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Regierungsblatt. 





I. Suͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 5. Jaͤnner 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrlche Verordnungen. 
(Die jenſeits des Lechs liegenden Aemter betreff.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 
Bey nunmehr vollzogener Beſiznahme der 
Unferm Churhaufe zugewiefenen Indemnitaͤts⸗ 
Lande, und der zur Örundlage ihrer Fünftigen 
Drganifation bereits verfügten Abrheilung ders 
felben in zwey verfgiedene Regierungs + Bezirke 
haben Wir befchlofen, daß die jenſeits des Lechs 
liegenden Altern Bandgerichte YTindelbeim, 
Wiefenfteig, Illerdießen, Wertingen,die Stadt 
Donauwoͤrth, und die dortige Reichspflege 
dem ſchwaͤbiſchen Regierungs s Bezirke inkorpor 
rirt werden folm, wogegen Wemding und 
Türkheim im dem bisherigen Provinzialvers 
bande verbleibn. . 
Unfere Gmeral: Landesbdireftion hat dem: 
nach benannte Aemter an das ſchwaͤhiſche Ges 
neral⸗ Komnaffariat anzumweifen, 
München den 27ften Dezember 1802. 


Mar, Joſ. Churfürft. 


(LS. ; 


‚Sreyherr von Hertling. 

er Befehl 

uͤrſtl. en Befehl. 
ai . Rauffer. 


(Die Nachfteuerverhältniffe zwifchen ben alten und 
neuen churfuͤrſtlichen Provinzen betreffend. ) 
Da ſchon das Generals Mandat vom 26ften 
Hornnng 1780 die unbedingte Frenzügigkeie 
wwiſchen fämelichen hurfürftlichen Provinzen 





eingeführt hat, fo haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht gnädigft befchloffen,, daß nımmehe 
eben dieſe Frenzügigkeit auch auf jene Länder, 
welche Seiner Churfürftfichen Durchlaucht, und 
Hoͤchſtdero Churhauſe erblich zur Entſchaͤdigung 
zugefallen, und welche ſowohl im baieriſchen 
Kreiſe als auch in Franken und Schwaben lies 
gen, vom Tage derſelben Civilbeſitzes, naͤmlich 
vom erſten dieſes Monats angefangen, ausges 
dehnt, und in vorkommenden Faͤllen ſeine volle 
— en folle, .: 
Sämtliche churfuͤrſtliche Kolfegien, Stellen 
und Aemter werden daher diefem höchften Bes 
fehle in Betref der hier verfügten Freyzügigkeir, 
und hieraus refultirenden Aufhebung der Abs 
ſchoß⸗ und Abfahresgebühren fhuldigft zu enes 
fprechen wiſſen. 

„, München den 29ſten Dezember 1802. 3 
Thurfürftlie Generals Landesdireftion; 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 

Eifenrierh , Sekretär. 








(Den Taransftand wegen des erhöhten Bierſatzes 
betreffend.) 
: Nachdem lauf Verordaung vom zoſten No; 
vember abhin der heurige Bierſatz erhöher wor: 
den ift, fohin die Städte und Märkte die be 
treffenden Taren von felbft von den Bräuern haͤt⸗ 
fen erheben, und zum dießortigen Erpeditiongs 
Amte einfenden ſollen, folches aber bis zur Zeig 
her umterlaffen worden ift ; fo haben jene Städte, 
welche den hiefig höheren Münchner Satz ge 
nießen, zum Beroilligungstar 5 fl., dann fir 
die Schreibr und Bothengebuͤhr 37 kr. 1 pf., 
jene Städte aber, fo den geringern Satz erhals 


3 | — | 8 
ten haben 4fl. 37 fe. 1 pfı, die Märkte hinder Junner 1803 anfınaend in dem Fürftenehume 


* von ber erſtern Gattung ruͤcſichtlich des hd; 
en Bierfages 4 fl. 37 ktan pf. ‚jene von dem 
geringern Satze aber nur 3fl. 37 fr. ı pf. Tängs 
ftens innerhalb 8 Tagen, wie & ſchon hätte ges 
ſchehen follen, bey Abordnung eines eigenen Bo⸗ 


then, zu dießfeitigem Expeditens⸗ At einzu⸗ 


fenden. 
Diefe gnaͤdigſte Berordmngift nicht nur bey 
—— Falle, fondern such in Zukunft 
en fich ergebendem neuen Bierfaße jederzeit, ob: 
ne weitere Ausfchreibung oder Monitirung U 
gewärtigen, gehorfamft zu befolgen. 
. München den z4ften Dejember 1802. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. 
Ti mu — 

(Die Einführung des Stempelmwefens im Fuͤrſten⸗ 
thume Freyfing und der Sradt 8 —25 un 
Machftehende Verordnung des churfuͤrſtlichen 

General: Kommiffariats , Beet des 

Gtempelmefens in dem Fuͤrſtemhume Frenfing, 

und der Stade Mühldorf betreffend, wird zu Je⸗ 

dermanns Wiffenfchaft und Nachachiung bes 
kannt gemacht. 

München den zten Jaͤnner 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
‚Sreyherr vom Weich, Präfident. 

Eifenrierh , Sekretär. 


ep mn 


Nachdem nunmehr das Fürftenehum Freys 
fing und die Stade Mühldorf den baterifchen 
Landen einverleibt worden find, und die baieris 
ſchen Landesverordnungen in denfelben geltend 
gemacht werden müffen; fo iſt es ber Willenss 
meinung Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
gemäß, daß auch in diefen meuen Befigungen 
das Siegelwefen auf gleichem Fuße wie in den 
übrigen baierifchen Landen eingeführt werde, 

Sämtliche Behörden haben daher pflichts 
mäßig darüber zu wachen, daß von dem erſten 


Freyſing und der Sude Mühidorfder Gebrauch 


des Stempelpapiers des Kalender: und Karten⸗ 
Stempels durchgeherds genau nach den vorhans 
denen Verordnungen beobachtet werte, 
Freyſing deu zyfen Dezember 1802, 
Churfüsftlibes Geꝛeral⸗ Bommiffariat. 
2. Freyher po, Aretin. 
— — 


(Die Verbeſſerung der nagiſtratiſchen Verfaſſun⸗ 
gen betreffend.) 

Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht landes⸗ 
vaͤterlichen Sorge ind dit Gebrechen nicht ent⸗ 
gangen’, welche mit der Berwaltung des Ges 
meindewefens in den Stätten und Märften vers 
bunden find, und theils (don in der Natur ihs 
ver innern Einrichtung liegen, theils aber durch 
gemißbrauchtes Herfommen und aus vernachs 
fäßıgeer Oberaufficht entſtunden. 

Sie beftehen vorzüglich darin, daß bie 
Rechtspflege allenthalben unter bem abminiftras 
tiven Einfluße der Magiftraten verwalter wird, 
welche fich die nochmwendigen Kenntnifle des por 
fitiven Rechtes nicht verfchaffen Fonnten; — 
daß die Polizey nicht als Mittel zu allgemein ; 
nüzlichen Zwecken, fondern vielmehr als Shuss 
wehre ftaarsfchädlicher Privatzwecke, und als 
eine Erträgnißquelle angefehen nird; — daß 
endlich die öffentlichen Einkünfte großentheils 
durch überzählige Magiftrate und Verwaltun⸗ 
gen aufgezehrt, und ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung entzogen werden. 

Das Wohl der bürgerlichen Gimeinden iſt 





“mit dem Wohle des ganzen Staates fo enge vers 


bunden, daß Seine Churfuͤrſtliche Durchaucht 
ihren fandesherrlichen Rechten, fo wie ihren fuͤr 
das Beſte der Gemeinden tragenden Pflichten zu 
nahe treten müßten, wen Höchftfelbe das Necht, 
welches diefe haben, ihre Obrigfeiten felbft zu 
wählen und vorzufchlagen, in eine völlige Exem⸗ 
tion derfelben übergehen laffen würden, 

Den bürgerlichen Gemeinden felbft liegt am 
allermeiften daran, daß die Juſtij unabhängig 
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und unparthenifch verwaltet, die Polizey nach 
gemeinmüzlichen Zwecken geordnet, und die übris 
gen Verwaltungszweige unter beftändig höherer 
Aufficht gut adminifteire werden. 

Die Mittel dazu haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht jn reife Berathung gezogen, und 
bey den Magiftraren der Haupt:und Regierungs⸗ 
ftädte, ohne Ausnahm der hiefigen Nefidenzftadt, 
ſolche Einrichtungen zu treffen befchloffen, wel: 
che zu eben genannten Endzwecken führen, und 
mit den Übrigen Megierungs : Grundfägen in 
Lebereinftimmung ftehen. Es wird nun bes 
flimmt verorbnet, daß 


® tens, die Yuftiz von den Magifteaten un⸗ 


abhängig, nur allein von folhen Individuen 
Verwalter werden folle, welche der Rechte füns 
big, bey den hurfürftlichen Juſtizſtellen ges 
prüft, und von ber General» Landesdireftion 
verpflichtet fenn werden. — In jeder der Haupt: 
und Regierungsftädte , Darunter die Städte 
München, Landshut, Ingolſtadt, Straubing, 
Burghaufen, Amberg und Meuburg gezählt 
werden, foll daher ein abgeföndertesStadtgericht 
gebildet, und mit demfelben alle Gerichtszweige 
vereiniget werden. Die Zahl der hiezu erfoders 
lichen Räthe wird von dem Umfange der vors 
kommenden Gefchäfte vorzüglich abhangen, ihre 
Wahl bleibe die nämliche, wie bey den übrigen 
Magiftrarsperfonen, fo ferne fie die obenbin 
unerlaͤßlichen Bedingungen erfüllen. 

atens. Zur Beforgung der Polizey find ber 
reits in mehreren Haupeftädten befondere Aus 
ftaften getroffen, und eigene churfürftliche Dis 
rektionen angeordnet, welche nur durch Konfolts 
Dirung aller Theile der Lokal Polizen ihre völlige 
Ausbildung erhalten Finnen. Die Magiftrate 
haben mit diefen Polizeyaͤmtern auch die Polis 
jen, welche bisher noch unter ihrer unmittelbar 
zen Dbforge ftund, zu vereinigen, und einen 
oder mehrere Kommiffarien zu benennen , welche 
in allen die bürgerlichen Individuen betreffens 
den Angelegenheiten mitwirfen fönnen, 

ztens. Dem eigentlichen Magiftrate bleibt 
fohin die Beſorgung aller allgemeinen Angeles 
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genheiten, und die Verwaltung der Kammer⸗ 
gefälle, dann der feiner Aufficht untergebenen 
Kirchen und Stifiungen anvertraut. 

Un aber hierin dem Magiftrate als ver: 
pflichterer Obrigfeit das gebührende Anfehen zu 
verichaffen, ihn näher an die Regierung ſelbſt 
zu knuͤpfen, und auf der andern Seite auch der 
bürgerlichen Gemeinde mehrere Garantie über 
die richtige Verwaltung des Gemeindewefens 
zu gewähren, fol der Magiftrat nicht nur jährlich 
ben der General⸗Landesditektion ordentliche Rech: 
nung ftellen, ſondern Se, Churfürftliche Durch: 
laucht wollen deinfelben auch einen beftändigen 
Kommiffär beyordnen, deffen Beftimmung ift, 
ſich von allen Berwaltungszweigen die genauefte 
Kenntniß zu verfchaffen, auf Ordnung in dens 
felben zu halten und zu wachen, daß die Bes 
fehle der Regierung volljogen, und nichts vers 
fügt oder unternommen werde, was dem wah⸗ 
ren Beften der Gemeinde oder den allgemeinen 
Anordnungen zumider läuft. Diefer Komnifs 
fär hat ben dem Magiftrate mit dem feinem res 
präfentariven Charakter zufommenden Borrange 
allen Berhandfungen beyzumohnen,von allen vors 
kommenden Gegenftänden Einficht zu nehmen, 
alle Befchlüffe des Magiftrats durch feine Un⸗ 
terfchrift zu befräftigen , jene aber, welche er als 
unzuläßtg finder, foferne feine Gefahr auf dem 
Verzug hafter,folange zu fufpendiren,bis von der 
General: Landesdireftion auf gefchehene Rück 
frage nähere Eurfchließung erfolgt feyn wird. 

Ueber die Magiftrats: Verwaltungen in den 
übrigen Städten und Märkten, welche den Bands 
gerichten größtencheils inklavirt find, werden 
noch befondere Verfügungen getroffen werden, 
und es werden nur einsweil die erwähnten 
Hauptgrundfäge zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. 

Miinchen den zıften Dezember 1802. 


Churfürftliche General: Landesdirektion; 


Erepherr von Weichs, Präfivent. 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 
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Wiederholter Auftrag. 


(Die Streitigkeiten des Fiskus mit den ftändifchen 
Kldftern in Baiern detreffend.) 


Denjenigen churfürftlichen Laudgerichten und 
Aemtern, welche der unterm ııten Movember 
laufenden Jahrs durch Das Regierungeblatt 
Stück XLVI. erlaffenen Weifung zur Folge,ihre 
Anzeigen wegen den mit den ſtaͤndiſchen Kloͤ⸗ 
fteen bejtehenden, und noch in unerledigten 
Rechtswegen begriffenen Gtreitigfeiten des 
Fisfus, und der churfürftlichen Landgerichte 
bisher noch nicht eingefender haben!, wird bie: 
mit der nochmalige Auftrag gemacht, die Zins 
Beförderung diefer Anzeigen möglichft zu befchleus 
nigen. München den 29ſten Dezember 1802, 

Churfürftlie General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent. Reger. 


— — J 
Auftrag 

an die churfuͤrſtlichen Landgerichte, und andere 

Behörden, die die churfuͤrſtlichen Straffen: und 

Wafiergebäude in Batern zu beforgen haben. 
(Die Strafen: und Waſſerbau-Rechnungen betr.) 

Bon vielen churfuͤrſtlichen Bandgerichten, 
und anderen Behörden find die Berrechnungen 
auf die beftrittenen Straffensund Wafler,ebäude 
bisher erft in den Vionaten May, Jung und 
July zur Zuftififation eingefender worden, 

- Da dadurch die hurfürftliche Haupt » dann 
Straffen: und Waſſerbau-Kaſſa gehindert ift, 
mit den Aemtern jelbft abzurechnen ; fo wird der 
Auftrag gemacht, daß die Erraffens und Wafı 
ferbau s Rechnungen laͤngſtens bi Ende des 
Monats Hornung jeden Jahres zur Juſtifikation 
eingefendet, nach dem Enipfange der Juſtifika⸗ 
tions: Entfchließung aber die gehörine Beleaun: 
gen an die Hauptkaſſa längftens in Zeit 14 Ta: 
gen daranf.eingefender, und mit dieſer die Ab⸗ 
technung gepfloaen werde, 

Man verhoffer die Erfüllung diefes Auftras 
ges um fo gewifler , als man fonft die Saͤumi— 
gen mit Zwangsmitteln hiezu anhalten müßte, 

München den zgften Dezember 1802. 

Churfürftlibe Generals Landesdirektion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär, 





16 


Befoͤrderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermdg 
hoͤchſter Entſchliefung vom ıften Jaͤnner dieſes 
Jahrs den bisherigen General-Landesdirektions— 
Rath, Philipp Grafen von Arko, in Ruͤck— 
ſicht feines Eiferd und der befondern Geſchicklich⸗ 
feit, welche verfelbe ben der General: Landesdis 
rektion ſowohl, ald den ihm aufgetragenen außerors 
dentlichen Kommißionen bewieien bat, zu Höchfte 
dero geheimen Neferendär ben dem Minifterials 
Departement ber auswärtigenAngelegenheitengnäs 
digft zu ernennen geruht. 

Minchen den Zten Jänner 1803. 





Bekanntmachung. \ 
(Die Befördernng ded Ackerbaues und der Kultur betr.) 


Im Namen Er. Churfürftlichen Durchlaucht ıc 


Hat man ſich in Sachen Joſeph Amann ätel 
Guͤtlers zu Oberhardhaufen und der Gemeinde das 
felbft wegen Zweymaͤdigmachung der Wiefen, fo 
andern , Vortrag machen laffen, und wird hiemit 
reformatorie zu Recht erfannt, daß Amann allers 
dings befugt fen, feine Wieſen zweymädig zu mar 
hen, und die Weide davon zu verbannen, viels 
mehr vie Gemeinde die durch gewalrrbärige Zaune 
einreißung und Weide verurfachten Schäden mit 
2041. zu erfegen habe, 

Zugleich wird dem Hofmarktsgerichte verwieſen, 
daß in einer Sache, wo nach den Kultursgeſetzen und 
natuͤrlichen Verhaͤltniſſen der freyen Eigenrhumss 
Benuͤtzung gar fein Prozeß zu geftatten ift, bier 
fogar ein förmlich ſchriftlicher eingeleiget wurde, 
weswegen dad Hofmarftögericht alle Taren den 
Partheyen zurüctzugeben hat, und die übrigen Koſten 
erjegen muß. Weil nun mehrere derley Fälle vor⸗ 
fommen, fo werben fämtliche Gerichtöftellen ges 
warnt und auf die Kulturs⸗- Mandaten angewies 
fen, nad) welchen Har in Fällen , wo ein Landwirth 
feine Wiefen zweymädig machen, feine Brache ans 
bauen,und Überhaupt fein Eigenthum beffer benuͤtzen 
will, jeve Prozeßeinleitung verboten, vielmehr an⸗ 
befohlen ift, die Kultur, und die Benitung des Eis 
genthums allezeit gegen die gemeinverderbliche, nur 
von der Barbaren herftammende Meidenfchaft mit 
allem Nachdrucke zu ſchuͤtzen, und fo nach und nach 
dein wilden Hirtenftande vollends den Sraab zu 
brechen, 

Es ift ſich alfo hienach zu achten. 

Muͤnchen den 2aſten Dezeniber 1802, 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdıreftion, ' 
Örepherz von Weihe, Praͤſident. 

Viſcher, Sekretaͤr. 


* 
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Regierungsblatt. 





U, Stud, Münden, Mittwoch den 12. Jaͤnner 1803. 





Berichtigung. 

as Aurfürftlihe Damenftift zur heiligen Anna betreſſ.) 

in dem dießjährigen Damens Kalender Seite 
— —— Fehler wird durch die von 
Ihrer Herzoglichen Durchlaucht beſtimmte Klaßi⸗ 
fikation und Ordnung zu Jedermanus Wiſſenſchaft, 
und Beruhigung der Betheiligten nachſtehender⸗ 
maſſen berichtiget. 

Muͤnchen den gten Jaͤnner 1803. 
Chur fürftlihe General: Landeodirektion. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth , Sekretär. 


—— om 


Ehurfürftl, Damenftift zur heil, Anna 
in München, 


Oberſt e Vorſteherinn und Abtißinn. 


Ihre Durchlaucht * Maria Amalia, 
Pfalzgraͤfinn bey Rhein ꝛc. verwittwete 
Herzogum von — — gebohr⸗ 

ne Herzoginn von Sachſen ꝛc. Cuiſabe⸗ 
thenordens⸗ Großmeiſterinn ıc. 

Stifts Damen mit der Ahnenprobe. 
Mathilde Rerchenräfinn son Thrring:Seefeld1785. 
Marie Anne Reiysuräfinn von Lamberg, vereheligs 

te Freyfra von Echwerin 1765. 
Joſephe Rei hefreyinn von Geeboͤck 1785. 
Marimiliane Reihegräfinn von und zu Sandizell 


1789. 
&ofephe Re d’saräfinn von Prenfing T79T. 
Sofepbe Ne defrininn von Gumppenberg 1797. 
Salbur. e Reibes;öfinn von Hegnenberg⸗ Dur, 
verchelia'v "renfran vom Boißl 1747. 
Karoline Reiche, raͤfinn Fugger von Kirchheim 1797, 


Zohanne Reichsgraͤflnn vom und zu Sandijzell 1797. 
Kunigunde Reihögräfinn von Feiningen - Haides; 
heim 1% 
Therefe Reichöfreyinn von Weichs 1802. 
Karoline Reichöfreyinn von Gobel 1802, 
Stiftss Damen ohne Abnenprobe, 
Therefe Freyinn von Erdt 1802, 
Sabine Freyinn von Aretin 1802. 
Karoline Freniun von Stengl 1802, 
X herefe Neumaier 1802, 
Marie Anne von Sicherer 1802, 
Therefe Schilcher 1802. 


in, 
Bekanntmachung. 
(Die Anfiedlung an der Dachauer Landflraffe betreffend.) 
Dan har die im churfuͤrſtlichen Pandgerichte 
Dachau im einer Entfernung von zwey Stunden 
unter der feitung des hurfürftlichen General: fans 
desdirektions⸗ Raths von Schwaiger aufgeführte 
Anſiedlung in dem Regierungsblatte vom 27ſten 
Weinmonats (Std 43. Seite 752) abhin dahin 
befannt gemacht, daß die Auſiedlung Auguſtenfeld 
in 14 Lud wigsfeld in rgsund Karlsfel> in 4- fohin 
dieie- drey Anfiedlungen in 36 neu wohlgebauten 
Wohnhaͤuſern beftehen, 


Nun hat fich Karlsfeld von 4: auf 8 Gebäude 
vermehret, und es wurden alfo im heurigen "Fahre 
Im Landgerichte Dachau 40 Unfiedlers : Gebdude 
bergeftellet „ welche dermal von 200 Seelen bes 
wohnet werden, welches man der im erfagten 
Regierungsblatte gefchehenen Bekanntmachung 
vom zoſten Herbſtmonats abhin zur weiterer allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft hat nachtragen wollen. 

Milnchen den agiten Ehriftinonats 1802. 


Churfürftliche General Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Viſcher, Sekretaͤr. 


2 
ci 


on 
wu 


——— — — — ——r — 
66 45 96 ce—e ot |} gE | u popuif: 


—[gıll 2z € lie 82 or Heel gı dr - aayummpportli: 




















— —— — — — — 





















































o&i2 (| 89 1 89 _ 
; ır | ıt 



























































































































































oelSıl) Zr Zı |logjtzjl ı7 ız H_IzEli lı ct runequ⸗aough⸗ ct 

—i3 18 8 —Igıll Sı 81 * ızll € 13 —Ieeh Zı I Zr 2‘ ununy ||: o£ — 

ie Brelzler Je)e Ziel zer | 08€ male cc ——" 
öelg || er || ze Pe | | Pe ıe er Mache ae SIE Brggauflir cl —— 

— le ifee Moe tele — I jloeleele Me Aolelle je | > © > Bigomanir oel —— 
Zr Em En EICHE =] 19] 2 —— 

| 67 wlogengll: 6] —— 

= Bel =E: re leer rg" — 
— 8 Sen Bo HT — — 

S+ Nor sr II I Z Nofeeil + = Dar er | ..* Bumaaonanark = 62 — 

Sılz ji ZE Ze Ils$lSioll oor || Etı IIIzll oe £E Nljezl se SE I + + + -“ "Bangnaich: — 

ne zlzslloz oz Ieelselhs Mrz Moclgchs Mar 7 oausaghl: 8] — 

org ı 65 N 68 ig or og ZU — 1 lloelezl or Il ex EEE, Sunjsbyg| ? 82 — 

= fen — — —— — 
————— — on N 98 — sn your ⏑V —— 

o&l2 Ir I oflgıj] Z tı I—ltell ı ı — — 7 mvooagooſ· el —— 

Era era a a = Ka ae FE Er en en 
alas | 53 ss lan sales 





























ps sun 2AMS |-Euz|-muogg 
u⸗ Mvinꝙ aꝛquauuvap 
29 
u un v W toßı 








-Eogt aauuy K u38 wog wapugzg IR . 
uauuyagp)agjaızag) 'wonaqunglag uꝛ vvi ug — ag 2 m2JpK aun uaggpıQ aajuuunag ruuiq aq aja ap 
51H tun — 


2n 1 € 20016 7 7.13.) byaoq wogzojagaarag za olnazuage wafuuß uoquoſauo oↄnogu aalaıa Gun 959 vum) IE 


— —— —— ml = u 


— — m — 




















— — sung || 


— 
= 











— — — — — 





































































































































































































































—— St = ET | "no mapupasil: 8 — 
ji‘ ze — 
"Ih 988 forite + SI “0, + Bingaahlongl| 3 ey 
: : 11 Bam buggy — 
Eger je Fre — 
: fe ee — — guy. Due — Ennquwec —— 
er Hell ar —— F 7* — v— — 
— ie Ele ger — 
— —— | __ | _ — — — nn | — — — — — 
IoelFe 69 11 69 Sg | u>Joguadjuig|: — 
— — Er ==], — ker IE |IzE "uopupag - 
oz]: 8 6z — — X —I J gr ‚ke 1 eldgo nam arms, — 
ee || s E Moelos Hs Aleelle ls loslegen 77 — 
== = 5 Ag gelor tz Nze urclecls- As Ile “ Haag gogı ung 
S2lls HS —lorll se 1 98 1-lEcll cr Alcı II Cr oe — 
=] ee ll=lalle elle le = is mes 
—18 1 56 IN Eor I—ları 61 0 85 I-Eeleg 06 1 — ei — se) — 
= ler er leide 2 SE = lasse — — 
sr B € Cs F — Kg co 2 ‘67 iv — ‚Tr etı —uabumvpʒij⸗ ei — 
out JF ge not oelgı = ze Ger 26 1} 06 Ni--lot = 36 IE ee Baagpaunalız 1] —— 
SE Ser — st] — 
ie sie Er Zr Hlorfee Reis — 
Zalzelailodse IVzell-lelez he — — sel — 








- r — * 
nr m 
— — 


a 


33 2 ı 1 jer.ı, — g’ı ‚.. 
_ Belanntmäcungen. ne eng 0 Drndtr Kar 
Mn fAmtliche churfuͤrſtliche Gerichtsſtellen und Nachdem mittels hoͤchſten Referipts vom 
R churfuͤrſtliche Lan eometer. | + ‚November die Ueberlaffung des Voerde me 
(Die Autmeſſung ber Gemeinbägriube betreffend,y, ° Kloßers an das Pfandhaus guädigft bewilligt wor: 


Im Namen Sr.Ehurfürftlichen Durchlaucht % 


Wird hiemit famtlichen Gerichröftellen und Geo: 
metern erbfnet, daß man bey den fo allgemein zu: 
nehmenden Abtheilungen der Gemeinmweiden und 
Gemeinwaldungen , und fofehr aufmachenden Kuls 
turögeifte die —— Erfahrung machen 
mußte, wie unſchickli 
des wegen hergeitellt werden „ weil die Theile In zu 
langen Streifen — ohne Ruͤckſichtnahme auf Eins 


und Ausfahrten angelegt fino, und neben diefer ı 


Unbequemliähleit dadurch ein neuer Anlaß zu Bes 
ſchaͤdigungen und Streitigkeiten entſteht. 


Verkaufe der Beinen Staatswaldungen in Anıben: 
dung kam; dadurch find allein ale Worcyeife ers 


reicht, und alle Zwede v 2 Fake Te Ara 
n u - 


erhalten fo eine ordentliche Figur, die 
ter erſetzen alle ibthige Mege , in Teinem Anthelle 
darf aljo mehr einer gedulder werden ‚ nebenbey 
ewießt jeder Antheil überall hinlaͤnglich Ab⸗ und 
Zufuhr, — und endlich ift dabey für die Zukunft 
geſorgt. — Nicht fern wird der Zeitpunkt nrehr feyn, 
wo das ganze Land im kultivirten Zuftande er: 


ch die meiſten Abtheilungen 


den ift, ſohin dasjelbe genugjamen Raum erhält, . 
. Pfänder allen Art, und auch vom geringern Werthe, 
als bisher angenommen wurden, unterzubringen ; 
fo wird diefe dem Inſtitute verfchafte Ausdehnung 
und Vervolllommnung dem Publitum mit dem Anz 
bange befannt gemacht, daß mit Annahme gerin⸗ 


gerer Pfander vom neuen Fahre au der Anfang ges 
macht werde, 


Mauͤnchen den Öten Jänner 1803. 
'  Churfürftlicde General. Landesdireftion. 
| Freyherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 
' ? — 5⸗— 

(Die Einſendung der Realitaͤts-Toabellen betreffend.) 
ı Die Maut: und sibrigen Städte, dann Mirk: 
te, welche mit Einfendung der Realitäts = Zabel: 
len noch im Ridftande find, werven zum lez— 
lenmale ermahnt , dieie in Zeit drey Wochen eins 
zuſenden, und che zu erwarten, daß ein eige 
ner Kommijlär auf Koken der Sdumigen 

enber werde, welcher diefe Tabellen im Drte- 
ſelbſt weritellen wird, 

Muaͤuchen den zten Jänner 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär, 
—— om - 
(Die Entführung junger Knaben be'reffend.) ‚ 
Nachdem ſich niedertraͤchtige Menjchen beyge⸗ 


hen laſſen, in ven churfürſtlichen Landen junge 
Kuagben zu enrfiloren, und in das Auſtand zu vers 
: bringen ; fo ergever an ſaͤmtliche Hu füritlihe Des 
börden der Auftrag, uf dergleihen Entführer 
firenge Aufſicht zu haben, jeden ihrer Transvorte 
anzuhaften, vie Kinder nach Haufe zuruͤckzuſchicken, 
‚ von ec: Arreftarion der Führer aber an unterzrichs 
nete Stelle die fogleiche Anzeige zu machen, da: 
. mir wegen ihrer Beitrafung das Weitere verf gt 
werdin anne. , .. 
Muͤnchen den Tten Jaͤnner 1907. 


ſcheint, alfo mehr Bevölkerung, mehr Anbauung 
eintritt. — Durch obig“ Geräumter und gerade 
Linien erlangen dann ein!euchtend diefe Anfiedlune 
gen :ine ordentlichere Gehalt. 


Sämtliche Stellen werden daher angewiefen, 
ſich hienach genaueft zu achten. 
Minden den i7ten Dezember 1802. - 


Chur uͤrſtliche General: Landeodireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Selretqͤr. Churfuͤrſtli e General⸗ Landeodireftion, 
“a a Zreeherr von Weine, Raͤſident. 
| ee Rahrier, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 


III. Stuͤck. Mimchen, Mittwoch den 19. Jaͤnner 1803. 





EDICT 
die Religionsfreyheit in den hurfürftlichen 
Henögthimern Franken und Schwaben 
betreffend. 


Marimilian Sofepb, 
Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der vbern 
Pfalz, Franken und Berg ꝛtc. ıc. des heiligen 

cömifchen Reichs Pfalzgraf, Erztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


Dain den Uns angefallenen Entfhädigungss 
Landen in Franken und Schwaben Einwohner 
von verfchiedenen Glaubens: Konfeßionen ſich 
befinden, die nicht uͤberall gleiche buͤrgerliche 
Rechte genießen, ſondern an manchen Orten 
noch unter dem Drucke harter einſchraͤnkender 
Gefetze ſtehen, — da die Duldung fremder Relis 
gions s Verwandten an manchen diefer Orte 
bisher entweder gänzlich verboten, oder doch 
wenigftens fehr erfhwert war; fo halten Wir 
Ans verpflichtet, diefe den Grundſaͤtzen des oͤf⸗ 
fentlichen Rechts ſowohl, als dem Geiſte der 
chriſtlichen Religion, der Juduſtrie, der ſitt⸗ 
lichen und wiſſenſchaftlichen Kultur widerſtre⸗ 
bende Geſetze und Einrichtungen nicht ferner 
beſtehen 88 ſondern Wir wollen: daß 
diejenige Verordnungen, welche Wir uͤber Re⸗ 
liglons freyheit und Duldung fuͤr Unſere alten 
Staaten erlaſſen haben, auch auf Unſere neuen 
in Franken und Schwaben erſtreckt werden. — 
Darnach 


1. beſtaͤtigen Wir nicht nur ſaͤmtliche in Une 
fern Entfchädigungs : Landen befindliche chrifts 
liche Konfefionen nach dem $. 63. des Reichs: 
Deputations » Schlußes vom 23ften November 
vorigen Jahre, ihre bisherige Religionsübung 
mit allen ihren annexis, und verfprechen fie 
gegen jede Kränfung darin ſowohl zu ſchuͤtzen, 
als insbefondere den Befiß und Genuß ihres 
eigenthuͤmlichen Kirchenguts (ſoweit folches kei⸗ 
ner Saͤkulariſation unterworfen) und ihres 
Schulfonds, nah Vorſchrift des weſtphaͤli⸗ 


ſchen Friedens, ihnen ungeftöre zu erhalten, 
fondern 


2. Wir ertheifen auch allen chriftlihen He 
figions: Verwandten, welche in genannten Un⸗ 
fern Erbftaaten ſchon wirflih wohnen, oder 
fih allda niederlaffen mwollen, den vollen Ge 
nuß bürgerlicher Rechte, dergeftalt, daß, wenn 
fie die übrigen gefezlichen Erforberniffe dafür ers 


‚füllen, die Verſchiedenheit ihrer Konfeßionen 


fie nirgendswo mehr weder von dem Ankaufe 
und Befige liegender Gründe, noch von den übris 
gen Aktiv: und Pafivs Rechten eines Bürgers 
ausjchließen ſolle. 


3. Auch bey fünftiger Befegung der Staats: 
ämter werden Wir jederzeit nur auf die Wuͤr⸗ 
digften, ohne Unterfchied der im teutſchen Reis 
che eingeführten drey chriftlichen Reltgionen, 
den fandesodterlichen Bedacht nehmen, 


4. Keinem Unferer Unterthanen, von wel⸗ 
cher Konfeßion er fen, foll je etwas zugemuthet 
werden duͤrfen, welches feiner Refigions » oder 
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Gewiſſens-Freyheit entgegen wäre, daher fol; 
len diejenigen, welche noch in feiner eigenen 
kirchlichen Gemeinde vereiniger find, in threr 
Hausandacht nie geftört werden ; auch fell ihr 
nen fein Hinderniß in Weg gelegt werden, wenn 
fie Kirchen ihrer Konfeßion in der Nachbarr 
ſchaft befuchen, oder durch Geiftfiche daher in 
ihren Häufern in der Stille die’ Saframente 
ſich adminiſtriren faffen wollen ; jedoch werden 
fie in allen, was ihre Gewiſſensfreyheit nicht 
beſchraͤnkt, zu der gewöhnlichen Ortspfarrey 
gerechnet, und muͤſſen dahin die hergebrachten 
Stollgebühren entrichten. 


5. Sobald fie aber eine hinreichende Anzahl 
zur Bildung einer eigenen Gemeinde ausmachen, 
und Die dazu erfoderlichen Mittel befigen, fo 
werden Wir ihnen die Erlaubniß dazu nie vers 
ſagen, wo alsdenn ihre Einverleibung in eine 
Pfarren anderer Konfeßion aufhört. 


6. Kein Religionstheil foll ſchuldig feyn, die 
Befonderneyertage des andern zu fenern,fondern 
es foll ihm freyſtehen, an folchen Tagen fein Ge: 
werbe und Handthierung auszuüben , jedoch 
ohne Störung des Gortesdienfts des andern 
Theils, und ohne daß die Achtung daben ver: 
legt werde, welche man jeder verfammelten Ge 
meinde bey Ausübung ihrer religiöfen Handlun⸗ 
gen und Gebräuche ſchuldig ift, 


7. Wir werden Uns zwar in die innere fon; 
ſtitutionelle Geſezgebung des Kirchenweſens, in 
eigentliche Lehr: und Glaubensſachen nie eins 
mifchen, über die Ausübung derjenigen Rechte 
aber, befonders der oberiten Aufſicht, welche 
der hoͤchſten Staatsgewalt ſowohl nach dem all: 
gemeinen, als pofitiven teuefchen Staatsrechte 
daruͤber zuſteht, ſoll ſorgfaͤltig gewacht werden. 

8. Alle Geſetze und Herkommen, welche ge⸗ 
gen die deutliche Beſtimmung oder deuSinn die⸗ 
ſes Edikts zeither eingefuͤhrt waren, ſollen als 
ag ungültig, und aufgehoben angefehen wers 

N, 4, 


— 


— — ñññe 
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Wir erwarten von Unſern neuen Untertha⸗ 
nen, daß fie die wohßhätigen landesväterlichen 
Abdichten dieſer Verordnung um‘ fo weniger 
mißkenuen werden, als fie Die Beförderung 
ihres Wohlftandes und ihrer ſittlichen Vers 
vollfomnmung allein zum Zwecke hat, und auf 
ſolchen Grundfägen beruht, melche die Moral 
aller priftlichen Religionen anerkennt, und ihre 
Ausübung zur Pflicht macht, 


Unferm Generals Landes» Kommiffariate 
in Franfen und Schwaben wird aufgetragen, 
diefelbe alsbald oͤffentlich befannt ju machen, 
und fämtliche ſowohl geiftliche Vorfteher als 
weltliche Banderftellen und Beamte, auf ihre 
genaue Beobachtung nachdruͤcklichſt anzumeis 
fen, und über ihre Vollziehung zu wachen. 

München den ıcten Jänner 1803, 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


An die churfuͤrſtliche General— Kommiſſariate in 
Franken und Schwaben erlaſſen. 


— —— — — — —ñ—— 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die Befoͤrderung der Schulanftalten betrefjend.) 

Machftehender Aufruf an die fämtliche Geifts 
lichkeit in Baiern, der obern Pfalz und in 
Neuburg wird hiemir zu Jedermann⸗ Wiſſen⸗ 
ſchaft und zur allgemeinen Aufmanterung bes 
kannt gemacht, damit das große Werk der Wolfe: 
bildung zu Stande gebracht werden Fann. Zus 
gleich wird hiemit eräfner, daß bey den Gut: 
achten über die Pfareverrichtungen auf jene 
Subjefte, welche fi) im Schulweſen ausge 
zeichnet haben, die vorzüglichfte Ruͤckſicht ges 
nommen wird, 

Den hurfürftfichen ſaͤmtlichen weltlichen 
Polizeys Behörden in Baiern wiederholt man 
zugleich den Auftrag‘, nicht nur allein die Geiſt⸗ 
liche pflichtmäßig in diefem Gefchäfte zu unters 
fügen, fondern auch unmittelbar zu dieſem 
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großen Zwecke mitzuwirken; jedes ihrer Ge 
fuche um Beförderung oder um eine andere 
Gnade wird unerledigt bleiben, wenn felbem 
nicht das Zengniß des hurfürftlichen Generals 
Schul ; Direftoriums bengelegt ift, daß ſich 
Birrfteller vorzüglich die Beforderung ber 
Belksbildung fortdauernd habe angelegen feyn 


laſſen. 
Muͤnchen den 14ten Jaͤnner 1803. 
Chur fuͤrſtliche Generals» Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
© 


Aufruf 
an alle Geiſtliche Baierns, der obern Pfalz 
und des Herzogthums Neuburg, die den 
hohen Beruf ihres. Standes kennen, fühlen 
und lieben. 

Unſer guädigfter Landes ſuͤrſt, innigſt uͤber⸗ 
zeugt, daß menſchliches und buͤrgerliches Wohl 
nur in der Geiftess Kultur der Nation, dies 
fem heiligen Zwede der Menſchheit, bluͤhe; 
überzeugt , daß Geiſtes⸗ Kultur vorzuͤglich auf 
dem Wege der Jugendbildung als Preis wech⸗ 
ſelſeitigen Zuſammenwirkens errungen werden 
müffe, bar ſich eine wohlthaͤtige Reforme der 
Landſchulen vorgefejt 

Volks-Religionelehrer! Das chur fuͤrſt⸗ 
lüche Generals Schul; und Studien⸗ Dırefto: 
rium ergreift einen merkwürdigen Anlaß, euch 
aufjurufen, daß ihr mit ihm, und untereinans 
der vereint zu jenem Ziele hinwirken wollet. 


Durch die hurfürftliche höchfte Verordnung 
vom aziten Dezember vorigen Jahres find die 
Eltern verpflichtet, ihre Kinder von 6 bis 172 
Jahren in die Werkragsfchulen, Söhne und 
Töchter zur progreßiven Ausbildung nach früs 
hern hoͤchſten Gefinnungen in die Sonntags⸗ 
ſchulen zu fchiefen. Kommen Eltern und Schuls 
iehrer den umfaſſenden, von Humanitaͤt und 
Zeitgeifte geleiteten Abſichten unſers Landes herrn 








% 
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entgegen ; fogefchieht ein in feinen Folgen 

befchreiblich wohlthaͤtiger Are. Bet 
fern. Vervuͤnftige, häusliche Erziehung wird 
der äffentlichen bald zur Geite gehen; moras 
Tifche Kultur wird die phyſiſche ordnen, die 
religiöfe befördern; im der Jugend wird eis 
ne hofnungevolle Generation heranwachfen ; 
der gemeine Mann wird fih in feinem Stan: 
de erheben, die Gefeße ehren, der Regierung 
8 Guten jeder Art willig Kräfte uud Hände 
ieten. 


Fuͤhlt aber der gemeine Mann und Bürs 
ger die Wichtigkeit guter Volksſchulen? Kann 
er fich bey dem jeßigen Grade feiner intellefs 
tualen und bürgerlichen Kultur auf dem lich: 
ten Standpünft der Regierung erheben ? — 
Sind die Landſchulen bereits ehrmürdige Bils 
dungswerkſtaͤtte der aufblübenden Menfchheit? 
Iſt guter Wille, heller Verſtand aller Lands 
ſchuilehrer Antheil ? Wie mancher verfcheut 
niche Maiverät und Frobfinn der Schüler, 
und erzieht, feider ! merhodifh zur Dummheit 


und Immoralitaͤt! 


Darfder Menfchenfreund , die Bandes: Mes 


—— unter ſolchen Umſtaͤnden einen ſichern 


ortgang der Geiſtesbildung unter den groͤſ⸗ 
feen Volksklaſſen hoffen ? Erhöhte Beſoldung 
ſchaft nicht allemal, ein Seminar nicht fo bald, 
beſſere Lehrer. — 


Männer von Kopf und Herz! Inniges 
Gefühl für Sitrlichfeit umd Menfchenwohl ews 
hebe euere Bruft, entzuͤnde euern Eifer, und — 
die Blüche der fünftigen Generation wird nicht 
mehr verwelfen ! 


Auf! Der Träge, dee Thor nur ſaͤumt, 
wo fo viel zu thun ift, wo es Eittlichfeit und 
Religion, Menfchen : und Bandes : Wohl gilt. 
Es ift Verrath an der guten Sache, wenn ihr 


- euch Präftigee Mitwirfung in Schulen weigert, 


Menfch ift der Landmann, und die Stüße des 
Staates! Ahr fend ja zur Belehrung, zur 
Bildung desfelben berufen, Was fein andes 
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rer ſo gut als ihr thun kann, weil er nicht in 
euerm Kreiſe, auf euerer Stelle ſteht, das ſeyd 
ihr zu thun ſchuldig. Wird das Volk je zur 
Reife kommen, wenn ihr die Jugend vernach⸗ 
laͤßiget! Wer weiß es nicht, daß das Fort: 
fchreiten, Befferwerden der Menfchen von früs 
bem Unterrichte, früher Bildung abhängt! 
Ihr züene dem unheilbaren Aberglauben, dem 
Rafter in euern Gemeinden. Nun, edle Tu: 
gendfreunde! die Kleinen find ein Acer, wo 
guter Saome, da er nicht im felfichtes , durch 
Sorgen und Lieppigfeit des Lebens verwilder⸗ 
tes Land fälle, Wurzel ſchlaͤgt, und Früchte 
bringt. Kann das Menfchentind wohl zu 
frühe aus dem thierifchen Zuftande zu dem 
Bewußtſeyn feiner höhern Natur, und Be 
flimmung erhoben werden ? Wolle ihr diefes 
edle Geſchaͤft an Schulfehrer und ihre Gehil⸗ 
fen gänzlich abtreten ? — Woran kann euch 
mehr gelegen feyn, als an dem Fortgange der 
Vernunft und Gittlichfeit unter den Menſchen 
euers Kreifes ? Go chut euer Werf nicht halb, 
und verachtet die Kleinen nicht ; indem ihr alte 
Vorurtheile und Gebrechen auszurotten euch 
bemüht, Foftet auch das erquickende Vergnuͤ⸗ 
gen, eine befjere Denfungsart in Kinderfeelen 
zu pflanzen, die erften Tugenden zu pflegen. 
Dieß erwartet der Staat, der euch mehr Muße, 
und beffern Unterhalt als manchem feiner Dies 
ner gönnt, und nur um das Glück beneider, 
daß ihr die Menfchen um euch habt, wenn fie 
noch unverdorben, am Itebenswürdigften find. 


Ihr fühle es, ihr Beffere eueres Standes, 
daß das hurfürftliche General s Schuf » und 
Studien: Direftorium im Namen des Staa: 
ses und der Menfchheit folgende Foderungen 
an euch machen kann: 


1) So oft es möglich, beſuchet die Schufe, 


und belebet fie. Geiſt und Kraft gehe aus 
euch in den Schullehrer über. Euer heiteres, 
freundliches Wefen oͤfne jeder guten Lehre die 
Herzen der Schäfer, 


2) Vertheilet den Lehrftoff mit Ruͤckſicht 


u 


32 


auf Innhalt, Alter und Schuhheit; haltet auf 
treue Anwendung der Schulſtunden. 


3) Ducch ſorgfaͤltige Uebung, und Bil 
dung des Gefuͤhles von Recht und Pflicht wer⸗ 
auf der Saat der Religion und Tugend vors 

ereitet. 


4) Einen Theil des Unterrichtes, nämlich 
die Verftandesübungen und die Unterweifung 
in der hriftlichen Religion, übernehme felbft, 


5) Gorget, daß die für die bürgerliche und 
ſittliche Kultur fo wohlthaͤtigen Hilfsmittel, 
das Leſen, Schreiben und Rechnen, durch 
ſchlechte Methoden den Schuͤlern nicht zur Laft 
gemacht werden. 


6) Nicht beym Gefange und Gebethe als 
fein, ben jeder ſchicklichen Gelegenheit follen 
moraliſch⸗ religidfe Gedaufen, Empfindungen, 
Vorfäge geweckt werden. Laffer auch defwer 
gen die Jugend nicht Eine ihr unverfländliche 
Zeile lejeu oder lernen. 

7) Richtige Begriffe uͤber die fir jeden Er⸗ 
ben: und Staatsbürger wichtigften Gegenftäns 
de follen ftuffenweife mittels guter Lefebücher * 
mitgetheilt werden. 


8) Wachet endlich, daß die Schufjugend 
human behandelt, ihren Fehlern vorgebeugt, 
durch ungerechte Strafen nicht mißhandele und 
verzogen werde, 


Außerdem verfäumet nicht, euch noch an: 
dere eben fo gewichtige VBerdienfte um die fand: 
jugend und Volksſchulen zu erwerben. Die 
Sonntagsfhulen benuͤtzet als Vehikel höherer 
Geiftes» Kultur, und leitet als treue Freunde 
auf der fchlüpfrigeen Bahn die ermachfene Ju⸗ 


‚gend durch fperielle Pflichten und Klugheits⸗ 


fehre zu reinem Lebensgenuße und bürgerlichen 
Güde. Bilder Yünglinge vom guten Ges 
bafte zu fünftigen Schullehrern, macht Ans 


. au — —— 3 ur 
en. nchen im churfuͤrſtl. teutſchen Is 
buͤcherverlage. 1803. * 
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eftelfte mit beſſern Unterrichts atten befarnt. 
enkt über die Verbeſſerung euerer Orts⸗Schu⸗ 
fen nad), theilet eure Bemerfungen, Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Wünfche untereinander, und euern 
Schullehrern, vielleicht in regelmäßigen Zus 
fammenfünften, mit. Leſet, ecwäget, was 
Die erfahrendften Pädagogen, Niemeyer, Pas 
tige, Rochow, Vierthaller, u. a. geſchrieben. 


Daben beobachtet, ehret Ordnung. Kas 
pläne! zeige euch als Gehilfen wuͤrdiger Bor: 
arbeiter, mit Folgſamkeit und Eifer thätig. 
Pfarrer! führer Die euch zuftändige tägliche 
Aufficht über euere Schulen, und willfahret 
den Anordnungen der Schul s nfpeftoren des 
Bezirkes, uͤberzeugt, daß das churfuͤrſtliche 
General-Schul- und Studien-Direktorium 
Organe noͤthig habe, uͤberall und planmaͤßig 
wirken zu koͤnnen. Pfarrvorſteher, deren Schu⸗ 
fen durch ihre Schuld Schandfle fen der Ger 
gend find, werden zur Mechenfchaft gezogen, 
und, der Trägheit den Politer wegzunehmen, 
wohl auch namentlich dem Landesfürften ange⸗ 
zeigt werben. 


Junge Geiftlihe! Laßt manchen eueres 
Standes, fih und feinen Beruf vergefien, 
zu einer felvofen ſchaͤndlichen Lebensart fi) 
wegwerfen! Ihr vergießet bey ber großen 
Aerndte euren Shweit nicht unbemerft. 


Damit euch felbft eine ergiebige Nachlefe 
werde, übergiebt das churfürftliche General: 
Schul: und Studien: Direktorium, dem gnaͤ⸗ 
digſten Referipte vom 22ften Dezember vorigen 
Jahres zufolge, alle Auartale ein Namensvers 
zeichniß der verdienteften Schul : und Jugend⸗ 
freunde eueres Standes der hurfürftlichen Ges 
neral : Landesdireftion. 


Noch einmal, wuͤrdige Männer! Es ift 
viel auf euch gerechnet, Laßt euch die Jugend⸗ 
bildung eine der erften Angelegenheiten fenn, 
Das Ideal einer guten Schule ſchwebe euch 
als ein Leirftern vor Augen, Wolle ihn nicht 
erftürmen, aber ſirebet ihm nach, Das Gute 
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gedeiht ne unter Ringen und Streben. Els 
teen, ſelbſt Mitglieder eueres Standes werden 
fich euch entgegen ftellen. Schreitet bedächtig, 
und ftandhaft. Sie werden ficd) des Baumes 
freuen, wenn fie die Früchte fehen, und fich 


‚ausföhnen mit euch. Seyd überzeugt, daß nur 


Eine Mat den verderbllichen Uebeln der Zeit 


ihren Gang hemmen wird, — beffere Erziehung 


und ein offener Bund aller Guten untereinans 
der, Das hurfürftliche General: Schul :und 
Studien : Direftorium ſieht einem rähmlichen 
Werrfireite entgegen, und freut ſich, in euerm 
Stande täglich mehr treue Arbeiter im Dienfte 
Gottes und der Menfchheit kennen zu Iernen, 


‘a, fucher den Lohn eueres Gewiſſens, und 
der Beyfall des Landesfürften, die Achtung 
und der Segen aller Redlichen jm Lande wird 
wach zu Theil werden. * 

München den ııten Jaͤnner 1803, 

Bon i 
Churfürftl, General: Schul» und Studiens 
Direftoriums wegen, 

Freyherr von Fraunberg, der Stubien; und 
Schulen: General s Direftor, 
Schmid, Sekretär. 





Beförderung. 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vers 
mdalgnädigiten Reſcripts vom zaten Jänner diefes 
Jahrs die Durch den Tod des Kanonikus Dedels 
mann bey dem churfürftlihen hieſigen Chorftifte 
erledigte Präbende dem wohlverdienten Buͤcher⸗ 
Genfur: Kommißtonss Rath, und Profeilor der 
Philoſophie, Marimus Imhof, ruͤckſichtlich 
feiner in ſolchem Fache fowohl dem öffentlichen 
Schulhauſe, als befonderd auch perfbnlich ber 
churfuͤrſtlichen Familie bisher geleifteren, und 
noch ferners zu leiftenden nuͤzlichen Dienfig zu 
verleihen gnädigft geruhet. 

Münden den zsten Jaͤuner 1803. 





* Diefer Aufruf it beſonders — und 
wird den Geiſtlichen in der General: Lan 
—— Kanzley unentgeltlich ausge 
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Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Mißbraͤnche bey den Gottesdieniten fir Vers 
ftorbene berreffend.) : | 

Verſchiedene Pfarrer unterhalten den Miß⸗ 
brauch, ben den Gottes dienſten fiir VBerftorbene, 
oder fogenannten Befingniffen und Jahrtagen 
auf jenen Altären, wo der Abgang an Prieftern 
Die verlangte Anzahl Meſſen gleichzeitig zu ler 
fen nicht verſtattet, gleichwohl die Kerjemn anı 
zänden,, und die Opfers Telier ausfegen zu lafs 
fen, nur um das Opfer zu erhafchen , welches 
bey der wirklichen Meffe zu reichen die Gewohu⸗ 
heit init ſich bringt. 

Dieſe Art, auf Unkoſten des unbetheiligten 
Gotteshauſes fih Opfergeld zu erwerben, ftreis 
get mit der Würde des Drtes und mit dem 
Anfehen des Priefterftandes , giebt Veranlaſ⸗ 
fung zum Spotte, welcher hier am menigften 
genährt werden foll, und erzeugt gehäßtge Me⸗— 
bens Sdeen des Eigennußes, deſſen Vorwurf 
der Relionslehrer befeitigen muß, | 

Die Anwendung diefes unedeln Kunftgriffes 
wird bey Vermeidung unerlaßbarer Strafen, 
für alle Fälle ohne Ausnahme verboten, 

Alle Behörden haben diefes General: Verbot 
den fämtlichen Pfarrern auf dem gewöhnlichen 
Wege zu infinuiren, den Meßuern insbejondere 
alle Mitwirkung unter dem Benfage, daß fie 
kein pfarrlicher Befehl gegen die Strafe ſchuͤtzen 
wird, zu unterfagen,, und die Lebertretungen 
der Pfarrtr berichtlich anzuzeigen, jene der Meß; 
ner aber ohne weitere Rückfrage jed:smal auf 
der Stelle zn beftrafen. 

München den gten Jänner 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


——— — 


(Das verbotwidrige Betteln betreffend.) 
Die beſtehenden Polizey⸗Verordnungen has 
ben laͤngſt jede Betteley verboten, ſie mag in 
dieſer oder jener Forme erſcheinen. 
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Dem ungeachtet war in juͤngſter Abvent / und 
MWeihnachtzeit mißfällig zu bemerfen, daß eine 
Gefetichaft von Webern, auf dem Pande aber 
verfchiedene Profeßioniften herumzogen, und 
Lieder von plumper Schreib : und Versart ab; 
fangen. Dazu famen auch Vorſtellungen res 
figiöfer Gegenftände,, insbefondere der Geburt 
des Menfchen s Erlöfers, welche zu erhaben find, 
als daß man gleichgültig zufehen koͤnnte, wenn 
fie an ungeeigneten Orten, von infompetenten 
Subjekten aufgeführr, zum D efmantel des 
Muͤßiggangs und niedriger Betteley mißs 
braucht, und ihre Würde und Anfehen beleis 
diget werden, 


Die einfchlägigen Polizey- Behörden erin⸗ 
nert man hiemit an ihre Pflicht, die Werrelen 
aller Art, fie mag directe auftreten, oder in- 
directe fich einfchleichen,, — insbefonrere aber 
derlen religiöfe Vorftellungen chne Ausnahme 
mit Ernft zu unterdruͤcken, u d ſich außer per: 
fönficher Verantwortlichkeit zu feßen. 

München den 4ten Jaͤnner 1303. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Frephert von Weiche, Präfivent: 

Schmid, Sekretär, 


— — 





(Die Beſtrafung der entwichnen Landfapitulanten 
betreffend.) 


In Folge hoͤchſter Entſchließung vom 4ten 
dieſes haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
ſich bewogen gefunden, hinſichtlich derjenigen 
Landkapitulanten, welche, um ſich der Auss 
wahl zu entziehen, entweichen, es einsweil 
ben der eingeführten Wermögens ; Konfisfatien 
und Anjtellung derfelben zu achrjährigen Diens 
ften im Berretungsfalle zu belaffen, welches 
daher fämtlichen Furisdiftiong : Obrigfeiten ber 
Darnadachtungs willen andurch Fundgemacht 
wird. München den roten Jänner 1803. 

Churfürftliche General: Kandesdireftion, - 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
. Mayer, Sekretär, 
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Churbateriſches 


— — — — — — — 


IV, Stuck. Münden, Mittwoch den 26 Jaͤnner 1803. 
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Ay Nesierungsblatt; 


—— 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


An die im Mauthverbande begriffenen, und 
auch außer: demmfelben fliegenden hurfürfktis 
_ den Mauthaͤmter. 
(Wesen Behandlung der neuaquirirten Lande in 
Zollſachen betreffend.) 


In Felge Höchften Reſcripts vom giem 
Jaͤnner diefes Jahrs find die neuaquirirten 
Lande, welche bisher.im Mauchverbande nicht 
begriffen waren, bis auf weitere ausdrüdliche 
hoͤchſte Verfügung in Zollfachen, wie es biss 
ber gefchehen, als ausländifh zu behandeln, 
Sämtliche hurfürfilihe Mauchämter haben 
ſich daher nach diefer hoͤchſten Borfhrift zu 
achten , und von erwähnten neuen Unterthanen/ 
wie vormals, die treffende Zollgebühren zu ers 
holen, dann von diefer höchften Werordnung 
die Inforporationen in Kennmiß ju feßen, und 
fie zur gleichmäßigen Befolgung deffen bey 
Selbſthaftung anzuweiſen. 

München dem ıyten Jaͤnner 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftiom 
Freyherr vom Weiche, Präfident. 
Meberreiter, Sekretär, 


— — im — 


ranftige Beohachkung der baleriſchen Geſetze 
en zu Mühloorf —— 

Nachdem die Stade. Mühldorf mit dent 
baleriſchen Staatskoͤrper vereiniget worden iſt; 


fo Haben Seine Churfuͤrſtliche Dutchlaucht vers 
mög hoͤchſter Eutſchließung vom ı5ten Jaͤnner 
dieſes Jahrs gnaͤdigſt verordnet, daß jur gänzs 
lichen Gleichftellung :der Privatrechte, die in 
Baiern geltenden Gefege und Verordnungen in 
allen bürgerlichen, peinlichen und Polizens Anz 
gelegenheiten auch in Mühldorf angewender 
und beoachtet werden follen. 
München den zıften Jänner 1803. 
EHurfürftliche Generäls Landesdireftion. . 
Treyherr vom Weichs, Präfivent. - 


Eiſenrieth, Sefretär. 
——— ——— —— 


Auftrag 
an nachſtehende hurfürftliche Kaftenämter, 


(Die Einfendung der Getreide V 
gen betreffend.) Vorraths⸗ Anzels 


Nachſtehende churfuͤrſtliche Kaflenämter has 
Ben in möglicher Bälde die Anzeigen, oder Um 
ſturz ⸗ Libellen der auf dem churfürftfichen Kaͤ⸗ 
ften beſtehenden Korn⸗ und Haber⸗ Vorraͤthe ans 
her gehorſamſt einzuſenden. 


Muͤnchen den ıyteu Jänner 1903. 
Churfuͤrſtliche General: Lanbesdireftion; 3 
Ereyherr von Weichs, Präfident,, ! 
Baumgarten, Sefretär, 
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Ei 
Raſtenaͤmter. 
Wbach. Münden, Hofkaſten⸗ 
LAbensberg. amt. 
Aichach. Natternberg. 
Altmannſtein. Meuenoeiting. 
Aybling. Neumarkt. 
Bernſtein. Oſterhofen. 
Dachau. Rauchenlechsberg. 
Deggendorf. Reysbadh.- 
Dießenſtein. Riedenburg. 
Diechfurth. Roſenheim. 
Dingolfing. Schwarjzach. 
Eggenfelden, Straubing. 
riedberg. Teys bach. 
aag. UVnterwittelsbach⸗ 
Julbach. Wald. 
Kellheim. Waſſerburg. 
Landau. Weilheim. 
Landsberg. Weißenftein, 
Landshut. Winzer 
Linden, Wörth. 
Mehring. Wollnzach. 
Mindelheim. 
gen nein 
Yuftrag 


an fämtlihe Städte und Märkte 


(Die Srädt:und Märkrifchen Kirchens und Bruders 
fhafts » Rechnungen bemrefiend.): ; 
Da mach ber im 5 1ſten Stuͤcke and 
irſtlichen ——— 890 findigen 
— xvxduung vom: sten Chriſtmo⸗ 
nats 1802 die Staͤdt und Maͤrktiſchen Kirchen⸗ 
und Bruderſchafts⸗ Rechnungen von jezt am 
nicht mehr unter der Sbrraunfiche und Super⸗ 
Revifion der hurfürftlichen General: Landes⸗ 
direktion, ſondern unter jener des hieſig chur⸗ 
fuͤrſtlichen Kirchen⸗ Adminiſtrations⸗Raͤths zu 
ſtehen haben, ſo erhalten ſaͤmtliche Staͤdte und 
Maͤrkte hiemit dem gnaͤdigſten Auftrag, die für 
Bas Jahr 1902 herzuftellenden Kirchen ⸗ Meßs 


Stiftungssund Bruderfchafts: Rechnungen (die 
übrige Säfular + Stiftungs : Rechnungen von 
Spitdlern, Leproſenhaͤuſern, ſo audern derfeg 
zur Polizey geeigneten Gegenſtaͤnden bleiben 
wie bisher bey der Super⸗-Reviſtion der chur⸗ 
fürftlichen General: Landesdireftion) zum ges 
tacht churfürftlichen Kiechens Adminiftrariong; 
Rath gehorfamft einzubefördern, uud zugleich 
Die erhaltenen dießfeitigen Bedenken über die pro 
rg01 verfaßten Kirchen⸗ Meffen: Stiftungss 
und Bruderfchafts: Rechnungen fonderbar ab- 
zufchreiben‘, dann mir dem ſchuldig gehorfamften 
Erläuterungen eben dahin: zum Pünftig noͤthi⸗ 
gen Gebrauche und der Verbefcheidungswillen 
einzufenden,- 

München den ıyten Jänner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rafhofer, Sekretär. 


Auftrag 

Die ruͤckſtaͤndigen beſcheinigten Dezimations⸗Au⸗ 
zeigen von den Kirchen ꝛtc vout Fahre 1802 betr‘) 
MNachſtehende hurfürftliche Behörden werr 
den beauftragt, der gefshehenen Verordnung 
gemäß die beſcheinigten einfachen Auzeigen über 
die zu dem betreffende Kolleftations: Behörs 
den pro anno 1 gor berichtigen Staatsbeytraͤge 
von den denſelben anvertrauten fowohl, als ins 
Porporirten Gotteshaͤuſern, fub termino acht 
Tagen anher pro legitimatipone ‚um fo verläßis 
ger einzuſenden, als außer deſſen ohne weiters 
ein eigener Kanzley: Borh auf Koften der Saͤu⸗ 
migen abgeordner werden wird. ; 

München dem ıyten Sinner 1807, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion; 





Zreyherr von Weichs, Präfident. — 
Baungarten, Sekretär, 
Aichach, Landgericht. 
Donauwörth, Stadtmagiſtrat. 


i J — u 


Snnolftadt, Her ogkaſtenamt wegen der Land. · Muͤnchen, Stadtmaaiſtrat. 
gerichte Oetting, ‚Gerolfing, Koͤſching Voheburg, Bandgericht. 
und Stamham. wWolfratbebaufen Landgericht. - 
Landsberg, Landgericht, Ering, gefreytes Serefchaftsgerichte · 
Moosburg, Landgericht. 
— 
Auftrag 
an die betreffendenden Obrigkeiten. 
(Die aus den Kriegsdienſten entwichene churbaieriſche Landeskinder betreffend.) — 


Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Liſte benannten entwichenen baie⸗ 
riſchen Landeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermoͤgenn nach ‚den beſtehenden 
— zu a ai - Miinchen den zıften Jaͤnner 1803. 
Ehurfürftliches General: Wandesdireftions : Präfidium, 
* — Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


V er ; eihnif 
der von nachftehenden Regimentern, im Monate November 1802 entwwichenen, und in Liften 
‚ausgeführten churbaieriſ chen Landeslinder. 


— 








——— —— — — —— 








Regiment | Namen | Mo zu Haufe. I. Stand | Ansge: | 
. oder der — — — der Imachresj Deſertions⸗ 
| 2 
Bataillon. Deferteurs. Ort. | Gericht. | Eltern. — d⸗ Tage. 








Gemeiner 


Preyſiug. —— Hansbach. | Abensberg. Bauer. —E Bi 


Be Novemb. 























Salern. | Yof..Rlaufner. JTrautenbofen.| Aibling. | Mufitant. | — | ]27iten Sfrob. 
Leib: Regiment:| Nof. Magner. Fiſchbahau· | Dette: 1° Bauer. | — 1—]öten Novemb- 
Salern. |Gev.MWeinhard.| Dortendorf. | Derte. | Wagant. | — |—] im Urlaub. 
| | Artillerie 
Artillerie. | Felir Mahl. Burghaufen. Gefreyter. | — I—| arten ejusd. 
= | | Malding J 
— N — —— Cham. — — - ıöten ejusd, 
Runding | 
ET CET 7ER DE RT VERSTEHEN BEE —— 20"? EEE EEE BI 
Salern. AntonSchartel.] 3 Olching. | Dadau. | Taalöpner. | — I—1 auflen ejusd. aıflen ejusd. 
Korporal | | | 
—EE— — Chinurgus. | 310lso| sten ejnsd 
Gemeiner | | | | 
"Leib: Leib-Regim ment.| Joſ. Baroner, eh Dengendorf. ! Schule Schullehrer. — — 18ten ejnsd, , 
Churpring. „1901. Ordner. | _Xban. € ‚Iban, _ I Eagenfelden. | Taglöhner. | — |-— huer. | — |—] 1oten rer 


Taris Dragoner| Michael Grill. | — — Ering. | Schiffmann. | — | I — I—I 24. Novemb. 
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Regiment | Namen Mo zu Haufe, Era Ausge⸗ 

oder der machtes Deſertions⸗ 
Bataillon. Deſerteure. Dre. | Gericht. — —* | Tage. 

nn nn a 

i Gemeiner Auf einem Ein⸗ — fr. 
Churprinʒ. ddhofe unweitſ Erdin Soldat. 2 
= | Andr. Huber. | Steinfirchen. nr : on [= nem. — 
Leib: Regiment. Geotg Haneder. — Grafſchaft Bat. | Ba | _ Bm Bauer. 0 132 — er 1 1126. ejusdem, eiusdem, 
Herzog Pius. |s0s. ueber] Gerau. Griesbach» 3 — — |- el |- |29- orten. 29. Dftober. 


Ditro. JRafpar wugler.|  Gdgniug. | Desto, 1 Raglı — — 
aut Weichs. Jakob Hobel. | Dinzling. | NKellheim. | Häusler. | — |—]4ten ejusdem. 











Herzog Pius. | Undr. Heindl. | Lenzhofen. | Kranburg. I Zaglösner. | — |—| 31. DOftober. 
Salern. [Thomas Auer. | 1 Pulliug. I Krandeberg. | Maurer. | — |J—| im Urlauk. 
Vakant Weichs] Georg Kökel, Tas der fam.| Kösting. | Hirt. | — I—Ir. November. 
Derro. Georq Groftel.] 9 Rittſteig. Köseing. | Bauer. | — |—| im Urlaub. 
* —— —— Haus. Detto, | Riemer, | — I-|r. November. 
Salern. | Gob. Leid. | Landshur, | ®erwalter. | — |—| 6. ejusdem, 
Arrtillerie. — Detto. | Nadler. — -| 28. Novemb. 
TarisDragöner| Georg Mifrrh. ER Haan, | Detto. | Scheider. | — |—]|24. ejusdem. 
Dakanı Weiche. |Andr. Haimerl.| Hu Hunderborf, | Mitrerfels. | Tagtöhner. | — |] 22. ejusdem. 
— |3or. Berchtold. | Miinchen. |: Bedlenter. | — . ejusdem. 
Gefreyter 0] Smumpr 

Artillerie, — Detto. — | — a. ejusdem. 
Bee ————— ——— ——— ——— — — — 
Vakant Weſchs Mic. Braun. TE Thann. Neuenoetting. | Tagldbner | 15 |—|24. ejusdem. 
Detto.' 130; Miimepr. | MWiefesiing. | Dfterbofen. | Det. | 100|—] 28. ejusdem, 
4* Theme Raus] Schneldorf. Detto. | Baner. | — -| 5. ejusdem, 

m Firntas. Gambah. Pfaffenhoefen. Detto. | — I—] 8. Oktober. 
Artillerie. | ler. Hader. |  Triftern. 1 Pfarrlircen. |Branntweiner] — |—]8. November, 

Sebaſtiau — Soprobengau- | 
Detto. , Brüderl. & fen Polizeydiener. —| 2, ejusdem. 











Er: — —————— —— FEN WEGE. EENGESEUES SHE: i 
Leib⸗Regiment. — jJ Holzbach. ar ERROR | = ge 24 Oktober. 
el Di oe Bei ER. SE er Ba ar N eiihe 


— — — — — — — 


























Regiment Namen Mo zu Haufe. "Stand | Ausge ⸗ 
oder” der der —— Deſertions⸗ 
Bataillon. Deferteurs. | Ort. Gericht. Eltern. * Tage. 
Gemelner te . 
Salern. Kaſpar Ried⸗ Epping. Schwaben. Schuhmacher. | — | 23. Dftober. 
ntaver. | | 
Detto. Joh. Fuchs. [Miedereiching.| Detto. Taglohner. — |—| 27. ejusdem. 
* I ‚Mathias z = — 
Preyſing. le ben maper. | Mevberfeien. | Stabtambof. | ztel Gütler. | — - 13. ejusdem, 
Vakant Weichs. Seb. Norhaft. | Steinach. Straubing. Pechler. | — |—]| im; Urlaub, 
Detto, Georg Schmid.| Bernried. | Derro. | ZTaglöhuer. | — |—Iı. Movember. 
Stephan F— en Fu Mepger j 
Detto. Heiliuger. | Stadt Straubing. an | — J 15. ejusdem. 
MinucciCuiraſ. Ferd. Kortler. | Stadt Traunftein. | Dredäler. [| — j—] 2. ejusdem. 
Herzog Pins. Wolfg. Hadel,|Schwarzdorf. | Viechtah. | Tagmwerker. | — I—I r. ejusdem. 


m — — — — — — — — — 


Taris Unter: 





Dragoner. VJatob Mofer | Viechtach. Detto. Deldruder. — J— 9. ejusdem. 
Preyſiug. Mart. Schoͤtz. Nahmering. | Vilshofen. | Bauer. | — |—] 22. ejusdem. 
2 Molf. r —J — 
Churprinz. aaſp. Trumet. Hapydhauſen. ——— | Wurgeigraber.. — I-! 12. ejusdem. 
Salern. | 30b-1Wegmann. | Reichenfamm. | Det. | Bauer. | — |—]21.November. 
— Mech} rächen ch ka del Dahn u SER ——— — — 

0 





Auftrag an alle Mauthaͤmter. 
(Die Erholung des Weg⸗ und Bruͤckengelds betr.) 


Durch die wegen Erholung des Brücensund 
Weggeldes ſab dato 22ften Dezember vorigen 
Jahrs erlaffene Verordnung find zwar fämtliche 
Maurhämter auf das beftimmtefte angewieſen 
worden, nur allein die hierinn benannten Indi⸗ 
viduen frey paßiren zu laffen, dagegen aber von 
jedem andern ohne Unterſchied das treffende 
Brücen s und Weggeld zu erholen. 


Indeſſen erficht man aus mehrern wegen 
diefen Gegenftand eingefommenen Anfragsbes 
richten, daß, ungeachtet obiger Verordnung, 
einige Aemter in der irrigen Meinung gewefen, 





als wären die inländifchen Bothen und Landkut⸗ 
ſchen, welche die Landesgränge übertreten , oder 
felhe Perfonen, die hurfürftliche Gelder oder 
Amts: Papiere zu liefern haben, dann in churs 
fürftlihen Gefchäften reifende Kommiffdrs und 
andere Civil : und Militär: Offizianten von Ents 
richtung des Bruͤcken⸗ und Chauffee ; Geldes 
ausgenommen. , 


Da nun alfe biefe Feine Befreyung geniefs 
fen, werden fämtlihe Mauchämter hiemit noch⸗ 
mals auf die fab dato aaften Dezember vorigen 
Jahrs erlaffene Verordnung angemiefen , und 
benfelben aufgetragen, Niemand fren paßiren zu 
laſſen, als die in obiger Verordnung naments , 
fich benannten Individuen. KHievon haben die 
Aemter ihre inforporiete Beyaͤmter, dann die 


‘st 


Bruͤcken- Zollner in Kenntniß zu feßen, und 
fie zur gleichmäßigen Befolgung deffen anzu: 
weifen. j 
München den 1gten Jaͤnner 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Meberreiter, Sekretär. 





Dt——— 


Aufforderung 


an die churfürftl. Landaerichte und Aemter. 


"Die Anzeigen der fiefaliihen Streitigkeiten mit 
den ſtaͤndiſchen Klöftern betreffend.) 

Diejenigen hurfürftlichen Bandaerichte und 
Aemter, welche den hoͤchſten Aufträgen wegen 
Einbeförderung der Anzeigen über die Streitig⸗ 
keiten des F'sfus mit den ftändifchen Klöftern 
vom ııten November und 29ſten Dezember vers 
floffenen Jahres noch nicht ſchuldigſte Folge ges 
feifter haben, werden biemit aufgefordert, dieſe 


Anzeigen binnen acht Tagen wom heutigen Das 


tum an gerechnet, "ben Vermeidun. eigener Bor 
then auf der Säumenden Koften einzubefördern. 
München den zıften Jänner 1803, 
Churfürftlibe General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent. Neger. 





— — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Aemter. 
(Die Einſendung der Anzeigen uͤber die Aktiv⸗ und 
Paßiv⸗Kapitalien der ftändifchen Klbſter betr.) 
Dir unterm often November verfloffenen 
Jahres im XLVII. Stücke des Regierungsblatts 
erlaffenen anädiaften Weifung zu Folge erhalten 
ſamiliche churfuͤrſtliche Landgerichte und Aem⸗ 


t6e hiemit den nochmaligen Auftrag, die An⸗ 
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zeigen berjenigen Unterthanen, welche fich rück; 
fichrfich ihrer Kapitalsfoderungen an.den ſtaͤn⸗ 
diſchen Kloͤſtern in Baiern, oder wegen zum 
Kloſtervermoͤgen gehoͤrigen, und in Handen ha⸗ 
benden Aktiv-Kapitalien bey ſelben gemeldet 
haben, in Zeit won acht Tagen einzubefoͤrdern. 
München den aıften Jänner 1803. 


Ahurfürftlihe General Tandesdierektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eizent. Reger. 





— — 


Auftrag 
an die geſamten churfuͤrſtlichen Langerichte 
in Baiern. 


«Die Beytreibung der den Händifchen Klbſtern in 
Vaiern gehörigen Geld⸗ und Natural⸗Ausſtaͤn⸗ 
ide ben ihren und unter landgerichtiſcher Jurisdik⸗ 
tion liegenden Brumdunterthanen betreffend ) 


Es ift zu zweckmaͤßiger Erhaltung der Klos 
ter : Defonomie wefentlich norhmwendig, daß fels 
‚ben zu den bey ihren Grundunterthanen zu fos 
‚dern babenden Geld-und Natural⸗ Ausftäns 
den möglichft geholfen werde. 


"Sämtliche hurfürftfiche ‘Pandgerichte in 


Balern, in deren Bezirke einige Grundunter⸗ 


thanen ftändifcher Kloͤſter liegen, erhalten das 
her hiemit ben ernftlichften Auftrag, auf Anzeige 
der churfürftlichen Klofter + Kontroll: Beamten 
derley liquide Geld: und Natural; Ausftände 
fogleich erefutive moͤglichſt benzutreiben, und 
hiedurch alle fernere Befchwerden der Art, die’ 
‚gegen die fäumigen Beamten ſchaͤrfeſt geahndet 
werden würden, ‚für immer zu befeitigen, 
München den 23ften Jänner 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Lizent. Reger, 


$3 
Bekanntmachungen. 


intenfteinfabrite zu Burglengenield im Meuburgis 
—** detreffend.) — v 
Bis zum Unfange des lezten franzöfifchen Kriegs 
bat ſich Baiern allein mir franzbitichen Flintenſtei⸗ 
nen verfehben. Da: im Laufe deffelben deren Aus— 
fuhr aus Frankreich verboten worden, ift man durch 
den Drang der. Umjtände veranlaßt. worden , die‘ 
bisher vernachläßigte Auffuchung inländifcher Flin⸗ 
tenfteine vorzunehmen. 


Man entdeckte felbe vom vorziiglicher Eigenfchaft 
Bey Burglengenfeld im Neuburgiſchen, und fieng. 
in erwähnter Stadt deren Spaltung, und Bears 
beitung im Großen an. 


Am oten Auguſt 1794 wurde die Qualität dies 
re und ihr Verhältniß gegen aus⸗ 

difche in Gegenwart hiefiger — Koms 
mandantfchaft geprüft. 

Man: feuerte mit: auslaͤndiſchen Fliutenſteinen 
2325 mal. 

Davon haben verfagt 534- 

Sind zerfprungen 6. 

Mit inländifchen wurde gefeuert 2348 mal. 

Davon verfagten 369. 

Sind zerfprungen 2. 

In dieſer bffentlich auf hiefiger Schleßſtaͤtte 
vorgenommenen Pruͤfung zeigte ſich, daß die in⸗ 
Tändiichen Fliutenſteine an Guͤte und Feuerergiebig⸗ 
keit dann am mindern Abnutzen der Batterien 
(wenn fie in Kuͤckſicht auf den Stein die erfor 
derlibe verhaltnißmatzige Haͤrtung haben) 
und endlich an Dauerhaftigkeit, vor allen ausläus 
difchen , den Vorzug. behauprer haben. 

. Man har biöhergegen dieſe Steine das Vorur⸗ 
teil gehabt, daß die Varterien von ihnen zu fehr 
angeariffen werden, nud aus dieſer Urfache die 
franzöfiiche vorgezogen. 

Allein der ganze Aufichluß liegt darin, bag bie 
franzöftichen Fliutenſteine viel weicher,.cben darum 
aber viel weniger feuerergiebig, und dem Zerſprin⸗ 

mehr unterworfen find;..die Burglengenfelds: 
fie hingegen feiter, mehr feuergebend, und dem: 
Zerfpringen nicht fo fehr ausgeſezt find. 

Wenn daher die Batterie im Verhaͤltniße 

den Burglengenfeldſchen Stein gehärtet wird, wels 
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ches jedem Feuerarbeiter, der mach Bebärfnfg den: 
Stahl härter und weicher zu machen weiß, eine 
leichre Sache ift, wird hiedurch der den inlaͤndi⸗ 
ſchen Slintenfteinen gemachte Vorwurf ganz bes 
feitigr, und jeder, der ſich diefer einfachen Maafk 
regel bedienen wird „ kann fidy im der Folge von 
der vorzüglicden Güte diefer Steine ſelbſt über: 
zeugen. 

Indem mam dieſes zur Kenntniß des Publifums 
bringt, wird daffelbe audy von den, im Abfi 
auf ihre Güte, vorzüglich geringen Preiſen diefer 
Steine hiebey benachrishtigee 

Preife der Flintenfteine bey der Fabrike zu 

Burglengenfeld, 
Erſte Gattung. 
ıte Sorte Militär » Musqueten Steine das 
BB: » 0.0: 
ate — Blintenzund Militärs Piftolen: 
eteme - » ..“ * . 7 
ze — Stutzen und Heine Piftolen.Steis 
me - - * . * * * [2 3 — 
Zweyte Gattung. 
zte Sorte Militär: Musqueten⸗Steine das 
Tauſen >.» + =..2,.,85% 
ste — Flinten- und Militär s Piftolens 
Steine - 2» ve une 2 
te — Stutzen⸗ und Fleine Piftolen: Etei⸗ 
ne. 22 
Dritte Gattung. 

Ordinaͤre Feuerſteine das Tauſend.2fll 
München den 7ten Fälner 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗ Eandesdireftiom; 
Freyhert vom Weichs, Praͤſident. 

Ueberreiter, Selretär. 


Die Kuhpocen⸗Impfung betreſſend.) 


Selt dem man auch in ganz Baiern, und vore 
zaͤglich hier in München: die Wohlthat Fer Kuh⸗ 
peden: Impfung allenehalben mit dem beften Ers 
pol e, fo wie im Auslande eingeführr hat, vers 

reitere fich- ſchon dfrer das falſche Geruͤht, daß 
ſolche Individnen, welche die wahren Kuhpocken 


.m m - er Hr he 4— 
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überftanden haben, nachher doch wieder von dem 
wahren Kindsblattern wären überfallen worden. 


Die churflirſtliche General-Landesdirektion ließ 


tmımer die ihr befannt gemachten Individuen durch 
die hiefige Sanitaͤts⸗ Käthe aufs genauefte untere 
° Suchen, woben fid) ergab, daß der Yusichlag , der 
nach überftandenen Kuhpocken fich zeigte, und dem 
man fir wahre Kindsblartern ausgab, entweder 
der gleich die erften Wochen auf die wahren Schutz⸗ 
blattern bie and da folgende fogenannte Kuh: 
pockhen-Ausſchlag, oder die mehr gewoͤhn⸗ 
lichen Waffer : vr Schaaf» Blartern, 
welche von jeher die Kinder, und auch einige Ers 
wadhfene vors oder nach den wahren Blatterm bes 
Samen, oder die Mafern, bie fogenannren 
Kindsfleden (morbilli ) oder die Nefjelfucht, 
oder das Blafenrorhlauf, oder gar die Kraͤtze 
(Scabies ) und Flechten oder fogenannten Zis 
trachen (Herpes) waren. Der leztere Fall er: 
eignete fich erft noch vor erlichen: Wochen bey einem 
gajdhrigen Fräulein, welches zu Anfang des vers 
gangenen Sommers die wahren Kubpoden recht 
gut überftanden harte, darauf aber im Monate 
Dezember 1802 einen Ausſchlag befam, den man 
pr u; ganzen Stadt für wahre Kindsblattern aus: 
tie. — — 


* 


Die churfuͤrſtliche Sanitaͤts⸗ Raͤthe Oeggl und 


Graf fanden bey der Unterfuchung ſtatt der wah⸗ 
sen Kindsblattern einen fehr ſtarlen AKrägens 
und Flechtenausſchlag. 


Welches, man dem Publikum hiemit zur Nach⸗ 
sicht und Beruhigung mirtheilet.. 

München ben zoten Yanner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdiveftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 

Mayr, Sefretär, 


— zo 


ne Sqmahſqhriſt des Chriflia 
en d Be .. _ — 

Nachfolgender Beſchluß des churfuͤrſtlichen Hof⸗ 
gerichts in Minden, welcher von der hoͤchſten 
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Stelle genehmiget worden iſt, wird hiemit bffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 13ten Wintermonats 1803. 


C; urfürftlibe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivenr. 
von Schmöger, Sefretär, 


Hofgerichts⸗-Beſchluß. 

Dem Chriſtian Auguſt, Grafen von und zu Kb⸗ 
nigsfeld, iſt die unterm ıften Map, und praef, 
13ten Auguſt dieſes Jahrs zur höchiten Stelle übers 
reichte, und unterm praef. 25ſten Auguſt diefes 
Jahrs von. dort anher geichloffene gedruckte Vor⸗ 
flellung unter dem Titel: „Unterthaͤnigſt gehors 
„ſamſte Borftellung und rechtsdringlichfte Birre an 
„Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Pfalzbaiern, 
„Marimflian IV. — von Ehriitian Auguſt Jo— 
„ſeph Reichögrafen von und zu Konigsfeld auf Zaitz⸗ 
„tofen und alten Eglofsheim ꝛtc. qua Primogenitur 
„Erbfolger des alten Familie », Fideilommiß und 
„Ipecialiter per teftanientum berufenen Univerfals 
„Erbe im neuen Fideikommiß wie coin allodio 
„deſſen am z4ften Dezember 1785 verflorbenen 
„Dbeims, Ehriftian Johann Auzuf Reichegrafen 
„von Koͤnigsfeld — um Separirung und fpecifis 
„sirliche Zudicialz Ausweifung des alten Familiens 
"Fideitommif, —. dann Herftellung des aͤchten 
„und effektiven neuen Fideilommiß und Alovials 
Erbsmaſſaͤ⸗Status ıc. fammt Beylagen.,, wegen 
der gegen das hurfürftlihe Reviforium und den 
churfuͤrſtlichen Hofrarh darinn enthaltenen Beleidis 
gungen, und aufgeftellrem ganz undcht, und akten⸗ 
widrigen ihm bereits verwiefenen Behauprungen, 
zu feiner gebührenden Beftrafung zerriffen, mit 
der ernftlichen Bedrohung zuräd en, dab 
man ihm in einem ferneren derley Miederbetres 
tungsfalle ohme weiters mit Perfonalarreft beftras 
fen wuͤrde. 

Münden den 24ſten Dezember 1802. 


. Churfuͤrſtliches Hofgericht, 
Graf von Arco, Wizepräfident. 


Joſeph Piendl, 
wisflicher Rath und Sefretär, 


— ů n— 
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V. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 2. Februar 1803. 





Höchft = Iandesherrliche NWerordnung. 


(Das verbotwidrige Veerdigen der Leichen In den 

Kirchen und deren Grüfte betreffend.) 

Die Schädlichfeit der Leichen » Beerdigung 
in Kirchen ift laͤngſtens erwieſen, und allgemein 
anerfannt, auch zum Theile in biefiger Haupt: 
und Mefidenzftade abgeftelle worden. Nur auf 
dem Rande herrfcht diefer poligenwidrige Unfug 
noch, wodurch die eingefchloffene Luft in den 
Kirchen mittels fauler Ausdünftungen der im 
trockenen Boden langfam verwefenden Körper 
angeftecft wird. 

Es ergebet demnach das allgemeine Verbot 
an alle Behörden und Pfarrer, daß fie von nun 
an feine Beerdigung irgend einer Leiche in den 
Kirchen und deren Grüften mehr geftatten, fons 
dern diefelben durchaehends in die gemeinen 
Kirchhöfe verfügen ſollen. 

Hier verfteht es fich von felbft, daß feine 
Ausnahme ftate finde, fondern alle Verſtorbene, 
ohne Unterfchied des Standes, Geiftliche, wie 
MWeltliche, von welcher Würde und Anfehen fie 
auch ſeyn mögen, gleihgehalten, und auf ben 
Leichenädern unter offenem Himmel zu begraben 

ind. 

, Wer von nım an zuriber handelt, hat nicht 
nur verfängliche Strafen, fondern auch die Aus⸗ 
grabung und Verfeßung des todten Körpers in 
den geſezlichen Begraͤbnißort auf feine Unfoften 
unfehlbar zu aemärtigen, 

Die Polizens MWehörden haben diefe Verord⸗ 
nuna den Pfarrern auf. gewöhnliche Weiſe 
ſchleuniaſt zu inſnuiren, über die Befolgung 
zu machen, die Subalternen ebenfalls hierauf 
anzumeifen, und feinen allenfallfigen Uebertre⸗ 


tungsfall zu uͤberſehen, fondern bey Selbſtha 
tung berichtfich anzuzeigen, die et 
Subalternen aber auf der Stelle ohne Ruͤckfra⸗ 
ge empfindlich zu beſtrafen. 

München den agften Jaͤnner 1903. 
Churfuͤrſtliche General:Landesdierektion. 
Freyhert von Weich, Präfident, 

Kroiß, Sekretär, 
r —— 
— Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſſa⸗Kaſte 
Forſt⸗ Braͤu⸗ und Salzaͤmter. > 
(Wegen Gratialienbezug der Kldfter betreffend.) 
Durch ben im zehriten Stücke des vorjaͤhri⸗ 
gen Regierungsblattes enthaltenen Auftrag vom 
Zten März vorigen Jahrs, find fämtliche chur⸗ 
fürftliche Larrdgerichte , Kafla » Kaften » Forft: 
Braͤu⸗ und Salzämter verftändigt worden, daß 
von geiſtlichen Fundationen, Meritorien und 
Gratialien, ohne eine befonderg erlaffene aus; 
druͤckliche Anfchaffung weder an in» noch aus; 
ländifche Klöfter, bey Selberfage, das Mindes 
fe —— werden duͤrfe. — 
iefe Verordnung wird für gegenwärtige 
Jahr nad) feinem ganzen a nen - 
fämtfihe obgenannre Aemter empfangen den 
wiederholten Auftrag, von den bisher verreichz 
ten geiftlichen Fundationen, Meritorien und 
Gratialien, obne erfolgende ausdrücfliche Anz 
fhaffung, ben Selbfterfaße, nicht das Mindefle 
für gegenwaͤrtiges Jahr verabfolgen zu laſſen. 
Münden den 24ften Jaͤnner 1803. 
Churfürfiliche General, Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sekretär. 
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Auftrag Patriziats + Ertheilung. 

an die hurfürftliche Untermarfch Kommifr __ eine Churfirfttiche Durchlancht Haben vermdg 

fariate in Baiern. hoͤchſter Entſchließung vom 2aſten Fänner diejes 


( Straſſen⸗Rekompens pro 1801 et 1802 betreff.) 


Diejenige churfuͤrſtl. Untermarfch » Kom: 
miffariate, welchen der treffende Straffen ; Res 
fompens für 1801 und 1802, dann der den Ge; 
meinden bewilligte Zehrungs: Bentrag fuͤr die 
durch allgemeine Konkurrenz gefchehene Straf: 
fen : Reparation noch nicht angewiefen worden, 
haben folches, jedoch jedes in einem befondern 
Berichte, anher anzuzeigen. 

München den 26ſten Yänner 1803. 
Churfürftlie General: Landestireftion, 
Freyherr von Weichs, Vräfident. 

Sdlch, Sekretär. 





Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
böchfter Entfchliefung vom aten diefes Monars die 
Expeditur des General: Schul: und Studien: Di: 
refroriums von jener des Kirchen : und milden Stif: 
** Adminiſtrations⸗ Raths zu trennen ande 
digſt beſchloſſen, und ſelbe dem bisherigen Erpe⸗ 
diturs⸗- Gehilfen, Joh. Nepomud Schmid, 
proviſoriſch J übertragen, auch dieſem den Ka— 
rakter eines Sekretaͤrs zu verleihen gnädigft geruht. 

München den zöften Jaͤnner 1803. 

Seine Chnrfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchfter Entichlieftung vom röten diefes Monats 
den Kanonikus, Klemens Baader, in Frewſing, 
zum Schulen» und Studien = Kommiffär gnaͤdigſt 
zu ernennen aerubt. 

München den 27ſten Jänner 1803. 


—80 — 


Vermdg gnaͤdigſten Reſcripts vom zoften Jaͤn⸗ 
ners haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die im 
Landgerichte Vohburg erlediate, Pfarrey Oberdol⸗ 
ling dem wohlverdienten Pfarrer Rumpf von 
Gundameried * zu verleihen gnaͤdigſt geruhet. 

München ben Ziſten Jänner 1803. 





® Eirhe Menierungsblatt 1802, Safles Stud, Seite 
MR — gal. 


Jahrs Höchitdero VBılcherzenfur = Spezial s Kom 
mißiond: Rath, Profeffor der Philofophie, und 
Kanonifus Höchftdero hiefigen Chorſtifts, Mari: 
mus $mbof, rüdfichtlich feiner geleifteren nuͤz⸗ 
lien Dienite, und deren Fortfegung, das Minde 
ner Patriziat, Tars und Siegelfrey in einem dem⸗ 
felben zugefertigren Diplom gnädigft zu ertheilen 
geruht. 


München den ayften Jaͤnner 1803. 
— r —— — —— — — — — 


Bekanntmachungen. 
Die hieſigen Meſtler betrefſend) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mda höchfter Entichliefung vom 15ten Jänner dies 
ſes Jahrs anddiaft verordnet , daß mach dem Antras 

e Hoͤchſtdero General⸗ Landesdirektion den hiefigen 
Neftlern in Semäfiheit der Polizey⸗ Ordnung, und 
Hoͤchſtdero Merordnung vom zoften Februar voris 
gen Jahrs unverwebrt ſeyn folle, auch ein andes 
res Handwerk, deffen fie fündig find, Sädlerars 
beit, oder Weifgärberen zu betreiben; fie. mögen 
der einen, oder der andern Zunft beytreten, fo 
find fie von den fonftigen Handwerfserforderniffen, 
der Yehrjahre und Manderfchaft, zu difpenfiren. 


München den 2aſten Jänner 1803. 
Churfürftlide General: Landesdireftion, 


Srepherr von Weichs, Präfident. 
Haider, Selretär. 


(Dad Fandgericht Türfheim betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben unterm 
raten diefes Monats gnaͤdigſt befchloffen , daf das 
Pandaericht Tuͤrkheim, welcher fich meit mehr der 
fchwäbilhen, als der churfürftlich : baierifchen Vers 
faſſung annaͤhert, aleichfalls mir Höchftdero ſchwaͤ⸗ 
biichen Provinz vereint, und dem dortigen Ver— 
waltungs = und Juſtizſtellen unrergeben feyn ſolle. 

Minden den 28ſten Jaͤnner 1803. 

Churfuͤrſtliche Seneral⸗ Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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VI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 9. Februar 1803. 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 
(Die Einrichtung der Pfarr : Matrifeln betreff.) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben ſich 
son der Nothwendigkeit überzeugt, bey den 
Pfarr; Marrifeln eine andere Einrichtung zu 
treffen, indem Höchftfelbe bereits mit Bedauern 
gefehen haben, daß die größten Unordnungen 
jn den meiften Taufs Traunngs » und Sterb⸗ 
Matriketn , befonders der Oberpfalz, herrfchen, 
daß viele derfelben ben den, in genanntem Lande 
vorgegangenen Religions: Revolutionen, in den 
Hußitifhen Einfällen, in Kriegen und feindlis 
hen Dceupätionen, und in den faft unzähligen 
Feuersbrünften zernichter, an einigen Orten 
aber nicht einmal die Gebohrnen, Gerrauten 
und Geftorbenen eingefchrieben, und von einis 
gen Pfarrern gar feine Matrikeln mehrere Jahre 
lang gehalten worden find. Man wurde das 
her öfters gezwungen, dieſe Lücken auf gerader 
wohl auszufüllen, Zeugen über Leben und Tod 
der Menfchen zu verhören, und an den meiften 
Stellen mit den zweydeutigen Ausdruͤcken „fol 
an diefem oder jenem Tage gebohren , oder aus 
der Welt gerufen worden ſeyn“, die Fehlrubris 
Een zu legafificen. Man hat alfo von unfichern 
Aus ſagen der Verwandten und unverftändigen 
Landleuten, und fehr oft von den eben fo gears 
geten Ortsbewohnern die eben fo unfichern Pros 
den fopiren müffen. 
Mancher Pfarrer hat die Matrifeln nach 
feiner Laune eingerichtet, felten die swefentlichen 
Exfoderniffe angemerkt, nirgends bie Gleich: 


förmigfeit, nicht einmal die chronologifche Rech⸗ 
nung der darinn vorkommenden Fälle beobachs 
tet, und fehr oft die Einfchreibungen von den 
Sefellenprieflern, Operarien und Meßnern obs 
ne Form, fogar aufdie unfchicflichfte Art durch 
Abkürzungen der Worte, oder durch unlefers 
liche Charaktere , bald in fateinifcher, und bald 
in teurfcher Sprache vornehmen laffen. Man 
konnte häufige Korreftionen und widerfprechens 
de Zufäße lefen. Sehr oft ift es gefchehen, daß 
die Dinte ihre Kraft verloren, und den Worten 
die Deutlichkeit oder gar den Sinn verfagt hat. 
Es fchlug fih noch ein anderes, und fat 
durch allgemeines Herkommen fanctionirtes Ges 
brechen dazu, daß nämlich nicht von der Stun⸗ 
de der Geburt, nicht einmal von dem Tage ders 
felben, fondern uur von dem Tauftage der Ans 
fang des Lebens eingefchrieben wurde, Wie oft 
aber hat fich ergeben, daß die Kinder fchon am 
vorhergegangenen Tage gebohren waren, und 
wegen einbrechender Nacht, oder wegen eines ans 
dern Hindernißes nicht gleich zur Taufe gebracht 
werben fonnten, in gebirgigten Gegenden, bes 
fonders zur Winterszeit mehrere Tage lang die 
Taufe nicht erhielten, und die Meifenden und 
Vaganten längere Zeit ihre ungetauften Kins 
der herumfchleppten. Daher das Alter folcher 
Kinder aus den Taufmatrifeln mit. Zuver- 
laͤßigkeit nicht zu erimeffen war, Bey Zwillin⸗ 
gen und Drillingen ift die Vorgeburt nicht an⸗ 
gezeigt worden. 
Wenn Jemand in einer Pfarrey ftarb, und 
in einer andern begraben wurde, fchrieb nur 


73° 
der leztere Pfarrer den Tag der Sepultur ein, 
Dad) Jahren wurde der Sterbtag vergeffen, die 
Berwandten, die manchmal in andern Pfar: 
reyen, oder gar in fremden Orten wohnten, und 
denen es um die Frage der Sterbftunde zu thun 
war, fanden in dem Sepulturs : Buche feinen 
Aufſchluß; folglich mußte man vermurhen, daß 
der befragliche Menſch, der vielleicht fehon meh: 
rere Tage vor feiner Beerdigung tod war, etwa 
am Tage vor folcher verfchieden fenn möge. So 
konnte man auch bey den übrigen Geftorbenen nur 
den Tag der Sepultur aus dem Todtenregifter 
entnehmen. Ben dem Hinfcheiden der gebäh: 
renden Mütter und ihrer Kinder ift die Anmer: 
fung, welches von ihnen früher geftorben ift, 
unterblieben, und fo konnte man in Streitig⸗ 
keiten über Erbfchaftsfälle nicht wiſſen, ob das 
Kind die Mutter, oder diefe jenes zu erben has 
be, welcher Unterfchied doch wefentliche Folgen 
in den Rechten hat, 

Ben diefen und mehr andern über die Pfarr: 
Matrifeln angeftellten Reflerionen läßt fih von 
felöft erwägen, wie traurig das Verhaͤltniß jer 
der Menfchenflaffe, vorzüylich des gemeinen 
Bürgers, und am meiften des faft ganz miß— 
Fannten Landvolks, welches insgemein feine 
Abſtufung nur fo weit, als das Gefühl und 
perfönliche Denfen reicht, erzählen, und daruͤ—⸗ 
ber nur mit abgebrochenen Worten fich erflären 
kann, bicher gewefen iſt. 

Wie weit diefe Mißfenntniß der eigenen 
Familien die Marion in vielen Ruͤckſichten 
beſchaͤdiget, wie fehr der Zweifel über Herkunft 
und Stammreihung der Landesbewohner die 
Gefchichte des Landes, und den Verband der 
Marion unter fich felbft gelähmer habe, da 
gleihfam in jeder einzelnen Familie eine eigene 
Scheidewand zwifchen den Stamms » Vers 
wandten aufgeführer ift, und mie fehr über: 
haupt das Wolf dem Verdachte preis gegeben 
worden, als wenn es ohne fire Stellen herum⸗ 
geirrt, oder wie Sclaven feiner Eriftenz ſich ges 
ſchaͤmt hätte, darüber liegen die Beweiſe in 
Tharfachen, die allgemein befannt find, 








Diefe bisherigen Unorbnungen, bie dem 
Lande fehr drücfend geweſen, und die Gefahs 
ren, in welche die churfürftlichen: Unterthanen 
in der Folge noch ferners geſtuͤrzt werden koͤn⸗ 
nen, würden eine längere Machgiebigfeit gegen 
jede Widerftrebung unverzeihlich machen. 

Die Höchft. fandesfürftiiche Sorge beſteht 
demnach unabänderlich auf einer beſſern Eins 
richtung der Pfarr : Megifter, hinter welchen 
Palladium die Unterthanen gegen fünftige Ver⸗ 
wirrung ihrer Familien geſichert werden. Mur, 
dadurch koͤnnen unnuͤtze Difpute in den Fami⸗ 
lien erfpart, die Gerichtshöfe von vielen und 
leidigen Zänferenen entübriget, und überhaupt 
die Unrichrigfeiten der Geneafogien entfernen 
werben, : 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
daher auf den in Hoͤchſtdero Staatsrath ger 
machten Vortrag gnädigft befchloffen,, da die 
Tauf s Trauungs : und Sterb: Marrifel nach 
den beygebogenen Formularien nichenur in dem 
Herzogthume der obern Pfalz, fondern auch in 
dem Herzogthume Neuburg , und in allen 
Hoͤchſtdero Erbftaaten mir Beobachtung der 
Lokal s Verhältniffe bey allen Pfarrern einges 
führt, und wegen der gemeinnüzlichen Sache 
auf Höchftvero Aerarial s Koften gedruckt wers 
den follen. j 

Es ift demnach zu Folge höchften Befehls, 
zur Kontrollirung der nach dieſer neuen Form alls 
gemein einzurichtenden pfarrlichen Matrikeln, 
wovon den Pfarrern die erfoderlichen gedruck⸗ 
ten Erempfarien durch die, hiemit verfehenen, 
einschlägigen Landgerichte mitzutheifen find, je⸗ 
der Pfarrer anzumeifen, nebft dem aus Diefen 
verfchiedenen Liften zu bildenden Pfarrbuche fo 
viele Regifter, als er Unterthanen verfchiedener 
Bandgerichte in feiner Pfarren hat, zu führen, 
und monatlich jedem diefer Landgerichte einen 
gefertigten Ertraft gelegenheitlich und auf feir 
ne Koften zu ſchicken. Dieſe Ertrafte hat jes 
des Landgericht zu ſammeln, ein Duplifat des _ 
Pfarrbuchs mittels der gedruckten Eremplarien 
zu bilden, und jährlich daraus, wann folches 
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mit jenem dem Pfarrers Pollationiet, und rich: 

"tin befunden worden, einen General: Konfpeft 

dieſer Geburts : Traunngs : und Sterb; Liften 

bieher'einzufenden. Wegen der in den churfürft: 
fichen Erbftaaten befindlichen Juden aber ift 

" gnädigft verordnet, daß die Vorftcher ihrer 
Synagogen, , oder wo feine vorhanden find, die 

Familie oder Hausoäter paffende Anzeigen über 

"Geburten, Trauungen und Sterbfälle ebenfalls 
movarlıch an Die Landgerichte übergeben follen. 

Es moͤgen diefe jährlichen Konfpefte den Res 

„ gierungs » und Wochenblaͤttern eingeruͤckt wer: 
den, die Landgerichte aber koͤnnen über die mos 
narlich & pfarrlichen Ertrafte manche wichtige, 
fowehl rechtliche als beſonders die Polizey be: 

-treff etrachtungen anftellen. Sie fönnen 

die dominirenben Krankheiten der Provinz oder 
eines Theils derfelben, und die Rurmerhode der 
Aerzte in Kenntniß bringen, und noch andere 

Reſultate daraus ziehen. 

“Man erfährt z. B. daß die Kinder von den 
Blattern hingerafit werden, blos defmegen, 
weil das Vorurtheil mit der Einimpfung noch 
bier und da im Kontrafte ſteht. Ben unglüd: 
lichen Geburten läßt fih auf die Fehler der Heb⸗ 
ammen und Geburtshelfer, oder wohl gar auf 
den Mangel derfelben fhließen. Aus oͤftern 
Todefchlägen enträchfelt man die Immoralitaͤt 
des Volks. Ben derlen gewaltfamen Todesar: 
ten ift auch zu erfehen, ob das Geraufe obrig; 
keitlich angezeigt, und die Vorſchriften der 
Wundfchaue beobachter worden find. Aus der 
Todesart eines Rafenden oder vom wuͤthenden 
Hunde gebifienen fließt quoad eflectus civiles 
die Vedenflichfeit feiner fextwilligen Verord⸗ 
mungen. Ber an der Peft ſtirbt, hat in den 
Rechten den Anfpruch auf ein teftamentum pri- 
vilegiatum, (Einer der im ‚Kriege verbluter, 
gaudirt ebenfalls ein befonders Privilenium, 
und fo. koͤnnen ans mehreren Todesarten Ber 
weiſe und Gegenbengeife gefeböpft werden, Man 
fann abnehmen, wer vom Genuße giftiner 
Thiere / Kräuter und Schwäne geftorben iſt, 
um andere zu warnin. 
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Bey Erfrornen, Erfäuften, vom Donner 
Gerroffenen, mit Fraifen Behafteten wird die 
Polizen auf die Nachfrage aufmerffam gemacht, 
ob die gehörigen Mittel angewendet worden, 
Wie man die ebengefagten Perfonen nicht allzu: 
früh, und ohne deutliche Vorborhen der Fäus 
fung begraben foll ; fo ift hingegen die Beerdis 
gung der an der Waſſerſcheue Geftotbenen, der 
an der Peft, oder andern anftecfenden Krank⸗ 
heiten Erblaßten zu befchleuntgen. Der Polizey 
ſind ſolche Fälle zu wiflen, und die gehörigen 
Maafnehmungen daraus zu borgen norhmwendig. 

Wenn nun auf obige Weiſe die Pfarr⸗Matti⸗ 
keln geordnet find, kann das ganze Detail mit 
einem Blicke Üüberfehen werden. Die Staats, 
polizen hat darinn ein jährliches und verldßi: 
ges Buch und ein hoͤchſt norhwendiges Stu: 
dium vor fih, nach welchem fie das Barome; 
ter ihrer Beobachtungen und Maafnehmungen 
echeben oder fenfen kann, Beil die tabelfari: 
ſchen Konfpekte alle Jahre für die Publizitaͤt 
aufgeftellt werden, wird mancher Beobachter 
feinen Scharffinn darüber zu äußern, und anz 
wendbare Erinnerungen, und nüzliche Anefdos 
ten beyzuruͤcken Gelegenheit finden; überhaupt 
aber wird der gute Genius der Marion nicht mehr 
Urfache haben, über die unfichere Eriftenz ihrer 
nn Ken: und der Regierung mehr ei: 
nige Borwürfe über die bisherige Gleichaüftig- 
feit zu machen, * oh 

Wie nun die bifchöflichen Vikariate von die; 
fer höchften Verfügung in Kenntniß gefert wor: 
den, fo erwartet man von den Pfarrern die puͤnkt⸗ 
lichſte Befolgung, und uneinftellige Einführung 
der auf die vorgefchriebene Weife einzurichtens 
den Pfarr -Matrifeln mit Einfchluß der zmen: 
ten Hälfte des verfloffenen Jahrs, damit fie - 
gegen jene der Oberpfalj, wo mit dem erften 
Julius der Anfang zu machen war, der höchs 
ften Abſicht zufolge aleichaeftellt werden. 

München den 3 ıften Jänner 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 


vi nn | 8o 
Tauf-Regiftern 
6 


1. 2. 3 4 5. + T- A 
Name | Geburtsfols| Name des| Stand des | Landgericht, | Name der] Stand der Landge⸗ 
bed Sins ige, mir dem Vaters, deſ⸗ Vaters, Reli: Aufenthaltds | Mutter, |Murter, Re: richt, Auf⸗ 


bed, Name der | fen Ge: ion, Ort, Numer Vor⸗ und Ge⸗ſligion. enthalts⸗ 
Hebamme ſchlechts⸗ des Haufes. ſchlechts⸗ Ort, Nu⸗ 
oder des Ge⸗name. Name. mer des 
burtshelfers. Hauſes. 


9. 10, Ir. 12. 13. 
Zeit ber) Tauftag, IPfarrer,oderl Taufzeugen |Stellvertreter 
Geburt, Ort der Tau⸗deſſen Stell:|(Taufpathen) |derfelben, Bor: 
oche, ife, Landge⸗ vertreter, Bor = und Gesju. Gefchlechts: 


























bes Mo: Iricht, ſchlechts⸗ Na:|name, Stand, 
nats, j me, Etand, | Aufenthaltes I — 
Jahrs, u. ufenthalts⸗ | Drt. | 
Stunde. Drt. 
Trauungs-⸗Regiſter. 

I. 2. 3 4. 5. 6. 7. 8. 
Name des Stand und| Landgericht,| Deffen Eltern Ledig, oder | Gebohren | Gerraut mit|Name der 
Bräutige |Religion, Aufenthalte, mit Tauf⸗ und) Wirtwer , im| wann und [oder ohneDi-] Braut, , 
amd, Bor) ort, Numer[3uname, undjlezten Fallederl wo ? ſpens in denk Vor⸗ 
und Ge⸗ des Hauſes. bey des Bräu-| Name der Graden, mit| und Ges 
ſchlechts⸗ tigams Mutter / verſtorbenen oder ohne jſchlechts⸗ 
Name, aud) der Ge: Gattinn, und Denunzias | name, 

ſchlechtsname. bey dem Ge: tionen. 


fhiedenen der 
Name dei vo: 
rigen Weibes. 


10. Ir 12. 12. 14. 5 

9. Sandgericht,| Eltern mir| Ledig, oder] Gebohren Der Pfarrer,| Zeugen mit 

Stand | bisheriger Tauf- u. Zu⸗ Wittwe, und infwann,und wo?loder deſſen Tauf-⸗ u. Zu⸗ 

and Reli⸗Aufenthalts⸗name, u. benllegterm Kalle Stellvertre: fname,Stand 

gion, Ort, ber Mutter !ver Name des ter. und Aufents 
der Braut 'verftorbeuen baltsort. 


auch der Ge: Mannes, und 





ſchlechts⸗ bey einer Ge: 
Name, ſchiedenen der 
Name des er: 
ften Gatten. 
Sterb-Regifter 
— ——— — —— — — —— 
I 2. | 3: 4 5. 6. T 8. 
Name, Stand, NLandgericht,] Ledig, oder] Krankheit , Tag, Mo⸗l TagberBe:] Alter. 
Religion. Aufenthalts: verheyrathet. Arzt, bey Ge⸗nat, Fahr, u.| erdigung , 
ort, Numer Elster tunde ded | Ort derſel⸗ 
bed Haufes, die Hebamme. Hin ſchei⸗ ben. 
e 


9. 10, dens. 
Pfarrer Anmerkungen. 
Her deſſen Wenn einer in einer Pfar⸗ 
Stellver⸗ rey ftirbe, und in einer ans 
treter. dern begraben wird, muß 
hang reibung in der legs 
tern Pfarrey geichehen. 





‚81 — 83 
Es : 


ge IB de RB DE Er AT 5 DE 10 Br Ansıg‘ 
| Auftreg na ufleag j ı 
an fämtliche churfuͤrſtliche Mauthämter in am färntliche churftrftt. Kandgerichte, Herr⸗ 
den heroberen Staaten. ſchafts⸗ und Hofmarktsgerichte, Stadts 


(Die Ableg: und Einziehung der Salzpolsten betr.) und Markts + Magiſtrate. . 
Die ſaͤmtliche hurfürftliche teen - (Die Einfendung der Handlungs = Firmen an hieſi⸗ 
haben ſich der gnaͤdigſten General: Ausfchreis ges Wechſelgericht betreffend.) : 
‚bung vom ıgten Oktobers a, p. die Ableg + und Bi OEL ob date 3 
Einziehung der Tranfitos Maurhpoleten betrefs 4 jewohl fub dato 14ten Jänner und 2ten 
_ fend, gehorfamft zu erinnern. — ° = = uguft vorigen Jahre dem biefigen Regie: 
az . tungeblatte der Auftrag einverleibt worden, 
Da nun bey den von den hurfürftlichen daß ſaͤmtliche innländifche Handelsleute ihre 
Salzämtern den Käufern und Fuhrleuten törgen Firmen und Räggionen der Immatrikulirung 
des abgelangten Salzes ausjuftellenden Polleien halber, -dem hiefigen WBechfelgetichte angeben 
dienämliche Maaßregeln eintreten muͤſſen, dar follen, ift dieſer Auftrag bisher noch von den 
mit von dem für das Ausland geladenen Salje- wenigſten befolget worden | 


u Defraudirung der Landkollekt nichts inner‘ . 
i une Sämtliche Hurfürftfiche Land : dann Herr: 
— MR perfehfifen re ‚= fhafts: und Pr Gerichte, wie. auch 
So erhalten hiemit die ſaͤmtliche Hurfürft " Stadt und Markts⸗Magiſtrate enipfangen Daher 
liche Mauthaͤmter den weiteren Auftrag, bas-- in Folge hoͤchſten Reſeripts vom Hten Jaͤnner dies 
obangezogene guädigfte Geſchaͤft auch bey den ſes Jahrs die Weiſung, die in ihrem Bezirke 
Salzpolleten genau zu befolgen, ſohin jedem ben In higen Handeisleute vorrufen zu laſſen, von 
dem Austritte aus dießſeitigen Staaten bey bein ſelben ihre Namen oder Firmen abzufordern, 
Amte oder Station erfcheinenden Fuhrmanne, und in Zeit 4 Wochen bey Vermeidung eines eis 
oder andern Käufern übern die richtig befchehene genen Bothens obige Firmen oder Mamen der 
Pollerenablage, und vorſſich gegangene Kontrol ⸗ Handelsleute an hiefiges Wechfelgericht einzus 
firung des Salzes mit der Pollete ein gefertige (enden. 
tes und unterfchriebenes Mezepiffe nach dem be; Münden den z iſten Jänner 1803. 


reits erhaltenen gedruckten Formular auszuftels Eourfärkliche Genöral: Kandesdirektions 


len. — 
Die churfuͤrſtliche General; Landesdireftion Frevherr von Weichs, Präfident. 
verſieht fich um fo mehr des gehorfamften Bob — uUeberreiter, Sekretaͤr. 





zuges, als im Unterlaſſungsfalle — —— 
fuͤrſtlichen Mauth⸗ und Beymauth⸗Amte 
dann Station ſo, wie den Fuhrleuten und Sai⸗ Befoͤrderung. 

Käufern die in der obbe uͤhrten Generals Aus Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 


ſchreibung puncto 3tio. et 4to. enthaltene gnädigften Referipts vom zıften Jänner den bis⸗ 
berigen General » Landespdireftiond » Rath der drit⸗ 
Strafe unnachfitlich bevorſtehen würde, ten Deputation, Klemens Neumair, in 


Münden den zöften Jänner 1803, Raͤckfiche feiner bloher erprobten Fähigkeit und 


rſtliche G Landesdirektion. Kenntniſſe als Direktor bey der im Fuͤrſtenthume 
CHurfü vu ———— Kempten errichteten Landesdirektion mit dem etats⸗ 


Freyherr von Weichs, Präfident. mäßigen Gehalte anzuftellen gnädigft geruhet. 
Petzl, Sekretär, . Münden den ıflen Februar 1893, 
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7 
Verſetzung. 

‚Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
gnaͤdigſten Reſcripts von zoften Jaͤnner den bey 
ber General = Landespireftion bieher Angeftellten 
Rechnungs: Kommiſſaͤr, Karl Schiefl, in ver: 
felben Eigenfchaft ben dem churfuͤrſtlichen Gene: 
ral : Landkommiſſariate in Schwaben mit dem bie: 
ber besögenen Gehalte zu Be gnaͤdigſt geruht. 

München den iſten Februar 1803. 





ug 
Bekanntmachung. 
(Die 2 Schyeibemänzen betreffend.) 


= Da uad) dem Innhalte des —— zten Ofto⸗ 
ber juͤngſt abgewichenen Jahres 1802 erlaſſenen 
Muͤnzverrufes mit dem erſten Tage gegenwärtigen 
Jahres der beftimmte Termin Fi Entledigung der 
bisher fo-häufig-in den charfͤr 

firend auswärtigen ſchlechten Geldſorten anbernu⸗ 
met er a von welchen Termine an, nun alle in 
oben eribähugen Muͤnzverrufe bemerkte aus laͤndi⸗ 
ſche Scheidforten unmittelbar der Konfiskation ob: 
ne weiters zu unterwerfen jind, und mit diefer nad) 
aller Schärfe verfahren werden fol; als bat man 
für ndthig erachtet, noch weiters hiemit befannt 
zu machen, daß, nachdem vie Anzeige gefcheben , 
daß noch in mehrern Gegenden der Dune lichen 
Landen ein gänzlicher angel an innlänbifchen 
Scheidemuͤnzen obwalte, woͤdurch Eingangs er: 


halten 


lichen Landen kur⸗ ; 
* amt direkte zu wenden, dahin eine nach Erfoder⸗ 


mi zu erachtende Sunume 


wähnte Verorduung mit der gebuͤhrenden Gen { 
und Pünfrlicpkeit , dann rengen Darobpaltung 
nicht befolgt , vielmehr dadurch dergleichen Webers 


handnehmung folch ſchlechter Muͤnzſorten nurneuer 


Aulap gegeben werden könnte, man 


' 
bung diefes Mangels fowohl, als jur Behe⸗ 


zur Dorbeus 


gung Lege eine ſolch ſchaͤblicher Geld⸗ 


Sorten, wie.a vorigen Sahrläßigkeit im ſchul⸗ 
digſter Beobachtung: diesfalliger Brennen. 
ben hieſig⸗ hurfürftlicher Minzitäete die Vorſorge 
troffen habe, _dafelbft ſets einen zureichenden 
\ —* an der leihen Sorten in Bereitſchaft zu 
um ſonach Jedermann mittels Einwechs-⸗ 

lung derſelben gegen 12er, 24er, und Thaler ſtuͤcke 
‚ein nie fetten, umd das Bedurfniß anmit er: 
gi w lonnen. Saͤmtſiche Behörden, und Drtöe 
Dbrig eiten, aud) wer fonjt immer, denen es daran 
liegt, Innländifhe neue Echeideminzen jur Bes 
er des ndthigen Verkehrs zu erhalten, has 
ben ſich demnach an das hiefigechurfilrikliche Münze 


e an obigen Sorten zu 
fenden, von wo ſolch anverlangter Betrag ohne 


mindeſtem Berlufte an bendrbiaren Schridemänzen 
"von ſechs- drey : 


und ein Kreuzer: Süden, uns 
aufgehalten verabfolger werdeu wird. 
München den zten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider, 





3. Maftvtebs Preife. 
Dom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom zıflen Jaͤnner 1803. 
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Den ’arfien ' | 

Mantr * Machen in 
wurden 


Haben gewogen 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


an Gewicht 


verkauft Geld an Fleifh | an Unſchlitt im Geld auf | an Fleiſch an Unfehlier 

| - — er er — — — — — — —— 
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Heruͤber jenfeitige + 


Drryynın wrn wurwu; 4 sujIecıHE. 


Schmid, Sefrerär, 
j (nn 





452781347 Latus berüber - | > 
B) In der oberen Pfalz. 
— 1) Gerichts Amberg, Thonhauſen: Joſe Wintler, |” 50 
* 2) — Eſchenbach, Gmuͤnd: Hofmarks: Inhaber . „| 330 
3) — Neumarkt, Neumarkt Stadt: Andr. Kaufmann 800 





Sengenthal: Joh. Michael Ebner „| 150 
— — ee Tr 300 
— Kafpar Ferſch Fi GER 200 
Sonderäfelb: Sof. Uber. . . „| 200 
4) — Yarkftein, Mantel M. Lorenz Bogner. . . | 350 
- Magerls Wittwe . . 115 














— — — Andr. Paul Heffner.. 350 
— — Gteph.Trautners Bittw.]| 575 

— — chriſtoph Kunz .. 50 

— — SEecbaſtian Strobel „ „ | 1250 
— 1 —  Gaob Eihingerr. . » 300 
— — — Pe. Rögnerd Wittwe . 50 

— (ob. Karl Baer . . 50 

— — Peerdimmerer . . 50 

— — Man Sale ... 166 
—— —— Boligang Prld . . | 300 
— — N Iumnme,., ... 166 
——— — — WMargar. Orötfhinn . 233 
— e — Go. Dofmam . . . 575 
— — wicael Pau. . .| 275 
—— | ‚Borens SBRyEE 0. + . 87 
Jr — .SSHRölite . „ . + 100 
— — — chrifoph Basler . . 50 


Konrad Pröld . . J 250 


J ae Frrrtrt —— ee ‚rre* er 
1 
er 
— 


| a⸗aqnlssbunupoꝭ 
emnuug s⸗loaa qun awhuuiuuoasbunucpo 


up odonẽ qga⸗oð 





Churfuͤrſliche 


| 


m 





wyoyuii wen er 


Schmid, Sekretär, Sch 
—— — _ : „ Br Om 


J — r⸗ 





4 h fl. kr. dl. 
Bon der Einnahme pr. “ * — — + 


45278| 34 
Abgezogen bie Ausgabe mit : 0. . .' 


» 


— — 


* 


* 38074| 9) — 


*) 7204 





— 


+ 


Bleiben zu Reſt pro 1802 ie 


nehmen koͤmmt, nachdem fowohl Hievon, als von dem 
unterm 12. Jul. und 23, Sept. 1902 bey den Kirchen: 
Adminiſtrations⸗ Aemtern angewiefenen Kapitalfondb zu 
40,000 fl. wovon Ge. Churfuͤrſtl. Durdhlaudt ıc. 
ftatt der Gefellfhaft bie Interefenieben fo unentgeltlich 
bezahlen; als dieß bey ber Landſchaft in Neu: 
burg von dem bafelbft angewicfenen Kapitalfond zu 
30,000 fl. geſchieht, die Abbrändier, fo viel es möglich 
war, ben Schabenderfaß theils zu ganz theild zur Half: 


“) Welcher Reft in Fünftiger Mechnung pr. Empfang zu | 
te u, f.w. vorfhußweife erhalten haben. | 


- 


Brand: Aiekurations: Kommifion 
Münden. 


— Perſon empfindlich geahndet werden 
mM 


en » 


wird 
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Churbaicriſches je > 


— 
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Negierungsblatt, 


. I . R = 
VI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 16. Februar 1807. 


SR ENESERSEL Es: REREEN. 1 RNEHBEREE CH ERGEBEN ÄRESENE 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die bifchöflichen Vikariats⸗Kalender betreffend.) 

Es find bifhöfliche Vifariars: Kälender für 
gegenwärtiges Jahr zum Vorſcheine gekommen, 
worinn der hoͤchſt⸗ landeshertlichen Verordnung 
zuwider, die abgewuͤrdigten Feyertage noch an 
ihren alten Stellen, und mit rorhen Farben 
ausgezeichnet find, 


Alle Behörden werden hiemit befehliger, 
dieſe Kalender auf der Stelle aus den Sakri— 
ſteyen, wo fie gewöhnlich aufgehangen werden, 
hinwegnehmen zu faffen, und die in den Pfarrs 
höfen befindlichen von den Pfarrern abzuver: 
langen. Die Land und, gefreyten Gerichte, 


dann Hanprftädte haben die abgenommenen Erz 


empfarien diefer Art zu fhmmeln, und hieher ein: 
zufenden. 

Zugleich wird befohfen, den Pfarrern auf 
dem gewöhnlichen Wege zirfulirender Patente 
das ernflliche Verboth zu inſinuiren, daß fie 
derley normalwidrige ‚Kalender, bey perfönlis 
her Haftung, Fünftig weder mehr annehmen, 
noch viel weniger in Pfarthöfen und Sakri⸗ 
ſteyen affigiren. — 

Die Uebertretung wuͤrde gegen jede hiebeh 


uchen den iſten Februar 1803. 
‚CHurfürftlihe General: Landeodirektion, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

.& Est "Schmid, Sekretär, 
I Gr — ; 2 


2 
- 


(Die Einführung des teutfchen Sirchengefanges 
betreffend.) 

Um die Einführung des teurfchen Kirchenges 
fanges zu befördern, ift dermal nichts nöthiger, 
als Exemplarien desfelben unentgeldfich unter 
diejenigen auszutheilen, welche den erften Un⸗ 
terricht hierinn erhalten, und in den Kirchen 
als Borfänger auftreten, 

Da man nun diejenigen Kirchenfieder, twels 
he unter dem Titel: ‚Der beilige Gefang 
‚zum Gottesdienfte in.der römifch: Fatbolis 
„ſchen Rirche,,, ihrer Einfachheit wegen, als 
die zweckmaͤßigſten erfannt, und- fonderlich zu 
Erzielung allgemeiner Gfeichheit ver andern 
ausgewählt hat: fo empfangen alle Behörden 
den Auftrag, von den jährlichen Kinderlehrs 
Schanfungsgeldern fo viel zu erheben, als erfors 
derlich ift, die geeignete Anzahl Erempfarien dies 
fes. kleinen Geſangbuͤchleins in dem teutſchen 
Schulfonds, Bücerverlag erkaufen zu kͤnnen. 

Diefe Eremplarien find dann unter die Ka 
toren oder Pfarrer, welche ſich für die Einführung 
des Kirchengefanges verwenden, zu verabfolgen, 
damit fie zum Gebrauche verrheilt werden Fönnen. 

Die Fortfchritte, oder Hinderniffe find fer⸗ 
ner von Zeit zu Zeit zu berichten, vorzüglich 
aber diejenigen Pfarrer und Kantoren ‚ ober 
Schullehrer berichtlich anzuzeigen, welche ſich 
in diefer Bemuͤhung auszeichnen , und verdieris 
machen. Miinchen den ıften Februar 1803. 

Churfürftlie General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 
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‘(Die Verpflegung der Verbrecher auf ihren Zrands 
porten betreffend. ) 


Vermoͤg offiziellen Anzeigen verfehlen ſich 
verfchiedene Gerichrsdiener und ihre Kuedhte 
wider die beftehenden DBorfchriften, indem 
die Verbrecher, welche durch fie transportirt 
werden, von ihnen die gefezliche Verpflegung 


nicht erhalten, folglicd entweder hungern, 


ober ihr weniges Geld verzehren müffen, 


Dieſe Mishandlung haben die hurfürfl 
fichen Landgerichte den Gerichtsdienern, welche 
ſich derfelben ſchuldig gemacht haben, ernftlichft 
zu derweifen , und bey perfönlicher Verantwort⸗ 
lichkeit Krenge darüber zu halten, daß die Vers 

brecher auch zur Zeit des Transportes auf Kos 
fien der Staarskaffe verpflegt werden. 
München den 7ten Februar 1303. 


Churfürftliche General⸗ Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 


TEE () —— — 


(Die Verwahrung der pfärrlichen Yauf:Trauungds 
and-Todtenbücher bey Juventuren in Pfarrhds 
fen betreffend.) . 


Die Polizen fand jüngft in einem Däntlers 
Gewölbe einige Bände Tauf; Trauungs » und 
Todtenbücher, welche unter andern Fahrniffen 
eines verftorbenen’ Landpfarrers waren erfteis 
gert worden, 


Zufolge diefer unangenehmen Erfahrung, wie 
die für die Entſcheidung der wichtigften Prozeffe, 
und für die Beobachtungen der Oberpolizen fo 
wichtigen Pfarrmatrifeln gewöhnlich verwahrt: 
loſet werden, und verloren gehen, wird verord: 
net, daß ben Sterbfällen der Pfarrer diefe oͤf⸗ 
fentliche Urkunden ducch die obfignirenden ‘Bes 
hörde vorzüglich in NWermwahr genommen, bey 
der Verlaſſenſchafts- Verhandlung von dem 
Privatvermögen feparirt, und an den neuen 
Pfarrer nur gegen fpecifizirte Refognition fol: 


—— 
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fen extradirt werden. Die obſignirenden Behoͤr⸗ 
den find hiefuͤr verantwortlich. 

Muͤnchen den gten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


— — 0 


(Das Verboth, die Leichen in den Kirchen behzu⸗ 
fegen betreffend.) 
An vielen Orten des Landes herrfcht noch die 
Gewohnheit, Leichen in Kicchen öffentlich beys 
zufeßen, ‚ehe fie beerdiger werden, 


Der öfters uͤble und ungefunde Geruch des 
Leihen, der Edel, welcher fich hiedurch vers 
breiter, und die Verunreinigung der Kirchen 
find Folgen, twelche gänzlich zu befeitigen find, 

Das Aus s oder Benfegen der Leichen in den 
Kirchen wird bemmach allgemein verbothen, und 
die Behörden angemiefen, Feine Uebertretung 
zu geftatten, diefes Verboth aber allen Pfarrern 
auf gereöhnlichem Wege fund zu machen, 

München den gten Februar 1803. 

Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär; 





— — 0 


(Die Beerdigung der Leichen in ben Gruͤften betr.) 


Die jüngfteBerorduung vom 2gften Sinner, 
(Regierungblatt Nro, V. ©. 65) welche das 
Beerdigen der Leichen in den Kicchen zum Ges 
genftande hat, erftrecft das Verboth ausdruͤck⸗ 
lich auch über die Grüfte, 


Da ungeachtet deffen in Hinficht der Klo⸗ 
ftergrüften Zweifel fich ergeben, wird hiemit zu 
voller Behebung derfelben ernftlichft verordnet : 

1) Alle diefe und ähnliche Gruͤfte ohne Aus: 
nahme, fe mögen in Kirchen, Ordens s und 
Schloß: Kapellen „ oder Klöftern-fich befinden, 
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find von num an aufgehoben, abgewuͤrdiget und 
außer Gebrauch gefejt. 


2) Alle Leihen ohne Ausnahme, die Ver; 
ftorbenen mögen vom Adel, geiftlichen Stan: 
‚ bes aus Klöftern, Chor s und andern Stiften 
feyn, ohne Unterfchied des Ranges und Ans 
fehens, find auf die allgemeinen Kirchhoͤfe unter 
freyem Himmel zu begraben. 


3) Jede Uebertretung wird erefutive Vers 
fegung des Leichnams auf Koften der fteafbaren 
Theile zur Folge haben. 


4) Die vefpeftiven Kitchen: und Kloſter⸗ 
Dbern, und die Polizeys Behörden, churfuͤrſt⸗ 
liche und ſtaͤndiſche haften mit perſoͤnlicher 
Verantwortlichkeit für ſtrenge Beobachtung 
dieſes allgemeinen Verborhs, welches unein 
ftellig allenchalben zu verkünden, und den Bes 
börden, und der Geiſtlichkeit auf gewöhnliche 
Weiſe zu infinniren ift. ImFalle des Ungehor; 
fams der inffavirten Behörden haben die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landgerichte von Polizey + Oberins 
fpeftions wegen zu verfahren, 

Miinchen den zoten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


— — — 


An ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Kaſſa⸗ 
—1* ⸗Forſt⸗ —* ⸗ — 


Wegen Gratialienbezug der Kloſter betreffend.) 


Die geiſtlichen Fundationen, Meritorien und 
Gratialien ſind dermalen in einer zweyfachen 
Anſicht zu betrachten. 


ıtene.) Jene, welche von den in Staats: 
Abminiftration genommenen Klöftern ehevor ges 
noffen worden, müffen gemäß höchften Referipts 
nicht am diefe Klöfter felbft, fondern an die hie⸗ 
‚fige Klofter: Fondskoſſa gegen Schein auf das 
Sofiabfamt bezahle werden. 





Ace mung 
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atene.) Jene Fundationen, Meritorien und - 
Gratialien, welche von folden Klöftern emr fan⸗ 
gen werden, die noch nicht in Etaats: Adininie - 
ſtration genommen worden, müffen an die Klo— 
fee ſelbſt, jedoch allzeit nur in Geld gegen 
Schein auf hiefiges Hofjahlamt, vergütet were 
ben, Ddiefe Vergütung darf aber von feinem 
Amte eigenmächtig gefchehen,, fondern daffeibe 
muß hiefür bey Vermeidung des Selbfterfages 
eine ausdruͤckliche Anfchaffung haben, 


Was nun die erfleKlaffe dieſer geiftlichen Fun⸗ 
dationen, Meritorien und Gratialien berrift, hat 
man zu Ende des vorigen uns Anfang gegen: 
wärtigen Jahrs Kämtliche Rezepturen, wo ders 
gleichen Genuͤſſe von den in Adminiftration 
genommenen Klöftern ehemals erhoben worden, 
den Auftrag gemacht, felbe gegen Schein auf 


‚das Hofzahlamt zur hiefigen KloſterFondskaſſa 


für das Jahr 1802 verabfolgen zu laffen. 


Da indefjen mehrere Aemter dergleichen Be⸗ 
träge zum Theile an die Klöfter ſelbſt abgeges 
ben, noch mehrere über die Art der Füreinans 
berbringung Anfragsberichte erftarret haben, ift 
zur Verkuͤrzung diefes Gefchäfte mit der Kurs 
fürftlichen in Klofterfachen verordneten Spezial⸗ 
Kommißion das Einverſtaͤndniß getroffen wors 
den, daß für die Meritorien und Gratialien 
ein Averſum bey hieſigem Hofzahlamte ange⸗ 
ſchaft, die Fundationen aber an die von obiger 
Klofter » Kommißion aufgeftelfte Adminiftras 
toren bezahle werden follen, 


Sämtliche hurfürftfiche Landgerichte, Kaffas 
Kaftens Forfts Bräus und Saljämter empfans 
gen daher in Folge obinen neuerlich getroffenen 
Arrangements den beftimmteften Auftrag, 


ıtens) nach Empfang diefes von geiftlichen 
Fundationen, Meritorien und Gratiafien tweber 
auf Scheine der Klofter :Rommißion, noch Je⸗ 
mand andern, an eben erwähnten drey Rubriken, 
nicht das Mindeſte zu bezahlen. 


2tens) vielmehr die Meritorien und Gras 
tialien ganz abzufchreiben, 
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stens) wegen ber in Abficht der Funda- 

tionen zu treffenden Verfügung und weiteren 

Anfhaffung aber weitere ausdrückliche und bes 
ſtimmte Befehle zu gewaͤrtigen. 


Zu dem Ende ift nah Empfang diefes in 
Zeit 8 Tagen eine zweyfache Anzeige hieher zu 
fenben : 


A, Ueber die von ihnen im Jahre 1802 be 
zahlte Fundationen, woben nebſt der Eigenfihaft 
der Fundation, der bezahlte Geldbetrag, und 
an went diefer Betrag entrichtet worden, aus⸗ 
druͤcklich zu bemerfen ift, 


B. Wie viel von Meritorien und Gratialien 
für das Jahr 1802, dann an wen bezahlt wor: 
den fen, welches leztere in ber zweyten Anzeige 
deutlich und beſtimmt von den Aemtern aus: 
einander zu feßen ift, 


Uebrigens will man hier nochmals anmers 
‚gen, daß fich Diefes nur von den Klöftern vers 
ſtehet, welche in Adminiftration genommen wors 
den, nämlich von Kapuzinern, Franzisfanern, 
Auguftinern , Karmeliten, Hieronimitanern, 
dann den Nonnenkiöftern der Karmelit. Frans 
zisk. Kapuziner. Benedikt. und Paulanerinnen, 


Dieſe Anzeigen, oder wenn bey einem Amte 
‚dergleichen nicht vorkoͤmmt, die Fehlanzeigen, 
find bey Vermeidung eines eigenen Bothen in 
der beflimmten achttägigen Frift um fo gewiſſer 
einzuſenden, als felbft die Erholung der Fehl: 
anzeigen mit eigenen auf Koften des fAumigen 
Amts abzuſchickenden Bothen betrieben werden 
‚wird, 


Daß für das Jahr 1903 an erwähnten Ber 
trägen ohne ausdrückliche Anſchaffung nichts 
verabfolgt werben dürfe, verfteht ſich von ſelbſt. 


Wegen den Fundationen, Meritorien und Gras 
tialien der zweyten Klaffe, welche von Klöftern, 
die nicht in Adminiftration genommen worden, 
dann von milden Stiftungen genoffen werden, 

has es bey der ſab dato 24. Jaͤnner diefes Jahrs 


- 


— — 
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erlaſſenen und im V. St. S. 65 des Regier. Bl, 
enthaltenen Reſolution ſein Verbleiben, ſohin iſt 
auch an dieſe Kloͤſter und Stifungen ohne aus⸗ 
druͤckliche Anſchaffung, bey Selbſterſatz, nichts 
verabfolgen zu laſſen. 

München den rıten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
‚Ereyherr von Weichs, Präfivdent. 


Mofer, Sefretär. 





— — 


Nachſtehende hoͤchſtlandesherrliche General⸗ 


Verordnung, wegen Nachſuchung der Veraͤuße⸗ 


rungs: Konfenfe bey den Lehen, wird allen und 
jeden Höheren und niedern Juſtizbehoͤrden der 
Befolgungswillen anmit befannt gemadt, 


München den 14ten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyhetrr von Weichs, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Maximilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober + und Nieder⸗ 
baiern Herzog ꝛtco 2c. des heiligen römifchen 

Reihe Erzteuchfeß und Ehurfürft, 


Wir find durch die an Uns erflatteten Ber 
richte Unferer General⸗Landesdirektion in Kennts 
niß geſezt worden, daß die Juſtiz⸗ Behörden in 
der ganz irrigen Borausfegung, als wenn bey 
gerichtlichen Verkäufen von Gütern, welche 
mit dem Lehensuerus behaftet find, der oberft: 
fehenherrliche Konfens ad alienandum nicht ers 
forderlih wäre, mit folhen Veraͤußeungen 
fürfchreiten, ohne fi vorerft mit Unferer Bes 
hensfurie in das gefezlich erforderliche Beneh⸗ 
men geſezt zu haben. 


Nachdem aber durch diefe ordnungswidrige 
Befeitigung ber Eehensfurie zum merklichen 
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Nachtheile Unferer oberfilehenherrfichen Rechte 
die naͤchſte Gelegenheit gegeben wird, daß Le: 
benfälle verfchwiegen, die Heimfälligfeit weit: 
ausfehender gemacht, und die Lehenſtuͤcke mit 
den Allodien vermengt werden ; fo weiten Wir 
Unjere ſaͤmtliche Gerihesbehörden in Unfern 
herobern Erblanden hiemit neuerdings auf die 
genaue Befolgung der, wegen der Werfenheit 
des oberftlehenherrlihen Konfenfes zur Gültig: 
Peit einer jeden Lehensveräußerung beftehenden, 
und in Cod, civ. P. 4. Cap. 18. $. 26. 27.28. 
32. und 33. enthaltenen gefezlichen Verordnung 
an. 


Wir verordnen zugleich, daß , um alle Anz 
ftände zu befeitigen, welche ben Auslegung dies 
fer ſchon befichenden Geſetze fich ergeben koͤnn⸗ 
ten, fünftighin Bein Unterſchied ftatt finden 
folle, es möge das Lehen Ritter- oder Beutel: 
Lehen fenn, in einem ganzen Korpus oder aus 
einzelnen mit dein Allodio vermengten Stuͤcken 
beftchen, und der Kauf möge aus was immer 
für einem Grunde richterlich defretirt worden 
feyn, fondern in allen Fällen, wo es auf eis 
‚nen obrigfeitlichen Verkauf eines Lehens ans 
koͤmmt, die Veräußerung fen übrigens duch 
den Schuldenftand des Lehensbefigers herbey⸗ 
geführt, oder aus anderen Gründen veranlaßt, 
Beben die Juſtizbehoͤrden als wefentlihes Er: 
fordernig mit Unferer zur Beſorgung der Ber 
hengeichäfte beauftragten General » Landesdis 
reftion fich ins Benehmen zu feßen , welche le: 
tere Steile fih wegen Ertheilung der nachge⸗ 
fuchten lehenherrlichen Veraͤußerungs⸗ Bewil⸗ 
ligung nach den Geſetzen, und Unſern befons 
deren Über Lehengegenftände beftchenden Ver⸗ 
ordnungen zu halten hat, 


Alle Verkäufe und richterfiche Verfuͤgun⸗ 
jen über Lehen, ben welchen das gefezliche Ers 
—8* des oberſtlehenherrlichen Konſenſes 
ad alienandum außer Acht gelaſſen worden waͤ⸗ 
ren, erklaͤren Wir daher in Hinſicht Unſerer 
dabey konkurrlrenden Lehenguͤter, und einzels 


nen Lehenſtuͤcke ſchon zum voraus als kraftlos 
und unverbindlich, und fuͤgen dieſem noch bey, 
daß Wir jenes in Betref der Lehenbriefs⸗ Er⸗ 
richtung unterm ı5ten Dezember des Jahres 
1735 erlafjene General: Mandat (innot. ad 
Cod. civ. P. V. Cap. #8. 8.29 — 39.2.9.) — 
ſamt den hierauf Bezug habenden Beftdrigungss 
Verordnungen vom roten November 1775 und ' 
25ſten Juny 1776 (Mayer. Generalien: Samms 
lung Band I. fol. 90 — 92, Nris, 99 et 101) 
in ihrem aanzen Umfange hierdurch, zur ger 
nauen Beobachtung aller Obrigfeiten und richs 
terlichen Behörden erneuern, und Wir verfehen 
Uns zu denfelben,, daß fie ſich die pünftliche 
Erfüllung diefer Unferer hoͤchſten Willensaneis 
nung zum unverbruͤchlichen Gefege machen 
werden, 


Damit aber Unſere General; Landespiref; 
tion ſich derjenigen Lehen wegen, welche bey 
Zwangsveräußerungen zur Gandmaſſe gezogen 
werden koͤnnen, ohne langen Aufenthalt des 
Gandprozeſſes zu befaſſen wiſſe; ſo tragen Wir 
derſelben auf, uͤber alle konſentirte Lehenſchul⸗ 
den, womit Unſere Lehen in Baiern bis daher 
noch behaftet find, im ſoferne es bey Einfens 
dung der Lehensbefchreibungen von den Vaſal⸗ 
len niche ſchon gefchchen ſeyn follte, Werzeichs 
niffe herftellen zu laſſen, indem ohnehin mur jes 
ne Lehen in die Gandmaſſe geworfen werden koͤn⸗ 
nen, auf welhen Schulden von erfter oder 
zweyter Gattung haften, 


Münden ben ayſten Jaͤnner 1803. 
| 1585 
Freyherr son Montgelas. 
A Auf ; 
“ Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
a —— von Krauß. 


— 


Auftrag 


an die Landgrichte Troftberg, Reichenhall, 
Traunſtein und Wald, dann Marquarts 
ftein, Kling, Roſenheim, Neuenvetting, 
Kraiburg und Mirmofen. 


(Den aufgehobenen Dr auf die Renten ber 
fa'zburgifchen milden Stiftungen betreffend.) 


Nachdem der fürftliche Hofrath in Sal 
burg in einem anher erlaſſenen Echreiben vom 
ten dieß die beruhigende Verſicherung ertheilt 
Ce. daß feine Abficht niemals gewefen fen, 
ausländifche Grundherrfchaften in ihren herges 
brachten Rechten in dem Mindeften zu verfürs 
en, fondern der auf die grundherrlichen Abgas 
en, welche das Klofter St. Zeno in den falz: 
burgifchen Landen zu beziehen hat, gelegte Be: 
ſchlag von dem dortigen Landgericht Lofer nur 
aus Mißverftand einer erhaltenen Verordnung 
eigenmächtig verfügt, von dem befagten Hofr 
rathe aber auf Erfahren fogleich wieder aufges 
hoben worden fen ; fo will man auch die rück 
fichelich jener Befigungen bes falzburgifchen 
Domkapitel, dann dorsig Nbrigen Stifter, 
Klöfter und milden Stiftungen, welche in dieß⸗ 
feitigen-Ba: den entlegen find, erlaffene Verord⸗ 
nung,und ben per modum reeiproci verfügten ‘Ber 
ſchlag hiemit wieder aufgehoben haben, wors 
nach alfo die Verfügung zu treffen iſt, daß alles 
wieder in den vorigen Stand hergeftellt, und 
erroähnten falzburgifchen milden Stiftungen in 
dem ferneren Bezuge ihrer in dießſei igen Lan⸗ 
den habenden Einfünfte und Gerechtfamen , in 
fo lang von Eeite Salzburg rüdfichtlich der 
baieriſchen milden Stiftungen ein gleiches ges 
ſchieht, fein weiterer Einhalt erzeigt werde, 


Münden den zıften Sinner 1803. 


Ehurfürftliche Generals Landesdireftion, _ 


Freyherr von Meichd, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 


En ) Gi 
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Auftrag an die Behörden. 
(Das Verborh ungeftempelter Kalender betreff.) 


Verfchiedene Anzeigen bewähren, daß viele 
Aemter in Erequirung bes Verboths femder, 
normalwidrig s fohin auch ungeftempelter Ka⸗ 
lender fdumig find, oder diejenige Obſorge 
gegen felbe nicht pflegen, welche ihnen zur Pflicht 
gemacht ift. Sämtliche Polizey: Behörden, wos 
von zwar ein großer Theil durch Viſitationen, 
und berichtlicheAnzeigen ſeine Wachſamkeit uͤber 
dieſen, in ſeinen Folgen wichtigen Gegenſtand 
zu hoͤchſter Zufriedenheit bewieſen hat, werden 
demnach nochmal an jene gnaͤdigſte Verordnung 
erinnert und angewieſen, welche alle ungeſtem⸗ 
pelte, beſonders fremde, außer Baiern, der 
Oberpfalz, Sulzbach und Neuburg aufgelegte 
Kalender hinwegzunehmen, und einzufenden bes _ 
fiehlt, indem lediglich die Stemplung der Bes 
weis ift, daß fie dieforts geprüft, und nors 
malmäßig verfaßt erfunden worden, . 


Ben jedem Marfte ift biefe Verordnung 
fund zu machen, und bey biefer und jeder ans 
bern Gelegenheit ftrenge zu befolgen. 

Die Behörden follen fünftig fuͤr jeden in 
ihren Amtsbezirken an öffentlichen Orten vorfin⸗ 
digen, und nicht von ihnen entdecften derley 
Kalender perfönlich verantwortlich ſeyn. 

München den ıflen Februar 1803. 

Churfürftlide Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. i 
Schmid, Sekretär. 


——— ——— —— ee — — —— 


Bekanntmachungen. 


ie ſich um Volksbildung verdient gemacht 
* * betreffend. ) bildung verdient gemachten Seiſtli⸗ 


Nach dem Schluße des erften Jahres, in wels 
chem die für Einführung reiner Religionsbegriffe, 





Siehe Kegierungsblatt 1802. IV, Stink, Erite6ß, 
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und Verbannung des Aberglaubens, wie fuͤr Kul⸗ 
tur und Induſtrie ſo wichtige Verordnung ruͤckſicht · 
lich der abgewuͤrdigten Feyertage und Kreuzgaͤnge 
zu wirken begann, giebt die churfuͤrſtliche Generals 
Landesdirektion der Majoritär der baierifchen Geijts 
lichfeit das rühmliche Zeugniß, daß diefelbe unter 
Mitwirkung verfchiedener rechtſchafſſeuen und thaͤ— 
tigen Beamten, fich eifrig und wirkfam beftrebet 
babe; tie Pflichten ihres Lehramts zu erfilllen, das 
Volk zu unterrichten und zum Gehörfame zu bes 
wegen, In diefem edeln Kampfe gegen Worurs 
theil, Unwiffenheit und Nebenabſichten wurden 
ſelbſt perfonliche Verfolgungen Übertragen, ohne 
der guten Sache untreu zu werden. 


Indem fo die Zahl der wilrdigen Männer zu 
groß ift, ald daß fie gegenwaͤrtig alle koͤnnten ges 
nennt werden ‚„Rbre man hiemit einige Subjefte 
auf, deren vorzuͤgliche Auszeichnung bisher offis 
giell befannt , und nicht fchon vorhin Öffentlich ges 
ruͤhmt worden. 


Prieſter Joſeph Raufhmair, Pfarrer 
n Beldmoching, Landgerichts Dachau, hielt am 
ichtmeßtage in feiner Pfarrkirche eine Kanzelrede, 
welche ganz der Faſſungskraft feiner Zuhdrer, und 
den vorliegenden Umftänden angepaßt war, Er 
nahın von dem Gegenjtande des Feſtes Belegen: 
beit, die Lehre zu begründen und an’s Herz zu 
legen, welche fein Dorfpruch enthielt : 
„Wer der Obrigkeit widerſteht, der widerfteht 
„Gottes Verordnung ıc. „ 


Er gieng nun alle gewöhnlichen Einwendungen 
durch, widerlegte fie deutlich, und verwies ihnen 
am Ende die bezeigte Widerfezlichkeit mir duͤrren 
Worten, aber in Ausdruͤcken, welche bewiefen, 
wie er jid) feines pfarrlichen Anfehens mit gleiche 
viel Nachdruck ald Anftand zu bedienen wiffe. 


Priefter Franz Sales uuninger, Stadt: 
farrer zu Rhain, erwarb fich ein ähnliches Vers 
—* durch feine am 14ten Februar gehaltene 
Kanzelrede, worinn er Die hoͤchſte Verordnung aus 
religidfen , moralifhen und bfonomifchen Grüns 
den eifrigft vertheidigte, und dem unverfennbaren 
Nugen derfelben fo nachdruͤcklich bewies, daß zwey 
Anzeigen ihren Inhalt zu rühmen wetteis 
erten. 


. Profper Dallinger, Prebiger der Au⸗ 
gufiner zu Jugolſtadt hat als geiftlicher Vorſtand 


ee 





und einander zur Plage find, weil fie 
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ber Sebaftians » Bruberfchaft eine fehr nilzliche, 
und unterrichtende Kanzelrede Ähnlichen Inhaltä 
gehalten und in Druc gegeben. 


Diefen und jenen wirdigen Männern wirb bies 
mit die böchfte Zufriedenheit zu erfennen gegeben, 
bie Verjicherung des hoͤchſten Schuges wiederholt, 
und diejenige Belobung ertheilt, welche fie vers 
dient haben, und ferner zu verdienen fich bejtreben 
werden. 


Die Polizey⸗ Behdrben haben biefe Kundma⸗ 
Hung auf gewöhnliche Weife fümtlichen Pfarreru 
mitzutheilen, und zu eröfnen, daß man zivar 
diejenigen geiftlichen Individuen, welche ficy im 
verfloffenen Fahre verordnungswidrig benommen 
haben, und beftraft worden, mit bjjenrlicyer Be⸗ 
nennung gegenwärtig verfchone, und ihr Mers 

eben als irrung anfehe ; daß aber ihre Namen 

5 weitern Webertretungen und abgendthigten 
Straffällen ohne weiters der Publizitaͤt überges 
ben, die noch unpräbendirten geiftlichen Judivi— 
duen aber auch zugleich aus dem folio Benelicio- 
rum würden gejlrichen werden. 


Ferners wurde die churfilrftliche hoͤchſte Stelfe In 
Kenntniß jener Hanzelrede gefezt, welche Priefter 
Granz Markus, Pfarrer zu Herzhaufen bey 
Schrobenhaufen am Zaverius s Fefte verfloffene 
Jahrs mit gluͤcklicher Wirkung gehalten hat, Er 2 
der erwarteten Lobrede die vortrefliche Wendung, daß 
er von der Heiligkeit des Zaverius, als einer Sache 
fprach, welche bey der Erflärung der Kirche bes 
wende, von ber Nachfolge aber plözlich zum 
Hauptgegenftand derfelben; übergieng. Er ers 
Härte nun die Nachfolge Ehrifti auf eine fehr pas 
puläre Art, — wendete fie auf die Eheleute au, 
welche unter fih, — auf Dienftborhen, welche 
gegen ihre Herrichaften , und wechfelweife , uneing 
in der Ders 
träglichkeit und Nachſicht dem Stifter ihrer Reli⸗ 
gion nicht nachfolgten, 


Dem Volle gewann der Redner Beyfall ab, wel⸗ 
cher bey einzelnen thärig ward. Zwey Eheleus 
te, welde drey Jabre lang getrennt 
waren, vereinigten fi wieder. 


Diefem wirkenden Volkslehrer wird Demnach, 
zufolge befondern höchiten Reſeripts vom geflrigen 
unge die verdiente Velobung estheilt, und Die 
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völfefte gnaͤdigſte Zufriedenheit bezeigt, welches 
hiemit dffentlich bekannt geinacht wird, 
München den »giten Jaͤnner 1803. 


CHurfürflibe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, Präfivent, 
Schmid, Eefretär. 


— ⸗— 


* 


(Die ben barmherziqen Brüdern im hieſiger Hauptſtadt 
bewilligte Sammlung betreffend.) 


In Verhäftniß des biefig erweiterten Kranken: 
hauſes bey den barmherzigen Brüdern, und ber zus 
genommenen Bevöolkerung hat ſich and die Zahl 
der in dieſes Inſtitut aufzunehmenden firanfen 
vermehrt, und hiedurch der Bedarf an Betten, 
Ueberzuͤgen, Leinen, ſo andern zur Pflege der 
Kranfen erfoderlichen Beduͤrfniſſe vergrößert. 


Deren Beyfchaffung liegt dermal außer den 
Kräften dicfes zum Wohl ver leidenden Menſch— 
beit beitehenden Inſtituts; weßwenen Seine Chur: 
fürjtliche Durchlaucht bewogen worden, vermits 
telft höchfler Entichliefung vom 22ften abhin den 
barmberzigen Brüdern eime allgemeine Sannnlung 
in Höcjtvero Reſidenzſtadt Minchen vergeftalt zu 
erlauben, daß felbe von einigen Mirglievern dies 
fes Kranfenhaufes unter Aufſicht und Begleitung 
einiger Kanzley: DOffiziauten des hiefigen Armen: 
Inſtituts, mit geſchloßnen Büchfen vorgenommen 
werden dürfe, : 


Der gefammelte ımd von dieſem Ynftitute be= 
ſcheinte Gefobetrag wird fodann au das Kranken⸗ 
haus der barmherzigen Brüder verabfolgt, und 
dortſelbſt unter Leitung des ordinirenden Medikus, 
Medizinal » Raths Haberl; Tediglich zum obigen 
Bebufe verwendet. 


Ueberzeugt von dem Gefilhle der hiefigen Ein: 
wohner, der leidenden Menfchheit zu Hilfe zu eis 
len, und die armen Kranfen nach Kräften zu uns 
terſtuͤtzen, ift man zum voraus verfichert,, daß 
felbe auch bier mitwirken, und jenen wohlthätis 

en Eifer wiederum. bezeigen werden, ben fie im 
abre 1795 bey Erweiterung dieſes Krankenhauſes 
fo ruͤhmlich geäußert haben. 


Sollten —— dieſes Krankenhaus mit obigen 

abgaͤngigen Artikeln ſelbſt unterftüßen wollen, fo 
wuͤrde auch dieſe Gabe mit waͤrmſten Daukle aus 
genommen werden. 


— —ñj —ñ— 
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Einnahme und Verwendung dleſer gutwilfigen 
Beytraͤge wird gehörig ausgezeigt, die Rechnůng 
der churfuͤrſtlichen General⸗Laudesdirektion vorges 
legt, und von dieſer Stelle dem Publikum mirtels 


eines fummarifchen Auszugs in dfjentlichen Blaͤt⸗ 
ter mitgetheilet werden, 


München ven gen Febranar 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfivenr. 

R Haider. 
— — 


Bekanntmachung und Auftrag. 


.(Die von den Polizen s Behörden fchuldige Unterfiügung: 


sur Befolgung der Echulgefege betserfend.) 
Die von dem hurfürjtlichen Generale Schuls 
Direktorium vorgefchriebene Geſetze und Vorſchrif⸗ 
ten für die Schuͤler in durbaieriichen Gymnajien. 
und Lyceen werden zu Fevermannsd Wiſſenſchaft 
nachitehend bekannt gemacht : 


Die Eltern, Anverwandte und Hausväter has 
ben ſich vorzüglich angelegen ſeyn zu laſſen, über 
die Sittlichkeit ihrer Kinder , anverwandten, in 
Miethe wohnenden, oder in die Koft gehenden 
Ecyüler zu wachen; nur eineBevölferung von ſitt⸗ 
lichen Menſchen kann einen Staar groß und gluͤck⸗ 
lich machen ; hiezu muß der Grund in der Jugend 
gelegt werden, und man macht fich gegen ven 
Staat ſchwer verantwortlich, wen man: Pfliche 
ten außer Acht laͤßt, wozu die Bande der Natur, 
oder freywillig übernommene Verträge verbinden, 


Die hurfürftliche Polizey⸗ Behdrden haben nicht 
erit die Anzeigen der Profefloren oder Scullehrer 
zu erwarten, fondern ſtrenge Aufſicht unter ihre 
erſte Amtsobliegenheit zu zählen, die Fehlenden 
zu belehren, und wo diefes fruchrlos fen wird, 

ı beftrafen,, im Falle daß feine Beſſerung moͤg⸗ 
ich ſeyn ſollte, nicht zu geſtatten, daß "Schiller 
bey dergleichen Hausvaͤtern wohnen oder zu ſel⸗ 
ben zur Koft geben, die nachlaͤßigen Eltern und 
Anverwantte bingegem Bey unterzeichneter Stelle P 
fo wie die ungehorfamen Schüler’ dey dem churz 
fürftlihen General: Schul: Direktorium anzugel 
gen, damit dad Geeignete gegen-felbe. verfügt were 
den konne. . 


Die Polizey = Behörden aben zu Ende jeden 
Jahrs von dem: churfuͤrſtlichen General + Schuk 
Direktorium das Zeugniß zu erholen, und zur chur⸗ 
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fürftlichen General » Landesdireftion einzufenden, 
ob und wie jelbe diejen für das Staatswohl 
fo Außerft wichtigen Auftrag befolgs haben. 

Wenn diefe Zeugniffe den eriten Hormung des 
folgenden Jahrs nicht eingeſchickt find, jo werden 
felbe von den Säumigen durd) auf ihre Koften ab⸗ 
geordnete Bothen erholet werden. 

München den 6ten Februar 1803. 


:Churfhrfllihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
- Schmidt, Selretär. 
— om 
Geſetze und Vorſchriften 
fir die Schüler der Aurbaierifhen Gymnaflen. 


— —— 





| Wer bey der gegemvärtigen allgemeinen Yens 


berung ber Dinge die Beduͤrfniſſe des Water: - 


landes für die dermaligen Zeitumftände mit jes 
nen des jängftverfloffenen Jahrhunderts vergleicht, 
mup.ed bis zur Ueberzeugung einfehen, daß Fünf: 
tig ungleich weniger Zöglinge in die Gymnaſien 
zur gelehrten Erziehung ie he und aus 
den wirklich dafelbft Studierenden nur die von ums 
tadelhaften Sitten, befondern Geiftesgaben, und 
ſtandhaftem Fleiße zum Uebergange in die Lyceen 
begutachtet werden duͤrfen, außer man wollte es 
niit unverantwortlicher Gleichgältigfeit darauf an: 
fommen laffen, daß auch die hofnungsvolleiten 
Juͤnglinge am Ende ihrer Studien nach fo vielem 
Nufwande von Zeit und Vermdgen, fi), ihren 
Verwandten, und dem Baterlande zur Laft, und 
allenthalben uͤberzaͤhlig, einer Iebenslänglichen 


Dirftigfeit und unverfchuldeten Verzweiflung. 


Preis gegeben würden, ftatt alsdenn die fo lange 

gewuͤnſchten Früchte ihrer vieljährigen Bemuͤhun⸗ 

en endlich einärndten, und ehremvolle fichere Ans 
Uungen im Staate erhalten zu konnen. 


Von diefer Hinficht —— und auch durch 
die bekannte Erfahrung überzeugt , daß ftudierens 
de Juͤnglinge fchwerlich mehr in den gemeinen 
Buͤrgerſtand zuruͤck zu treten fich entichließen, und, 
Im Falle man fie dazu zwingt, dafelbit insgemein 
nur träge und beynahe ganz unnutze Staatöglie: 
der werden, hält ſich das hurfürftliche Generals 
Schul: und Studien = Direftorium verbunden, und 
gendrhigt, folgende Gefege und BVorfchriften für 
alle vaterländiiche Oymnafien zur unabänderlichen 
Befolgung zu erlaſſen. 
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8. 5 

Keinem Schiller werde künftig mehr der Gin: 
tritt in die erſte gymuaſtiſche Klaife bewilligt, der 
nicht 12 Fahre alt if, ein vorzügliches , feiner 
höhern Beſtimmung angemeſſenes — beſizt, 
aus der dffentlichen Vorbereitungsſchule einen plane 
mäßigen Unterricht nebft guten eugnijfen. ber 
feinen. biöperigen Fleiß , und firtlichen IBandel mit: 
bringt, und auch zu feinem nothwendigen Unterhafte 
entweder ein eigenes Vermögen , ein Stipendium, 
oder doc) bey ganz außerordenrlichen Talenten eis 
ne zureichende Unterſtuͤtzung von menſchenfreund⸗ 
lien Wohlthaͤtern, oder Verwandten mit gehdrie 
ger Glaubwuͤrdigkeit ausweifen kan. 


S. 2. 


Dieenigen Juͤnglinge, welche von Privat 
lehrern unterrichtet, oder von, einem, auswärtigen 
Schulhauſe in ein hurbaierisches Gymnaſium übers 
zugehen verlangen, follen ehevor in Gegenwart 
des churfuͤrſtlichen Schulreftord von jenen Pros 
fefforn, für derer Klaſſe fie hinlängliche Worbereis 
tung erhalten zu haben glauben, aus allen Lehrge⸗ 

enftänden dee vaterlindiihen Studienplanes 
— gepruͤft, und ſodaun nur im eine ihren 
Keuntuiſſen angemeſſene Schule gelaſſen werden. 


F. 3. 

Jeder Studierende, der nicht unmittelbar ken 
feinen eigenen Eltern oder Verwandten wohnt ‚er 
kundige Jich entweder bey dem hurfärftlichen Ent. 
reftorate unch einer guten untadelhaften Wohnmg, 
oder wähle fich ſelbſi welche, jedoch mir alier mög: 
licher Behutſamkeit. 


Bey Familien wohnen, deren Gewerbe fi 
mit den firengern Berufspflichten eines Studieren. ” 
den nicht wohl verträgt, 3.8. im Bierſchenken, 
Kaffeehäufern,, u. dgl. iſt nur den nächften Wer- 
wandten derfelben zu geftatten. 


Am Eingange des Schuljahres bey deu foge: 
nannten Fnferiprionen foll von jedem Gymnaſi⸗ 
ſten, nebſt feinem Namen, Geburtsorte, Alter 
Stande feiner Eltern, auch die Gaffe, das Haus: 
numer, und der Stod jeiner Wohnung, ferners 
die Namen, der Stand, und das Gewerbe feiner 
Hausleute mebft der Zahl, dem Alter und Ger 
ſchlechte ihrer Kinder, Dienftbothen und der übri- 
ge Mitbewohner dem Gymnaſiums⸗ Rektor ſchrift⸗ 
ich angezeigt werden. 


Die dortſegung folgt. 


——— — — — ie 
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' Auftrag 
an ſaͤmtliche ——— Kontrollbeamten 
der ſtaͤndiſchen Moͤnchskloͤſter in Baiern. 


(Die Einſendung der a über die Unterthans⸗ 
—Servituten bey den Klbſtern betreffend.) 


Saͤmtliche Hurfürftliche Kontrollbeamten der 
Fändischen Mönchsflöfter in Baiern, erhalten 
hiemit den ernftlichen Auftrag, ſab termino 'g 
Tagen in einem fummarifchen Berzeichniffe hie: 
ber anzuzeigen, welche. Scharwerfsgartungen 
ben ihrem Klofter von den Unterthanen gefeiftet, 
welche Prozenten bey Leib: Erbrechts⸗ mıd Frey: 
ftifeshandlungen eingebracht werden, in wel: 
chen Naturalien Die Küchendienfte beftehen, und 
was fonft noch allenfalls für Servituten gegen 
die Unterthanen ererzirt werden. 


München den ı2ten Februar 1803. 


" EHurfürftlihe Generals Kandesdirektion. 
s Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Lizent. Reger. 


— — — — — — — 
Bekanntmachung. 


tung eines dſch⸗ ts, 
ng ofen 


Die Erfahrung hat bewähret , daß die verheerende 
ſten Feneröbränfte verhüret worden wären, wenn 
die beym erften Entftehen Anwefenden, mit Gegens 
wart des Geiftes zweddienliche Werkzeuge zweck⸗ 
mäßig angewendet hätten, die erfte Flamme zu 
unterdruͤcken. 


Ein 5 befannt gemachtes Pbfch - Ins 

ment der Loſch wiſch genannt, gewährt hie: 
: » vorzäglichen Nutzen. Diefer Loſchwiſch beſteht 
drinn ; 


— 
— —⸗— 


Man nimmt einen Beſen von Birkenrelſern, 
ben mau mit einer einfachen groben Leinwand, , 
welche alle Ruthen einſchließt, umnäher, doc) jo, 
daß die Rutheu nicht zu hart an einander gedruͤckt 
werden, fondern das Ganze elaſtiſch genug bleibt, 
um ſich nach der Form und Lage der brennenden 
Flaͤche, und nad) der Stellung des Loſchenden zur 
bequemen. Auf diefer Oberfläche von Leinwand 
werden nun 6— 7 Reihen 5 3cH breiter leinener 
Erreifen mir groben Falten aufgendher , etwa vier 
Manſchetten. So ein Loͤſchwiſch, der eine Fänge 
von 6— 20 Fuß haben Fann, wird in's Mailer 
getaucht, und gleich auf der brennenden Oberfläche 
geſchleppt, als wollte man diefe Oberfläche mit 
einer Farbe anftreichen. Verfaͤhrt man mir Auf⸗ 
merkſamkeit, fo kann man ganz gewiß darauf rech⸗ 
nen, daß auch die ſtaͤrkſte Glut durch ein einziges. 
Bereichen ausgeldfcht wird.- Man kann damit 
vorwärts, ſeitwaͤrts, von oben nach unten, von 
unten nad) oben, in jedem Winkel bequem Idfchen, 


‚ und follte ja eine Ede fich finden, wo der Löfche 


wifch nicht eindringen Fonnte, fo kann man nıite 
telft desjelben fo viel Waſſer hineinfchleudern, daß 


es auch da löfchen muß. Kurze Ebichwifche fürs 


nen in Stuben, wo Wände brennen, large aber 
außen an den Häufern mir Vortheil gebraucht 
werden, in einziger Menſch kann ihn regieren, 
nur bey Loſchwiſchen von 30 Fuß Länge werden 


zwey Menfchen erfordert. 


Die Wirkung fol fo beträchtlich fenn, daß mit 
39 Pfund Waſſer eine brennende Fläche von 500 
D Fuß durch zwey Menfchen in furzer Zeit kann 
geldfchr werden. 

Sämtliche Obrigfeiten werden hierauf aufmerk⸗ 
fan , und ihnen zur Obliegenheit gemacht, bie Uns 
tergebenen von diefem Lbſch⸗Inſtruͤmente in Kennt: 
niß zu fegen, und die Bortheile begreiflich zu mas 
—* die von dem Gebrauche desſelben zu erwar⸗ 
ten find. ; 

München den zıflen Jänner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär, 
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Ehurbaierifches jf 





11% 


Regierungsblaätt. 





Vin Stück. Münden, Mittwoch den 23. Februar 1803. 





KHöchftelandesherrliche Verordnungen. 


(DieEinfandsverhandlungen ber Landfapitulanten 
betreffend. 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben br; 
reits unterm 16ten Oktober 1801 gnädigft ber 
ſchloſſen, und fämtliheMilitär: Behörden zur ges 

naueſten Befolyung angewiefen, daß in Zufunft 
bey Einftands » Kautionsfällen zwiſchen dem ein: 
sretenden und ausftehenden Manne mehr nicht, 
als eine Summe von höchftens 150 fl. paktirt, 
fohin von Seite der Regimenter auch nicht meh: 
ters angenommen, hierauf das Normalmaͤßige 
fürgefehrt, und den Kontrahenten jedesmal aus: 
druͤcklich, dann wohl begreiflich protofollirter 
eroͤfnet werden folle , daß, wenn fich ein Betrug 
zroifchen den Theilen in Hinſicht eines ſtillſchwei⸗ 
gend gefchloffenen Vertrags zur Erlegung einer 
groͤßern Summe Gelds darthun, und das wahr 
re Quantum verbelet würde, in Gemaͤßheit der 
dießfalls fchon beftehenden hoͤchſten Verord⸗ 
nung vom gten Juny 1798 der Eingeſtandene 
nicht nur des bereits deponirten Betrags gänzs 
lich verluftiger,, fondern auch der Abgegangene 
eben ſoviel nachzuzahfen ſchuldig und gehalten 
fenn,diefe Geldftrafe felbit aber dem Militär: Fiss 
kus unnachläßig heimfalfen, und dem Entdeder 
eines folchen Betrugs der vierte Theil hievon zus 
kommen folle. Nachdem es ſich num aber ſchon 
mebrfältig bezeigte, daß folche Burfche, welche 
duch das Loos zu Landkapitulanten beftimmt 
find , bevor fie zu den betreffenden Regimentern 
abgefchicft werden, ſchon bey ihrer geeigneten 


Gerichtsſtelle wegen Uebernahme der Dienftjahs 
ve ‚mit andern förmliche Kontrafte abfchließen, 
und fich auf ſolche Art von ihrer Verbindfichkeie 
fosfaufen, diefe Kontrakte hingegen ſowohl Hinz 
fihtlih der Summen, als fonftiger Verbind⸗ 
lichkeiten „der Eingangs angezogenen höchften 
Verordnung vom iGten Oftober 1801 nicht ents 
fprehen, und ſich dadurch auch oft Die taugliche 
ſten Burfche ohne Nothwendigkeit lediglich durch 
Geld dem Militaͤrſtande entziehen, als wird da⸗ 


durch weiters feſtgeſezt, daß in Zukunft derleh 


Kontrakte bey ſaͤmtlichen Civil Behörden, als 
nichtig anzuſehen, ſohin gaͤnzlich verborhen, und 
alfo ein jeder zum Landkapitulanten bereits bes 
ſtimmte Burfch ohne Ausnahme zu dem betref⸗ 
fenden Regimente abzuſchicken, und ſodann allda 
in nothwendig eintretenden Fällen die Einſtands⸗ 
en nad) der höchften Normal: Vers 
handlung fürzufehren ſeyen. 


5 en en unmittel » und mittel; 
aren Gerichts s Behörden haben fich hi 
pünftlichft zu achten. y in 


München den zıten Februar 1803. 
Churfürftliche General. Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 
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An fümtliche Hurfürftliche Bergämter , als 
ergen, Bodenmais, Bodenwöhr, Fichtels 
berg, Amberg, Wenerhammer und den 

Schichtenmeiſter Hilber zu Weilheim. 

(Die Mineralienfammlung für das Mineralien: Ras 

binet zu Landshut betreffend.) 


Zufolge höchfter Entſchließung vom gten 
Februar wird die churfücftliche Oberverwefung 
Bergen hiemit angewiefen, um die Mineralien⸗ 
Sammlung der hohen Schule zu Landshut in 
ben erforderlichen befferen Stand zu feßen , von 
fämtlichen in den dafigen Grubengebäuden und 
Gebirgen vorfommenden Gebirgsarten, Stei⸗ 
nen, Erden, Erzen und ihren Abänderungen, 
dann Perrififaten, Stuffen und Mufter, 
nebſt genauer Angabe des Orts, wo fie fich vors 
finden, zu gebachter Univerſitaͤt einzufenden. 

München den 14ten Februar 1803. 


Churfürftliche Generals Landesdireftiom 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Badhaufer, Sekretaͤr. 


— — — — 
(Die Refignationen der Pfarreyen betreffend.) 


In Folge gnädigfter Entfhliefung vom 
14ten Hornung wird verordnet : 


In Erwägung, daß die Kirchengeſetze ſelbſt 
Refignationen zum Beften eines Dritten nicht 
begünftiget wiffen wollen, — daß fie zu einem uns 
anftändigen, der geiftlichen Seelforge nachtheis 
ligen Gewerbe mit geiftlichen Aemtern Anlaß 
geben, — daß hierdurch würdigen Kandidas 
ten des Pfarramts der legale Weg zu Pfarreyen 
zu gelangen, gefhmälert, und dem Staate die 
Mittel benommen werden, wuͤrdige Peiefter auf 
eine ihren Verdienſten entfprechende Art zu 
befördern ; fo wird Fünftighin feine Reſigna⸗ 
tion einer Pfarren an ein beftimmtes Subjeft 
mehr geftattet, wohl aber den verdienten Pfars 
rern, welche dem Hirtenamte Alters Gebrech⸗ 
lichkeiten wegen nicht mehr vorzuftehen im Stan: 
de ſeyn follten,, eine den pfärclichen Einfünften 
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angemefjene febenslängliche Penfion in fo lange 
beftimme werden, bis die Organifirung einer 
geiftlichen Verſorgungs⸗ Anftalt in dießfeitigen 
Aurfürftlichen Banden zu Stande fommen wird, 
München den 17ten Februar 1803. 
Churfürftliche General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Schmidt, Sefretär. 





Bekanntmachungen, 
(Die Zertriömmerung der Bauerngliter betreffend.) 


Man hat fi) in Sachen der Zerrrümmerun 
des halben Schrdgerhofes F Hanuwang, des Hof⸗ 
marktsgerichts Kronwinkel, umftändigen Vortrag 
machen laſſen, und in Erwägung, daß nad 
der Aftenlage kein Befiger diefes halben Hofes ſich 
jemals erihwingen konnte, mit allen Unterftüguns 
gen von Nachlaͤſſen doch fich jezt eine Schuldenlaft 
son 2300 fl. 40 fr. darauf aufhäufte, und für das 


ausgefeilte Gut zu ganz biöher fein höheres Ans 


both als zu R00 fl, erlangt wurde, — 
n Erwägung, daß die Aufldfung der Ger 


2 
bundenheit dieſes Gutes allein ein ganz anderes 


Verhaͤltniß aufitellte, wonad von den 50 Tags 
werfen von Feld, Wieſen und Holzgränden, aus 
denen der halbe Hof zuſammgeſezt iſt, 275tel Tags 
werte an verichiedene Kleinguͤtler einzeln verkauft 
wurden, und fich hierüber ein Erlds von 2717 fl. 
30 fr. ergab, ja nebenbey jezt den Schrögerifchen 
Eheleuten 224tel Tagwerke nebft allenGebäuden zu 
einem Viertelhofe blieben, Diefe vorhin fo bekuͤm⸗ 
merten Eheleute famt ihren Kindern von dem Vers 
derben gerettet, und wie durd) einen Zauberfchlag 
in vollen Wohlſtand gefezt find, 


An Erwägung, baß dadurch ben verfchies 
denen Kleinguͤtlern, die vorhin theild wenige, theils 
ar keine Gründe befaffen , ebenfalls eine vorzuͤg⸗ 
liche Wohlthat zugieng, und fte nun auch ihre bißs 
her üble Hausumftände in beffere Aufnahme brin⸗ 
gen können, 


In Erwägung, baf bey diefem Viertelgute 
und übrigen Gründen ein freyes Erbrecht bezweckt, 
der Naturaldienft in dem billigen Anfchlage das 
Schäffel Weizen zu ıı fl. , vom Kormzu7fl., von 
Gerfte zus fl., vom Haber zu 4 fl. auf ewig in 
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eine Geldabgabe,* und die Paudemien nach den 
drey Älteren Schägungen in eine beftändige Maier: 
ſchaftsfriſt, wovon jedoch lebenslang die Schrd: 

erifchen Eheleute befreyt find, umgewandelt, und 
der vorhin arbiträre Zuftand des Grundbefißers 
in Anfehung feiner&rundherrfchaft verbannt wurde, 

In Erwaͤgung, daß alle vorbin beftandene 
Abgaben bey dem halben. Hofe ſehr zweckmaͤßig auss 
gemittelt, und gleich auf die Tagwerke umgelegt 
wurden, wo ſonach von der ganzen Summe aller 

landesherrlichen, laudſchaftlichen und grundherrs 

lichen Anlagen, Steuern und Dienfte ıc. ä gı fl. 
46 fr. jedes Tagwerk jährlich ı fl. 50 fr. zu ent: 
sichten hat, 

In Erwägung, daß felbit alle Sportelfucht 
hiebey befeitige ift, indem nicht mehrere Kauft und 
Erbrechtöbriefe, ald einer mit Einfchluß aller Ums 
flände und Verhältniffe errichter wurde, und die 
verfchiedenen Intereſſenten nur Ertrafte davon er: 
halten, fohin die Koften ſehr unbedeutend find, 

In Erwägung, daß auf ſolche Art diefem 
Gute und Gründen das Gepräge der Selbſtſtaͤndig⸗ 
keit und frenen Kultur — der einzig Achten Aus⸗ 
mitrlerinn aller Landwirchfchafts » Verhältnifie — 

eneben, und zugleicy jede rechtliche Ruͤckſicht 

eobachter wurde, - - ı nur muß der Viertelhof 
nebft den übrigen Gründen unter dem bisherigen 
Numer des Hoffußed noch einsweil vorgerragen 
werden, ) 

In Erwägung, all diefer zwedimäßigen Vor⸗ 
kehrungen wird num über die ganze Verhandlung 
die gnädigfte Beftätigung ertheilt, und zugleich ſo⸗ 
wohl der Grundherrfchaft,, Grafen Joſeph von 
Preyſing über fein hiebey bezeigtes liberaled Beneh⸗ 
men, ald dem Hofmarfts = Verwalter dem obnebin 
für die baieriſche Landeskultur fo verdienftvohen Liz 
zent. Rottmanner ruͤckſichtlich der fo gefchieften Leis 
tung dieſes Gegenftandes die befondere höchfte Zus 
friedenheit und Wohlgefallen zu erfennen gegeben. 
Man findet fich zugleich bewogen, diefen Vorfall 
biemit durch das Regierungsblatt befannt zu mas 
den, und zwar um fo mehr, als derley Gefuche 

„um Gutözerträmmerungen ſich nach und uach fehr 
anhäufen, und mehrere Familien auf ähnliche Art 
blos dadurch noch ihre Mettung feben. Allein 
man mußte bey diefem edlen Emporftreben auch 


Dieſe Getreidtpreife, welche in dem gegenwärtigen bes 
fonbern Balle auf obige Urt feſtgeſezt wurden, find nicht 
als eine normative Betimmung für andere Fälle anzu⸗ 
feben : da der Negel nach bad Steigen und Ballen der 
—— die hienach wechſelnde Reluitionsfumme 

eſtimmt · 





— 


herrſchafts⸗ Kapital auf den 
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ſchon wieder die unangenebme Bemerkung mas 
chen, daß nicht immer liberale Grundſaͤtze diefe 
Geſchaͤfte leiten, ſondern die Habſucht ihre Klauen 
fhon wieder hineinftredt, und fich einen weiten 
Spielraum erdfnet; — eö koͤmmt vor, daß im meh⸗ 
rern Gerichten Juden gleich ehemaligen Markts 
fhreyern herumziehen , und folche Zerträmmeruns 
gen von Bauerngätern unter Trinkgelagen und 
andern Anlockungen vornehmen. — &p wenig 
man biefer Mentcbenktaffe verbiethen will, ihre 
Kapitalien und Spekulationen auf die Landwirthe 
fchafts » Verhältniffe zu verwenden, fo wenig kann 
man aber auch zugefteßen, daß derley Handlungen 
anf ſolche Art vor ſich gehen, wo eine fo verdächtige 
Außenfeite gezeigt wird! — 

Es koͤmmt ferner vor, daß mit neuern verviel⸗ 
fachten Laudemialfällen, allerley Brief und anderen 
Zaren man fid) blos eine Aerndte verfchaft,, und 
ber Landmann wieder bethört wird. — So geneigt 
man alfo ift, derley Zerträmmerungen zu Der 
ſtigen, bis die ganze Gebundenheit der Guter mit 
einem aufgeldft wird, fo wenig faun man dieſe 
unter den eben bemerkten Umftänden gefchehen kafs 
fen : nur unter obigem-Borbilde* werben 
alle Zwecke erreicht, wenigft foll allzeit auf firirte 
£audemien , oder Maverfchaftöfriften und auf Um⸗ 
lage der Abgaben alfo auch der grumdherrlichen 
Dienfte in der Natur oder an Geld auf die Griinde 
in Bezug des verfchiedenen Flächeniunhalts das 
Augenmerk genommen werden. Die Grundherrs 
fhaften mögen daraus felbft die Ueberzeugung nehs 
men, daß mit diefen Annähern an den Zeitgeifk 
ihre Nugungen erft wahrhaft geſichert, das Grunds 
ründen durch folch 
firirre Revenuͤen nur fruchtbarer gemacht , und-in 
diefer Losreifung aus/dem vorigen arbiträren Vers 
bande veredelt wird, 

Hiernach ift ſich alfo allerfeits zu achten. Muͤn⸗ 


“ hen den zıten Februar 1803. 


Churfürftlicde General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Kreitmaier, Sekrotaͤr. 


JO 
(Den Lehrfurd der Geburtshilfe betreffend.) 


Da in Gemäßheit churfuͤrſtlicher Höchfter Verord⸗ 
nungen ſaͤmtlich neu anzuftellende ſowohl, als wirk⸗ 
lich angeftellte ungelernte Hebammen, nicht mins 
* it den in den inzel aͤllen 

benden MRobihfationen. BEE Un ERE FO ge 
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der jene, welche fchon in einer andern Hebammens 
chule Unterricht genommen haben, angewiefen 
ind, in der hiefigen Hauptfchule der dffentlichen 
Lehre ter Entbindungskunft benzuwohnen, und dem⸗ 
nachſt bey den churjürfil. Medizinal Närhen dahier 
zu ihrer Approbation die Prüfung ihrer Fähigkeit 
abzulegen : des Endes aber der difentliche unents 
liche Lehrfurs aus der Geburtöhilfe in dem Ent« 
bindungs⸗ Hofpitale zum heiligen Geifte dahier mit 
Dem erften April gegenwärtigen Jahre feinen Ans 
fang nehmen, und drey Monate hindurch ununters 
brochen fortdauern wird; fo wird folches hiemit zu 
Dem Eude dffenrlich bekannt gemacht, damit die zu 
Diefer Kunft luſttragenden ſchicklichen Lehrlinge ſich 
an obbeftimmremTage und Drre (indem jpäter keine 
mehr angenommen werdeu ) einfinden; Die Orts— 
Dbrigleiten aber, denen ohnehin das Wohl der 
Unterthanen anvertraut ift, den hauprfächlichiteu 
Bedacht dahin nehmen, daß die noch ungelernten, 
Doch zum Unterrichre fähigen Yehrlinge und Heb⸗ 
ammen, welche die zu dieſem Amte noͤthig koͤrper⸗ 
lichen und ſittlichen Eigenſchaften beſitzen, ſich das 
utrauen ihrer Gemeinde erworbeu haben, des ges 
Aufigen Leſens, allenfalls auch des Schreibens 
kuͤndig, von guten Begriffen, und daher nicht über 
40 Jahre alt find, in diefer Lehre mir den nöthi= 
gen Unterhaltskoften zu 36 fl. 24 Er. dann mit eis 
em obrigkeitlichen Annahme : Zeugniffe in Zeiten 
hicher abgeordner werden. F 
München den ıöten Februer 1803. 


Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präjident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— 3 — 


— Geſetze und Vorſchriften 
fuͤr die Schuͤler der churbaieriſchen Gymnaſien. 


(Fortſetzung. ER. Bl. 7ted Et. Seite 104 bis 106.) 


8. 4. 

Im Verlaufe bes Schuljahres feine Wohnung 
ohne ansdrädlihe®enehmigung des Rektorats ab: 
naͤndern, iſt bew ſchwerer Mbndung nicht ers 
aubt, und auch nach erhaltener Bewilligung 
muß jeder ſogleich der churfuͤrſtlichen Polizey⸗ Di⸗ 








rektion ſchriftlich anzeigen, was für eine Woh—⸗ 


nung er, fich ſtatt der Verlaſſenen gewaͤhlet habe, 
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In den oben ($. 3.) erwähnten Inferiptionds 
Zetteln, die Mohnungen betrefend, bar jeder 
Schüler auch noch ausdruͤcklich benzufügen, ob 
er einen Privatlehrer, oder Reperitor 
verlange, und wieviel er demfelben monatlich zu 
bezahlen gedenke. Ueberhaupt jollen Fünftig alle 
Hauslehrer und Reperitorsftellen für wirklich ſtu— 
dierende Gymnaſiſten, nur mehr bey den Gym⸗ 
naſiums-Rektorn nachgefucht, und von denfels 
ben unter wirdige Schüler der höhern Klaffen 
vertheilt werben. 


8. 6. 

Sünglinge, deren Wandel, Fleiß und Forte 
gang den gerechten Erwartungen des Baterlandes 
nicht gehörig entipricht, find befonders in den 
erftern Klaffen ebebäldeft auszumuftern, und in 
den Bürgerftand zuruͤck zuwe iſen. 


.7. 

Diejenigen Schuͤler, welche dereinſt Reſch t ds 
gelehrte, Priefter, Aerzte, Apotheker, 
Chirurgen oder Buchdrucker zu werden 
gedenken, ſind unerlaͤßlich verbunden, auch die 
griechiſch-und lateiniſcheSprachen we— 
nigft bis zum hinlaͤnglichen Grade zu erlernen. 
Jenen Schiilern aber, welche ſich zur gruͤndlichern 
Erlernung einer Kunft, oder zum Umgange mit der 
feinern Welt blos in Dazu erfoderlihen Real: Ges 
genftänden vollkommner auszubilden wünfchen, 
und nach Verlauf einiger Schuljahre das Gymmas 
fian wieder verlaffen werden, ift die Erlernung 
der gelehrten Sprachen nicht aufjudringen. 


F. 8. 

Da man ben der bisherigen Einrichtung bes 
merkt har, daß einige Schiller , um am Ende des 
Schuljahres doch wenigft einen oder zwey Preiſe 
davon zu tragen, fich mir befonderm Fleiße nur auf 
einige Lehrgegenftände verlegen, dagegen manche 
andere, nicht minder nuzbare vernachläßigen; fo 
follen künftig nicht mehr, wie ehedenn, aus je— 
dem Lehrgegeuftande befondere Preife, fon: 
bern aus mehrern zufammen berechneten 
Lehrfächern allgemeine, die dem fleißigern Schuͤ⸗ 
fer zur noch größern Ehre gereichen dffentlich und 
mit möglich er Feyerlichkeit ausgerheilt werden, fo, 
daß zuerft aus dem zwey gelehrten Spras 
Ken (den Fortgang aus beyden zufammberechs 
ner ) und fobanı aus den teutfhen Sprach⸗ 
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Abungen und allen im vaterlaͤndiſchen Studis 
enplane vorgefihriebenen Sacdhgegenftänden 
Cebenfalld nach dem aus der allgemeinen Berech⸗ 
nung fi ergebenden Refultäte ) jeder der eriten 
beſſern Schuͤler, jedoch in gebödriger Abſtufung, 
einen augemeſſenen Preis erhält. In Kuͤrſen, 
welche zo Schüler zählen, werden von jeder Abs 
theilung die ro erſten, im minder zahlreichen verz- 
haͤltnißmaͤßig weniger, foldhe Preife erhalten. 


Mährend det Schuljahres in eine höhere Alaffe 
auffteigen , ift ohne vorläufige ftrenge Prüfung aus 
allen Lehrgegenſtauden, und ohne hierauf erfolgte 
Genehmigung des Gymnaſiums- Rektors, und 
Der dazu geeigneten Profefforn, unter feinem Vor⸗ 
Avande erlaubt, a: 


F. 9 
Die in unfern Zeiten fo gemeinnuͤzliche, und 
beynahe fir jeden Gebildeten norhwendige frans 
zoͤſiſche Sprache zu erlernen, haben Eeine 
Ehurfürftlihe Durchlaucht kraft eines am 27ſten 
Oktober 1802 gnaͤdigſt erlafjenen Neferiptes alle 
Schuͤler der varerländifchen Gymnaſien ohne Aus: 

nahme verbindlich gemacht. 


$. 10. 

In Erwägung, daß die chmaligen oͤffentlichen 
Semeftral: Prüfungen, des nothwendigen Wie— 
derholens, und vielen Memorirens wegen, jedes: 
mal einen vorläufigen Zeitaufwand von mehrern 
Wochen foderten, indef der — planmaͤſ⸗ 
fige Unterricht ganz ſtehen blieb, und voraufges 
fezt, daß jeder Erudierende ſchon für fih dazu 
verpflichtet ift, täglich einen Theil feiner Neben: 
flunden zur Wiederholung des bereits Erlernten 
anzınvenden, und fo dem leidigen Vergeffen mögs 
lichft vorzubeugen, fo follen während des Schuljahr 
red zu jeder Zeit alle ohne Unterfchied. auch k 
erden Prüfungen bereit ſeyn. Die hurfürfts 
iche Lolal.: Ecyul = Kommißionen werden alfo, 
um fih von dem anhaltenden Fleiße jedes Etudies 
renden gehdrig zu Überzeugen, die Schulen wäh: 
rend des Jahres zu verfchiedenen Zeiten bfterd bes 
ſuchen, daſelbſt immer einige Echüler aufrufen, 
von dein gegenwärtigen Profeffor über die bereits 
erklärten Lehrgegenſtaͤnde prüfen , auch ſich manch⸗ 
mal Verſuche von lateinifch = und teuticdhen Styl⸗ 
Übungen vorlejen laffen, und fodann ihre Bemer⸗ 
Fungen- mitteld monatlicher Amtsberichte dem 


wegzunehmen. 
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churfuͤrſtlichen General⸗ Schul: und Studlen⸗Di⸗ 
rektoriunt einſenden. 


F. 11. 

Diejenigen, welche aus Mangel eines hinlaͤng⸗ 
lichen Talents, oder wegen zu geringer Verwen⸗ 
dung dimittirt werden, erhalten zwar von dem 
churfuͤrſtlichen Gymnafiums : Rektor die gewöhns 


lichen Teftimonien, jedoch nur mir dem ausdrüd: ® 


lichen Beyſatze, daß man denfelben den Rath, 
dißlareinifhen Schulen auf immer zu 
verlaffen, und in den Bürgerftand zus 
rüdzurreten, wohlmeinend ertheilt 


habe 
6. 12. 


Eolite ein Studierender ungeachtet feiner er: 
babenen DBerufspflichten fo fehr ausarten, daß 
man ihn feines unfittlichen , verführerifchen Wans 
dels, oder eines befondern Verbrechens wegen zur 
förmlihen Exkluſion verurtheilen muß , fe wird 
dad hurfürftliche General: Echnl = und Studien: 
Direktorium nicht blos allen fernern Umgäng mit 
demielben den noch wirklichen Studierenden durch 
die churfuͤrſtlichen Rektorn mirteld dffentlicher 
Kundmachung ernftlich unterfagen laffen , fondern. 
ihn auch an alle landesfuͤrſtliche Lofalz Schuls 
Kommißionen der übrigen baterländifchen Schuls 
häufer namentlich aue ſchreiben, und der hurfürfts 
lichen Polizey » Direktion , oder nach Verhäftnig 
der Sache dem landesfürftlichen Militär zur weis 
tern Verfügung übergeben. 


Obrigkeitliche Anfchlagzertel hat im Gymna⸗ 
ſium immer nur der Schul⸗ Pedell zu ſeinet Zeit 
Wer eher einen herabreißt, oder 
verunftaltet, ift ald ein Verachter des Geſetzes 
anzufehen. 

| $. 13. 

Wenn ein Schiller von dem Gymnaſiums⸗Rek⸗ 
tor mit dem Karzer ift beftraft , oder feines unans 
ftändigen Betragend wegen mit der Entlaffung bes 
brohet worden, wird jedesmal auch deffen Eltern, 
oder Hausleuten durch ben Pedell uygefdumte 
Nachricht hievon erteilt, damit auch fie in Folge 
zur möglichiten Zurechtweifung und Befferung der 
Verirrten das Ihrige pflichtfchuldig: beytragen, 
und überhaupt ihre Angehörigen genauer kennen 


lernen, 
Die Sortfegung folgt, 


— — — — — 
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Bekanntmachung. 


tung der von dem Kloͤſtern zum churfürſtlichen 
r gelieferten Setreider betreffend.) 


In Folge höchfter Kabinetsordre wird denjenis 


8 
a 


gen Kloſtern, welche bereitö Gerreidlieferungen an 


die ihmen nächft gelegenen Garnifonen geleifter has 
beit, hiemit erdfnet, daß der churfürftliche Kriegs— 
Delonomie: Rarh dahier zu Vergütung der ges 
machten Lieferungen angewiefen worden. ie 
Kidfter haben nun ihre Scheine und Preisverzeich⸗ 
niffe bey dem erwähnten Kriegs = Defonomies 
Rathe zu übergeben, die Bezahlung zu erholen, 
und im ordentliche Verrechnung zu bringen, 


München deu ıgten Februar 1803. 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


xizent. Reger. 


FL 


Beförderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤdigſt 
eruhet, den ehemaligen Föniglich = preußifchen 
ergrath, Klaudius von Schwerin, zu 
Hoͤchſtihren geheimen Referendär in Berg⸗ und Huͤt⸗ 
tenwefen für die ſaͤmtlichen Staaten mit der derma⸗ 


ken firisten geheimen Referendaͤrs- Befoldung zu- 


ernennen. 
Münden den zoten Februar 1803. 


— FO 


Gemäß höchfter Entfchliefung vom raten dies 
ſes Monats haben Seine Churfürkliche Durd: 
laucht geruhet, den bisherigen Landesdireftionde 
Rath In Neuburg, Karl Freyherrn von 


—— 


Drecbfel, zum General: Landesdireftiond » Rath 
bey der erften Depurarion guädigft zu ernennen, 
München den ıgten Februar 1803. 


— F Om 


Seine Churfärftliche haben vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom ıgten Februar dad Gutachten 
der General: fandecoireftion, nach welchem die dem 
Prieiterhaufe zu Dorfen einverleibte Pfarrey in 
Hoflirhen zum Beſten der durch die immerwaͤh⸗ 
rende Vikars-Veraͤnderungen ſehr benachtheiligten 
Pfarrgemeinde von nun an mit einem eigenen 
Seelforger verfehen werden folle, zu beangeichs 
men, und zum beitändigen Pfarrheren den fchon 
bep mehrern Pfarroerleihungen fehr angerühmten 
Pfarrvikar in Hoftirchen, Prieſter Joſeph Zelt 
hofer, welcher 17 Jahre in der Seelſorge nuͤzlich 
gearbeitet hat, zu beſtimmen geruhet. 

Muͤncheu den ıgteu Februar 1803. 


— 31 — e 


Bermdg gnädigiter Entfchliefung vom röten Fer 
bruar haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht die 
im Landgerichte Aichach erledigte Pfarren Hechen⸗ 
zell dem Priefter Jakob Joſeph Urban zu 
verleihen geruhet. 

Minchen den ıgten Februar 1803. 





Nachricht. 


Franz Auguſtin Gugenberger, Proviſor 
in Vilshofen wurde wegen feine vun dem chur⸗ 
fürftlichen Schul = und Studien» Direktorium bes 
währten Eifers in Befoͤrderung des Schulwefeng in 
dem iolio beneficiorum vorgemerkt. 


München den ıgten Februar 1803, 


VE ee | 
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Regierungsblatt. 





IX, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 2. März 1303. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Winkelverſatzhaͤuſer betreffend.) 

Obgleich die Berordnung vom ꝛoſten M 
1789 alle Winkelleihhaͤuſer ſchaͤrfeſt verbiethet; 
ſo hat man doch neuerdings die Bemerkung ge⸗ 
macht, daß ſich manche wucheriſche Individuen 
die Freyheit nehmen, Geld auf Pfaͤnder auszu⸗ 
leihen, und die unerlaubteſten Zinſe auf die 
ſtraͤflichſte Art zu nehmen. 

Gleichwie aber derley Winkel » Leihhänfer 
dem Staate hoͤchſt fhädlih, und deßwegen 
auch fhärfeft verborhen find; fo will man zu 
allem Lieberfluße nochmals diejenigen gemarnet 
haben ; welche Geld auf Fauftpfänder mit eis 
nem foderenden Intereſſe über fünffProgente auss 
zufeihen fich unterftehen ; es werden daher die 
Uebertreter oballegirter Verordnung nach den in 
felber enthaltenen Strafen unnachſichtlich auf 
Betreten, oder gemacht werdende Anzeige her: 


genommen werden, wornach fi Jedermann 


gehorfamft zu achten und vor Schaden zu hüs 
ten bat. 

München den ıgten Februar 1803. 
Churfuͤr ſtliche General: Landesdireftion, 
Erepherr von Weiche, Präfibent. 

Rainprechter , Sekretär. 





(Die Bücherabgabe in die hurfürftliche Hofbiblies 
thek betreffend.) 
Die höchfte Verordnung vom often Des 
yember. 1799 enthält, daß alle inmländifchen 


Schrififteller und Verleger von den Büchern, 
welche fie dem Drucke übergeben, oder verles 
gen, ein Eremplar an die zum öffentlichen Ges 


aͤrz brauche beftiminte churfuͤrſtliche Hofbibliotheß 


unentgeltfich abgeben, und die jedinalig aufges 
ftellten Hofbibliorhefärs entgegen die der Abgabe 
ſich Weigernde der wirklichen Beſtrafungs wils 
len anzeigen follen. 


Da aber die Schriftftellee und Buͤcherver⸗ 
feger folche Abgabe an die churfürftliche Hof⸗ 
bibliothek meiftentheils unterlaffen haben ; fo 
werden diefelbe hiezu, und zwar bey unnachläfz 
figer Strafe von 20 Reichsthaler in jedem Uns 
terlaffungsfalle wiederholter angewieſen. 

München den zıften Februar 1803. 


Churfürftlidde General: Landesdireftion. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 
. Raßhofer, Sekrerär. - 





An fämtliche Hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 


| Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ic. 


Haben fich fämtliche churfuͤrſtliche Landge⸗ 
zichte in Baiern nach dem —— des a 
genden Auftrages gehotſamſt zu achten, und ſich 
nichts zu Schulden kommen zu laffen. 

München den ıgten Februar 1503. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 

Greyherr von Weichs, Präfident. 
Kainprechter, Sekretär.‘ 
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Auftras 
( Konkurrenz zum Pfarrgotteshaud : Dan Winzer 
betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
Gemaͤßheit einer an Höchftdero Kirchen s nnd 
milden Stiftungs s Adiminiftrations : Rath uns 
term 25ſten et praef, a6ften des vorigen Mo: 


nats Jänner ausgefertigten höchften Entfchliefs- 


Bing gnaͤdigſt genehmiger, daß in Hinſicht der 
ttellofigfeit des eingeftürzten Pfarrgottes⸗ 
baufes Winzer, dortig hurfürftlichen Landge⸗ 
richte, zu Wieberaufbauung deffelden nicht nur 
von den ftändifchen Kirchen und Bruderfchafr 
ten, ein verhaͤltnißmaͤßiger Beytrag als Don 
gratuit nachgefucht, fondern auch bey ſaͤmtli⸗ 
hen hurfürftlichen landgerichtiſchen Gottes⸗ 
Häufern in Baiern, der obern Pfalz, Neuburg 
und Sulzbach eine allgemeine Konkurrenz auss 
ſchrieben werden folle, woben jedoch die Ber 
immung der Bentrags: Summe den pflichts 
mäßigen Erachten der Kirchen » Kumulativs 
Adminiſtrationen uͤberlaſſen bleibt. 

Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern empfangen daher den gnaͤdigſten Auf 
trag, ſolche Kirchenbau + Beyträge ungefäumt 
nach Maaßgabe der angeführe hoͤchſten Ents 
ſchließung nicht nur ben den ihnen anver: 
frauten Kirchen und Bruderſchaften, fons 
dern Durch weitere Ausjchreibung auch die Don 
gratuit der ſtaͤndiſchen Gotteshaͤuſer und Bru⸗ 


derſchaften zu erheben, dann mittels hierüber - 


verfaßten Anzeigen die felbft erhobenen und von 
leztern eingegangenen Geldbeyträge zum chur⸗ 
fürftlichen Kirchen ; Adminiftrationg : Rathe⸗ 


Erpeditions s Amt gegen Quittung einzufens. 


Um jedoch in ber Morm der Mepartirung 

er Konkurrenz s Gelder die erfoderliche 
feichförmigfeit zu erzielen, fo haben die fämts 
fihen Kumulativs Kirchen s Adminiftrationen 
zur höchften Beytrags: Summe bey den ver: 
möglichften Kirchen und Bruderſchaften 3 fl., 
hey den minder vermöglichen aber 2 fl. , bey ganz 
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mittelfofen hingegen gar feinen Beytrag zum 
Maafftabe ihres pflichtmäßigen: Kumulativ⸗ 
Erachten anzunehmen. 
Sämtlihe hurfürftfiche Landgerichte wer. 
ben fich genau nach gegenwaͤrtiger Ausſchrei⸗ 
bung zu achten, und dir erhaltenen Aufträge 
ſchleunigſt zu befolgen wiſſen. . 
München den zten Februar 1803. 


ECHurfürftliber Adminiftrations s Rath der 
Rirdhen und milden Stiftungen. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Mayr, Sekretär, 


u — 


Geſetze und Vorſchriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 


—— — — 


(Fortfegung. S. R. Bl. Sted St. Seite 119 his 122.) 


$. 14. 

Jeder Schuͤler erfcheine jebesmal gut vorbe⸗ 
reitet, reinlich gekleidet, und befonders am 
Morgen ordentlich gewafchen, und gefämmt, 
frühzeltig, und mit Anftand auf feiner Schule, 
verwechdle den ihm dafelbft angewiefenen Pla obs 
ne ausdrädliche Erlaubniß feiner Profefforn nies 
mals, und ermeife diefen, fo wie allen feinen 
Schulobern, allenthalben die volllommenſte Hochs 
achtung, umd den bereitwilligiten puͤnktlichſten 
Gehorfam. Mer einem dffentlichen Lehrer, Rek⸗ 
tor ‚ oder Lokal⸗ Studien « Kowmmiſſaͤr unehrbietig / 
oder grob begegnet, ift ohne Rüdficht zu exkludi⸗ 
ren, oder nach Verhälniß der Sache zum Solda⸗ 
tenftande abzugeben. 

Mer fi) auf der Schule, befonderd während 
des Unterrichts, kindiſch und unruhig beträgt, 
macht ſich eines ftrafbaren Leichtſinnes fchuldig, 
und bat ılber die Mirde einer bffenrlichen Schu, 
und über.die ihr in fo mancher Hinficht gebuͤhren⸗ 
be Merehrung wohl noch nie reifer nachgedacht. 
Um dergleichen unrubige muthwillige Knaben von 
Nah set Mirfchiitern zu unterfcheiden, und 
fie ven Lokal: Studien = Kommiffärn und Rektorn, 
wenn —* die Schulen beſuchen, ohne Zeitverluſt 
fegleih eym erften Anblide kennbar zu machen, 
follen , befonder& in den amterften zwey Klaſſen, 
eine oder zwey abgeſonderte Strafbaͤnke her⸗ 


en — 
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eichaft werden, wohin die Strafbaren auf ei⸗ 
—— Fit oder bis zur hinlaͤnglichen Beſſe⸗ 
zung zu weiſen find. 
F. 15 
hrend der Echulzeit foll nur der Lehrer, oder 
der zum Amtworten, oder Erflären aufgerufene 
Eehlter aehbrt , von allen übrigen aber eine fener: 
fie Stille, allgemeine Aufmerkfamfelr, und in: 
nige Theilnahme beobachtet werben. Wer feine 
Mitſchuͤler murhwillig ſtort, oder ſich daſelbſt 
mit andern Dingen, als mit dem Vortrage des 
Lehrers befchäftiger, Außert gegen denjelben eine 
offenbare Geriugſchaͤtzung, und entehrt die Schule, 
und felbft den Namen feines Standes. 


8. 16. 


Ohne dringende Noth während der Lehrſtunden 
aus der Schule laufen, verrärh, daß man dafelbit 
Langeweile fühlt, und nichts zu lernen verlangt. 


F. 17. 

Schiller während der Zeit des dffentlichen Un: 
terrichtes aus der Schule rufen, wird nur im dufs 
ferft dringenden Fällen erlaubt , und auch alsdenn 
muß dem gegenwärtigen Profeffor jedesmal ehe: 
vor die Urfache gemeldet und deffen Erlaubniß ers 
warter werben. 


Mer minder nothwendige Dinge mit einem Schi: 
fer abzumachen hat, mag dieß füglicher vor, oder 
nach der Schule hun. 


8. 18. 

Mäntel, Härte und Muͤtz en muͤſſen in 
der Schule , damit der gegenwärtige Profeflor je: 
den Schiiler ungehindert fehen, und genauer bes 
obachten fann, abgelegt, un» an Nägelrapmen 
aufgehängt werben, 


Außer der Schule Mäntel zu tragen, die raus 
hen Wintertage,, oder eine ungewdhnlich ſchlim⸗ 
me Witterung ausgenommen , ift den Studenten, 
zur Befdrderung der fo nuͤtzlichen Reinikbfeit , und 
des Außerlichen Anftandes , nicht mehr erlaubt. 
Soll ein Studierender nebft einem berufsmäßigen, 
einern Umgange, fittlichen Wandel , und reinern 

undart noch ein anderes Kennzeichen an fich has 
ben , fo trage er eim gutes Maßifched Buch bey 
fih, um allenfalls auch jedes Theilchen Mufe 
milzlicher,, ald mit mafchinenarsiger Gedantenlos 
fgteis ausfüllen zu fonnen, 
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S 1% 

Mer von einer Schulzeit weggeblieben ift, ents 
ſchuldigt fih am Ende der nÄchiifolgenden Echule 
“ den Profefforn, deren Unterricht er verſaͤumt 

at. 


Im Falle einer Erkrankung laffe jeder fos 
leich durch einen Mitſchuͤler, oder jemanden von 
inen Hausleuten dem Gymnafiums:Reftos davon 

Nachricht ertheilen. 


Mer aus erweislicher Nachlaͤßigkeit drey Schul⸗ 
tage, oder auch ſechs nicht unmittelbar aufeinan⸗ 
der gefolgte Schulzeiten weggeblieben iſt, oder oh⸗ 
ne Eriaubniß des Gymnaſiums-Rektors während 
des Echuljahrö verreifer, hat fi zur Dimißion 
geeignet. 

F. 20. 


Zu viele Sehnſucht nah Balanztagen, und 
Ferien verträgk-fich mit dem Namen, und der bes 
rufsmaͤßigen Lernbegierde eines Studierenden eben 
fo wenig, ald Unthärigkeit, oder Müßiggang- 
Künftig bleiben alfo die gymnaftifhen Edyulen 
zu Meibnachten nur mehr am Nachmittage des 
heiligen Abends bis ausfchläßig zum Johannestage 
verjchloffen, im Karnevale nur die drey lezten 
Tage, zur Dfierzeit vom Nachmittage der Chars 
Mittwoche bis ausfchläßig zum DOfterdienftrage, 
und fo auch nur am Pingf-Sonn: und Mondtage, 


$. 2r. 


Außer den gefegmäßigen fogenannten Vakan z⸗ 
tä 3° n, nämlich am Dienfttage Nachmittags, und 
an Dounerstagen, find Feine weitern mehr einzus 

übren. Uber auch jene gefezmäßig bewilligten - 
nd zu nichts weniger, ald zum Nihtöthun und 
Müßiggehen, fondern theild zur fleißigen Ausar⸗ 
beitung häuslicher Aufgaben, zur Wiederholung 
bes bereitö Erlernten, WBorbereitung für nächfts 
kuͤnftige Schulen, theild zur Erlernung ausländis 
nad prachen, befonderd der franzoͤſiſchen bes 
immt. Xebrbegierigen, guten —— iſt je⸗ 
de Lebensſtunde ſchaͤzbar, ſtete Abwechslung ihrer 
Berufsgeſchaͤfte angenehm, und nur der — 
gang verhaßt und unerträglich. Sogar ihre Spas 
iergänge wiffen fie gebbrig zu beniigen , indem fie 
ch daben in ihren naturhiſtoriſchen Kenntniffen 
durch Pflanzen s Mineralien : und Inſekten⸗Sam⸗ 
meln ſtets mehr vervolllommnen, oder bey erfahrs 
nen Gärtnern einigen Unterricht in der fchbnen 
Blumenfultur, oder in der für unfer Vaterlaud 
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—— Obſt⸗ Baumzucht zu erhalten 


g. 22. 


Um auch waͤhrend der ſtferien dem ⸗ 
willigen Be re —5— die ee 
Richtung, und eine nuͤzliche Gelegenheit zu anges 
—— proftifchen Uebungen zu verſchaffen, bie 
Traͤgen aber vor heillofem Müßiggange, und befs 
fen verderblihen Folgen zu retten, wird künfti 

jeder Pro ——* aus den im Verlaufe des Schul: 
jahres erflärten Lehrgegenftänden am Ende des⸗ 
felben feinen Schülern einige Aufgaben zu fchrifts 
lihen Stylübungen in die Vakanz mitgeben. Die 
Ausarbeitungen werden fodann am Eingange des 
nächften Schuljahres gleich bep den Inſcriptionen 
dem Gyninafiums = Rektor eingehändigt, der fiejes 
desmal nach ihren Gegenftänden den Profefforn zur 
Beuttheilung übergiebt, und das Refultat davon 
in die Berechnung des neuen Schuljahres —— 
laͤßt. Die —* Schuͤler der zten Klaſſe uͤber⸗ 
zeichen ihre Herbſtarbeiten dem Lyceums⸗ Kektor, 


Auch zu gut gewählten Gedaͤchtnißuͤbungen md» 
gen lernbegierige Juͤnglinge die Herbftferien bes 
nügen, und auch hiezu vonihren Lehrern paffens 
de Aufgaben erhalten, 


So follen 3. B. die Schüler der 4ten Klaſſe 
zum Uebergange in die ste während diefer Zeit die 
in fo mancher Hinficht fehr intereffante Epiitel 
des römifchen Dichterd Horaz an die Pifonen : 
Humano capiti ete auswendig fernen, und dann 
dem Profefior der lateinifchen Lirterarur fogleich 
in den erften Tagen bes neuen Schuljahres davon 
Beweife ablegen , welche ebenfalld in der allges 
meinen Berechnung ihres Fleißes für das neu ans 
gefangene Studienjahr anzumerken ſind. 


$. 23. 

Wein: und Bierfchenten, Braͤu⸗ und Kaffees 
haͤuſer, wie auch dffentliche Gärten, — 
Tanzbbden und Maskenbaͤlle ( Rebouten) zu bes 
ſuchen, oder bafelbft Tanz = oder Lyranten⸗-Muſik 
aufzufpielen,ift allen Schülern der Gymnaſien ohne 
Yusnahme verbothen ; und die churfürftliche Pos 
Iigey =» Direktion hat volle Macht, die dagegen 
Handelnden aus foldyen Orten wegzuführen. Lern⸗ 
begierige, Tugend und Ordnung liebende Juͤug⸗ 
linge follen , wenn die Nacht beginnt , immer ſchon 
zu Haufe ſeyn, und bie Abende zur Wiederholung 
des bereitö Erlernten,oder zur Vorbereitung für den 
naͤchſten Schultag, oder zur nüzlichen Lektüre vers 


— 
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wenden. Sich von den Koſt⸗ ober Hausleuten 
zum längeren Ausbleiben Hausſchluͤßel ausbebin: 
gen, ift allgemein verborhen , und wer ohme Vor: 
De und Erlaubniß ſeines Hausvaterd, und ohne 
anftändige. dringende Urſache eine Nacht außer 
feiner gewoͤhnlichen Wohnung zubringt, mit der 
Erklufion zu beftrafen. 


S . 2% 

Da die Schüler der gummaftifchen Klaſſen ent⸗ 
weber nicht Vermögen, oder nicht Kenntniſſe ges 
nug befigen,, gute, ihrem Alter und Berufe anges 
meſſene Lefebächer fich felbft benfchaffen zu koͤn⸗ 
nen, fo wird das churfürftliche General: Schul⸗ 
und Studiendireftorium möglıchft bald für jedes 
Gymnaſium ‚eigene Lefebibliothefen herbeyſchaffen, 
in der Hoffnung „ jeber brave Juͤngling werde diefe 
Wohlthat Re intellektuͤlen, und moraliz 
{hen Ausbildung dankbar benügen, und fo eine 
von feinen wohlmennenden,, erfabrnen Obern ges 
billigte ſolide Lektuͤre fchwärmerifchen Romanen 
und unfittlichen Schriften nicht bintanfegen, 


Am Ende jedes Monats foll jeder Echäler 
dem Profeffor, welchem die moralifche Aufficht 
über feine Klaffe zuſteht, fchriftlich anzeigen , mit 
was für einer Lektüre er bie Stunden feiner Muße 
ausgefüllt habe; auch auf Verlangen den Inhalt, 
und dad Lehrreiche aus biefen Echriften,, zum 
Beweife, daß er fie wirklich gelefen habe, beflimme 
anzugeben im Stande ſeyn. 


$. 25 

Weſſen Moralität ſchon fo tief geſunken iſt, 
daß er kein Bedenken trägt, ſtudlerenden Juͤng⸗ 
lingen, bey dem gegenwärtigen Ucberfluße guter, 
* —* er, unſittliche en —* 
verfuͤhreriſche Zeichnungen in die Haͤnde zu ſpie⸗ 
len, der wird von dem churfuͤrſtlichen —— 
Schul: und Studien⸗-Direktorium als ein offen⸗ 
barer Jugendverfuͤhrer nach Verhaͤltuiß der Sache 
gerichtlich belangt, und went er ſelbſt ein Stu⸗ 
deut ift, eutlaſſen, oder gar erfludirt. 


$. 26. 


Jeder rechtichaffene Füngling, der das firtliche 
Wohl feiner Mirmenfchen gehörig zu ſchaͤtzen weiß, 
und mdglichft zu fordern winfcht , wird auch die 
heimlichen Berirrungen feiner Mitfchiller gegen die 
Verſicherung, daß fein Name immer verſchwie⸗ 

en bleibt, frühzeitig einem Profeffor, oder dem 
ymnaſiums⸗ Rektor anzeigen. Mer alſo in Er⸗ 
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fahrung gebracht hat, daß ein Mitftudierenber 
unfirtliche Buͤcher liest, oder ausleiht, einen uns 
anftändigen Umgang mit Frauensperſonen oder 
rohen ungefitteten Burſchen unterhält, ärgerliche 
Meden im Munde führt, bbſe Benfpiele giebt, in 
feinem Kreife Schamiofigteit verbreitet, und die 
jugendlichen fchönen Gefühle von Tugend und Un: 
fchuld zerftörer „ kurz. wer in Fällen ſchweigt, wo 
er das Mohl eines Mitſchuͤlers, die Ehre feines 
Standes, und den guten Ruf des Gymnaſiums 
Hätte rerten idnnen / iſt in der Folge ſelbſt für 
einen Theilnehmer, oder ftrafbaren Verheimliher 
anznfehen. 
$. 27. 


Alle Gluͤckksſpiele um Geld find ihrer 
leidigen Folgen wegen ohne Ausnahme verbothen. 
Ueberhaupt aber follen Studierende, welche bey 
ihren Berufsarbeiten, befonders in den untern 
Schulen, viel figen milffen, jede nothwendige 
Erholung mit gefunden Koͤrperbewegungen, wie 
j. B. bey Ball: und Ballonfpielen , Eisichießen 
und Schlittſchuhlaufen an gefahrlofen Orten u. 
dal. möglichit zu verbinden fuchen. Doch find 
denfelben zu foldhen Erholungen nad) Verfchieden: 
beit der Fabreszeiten von dem Gymnaſiums⸗Rektor 
immer yur einige Abendftunden zu bewilligen. 


$. 28. 

Auch bey Gnmnafiften ift manchmal der Bes 
ſuch eines von dem Gymnaſiums⸗ Reftor in mos 
talifch = und Afthetifcher Hinſicht begutachteten 
Schauſpieles, befonderd am churfuͤrſtlichen Hof: 
theater, aber nur in Begleitung ihrer Eltern, 
oder eines rechtſchaffenen Hausvaters zu bewilli⸗ 

en. In Privarhäufern Schaufpiele felbft auf: 

ihren , oder daben Rollen annehmen, darf, 

des dazu erfoderlichen vielen Zeitaufwandes we⸗ 

gen, ohne ausdrüdliche Erlaubniß des Schul: 

rektors fein Schüler. 
$. 29. 

Jeder ftudierende Sungling folf nicht blos, in 
Gegenwart feiner Schulobern, und Hausväter, 
fondern noch weit mehr in bffentlichen Verſamm⸗ 
lüngen, und vor dem Publikum durch ein fitte 
lich- und urbanes Betragen ſich, und feis 
nem Stande Achtung zu verfchaffen fuchen , und 
folglich jedem "dem entweder in Ruͤckſicht feiner 
se. oder feined Amtes, oder Standes Ehre 
Ühen 8 


Berneigen, aus dem Wege treten, zu 


die berfommlichenr Ausbriicke der Außerz 
chen ———— z.B. ———— 
en 


1% 
Seite gehen u. dgl. mit ungezwungener Hoͤflich⸗ 
keit bezeigen. ⸗ 

S. 30. 

Um es im biefer, befonders bey der heutigen 
verfeinerten Welt, fo wirkfamen Eigenfhaft früh: 
Fr gehörigen Fertigkeit zu bringen, jollen 
ae Studierende, felbft Mitſchuͤler, und Zimmer: 
fameraden, auch unter fich die Regeln der Urba— 
nirär, des Mohlftandes, und feinern Umganges, 
jedoch ohne Heinftädtifche Steifheit, immer genau 
beobachten , und fich mit allmdglicher Behutſam⸗ 
keit vor rohen, groben Ausdrücen, fogenannten 
Spignamen und bittern Spbrreleyen gänzlich ent= 


halten. 
Die Sortfegung folgt, 


— — — — — — — 


Befoͤrderungen. 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben vermdg 
naͤdigſter Eutſchliegung vom 22ſten Februar die 
m Landgerichte Aichach erledigte Pfarrey zu Be: 

bach dem drey und zwanzig Jahre in derSeelſorge 
rbeitenden Prieſter, Thomas Walcher, zw 

verleihen gnaͤdigſt geruht. 
Muͤnchen den z4ften Februar 1803. 


—8— 


Vermoͤg gnaͤdigſter Entſchließung vom 24ſten 
Februar +4. Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den hieſigen Hofgerichts-Rath, Karl Epriftian 
Mayer, in Ruͤckſicht feiner erprobten Rechts- 
tenntniffe, feined Fleißes, und fonfligen guten 
Verhaltens, nach dem ihm hierüber von der ober: 
ften Juſtizſtelle, und dem Hofgerichtö » Praͤſidium 
hieſelbſt ertheilten vortheilhaften Zeugniſſe zum 
Mitglied der fuͤr die ſchwaͤbiſchen Vorlande ange⸗ 
ordneten oberſten Juſtizſtelle in Ulm mit dem ſta⸗ 
tusmaͤßigen Gehalte zu ernenuen gnaͤdigſt geruht. 
- München den abſten Februar 1803. 





rien 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben vermdg 
hoͤchſter Kabinetdordre vom 24ſten Februar die 
Stadt Paffau für das Infanterie Regiment Her: 
Be Pius, und Donamödrt für das erfte leichte 

anterie:-Bataillen Salern als Garnifonen gnäs 
München ven zziten Februar 1803. 
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Bekanntmachung. 


(Die Unfändigung der neuen Lehranfalt für Präparan- 
den und Schulfandibaten betreffend ) 


Nachſtehende vom churfürfttichen®eneral-Schuls 


und Studien: Direktorium anher fommunichrte Anz 


‚ Kebenswanbels von ihren Obrigkeiten und Borges - 


Eindigung, die neue Lehranftalt für Präparanden 
und Echulfandidaten betreffend, wird zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft bekannt gemacht. 

München den azften Februar 1803. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Schmid, Sekretär. 


Ankuͤndigung. 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
unter dem 13ten Jaͤnner laufenden Jahrs die gnaͤ⸗ 
digſte Bewilligung ertheilt haben, daß unterdeſſen, 
bis ein ordentliches Schullehter ⸗Seminarium her⸗ 
gefelt werden kann, dffentliche Worlefungen aus 

en —— Lehrgegenſtaͤnden fir Praͤparan⸗ 
den und Schulfandidaten gehalten, und denſelben 
auch Unterricht in verfchiedenen mechanifchen Fers 
tigfeiten ertheilt werben dilrfte ; fo macht das chur⸗ 
fürftliche General: Schul = und Studien: Direfto= 
rium die Erdffnung diefer Lehranftalt auf den 7ten 
März, —— 9 Uhr, in dem Gebäude der 
Sonntagsfchule für KAlufller und Handwerker, bes 


ut. 
Zugleich aber verfügt gebachtes Direktorium, . 


a) alfe Präparanden und Schulfandidaten, wels 
he dem pädagogifchen Unterrichte beywohnen wol⸗ 
len, noch vor dem 7ten März Zeugniffe eined uns 
tadelhaften, ftreng moraliſchen und chriftlichen 


fegteni beybringen, und felbe im gedachten Schulz 


— —— 
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gebaͤude dem Profeffor und Inſpektor Weichfelbaus 
mer übergeben. 
b) Bon diefem erhalten fie eine Tabelle, aus 
‚welcher jeder Präparand und Schullandidar die 
—— Fragen ſchriftlich zu beantworten, und 
den folgenden Tag gedachtem Profeſſor zuzuſtellen 


hat. 

c) Nach ber Prüfung der eingefendeten Zeugniffe, 
und der beantworteten Fragen wird das churfürfte 
liche Generals Schul · und Studien » Direktorium 
den würdig geachteten Subjekten die gnädigfte 
Erlaubniß ertheilen, die dffentliche Lehranftalt be: 
fuchen zu dürfen. 

d) Am angezeigten Tage wird in Gegenwart 
des von dem hurfürftlichen General: Schul: und 
Studien= Direktorium abgeordneten Schuldireßs 
tions⸗ Raths Steiner die Lehranftalt mit einer 
Mede vom Profeffor Weichfelbaumer erdffnet ; die 
Gefege, woran ſich die Präparanden und Schuls 
Kandidaten genau zu halten haben, werden publis 

irt, und die Eintheilungen der Lehrſtunden und 
ehrgegenftände bekannt gemacht werben. 
e) Der freye Zutritt zu den pädagogifchen Kol⸗ 
legien wird auch allen hiefigen und fremden Lehs 
rem, und var Eng * allen * 
Schulen angeſtellten, als auch approbirten Pris 
vat⸗ a geftattet. Das nämliche verſteht 
ſich gleichfalls von den ben Mädchenfchulen wirklich 
angeftellten Lehrgebilfinnen, dann denen, welche 
fi zum Lehramte vorbereiten. 
München ven a4ften Februar 1803. 


Von 
Churfuͤrſtl. General: Schul : und Studien⸗ 
Direftoriums wegen. . 
Sreyherr von Fraunberg, ; 
ber Schulen: und Studlen s General » Direftor. 
Schmidt, Sekretär. 
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Regierungsblatt. 





— ET .s j 
Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die » Regiminal: und Juſtizverwaltung im Haca 

„„sufte Pabau besrefiend.), , "mn 
"Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben bey 
der. Civil: Beſiznahme des in Gefolge des Haupt: 
ſchlußes der außerordentlichen Neichsdeputarion 
als Entſchaͤdigung erhaltenen Hochſtift s Paßau, 
und des am ůnken JIuntifer gelegenen Antheiles 
bes Graffchaft Neuburg beſchloſſen, den fuͤrſt⸗ 
lichen Hoſcach in Papan aufzuldſen, und dieſe 
behden Landesantheile in,den Regierungs⸗Po⸗ 
Tigep : und, Juſtizgeſchaͤſten den Negierungs; und 
Suftijftellen unterzuorduen. Gemäß die ſein wur⸗ 
dr uum a ae) | 
a) die allgemeine Leitung und Beſorgung der 
Polizeys und uͤbrigen Regierungs : Gegenftände 
An dirſen Befigiingen; ‘Jedoch: mir Ausnahıne 
des Organiſations⸗ Gtenerzund Kameralwe⸗ 
ſen, der General-Landesdirektion uͤbertragen; 


5) da das Seiner Churfuͤrſtlichen Durchs 
laucht zuftehende Privilegium de non appellan- 
do illimitatum ſich auch auf diefe Landesiheile 
erftrecfer, fo find auchin felben alle Appellatior 
nen.an die Reichsgerichte, an andere auswärtige 
Gerichte, und die Afrenveriendbungen an die 
bey den Univerfiräten beftehenden Spruchfolles 
gien fchärfeft verborhen, Die Privilegirten in 
den erwähnten Befigungen haben von nun an 
in’bürgerlichen Streitigkeiten zur erften, und die 
ührigen Nichtprivilenirten zur Anprllatione- ns 
ftanz das Hefaerichs ‚in Straubing , welchem 
zugleich die Kiminal⸗ Juſtij zut dnumi, erhalten, 


von da aus der lezte Appellations eigentlich Re⸗ 
Pa zur oberſten Juſtizſtelle in Muͤnchen 
ge et. . RT “u 
Dieſes wird hiemit zu Jedermaung Wiſſen/ 
ſchaft und Änırichen Fuftizbehörden zur Nach⸗ 
achtung befannz gemacht. — 
Münden den aten März 1903. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
don Schwöger, Sekretaͤr. 
— — 


4 





Ne 4 

An fümtfiche&erichteftellen des Landes. 
(Exzeffe bey dei Kulturöprozeduren betreffend.) 

Im Namen Gr. Ehurfürftl. Durchlaucht ıc, 


Werden fämtliche Gerichtaftellen des Landes 
aufgerufen, ſich hinfünftig genauer bey den 
Grmeindsabtheilungen und Kulturen an die vors 
gefchriebene Prozeßordnung zu haften: nach 
diefer follte fummarifsime verfahren , fehin alle 
einfchlägige Gegenftände zufammgefaßt, unter 
den Intereſſenten ohne Schriftenwechfel blos ad 
Protocollum inftrnirt, — ausgeglichen, — oder 
in dem moͤglichſt fürzeften Zeitraume verbefchies 
den werden, wonach inner der Fatalien von 
14 Tagen die Appellation zur zwenten und leze 
ten Inſtanz, nämlich zur churfuͤrſtlichen Gene⸗ 
ral⸗ Landes direltion offen ſtehet. 


Gegenwaͤrtig, wenn auch die Hau 
genwaͤrtie | ptfa 
entfchieden iſt, werden beym Vollzuge der re 
Iunaen meiftens wieder nene Fragen und Zweis 
fel vege, die dann wieder einzelne Propeffe vers 
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anlaffen, die Partheyen hin und her fprengen, 
neue Koften und U — —— 
gegen den Geiſt ber Gefeße Die einfachſte Sache 
verwicdeln, und das Kulturfiveben der Bands 
leute wieder erſticken möchten, 2 


ar 


Wenn fih Jemand zur Abtheilung einer. 


Gemeinheit, zur Kultur einer öden Strecke mel: 
ber, bleibt die Welfung der hurfürftl, Generak 
Landesdireftion immer diefe, daß die einfchlä: 
ige Gerichtsſtelle als erſte Inſtanz dieſen Gegen⸗ 
ſtand in Zeit von 14 Tagen unter den Intereſſen⸗ 
ten ſammariſsime inſtruiren, ausgleichen, oder 
verbeſcheiden ſolle; daher iſt es nicht immer 
nothwendig, daß ſich derfen Partheyen zuerft 
an die Generals Landesdirsftion wenden, fon: 
dern auf ihr Kulturgefuch hat fogleich die Ger 
richtoſtelle das obige vorzunehmen. — 


Zur einfchlägigen Gerichtsftelle gilt als erfte 
Inſtanz die gewöhnliche ObrigFeit, wohin 
die nachgefuchte Sache gehört, (forum rei ſitae) 
nur in befondern Fällen wird ſtatt obiger eine 
andere Gerichtsftelle ex commilsione fpeciali 
delegirt. 


Die Inſtruktion der Sache eroͤfnet ſich dann 
zuerſt mit der Frage, was abgetheilt, kultivirt 
werden will, (objectum). 


Die Vornahme eines Augenſcheines mit Zuzie⸗ 
hung aller Intereſſenten wird nun ſogleich uͤber 
alle mitverflochtene Umſtaͤnde volles Licht ver⸗ 
breiten: — es verſteht ſich von ſelbſt, daß ein 
genaues, von den Intereſſenten unterſchriebenes 
Augenſcheins⸗Protokoll abzuhalten iſt. — 


Nun werden die Intereſſenten zur Haupts 
Inſtruktion eitirt, eine ſolche Citation ift aller 
zeit ipfo facto peremptorifch, und zieht von felbft 
wie bey alleu Aufträgen und Eitationen in Kuls 
turs⸗ Progeffen die Kontumazialwirfung nach 
fi, daß die nicht erfchienene Parthey, als das 
Vorgeben zugeftanden, und fich weiter ausge: 
fchloffen anzufehen ift. — Auf Anmelden hat 
nur eine weitere Termins s Verlängerung von 
8 Tagen ftart, Den Partheyen ftehrimmer frey, 


—_ 
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ſich der ordentlichen Rechtsanwaͤlde zu bedienen, 
welches auch in gedachter Citation auszudruͤcken 

Ben diefer num zur Haupt s Infteuftion ans 
gelegten Tagsfahre muß der richterliche Vortrag 


‚fogleich alle nörhige Zielfcheiben aufſtecken, um 


fo mit einem den ganzen Gegenftand zu erfchd: 
pfen, und Nachprozeſſen vorzubeugen. — Alle 
derley Gemeindsabtkeilun 8; und Kulturspro; 
zeffe löfen fich in die vier he auf: 


tens) Was jur Abrheilung und Kultur ver; 
langt wird, 


atens) wer und wieviel daran Antheilnehs 
men, dann 


ztens) wie die Abtheilung vor fich gehen 
fol, endlich 


ztens) unter welden Folgeſaͤtzen. 


Ad ımum. Ben ber erften Frage was (ob- 
jectum ) zur Abtheilung oder Kultur kommen 
foll, wird nun das fon vorhin abgehaftene 
Augenfcheins + Protokoll zum Grunde gelegt, 
und zu fo einer Abrheilung und Kultur ift ohne⸗ 
hin jeder öde Gemeinheitsgrund, Beide, 
Wald, Moos ıc. geeignet. — Davon find. die 
Fleinften dden Pläge nicht ausgenommen, ſelbſt 
Die nicht, Die fich inner den Ortfchaften vorfin⸗ 
den, nur muß bey diefen das vorzügliche Aus 
genmerf genommen werden, baß dadurch für die 


Anbauungen weite, gerade Gaſſen und Pläge 


ausgeſteckt werden, — 


Ad adum. Rüdfichtlich der Frage, wer um» 
wieviel (fubjectum,) fich zur Abtheilung und 
Kultur melden, gilt es ohnehin gleichviel,, ob 
ein Fremder oder bie Mehr s oder Minderzahl 
der Gemeinde die Abrheilung nahfucht ; — der 
Freinde hat freilich zu weichen, wenn fich dieje⸗ 
nige zur Kultur erklären, die bisher auf dem 
in Frage ftehenden Plage die Weide ausgeübt 
haben. — 

Das unter der Gemeinde berzuftellenbe litis- 
confortium hat feinen andern Zweck, als Klaͤ⸗ 


>“ 


"und Beflagte genauer zu kennen, indem es 
—— wie der Minderzahl von der Gemeinde 
zuſteht, aus der Gemeinheit zu treten, und Ans 
theife zur Kultur zu begehrten ; der Plan über 
den ganzen Diftrift wird dann auf Köften der 
ganzen Gemeinde hergeftellt, die Kulturluſtige 
* blos die Unterabtheilung fuͤr ſich beſon⸗ 
ders zu bezahlen. — — 


Die Schule ift dabey mit ihrem gebührenden 
Antheil allezeit von felbft vorzumerken: — zus 
gleich muß bie Zahl der Gemeindsglieder genau 
und in eineminamentlichen VBerzeichniße feftgefezt 
werden, welchezahl fich nach den zur Gemeinde 
gehörigen Hauseigenthümern berechnet. So lan⸗ 
ge Zubaugürer noch ordentlich vorgetragen wer⸗ 
den, kann man fie auch hier nicht ausfchließen ; 
halbe oder viertel Haus beſttzer kommen nur uns 
ter Dem ganzen Hausnummer vor, wenn nicht bes 
fondere Berhältniffe oder Verträge etwas ans 
ders ausweiſen: — es ergiebt fich auch öfters der 
Fau, daß einigellnterrhanen im Beſitze der Wei⸗ 
de find, die nicht zur Gemeinde gehören z. B. 
Einsdhöfe oder andere Gemeinden , diefe koͤn⸗ 
nen dann ohnehin auch mit einem Antheile für 
die Weide nicht umgangen werden, ’ 


‚ Ad ztium. Die Frage (quomado), wie bie 
Adtheilung vor fich zu gehen hat, zerfällt in zwey 
Ruͤckſichten, und zwar in die bes Lofals, und des 


Maapftabes unter den Intereſſenten. Das Lofale- 


entſcheidet die Theilungsanlagen in Bezug ber 
einschlägigen Verordnungen über die nöthigen 
Wege, Gräben, Abzugsfandle bey Mööfern 
oder Filzen, — bey Waldungen haben ohnehin 
die Forftmeifterämter in ihren Erinnerungen zu 
den Theilungsrichtungen und andern Vorkeh⸗ 
rungen die geeigneten Borfchläge an Hand zu 
geben, doch ift es überflüßig für Gemeindsbes 
dürfniffenoch Nefervepläge zu laſſen, vielmehr 
iftes weit zweckmaͤßiger, wenn alles zur Verthei⸗ 
fung koͤmmt, und derlen Gemeindsbebürfniffen 
durch den Zufammentrag der Glieder in Natura 
oder in Geld genügt wird, aus welchem Ge 
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ſichtspunkte derlen Abrheilungen bey Staͤdten 
und Maͤrkten auch kein Hinderniß mehr im Wege 
ſteht, und ih alles in dem Grundſatze des Ges 
meindefäcels auflöst, Den Unterabtheilungss 
Maaßſtab beſtimmen ohnehin oder Ältere Wer: 
träge inner.der Gemeinde, die Verfahrungsart 
mit den. übrigen Gemeindeguͤtern, oder die Ges 
meindeverhältnifje felbft; — und man bemerkt 
mit hoͤchſtem Wohlgefallen, daß der Maafftab 
jezt weniger Schwierigkeiten finder, und die 
meiften Vergleiche ohnehin nach dem gleichen 
Theilungsmanßftabe vor ſich gehen, da dielles 
berzengung zu begründet ift, daß bey irrigen 
Verhaͤltniſſen die richterliche Interpraͤtation und 
Entſcheidung ohnehin meift nicht wohl anders 
ausfallen fann, 


Ad zum. Unter den Folgefägen (punctum: 
accelsorium) giebt 8 immer mehrere, die aus 
obigen Punkten hervorgehen , als verfchiedene 
Entfhädigungen z. B. wegen Beſoldungshoͤl⸗ 
zern ıc, Uebernahmen von Kapitalien, welche 
auf obigen Gründen vorhin hafteten, Rekogni⸗ 
tionen, befonders bey Städten und Märkten zu 
den Kammerkaſſen, Difpofitionen zur fünftigen 
Kultur, die Wahleines Geometers, fein Akkord 
und fo mehrere, 8 


Der oben bemerkte richterliche Vortrag eröfs 
net ſohin fuͤr alle dieſe Punkte das Protokoll, 
und die Kulturluſtigen als Klaͤger haben auf alle 
dieſe Punkte zugleich vereinzelt ihre Petita zu 
ſtellen, wonach die übrigen in dem Erzeptions⸗ 
Rezeſſe fogleich eben fo vereinzelt darauf ants 
worten, die erflern in dem Repliks⸗Rezeße fich 
weiter barüber äußern, endlich in dem Dupliks⸗ 
Rezeße der andern ihre erften Antworten weiter 
ausführen koͤnnen. — Mun biethet fich der 
ſchicklichſte Zeitpunft dar, daß fich der Richter 
Mühe giebt, die Partheyen über alle diefe 
Punfte zu einem Vergleiche zu bereden, oder 
ihnen die Vorfchläge zu machen, daß fie unter 
ſich Schiedsrichter oder auch Fremde dazu wäh: 


Ten, denen bie volle endliche Beftimmungen aller 


irrigen Punkte überlaffen werden : finder alles die 


— —— — — — 
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ſes nicht Eingang / ſo hat der Richtet aufklitze Zeit 
Die Partheyen abtreten ju laffen, uͤber alle Punk⸗ 
te eine umfaſſende Verbeſcheidung herzuſtellen, 
um fie den Partheyen als Nachtrag im obigem 
Inſtruktions⸗Protokolle zu publiziren, und tie 
die gefchehene Publikation durch die Unterfchrift 
ber Parthenen zu fihern. — Kann’über einige 
Punkte nicht fogleich definitive, fondern nur auf 
Beweife erfannt werden, — dann ift fogfeich im 
Befcheide benzumerfen, daß zur Führung dieſer 
Beweiſe inner acht Tagen (dev achte Tay if 
zu ‚benennen ) eine weitere Tagsfahrt angefezt 
iſt, wo die Partheyen wie vorhin auf die naͤm⸗ 
liche Art wieder zu erſcheinen, all ihre Probs: 
mittel zu Protokoll zu geben und die Gegner ihre 
Erinnerungen zu äußern haben, dieß leider 

uch feinen Unterſchied hey dem; Beweife durch 
— auch hier werden die Beweisartikel 
int Benennung der Zeugen (artieuli probato-, 
Vales) und Gegenbewelsartikel (axticuli repro⸗ 
batoriales) nur zu Protokoll gegeben, und die 
Gezeugen, die die Partheyen fhon mit fich zu 
bringen haben, fodann vernommen, weß wegen 
die Partheyen nun abzutseten, und nichts weis: 
Fa mehr zu thun haben, bis ſonach des Ber. 


eid publigirt wird, % 
Von jedem ſolchen Befcheide beſtehen dann 


A die publicationis die Fatalien zu: 14 Tagen: 
für die Appellation zur hurfürftlichen General, 
Sandesdireftion. . Diefe fordert üben die Appel⸗ 
lation mit angelegeem Befcheide der erſten In⸗ 
ftanz Bericht und Akten nebſt beygefuͤglen Uns, 
Poften: Verzeichniſſen in Zeit g Taneu ab, und. 
dieſe und alle Termine bey den Yarr.ägen am die 

Gerichtsftellen in Kultursſachen haben beyın 

faumfeligen Berfluße die Folge, dag ohne wei— 

ters ein eiguer Both auf Koften der Gerichts⸗ 
ftelle abgefender wird ; mau verſieht ſich ohne⸗ 
Bin, daß die Richter ihre Zweifel und Ent: 

fheidungsgrände fogleich zum Alt legen, wonach 
obiger Termin ganz leicht-befolge werden ann. 


Nach dem Appellationgfpruche ift dann der 
Poltzugfogleich vorzufehren — und ſo kann ind’ 


vs 


datf fein Abthellunge / und Kulturs « Prozeß 
mehr den Zeitraum von 6 Wochen uͤberſchrei⸗ 
tem Dis übrigen Kulturs ’ Progeffe als iw gem 
Zweymadigmachuug der Wieſen Auba ung 
dei Brach⸗, aidern O⸗konomie Berbeſſer ngen 
und Pflamjungen ꝛtc. beſtehen ohnehin bey der 
geſeglichen wollen Frehheit det Grund⸗ Eigen⸗ 
thümer in ben Berbothen gegen die Weideaus⸗ 
über oder ſonſtige Gegner, oder in Unterſuchung 
der Befchädigungen mittels Augenfchein und 
jerichtlicher Abſchaͤzung, uud den dießfallfigen 
© elhnerändek sd Protocollam, wonach ohne⸗ 
hin ohne weiters Zu erfontien iſt. 


Da die Landes kultur einen Gegenftand dee 
erften Wichtigfeit worftellt, und die Umſtaͤnde 
dendußerften Drangdaben herbenführen,fo wird 
man dieſe Richter und Parthen + Obliegenheis 
ten in firenger Ordnung erhalten, uud. es: ift 
ſich alſo genaueſt hienach zu achten. 

München den asften Februar 1803. 
Churfürftlihe General» Kandesdireftion, 


Freyherr von Weich „ Praͤſideut. 
PER Sdolch „ Sekretär. 
PTR a u — — *1 


Andie hurfirtftliche Mauthaͤmter Allersberg, 
Perg, Wemding, Rehau und Wegſcheid. 
(Die aus dem Neuburgiſchen in das Anſpachiſche 
eßitirende Gilten betreffend.) “ 
“Da zufolge höchfter Eutſchließung vom 1 zten 
debranr diefes Jahrs von den Gilten umd Ze⸗ 
henden, welche aus dem Meuburgifchen in das 
Anſpachiſche eßitiren, gegen jenfeits zu beobach⸗ 
tindes Reciprocum , fein Ausfuhrzoll erhofe 
werten foll; fo haben vorſtehende hurfürftliche 
Mauthämter die oben erwähntenGilten und Ze⸗ 
henden gegen Vorzeigung obrigfeitlicher Artes 
ftate Eßitd zollfrey paßiren zu laſſen und von 
diefer guädigften Berortnung die Jukorporatio⸗ 
nen in gehörige Kenntniß zu feßen. 
“ Münden den 23ſten Februar 1807. 
Epurfü-ftliche General: Candesdirektion. 
5 Freyherr vom Meicht , Praͤſident. BEE: 
dl EZ 255 v. Mayr, Secret ’’ 
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Auftrag. 
Die Befolgung hurfürftlicher Verordnungen betr.) 
Ohnerachtet der deutlichen Weiſung vom gten 
Mejemiber 1g01,* die. Ehehaltenordnung betrefr 
fend, verinda welcher, uͤber die Befolgung diefer 
iandes herrlichen Verordnung von den unmit⸗ 
teſbaren und mittelbaren churfuͤrſtlichen Polizey⸗ 
hehoͤrden, von leztern durch das churfuͤrſtliche 
Landgericht, in welchem ſelbe inkorporirt, als 
ihrer Oberpolizey⸗ Stelle, jedes Jahr bis erſten 


März fchuldigfte Anzeige geſchehen folle,, find-. 


heute den zten März erſt zwey Berichte von 
bem churfuͤrſtlichen Landgerichte Rofenheim und 
dem churfürftfichen Landgerichte Mainburg eins 
gelaufen ; aber auch dirfe zwey Berichte’ genuͤ⸗ 
gen der oberiten Polizenftelle nicht. Sie bewei⸗ 
fen vielmehr den verderblichen Schlendrian, daß 
üeſtlichen Beamte in keinem. Falle 


thätig angelegen ſeyn laſſen, daß die landesherr⸗ 


lichen Verordnungen befolgt werden, ſondern 


ſich hoͤchſtens mit einer oberflaͤchlichen Publika⸗ 


tion, und einer unzweckmaͤßigen Anzeige der mei⸗ 
ſtens nachlaͤßigen Gerichtsdiener begnuͤgen. — 
Daß ſich ein Beamter die Muͤhe nehme, den 
ihm anvertrauten Unterthanen den landesvaͤter⸗ 
lichen Zweck der Verordnungen zur erflären, ger 
hört, wo nicht unter die unerhörte, wenigft uns 
ter die feltenften Fälle, 

Um nun diefer allgemeinen Indolenz für bie 


Zukunft Schranken zu ſetzen, fo gefchieht jaͤmt⸗ 


lichen churfürſtlichen unmittelbaren und mittels 
baren Beamten der Auftrag, daß felbe, und 
zwar leytere durch das churfürftliche Landgericht, 
inwelchem felbe inflavirt find, fünftighin über 
die Befolgung jeder hurfürftlichen Verordnung 
4 dato derfelben in Zeit drey Monaten aus: 
führlich berichten: — 

Daß felbe den Unterthanen auf die vorge: 
ſchriebene Art publiziert werden, worüber ein 
vom Beamten unte zei hnetes Protsfoll zu hal 
ten , und anzuſenden if, 


— — — — — — — — 
⸗Regigrungs⸗ und Intelligenzblatt zates Stuͤck, 


e 820, 
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Dahß, und auf welche Art die Beamte ſich 
haben angelegen ſeyn laſſen, die Unterthanen 
von, der. Nothwendigkeit der Verordnung zur 
Erreichung. des Algemätnen Staatszweckes, und 
folglich ihres eigenen Nutzens wegen, der durch 

Handlungeh, welche dem Staatszwecke ent ge 
gen laufen/ nicht dauerhaft gegrundet wird 
nach ihren Begriffen, die einem für das Wopt 
der ihm anvertrauten Unterthanen forgfamen 
Beamten nicht unpefanut ſeyn duͤrfen, zu über? 
yeugen he FE Mr Eee ni 

9b, und welche Pfarrer, von melchen 

‚einige bereits der unterzeichnetenStelle vortheils 
haft befannt worden find, obwohl die betreffen: 
den hurfürftlichen Beamte uͤber die Erfuͤllung ih: 
rer Hirtenpflicht nicht das mindefte angezeigt has, 
ben, hiezu pflichtſchuldigſt mitgewirft haben. — 
Was dieſe gemeinfchaftliche Bemühung deu - 
—— und weltlichen Beamten fuͤr Folgen 

atte. - | 
Ob die landesherrliche Verordnung den ber 
ftinmten Zweck erreicht habe, oder wenn jene 

‚ohnerachtet der fchuldigften, Mitwirfung der 
hurfürftlichen Beanten und Seelſorger bie 

bezweckte Wirkung nicht hervorgebracht Habe ,- 
welche oͤrtliche Hindernife obwalten, und auf 
welche Art ſelbe rechtlich weggeraͤumt werden 
koͤnnen. 

Soviel die obige Verordnung wegen den 

Dienſtbothen betrift, haben die churfuͤrſtliche · 
Beamte dieſen Auftrag bis kuͤnftigen April zu 
vollziehen. — — 

Wenn die ausführliche Anzeige an unter⸗ 
zrichnete Srelle in der beſtimmten Zeitfrift nicht” 
aefchieht, wird das Präfidium auf der Stelle’ 
einen eigenen Bothen auf Unkoſten bes ſaͤumi⸗ 
gen-Beamten abjchicten, der fo langein Vers 
wart ſtehen ſoll, bis felbem die verlangte Angeis- 
ge uͤbetgeben iſt. 

Muͤnchen den zten Maͤrz 1803. 
Churfürftlibe General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. J 
nn Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Ey 
nn 
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Auftrag 

an die betreffenden Dbrigkeiten. 
(Die Deferteurs im Monat Dezember 1802 betreffend. ) 
Wird den fämtlfichen hurfürftichen und ftändifchen Jurisdiktions-Behoͤrden Auf die von 
der churfürftlichen Höchften Stelle unterm ızten dieſes anher erledigte gnädigfte Entfchließung 
aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerkte Deferteurs vom Chriftmonat vers 
fioffenen Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und mohlverwahrt an 
er nächfte —— abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig und kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt 
en zu la 
— den aıften Februar 1803. 

Churfürftlide General: Kandesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Verzeichniß - 
der von nachftehenden Negimentern, im Monate Dezember 1802 entwichenen, und in Liften 
ausgeführten churbaierifcyen Landeskinder. 


— 


Raßhofer, Sekretaͤr. 



































——— U ——————— —————— — 
Regiment | Namen Mo zu Haufe. Stand Auge: | 
ade der Be madıteß Defertionds 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Eltern. ; Tage. 
— — — — — —— 
Gemeiner fl. Ir. 
Sugger | Leonhard | Ai 
ichach. Bauer. — — boten Dezemb. 
Chev. leg. | Dftermaier. 
—e — — —— — Hm 
Ehurprin Kafyar | geinb Aibti Bauernfnedt.| — |— jusd 
urprinz« Neumayer. Heinburg. ng. auernfnecht. ı3ten ejusd, 
—— — — — 
Salern. | Fofeph Klik. | Pranenderg.} Deto. | Korbmader. | — |—]| idten ejusd. 
Minucei Gefrenter iu ; 
Euirafier. ichant Hirmer| Valberaverf. | Cham. Ledig erzengr. — J zten ejusd, 


——— —— — ——— 








Preyſing. a er | Ritzberg. Deto. Bauer. |- J 30. Novemb. 





Herzog Pius. — Deto. | Deto. | Mahler. | — oten Dezemb. 











Batant Weiche. | — Wolluersdorf. Desgendorf. Tagloͤhner. | — J sten ejusd. 

—— — —— — — —— — — — — — — — — 
* 

Salern. | Euch, Freyſing. Deto. |» |—]26ften ejusd, 

Churprinz. Jakob Hanrig. | NKufing. | Ariedberg. | Detto, | -— — zaten ejusdeın, 

MinucciEuiraf.| Job. Krempel.| Lemoos. | Haan. ° | Zaglöhner. | — |—| 27. Novemb. 





| Haidau. | Häusler. | — — Iiten Dezemb · 
Detto |PHilippftellner.] Aufhaufen. | Deto. | - Deo. 1 — I—Iıtenejusdem. 
— — — — — — — — — — — — — —— —— — — 
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iment Nanıen Wo zu Haufe. Yusger 
Ä N rm 
Bataillon. "Deferteurs, | Ort. | Gericht. Eltern. | —F Tage. 


Gemeiner 


BafanıWeichs. | f.giopreneter| Ranzing. Hengersberg | Taglöhner. | 


fl. IE. 
- Ian rin Dezemb. 


Michael — ee | ; 
Salern. Knappich. Berghof. gau. Soͤldner. 300 — õoten ejusdem, 
Deto. ſFateb Zwerger.| Ating. JLandsberg. Maurer. | — |—| eodem. 
Junker.  FofeppSchtmel | Zuenvorf. | Deo. | Gitter. — /—| 19ten ejusd, 
Herzog Pius. |Seb.Momefon.] Winderet. | Mindelheim. | Hirt. | — || zatenejusd. 


En, 
VakantWeichs. Joſ. Vilsmaier.| Kreuztirch. | Mitterfels. | Taglöhner. | — |—] 15tenejusd, 




















Ehurprinz. » |FatebSchemdl.|Enrafhwand. | Mooöburg. | Bauer | — |—] r3ten ejusd, 
Vakant Weiche. | FofephStaofer. | Eirifuͤrſt. | Schwarzah. | Mufitus. | — |—| 29. Nevemb. 
mm nn — — — — —— — — 

Herrſchaft — J 
MinucciEuiraj Mathias Dürr. | Inning. Seefeld. Weber. 10. Dezemb. 
Salern. [Johann Snidl.| Pfanghofen. | Straubing. | Bräufnecht. | — |—]ıgten ejncd, 

Ehurprinz. —— | Straubing. Is. K. Eoldat. — asten ejusd. 
Leib-Juf. Reg. Jakob Poichler.| Hirgering. | Traunftein. | Bauer. | — |—] gten ejusd. 
VakantWeichs. PererSchnurer.| Allersbach. | Vilshofen. | Zaglöhner. | — — arten ejusd, 

Morawitzky. er Wemding. en | — J 22ten ejusd, 


Ehurpring. de Ip Fein Zaltenan. ku 


nenreiter. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftlihe Mauthämter und 
Hallverwaltungen in Baiern, Neuburg, der 
obern Pfalz, Sulzbach und Feuchtenberg. 
( Das Nockheriſche Handlungshaus , und deſſen 

Vereinigung mit Dall' Armi betreffend. ) 

Das hieſige Handlungshaus Jakob Mockher, 
and Andreas DalArmi hat die unterthänigfte 
Anzeige gemacht, daß felbes ihre obige Hand: 
lungs⸗ Raggion in ihre urfprüngliche von Ges 
Brüder Mockher geändert , und zugleich gehor⸗ 
._ geberhen, gnädigft zu geftatten,, daß jene 
Waaren, welche unter diefer neuen Firma an 
fie fommen werden, bey den Mauthämtern und 
Hallverwaltungen eben fo behandelt werden 
dürfen, gleichwie es mit demen gefchehen ft, 





| — - Zoten ejusd, 


die bisher unter der erften Addreſſe an felbe ges 
langet find. — 

Da man feinen Anſtand zu nehmen bat, 
diefer gegiemends geftellten Bitte zu entfprechen; 
als will man fämtlihe Mauthaͤmter und Hall 
verwaltungen hievon in Kenntniß feßen, und 
ihnen zugleich auftragen, jene hoͤchſte Eniſchlieſ⸗ 


ſung, welche in Hinſicht der tranſitirenden Guͤ⸗ 


ter unterm 23ſten Juny 1800 gefaßg; und all: 
feits befannt gemacht worden, a bige neue 
Raggion diefes Handlungshaufes anzuwenden, 
von der vorbeftandenen aber feine weitere Kennt / 
wiß zu nehmen. München den 16. Febr. 1903. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 


Ueberreiter, Sekretaͤr. 
— ——⏑ Ce 
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ag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter und 


allverwaltungen. 

(Die Retepißirung der Paßir⸗ Polleten betreffend.) 

Die churfuͤrſtliche Mauthaͤmter und Hall: 
perwaltungen werden fich des fub dato ıgten 
Defiober vorigen Jahrs erlaffenen, und dem 
44ſten Stüde des vorjähigen Regierungsblatts 
einverleibten Auftrags, wegen richtiger Eingie⸗ 
hung der Tranfito Polleren, deren Regiftrirung 
und Recepißirung noch pflichefchuldigft erinnern. 


Da nun mit Einziehung der Paßir: Polleten 
und mit derfelben Recipigirung die nämliche Bes 
ſchaffenheit obwaltet, und die nämlichen Urfas 
hen verbanden find, gleiche Maaßregeln eintres 
gen zu laſſen; R 


&o empfangen fämtfiche churfuͤrſtl. Mauth⸗ 


amter und Hallverwaltungen hiemit den Auf— 
trag, in Ruck ſicht der Paßir⸗Polleten, und der⸗ 
ſelben Recipißirung, daun Regiſtritung 
ſtrenger Berantwortung, und der in obiger Ver⸗ 
ordnung vom ı gten Oktoter vorigen Jahrs ent⸗ 
halienen Strafe ganz das naͤmliche zu beobach⸗ 
zen , role wegen den Tranfitos Polleren und dei 
sen Reiipißirung bereite verordnet worden if, 


nn Daman nun ferner in Röcücheber. Ehiro: _ 
Maurb : und Wengeld; Brhandlungen einige 


Gefäheden entdeckt hat, Über welche Die Aeniter 
insbefondere zur Verantwortung gezogen wers 
den, einpfangen alle Aemter hiemit den beſtimm⸗ 
teften Auftrag , in Zufunft jedem Kommerzians 
ten über den erlegten Zoll: und Chauffeegeld: Be: 
trag eine Pollete zuzuftellen, 

Hievon find die Inkorporationsorte zu ver: 
Fändigen nd zur genauer Befolgung deffen 
unjumeife j 

München den 28ſten Februar 1803. 
Churfuͤrſtlich· General: Landesdirrftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Ueberreiter, Sekretaͤr. 
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Auftrag " 7* 
an nachſtehende Landgerichte. 

(Die fiskaliſchen Streitigkeiten mit den ſtaͤndi 
Klöftern betreffend.) — — 
Nachdeim die kandgerichte Gerolfing, Mein 

burg, Rofenbeim, NToosburg, Rottenburg, 

Surt, Neuſtadt, Stadtamhof, Weiffenfiein 

und Zwiſel die dreymaligen Auftrage über 

Einſendung der Vergeichniffe der in ihren Ges 


richtsbezirke obmwartenden fisfalifchen Sireitig⸗ 


keiten mit Kloͤſtern noch nicht befolget haben; 
fo wird ſelben hiemit wiederholt aufgetragen, 
die erwähnten Verjeichniſſe, oder im Falle icht 
obwaltender Streitigfeiten die gehörigen Fehl; 
anzeigen binnen 3 Tagen ficher einzubeförderm;, 
außer deffen eigene Borhen auf Koſten der für 


migen Beamten ausgefender werden, 


München den 2ten März 1803. z 
Chutfürftlihe General. Eandesdireftion,- 
FTreyherr von Weichs, Präfident; 
—— Eiſenrieth, Sekretaͤt. 
*F Bekanntmachungen. 
(Die Aufloͤſnng des Bartholomoͤer⸗ Inſtituts betrffend) 


Nachdem Seine. Churfuͤrſtliche Durchla 
a 2 na —— dom L4ten * 
ner und raten Februar dieſes Yahrk'anädiaft b 
— ran 
ichen Praͤſes in H herobern Churl 
beſtandene —— —— 
mehr zu beſtaͤtigen, daben aber angeordael haben, 


‚den Fond dejfelben zu Errichtung eines zweckmaͤft 


figen allgemeinenPandestlerifal-&eminars und Ver⸗ 
ſorgungshauſes für alt verdiente Priefter alsbald zu 
verwenden, und dadurch demſelben feine eigentliche 
—— geben; fo wird ſolches hiemit zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit Jedermann, 


‚befenders aber die bißherinen Mitglieder diefes In⸗ 


ftiturs hieraus die höchfte Willensmeunung und die 
Aufldfung ihws bisherigen Verbands, in fo ferne 
fie nicht dem Inſtitutsfonde noch durch ausgeitell- 
te Obligationen haften; erfehen Eonnen. 


In Gefolge deſſen fleht daher von nun an ſo⸗ 
wohl die Adminiſtration des bereits in Beſdla 

genommenen Vermoͤgens als die innere — * 
ſche Leitung des bisherigen Seminars und Prie ſtei⸗ 
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Churbaieriſches 
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\ Regierungsblatt. 





X, Stuck. Münden, Mittwoch den 16. März 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 
Wir Maximilian Joſeph, 


Herzog in Obersund Niederbaiern, der obern 


Pfalz, Frauken und Berg ıc. des heiligen rös 
mifchen Reichs Pfalzaraf, Erzttuchſeß und 
Churfuͤrſt. 

Entbieten allen und jeden, die dieſes leſen, 


oder leſen hören, Unfere Gnade, und Unfern 
Gruß, und fügen denfelben zu wiffen : 


Da durch den zwiſchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 


ſerlichen Majeſtaͤt und dem teutſchen Reiche, 


dann der Republik Frankteich am geen Februar 
1801 zu Luͤneville errichteren Friedensfchluß, 
Unfern mit dem erften Konful am 24ften Aus 

uft vorigen Jahres unterzeichneten beſondern 
* ‚und die zwiſchen Franfreich und Ruß: 
land am zien des abgewichenen Monats Junius 
abg ſchloßene, von der Reichs : Depuration ans 

nemmene Webereinfunft, Uns, Unferm Chur⸗ 
Baufe ‚ defien Erben und Nachkommen, zur 
Entſchaͤdigung wegen den au Franfreich abge, 
trerenen Befigungen auf dem linfen Rheinufer, 
unter andern teurfchen Ländern, Staͤdten, Ab: 
genen, Prälarıren, Stiftern umd Orten auch 
im baierifchen Kreife das Bißthum Paflau, 
nebit der Hauptftade, allen Vorſtaͤdten dieß 
und jenfeire dee Inns, und der Ilz mir allen 
Zubehörden, dann des auf dem finfen Yun, Ufer 
geleenen Thril- der Graſſchaf Meuburg als eis 
ne erbliche B- fihung der geſtalt zugetheilt wors 
den find, duß Wir und Unfere Nachſolger an 





ber Ehur in denfelben alle landes herrliche Ge⸗ 
—* wie in unfern andern Staaten ausüben 
ollen; 


So haben Wir Unfern Kämmerer und Hof 
gerichts: Präfidentenin Straubing , Freyheren 
von Saunberg, — : Kommiffär ers 
nannt, um davon für Uns und Un 
haus Beſthz zu nehmen. Rn 


Wir verfehen Uns demnach zu ſaͤm 
Landfaflen und Lehenleuten , den — 
litaͤrbedienten, Beamten und Magiſtraten der 
Staͤdte, und endlich zu allen Einwohnern, weſ⸗ 
fen Standes, Würde, oder Weſen fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, daß ſie Uns von nun an fuͤr ihren rechtmaͤſ⸗ 
ſigen und einzigen Landesfuͤrſten erkennen und 
anſehen, einen vollfommenen Gehorſam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen,und,fobald Wir eg 
—— die —— Huldigung leiſten, übers 

aupt aber, ſich als treue und geho 
thanen betragen werden, ee 


Dagegen ertheilen Wir die We 
dag Wir ihnen mit Ionbeenderdihen Dr aD 
Gnade allezeit zugerban ſeyn, allen Schug an⸗ 
deihen laffen, der Beförderung der gemeinen 
ohlfahrt unermuͤdete Vorforge widmen , und 
überhaupt alles anwenden werden, fämtlichen 
Unfern neuen Unterthanen den möglichftien Grad - 
von Wohlftand zu verfchaffen, 


Mir laſſen die fenerliche und allgemeine 
Lanteshuldigung noch ausgeſezt, und «8 vor 
ber Hand bey der gewöhnlichen Verridung und 


171 


Verpflichtung der Beamten, Magiftrate und 
übrigen Vorgeſezten bewenden, 

Uebrigens hoffen Wir nicht, in den unan⸗ 
genehmen Fall zu kommen, , fträfliche Widerſez⸗ 
lichkeiten ahnden zu müffen, fondern verfehen 
Uns vielmehr, daß ſich jedermann beftreben wers 
be, dieſen Unſern gerechten Anordnungen Folge 
au leiſten. 

Gegeben in Unſerer Haupt» und Reſidem⸗ 
Fade München den rgten Februar 1503. 


Mar: Iof. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts/ und Hofmarksgerichte, Stadt 
und Markts⸗Magiſtrate. 
(Die Einſendung der Handlungsfirmen an hieſiges 
Wechſelgericht betreffend.) 

Saͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten, 
Bann Herrſchafts / und Hofmarktsgerichten, wie 
auch Stadt: und Markis⸗ Magijiraten iſt ſub 
dato 3 iſten Jaͤnner dieſes Jahres mittels Re⸗ 
gierungsblatts in Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom gten Jaͤnner dieſes Jahrs aufgetragen wor⸗ 
den, die in ihrem Bezirke wohnenden Handels⸗ 
leute vorrufen zu. laſſen, von ſelben ihre Nas 
men ober Firmen abjuſodern, und in Zeit vier 
Wochen bey Vermeidung eines eigenen Bor 
thens obige Namen oder Firmen ber Handels⸗ 
leute an das hiefige hurfürftliche Wechſelgericht 
einzufenden, j 

So Mar det Sinn dieſer Weifung if, ſieht 
man doch mißfälfigft aus den über dieſem Ge⸗ 
genftandeeingefommenen Berichten der Aemter, 


a —— 
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daß mehrere berfelben dieſe Jedermann faßliche 
Weifungganz mißverftehen, und vielleicht we⸗ 
gen zu großer Deutlichkeit, gerade einen ent: 
gegengefezten Veiſtand heraus zu Flügeln fich 
bemühen, 

Man hat ausdruͤcklich befohlen, daß bie 
Firmen oder was eines ift, die Namen der 
Handelsleute an das churfürftliche Wechfelge: 
richt gefender werden follen, dem ungeachtet 
And von mehren Aemtern dieſelbe hieher ger 
ſchloſſen worden, 

Diele Aemter find der Meynung, daß die 
Names der Dorfs; Krämer nicht einzufenden 
nöchig find. 

Allein, wenn man nur die Namen ber im 
Städten wohnenden Krämer, oder der eigent⸗ 
lichen Kaufleute angezeigt wiſſen wollte, waͤre 
ein dießfalls erlaſſener Auftrag an die churfuͤrſt⸗ 
lichen Land: Herrſchafts⸗ und Hofmarksgerichte 


- ganz überflüßig gemwefen, da man gar wohl weiß, 


daß auf dem Lande nur Doris: Krämer vor 
handen find. > 

Sämtliche Eingangs benannte Gerichte, 
dann Stadt; und Marfıs: Magiftrate erhalten 
daher den wiederhoften Auftrag, von allen und 
jeden Kaufleuten, Handelsleuten, Klein : und 
Dorfs-Kraͤmern, wo felbe immer wohnhaft, 
die Namen an hiefig churfuͤrſtliches Wechfelges 
richt in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eines 
eigenen Bothens einzufchichen, oder wo Feine 
vorhanden, ihre Fehlanzeigen am obiges Wech⸗ 
felgericht zu befördern. 

München den 25ſten Februar 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sekretär. 

— — — 


Auftrag. 
(Die Einſendung der Häufer = und Herdſtaͤtte⸗ Be⸗ 
ſchreibung betreffend.) 
Bereits ſchon den ten Oktober, und mit⸗ 
tels weiterer Leuteration den zten November 
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1800 ift an fämtliche hurfürftfiche und Herr⸗ 
fchaftsgerichte Baierns der Befehl erlaffen wor: 
den, eim ſpezifizirliches namentliches Verzeich⸗ 
niß aller darinn entlegenen fowohl gerichtifchen 
als inforporirten Ortſchaften, Sedelhöfe, Ein: 
öden xc., welchem auch die Zahl der Häufer, 
dann ordinäre Feuer⸗oder Herdftätte beygefuͤget 
werben ſollen, einzufenden. 


Da diefer Weifung nun nachftehende Ge 
richte noch nicht fchuldigfie Folge geleifter haben: 
fo wird felbe dahin wiederholet, dieſe in topo⸗ 
graphifcher Ruͤckſicht verauſtaltete Häufer und 
Herdſtaͤtte⸗Beſchreibung, wozu die nöthigen Ger 
genftände dafeldft bereits ſchon vorliegen muͤſſen, 
in Zeitvon 14 Tagen ä die reeeptium fo gewiffer 
anher zu fenden, und die mirfolgenden Tabellen 
- dazu zu benüßen, als im nicht Befelgungsfalle 
eigene Bothen anf Koften des ſaͤumigen Land: 
gerichtes abgeordnet werden würden. 

München den zten Maͤrz 1803, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
ER te Mayr , Sefretär, 
a Berzeihnik 

Ber churfuͤrſtlichen Land⸗ und Herrſchafts 
Auerburg, Aybling, Dieſſen, Ebersberg, 
Haag, Illerdieſſen, Mindelheim, Roſenheim, 
Tegernfee, Byburg und Geiſenhauſen, Din⸗ 
golfing.und Reisbach, Eggenfelden, Reichen⸗ 
berg. oder Pfarrkirchen, Baͤrnſtein, Koͤtzting, 
Ranfels, Viechtach und Linden, Altenoetting, 
Ering, Griesbach, Kling, Marquartſtein, 
Neudeiting und Maͤrktl, Traunſtein, Tros⸗ 
berg, Wald. 


Ze 





Bekanntmachungen. 
ie Branbaffefurang betreffend.) 

In Gemaͤßheit des roten. Nro. 12. der Brands 
‚affeturanze General: Verordnung vom ıten Sep: 
“tember 1799 wird dem Publitum in der beyliegen⸗ 
den Tabelle die von der Rommißion für das zweyte 


— 4 
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Jahr abgelegt = juftifizirt = und vermdg gnäbigfter 
Refolution von der hurfürftlichen General: * 
desdirektion den 1xten Februar dieſes Jahrs ratifis 
zirte Rechnung mit der Verſicherung bekannt ge⸗ 
macht, daß die tabellariſche Ueberſicht des von 


der Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft eingeſchaͤzten 


Werthes ihrer Gebäude, und der hieraus vergu⸗ 
tenden Brandſchaͤden pro 1802 ehenächftend nachs 
folgen werde. 

München ven 2often Februar 1803, 


ChurfürftliheBrandaffefurans: Rommißion. 
Knebl, Kommiſſaͤr. 
(Den Stand der lateiniichen Schulen im Jahre 1508 betr.) 


Nachftehende Auszüge aus den tabellaris 
ſchen Verzeichniffen der Studierenden auf 


-den hurpfalsbaierifhen Lyseen und Gym: 


nafien im Schuljabre 1802 zur ſummariſchen 


Veberficht des damaligen lateiniſchen Schul 
ftandes werden hiemit zu Jedermanns Willens 


ſchaft bekannt gemacht. 
München den aſten März 1803. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
! Schmid, Sekretär. 


| ‚Ausıüge 
aus ben tabellarifchen Verzeichniffen der Stu⸗ 
dierenden auf den churpfalzbaierifhen Enzeen 
und Gymnaſien im Schufjahre 1802 zur fums 
marifchen Ueberſicht des damaligen lateinis 
ſchen Schulftandes, 


Am Cingange ded Schuljahres 1802 befanden 
ſich auf beyden hurfürftlichen Lyzeen zu München 
und Amberg 338 Studierende ; in den fünf Gym⸗ 
nafien 906, nämlich zu München 3ır, zu Amberg 
222, zu Landshut 120, > Neuburg 101, zu 
Straubing »5+, folglich alle Lyzeiſten und Gym⸗ 
afiften zuſammen gerechnet, 1244. Unter dies 
fen waren 244 Shine fiegehnäßiger Eltern, 66% 
bürgerliche" und 335 aus dem Bauernftande, 832 
udierten aus eiaenen Mitteln; 412 größtentheils 
Aus Fremder Wohlthätigfeit. Unter allen befan⸗ 
den fich als damalige Ausländer 62. In den 
Welt prieſterſtand find ausgetreten 431; auf die 


— 
re ® 


+ .r 
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Wniverficht zu Landshut abgegangen 40, nämlich 
7 zur Theolsgie, 23 zur juridiſchen Fakultaͤt, 3 zur 
mebdizinifchen, und 7 zur pbilofophifchen. 

Aus allen Söhnen fiegelmäßiger Eltern ſtudier⸗ 
sen in biefem Fahre nur mehr 3 bie Theologie, 
nämlich zu Amberg. Zu München hatte nicht ein 
einziger Füngling vom diefer Herkunft mehr Luft 
Dazu. Der eifiche Stand erhält alfe feinen 
Nachwuchs nun faft nur mehr aus dem Bürgers 
und Bauernftande. Jener hat dieß Jahr bazu 3 
geliefert, diefer beynahe 4, Die Zahl der Be: 
Mmittelten verhäft ſich zu der der Armen wie 2 zur, 

Iu Klöfter giengen in gegenwärtigen Fahre aus 
allen nur mehr 2, im Xahre ıgor noch 29. Das 
gegen traten nun zu Künften 31 aus, zum Miliz 

‚ zu Profeßionen 49, und 203 verließen die 
Schulen freywillig, zum offenbaren Beweife, dag 
es num fowohl Eltern ald Schüler allmälig eins 
ſehen, daß unfer Vaterland bey ber gegenwärtis 
ge” Aenderung der Dinge nicht mehr fo vieler Stus 
uten bedarf. 

Aus Verſchulden ward in biefem Jahre beys 
habe mur der döte entlaffen, im Jahre 1801 noch 
ber 4öte. Es hat ſich alſo vielleicht auch die Mo» 
ealität der Studierenden gebeffert, oder bie Schu: 
len waren durch die zahlreichen Entlaffungen des 
vorigen Jahrs ſchon vom größeren Theile der Aus⸗ 
ſchweifenden gereinigt. Der Unfäpigkeit wegen 
ward ber 6gte ausgemuſtert. 

Geftorben find dieß Fahr 9, größtenteils wies 
ber an Lungenfucht und Auszehr 


280@ zählte um 107 Studeuten weniger, ald das 
angene ; naͤmlich um 3x weniger aus dem 

und um 98 weniger aus dem 
sgerflande. Mur die Zahl der ftudierenden 
um 22 zu; vielleicht weil fich 
ber Bermögensfland der Bauern feit einigen Jah⸗ 
sen bey den höhern Getreidepreifen u, f. a. merks 
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(Die Srichtung einer menen Merk» und Fepert geſchule 
au Tandern, Landgrrihis A’ hach betreffend.) 
Nachſtehende von dem churfilritlichen Generals 

I: und Srudien « Direfrorium anlyer mitges 
theilte böchfte Entjcblteßung , die Errichtung einer 
neuen Merf-und Fewerragsichufe zu Taudern Lands 
gerichts Aichach betreffend, wird zu Jedermanus 

Wiſſenſchaft mit dem Anhauge be aunt 

daß man die zwey Kaplaͤne, Zaver Biechter 

und Joſeph Anwander bereits im folio be= 
neficiornm vorgemerkt, dem Pfarrer und fas 
pitel =» Kammerer, Karl Seng aber eine gol⸗ 

deue Medaille zugeſtellt habe. i 
München den zten März 1801. 


Ehurfürftliche General: Landesdirektion; 
Ereyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 

Das Aufblühen der Werk » und Feyertagsſchule 
in — wovon Unſer Generals Schul⸗ und 
Studien⸗Direktorlum Uns unter dem zuſten Jaͤn 
ner laufenden Jahrs in Kenntniß geſezt, hat Uns 
zum guaͤdigſten Wohlgefallen gereicht. 

ir tragen daher Unſerm General-Schul⸗ 
und Studien ⸗Direktorium nach feinem unterthaͤ⸗ 
Antrage auf, 
gen Beben von —— —— 
berrn in Tanbern; feinem Sachwalter, Unſerm 
; hr Advokaten, Joſeph Müller, 


dem Ortspfarrer und Kapitel⸗Kammerer, Karl 


Seng,“* dem dortigen Verwalter und Kloſterrich⸗ 
ter zu Altomuͤnſter, Lizent. Poͤlzl, und den zwey 
Kaplaͤnen, Zaver Biechler und Joſeph Anwander 
über ihren thaͤtigen Eifer, Mit welchem fie den Uns 
terricht der Jugend in Tandern befördern, Unfer 


‚gelbigfes Wohlgefallen mitteld eigens darüber 
‚aus 


rtigenden Defreten zu erbfnen; 

rue General: Landesdireftion, bie Dede 

ben genannten Kapläne zur Vormerkung im fol 

beneficiorum befannt zn machen, und endlich 
e) diefe Unfere hoͤchſte Entjchließung durch das 

nn zu Jebermanns Wiffenfchaft und 

Au 


Der Reft aller auf ch fHlichen nd Ingen. 
—*— ——— 434 — * —8 ————— — 1803. 
ulja 
Mändyen den ‚24ften Februas 1803. Mar. Joſeph, Churfürft, 
Bon Fraunberg, ah Graf Morawitzky. 
Churfuͤrſtl. General — sund Studien⸗ von Krempelhuber. 
Dire or. Y 
Schmidt, Sekretär. Eu Iojähriger Greis, unb.sojäbriger Priefter, 
> ur —— — — — 
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(Die kon bem Zrafen von Toͤrring » SGront feld errichtete 

Schule zu Maid betrefiend.) 

Machitehende von dem churfürftlichen Generals 
Schul- and Erudien » Direftorium anber mitges 
theilte höchite Entſchließung, die von dem Grafen 
von Toͤrring⸗ Grondfeld errichtete Schule zu Wald 
betreffend, wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft öffentlich befannt — 

München ben zten März 1803. 
Churfürftliche General: — 
Freyhzrr vom Weichs, Praͤſident. 

Schmid, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Mit dem hoͤchſten Wohlgefallen haben Wir die 
Errichtung einer neuen Schule, welche Unſer Raͤm⸗ 
merer und wirkliche geheime Rath, Graf von Tdrs 
ring, durch Berfegung und Berbefferung des Wins 
höringifhen Benefiziums nach Wald dafelbit zu 
Stande gebracht, vernommen. Wir genehmigen 
daher den Uns von Unferm Generals Schuls und 
Studien s Direktorium gemachten Antrag, und 
befeblen demfelben , 

— dieſes Unfer gnaͤdigſtes Wohlgefalleu dem 
Grafen von —** durch ein eigenes auszuferti⸗ 
gendes Dekret zu er 

7 zur Aufmunterung für andrre fowohl die 
Errichtung diefer Schule, als auch diefe Unſere 
hoͤchſte Entſchliegung hierüber durch das Regies 
rungsblatt dffentlich befannt machen zu laffen. 

ünchen deu ısten Februar 1803. 


Mar. Zofepd, Ehurfürft. 
Graf Morawitzky. 
von Krempelhuber. 


fnen ; fo wie auch 


(Die Erhebung einiger neu angefallenen 26 
churfuͤrſtlichen Untermarſch· Kommiſſariaten betreff.) 
Die churbaieriſche Landgerichte Freyſing, Muͤhl⸗ 
dorf, Wertenfels, Ißmanning und Burgrain wur: 
den heute zu Untermarſch⸗Kommſariaten ernannt. 
Welches alfo zur Nachachtung hiemit befannt 

gzemacht wird. München den 6ten März 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion. 

Erepher von Weich , Präfivent. 

yon Schwaiger, Sekretär, 
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(Die Grabvorftellung in ber Charwoche betreffend. 


Jedem Katholifen, ber reine Begriffe von den 
BVerfchriften der Religion und von den Gebräus 
hen der Kirche hat, müffen die Vorftellungen im 
ber Eharwoche, durch die eine der heiligften Epos 
chen in der Lebens: und Leidenögefchichte Chriſti ent⸗ 
ftellt, und von jener ber Erhabenheit des Gegens 
ftandes würdigen Darftellung zu einer Unterhals 
tung herabgemwürbiget wird, zum gegründeten 
Aergerniße gereichen. Hieher gehdren die zus 
Glaskugeln, alle Statuen, Warferlänfte, oder 
andere Ähnliche vermeintliche Verzierungen, wel: 
he der, durch die fenernde Kirche eigentlich erreicht 
werden wollenden Abſicht, ganz entgegen find, 


Um alfo dem Zwecke diefer großen und jes 
dem Ehriften fo wichtigen Feyer wieder 
näher zu fommen, und die Vorftelungen der Wirs 
be des Gegenftandes entfprechend zu machen, wirb 
biemit vererbnet, daß die Grabvorftellung Chriſti 
* laufenden Jahre anfangend, darinn beſtehen 

e: 

1) Das Sanctifsimum bleibt mit einem weißen 
Flor bedeckt auf einem ſchwarz behängten hinlaͤng⸗ 
lich beleuchteten Seltenaltare zur Anbethuug 
auögeftellt ; und 

2) auf dem antipendium bie Worftellung bes 
in dem Grabe liegenden Heilands abgebildet. 


Jede Berzierungen find bey fchärfefter Beſtra⸗ 
fung werbothen. Amtliche Pfarrer und Klofters 
orftände, in deren Kirchen dieſe einfache , ver 
ürde des Gegenftandes allein entfprechende 
Vorftellung bisher nicht beobachtet wurde, willen 
fh hiernach zu achten , und fämtliche hurfürfts 
iche und flädtifche Obrigkeiten werden darüber 
verantwortlih gemacht, daß diefe Vorfchrift im 
Vollzug geſezt werde. 


München ben roten März 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdirektion., 
Freyherr von Weihe, Präfldent. 

Schmid, Schetär. 


— —V — 
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WMilitaͤr-Befoͤrderungen. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben unkerm 

gen Jaͤnner abhin dem Oberſtlieutenant v. Bas 
wor den Karakter eines Oberſt à la fure gnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. Ferner haben Höchftjelbe 
den beym Memmingiihen Kontingent fichenden 
Oberſt, Erneſt Auguſt v. Uchtrtz, unterm 
ıgten Jaͤnner zum Oberſt & la fuıte der Infan⸗ 
terie, dam unterm zoften den adelichen Etallmei: 
fter, Karl v. Molke, zum Oberſt & la fur 
der Kavallerie, fofort unterm 23ſten befagten Mo: 
nars den beym Kreid: Infanterie - Regiment Fuͤr⸗ 
ſtenberg ſtehenden Oberſt, Klement v. Kag: 
ievich, zum Oberſt à la fuire der Infanterie, 
und endlich den 22ſten Zebruar den Major des 
Dillingiſchen Fufanterie s Kontingents, Anfelm 
v. Epplen, zum Major beym General: Staabe 
gnaͤdigſt ernannt. 

München den gten März 1803. 


Beförderung. 

Vermdg gnädigfter Eutſchließung vom roten 
März haben Seine Ehurfürftliche Durdylaucht die, 
durch die Befdrderung des Freyherrn von Drechfel 
zum Generalsfandesdirefriond: Rath, bey der Lan⸗ 
desdireftion in Neuburg ledig gewordene Raths⸗ 
fielle, durch den biöberigen fi rftlich eichſtaͤdtiſchen 
Ans und Ardivar, von Starkmaun, in 

üeficht feiner Talente und bewielenen Anhängs 
lichkeit mit dem gewöhnlichen Gebalte zu bejegen 
geruhet. Mündyen den 14ten März 1803. 





farrey s Berleihungen. 

Beine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vermd 
gnädigfter Entichliefung vom gren März na 
dem Antrage der Generals Landeedireftion die ers 
ledigte Pfarrey zu Gunbamdried dem Kooperator 
zu J——— Heinrich Rinchberger, zu 
derleihen geruht. Muͤnchen den 10ten März 1803. 

Fo 











| 
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eine Churfürftliche Durchlaucht Haben verm 
gmätigfkcr Enrihliefung vom saten März dig 
edigte Pfarren Urnbach dem von der General:\* 
desdirefrion einflimmmig begutachteten Pfarrer 
zu Sabersfirchen und Profeffor in dem biefigen 
Schulhaufe, Jatob Salat; und die durch dies 
fe Verleihung exledigte Pfarre Haberskirchen dem 
a2 Fahre in der Erelforge arbeitenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Zitulanten, Karl Gebhard, Kaplan in 
Schoͤnach zu verleihen geruher. 

Minden den ıaten März 1803. 


nenne, 
Dermalige Salzpreiſe bey ſaͤmtlichen churs 
fürftliden Salzaͤmtern. 
Preife des reichen Salzes. 


Zu Reichenhall koſtet der Zentner offenen fl. Fr. 
Salzes * * . — * * * ’ 2 30 
— Traunſtein 2 ..... 9 3 6 
— Waſſerburg ı Sad Salzes zu 
132 Pfund netto .„ . . 5 13 
— Rofenheim 
— M uchen und Tolz * + J * 3 33 


— Friedberg und Landöberg . . . 
Preife des Halleiner Salzes, 
Der eingefchlagene Fuder over Salzftod koſtet 


fr. 
3u Burghaufen 2 2 2 220004 17 
— Obernberg oder wo ftatt deffen ein Las 
ger errichter wird . 2 2 2.04.23 
— Mn. 2 ee 4 29 
— Wispofen. - oo 0 0 0 ae. 4 48 
— et 
el tadtamho . . * . u . * 
— Landshut ut 


25 — 

nn ngol abt * >” [) * J — 

— — — * 
München den soten März 1803. 


Churfuͤrſtliche General Landesdirektion; - 














Preife 
— Bom churfuͤrftlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom 26ſten Februar 1Ro2. 
Den aöften Haben gewogen Kommen alfo zwey Stuͤcke zu Reben 
Februar 1803 Machen in - 
wurden im Gemihe 
verkauft Geb an Fleifh | am Unfehlire | im Gelb auf | an Kleiib | an Unſchlitt 
fl. | er. | Zen. | PR] Zen. |ürı MI "ent. | Bf. gene | Pr. 
go @ride | 693 | — | 34; sl I2| 15; sl 7 ir 19} 


35 156 


Churbaieriſches Ey Regierungsblatt. 








XII. Stluick. Muͤnchen, Mittwoch den 23. Maͤrz 1803. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
( Die Deferteurd im Monat Jaͤnner 1803 betreffend.) 


Weird den fämellichen churfürftichen und ftändifehen Jurisdiftions: Behörden auf die von 

der churfürftlichen hoͤchſten Stelle unterm ısten dieſes anher erledigte gnädigfte Entſchließung 

aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerkte Deferteurs vom Jänner laufen⸗ 

den Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an die 

nächte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und Fünftiges Vermoͤgen mit Arkefk, 

Belegen zu laſſen. | 

° München den 17ten Mär} 1803. | 

churfuͤrſtliche General: Kandesdirektion- 

Sreyherr von’ Weichs, Praͤſident. . — 

— N Rafhofer, Geftetär. 


— Verzeichniß— | 
Ber von nachfiehenden Regimentern, im Monate Jänner. 1303 entwichenen, and in Liſten 
ausgeführten churbalerifchen Landeskinder. 























Regiment Namen Mo zu Haufe, Erand Ausge⸗ 
Des | Bi 2 ONE fe TE Fein Defertiong: 
oder der der . 
F Vermodͤ—⸗ 
Bataillon. Deſer teurs. | Ort. | Gericht. Eltern. gen. Tage. 
Gemeiner J — =. | fl. he 
Ealern. Hofent Robel. | Tunzenberg. | Dingolfing. | Weißriernfer. | — |—| 6ten Jaͤnner. 
— — — | — ee ee — 77 nr an 
HerzogWilbelm | Anton Wenzel. | Müplbaufen. | Deto. | Bauer. — [|—] roten einsd, 
: — — — — — — — — — — — — — — 
Salern. | Karl Wunſch. Herrſchaft Ebring. | Peamter. | — |—]| eodem. 
—— —ñ — — —ññ —— en — — — 
F v hie Ö e er: FF > 
— — — Hofberg. | Erding. | MWeinzierl, | = J õten ejusd, 
le — — —— — — — — 
Artillerie. | of. Sölöner. | Lanagnard. | Kellheim. Schmied. | — — 23ſten vjusd 


Andreand | akemıdı En 
VakantWeichs. Eybelmaner. Oberpdring. | 
——— — — — — 


— œſ'at—— — 
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Regiment, Namen Wo zu Haufe, Stand | Yusger 
oder der ? - der machtes Deſertions⸗ 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Eltern. ee " Tage. 
Herzog Tambour, ſtlt. 
Michael Landshut. Nachtwaͤchter. — — Jasſten ejusd, 
Wilhelm. Gaumann. ch 9 at En 
Ehurprinz. ri | Mainburg. | Bauer. | 250|—| ı4ten ejusd, 
Herzog Pius. |Yohann Huber.| Unterfloßing. | Mermoofen. | Hußer der Epe.| — |—]|29. Dezemb. 
29. Dezemb. 


— | Tomas ung. | Brugberg, | Moosburg. | Bauer, ias 
— — — — — — — tee —— 








1802. 


Leib⸗Infant. FJohann Herteushaus | Pfaffenhofen f | ne 
Regiment. | Brudimaver. | fen. | in Baiern. | —— | |auften Sänner. 
Artillerie. (Mich. Lechner. | Regen. | Maurer. | — [—Jıften ejusd, 
Korporal, Schamhaup⸗ | , | | 
Preyſing. Joh. Rammer. tem. Riedenburg. Jaͤger. -— |—|rıten Jaͤnner. 
Ehurprinz. — Maiſach. Siahrenderg. | Taglöhner. | — —J zten ejusd, 
Deto, |Faf.Rollgruber.] . Bad. | Det, | Baur. | — |—| sten ejusd, 
Herzog Pius. Joſ. Wisheier.| Hirfhau. | Traunftein. | Bauer. | s5ol—Ir4ten ejusd, 
Salern. Job. atauſuer. Ohlſtadt. | Weilheim. Gallien * — 4 aten ejusd. 
Herzog Pius. | | Stetten | Wildenwart. Fiſcher. | — |—| eodem. 
Audreas Wolfertshau⸗ — 
Salern. fen. | Tagloͤhner. | Ir. Dejemb. 





| Auftrags. 
an faͤmtltche churfurſtliche Landgerichte 
in Baiern. 


¶Die Straffen  Weberfleher betreffend.) 


Darin Verfolg der hoͤchſten Entſchließung 
‚Bom sten dieſes die Eintheilung der Straffens 
Diſtrikte fe die Ueberſteher, dann die Rap⸗ 
vorts / und Penſions⸗ Tabellen unserm 14ten 
dieſes den churfuͤrſtlichen Landgerichten bereits 
zugefendet worbem, fo erhalten ſelbe annoch fols 
genden näheren Auftrag; 


1) Die Strafen ⸗ Ueberſteher find nach dee 
vom Yen Juny 101, und ten 


ber wirklich ſeinen Diſtrikt 


Auguſt 1802 zur noͤthigen Beſorgung ihrer zu⸗ 
getheilten Diſtrikte anzuweiſen, und ſelben iſt 
Jugleich zu bedeuten, daß fie ben jeder Nachſicht 
in die Rapports⸗ Tabellen ( welche ſodann alle 
Monate ander einzufenden kommen) ben gehöris 
gen Vortrag über den Zuftand der Straffenzu 

machen haben, ‚ | 

3) Sf von denjenigen dhusfiirfkfichen 

erichten, welchen ein Ueberſteher mit desfeks 
n Gehalts s ing zugewiefen werden, 
die Kontrolle nach der kokalitaͤt (wie in dem 
Kapports; Tabellen das Nähere erläutert wird.) 
zur beſtimmen, wodurch der Straffen ; Vleberfter 
her zu beweiſen im Stande gefejt wird, daß fels 
ne Bee 


.%k 
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3) Zur Befoldung erhäfe jeber Ueberſteher 

vom iſten Jänner anfangend monatli 12 fl., 

dann 24 fr. für jeden Tag, wo felber auf der 
Staſſe zur Befichtigung fich befindet. 


‚4) Mm aber die Befichtigung nicht zu haͤu⸗ 
fig. md fomit unnoͤthiger Weiſe vornehmen zu 
‘Finnen, fo darf nur Die auf der überfendeten Dis 
‚ Reiftes Bereheilung bemerfte Anzahl von Tagen 

( welche nach der Größe ber Diftrifte, und fon 
ftiger Lokalitaͤt regulirt find) in Verrechnung 
‚gebracht werden, 


5) Die Befihtigung kann nicht im vor⸗ 
: hinaus anf. einen gewiffen Tag feſtgeſezt fenn, 
fondern ſelbe richtet ſich hauptſaͤchlich nach der 
Witterung, indem dieſe Machficht zu folcher 
Zeit gefchehen foll, wenn die Witterung bie 
Gegenwart der Pächter vom Wafferableiten 


und Einfchaufeln auf der Straffe erfodert, da: - 


mit durch die Nachficht der Meberfteher zu gleis 
cher Zeit die Arbeit ber Pächter kontrollirt wers 
‚den koͤnne. “ . 


6) Der allenfalls noch vorhandene Schanz⸗ 


„zeug ift zu fpesifigiven, za [hägen, an die Meifts 
„biethenden. zu. verfaufen, und der darans ers 
löste Berrag in der Rechnung in Einnahme zu 
fegen. j han * 
7) Die abgefaßten Rechnungen ſind wie bis⸗ 
her alle Quartale anher einzuſenden. 
8) An die penſionirten Straffen s Ueberſte⸗ 
her ift der in dem uͤberſendeten Verzelchniße bes 
merkte Betrag vom ıften Jaͤnner anfangend in 
‚monatlichen Ratis gegen einen auf die hiefige 
‚hurfürftliche Hauptkaſſa lautenden Schein zu 
bezahlen. 
. - München iaten Maͤrz 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Viſcher, Sebkretaͤr. 


— dm 


4 
‚ 
— — — 


‚mit Schrannens Streu bedeckt iſt. 
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Auftrag 
‚an die churfuͤrſtlichen Landgerichte in Baiern. 
(Die Arbeit auf den Hochftraffen betreffend.) 


Da mit dem legten März die Anführung der 
Straffens Kieshaufen.fich ender, fo Haben Dies 
jenigen hurfürfilichen Landgerichte, auf deren 
Straffen» Difteikte derley für heuer anzufuͤh⸗ 
zen, ratifizirt wurden, swifchen den ıften 
und zoten April die treffende Diftrifte ſelb ſt 
zu bereifen, alle vorhandene Ältere, und die 
auch neuerdings von den Paͤchtern im heuri⸗ 
gen Jahre angeführten Riesbaufen felbft 
abzuzählen, das hierüber abgehaltene Protokoll 
anher einzufenden, und fodann den Pächtern 
den affordirten Betrag nach der Zahl der wir; 
lich angeführten Kieshaufen fogleich baar zu 
bezahlen. 

Münden den 1gten Mär; 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion; 
Erepherr von Weichs, Präfident. 

Sdlch, Sekretär. 


Bekanntmachungen. 


(Beffentliche ungeeignete Andachten betreffend.) 


« Bey dem unausgefezten Beſtreben, die Gottes⸗ 
verehrung auf jene Reinheit zurädzuführen, die 
allein der Erhabenheit derfelben entfpricht, und 
alles zu entfernen, was bdiefer zuwider fich nach 
und nach eingefchlichen hat, konnte eine Andaditss 
der Aufmerkſamkeit nicht entgehen , bie Uns 
ſchicklichkeit und Unanftändigkeit mit einander ver⸗ 
einigt. Das an den Vorabenden eines Frauens 


tagẽ In hiefiger Stabt bisher gemdhnliche Abfingen 


der Litaney bey der marianifchen Säule vereiniae 


‚diefe Unvolllommenheiten im fi. Der Zwed der 


Berfammlung, fich zu erbauen, wird nicht Erreicht, 
weil fie im Freyen, und oft an Schrannentagen 
unter dem Gewahle befchäftigter Schran nen⸗ 
Knechte, mit den unruhigen Geſchaͤften des 
Markts konkurrirt, und einen feltfamen Kontraft 
bildet... Mir diefer Unruhe vereinigt fidh die Un⸗ 
reinlichteit des Plages an ſolchen Tagen, wo er 


n gleich 


’ 


gt 


‚ein Theil des Volks an biefer Andachtsuͤbung Thell 
nimmt, fo mißbillige ſolche gewiß der größere 
‚Theil deffelben,, der reinere, und der Erhabenheit 
jeder Andachtsuͤbung wirdigere Begriffe hat. 


Gleiche Unſchicklichkeit tritt auch bey dem vor 

- dem Johannes = Brunnen in der Neuhaufergaffe 

gewöhnlichen Abfingen einer Litaney ein, wo doch 

in der Dftav biefes Heiligen , ſowohl in der Stifts⸗ 

fire, als in der St. Johanneskirche Litaneyen 

‚ gehalten werden, und dadurch jene ganz überfüßig 
wird. . 


‚.. Seine Ehnrfürftliche Duchlaucht haben daher 
mittels höchiter —— vom I18ten dieſes 
gnaͤdigſt befohlen, daß ſowohl das Abſingen der Li⸗ 
zaney vor ber marianiſchen Säule auf dem Markte, 
und vor dem Johannes- Brunnen in der Neuhaus 
fergaffe für immer unterbleibe; das bieher üblich) 
gemweiene Sammeln in der ganzen Stadt zur Hals 
„tung. der Plaß » Lisaneyen wird als eine Folge des 
erſtern verbothen. 
Muͤnchen den ıften März 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


nn 

ie um die Volkshildung ſich verdient gemachten Cei 
en —e— sie us » 
Joſeph Villberger, bermalen Koopera⸗ 
tor in Mießbach, Titulant der Stadt Landshut, 
arbeitet 29 Fahre in der Seelforge, har die beiten 
eugniffe Über den umermüderen Eifer der ihm obs 
liegenden Verrichtungen, In dem Dorfe Park: 
‚berg, wo ſich fein Schullehrer befinder, hat er 
mir rühmlicher Bemühen dem‘ Unterricht der Ju⸗ 

gend unentgeltlich übernommen, 


Zaver Stadler, Kaplan in Eßing, Tis 
tulant der Stadt Kellbeim, arbeitet $ Jahre mit 
Benfall in der Spelforge, und belegt die Ges 
nauigkeit in feinen ihm ohliegendenden Berrich- 

tungen, dann feinen ungaelafıcn ‚ verträglichen, 
friedfertigen, und erbaulichen Lebenswandel, wos 
"durch er fich vorzägliche Achtung, und das Ver⸗ 
trauen ber Gemeinde erworben hat, mit einem 
pfatrlichen Zeugniße. 

Johann Eprifoftomus Guglhoͤr, Kas 
plan in Murnau, churfuͤrſtlicher Titulant , arbeis 

"tet drey Fahre in der Seelforge, uud bringt über 
ſeinen unermüdeten Eifer in der Seelſorge, uͤher 


ſchleßung vom xyten Februar dieſes Jahrs hiezu 
als mittere Stelle ein Sepärat bey der husflrft 
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fein thätiaes Beſtreben zur Emp orbringung bes 
Schulwefeus, und über. ſelnen untadelbaften Les 
benswandel eln Zeuguiß des Pfarrers von Murnau, 
und ded dortigen Magiftrats bip, 


Aloys Peel, Haplın in Einching, Titu⸗ 
lant des Klofters Niederalteich arbeitet 10 Jahre 
in der Seelſorge mit Benfall ,ı wurde wegen feiner 
ausgezeichneten -Verdienite nad, dem Tode des 
Pfarrers von Langenehrling vom der dortigen Ges 
meinde als Pfarrer begehrt, und hat vermdg eis 
nes vom Pfleggerichre Zaizkofen ausgeftellten Ats 
teftats durch fein Zutrauen bevm Volke, und thaͤ⸗ 
tige Vermittlung felbft unter Gefahr perſoͤn⸗ 
fiber Unaunehmlichkeiten einen bedenklich. wer⸗ 
denden Auflauf’ wegen einen verbottenen Kreuzs 
gang gebämpft, und Ruhe und Orbuung unter 
den Pfarsfindern hergeftellt, 

Vorftehende wurden im folio beneficiarum 
vorgemerkt, 

Minden den ısten März 1803. 
Khurfürftlide Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Schmid, Sekretaͤr. 
Das ben dei Kurfürftlichen General» Banbedbireftien 


angeordnete Geparat in fländifchen Kloſterſachen 
betreifend ) 


Da nach erfolgter neuefter Erflärung der bes 


vollmaͤchtigten Minifter der vermittelnden Maͤch⸗ 
te Seine Churfürftlihe Durhlaucht , die definiz 


tive Berfilgung über die ftändifhen Mediatkloͤſter 
und Stifter in den obern alten Churlanden nad) 
den $. 35 und 42 des Reidysdeputariond= Haupts 
ſchlußes in Vollzug bringen zu laſſen, beſchloſſen; 
fo haben Höchftdiefelben in Gefolge.böchiter Ents 


3 
lichen General: Landesdirefrion unter dem Vorſitze 
des Präfidenten derfelben, Freyherrn von Weiche, 
a) aus einem Rathe der erften Deputation In der 
Derfon des von Helleröberg, b) aus einem Mit⸗ 
gliede der zwenten Deputarion , dem Rathe Aichs 
berger, ©) aus den Raͤthen von Anersberger, und 
Ludwig Grafen von Arco der dritsen Deputation, 
d) aus dem Freyherrn von Stengel der sten Des 
putarion, und endlich aus dem Damenſtifts⸗ Kanza 
ler, Schattenbofer, zuſammgeſezt; welches hle⸗ 
mit nlit dem Anhange belannt gemacht wird, daß 
die dahin geeigneten Berichte,umd Anlangen unter 
der Yufjprift; 
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Zur Kurförftliken Beneral: Landesdis 
reftion in fidändifchen Rlofterfaben 
einzureichen fommen. München deu 18. März 1803. 
Lhurfürftlide General: Landesdir:Ttion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſideut. 

Eiſeurieth, Selrerär. 


Pefdrderung. 


Vermdg gnädigiter Eutſchließung vom Toten 
März haben Seine Ehurfärftliche Durchlaucht den 
biöherig fürftlich eichitieriihen Hoflammerrarh, 
Heinrihmaier, in Ruͤckſicht feiner Talente 
und geleifieten Dienjte zum Pandesdireftiond: Rath 
in Neuburg bey der zweyten Deputation zu ers 
nennen geruht. München den ıöten März 1803. 


Geſetze and Vorſchriften 
fuͤr die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 
(Fortfegung E&.R. BL. zoteh, St. Seite 167 bis 168.) 


. 36. 
Bou Studierenden, die zwar in iheer wiifens 
ſchaftlichen Bildung, aber nicht zugfeich in 
der moralijhen Veredlung ihres Herzens fort: 
ſchreiten, haben Barerland und Menichheit in der 
Folge nichts Gutes zu erwarten. Wende zufams 
men fchwefterlich vereinigr heftimmen den eigent: 
lichen Werth, und bie künftige Brauchbarkeit ei: 
nes Juͤuglings. In diefer durch die Geſchlchte al: 
. ter und neuer Zeiten fo unwiderfprechlich bewiefes 
nen Ueberzeugung verordnet das churfilrftliche 
Generale Schul: nnd Studien » Direfterium, daß 
fünftig bey Berechnung des jährlichen Sortgangs 
jedesmal auch die firterlihe Muffı 
als ein woefentliches Bedingniß in Anfchlag ge: 
bracht werden fol, jo zwar, daß derjenige, defz 
fen moralifber Wandel iin Verlaufe des Schuliabs 
red nicht tweientlich untadbelhaft war, am Eude 
desfelben auch bey aller wiſſenſchaftlichen Aus zeich⸗ 
nung doch feinen Play in der erſten Klafje erhals 
ten faun. 
Unter einer firtlich guten Aufführung 
verſteht fich aber nichts weniger, als ein mechas 
nifches Froͤmmeln, oder pharifäifches Heucheln, 
noch eine ſtlaviſche Ergebnng in den Willen der 
Obern, die man fürdhtet, fondern eine Zitrlichs 
keit, die aus dem Innerſten eines reinen, guten 
erzend, und ohne eigennüßige Nebenabficht aus 
efühlen eutſteht, welche von der Religion geheis 
ligt,, und von der Vernunft gebiliget werden. 


Studierende ‚ von welchen man einen bbsarti⸗ 
gen Karafterzug, ober auffallenden Beweis eines , 


nerborbenen Herzens ermweislich var in Erfahrung 
, * * ‘ ’ I u ‘ i ’ i 


— 


hrung,. 
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ebracht, ober bie, nicht begnuͤgt, daß fie für 
Ki allein böfe find, auch noch andere zum Bbſen 
verführen, find ohne Ruͤckſicht auf ihre Geifteera- 
lente, oder Herkunft unverziiglich zu entlaffen, 
oder nach Verhaͤltniß der Umſtaͤnde feyerlich zu 
erfiudiren. Ueberhaupt aber wird jeder Gumnas 
fiums : Reftor und Profeffor aud) noch ein eigenes 
fogenanntes ſchwarzes Tagebuch halten, 
worinn jedesmal der Name eines gewarnten , bes 
drohten, oder beitraften Echülers nebft feiner 
Vergebung eingetragen, und worauf bey ferneren 
Vorfällen gehörige Rücjicht genommen wird, 


Y- 37- 

Gute Juͤnglinge zeigen die Fruͤchte ihres erhal: 
tenen Unterrichtes ohne heuchlerifche Abſicht bey 
jeder Gelegenheit, befonders aber in der Kirche 
durd) ein wuͤrdiges Betragen, innigſte Andacht, 
und unzerftreute Theilnahme an gottesdienftlichen 
Verrihtungen. Kindliche Gottesfurcht führt auf 
der ficherften Bahne zur Meisheit; Dagegen aus 
Mangel religidfer Empfindungen der ſinnliche 
Menſch, befonders in feiner Jugend, und unter 
fo mancherley Gefahren der Verführung , fich ſehr 
leicht auf Abwege verirrt. j . 

Die erhabenen Gefühle der heillgen Religion 
frühzeitig in junge Herzen zu pflauzen, und mdge 
lichſt zu fördern, hat das churfuͤrſtli he Generals 
Schul: und Studien: Direktorium bereits unterm 
a5ften November 1802 eine allgemeine Vorfchrife 
aur zweckmaͤßigen Verbefferung der Etudentens 

orteödienfte, und unterm sten Dezember dess 
felben Jahres ein Normale zur fuftematis 
fben Eintheilung des Unterrichts in 
Religion und Moral an alle vaterländifche 
Gymnaſien erfaffen, und weifer aufth nun alle ftus 
dierende Juͤnglinge zur gewiffenhafteften Befols 
aumg der darinn vorgefhriehenen Ordnung, fleifs 
figen Gegenwart , erbaulichen Anftand , und wetts 
eifernden Theilnahme ernftgemeffenft an. 

Mer aber dafelbit durch leichtfinniges Schwaͤzen, 
mehrmaliges unehrbietiged Umherfchauen, freches 
Lachen, und ungebiihrende Stellungen andere zer⸗ 
fireuet, zu frühe wegeilet, durch was immer für ein 
mutbiwilliges Betragen dffentliches Uergerniß giebt, 
fi im El = und Ausgehen unanftändig aufführt, 
über religidfe Gebräuche, oder. Lehrfäge Spöttes 
leyen oder freche Reden Außer, welche Mißdens 
tungen und Aergerniß nach fid) ziehen, oder wer 
religiondwidrige Schriften lieöt, oder verbreitet, 
oder was immer für Glaubensgenoffen lieb = und 
achtungslos begegnet, handelt gegen die ehrwuͤr⸗ 
digen Gefege unfrer Religion, und feines Berufes, 
und verbient ohne Schonung beftraft zu werben, 


"Die Sortfegung folgt, 
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Bekanntmachung. 


(Die Brandalfefurang betreifend.) 

Mittelö General: Landesdireftions: Entfchlief: 
fung vom ıKten Diefes wird in Verfolg der gnaͤdigſt 
erlaffenen Brandaffefuran; Verordnung vom ı7ren 
September 2799, zten $. hiemir dem Publikum 
laut beyliegender fufifgier und guädigft approbir⸗ 
ten Tabelle befanne gemacht, wieviel das aſſe— 
turirte Kapital, umd wie viel der Braudſchade 
von? Jahre 1802 betragt, wieviel fohin jedes 
Hunders oder Taufend Gulden für feine Theile bey: 
zutragen babe, zugleich auch faͤmtlich hurfürftl. 
Sand = und gefrepten Gerichten, dann Etädren 
die alsbaldige Einforderung des Beytrages von 
den aſſeturirten Mitgliedern alles Ernſtes aufge: 
tragen, um den Brandihaden , und die avancirten 
Sondsgelder nad) erfolgender Umveifung , ohnauf⸗ 


Tabellariſche Weberficht 
der in den Yabren 1793 bis 1902 incluf, in der 
Pfarrey Aubing ( Landgerichts Dachau ‚ Regie: 
rungsbezirts München ) getrauten Paare. 
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1793 35 

1794 20 

TE 20 

1796 19 
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1800 29 

1821 5 20 
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baltlich zur welter nörhigen Beftimmung erfegen 
zu konnen. 
München den r5ten März 1803. 
Churfürftl. Brandaſſekuranz Kommtßion. 
F. v. P. Kuebl, 
Kominiſſaͤr. 





Pfarrey⸗Verleihung. 

Vermdg hoͤchſter Cutſcheßung vom ı5ten März 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vie erle⸗ 
digte Pfarrey zu Anzing, dem von dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Generals —— zu Freyſing ange⸗ 
ruͤhmten geiſtlichen Rathe und Kanonitus, Antdn 
Zuber, zu verleihen guädigit geruht. 

Minden den zgten März 1803. 


Tabellarifche Ueberficht 
der in den Jahren 17493 bis 1802 incluf, in deu 
Pfarrey Aubing (Landgerichts Dachau, Rer 

nierungsbezirts München) Gebohrnen. 
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Churbaieriſches 
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x Hegierungsblatt, 





AIII. Stüdf. München ," Mittwoch den 30. Mär) 1803, 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 


(Verzinſang des Vorfhußs Fonds zur Brandaffes 

turanz betreffend.) 
- Zur Folge höchfter Entſchließung vom gtem 
Diefes erhalten fämtliche in nachftehenden Ber; 
zeichniße enthaltene Gerichte in Baiern andurch 
den Auftrag, den hierin verzeichneten Zinfens 
Betrag vom ıflen Oktober vorigen Jahres 
Angefangen (von welchem Tage an die Kapitas 
fien in den Zechfchrrinen für den Vorſchuß⸗ 
Fond zur Brandfchadenverfiherungs + Gefell- 
fchaft bereit liegen mußten) bey der Verfallzeit 
an die betreffenden Kirchenverwaltungen au® 
den Gerichtägefällen abzuführen. 

München den 16ten Mär; 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Selretär. 


Verzeichniß 
uͤber die von den baieriſchen landgerichtiſchen 
Gotteshaͤnſern und Bruderſchaften zu einem Vor⸗ 
ſchuß-Fond für die Brandverficherungs = Gefells 
ſchaft hergefcheffenen Kapitalien, und ber den Bes 
trag der biefilr aus dem Nerarium vom zoten Ofs 
tober 1802 an mit 4 vom Hundert zu bezahlens 


den Zinfe. 
Gerichte und Aemter. | Kesitat. gerne. 
Bon dem Kirchen des Pandge: fl R 
richtes Kling Pr er ee" 500 29 
Koͤſching » +» » 500 
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Gerichte und Aemter. | Kapital. 5* 





Von den Kirchen des Landge⸗ 


sichte 6 Main burg . 
Marquartftein 
Meuoetting « 


‚ * 
v 


* 


Mauchenlechsberg . 


Mofenheim 
Schrobenhauſen 
Stamham und 


Wald — 
Wemding .. 


Det: 


* 


* 
* 
. 


Biburg und Seifen, 


haufen „ » 


Dingolfing und Rei 
ſpach 


Kirchberg — 
Moosburg 5 
Menmart. + 
Dfterhofen. » 
Deggendorf 
Dlatternberg » 
Eſchelkam , » 
Dieſenſtein . 
Griesbach oo. 
Hals * [2 % 
Miedendurg . 
Viechtach .. 


* 


* 


* 


4—— 


600 
5000 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſſa⸗ Kaſten⸗ 
Forſt⸗Broͤu⸗ uud San⸗ emter. 


Schon unterm zıten Februar laufenden 
Jahrs ift ſaͤmtlich hurfürftlichen Landgerichten, 
Kaſſa⸗ Kaften : Forft: Bräu; und Salz⸗Aem⸗ 
seen aufgetragen, und durch das Megierungss 
blatt VII, Stuͤck befannt gemacht worden, über 
Diejenigen Fundations » dann Gratialien und 
Meritorien s Bezüge der in Adminiſtration 
genommenen Mendifanten: Klöfter,, welche fie 
für das Jahr 1902 an die Klöfter felbft, oder 


‚an die Klofterfondskaffa bezahle Haben, zwey⸗ 


fache Anzeigen, und zwar binnen 8 Tagen bey 
Vermeidung eigener Borhen einzufenden, — 


Dun find zwar fehe viele diefer Weifung 
nachgefommen, allein eine ziemliche Anzahl hat 
die Einfendung diefer Anzeigen mit verweisli- 


chem Saumfale unterlaffen, — 


Ob man nun gleich die gegründefte Urfache 
hätte, diefe nachläßigen Aemter durch die ans 
gedrohte Abordnung der eigenen Bothen zur 
Erfüllung ihrer Pflicht zu vermoͤgen; fo will 
man es doch dießmal bey diefer Warnung mit 
dem Beyſatze belaffen , daß, wenn die ande; 
fohlenen Anzeigen und Fehlanzeigen, nad) der 
unterm zıten Februar ertheilten Weiſung in 
ber Zeitfrift von g Tagen nicht einbefördert wer⸗ 
den, die Abſendung der Bothen unausbleiblich 
erfolgen werde, 


München den igten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Ereyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Selretär. 


— — — — 
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Auftrag: 


an fämtliche hurfürftt. Beamte In Baiern. 
- (Die fchnellefte und ficherfte Lieferungsart der ihnen 
(Wegen Gratialienbezug der Klöfter berreffend.) . 


zugehenden Befehle, und von felben zu erftats 
tenden Berichte betreffend.), —— 


Die tägliche Erfahrung beweiſet, daß der 
Gang der Gefchäfte bey der churfürftlichen Ges 
neral s Bandesdireftion, fo wie bieß auch 
bey den übrigen chutfürftlichen Kollegien hier 
ber Fall ſeyn dürfte, — dadurch ver⸗ 
zoͤgert wird, daß die ‘Berichte ber äußern Aem⸗ 
ter nur durch fehr feltene Gelegenheiten hier 
eintreffen, und eben fo wieder von hier wegbe⸗ 
fördert werden fönnen, wenn man nicht mit 
befondern Köften durch eigene Bothen die Lies 
ferung beforgen läßt, 


Diefem Gebrechen einmal fürzufehen, fins 
det man am zweckmaͤßigſten, fäntliche von hier 
entfernt gelegene churfürftliche Beamte hiemit 
aufzufordeen, in Pürzefter Zeitfriſt anher die 
fchnelifte und geeignetfte Gelegenheit zur Abſen⸗ 
dung ihrer Berichte, und den Empfang der Bes 
fehle vonder dießfeitigen Stelle anzuzeigen 5 
woben fie im Falle, daß eine ſolche Gelegens 
heit nicht fchon vorhanden ift, geeignete Vor: 
fchläge anzufügen haben, wie mit jedem Tage 
die Lieferungen von ihrem Wohnorte hieher und 
wieder zurück mit den geringften Köften und der 
möglichften Befdrderung in der Folge bewerk⸗ 
ftelliger werden koͤnne. 


Da nun eben auch. mehrere hurfürftfiche 
Beamte als Lofal » Kommiffarien in bie ihrem 
Wohnſitze nächfigelegenen Klöfter abgeorbnet 
find, fo können diefelben auch daben die Liefer 
rungsart an dag jedem angewiefene Klofter ans 
jeigen, und begutachten, 


"Da jedem Dienftbefliffenen Staatsdiener 
ſelbſt daran liegen muß, daß er ſoviel möglich 
an der Zentralfraft der Staatsverwaltung ims 
mer Antheil nehmen koͤnne, ſo verfiehe man 
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fih zu ben ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Beamten, 
daß fie dem vorftehenden Auftrage eben fo uns 
verzüglich als zwecfmäßig nachkommen werben, 
. München den 23ften Mär; 1803. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 

Freyherr von Weich, Präfident. 
Eifenrieth, Sefretär. 





2 Gefehe und Vorſchriften 
für die Schäfer der hurbaierifchen Gymnaſien. 





” (Fortfegung. S. R. Bl. rates Et. Seite 193 bis 194.) 
G. 38. A 
Mer einmal von einer gottesdienſtlichen Ver⸗ 
richtung weggeblieben, oder ‚merklich zu fpät ‚ges 
kommen ift, Toll fi) nach der nädhftfolgenden 
Schule beym Gymnafiums s Rektor hierüber ents 
ſchuldigen. 
Wer aber drey Gottesdienſte aus erweislicher 
Nachlaͤßigkeit verſaͤumte, oder ſechsmal, ohne ſich 
darılber am gehoͤrigen Orte entſchuldiget zu haben, 
‚merklich zu ſpaͤt kam, hat fich, bejonders, went 
auch fein übriger Mandel —— oder ſein 
Fortgang nur mittelmäßig iſt, zur Dimißion reif 
gemadt. - 
J $. 39. 


Mährend einer gottesdienftlichen Verrichtung,- 


die Beicht, und heilige Kommunion ausgenoms 
men, in was immer filr einem Buche zu lefen, 
iſt bey ſchwerer Ahndung aänzlic — in⸗ 
dem das churfuͤrſtliche General⸗Schul⸗ und Stu⸗ 
dien = Direktorium die Anſtalt getroffen hat, daß 
jedesmal theild von einem Profeffor paflende Ges 
berher und Betrachtungen vorgelefen, theild von 
‚ber fämtlichen Gemeinde erbauliche Kirchenlieder 
abgefungen werben follen. 

.. $. 40. 

. Sn Kirchen, und vorzuͤglich auch ben dffents 
lichen feyerlichen Prozeßionen erfcheine jeder Stus 
dierende im einfacher, reinlich = und erbaulicher 
‚Kleidung. : 
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g. 43. 


Da über die Befolgung aller dieſer Geſetze und 
Vorſchriften laut eines unterm ıgten November 
1802 ertheilten gnädigften Befehles fich jedesmal 
am Ende eined Monates der Gyumnafitims-Mektor 
und fämtliche Profefforn unter dem Vorſihe der 
churfuͤrſtlichen Xolals Schul: Kommißion zu fps 

enannten Schulfonferenzen verſammeln werden, 
v wird man auch dahin diejenigen Schiller „ wel: 
he fich zur befondern Zufriedenheit aller Obern 
ſowohl in wiffenfchaftlid) s ald moralifcher Bildung 
ruͤhmlich ausgezeichnet , zur ftufenweifen feyerlis 
hen Belobung; jene Jünglinge aber, welche » 
durch Faulheit, rohe Eitten, oder durch eine ge: 
fezwidrige Handlung Anlaß zu einer gerechten 
Klage gegeben Haben, nach Verhältnif der Sache 
dur Hachrüclichen legten Warnung, oder zur gäugs 
ichen Entlaffung vorrufen , und" hierüber zum 
bleibenden Denkmale ein förmliches Protoko zu 


den Schulakten hinterlegen. 


§. 42. 


Unm endlich jeder Ausrede, oder Entſchuldigung 
von Nichtgewußthaben für immer vorzubeugen , 
follen diefe Gefege und Vorſchriften am Einyange 
jedes Semefterd in Gegenwart der burfürftlichen 
Lokal⸗· Schul⸗Kommißion, und des Rektors in allen 
gymnaſtiſchen Schulen deutlich vorgelefen, und 
auch zum dffentlihen Drucde befördert werden, 


Münden den ıften Jaͤnner 1303. 
Bon 


Churbaier. General, Schul» und Studies 


Direktoriums wegen, 
Freyherr von Fraunberg, 


der Schulensund Studien-Generals 
Direktor, 


‘= Schmidt, Sebretaͤr. 


Die Sortfegung folgt, 


EEE * 








Tabellariſche Heberficht über die Verftorbenen in der Pfarren Aubing, Landgerichts 
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Don der Geburt bis zum roten Jahre. 
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* Die von der Pfarrey Mammendorf gemachte Be⸗ Dleſer Wunſch gruͤndet ſich auf meine in 28⸗ 


merkung uͤber die fo große Menge der biunen 
ihres eriten Lebensjahres dahingeſtorbenen Kin⸗ 
der wird auch durch dieſe Sterbliſte beſtaͤtiget. 
— Sch ſetze nur einen Wunſch hinzu, daß 
nach der bereits in Staͤdten eingefuͤhrten Ge⸗ 
wohnheit auch auf dem Lande den Kindern 
Larier⸗ oder Reinigungs-Saͤfte beygebracht, 
und die Anwendung dieſer Mittel den Eltern 
ſowohl ald Hebammen ans Herz gelegt und 
zur Pflicht gemacht werden möchte, 


jähriger Seelforge gemachte Erfahrung. — Eis 
nem rechtfchaffenen Ehepaare, dem bie erflen 
drey Kinder zu feinem großen Herzensleid weg⸗ 
geflorben waren, rieth ich bey naͤchſter Ent⸗ 
bindung von einem vertrauten Arzte obige 
Mittel zu holen. Es geſchah, und ward geholfen. , 
Das vierte, filnfte, ſechſte und die übrigen Kins 
ber kamen davon, dad Haus ward von Kins 
derfeegen-angefüllet, fo, daß mir ber gute 
Bater nach mehrern Fahren darauf im Scherze 
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fagte, „zwar bin ich ihnen, lieber Herr Pfars 
„rer, für den guten Rath Dank ſchuldig, aber 
„jezt darf ich faum mehr einen Gebraud bas 
„son machen, weil ich die Kinder beynahe nicht 
„mehr im Haufe unterbringen fayn. „, 


oe Unter ben von 20 bis so Jahren in ber Sterb⸗ 
llſte aufgezeichneten Weiböperfonen befinden 

ſich mehr ald ao gebährende Frauen, und zum 
Theile Wöchnerinnen, die an dem Folgen eis 
ner unglädlichen Geburt geftorben find. 





"weit id) entfernt bin, diefe verftorbenen Frauen 


als Schlachtopfer der Unwiſſenheit und Vers 
meffenheit unferer Hebammen auszurufen, fo 
fehr muß ich mich wundern, daß In ber Ges 
gend von München auf den Lande fo wenige 


- in der Geburtöhilfe unterrichtete und gutges 


heißene Hebammen anzutreffen find. 


Schuhgraf, Pfarrer, 
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Bekanntmachungen. 


üͤrſtlichen geheimen Rath und Ye 
ae ne —* von Schueid oͤffentlich aũs⸗ 
geſirtute Ehmähfi betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht finden gemäß 
hbchfter Entfchließung de dato 16, März ſich durch 
die Höchfidenfelben obliegende Regentenpflicht, 
im Etaate Ordnung md Gittlichkeit zu handha⸗ 
ben, und einem jeden Hoͤchſtdero Unterthanen ſei⸗ 
nen guten Namen und Ruf unter dem Schutze der 
Gefege zu fiber, aufgefordert, in Ruͤckſicht der 

egen den churfürftlichen geheimen Math und des 
& ohanniterordend : Kanzler von Schneid in 
das Publtum dffentlih ausgeftreuten Schmähs 
ſchrift nachſtehendes zu erlaſſen: 


1) Wird zum Zeſchen des hoͤchſten Mißfallens 
über dergleichen Libelle dieſe Schrift dffentlich ver: 
dothen, und die ſich vorfindenden Eremplarien ders 
felben find durch die Polizen zu unterdrüden, und 
aller Orten zu koufis ziren. 


2) Da bie Erhaltung der Ruhe und Orbrung 
An jedem Staate die Verbreitung ähnlicher Schrifs 
‚ ten ſchon an and für ſich verbiether, die beſtehen⸗ 
den Gefete und Verordnungen aber die Strafen 
feftfegen , welche gegen erwleſene BVerbreiter von 
Schmähfchriften vorgefehre werden follen; fo ift 
es der churfuͤrſtlichen höchften Willensmeynung ger 
mäß, daß diefe Strafgeſetze gegen diejenigen, welche 
nes Verkaufed, und der abfichtlihen Verbreitung 
des unter dem Titel: Bonifacins Philantrop, ers 
fchienenen Pasquills entweder geftändig., oder ers 
wiefen find, in Anwendung gebracht werben. 
Minden der ıgten März 1803. 


" Churfürftliche General: Landesdireftion. 
FZreyherr von Weich, Präfident. 
- Rainprechter, Sekretär, 
—— | 
(Den Konkurs der weiblichen Schulkandidatimen betr.) 


Nachſtehende Antindigung den Konkurs der 
weiblichen Schulfandidatinnen betreffend, wird 
hiemir zu Jedermanns Wiffenfchaft befannt ge: 

t. 
— den anften März 1803. 


CHurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr vom Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


= 
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Ankindigung. 

Bon dem churfärftlichen General: Schul: und 
Studien = Direktorium wird auf dem sten April 
ein Konkurs der weiblihen Schulfandidatinnen 
ausgefchrieben. Diejenigen, welche mit ven nos 
tbigen Kenntniffen, eine weibliche Elementarſchule 
planmäßig zu führen, verfehen, Dann in weiblichen 
Handarbeiten Unterricht zu geben im Stande find, 
haben ſich zuvor an oben gedachte Stelle durch Bitt⸗ 
fchriften zu wenden, und diefen Zeugniffe von ih⸗ 
ren Fähigkeiten, und einem tadellofen Waudel beys 


gen. 
* Die Prüfung wird in dem Gebäude der Feyer⸗ 
tagsfchule auf dem Unger frühe 8 Uhr vorgenom⸗ 
men, und den folgender Tag fortgefezt. 
München den a4ften März 1803. 
Srenherr von Fraunberg,, 
der Schulen » und Stubien= Generals Direftor, 
Schmidt, Sekretär. 





Beförderungen. 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben vermdg 
böchfter Entfchließung vom xgten März biefes 
Sabre , die bey Hoch Hofgericht in Müncher 
erledigte Ranzelliftenftelle nach dem gutachtlichen 
Antrage bed Hofgerichtd = Direftoriums dem 
Mathias Bauer, mit dem ſtatusmaͤßigen Ge— 
halte, und Getreidemolument gnaͤdigſt zu verleis 
hen geruhet. München den z5ften März 1803. 

— om 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermdg 
böchfter Entſchliegung vom ıgten März diefes 
Jahre diedurchBefbrberung des Hofgerichts Raths 
Mayr erledigte Hofgerichts⸗ Raths⸗ Stelle in 
München dem biöherigen Hofgerichts : Neceßiften,. 
von Schab, mit dem ftatusmäßigen Gehalte 
und der Öetreidzulage gnädigft zu verleihen, dann 
ftatt deffen den Johann Baptift Freyherrn 


von Weveld, zum Acceß bey Hbchftdero Hofe 


gericht in München admittiren zu laffen gnädigft 
geruhet. München den aöften März 1803. 


Pfarrey + Verfeihung. 

Bermög böchiter Enrfchließung vom 23ſten März 
haben Seine&hurfürftlicheDurchlaucht die erledigte 
Pfarrey Tegernbach, Gerichts Schwarzach, dem 
in Rädficht feiner Verdienfte von der Generals 
Landesdireftion in Vorfchlag gebrachten Koopera⸗ 
tor, Joſeph Billberger, in Parsberg bey 
Mießbach zu verleiben gnädigft geruhet. 

Miucen den a5ften März 1803. 
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2 Negierungsblatt, 





XIV, Stüf. Münden, Mittwoch den 6. April 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. | 


(Den Felder : Umritt betreffend.) 


An einigen Orten Baierns erhält fi noch 
die alte Sitte, zur Pfingfizeit mit dem Sanctis- 
fimo um die Felder zu reiten, 

Hier unterlaufen zum Theile die größten 
Entehrungen des Heiligthums, ärgerlicher Un: 
fug und andachtslofe Auftritte. 

Außerdem werden Aufzüge dieſer Art zu 
ungeeigneten Speftafeln, welche bas Volk von 
dem Hauptgegenftande abziehen, Zerfireuung 
bewirken, und fo den Zweck der wahren Andacht 
vereiteln. - 

Um diefes Hinderniß ächter Religionsuͤbung 
'zu befeitigen, wird hiemit folgendes verordnet: 

1. Der Felder: Umeitt finder nicht mehr ftatt. 
Dagegen ift 

2. an Orten, mo dieſer Umritt gewöhnlich 
war, am Pfingftmondtage eine Prozeßion zu 
Fuß zu veranftalten, gleich derjenigen, wel: 
he zufölge der beftehenden Verordnung voris 
gen Jahrs vom Schauerfrenlag auf- den ge: 
nannten Pfingfimondtag verlegt worden. 

. Die Polijeybehoͤrden haben die Geiftlichfeit 
‘auf gewoͤhnliche Weiſe hierüber in Kenntniß zu 
ſetzen, und zur Befolgung das Geeignete zu 
verfüge. München den 2yften März 1803. 
chur fuͤrſtliche General» Landesdireftion, 

Freyherr von Weichs/ Präfident. 
Schmid, Sefretär. 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 

Bey ber von hoͤchſter Stelle unterm ıften diefes 
erfolgten Begnchmigung über den von der Ges 
neral = Landesdireftion gutächtlich entworfenen 
Fleiſchſatz des gemäfteten guten Ochfenfleifches 
wurde für, München und Sugolftadt der Sag auf 
zo Ar. für Landshut auf 9 Ar. 2 Pf. und für 
Straubing auf 9 Kr. x Pf. gnädigft beſtimmt; 
wornach auch von fämtlichen Land» und — 
ſchafts⸗Gerichten nach Verhaͤltniß ihrer biebe 
rigen Darnachachtung der Fleiſchſatz regulirt, und 
auf die Verſchleißung gut und geſunden Fleiſches 
von Polizey wegen geſehen werden muß, 


Um aber von dem Steigen und Fallen des 
Maſtviehpreiſes immer in Kenntniß geſezt zu ſeyn 
haben ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchafts⸗ Gerichte, 
in deren Bezirk ordentliche Viehmärfte gehalten 
werben, bie verordnungsmäßigen Tabellen, in wel⸗ 
hen die Namen der Käufer, die Zahl der zuge: 
triebenen Stuͤcke, des verfauft und unverfauft 
weggetriebenen , wie auch des gemäfter und Unges 
mäfteten Viehes, ver Kaufpreis, und endlid) der Ges 
halt an Fleifh und Unſchlitt anzuzeigen ift gleich 
nah abgehaltenen Markt anher einzufenden, 

Muͤnchen den gten April 1803. Ä 


Churfärftliche General: Landeodireftion, 
Freyherr yon Welche, Präfident. 


Haider, 
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— Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen an Tyrol fie 
.} ——— ? 


(Die von Tyrol gegen Baiern verfügte Landes: 
fperre.betreffend.) 


Da gemäß eingekommenen Amtsberichten 


von Seite Tyrols der bisherige freye Han⸗ 
delsverfehr unterbrochen worden, und außer 


Wein und Obft, die Ausfuhr anderer Landes⸗ 
produfte.nach Baiern verborhen iftz fo fieht 
man fich durch ſolch jenfeitiges- Benehmen auf: 
gefodert, auch dießfeits gegen Tyrol gleiche 
Maafregeln eintreten zu laſſen. 


Die hurfürfilichen gegen Tyrol ‚liegenden 


Maurhämter einpfangen daher in Folge hoͤch⸗ 


r Enrfchlie fung vom 19ten Februar dieſes 


e 
Ka den Auftrag, nach Empfang dieß, we, 
der Gerreid, Mehl, Brod, Viehe, Fleiſch 
och andere Viktualien bey Strafe der. Kom. - 


fisfation (wovon die Hälfte dem Aufbringer, 
bie audere Hälfte dem verhandelnden Amte zu⸗ 
koͤmmt) bis auf weiters dahin paßiren zu laſ⸗ 
fen, hievon die Inkorporationen ſogleich in 
Kenntniß zu ſetzen, und uͤber die Vollziehung 
dieſes Auftrages aufs ſtrengſte zu wachen. 
München den zıften Maͤrz 1803. 
Churfürftlibe General: LandesNireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. .— — 
v. Mayr, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 


Die für dieſes Jahr fortdauernde Lohnderhöhung der | 


Latıdgerichts » Bothen beivefend.) . 
Bey der gleich vorigen Jahrs hoch beftchenden: 


Urfache der höhern Preiſe der Lebensmitttel wird 


denjenigen Nemtern, deren Bothen veriges Fahr 
aus Mangel einer Geld : oder Naturalbefoldung 
von Belang eine Erböherung des Borhenlohns von 
12 auf 16 Kreuzer für die Meile ver: 
willige erhalten haben, vermdg hoͤchſter Ent: 
fchliefung vom raten diefes erlaubt, dieſe erhöhte 
Kohnung auch für das gegenwärtige Jahr 


enden 


. big 
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den Bothen zu bezahlen, und in der Rechnung 
befcheinter in Ausgabe zu bringen. 
- München den 23ſten März 1803. 
Churfürftilibe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Mofer, Sekretär. 
(Die Unszeihnung der Schulfommiffarien betreffend.) 

Da die Berrichtungen eines Schulkommiſſaͤrs 
billig unter die wichtinen Staatsgeſchaͤfte zu zäh: 
> fen find, und ibnen alle’ dffentlihe Achtung ges 
buhret, fo bäben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
unterm arften diefes- befchloffen „daß die Schul: 

kommiſſarien, fo lange fie diefe Erelle begleiten, 
den ehemaligen geiftlichen Raͤthen fich gleich. unis 
formiren fonnen, und daf die wirflidden Schul: 
kommiſſarien, die nicht nebenher ohnehin ſchon 
—— find; alle offentliche Achrimg und 
Vorzüge genießen föllen , deren. fich die aktiven 
Raͤthe zu erfreuen haben, welches nun zu Ger 
dermanns Miffenfhaft und Nachachtung befannt 
gemacht wird. I: 
Miinchen, den zoften März 1803. 
Churfürfilide General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichd, Praͤſident. * 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
⸗ 
Sorriſon für dae leichte Infanterie ⸗Bataillon 
then betreſſend.) 

Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 23ſten dieſes Monats 
die Stadt Burghauſen als Garniſon fuͤr das leichte 
Infanterie⸗ Bataillon Metzen zw beſtimmen gnaͤ⸗ 

geruhet.— Erik: 
Mänchen den zıften März 1803. 


J 
14 


Die 


churfurſtiiche Seneral · Candesdirektion. 


FZreyherr von Weichs, Praͤſident. 
the Rainprechter, Sefretär. 

— — — — — — m nen 
4 PM farrey + Rerfeibung. 
> Bermdg höchfter Entfchliefung ift dem wegen 
feiner um die. Serlforge und. das Schulweſen 
erworbenen Verdienſte von der churfuͤrſtlichen Ge: 
neral = Yandesdireftion einſtimmig begutachteren 
Kooperator von Pirkwang, Prieſter Anton 
MWeinseifen, die im Landgerichte Riedenburg 
"3. Pfarrey Vertbrunn verliehen worden. 

ünchen den Xoten März 1803. 
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Regierunssblatt. 





XV, Stück. Muͤnchen, Mittwoch den 13. April 1803. 





Hoͤchſt⸗ landes herrliche Verordnungen. 


(Erläuterung des Feyertags-Mandats über Kreuz: 
gänge betreffend.) 

Die über abgewürdigte Fenertage erlaffene 
höchfte Verordnung vom 4ten Dezember 1801 
fodert im 7ten Punfte ausdruͤcklich eine befon: 
dere landesfürftliche Bewilligung für alle 
Kreuz s oder Birtgänge, außer der allgemeinen 
, am Marfus : Tage und in der Kreuzwoche, 
dann eines etwa herfommlichen Lofal: Kreuz 
ganges, wobey man über Nacht auszubleiben 
nöthig hat. 

Ungeachtet dieſer deutlichen —— 
wurde die Verordnung nicht aller Orten glei 
ausgelegt, folglich auch nicht gleichfoͤrmig be⸗ 
folgt. Denn einige Seelſorger, geſtuͤzt auf den 
6ten Numer, bielten alle ehemaligen Kreuz: 
gänge an Sonn: und Feyertagen, und glaubs 
ten ſich mit. der vorhin beftandenen alten Bes 
“ willigung begnügen zu fönnen ; andere hinge⸗ 

en, welchen ihr redlicher Eifer für die gute 
Sache die wahre Einficht gewährte, verwei⸗ 
rten dieſe Gänge, meil fie zufolge bes 7ten 
umers eine neue, betondere Bewilligung hie: 
zu mit Recht für noͤthig hielten. 

Zu Befeitigung aller Anftände, und zweck⸗ 
widriger Ausflüchte wird hiemit erläuterungs- 
weife verordnet : 

1. Nur die, von ber Kirche felbft angeord⸗ 
neten Kreuz oder Bittgänge am Marfus: Tage, 
und den erften drey Tagen der Kreuzwoche has 
ben ſtati. 


2. Für jene Orte, wo ein oßer mehrere 
Lofal: Kreuzgänge mit nöthiger Uebernachtung 

rkommens find, ift jährlich nur ein derley 

euzgang erlaubt. Die uͤbrigen, etwa noch 
hergebrachten ſollen ſich an dieſen allein geſtat⸗ 
teten anſchließen. 


An jenen Orten hingegen, 
keinen ſolchen Kreuzgang in die 
bracht haben, 
ner ſtatt. 


3. Keine ältere Bewilligung iſt guͤltig, fie 
mag ausdrüdflich oder Ailfwehhen ehr oe 
ne neue Bewilligung aber für Kreuzgänge zu 
— iſt allein der hoͤchſten Stelle vorbe⸗ 

alten. 


4. Die Prozeßion vom Schauerfreytage 
fuͤr jene Orte, wo ſie Herkommens — —* 
im vorigen Jahre auf den Pfinaftmondrag ver⸗ 
legt worden. Da hingegen einige Aemter diefe 
Verfegungs + Verordnung an die Pfarreyen 
nicht ausgefchrieben haben : fo wird denfelben 
ernſtlichſt befohlen, dieſe Ausfchreibung auf 
der Stelle zu erfeßen,, Damit fie fchwerer Ver 
antwortlichfeit und Beftrafung entgehen, 


5. Die Pfarrer werden hiemit a 
Punkt der Verordnung vom gten —— 
1801 erinnert, und wiederholt angewielen, bey 
außerordentlihen Zufällen ihren Gemeinden 
die Berhftunden in der ordentlichen Pfarrkirche 
jeben Orts nicht zu verfagen,, welche am naͤch 


J — gebothenen Feyertage zn halten 


welche bisher 
Ferne herger 
findet auch für die Zufunft kei⸗ 


ji 


6. Die Obrigkeiten hingegen, befonbers die 
ftändifchen, haben ſich die Befolgung des 14ten 
Punktes, wegen genauer Beachtung der Souns 
und andern gebothenen Fenertage, dann ſtren⸗ 
ger Beobachtung der Polizey an denfelben eif: 
tiger als bisher angelegen feyn zu laffen. Zu 
Diefem Ende haben 


7. die churfuͤrſtlichen Landgerichte ſaͤumi⸗ 
gen oder widerſtrebenden Hofmarksgerichten 
nach fruchtlos erſter Anmahnung ohne weitere 
Ruͤckfrage von Oberinſpektions wegen, bey 
Bermeidung ſelbſt eigener Verantwortlichkeit 
vorzugreifen, ſohin die fhrafoaren Untergebeneh 
derfelben , ohne Kompaßſchreiben, unmittel⸗ 
bar verfchaffen, nörhigen Falls aufgreifen und 
ſich vorftellen zu laſſen. 


8. Wenn Fändifche Behörden mir Anzei⸗ 
gen, Korreſpondenzen, fo andern dießorts ab: 
gefoderten Arbeiten fdumig find, hat fie das 
betreffende Landgericht mit eigenen Exekutions⸗ 
Borhen zur Folgeleiftung anzuhaften; darum 
wird kunftig von feinem Landgerichte eine Ent: 
fhuldigung angenommen, wenn es ‚feine Bes 
richte mit den Belegen fÄmtlich inkorporirter 
Stellen nicht follte verfehen koͤnnen. 
5. Verfehlt fich irgend eine geiftfiche Der: 
fon iber diefe, oder übrige Punkte der hoͤch⸗ 
n —8 und andern Verordnungen, ſo 
at diejenige Gerichts x und Polizeybehoͤrde, fie 
dge eine landgerichtiſch ; oder wittelbare ſtaͤn⸗ 
iſche ſeyn, zu Gewinnung der — und Be⸗ 
itigung aller Umwege von befländiger, hie⸗ 
mit übertragener Kammißions wegen bon dem 
Geiſtlichen alfogleich deffen ſchriftliche Verant⸗ 
wortung in Zeit von 8 Tagen abjuvetlangen, 
und diefe hieher berichtlich einzufenden, role 
darin keine Uebertretung zu überſchen, ſoudern 
jede offiziell zu betichten, oder unetlaßbate 


Strafe zu gewaͤrtigen iſt, 


10. In Faͤllen, wo eine Uebertretun noch 
erhindert werden kann, ſind daher au ſtaͤn⸗ 
diſche Behoͤrden ermaͤchtiget und verpflichtet, 


den Geiſtlichen an die Verordnunag zu erinnern, 
und mit beſcheidenen Ausdruͤcken von der Ger 
genhändlunz abzumahnen. 


Keine Uebertretung wird unbeſtraft blei⸗ 
ben. — Es iſt demnach gegenwärtig erlaͤu⸗ 
ternde Verordnung unverzüglich den inkorpo⸗ 
rirten Stellen auf gewöhnliche Weiſe, der Geifts 
fichkeit aber mittels Zufendung gedruckter Erents 
pfarien (melche jedes Landgericht in nöthiger 
Zahl von dießfeitigein Erpeditions : Amte per 
involuerum erhalten wied) zu erdfnen und mit⸗ 
zueheilen, dann genaueft zu befolgen, damit 
die Behörden jeder unvorgefehenen Lnterfus 
chung ruhig entgegen fehen, und ſich nichts 
mögen vorzunerfen haben, indem eine pflichte 
widrige Konnivenz ſcharf wuͤrde beftraft werden. 

München den 6ten April 1803. 

Churfurſtliche General, Kandesdireftiom 
Freyherr bon Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Selretär. 


— — 0— 





Su terʒertrinumerungen und verbothene Guter⸗ 
tur der Juden betreffend.) 


Im Namen Sr. Churflirſtl. Durchlaucht. 


Wird hiemit bekannt gemacht, wie eb 
zum böchften Wohlgefallen getelche, daß nun 
auch die Guͤterzertruͤmmerungen fo große Forts 
ſchritte machen, und dadurch Die bäterifche Land⸗ 
wirthfchaft inmmer ſich zu einer Höhen Stuffe 
aufichwinge, 


"Die Aufldſtiag det Gedundenheit eines Gm 
tes hierher nicht allein den Bottheil dar, daß 
dadurch der gegenwärtige Befiger eines Guts 
meift von der Bergantung gerettet werben koͤn⸗ 
ne, fondern noch andere wohlchätige Folge 
gehen daraus hervor; Die zu vielen und jers 
ftreuten Gründe bey einem Gtite machten es 
von felbſt ſchon theils zu Foftbar, thells unmog⸗ 
lich, fie mit Nutzen oder gut zu bebauen; bey 
der Auflöfung eutſtehen kieinere Oekonemien, 


— 
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und dieſe zelgen ſich immer im beſſern Zuſtande, 
und fruchtbarer in jeder Hinſicht. — 


Doch weit wichtiger it die Folge der Guͤter⸗ 
jertrümmerungen, daß ‚ Da durch Das Zuſamm⸗ 
yaufchen oder Zuſammkaufen der Gruͤnde das 
Arrondiren möglich wird, wodurch allein ſich 
jede Randwirehfchaft von allen Feſſeln befregen 
kann, man die Hälfte amZeit und Arbeitsolohn bey⸗ 
nahe gewiunt, und ſo erſt in Stande geſezt iſt, 
zur«Spekulation uͤberzugehen, beſonders wenn 

auch die Gruͤnde zugleich nach dem Flaͤchenraum 
bebaut, und fo auch die Abgaben darauf ums 
gelegt werden. 
In dem.heurigen 8ten Megierungsblarte ift 
über derley Guͤterzertruͤmmerungen eine ums 
faſſende Vorfchrift gegeben, und es wird daher 
wiederholt, daß die hierorts fo häufig fich mels 
denden Partheyen nicht nörhig haben, über fo 
‚eine Zertrümmerung eine Erlaubniß nachzuſu⸗ 
hen, fondern jede Zertrümmerung ift unterm 
Vorbehalte der höchften Beftätigung wach obis 
‚ger Vorſchrift allgemein zugeftanden , und kom⸗ 
men nur die gefchloffenen Akten mit Bericht 
gehorfamft einzufenden, 
Schon bey obiger Vorfchrift im gten Des 
gierungsblatte wurde der Unfug gerügt, daß 
zu felchen Guͤterzertruͤmmerungen Suden gleich 
ehemaligen Markrichregern im Bande herumzies 
hen, und die vorgefommenen Umſtaͤude erregten 
damals fehon nur Verdacht, daß es bey diefen 
Handlungen nicht rein ausſehe: dieſer Vers 
dacht har fich nun vielfach begründen; derley 
Juden geben vor, daß fie allein zu ſolchen Guͤ⸗ 
terzertruͤmmerungen ein hoͤchſt⸗ fandesherrliches 
‚ P:ivilegium befigen, fie kaufen Höfe, ohne fie 

zu bezahlen, verfaufen aber zugleich einzelne 
Gründe, und werden mir diefem Gelde unfichts 
char, oder verlaufen alle Gründe ohne ihren 
Geblkaͤufer ganz zu befriedigen, oder weil derley 
e Käufe nach dem Anfchlage „des Flächenraums 
geſchehen, erzwingen fie unter allerley Vorwaͤn⸗ 
‚den: gungen ‚.und die. feichtglaubigen 
Landleute werden in jeder Hinficht geprellt, — 
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Auf feine Act kann man alfe folche Käufe 
mehr geſchehen laffen, da fie nach dem beſte⸗ 
heuden Landergefegen ohnehin nur auf Unter 
händer Bezug haben fönuen, und. bey. folchen 
ftemben unangefeilenen. Leiten. von jeher vers 
bothen waren. "lan fieht auch nicht ein, da 
berfen Guͤterzertruͤmmerungen allgemein erlaubt 
lud, warum fie.die Landleute nicht felbft vors 
nehmen, oder, warum fich tm Lande nicht anges 
feffene Leute oder Gefellfchaften zu folchen Lin 
ternehmungen entfchließen ? ? 


Sämtliche Gerichtsftellen des Bandes wer: 
den daher aufgerufen, bey felbftiger Verant⸗ 
wortfichfeit und Haftung gegen alle derley 
Handlungen von folchen Juden zu wachen, und 
vielmehr die Höchten Anordnungen ben diefen 
Gürerzertrümmerungen und Achten Verhäftniffe 
den Unterthanen genau zu eröfnen und wohl bez 
geeiflich zu machen ; wonach ſich alfo allerfeits 
zu achten iſt, 

München den Gten April 1303. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftjion; 
Srepherr von Weichs, Präfident.  . 


Kreitmaler, Sekretär, 
— ——— — 
Wie Kultursſtreitigkeiten ſ. a. betreffend.) 


Im Namen Er. Churfuͤrſti. Durchlaucht. 


Hat man ſich in Sachen der Kuftursftreizigs 
feitem fo andern des Gemeinden Allkofen und 
Wallfofen umftändigen Mortrag machen laffen, 
und folgende höchfte Entfchließung gefaßt: 

Der Geift der Kulrurgefege will allerdings - 
Die freye Benuͤtzung des —— *— 
und das in den alten Ehehafisordnungen ent⸗ 
baltene Grafen imd gemeine Weidenichaften dee 
Kleingürler koͤnnen Peine Nechte und Kultur⸗ 
hinderniffe gegen den Eigenehümer nach fi) 
ziehen ;..es haben daher Die Gruͤndebeſitzer allers 
dings die Befugniß, fi von der Gemeinheit, 
wie immer abzuſcheiden, und ihre Feld; und 


— — 
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Miesgeiinde in ihrer Aeronbirung allein auf 
tie gefällige Art zu benügen. Die Feldraine, 
als jezt nur wegen Vermiſchung der Felder noͤ⸗ 
thige Gränzzeichen, werden dann von felbft vers 
ſchwinden, und der Gründebefiger mag feine Fels 
der ſelbſt oder ducch andere vom Unkraute reis 
nigen, das ift, grafen oder jetten laffen ; fo 
bleibe ihm dann auch frengeftelle, inner feinem 
Bezirke feine Brachfelder zu bebauen, mie ihm 
auch ſchon derinaf die Bebauung davon unbes 
nommen ift, oder noch allein zu beweiden. 


Allein weder in Allfofen, noch in Wallko⸗ 
fen eriftiren dermal ſchon diefe Abſcheidungen 
und Arrondirungen, vielmehr außer den jüngft 
abgerheilten Gemeindegründen rückjichrlich der 
Weide noch volle Gemeinheit, aud) wären die 
Kleinguͤtler noch nicht im Stande, ihr weniges 
Vieh von den erft zu Fultivirenden Gründen zu 
erhalten, und fie würden alfo bey ihrem Kul- 
turfleiße eher befteaft als belohnt. In diefer 
ganzen Hinficht muß es ſowohl ruͤckſichtlich des 
Srafens, als der gemeinen Weide, auf der 
Brache, abgeraumten Wiefen ıc. noch bey dem 
bisherigen Zuftande proviforio modo, jedoch 
unter genauer Beobachtung der Feldpolizen fo 
lange bleiben, bis fich nach und nach obige Auf⸗ 
löfungen und Abfcheidungen ergeben, und fo 
jede Landwirthſchaft vereinzelt, und in hoͤhern 
Schwung gefejt wird, 

Die ift den Theifen zu erdfnen, und fols 


gen die Aften zuruͤcke. Und weil nun nach ges 
fchehenen Gemeindgründs Abtheilungen fich bie 


Streitigkeiten immer ergeben, die Grundfäße . 


aber immer die nämliche bleiben, fo werden fie 
zue Abfchneidung all diefer Streitigkeiten und 
allgemeinen Nachachtung hiemit Öffentlich bes 
kannt gemacht. 
Münden den 6ten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


Kreitmaier, Sekretaͤr. 
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A u ft r a A 
(Mißbräuche des dffentlichen Altus betreffend.) 


Es find bereits mehrere Iandesherrliche Vers 
ordnungen, als unterm zıten Junius 1644, 
und 24ſten Februar 1796 erlaffen worden , daß 
fein Pfarrer wegen der Taufe unehelicher Kins 
der auch nur das Geringfte über die gewöhnlis 
he Gebühr fich zueignen follte : unterdeffen hat 
man doch feit kurzem in fihere Erfahrung ges 
bracht, daß fich einige Seelforger fträflih uns 
terfangen , diefer gnädigften Verordnung entges 
gen zu handeln, doppelte, auch nad) Verſchie⸗ 
denheit der Umftände mehrfache Tauftaren for 
dern: weßwegen allen hurfürftlichen Behörden 
die ernftliche Weiſung zugeht, auf die Uebertres 
ter Diefes öfters wiederholten gnädigften Befehls 
ein wachfames Aug zu haben, und felbe unvers 
züglich ben unterzeichneter hucfürftlichen Stelle 
anzuzeigen, wonach fie nicht nur zum Erfaße 
des Sürplüs, fondern auch zu Erlegung einer 
Strafe von 12 Meichsthalern verurcheilt wers 
den, Die hurfürftlichen unmittelbaren Behoͤr⸗ 
den haben vorzüglich von Oberpolizen wegen ge: 
gen die inklavirten Polizenbehörden zu wachen, 
und felben nicht zu konniviren, fondern von 
Oberpolizey wegen vorzugreifen. 

Muͤnchen den zten April 1803. 
Churfürftlibe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 





je) 


Auftrag. 
(Die Fronleichnams:und andere Prozeßionen betr.) 


Zufolge fandesherrlicher Verordnung vom 
gten Junius 1781 find bey Fronleihnams: und 
allen übrigen Progeßionen, in Städten ſowohl 
als auf dem Lande, alle masfirte Reutereyen, das 
Herumtragen oder Führen lebendiger Perfonen 
auf Wägen, Tragbühnen, Triumphbögen u. dgl., 
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wie nicht minder die Verkleidungen der Bauerns 
Burjche und Bürgersföhne,außer in Staͤdten und 
Mirkten, in welchen ordentliche Bürger: Kom: 
pagnien mit landesherrlicher Bewilligung ers 
richtet find, aufs ftrengfte verborhen worden, 


Da man deffen ungeachtet erfehen mußte, 
daß ſich Bauernburfche in einigen Gegenden ers 
Tauben, fih bey Prozeßionen noch immer in 
Soldaten umzufleiden, und auch zu ſchießen, 
wie nicht minder daß Figuren bey diefen Geler 
genheiten von Mädchen herumgerragen werden; 
als will man alle derley von der wahren Gottes⸗ 
verehrung abziehende, und nur meiftens zum 
Lachen und Spotten, wohl auch oft zu Uns 
gluͤcken, z. B. Feuersbruͤnſten Anlaß gebende 
Unfuͤge hiemit gänzlich für die Zukunft abge⸗ 
ſchaft wiſſen, und alle Obrigkeiten hierauf mit 
aller Strenge zu halten, angewieſen haben. 

München den zten April 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 

(Die Atteſtaten für die um Au⸗swanderungs⸗ Erlaubniß 
nachſuchenden, und der Militärpflichtigkeit unterwors 
fenen Individuen betreffend.) 

Schon durch eine frühere Entfchliefung haben 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die allgemeine 

Weiſung ertheilt : 


„Daß in Källen, wo ein der Militaͤrpflich⸗ 
„tigkeit noch untergebenes Individuum die Aus⸗ 
„wanderung nachfuchen, und fein Geſuch durch 
„eine vorgebliche Untauglichkeit zum Kriegsdienite 
„unterſtuͤtzen wuͤrde, den Zeugniffen der Landbas 
„der fein Glanbe bengemeffen , fondern die bes 
„hauptliche Untauglichkeit durch ein Atteftar des 
„naͤchſt garnifonirenden churbaierifchen Geldarztes 
„„erwiefen werden follte, „, 


el u ee 
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Da nun dem ungeachtet einige Gerichtsbehdt⸗ 
ben hievon Umgang nehmen, fo wird dieſes der 
———— hiemit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht. 


München den 18ten März 1803. 
Churfürftliche General Landesdireftion, 
Grepherr von Weichs, Präfident, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— Om 


‚(Die Bezahlung der Intereſſen der Kloſter-Aktibkapita⸗ 
lien an die Hofer » Zentraltaffe betreffend.) " 


Da die Bezahlung der Intereffen von den aufs 
habenden Kapitalien der ftändiichen Manns + und 
Grauen » KAlöfter in Zukunft bey den betreffen: 
den Klöftern nicht mehr ftart haben kann; fo wird 
den fämtlichen Kapitalöträgern hiemit die Weiſung 
bffentlich bekannt gemacht, die Intereſſen an der 
gewdhnlichen Verfallzeit fiher, und zwar bey Vers 
meidung der Kapitals» Auffündung bey der chur⸗ 
fürftlihen Kloſter⸗ Zentrallaffe gegen Schein zu 
erlegen. 

Die von minderbetraͤchtlichen Unterthans⸗ Ka⸗ 
pitalien abfallenden Zinſe koͤnnen aber auch bey 
den einfchlägigen Landgerichten refpective Kanes 
ralämtern von den Kapitaldträgern erlegt werden,. 
welche fie gebdrig zu befcheinen und zur Zentrals 
kaſſe einzufenden haben. i 


Wonach ſich alfo fämtliche hurfürftliche Fanda 
gerichte und Kameralämter gehörig zu achten, und 
von diefer Verordnung die Untertyanen auf geeiga 
nete Arc in Kenntniß zu ſetzen haben. 


München den 7ten April 1803. 
Churfürftliche General: Landesdirektion; 
Freyherr von Weiche, Präfdent. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
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Betfanntmadung. 


n en 
fite Menu Delann! omadır.  Whincen ven gen und neen, en Ho Mchung ber Que 
chyurfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 

. Grepherr von Weiche, Präfident, 
| von Schmbger, Gehretär. 
LT nn — 

| Anzeige | j 
‚ber Kriminals Progeffe bey den hurfürftlichen Gericheshöfen in Baiern für das Jahr 1802. 


Zahl ber verhafteten uebelthaͤ⸗ Zahl der Verhafteten, die gänz« 
ter , worüber eine &trafe er=!lich pder von der Juſtanz losge⸗ 





























Berbrechen. kannt wurde. ſprechen wurden. 
Bezirk bes Beytet der | Bezirk der | Beginf des | Bepirfder | Bentfder 
Hofrarhe [Regierung Regierung Horarhs | Resterung| Regierung 
zu au zu Strau⸗ | ‚au m ju Strau⸗ 
Münden. | Landshut. | bing. | Münden. | Landshut, bing. 

: Brandftiftung . . . * . . 8 s 1 a — — u. 
Todfhlag » = » » = 2 +» 9 14 3 4 5 — 
Kindermord 3 — — 2 — Fe 
Binnen m mn m — | m | — | — 
Auslegung der Kinder, Berheimlis 

chung der Geburt. » +» » » x 2 2 2 — — 
Schwere VBerwundungen 10 3 — 3x — | — 
Drohungen ET —— 3 1 1 — — 
Raub * u u “ . “ 10 — | 1 2 1 — 
Diebftahl ** . en 173 45 45 119 2 15 
Wild: Diebftahl. - » . .. 9 2 — 9 2 * 
Fleiſchliche Verbrehn. - . . | 6 3 3 3 BR RER: 
DEE ee 23 12 8 23 2 - 
Gefährliche Berrägernen . . . 10014 10 4 4 I 5 
— nn — mm nn — — — —— 





* Darunter.befinden ſich ſechs fremde Perſonen, 
welche wegen Verdachts einer Brandſtiftung 
prozeßirt, und aus demande gewieſen wurden. 


»ꝛ Diefe Rubrik begreift auch die häufig vorkom⸗ 
menden Viehdiebſtaͤhle. — Jene, welche meh⸗ 
rere verſchiedene Verbrechen begiengen, kom⸗ 
wien in mehrern Zahlen vor, Damit aber der 





Kalkul nicht fehlerhaft wird, fo wird hier bes 
merkt, daß die Zahl dieier zwenmal vorfoms 
menden Individuen ſich auf 55 belauft. 


** Unter den hier bemerfren Paganten find nur 
jene verftanden,, welche wegen befonders eins 
tretenden Umfländen einer peinlichen Untere 
fuhung unterworfen wurden, 


— — — — 


— — — —— — —— — — —— — — 
— — — — ⸗i 
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Ay Kegierungsblatt, 





XVI. Stuück. Mündyen, Mittwoch den 20, April 1803. 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 
(Die Erbpflegen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir haben Uns über die rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der in Unſern obern Staaten beftehenden 
Erbpflegen mit VBernehmung Unfers geheimen 
Staatsrathes Vortrag erftatten laſſen. Durch 
diefen find Wir überzeugt worden, daß die Erb: 
pflegen in die Kategorie wahrer Staatsämter ges 
Hören, folglich nach ihrer Natur, und nach den 
einem jeden Regenten obliegenden Pflichten nie 
hätten erblich, oder an folche Individuen vers 
fiehen werden follen, welche nicht nach vor: 
- gängiger Würdigung die dafür erfoderliche Eis 
genfchaften beigen, -fernee — daß die Pfleg- 
gründe, als wahre Staatsnußungen-ihrer ur⸗ 
ſpruͤnglichen Beſtimmung nie hätten entzogen 
werden follen. 


Wir erachten Uns deshalb nicht nur be; 
rechtiget, fondern felbft durch unfer Regen: 
tenamt aufgefordert, fämtliche unter den voris 
gen Regierungen in unferen oberen Staaten 


verliehene Erbpflegen aufzuheben, und dieſe 


Aemter wieder auf das zurücke zu führen, was 
fie urfprünglich waren, und nad ihrer Natur 
ſeyn follten. 

Weil jedoch einige folcher Erbpflegen titu- 
lo onerofo fonnten erworben , oder zur Beloh⸗ 
nung geleifteter wahrer Staatsdienfte verliehen 
worden fenn, fo verordnen Wir, daß folche 
befondere Titel im einzelnen Fällen genau unters 


fuchet , über eine billige Abfindung mit den Ber 
theiligten umerhandeit, und das Refultar mit 
einem wohlbemeffenen Gutachten zur Genehmis 
gung Uns vorgelegt werde, woben in fomeit auf . 
das Reſcript vom gten Jänner 1797 Rüde 
fiht genommen werden fann, als daffelbe nichts 
enthält, welches Unfern befannten Regierungs⸗ 
Grundfägen über Anwartfchaften und Erbpens 
fionen entgegen ift; wie Wir fehon bereits im 
unferer Eutfchließung vom 29ſten Mär; 1799 
Unfere „ und Unferer gefammten Nachkommens 
[haft Rechte dagegen vorbehalten haben, 


Unfere General s Randesdireftion wird ans 
gewieſen, die in ihrem Wirkungskreiſe befindfis 
chen Erbpflegen darnach zu behandeln, und da 
Wir, — um eine zweckmaͤßigere Dr anifirung 
diefer Staatsämter vornehmen zu — — 
nad obigen Grundſaͤtzen in der freyen Diſpoſt⸗ 
tion über die Pfleggründe durch Privar: Eins 
forüche der Erbpfleger nicht gehindert werden 
koͤnnen, fo verbiechen Wir unfern Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien, gegen diefelbe Klagen anzunehmen, und 
ber von Uns befohlenen Veräußerung jener 
Gründe richterliche Hinderniffe in Weg zu les 
gen. Diefe Verordnung foll zu Yedermanng 
Nachachtung durch das Regierungsblatt bes 
kannt gemacht werden, 

München den ırten April 1803, 


Mar. Sof, Ehurfürk. 


* en Montgelas, 

Au 

Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Krauß. 


F 
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Auftrag 


an die im Mauthverbande brgriffenen chur⸗ 
ſuͤrſtlichen Mauthaͤmter. 


(Die Tranſito⸗ Güter der kaiſerlichen Reichs⸗Poſt⸗ 
waͤgen betreffend.) 


Die Tranſito-Guͤter, welche durch den 
kaiſerlichen Reichs » Poftwagen per Regens⸗ 
burg durch dießfeitige Lande verführt worden, 
find bisher an der Landesgraͤnze durch das ganze 
Land behandelt worden; da diefe Manipulas 
tionsart viele Lnterfchleife mit im Lande ges 
ſchehener Abftoffung der Tranfito s Güter vers 
anlaffer hat, empfangen die baterifchen Mauth⸗ 
ämter hiemit den Auftrag , vom iſten Map 
dieſes Jahrs die Tranſito⸗ Güter jener Pofts 
waͤgen, welche Regensburg betreten, nicht wei⸗ 
ter, als bis Regensburg zu behandeln, und die 
hierüber ausgeftellte Tranfito s Pollete zum chur⸗ 
fürftlichen Mauchamte Regensburg am Korns 
markt zuc Ablage zu addreßiren. 


Die oberpfätzifhe Maurhämter hingegen 
empfangen den Auftrag, gleichfalls vom F 
May dieſes Jahrs die Tranfitor Güter, auf 
jenen Poftwägen , welche damit die Stadt Res 
gensburg paßiren, nur bis Stadtamhof zu bes 
handeln, und die Tranfitos Polleten zur Ablage 
* der Hallverwaltung Stadtamhof zu addreſ⸗ 
ren. 


Saͤmtliche Aemter aber haben darauf zu 


ſehen, daß beym Austritte der Poſtwaͤgen die 


Tranſito⸗Polleten allzeit richtig abgelegt, und 
eingezogen werden, wogegen auch den Konduk⸗ 


. teurs die angeordnete Rezepiſſen zu ertfjeilen find, 


München den gten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

. Renner, Sefretär, 


— ———————⏑— —— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Kommiffarien:in 
ſtaͤndiſchen Kloͤſtern. 


(Die Verfteigerung der Modiliarfchaft, Vieh, Fahr⸗ 
niß, j. a. der ftändifchen Kloͤſter betrefjend.) 


Ungeachtet man die churfürftlichen Lokal⸗ 
Kommiſſarien der ftändifchen Klöfter bereits ans 
gewieſen hat, die zu verſteigernde Mobiliarſchaft, 
Vieh, Fahrniß, fo anders nur gegen baare Bes 
jahlung an die Käufer ausfolgen zu laſſen; fo 
finder man doch in Erwägung , da die Käufer 
hievon die noͤthige Kenntniß ebenfalls befigen 
dürften, für zweckmaͤßig, die Lofal: Kommiffas 
rien wiederholt hierauf aufmerffam zu machen, 
mit dem Anhange, an die Käufer, fie mögen 
Taͤndler oder wer immer ſeyn, ohne vorher ers 
legte baare Bezahlung an Ort und Selle fein 
erfauftes Stuͤck ausfolgen zu laſſen. 


Wonach ſich die hurfürftlichen Lokal : Koms 
miffarien bey Selbfthaftung zu achten haben. 
Münden den 14ten April 1303. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretär. 





Geſetze und Dorfchriften 
zur äußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaierifchen Lyzeen. 





(Fortfegung. S. NR. Bl. 13te8 St. Seite 205 bis 206.) 


Wer die reifern Fahre feiner Jugend in einem 
bffentlihen Schulhauſe hoͤhern Studien widmet, 
befennet fich jchon dadurch feyerlich zu einem ers 
habneren Berufe, und berechtiger dad Vaterland, 
und überhaupt die ganze Menfchheit, firengere 
Foderungen an ihm machen zu dürfen, als an 
biejenigen, welche auf einer niedern Stufe von 
Geifteöbildung und Kenntniffen find ſtehen geblies 
ben, oder die dem Gtaate größtentheild nur mit 
—— zu dienen erlernet haben. Mit 
Recht erwartet und fobert alfo die Welt von ihm 
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eine gebildetere Außenfeite im Umgange, mehr 
Philofophie im Entbehren, und Dulden, eine kluͤ⸗ 
gere Ueberlegung in Entſchluͤſſen, und Handluns 
gen, eime weifere Mäfigung feiner Leidenfchaften, 
und animalifchen Triebe, gereinigtere Sitten, furz, 
in jeder fchönen und guten Eigenfchaft eine uns 
leich höhere Wervollfommnung, und ein edleres 
Betragen, als ſich von Menthen fodern läßt} 
welche in ihren Fugendjahren faum mit den Nas 
men der fanfteren Künfte und bildenden Wiffens 
ſchaften find befannt geworden, 


In dieſer gerechten Vorausſetzung erwartet nun 
auch das hurfürftliche General: Schul: und Stus 
dien: Direftoriuu von allen Schülern der vaterlaͤn⸗ 
tifchen Lyzeen die treugehorfamfte, puͤnktlichſte Bes 
obachtung aller hier folgenden Geſetze und Bor: 
—— und verordnet zugleich, dieſelben uns 
berzaͤglich zum dffentlichen Drucke zu foͤrdern, das 
mit jeder Studierende ſie zu ſeiner berufsmaͤßigen 
Selbſtbildung ſtets vor Augen haben, und darauf 
das Gebäude feiner kuͤnftigen Gluͤckſeligkeit grüns 
den mdge. 

un a 


Gefege und Vorfhriften, die Außere Bils 
dung betreffend, 


$. 1. 

Faſt alle Menfchen , befonderd in-unfrer heus 
tigen eleganten Welt, pflegen einander nad) ihrer 
äußern Bildung zu beurtheilen, aus dem Mangel 
der körperlichen Kultur, wiewohl manchmal fehr 
253 ‚auch auf ein inneres Defizit zu ſchließen, 
und fich in der Folge nach derfelben Meynung ges 

genfeitig zu behandeln, 


Da nun vorziglih Juͤnglingen der höheren 
Schulen, die allernächftens in der großen Melt 
bedeutendere Rollen zu fpielen wänfchen , zur For⸗ 
derung ih es Glüdes jehr viel an der Meynung und 
Achtung ihrer Mitmenfchen gelegen ſeyn muß, und 
fie ſich überdieß bis zum Austritte aus den Schu⸗ 
fen auch ihren jüngern Erandesbrüdern im jeder 

uten Sache ftets ald nachahmungswuͤrdige Mus 

er zeigen follen ; fo fey Ordnung, Rein 
lichfeir und Wohlftand in der Kleidung 
immer ihr erftes Augenmerk, 


$. 2 
Als Leute, denen man zutrauet, daß fie 
folidere Werthe kennen gelernet, und ihren Ges 
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fchmad in den Schulen der ſchoͤnern Kuͤnſte aelf 
tert haben, follen fie der Macht einer ee 
den Mode weder mit felanifcher Unbedingtheit 
fröhnen, no, wenn einfache, aͤcht Aftherifche 
Schönheit fie empfiehlt, felbe wie fauertöpfige 
Sonderlinge verachten. Faſelnde Moden felbft 
erſinnen, verräth insgemein eine kleine, eitle 
Seele, und fteht mit dem ernften Berufe eines 
Erudierenden von reiferen Jahren in auffallens 
dem Kontrafte, 


$. 3. 

Außer den ndthigen Stuͤcken einer reinli 
geſchmackrichtigen Kleidung auch uoch —— 
Stutzerzierathen und Modetändeleyen 
zur Schau umhertragen, z. B. Tabakspfeifen 
und Doſen, Knoten- und Degenftbele, Ohrenger 
hänge, Lorgneten und Ferngläfer bey gefunden 
Augen, oder fih mir einem Brutus = oder Tiruße 
Kopfe auszeichnen. wollen, widerfpricht ebenfalls 
der ſchoͤnen Beſtimmung derer, die, durch beſſern 
Umgang gebildet, ungleich weniger Bedürfniffe 
und einen edleren Geſchmack haben follten, als 
insgemein Findifcher Yeichrfinn,, Mißiggang, Lanz 
geweile,, und die Sucht zu glänzen und in die Yus 
gen zu fallen, erzeugen. Statt entbehrlicher, nnd 
ehr oft zu eckelhaften Gewohnheiten, und fihäds 
lichen Mißbraͤuchen verleitender Dinge wähle fich 
der Studierende vielmehr ein gutes Buch ‚- etwa 
einen Lieblings: Klaffiter aus alten oder 
neuern Zeiten. Es giebt im menfchlichen Leben 
viele abgeriffene einzelne Zeitpunfte, in welchen 
fo eine Begleitung angenehme und näzliche Dien« 
fte leiften kann; und einem Menfchen, der ernfks 
lich nad) höherer Bildung trachtet, foll aus feiner 
Schuld keine Minute ganz verlohren gehen, 


$- 4 


Mäntel zu tragen, bie, leider 
Deden von jeder Art Wuſt und Unfug, ——— 
mal auch die Urſache einer lebenslänglichen Plumps 
heit geworden find, fleht den Studenten übers 
haupt uur mehr im Winter , und bey der raubeften 
Witterung frey; doch follen fie in dem ‚Hörfälen 
(einige ungewöhnlich Fälrere Witterung etwa aus 
genommen ) jedeömal, fo wie bie Hüte, abgelegt 
und an Nägelrahmen ordentlich aufgehängt were 
den. Statt diefeö ehedem beliebten, fehr triigs 
lichen Kennzeichens zeichne fich jeder wilrdige Mus 
fenfohn vielmehr durch einen gebildetern Wandel, 
teinere Mundart, und verebelte Sitten vor den 
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Sünglingen anderer Stände zur allgemeluen Ers 
bauung und Zufriedenheit aus, 


$. 5. 

Datie Haltung und Bewegung des Kör— 

ers insgemein ein anjchaulicher Abdruck des in 
ink Innern wirkenden Geiftes ift, und jede 
koͤrperliche Eigenſchaft wechfelmeife auch wieder 
auf die Eeele zuruͤckwirkt, fo foll jeder Schiller 
der höhern Wiſſenſchaften auch in diefer Hinfiche 
über ſich wachen, ſich eben fo forgfältig vor eis 
nem trägen, ſchwerfaͤlligen Gange und plumper 
Ungelenkigkeit, wie vor zu gezierten, unmatürlis 
chen Stellungen verwahren, und auch in Ruͤck⸗ 
ſicht diefer Außerlichen Vervolllommnung fi) im⸗ 


mer die beffern, gebildetern Menfchen zum Muſter 
wählen. 


$. 6. 


Mit ganz vorzüglichem Anftande follen übers 
haupt alle Studierende in Kirchen und Hoͤr⸗ 
fälen erfcheinen,, des großen Zweckes eingedent, 
daß fie ſich in diefen heiligen Hallen zur Erfüllung 
ihrer hauptfädhlichften Berufspflicht , ihrer moras 
liſch⸗ und intellefrudlen Bildung, und der hieraus 


fr alle Zukunft entipringenden eigenen Gluͤckſe⸗ 
igfeit wegen verfammeln. 


8.7 

E Auch dem Publikum ift der Studierende, 
wo er immer ſich demfelben zeigt, überhaupt, 

wie jeder andere Menſch, die geziemendfte Ach: 
tung ſchuldig; insbefondere aber foll er bey dffent⸗ 
lichen Auftritten die genauefte Sorgfalt amwens 
den, um durch feine Modeitie die allgemeine Meys 
nung für die gute Sache, für die Ehre feines 
Etandes, und den untadelhaften Ruf der vaters 
laͤndiſchen Schulen zu erhalten. Leider bat ſchon 
dfterö der bey foldyen Fällen geäußerte Muthwille, 
und dad rohe Betragen einzelner leichtfinniger 
Schüler in der Folge ſelbſt ihren Lehrern, Sculs 
obrigkeiten, und wohl gar dem ganzen Studiens 
wefen Geringichägurng und Haß zugezogen. 


So fehr man aber dergleichen Unfug, und bes 
fonders jene ausdruclofe, ee a Unruhe 

ewiſſer alberner Modegefchbpfe , und vom fich zu 
ehr eingenommener, fogenannter Kraftmenfchen 
aus allen dffenzlichen Verfammlungen verbannt 
wiſſen will ; eben fo wenig wuͤnſcht man bafelbft, 
ſtatt mit Anftand fröhlicher Junglinge, alikluge 
—— ‚ und heuchleriſche Kopfhaͤnger zu 
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; F. 8. 

Mas vom anfchaulichen Ausdrucke des Koͤrpers 
gelagt worden ? gilt anch von feinem Spracd: 
Drgane, das der Schöpfer zum vorziiglichen 
Ausdrucke unfrer Seele beſtinmt bat. Es bedarf 
daber wohl feiner weitern Erinnerung, daß jeder 
Gebildetere aud) feine Stimme in einem gewiffen 
Mittelmaaße zu erhalten ſich angewdhnen fol. 


Diefe Herrſchaft über ein in der Jugend ohnes 
hin fo gerne thäriges Organ iſt befonders in Ges 
genwart anderer Menfchen, und bey Verſamm⸗ 
lungen um fo norhivendiger, als fonit viele auch 
nur gewöhnliche Stimmen im Ganzen dod) bald eis 
nen zu großen, unanftändigen Lärm geben, mit 
welchem fich die den dffentlichen Berfammlungen 
gebührende Achtung, und der gehbrige Anftand 
unmbglich verreägt. Da nun das Sprechen wer 
nigft auf bifentlihen Stufen, gemeinfchaftlichen 
Spaziergängen, und Hörfälen der einzig ſchick⸗ 
liche Gebrauch unſers Sprachorgans iſt, fo hat 
der Gebildetere an eben erwähnten Orten von den 
noch übrigen Gebrauchsarten, 3. B. Pfeifen, 
Singen, u. dgl., was nur eine alberne Mode, 
nie die. Vernunft billigen kann, ſich immer zu 
enthalten. 

\ 9 

Die Urbanirär iſt im ihrem eigentlichen 
Verſtande nicht bloß Sache der Konvention, fons 
dern felbft der Vernunft. Jene beſtimmt nur die ' 
Art des Ausdruckes, diefe aber liegt dem Aus— 
drude der Urbanirät zum Grunde, und fodert 
Achtung für jeden Menſchen, und für gefellichaft- 
liche Verhaͤltniſſe. 


Urbanität ift alfo jedem beffern Menfchen wich⸗ 
tig, und fie fey ed um fo mehr den Kandidaten 
einer höhern Bildung. ' 


Jeder Studierende beobachte daher die in der 
civiliſirten Welt eingeführten Ausdruͤcke der Ehr: 
furcht, 3. B. durch Hutabziehen, ſich Verneigen, 
u, dgl. gegen höhere Perſonen jedes Standes, der 

€ —* Achtung gegen ſeines Gleichen, und 
Fi ft gegen Nierere. uch der Geringfte trägt 
noc) das verehrungsmwürdige Gepräge der Menſch⸗ 
beit an fich; und vorzuͤglich bierinn jolle der Schuͤ⸗ 
ler höherer Klaffen jenen der kleinern ein mufters 
haftes Benfpiel geben. Grobheit, und roher Stolz 
find aller Welt verhaßt, und laut fprechende Kenn: 
eichen eines Ungebildeten, der feine rauhen Ede 
Überall zur Schau umberträgt „ und wohl gar dar⸗ 
auf groß thut, Der beſſere Juͤngling fchleift fie, 
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feiner urfprünglichen Unvollfommehheiten bewußt, 
gurmillig ab, und beeifert ſich, nadhfichtig , ver: 
träglich, aefällig, und zuvorfommend gegen feine 
Mirmenfchen zu fern. Er weiß, daß es fein 
Merhältniß giebt, in welcbem man alle Achtung 
gegen Menſchen aufgeben dürfte. Er ehret alfo, 
wenn auch hie und da ein Individuum feine Ans 
foräche auf gegenfeitige Achtung gänzlich aufges 
geben zu haben fcheint , noch deffen Amt und 
Stelle, oder das Gute, das fo ein Menſch unter 
mandıen Schlimmen nod an fd haben mag, 
oder, dech — das Bild des Menſchen. 


$. 10. 

Eich in Hinficht der im aefellichaftlichen Leben 
fo nothwendigen Urbanirät fruͤhzeitig eine unges 
Tünftelte Fertigkeit in den Fonventuälen Höfliche 
feiröbezeigungen eigen zu machen, follen fich ſtu⸗ 
dierende Fünglinge bey jeder Gelegenheit an ger 
bildetere Menfchen anfchließen, und überall die 
vollkommenſten Mufter — nachzuahmen ſu⸗ 
chen. Die mechaniſche Vorbereltung hiezu haben 
die meiſten ohnehin in ihrer fruͤhern Jugend von 
Eltern, oder eigens aufgeftellten Lehrern der Hbf: 
lichkeit, und des aͤußern Anftandes erhalten, 


$. 11. 

Um die Schiller der vaterländifchen Lyceen zur 
ernftlichen Beobachtung aller bisher ertheilren 
Vorſchriften, die äußere Bildung betreffend, 
defto gewiſſer zu bringen, werden alle Reftoren 
und Lehrer der churbaierifchen Lyceen ‘darüber ges 
naue Aufficht halten, ihre Beobachtungen hierin: 
falls aın Ende jedes Schuljahres als einen we⸗ 
fentlichen Erziehungsgegenftand in allgemeine Bes 
rechnung bringen, umd auch den Fortgang in dem⸗ 
felben fomwohl in den ad sera zu hinterlegenden 
Eirtentabellen, als in den dffentlichen Zeugniflen 
jedes Schüler auedrüdlih anmerken. Rohere 
Juͤnglinge mögen fid) alsdann die Schuld felbft 
zufcjreiben, wenn fie ben Übrigens gutem Fort: 

ange der vernachläßigten äußern Bildung wegen 
jene Norte nicht erhalten, welche fie vers 


ſprechen. 
* II. 


Geſetze nnd Vorfchriften, die intellePtudle 
Bildung der Lyceiften betreffend. 
$. 12. 

Um es inder intelleftuälen Bildung weit zu brin⸗ 
gen, werben, befonders in unfern Tagen, vors 
züglide Talente, und ein großer anhaltender 
Sleiß erfodert. Wen Mutter Natur niche mit 
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befondern Geiftesgaben für höhere Miffenfchaften 
hinlaͤnglich ausgeruͤſtet' hat, dem räch man wohls 
meynend, von felbft auf einen Stand Verzicht 
zu thun, wo er am Ende höchftens nur Mittels 
mäßigfeit , mit -der in der heutigen Welt weni 
ausgerichtet iſt, erreichen durfte. Er verlafle 
alfo die, ehe man ihn bey ftetö zunehmender noth⸗ 
wendiger Strenge der Mufterungen dazu wird 
wingen müffen, freywillig, und wähle ſich lies 
er Frühgeirig einen Stand, welcher eben feine 
höhere feientififche Bildung fodert, und worin 
er dem Vaterlande nach feinen Kräften beffere 
Dienfte wird leiften koͤnnen. 


$. 12. er 
Jeder denfende Me fann es an ſich bes 
merken, daß er nur alddann au Kenntniffen mehr 
zunimmt, wenn er felbit denkt, ſelbſt alles prüft. 
Durh Fleiß verſteht man alfo hier nicht blos 
die förperliche Gegenwart bey dffentlichen Vorle⸗ 
fungen, noch ein ſclaviſches Memorieren, oder 


gedankenloſes Nachbethen des Gehdrten, fondern 


vielmehr ein raftlofes Selbftforfhen und Prifen, 
und ein immerwährendes Beftreben, nach vollens 
beten Studien ein vorzüglich brauchbares Glied 
in der Kette der menfchlichen Geſellſchaft, und, 
wo möglich, zum Dienfte des Materlandes zu 
werden. Darauf werden Finftig auch die Pros 
fefforen,, befonders in den en in ig 
ihrer Schüler „ dergleichen na erhältniß des 
Ereffes im Verlaufe des Schuljahres mehrere 
vorgenommen werden, gehdrige Rücficht nehs 
men, um fodann am Ende deffelben den Schuͤ⸗ 
lern für jedes Fach einen doppelten Fortgang über 
das Gehdrte, nämlidy einen des Wiffens, und 
einen des Selbſtdenkens anmeifen zu können, 

Nebft den eben erwähnten fchriftlihen 
Prüfungen hat fich jeder Lyceiſt am Ende eines 
Semefterd auch noch mündlichen in Gegen: 
wart. der churfürftlihen Lokal» Kommißion oder 
des Rektors und dazu geeigneten: Profeffors zu 
unterziehen. 

Wer unterm Jahre während der gewbhnlicher 
Vorlefungen von feinem ordentlichen Profeffor zunr 
Beweiſe Feines Wiſſens und Selbitgedachren aufs 

erufen wird, fol, um fich für ſein kuͤnftiges 
Seihäftsleben allmählig au öffentliche an tte 

u gewöhnen, jedesmal an einen in der Nähe des 
Drofeffors anzuweifenden Plag vortreten, und da= 
felbft, das Angeficht gegen feine Mitkandivaten ges 
wandt, feine Antworten, Beweife und Erklärungen 
flehend, und mit gehdrigem Anftande vortragen, 


Die Sortfegung folgt. 


— — 
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255 
Auftrag 
an die churfürftlichen Land + und Herrſchafts⸗ 
gerichte. 


- (Die Zulagen der Ordonanz: Mannfchaft betr.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
gemäß der anher erfolge höchften Entjchließung 
vom 12. Diefes zu befchließen geruhet haben, daß 
Die auf Ordonanzfours fiehende Mannfchaft ihre 
unentbehrliche Zulage von täglichen 15 Krenzern 
per Kopf nicht mehr von den Unterthanen durch 
Konkurrenz, fondern aus den Staatsfaflen er: 
halten ; fo ergehet hiemit an diejenige hurfürfts 
liche Land: und Herrfchaftsgerichte, worin fich 
ein Ordonanzkours befindet, die Weifung, daß 
fie diefe Zulagen der fie betreffenden Mannfchaft 
vom ıften May anfangend aus dortiger Ges 
richtskaſſe behändigen, und den Betrag in des 
fen Amtsrechnung gegen ordentliche Beſchei⸗ 
nung in Aufrechnung bringen follen, 

München den ızten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
. Haider. 





— — — 


Auftrag 
an das Herrfchaftsgericht Seefeld. 
(Die Unbauung und Verzaͤunung der Brache betr.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht etc. 


. Hat man ſich über die Beſchwerde der Ge 
meinde Inning gegen den dafigen Pofthalter 
Rampolt wegen deſſen Anbauung der Brache 
und derfelben Verzaͤunung Vortrag machen fafz 


fen, und finder diefe Befchwerde fo fehr den kla⸗ 


ren Verordnungen. entgegen, alfo vielmehr das 
Unternehmen des Rampolts fobenswürdig, und 
ift er auf Peine Are zu einer Verzaͤunung feiner 
Gründe verbunden. Die Gemeinde wird alfo 
ab⸗ und an die Berordnungen angewiefen, zu: 
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gleich aber auch ihr Rechtsanwald zur Pünftigen 
vollen Abftellung folder Beſchwerden gegen die 
Drdnung und Mare Geſetze in fechs Reichstha⸗ 
fer Strafe zum Armeninftitute verurcheilt. Zu 
welch gleichem Zwede diefer Fall hiemit auch 
in dem Regierungsblatte befannt gemach? wird, 
Münden den ıgten April 1803. 
Churfürftlide Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
e Sdlch, Sekretär, 





Bekanntmachung. 
Nachitehende Verordnung wird zu Jedermanns 


Wiſſenſchaft und Befolgung hiemit bekannt ges 


macht. München den 13ten April 1803. 
Churfürftlihe General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Elſenrieth, Sefretär, 


. (Das zwehte Semeſter für die teutſchen Schufen betr.) 

Da nach Oftern die zwente Hälfte des Schul: 
jahre anfängt , fo follen die Eltern, welche noch 
im gegenwärtigen Jahre ihre Kinder in eine teuts 
ſche Schule zu ſchicken gefinnt find, felbes jezt 
ihun, indem na) Berlauf der erften zwey Mochen 
nach Oftern feinem Kinde mehr die Aufnahme in 
eine Giementarfchule für heuer- geftattet wird, 
Später eintretende Schuͤler fonnen mir denen, 
welche zu rechter Zeit angefommen he nicht mehr 
gleichen Schritt halten , und diefe follen jener wes 
gen im Unterrichte nicht zuruͤckbleiben. 


München den gten April 1803. 


Bon 
Churfürftl. General Schul» und Studien: 
Direftoriums wegen, 
Sreyherr von Frauuberg, Direktor. 
Schmidt, Sekretär, 





Berichtigung. 
In dem vorhergehenden Regierungsblatte S. 232 
ift ſtatt dffentlichen Aktus, Kultus zu lefen, 


— e —— 
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Shurbaierifches 
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MNesierungsblatt, 





XV, Stuck. Minden, Mittwoch den 27. April 1803. 





KHöchft:landesherrliche Verordnungen. 
(Die Zurisdiktion über die Officierd & la fuite betr.) 

Da Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht bey 
Hoͤchſtdero Armee eine eigene Uniforme ala fuite 
eingeführt haben, welche Höchftdiefelbe beſonders 
diſtinguirt wiſſen wollen, fo wird zu Vermeidung 
Fünftiger Jurisdiftions s Irrungen verordnet : 

1. Alle Staabs ; und Ober; Officters,melche 

Bereits & la ſuite angeftellt, und zum Einruͤcken 
in den wirklichen Kriegsdienft vorbehalten find, 
folfen den in der Armee ſchon wirflich dienens 
den Staabs; und Oberofficiers gleich geachtet , 
mithin in allen Vorfaͤllen nach den nämlichen 
Geſetzen behandelt werden. 

2. Jene Staabs : und Oberofficters, welche 
. bey ihrem Ausseitte aus churfürftlichen Kriegs; 
Dienften ohne Beziehung eines Militär: Appoins 
tements mit einem folchen Charafter & la fuite, 
und der dafiir regulirten Uniforme begnadiget 
worden find, follen zwar in Civil: Prozeffen als 
Schuldflagen, Vermaͤchtniſſen, Erbichaften, 
Gantfachen u. dgl. dem foro civili untergeben 
ſeyn, dabingegen in allen fich zu Schulden foms 
men laffenden auch gemeinen, fohin den Krieges 
ftand nicht berührenden Verbrechen dem foro 
militari unterworfen werden. Uebrigens aber 
3. wollen Seine Churfürftliche Durchlaucht 
es ben jenen quittieten Staabs : und Oberof: 
ficiers, welche mit feinem Charafter & la fuite 
verfehen find, und die für die quittirten Officiers 
beftinimte Unriforme tragen, ben der ſchon be; 
ftehenden Verordnung vom 23ſten Oktober 1787 
unabänderlich bewenden laſſen. 


Welches alfo zu Yebermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird. 
Muͤnchen den 22ften April 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 





— — 


(Die zweckwidrigen Ceremonien am Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtſonntage betreffend.) 

Gebräuche und Eeremonien, welche der Wuͤr⸗ 
de unferer heiligen Religion, und dem Geifte 
ihrer erhabenen Wahrheiten nicht entfprechen,, 
entehren die Kirche, und geden den Feinden der 
Wahrheitneuen Stoffzu fpotten, zu läftern, und 
das Ehriftenehum felbft verächtlich zn machen, 

Unter diefe zweckwidrige Gebräuche gehoͤ⸗ 
ven vorzüglich 

a) bie in vielen Dörfern, Märkten und 
Städten bisher gemöhnliche fogenannte Jim; 
melfabrt, wo eine hoͤlzerne Statue oder ein 
Bild Chriftian Striden ımter laͤrmendem 
Gedränge bes herbenftrömenden und gaffenden 
Volkes in die Höhe gezogen wird; — und 

b) der nur an einigen Orten noch berrfchen: 
de Mißbrauch, wo die Ankunft des heiligen 
Geiftes am Pfingftfefte durch eine herabgelaffes 
ne Taube finulich dargeftellt, die ftille Andacht 
unterbrochen, und das Haus Gottes durch ugs 
anftändige Schaufpiele entweihet wird. 

Dieſe geiftlofe und zweckwidrige Ceremonien 

werden daher hiemit nachdruͤcklich verbothen, 
und allen Pfarren wird aufgetungen, ihre Ges, 


25) 


‚meinden über das Unfchickliche des aften Ges 
brauches, über den Zweck der firchlichen Feyers 
lichkeiten, und über den Geift der Achten Aus 
dacht zu belehren, 

Sämtliche Obrigkeiten und Behörden aber 
haben Uber die Beobachtung diefer landesheres 
lichen Verordnung bey ſchwerer Verantwort⸗ 
lichkeit zu wachen, und jede Widerſezlichkeit 
nicht nur. mit einer unnahläßigen Strafe zu 
ahnden, fondern auch der unterzeichneten Stelle 
gehorfamft anzuzeigen, 

München den a4ften April 1803. 
Lhurfürftlihe Generals Landesdireftion. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 

Rat) Schmid, Sekretär. 


Auftrag. 

an Amtliche churfürfttiche und frändifche Ge⸗ 

richte, Aemter und Obrigkeiten. 

(Den Handel mit fremden Eifen betreffend.)' 

Da hierorts die Anzeige gefchehen, daß in 
den churfürftlichen heroberen Staaten fehr viele 
des fremden Eifenhandels nicht berechtigte Pers 
fonen fih mit dem Verkaufe deffelden abgeben, 
als wigd hiemit ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und 
ſtaͤndiſchen Gerichten, Aemtern und Obrigfeis 
ten nachdruͤcklichſt aubefohlen, auf Die den frems 
den Eifenhandel unberechrigt treibenden Krämer 
und alle andere Perfonen alle Aufmerkſamkeit 
halten zu laſſen, fo wie auch die deßwegen eins 
fommenden Klagen ohne Saumfal zu unterfus 
Ken, und mit der Hinwegnahme deffelben zu 

beftrafen, j 
Die hurfürftlichen Maurhämter und Hall 
verwaltungen werden hiemit auch insbefondere 
auf Erfüllung desjenigen Auftrages angewiefen, 
welcher ihnen inHinficht der Einfhwärzung des 
fremden Eifens unter dem 22ſten September 
vorigen Jahrs ( Regierungsblart 41ſtes Stuͤck) 

gnaͤdigſt vorgefchrieben ift. 
Minden den Gten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion,: 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

\ v. Mayr, Sekretär. - 
— () 





— 
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Auftrag 
au die churflirſtlichen Land + und gefreyt 
Berichte in Baiern. — 


(Die Einſendung der noch ausftändigen Kordons⸗ 
Rechnungen, und derfelben Bedenkenspunkte 
betreffend.) 


Nachdem einige Aurfücftlich, baieriſche Land⸗ 
und gefreyte Kloſter / uud Herrſchafts⸗Gerichte 
noch mit Einſendung der Kordons⸗ Rechnungen 
in mora fich befinden, auch die Bedenkenspunk⸗ 
te nicht beantwortet haben; als wird denjenigen 
Gerichten, welche diefer Auftrag angeher, bei 
fohlen, die Ausftände qudftionirter Rechnungen 
und Denken fub termino 3 Tagen & die recepti 
pi Vermeidung eines eigenen Bothens einzu 

enden, 

München den zaften April 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Mayr, Sekretär. 
— — — —— — — 

Bekanntmachungen, 


(Die fih um die Bildung ber Landjugend borzüglig vers 
dient gemachte Landbramten betreifend.) 


Die hurfürftliche General: Landesdireftion wur⸗ 
de von dem auch churfürftlichen General: Schuls 
und Studien» Direftorium in Kenntniß der Vers 
dienfte geſezt, welche ſich einige Landbeamte durch 
thärige Beförderung des Erziehungswefens zu ers 
werben beeifert find, Hieruͤnter har dasſelbe vor⸗ 
zuͤglich den Landrichter zu Bärnjtein, Fofeph 
Mayer, den Kandrichter Widder zu Schwas 
ben, dem Landrichter Karpfinger zu Wolfe 
satöhaufen, und dem Klofterrichter zu Nedervieh⸗ 
bad, Liz. Streber, ald Männer empfohlen, 
die fich raftlos J die beſſere Bildung der Land⸗ 
jugend bisher beſtrebten. Unter Bezeigung des hoͤch⸗ 
ften Wohlgefallens wird dieß hiemit Öffentlich bes 
kanut —— 

Muͤnchen den 2oſten April 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. : 


6x — — 26 
Arſtlichen Durchlaucht zum Beſten des Dienſtes fuͤr nothwendig befundene 

—— — — in eine —— Diviſion, dann in baieriſche, hwäbifche sie 

niederländiiche Brigaden wird zu Jedermanns Wiffenfchaft nachftehend befannt gemacht. 

- München. den a2jten April 1803. : . 

-Churfürftlihe General: Landesdireftion, 


:Meichs „ Präfident. 
EREIMERDENE IE von Schmöger , Sektetaͤr. 


» 


0. Eintbeilung 
der churfuͤrſtlich / baierifchen Armee in Divifions und Brigaden. 


"TI Divifion: Jire II - on, R mente r 
Provinz. | | ——— Garniſon. 
Brigadier. deſſelben. Batailleus 
F __keib: Fnfanterie » Regiment. Minden. 
Generalmajor Infanterie» Regiment Churpinz. Deto. 
Dpberbaierifche "München, — — Preyſing. Ingolſtadt. 
Brigade —— — Morawitzky. Neuburg. 
Gaza. Leichtes Infant. Bataillon x. Salern. ‚Donammwdrth. 
* — — 22etbandeberg. 
Fufantere⸗ Regiment Herzog Wrlheln. Candebut. — 
— 7 palant Weiche. || Straubing. 
—— —— Herzog Pius. Yafım 
| — —  Aunle: Amberg, 
Leichtes Iufanr. Bataillon Mepen, Burabaufen. 
Generalmajor. || ot J Kuirapier = 9 ier « Üegiment Minucei. _ || Minden. 
Grafvon - * nen, Dragoner —— _Tarie, Neumarkt. 
Tauflich. IE (Gem leg. — —JV——— nd 
ISeneratmajor]|- 6 
on ulm, Leichtes Jufant. Bataillon Vincenti. 
rede. — —— —— Leſſel. 
Chevaux legers Regiment Churfuͤrſt. 
I [| — —TTTT Sufanterie : Regiment Jrenbura. | 











| 






































| 


—— 


























Nieder⸗ 
baieriſche 
Brigade. | Deroy. 








Generalmajor 











von Landshut. 




















— 

















Vaieriſche 
Kavallerie⸗ 
„Brigade. 




















Dillingen. 
Kl, 


Schwaͤbiſche 
- Brigade; 














— Bamberg. 
— — vakant Wirzburg. 


ieutenant AT 

J — Leichtes Infant. Bataillon Lamotte. 

Henburg. Ehevaur legerd Regiment Leiningen. 
— — Bubenhofen. 


Wirzburg. 

_ Dere. 
Der, 

|: — 

Beraifhe | |®ereratmajor. Diffelvorf. 1 Infanterie « Regiment Kintel: _ || Difelborf. 

Brigade. von Aintel. = | Dragoner : Regiment vafanı, || Dem. — 


Sränfifche 


Divifion. 








Wirzburg. 
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Ueberſicht 
der buͤrgerlichen Gewerbe zu Muͤnchen. 


— ñ— 





rw 


Gewerbe, 














|"618|1633|1640| 802 Gewerbe 
Apotheker . . +) al 4 Gſtadlmacher » » 4 & 
Bader 2» 2... 16 | 14 | ıı — (Schachtelmacher.) a 
Barbierer . oo. 91 6 31 —  Gradltragr. - » » ıj—i1— | 
Bilder 2 2:0 0 | 70167 165 | 57 Gele. 2... si 4l3|5 
Biandelmaher . » . \—|- | 1] — Bär... .. 1221-12 42 
Bierbräur . .. || Bl | 52 Genfer... . 1 —-|I—|_- 1% 
Bildhauer . 2. . 6| 31 5| 6 Geigenmacher.. I— | — | — 1 
Blaͤtterſetzer. .. 31 31.2 [= Sur.» 2:0 416 80190 
Bortenmacher . . . 18 | 13) 7114 SHaftelbieger » » » ıi-I1— | — 
Brammeweiner . . . 14 | 16 | 14 | 19 Hammerſchmiede - » 3| 2 ı|l— 
Drannteweinichenfer . 1 111 — —— Handſchuhmacher - » 4, |3| 111 — 
Brieflmaler +) 2 — — Hefelrider. ». » - Iıı | 6| — — 
Burhbinderr . 2... ı0).8| 8514 Humade . x». » 23 131919 
Buchhändler . . 3| 2| 2| 3 „Hanveldleute - - . | 50 | 61 | 63 | gı 
a — 6| 4| 3] 3. Illuminiſten. ... a| 2-| ı | — 
ühienfßifter. . » I 2 m vid Geis 
Dürftenbinder . . . x - 2| 3 —— genmacher. 
Baierweinfhenter . . - — | — 2 Subiler . 0... 1 1 il 
Beinringlr . „. . +1 5] 3] 4 Kaminiehrer . ...» 31 3|l 3| 3 
Ehioeolademadr . . IJ-I— | — | 2 Kammder. ..:.-|-1Iıli 3 
Dedenmader . , . 10 41 31—  SKartenmader . » » 41312 2 
Deſtillateurs J 1 111— RKaͤſekäufler. .. 6 511114 
Drechsler 11 8 5 7  SKätebändlr. . .» » —-|—-|_—- |’ ı 
Eiſenfaktoren — 1 ıl—- Saul 2. 2 2 020. 8 s,I[— |- 
Eifenhänder .„ . . ı2 | ı6 9 | 18 Hettelmader „. .„ » * I 2l— 
Särber . j j 5/15) 4| s Siehe . 2... || og 
Barbmacer , 2 1—— äille 2.2 20.2. 41 ! 37 | aı | 29 
Barbreiber . 3) 21 — | —  Klingenfhmiee . .» 644 114 
Beilenhauer. . . 1 1 1 3 Kudpfmacher . . » 3 1-1 20 
ingerhutmacher . 2| 2| 2|— Sie . 2... 138127 | 15 | 16 
Sifderr . 2.20. . 116 16 9 8 Kornfäufler. oo. 241 9 | ı5 | 18 
Floßmaͤnner. ı |ı2 | 710 Kraͤmer vide Handelsleute — | — | — | — 
Sirdrarmader . . . ıIi—|—|— Kraͤnzelbinder . . — —— 
Fuͤr neiſer Pe ıl—-|I|—- —  Keiftallfhneidtr . . ıl-|—|— 
Sribtenpändter —— — — — 8 Ruͤchelbaͤcker 8112 6| ro 
Sabelmaberr . . . I I 21 —  Aupferbamme. . . I I ıl— 
. Saitgeber und Mirthe 42 | 31 | 27 | 24 Kupferfchmiede . . ı2 | ıı o| 6 
-Gipsmacher — 2 I 2 2 Kupferiehder . . . 1 2 2— 
Glaſer 2) 9 | 6,10 Kunftfuͤhrer .. +41 41- | — 
Glockengießer 2 2 2 2 Lautenmacher. I 2 — | — 
Goldſchlager 1 111— ı Kaffeeſchenken ... — 1 — 1 — 6 
Goldfhmiede . . . 3333120 13 KKerzengießer . — — — 12 
Goldſpinner. F 2 15——Kdrbmacher. — 
Geſchmeidhaͤndler . . 1 1 | 2) Kalkbrenner . . — — | — I 
Geſchmeldmacher . + 3 5 4) Lebzelter . — 20 2ı | ı6 | 6 
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Gewerbe. —oemerne  Tonjumafisejına —— 1649| 1802 Gewerbe. |1618|1633| 1649| 802 
Leber 2... ı8g | ı3 | ı5 | ıo — .... 124 16 1318 
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Bekanntmachung. 


(Die um die Volksbildung ſich verdient gemachten Geift- 

lichen betreifend.) ° 

Joſeph Hanf, MWeltpriefter, hurfifrftlicher 
Titulant , arbeitet feir dem Jahre 1787 mit Ben 
fall in der 
manche unyerdiente Verfolgungen, und hat fich 
durch einige lirterarifche Werke ausgezeichnet, von 
denen eines über die Erzeugung der Perlen 
von der Akademie der Wiffenfchaften mit einer gols 
denen Medaille, und fein Plan über die Kul— 
tur dE8 innländifhen Perlenwefens 
von der ehemaligen Hofkammer mit einer angemeſ⸗ 
fenen Gratififarion belohner wurde. 

Ferdinand Specius, dermal Kooperator 
in Berngau, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeitet 13 
volle Jahre mit ansgezeichnetem Eifer in der Seel⸗ 
forge, und hat fich Auf allen feinen Stationen mit 
unermildeter Anftrengung um Beförderung des 
Schulweſens angenommen, wie er ſolches mit 
Zeugniffen der einfchlägigen Land» und Hofmarkts⸗ 
Gerichte , dann des Ordinariats, und feiner Pfar⸗ 
rer beweiſet. Vermdge des ben ber Pfarrey Ho⸗ 
henzell erlaſſenen guädigften Reſcripts ſoll dieſer 
Zerdiente Köoperator, bey einer ber erften Pfarr⸗ 
Valaturen in Vorfchlag gebracht werden. 

Morftehende wurden in folio beneficiorum 
Horgemerft. München den zıften April 1803. 

Churfürftlihe General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rath Schmid, Sekretär. 


Prarrey + Verleihung. 

Dermdg höchfter Entichliefung vom aoften April 
haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht die erles 
digte Stadtpfarren in Meuftadt an der Donau dem 
- hegutachteten, und fowohl in Ruͤckſicht der Seel: 
forge ald des Schulweiens verdienftvollen, Kles 
mens, JFoſeph Gelrbl, Pfarrer in Rottenegg, 








Seelforge und dem Schulwefen, erlitt ° 


Maftviehs Preife 
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und bie burch diefe Vorruͤckung vafant werdende 

Pfarrey Rottenegg dem weiters in Vorfchlag ges 

brachten Kooperator Späth in Cham verliehen. 
München den zıjten April 1803. 





—— — 


Kundmachung. 

Der Sommer⸗Lehrkurs auf der hohen Schule zu 
Landshut wird am aten May dieſes Fahre feinen 
Anfang nehmen. 

Jedem Julaͤnder, der dem Anfange der Vorle⸗ 
fungen nicht beywohnet, und Feine hinreichende 
gültige Urfache feiner verzögerten Ankunft beſchei⸗ 
nigen kann, wird derfelbe zur Ertheilung ded Abs 
folutoriums nicht eingerechnet werden, fondern er 
ift verbunden, einen ganzen Lehrkurs länger auf 
der Univerfitär zu verbleiben. 

In Zukunft werden die Frühlings: Ferien der 
hohen Schule zu Landehur mit der Charwoche ans 
fangen, und mit der Oſterwoche fich endigen ‚fo: 
bin vom Palm: Sonntage, bis zum erfien Sonntag 
nad Oſtern einfchlüßlich dauern. Unmittelbar am 
Mondtage darauf, jo wie am zten November nach 
den Herbft: Ferien, werden die Kollegien unfehls 
bar jedesmal wieder anfangen, und die diefen Uns 
fang verfäumenden Akademiker auf oben auöges 
drüdte Art unnachfichrlich beftraft werden, 

Darnach haben fämtliche inländifche Kandida⸗ 
ten, welche die vaterländifche Univerfität zu bes 
fuchen verbunden find, fi) zu achten, und ihre 
Eltern umd Bormilnder werben ernfihaft gemarnet, 
zur Abwendung der daher entftehenden nachtheilis 
gen Folgen fir ihre Söhne und Pflegbefohlne, dieſe 
zur genauen Beobachtung der ihr eigenes Wohl bes 
zielenden Höchften hurfürftlichen Verordnung nach⸗ 
druͤcklichſt auzuhalten. 

Miinchen den a5ften April 1803. 
Churfürftliche unmittelbare geheime Univer⸗ 
firäts: Kuratel. 

Graf Morawitzky. 
Memmer. 


Rom churfürftlichen Landgerichre Regen, auf dem Marfte vorm 26ſten Mär; 1903. 


Tom a6iten 
März 1803 Machen in 





Haben gewogen 





| Kommen alfo zwey Stüde zu ftehen 


wurden im Gmih 
verkauft Gelb an Fleiſch | an Unfchlitt | im Geld auf | am Fleifh | an Unſchlitt 
fl. ga "zent. Pf.| Zent. 
54 Stüde | 4645 1 = | 226 | 45 | 30 
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Hegierungsblatt. 





xVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 4. May 1803. 





Auftrag 

| an alle Behörden. 

(Wegen noch immer gefeyerten abgemwürdigten 
Befttagen, und deßhalb geiperrten Nachlaß» 
Begutachtung.) 

‚ Ungeachtet der mohlthätigen Verordnung 
über die von der Kirche abgewürdigten Feyer⸗ 
tage fährt ein großer Theil.des gemeinen Bols 
kes aus Unwiſſenheit und Starrfinn fort, fo 
viele Tag wegzuwerfen, und die vielen Mebens 
quellen feines Erwerbes und häuslichen Wohl⸗ 
ftandes, welche Doch ben eintretend s nathrlichen 
Unglücfsfällen gegen die Noth dedfen, und im 
Stande erhalten würden, dem Staate die ſchul⸗ 


Digen Beytraͤge zu-leiften, nicht nur gänzlich . 


unbenuͤzt ju laſſen, fondern auch die verftändis 
e und beffer gefinnten auf allerlen Weiſe von 
nmwendung jener Tage abzuhalten, 


- Es ergehet demnach an alle churfürftliche 
und ftändifche Behörden der ernftliche Befehl, 
von nun an feinen Unterthan in irgend einem 
Nachlaß- Libelle gurächtlich vorzutragen, er 
haͤtte dann vorher genugſam bewieſen, daß er 
alle jene Monatstage, an welchen vorhin die 
abgewuͤrdigten und verlegten Feſte der Heiligen 
gefehert worden, zur Arbeit angewendet habe, 


Nur diefe, welche bey allem Fleiße der in 
ihren Kräften and, unfähig erfunden werden, 
ohne Nachlaß ihre Stantsabgaben zu beftreiten, 
und ihre Wirchfchaft fortzuführen,, find folcher 
Ruͤckſicht würdig, und- werden im Nachlaß: 


Tabelle, jedoch mit der Atteftation des Am⸗ 
tes, daß fie jene Tage benuͤzt haben, gut: 
aͤchtlich vorgetragen. Alle übrigen haben es 
lediglich ihrer Trägheit, und Widerftrebung zus 
zurechnen,, wenn fie, wie hiemit befohlen wird, 
mit verdienter Strenge zu vollftändiger Ents 
richtung ihrer Abgaben angehalten werden. 


Diefen Befchluß haben die Aemter fogleich 
ihren Gemeinden zu verfünden,, und bey ſchwe⸗ 
rer Ahndung in Verfaffung ihrer Nachlaß: Ta; 
belle genau und pflichtmäßig zu befolgen, 

München den ıgten April 1803, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


ñ —ñ—— — —— 
Bekanntmachungen. 


ie Bresalgiafeit mit dem Herrn 
rn Ta) r Beteeffend.) Shrften von Thurn 

- Sn Erwägung, daß der Aufenthalt des He 
Fürften von Thurn nnd Taxis in —— = 
durch bejondere zufällige Berhältniffe herbenges 
führe ift, und in fernerer Erwägung „ daß derfels 
be in Regensburg: ald ein erterritorialer unmits 
telbarer Keicheitand angefehen und behandelt wird, 
welchen des Herrn Chur: Erzlanzler& Ginaden die 
Ausübung feiner fürftlicben Rechte über die ihm 
Angehörige ungeftört beißt, haben Se. Ehurfirfts 
liche Durchlaucht durch eine höchfte Entichließun 
vom ı8ren dieſes gnädigft verordnet, dem Munfi 
des Herrn Fürften von Thurn und Taris gemäg 
die ſchon beftcheude wechſelſeitige Frep igigfeit f 


welche jedoch bis jezt nur auf die fürftlichen Bes 
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figungen fich erſtreckte, auch auf deffelben Hof⸗ 


dienerſchaft auszudehnen. — Dieſe hoͤchſt⸗ lan⸗ 
deshertliche Verordnung wird daher zu Jeder⸗ 
— Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
emacht. 

— München den a5ften April 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Eifensierh, Sekretär, 


Zoe 


(Die um bie Bolfsbildung fih verdient gemachten Grifle 
- Stehen betreffend.) 


Johann Baptift Puechner, dermal Ras 
vr in Donauſtauf, hurfürftlicher Titulant, ars 

eit 37 Jahre unaufhörlich in der Seelforge, 
ließ fich befonders bey auſteckenden Krankheiten ges 
braudjen, und hat von dem ehemaligen geiftlichen 
Rathe unterm 27ſten November 1798 die Zufiches 
sung erhalten, daß auf ihm bey Erledigung eines 
a vorzüglicher Bedacht genommen wer⸗ 
den follte. 


Johann Nepomud Greffer, von der 
Schwaig nähft Schwarzenfeld, Landgerichts Nab⸗ 
burg gebürtig , dermalen Kooperator in Waldmuͤn⸗ 
chen, churfürftlicher Titulant, arbeit 12 Jahre 
in der Seelforge, hat ſich nach den Zeugniffen des 
Landgerichts und feines Pfarrerd in feinen feels 
forglichen Verrichtungen ungemein ag 
und ganz befondere Werdienfte um die uf: 
nahme des Schulwefens erworben , weßhalb ihm 
auch von dem ehemaligen geiftlihen Rathe unterm 
ı5ten May 1802 eine DBeforderung zugefichert 
wurde. 

Leonhard Harrer, Kuratprielter und Real⸗ 
Iehrer in Pfreimd, miederfchönefeldifcher Titus 
lant, verfieht feir io Fahren mit wahrhaft thaͤti⸗ 
gem Eifer die Schule, ließ fih mit unermüneter 
und raftlofer Auftrengung zu allen pfarrlichen Vers 
richtungen gebrauchen, wie. er daun während den 
kraͤnklichten Umftänden des veritorbenen Stadt⸗ 
»farrerd Kugler, umd bis zur Wiederbefetzung dies 
fe Pfarrey, und die dazu gehdrige fehr mühefame 
Wallfahrt zur allgemeinen Zufriedenheit mehrere 
Fahre ganz allein verfah, und hält ſeit Enrfers 
nung der Franzisfaner von Pfreimd abwechfelnd 
mit dem dortigen Pfarrer die Predigten, worinu 
er die landesherrlichen Verordnuugen mit Nach⸗ 
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u. geltend zu machen fucht. Er belegt biefe 
erdienfte mit dem treflichiten Zeugniffen, und 


hat auch bereitd mehrere gnädigite Zuficherungen 
wegen einer baldigen Berjorgung erhalten. 


Anton Reiterer, von Engeläberg, Land⸗ 
ericht& Krayburg gebürtig , dermal Kuratprieſter 
n Tbann, hat den Tijchrirel von der Gemeinde 


Meermoſen, ift 3ı Fahre Priefter, von denen er 


25 Fahre in der Seelſorge mit nnermiüderem Eifer 
zubrachte, und ſich vorzüglich durch feine Predig⸗ 
ten, und. fein firtlihes Betragen auszeichnete, 
wie ſolches die vorgelegten Zeugniffe beftärigen. 
Mißliche Gefundheirsumftände,, vorzuͤglich Podas 
ra, hindern ihn an fernerer Ausübung der Seel⸗ 
Teens. weßwegemer um ein benefirian ıncuritum, 
oder um eine churfürftliche Kaplanepftelle bittet. , 


Vorftehende wurden im folio beneficiorum vor⸗ 
gemerkt. 
München den agften April 1803. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
; Math Schmid, Eefretär, 


— — 


(Den um das Wohl des Staats in Nüdficht der Kranfe 
fi) befonders verdient gemachten Medizinal « Ra 
Haberl betrerfend-) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchiter Eutſchließung vom zöften April Hoͤchſtders 
Generals Landesdireftion aufgetragen, dem Mes 
dizinal= Rath Haberl wegen ber von dieſem 
in bem Rranfenhaufe der barmherzigen Brüder eins 
geführten Luftreinigungs + und Wärmungs = Mes 
thode ſich ergebeuen Reſultaten, welche diefe Erfins 
dung ben ihrer Anwendbarkeit auf bifentliche Ans 
ftalten überzeugt, zu einer ber 53 en und 
wohlthaͤtigſten ihrer Art machen, Hoͤchſtihre Zus 
friedenheit zu bezeugen, welches mir dem Au« 
hange befaunt gemacht wird, daß dem Mebizis 
nal: Rath Haberl zugleich zur Belohnung der um 
den Staat fid) erworbenen Verdlenſte eine Ges 
haltözulage von jährlichen 600 fl. bewilliget, die 
fernere Aufficht der beyden Krankenhaͤuſer in Hins 
ficht auf Ordnung , Einrichtung und Behandlung 
der Kraufen übertragen, und demſelben die Zus 


ſicherung ertheilt worden, bey Herausgabe feines 


Werkes, zum Behufe des Staates eine verhält 
nißmäßige Anzahl von Exemplarien abzunehmen. 
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nebrigens haben. Seine Churfiirliche Durchtaucht: 
beichloffen,, daß unter des Medizinal » Raths Ha⸗ 
ber! Leuuug —* Luftreinigungs⸗ Methode, auch 
in andern Spitaͤlern, Zuchthaͤuſern und derglei⸗ 
chen Anſtalten eingefuͤhrt werde. 

München den zoſten April 1803. 
* Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Selretär. 





Beförderungen. 


Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom aten April i 


dieſes Jahrs haben Seine Churfürftliche Durch: 
laucht, auf das berichrlihe Vorwort Hoͤchſtdero 
General : Schul = und Erudien = Direftoriums 
bem. geheimen Megiftrator, Gail, in Rüd: 
fit der mir allem Fleiße und Genauigkeit bear: 
beiteren, und ferner eben fo zu vollendenden alls 
gemeinen Schul = Tabellen, den Charakter eines 
wirklichen Raths Zar : und Siegelfrey guädigft zu 
ertheilen gerubet. ⸗ 


WMuͤnchen den zoften April 1803. 
—83— 


Vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 23ſten April 
dleſes Jabts haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht den bisherigen Vize Praͤſidenten der neubur⸗ 
giſchen Landesdirektion, Grafen von Thier— 
beim, in Erwägung feiner beſondern Kenntniſſe, 
und feines aufgezeichneren Dienfteifers zum Präz 
ſidenten der beyden fraͤnkiſchen Yantesdirettios 
nen, und zum außerordentlichen General: Koms 
miffär diefer Provinzen, und den bisherigen Genes 
ral: Landesdireftiond = Rath, Brenherrn von 
Leyden, in Rückſicht feiner Kenntniffe, und der 
ben mehrern außerordenrlihen Kommißionen vor— 

ügiich gut geleifteren Dienſte zum Mize: Präs 
idenren der wirzburgifchen Kandeedircktion zu 
ernennen gnädinft geruhet. 


Desaleihen wurde dem geheimen Rath. @tes 
phan Freyherrn von Etengel, um defien 
Kenntniffen einen thätigen Wirkungskreis zu vers 
{heffem, die Bize- Präfidenrenftelle der 
bambergifchen Landesdireltion verliehen, und der 
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bisherige General» Lanbesdireftiong » Math, von 
Sicherer, in Erwägung feines dutch eine Lange 
Reihe von Dienftjahrem bezeigten ausharrenden 
Dienfteifers zum Direktor der dritten Deputas 
tion ber Landesdireltion in Wirzburg ernennt, 


Der Hofgerichts⸗ Rath, Johann Baptift 
von Mann, wurde in Rüdficht der von der Ju⸗ 
ſtizſtelle ihm ertheilten vortheilhaften Zeugniſſe 
zum oberſten Juſtiz-Rath im Bamberg ers 
nennt, dann der ftraubingifche Hofgerichts: Harp, 
Johann von Fiſcher, in das Hofgericht zu 
Bamberg verfezt, und der Hofgerichts = —— 
Holz, in Erwaͤgung des von dem Präfidio des 
biefigen —— zu feinem befondern Vortheile 
erftatteten Dikafterialberichtd zum bamber gis 
fhen Hofgerichts-Rath befdrdert. 


Desgleihen wurde der hiefige Oberſiegelamts⸗ 


"Buchhalter und Gegenfchreiber, Unton Kazens 


feiner, dem Erpeditionsamte der wirzburgifchen 
Landesdirektion zur feitung des in den fränfiichen 
Fürftenehämern einzuführenden Stempel : Impoſt 
beygegeben, und der Kaßier der aufgehobenen Rentz- 
kaſſe zu Landshut, Johann Baptiſt Karth, 
zum Central-Kaſſier in Wirzburg ernannt, 


Münden den aten May 1803. 
en 35 — 


Vermdg hoͤchſter Kablnetsordre vom aoften 
April dieſes Jahrs haben Seine € burfärftliche 
Durdlaucht Hoͤchſtdero Generalmajor von Mons 
tiany zum Kommandanten der Stabft 
Paßau und der Veſte am Dberpaufe 
guäpdigft zu ernennen geruber. 


Minden den arten May 1803, 
ng, 
 Mfarrey + Verleihung. 


Bermda höchfter Entfchlieftung vomarften April 
diefes Jahre haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht die erledigte Pfarren Anzing dem feiner Merz 
dienfte.wegen angerühmten Kanonifug, Franz 
Sales Tremmel, von Muͤhldorf, zu verleis 
ben guädigft geruhet. 


Münden den a8ften April 1803. 
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Geſetze und Vorſchriften 


zur äußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaierifchen Lyzeen. 
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$. 14. 
. Studierende zum Fleiße durch ein Gefe ver: 
bindlich machen wollen, follte wohl eine überflüf: 
fige. Sache ſeyn. Schon felbit der Name ihres 
Etandes, und der damir verbundene berufsmäßis 
ge Trieb zum Wiſſen verpflichtet jeden dazu. 
Sollte aber gegen alle Erwartung ein Ausge⸗ 
arteter auch dieſe feine karakteriſtiſche Standes: 
pfliht fo ganz außer Acht laſſen, daß er fich 
nicht einmal die Mühe giebt, dem dffentlichen 
Dorlefungen immer körperlich bevzumohnen,, und 
ohne erweisliche zureichende Entſchuldigung, oder 
vorherige Anzeige bey dem Schultektorate, oder 
feinem Profeffor , von ſechs obgleich nicht unmits 
telbar aufeinander folgenden Kollegien we geblies 
ben feyn, den wird dad churfüritliche Generals 
Schul⸗ und Studien » Diretgrium nach vorläufis 
en Reftoratö = Berichte, und eintretenden Um⸗ 
Hinden, öhne weiters entlaffen. 

Mer einmal’ einer Vorleſung beyzuwohnen durch 
einen unvermutheten Zufall gehindert worden, 
enrichuldige ſich fogleih am Ende der nächftfol- 

enden bey feinem Profeffor, und wer erfranfe;, 
affe dieß unverzüglich dem Lyceumss Rektor melz 


den. 

| $. 15 
Einen im vaterländifchen Studienplane vorge: 
ſchriebenen Lehrgegenſtand oder wiflenfchaftlichen 
Zweig unter was immer für einem Vorwande zu 
überfpringen,, wird nicht geftartet. Aus diefem 
Grunde follen künftig alle Kandidaten der Philos 
fopbie ohne Ausnahme auch den Borlefungen aus 
der Naturgeſchichte, wenegssir und Er: 
perimental: Phrpfik ununterbrochen benwohs 
nen, und wer ſich der naturbiftorifchen oder fonft 
einer erdenrlichen Prüfung aus was immer für einem 
Lehrfache entzieht, defen Name wird am Ende 
ded Studieniahred im ganzen bifenslichen Kas 

taloge weggelafien. ex“ 

. 16. 


Den beffern Juͤnglingen auch für die Stunden 
ihrer Muße Stoff mud Gelegenheit zu Beweiſen 
eines außerordenrlichen , felbftchärigen Fleißes zu 
verichaffen, dergleichen insgemein auch jene Staͤu⸗ 


Lane | 
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de fodern, in welche fie nach Vollendung ihrer 
Studien Äbertreten, theild auch, um ihnen dies 
few Uebergang in Hinficht auf-ihre künftigen Amts⸗ 
arbeiten dadurch mdglichft zu erleichteru, daß fie 
nämlich nad) einer ununterbrodyenen Uebung in 
ihrer teutichen WBaterlands » und Fünftigen Ges 
ſchaͤfteſprache ſchon aus den Schulen die gehdrige 
Fertigkeit mitbringen, fich mittels reiner, fraftz 
voller Schreibart auszudrıden ; fo follen auch 
die Schüler höherer Wiffenichaften von ihren Pros 
fefforen dfters eigene Stylaufgaben erhalten, oder 
mit Gutachten derfelben ſich ſelbſt einen Stoff 
wählen, und ſodann die hierüber ohme fremde Hilfe 
bearbeiteten Auffäge an beftimmten Tagen, und 
in einem biezu eigens zu organifirenden Zirkel mit 
anpaflender Deflamation unter dem Vorſitze eis 
ned Profeſſors ablefen , der fie nachher dem churs 
fürftlichen Lyceums = Rektor zur Aufbewahrung, 
oder nach Verdienft ihres innern Gehaltes allens 
fall8 auch zur dffentlihen Kundmachung und Bes 
lobung einzuhändigen hat. Ueberhaupt aber, und 
in jedem Falle foll dad aus derley praftifchen 
Stylübungen fi ergebende Refultat von den Pros 
fefforn , ald Beweis einer fonderbeitlidhen 
Verwendung, ausdruͤcklich in die endliche Berechs 
nung gebracht werben. * 


$. 17. 

So wie man den Schuͤlern hoͤherer Wiſſen⸗ 
ſchaften in Ruͤckſicht ihres in den Schulen der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften gebildeten Geſchmackes ei⸗ 
ne vernuͤnftigere Auswahl der Moden, ihre Klei⸗ 
dungsart und Äußere Bildung betreffend, zu« 
tranet; um fo mehr ift man berechtigt, in litte⸗ 
rarifcher Hinficht vom denfelben zu erwarten, daß 
ihr durch fo viele Studienjahre gebildeter Geift 
nur an folider Lektuͤre, vorziglic an den mufter« 
haften Werten klaſſiſcher Schriftfteller 
Gefhmad finden, dagegen mit Lefung fafelnder, 
oder —— Mode-Momanen die 
unſchaͤtzbare und unwiederrufliche Zeit vertaͤndeln, 
unter der Wuͤrde ihres erhabenen Berufes halten 
werden. Bekanntlich verſchaffen dieſe groͤßten⸗ 
theils heilloſe Schriften nichts weniger, als eine 
aͤchte, ſtudierenden Juͤnglingen in jeder Hinſicht 
nothwendige Menſchen⸗- und Weltkenntniß, und 
haben ſchon zu oft in jungen unerfahrnen Herzen 
die gefaͤhrlichſten Leidenſchaften rege gemacht, und 
fie zu den tollſinnigſten Ausſchweifungen verleitet. 

So eine nachrheilige Lektüre vollends aus den 
vaterländifchen Lyceen zu entfernen, und zur alls 

emeinen Befdrderung jenes gereinigten beffern 
ſchmackes gedenfet das churfuͤrſtliche Generals 


ag > 


Schul = und Studien s Direktorium auch fir Die 
lateinifhen Schulhaͤuſer gemeinnuͤtzige Lefebib: 
liotheken zu veranftalten, in der fichern * 
nung, daß vorzuͤglich jene Studierende von rei⸗ 
fern Jahren, denen es um ihre Geiſtesbildung, 
und kuͤnftige Gluͤckſeligkeit ernſtlich zu thun ik 
eine fo vortheilhafte, unentgeltliche Gelegenheit 
dankbar, und aus allen ihren Kräften benügen, 
und am Ende jedes Monatd dem churfürftlichen 
Spceumd = Rektor eine fchriftliche eigenhändige 
Anzeige der im Verlaufe des Monates von ihnen 
gelefenen Schriften einhändigen, auch allenfalls 
zum Beweiſe der Wahrheit, und auf Verlangen 
im Stande feyn werden, fowohl über den ns 
halt, ale audy uber den äftherifchen und moras 
liihen Werth des Gelefenen nach ihrer Einficht 
Rechenſchaft zu geben. 


18. 

Juͤnglingen, ob ſie gleich ihren Verſtand durch 
Unterricht und Selbſtforſchen bis zur moͤglichſten 
Stufe aufgeklaͤret, und mit ven richtigſten Grund⸗ 
fägen und Lehren bereichert haben mögen, ſteht 
darum dad Recht nie zu, über die Aeußerungen 
Anverödenfender dreift, und mit eingebilderer 
Guperiorität des Verſtandes abzufprechen. 

Der Gebildetere foll eö wiffen, und fich bey 
derley Worfällen fogleich erinnern, daß es auch 
Rechte zu Meynungen giebt, daß diefe den 
Menfchen gewöhnlich wichtiger find, als felbit 
die Sachen, und daß, um jemanden zur freys 


willigen Ablegung einer alten Meynung zu bewe⸗ 


gen, eine große Gewandrheit des Geiſtes erfos 
dert wird, die man in der Jugend insgemein noch 
nicht befizt. Er ſchone alfo ſelbſt Borurtheile, 

vorzüglich religidfe. Noc) vorfichtiger gehe er 
mit den Wahrheiten um, befonderö wieber 
mit —28 fen, wenn er fie gleich in manchen 
Köpfen felbit nur als Meynungen, folglich nur 
halb, nur eneftelle antrift. Die Sache der Les 
berzeugung ift einmal zu zart, und ein unfluges 
Betragen in dieſem fo kritiſchen Punkte kann die 
Schwachen immer nur-Ärgern , nie beffern. Je⸗ 
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der muthrwillige Ausfall Aber Religionswahrheiten 
macht daher Die unmittelbare Entfernung aus den 
vaterländifchen Schulhaͤuſern, und jede fpdttifche 
Aeußerung über religibfe Worutrheile ernftliche 
Beſtrafungen norhwendig. Klügere Schuͤler wer: 
den fich wohl von felbft in Acht nehmen, den Fein: 
den des vaterländifchen neuern Studienwefens , 
das ihnen für Kopf uhd Herz fo viele Vortheile 
gewährer, durch leichtfinnige Frevel felbft in die 
Hände zu arbeiten. 


$. 19. 

Auch in Hinficht auf ganz freye philoſo— 
phiſche Meynungen und Syfteme hoft das 
hurfürftliche General: Schulz und Studien: Dis 
refrorium , jeder Studierende von reifern Jahren, 
und unbefangener Seele werde es von ſelbſt ein— 
ſehen, daß nur die befcheidene Gelehrfamfeit, die 
mit Sanftmuth, und gutem Herzen Belehrer, der 
Menfchheit nüge, und die Hochachtung der beifern 
Melt verdiene, dagegen Stolz, Spott und ges 

enfeitige Befhimpfungen von Seite fiudierter 
enfhen immer ein Skandal der Fitteratur, und 


überhaupt eine fehr ſchlechte Empfehlung für jene. 
Mennungen fenen, die man fo zu verrbeidiaen. 


fudht.,, Die Wahrheit,fagt ein fehr verehrunge wärs 


’ 


diger Schriftiteller unfrer Zeir , ſchwingt mie ſolche 


Maffen, um ſich in den menfchlichen Geift Eins 
ang zu verfchaffen. Fenrige Köpfe können ihre 
eynungen fehr leicht als evidenr anfeben ; aber 
diefe Evidenz liege oft mehr in ihrem eraltirten 
Gehirne , als in der Sache felbit; und Jenianden 
durd Schimpfivorte zu feinem Syſteme nörhigen, 
und das compelle intrare ſogar In der Philsfos 
ar einführen wollen, ift die umgereintefte aller 
ntoleranzen.,, echte Wahrheitöliebe ift nichts 
weniger, als Hrutale Rechthaberen. Nie fucht 
fie ihre Denkart Andern aufzudringen, und jene 
Gelehrten, die einander Über Meynungen harte 
nädig und bitter befehden, und babey doc) von 
Mahrheitsliebe fprechen, haben fie gewiß nicht 
im Herzen, fondern blos zur Maske ihrer Keidens 
ſchaften. Die Fortſetzung folgt. 


— — 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom zoften März 1803. 


— 
= agiten Haben gewogen | Konmen alfo zwey Stüde zu ftehen 
80 
a Drunen In im Gewicht 
verfauft Geh an Fleiſch | am Unfchliet | im Geld auf | an Sleifh | an Unfchlirt 
fl. tr, "Zent. Pf. Zent. Pf. fl. fr. Zent. Pi. zent, Bf. 
122 Gtüde — — | 486 | 50 | 65 | — sılısj 7 |gil 1 | 
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An gt 
der In churfuͤrſtl. Landgericht Wertenfels in dem Jahre 1802 Gebohrnen, Getrauten und 
Verſtorbenen, ausgezogen aus den Tauf« Trauungs = und Todten = Bılchern der Pfarreyen Garmiſch, 
Partenlirh und Mittenwald. 
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Regierungsblatt. 





XIX, Stück. Münden, Mittwoch den 11. May 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Bruderfchafts s Kutten, Genien und Pagen 
betreffend.) 

In Erwägung, daß von öffentlich : religiös 
fen Auftritten alles zu entfernen fey, was den 
Wohlftand beleidiger, der Neugierde ein zwecks 
widriges Speftafel gewährt, zum Spotte Ans 
laß giebt, und dem guten Geſchmacke aufftößig 
feyn muß, worunter die, jedem gefunden Sinne 
fo auffallenden Buß: Säde, oder fogenannten 
Bruderfchafts: Kurten, vorzüglich zu rechnen 
find, wird hiemir folgendes verordnet : 


2) Der Gebrauch diefer Buß: Säcke, nebft 
ihren Hauben und Hüten ift von nun an für 
alle Fälle, es mögen Prozefionen, Kreuz: und 
Bittgaͤnge, Leichenbegängniffe, oder Beth⸗ 
ſtunden ben Tirufarfeften ſeyn, ohne mindefte 
Ausnahme gänzlich aufgehoben, und verbothen. 


2) Die Kumulatip : Adminiftrationg : Bes 
hörden find hiemit befehliget, diefe fo fehr ents 
ftellenden Kleidungsftüche ohne mindeften Vers 
zug vertrennen und vernichten zu laflen, die 
Stoffe aber, aus welchen fie beftanden, zu irs 
gend einem andern Gebrauche anzuwenden, oder 
zu verwerthen. 


Man erwartet von allen Band: und aefrenten 
Gerichten, dann Magiftraten der Hauptftädte 
in Zeit von 14 Tagen berichtliche Anzeigen des 
Vollzuges. . 


3) Statt diefer verunftaltenden, umd zum - 


Theile ecfelhaften Kleidung haben die Glieder 


ber Bruderfchaften in Mänteln zu erfcheinen, 
für welche fie felbft zu forgen haben; indem 
eine Auslage aus dem Vermögen der Bruder: 
haften in Rechnungen nicht mehr paßirt wird, 
Können, oder wollen fie in Mänteln nicht ers 
fcheinen, fo ift die Begleitung der Bruders 
ſchaft ganz entbehrlich, j 

4) Auf gleiche Weife werden auch die zweck⸗ 
loſen Stäbe der Bruderfhafts: Mitglieder for 
wohl als der Glieder des Bruderfchafts: Raths 
außer Gebrauch geſezt und verbothen. 


5) Eben fo werben die Genien der Bruder; 
fhaften mit ihren Pagen als ein andachıftör 
render, und ben Zug überladender Prunf gänz: 
lich befeitiger, und ihre Erſcheinung allenchafz . 
ben verbothen. 


. Alle Gerichts: und Polizey : Behörden has 
ben über Befolgung Diefes Verboths zu wachen, 
und die Llebertretter zu beftrafen ; wenn aber : 
geiftliche Perfonen dagegen handeln würden, 
mit Abfoderung der Verantwortungen, und 
berichtlichen Anzeigen nach vorgängigen Vers 
ordnungen zu verfahren. F 

München den zgften April 1803. 
Churfürftlihe Generals Landesdirektiom, 
Sreyherr von Weiche, Präfident, 


Rath Schmid, Sekretär, 


a9 


Befehl | 
an die churfürftfichen Magiftrate und ſaͤmt⸗ 
fichen Einwohner der Staͤdte Miinchen, 
Landshut, Ingolſtadt, Straubing 
und Burghauſen. 

(Die Verbefferung der magiftrarifchen Verfaſſun⸗ 
gen betreffend.) 

Die Grundfäge, welche Seine Churfürft- 
fihe Durchlaucht zur Verbeſſerung dre magis 
ftratifchen Verfaſſungen öffentlich in dem Re 
gierungsblarte aufgefteltet haben, find Jeder⸗ 
mann befannt, Es follen nämlich die Juftis, 
die Polisey und die eigentliben Gemeinde: 
Angelenheiten von einander getrennet werden. 
Die Juſtiz ſoll künftig ducch ein eigenes Stadt: 
gericht verwaltet, und mit dem churfürftlichen 
Rofals Polizen : Direktionen die bisherigen Pos 
liseyzweige der Magiftraten vereiniget werden: 
der eigentliche Magiſtrat wird aufbie 
Befugniffe, die ihm feiner Urbeftimmung ges 
mäß zuftchen, ſtaatszweckmaͤßig zuruͤckgewieſen. 


Er behält das Recht, die Gemeinde: Anges 
fegenheiten zu beforgen, fo ferne dieſe mit dem 
Staatszwecke vereinbar gedacht werden können, 
er behält das Recht der bisherigen Aufſicht über 
die Stadtfirchen und Gemeinde: Stiftungen, 
er behält das Befugniß einen oder mehrere De: 
putirte zu ernennen, welche mit dem churfürft: 
lichen Polizey: Amte in Angelegenheiten, die 
bürgerlihen Individuen oder das gemeine 
- Stadtwefen betreffend, mitwirken ſollen. 


Um größeres Anfehen ben. der Gemeinde zu 
haben, und der leztern größere Garantie zu vers 
fchaffen, wird dem Magijtrate ein beftändiger 
hurfürftficher Kommiffär zur oberften Aufſicht 
vorgefejt- 

DiefeGrundfäge müffen nun bey den Staͤdten 
Minden, Landshut, Straubing, Ingolſtadt 
und Burghaufen ihre Anwendung erhalten, da 
aber eine in dem Geiſte obiger unwandelbarer 
Marime gelegene volllommene Organifation 
biefer magiſtratiſchen Verfaſſungen noch einiger 


% . 
. 
I 
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refentlichen Vorberettungen bebarf, fo will 
man einsweil nur folgende. proviforifche. Bes 
flimmungen treffen, und fie hiemit oͤffentlich 
befannt machen, damit fie Jedermann kennen, 
und fi) auf das genauefte darnach achten koͤnne. 


> 

A) In Hinfiht der Juftiss Derwals 
tung iſt die Trennung der Mechtsgegenftände 
von den übrigen Adminiftrations: Zweigen und 
die Bildung des Stadtaerichtes eines der erften 
und vorzüglichften Geſchaͤfte, welches volljos 
gen und ausgeführt werden ſolle. Es wird 
daher die Beſtimmung gercoffen, daf alle Juſtiz⸗ 
Sachen, welche bisher ben dem Magiftrate, oder 
dem Stadt: Oderrichteramte vorgefommen find, 
bis auf fernere Reviſion der Gerichtsbarkeitss 
Zweige, ben den Stadtgerichte, wo der Stadtr 
Dberrichter nach feinem fchon begleitenden Amte 
den Vorſitz zu führen hat, vorgenommen wer⸗ 
den follen, ohne daß die Mitglieder des Stadt: 
gerichtes an den übrigen magiftratifchen Ver: 
handlungen ferner Theil zu nehmen haben, 


Der churfuͤrſtliche Kommiffär ift deswegen 
beauftragt, über den Vollzug deffen nach einer 
eigenen Inſtruktion mit dem Magiftrate ſich zu 
berathen,, und fomohl über die Zahl der Stadt; 
gerichts: Näthe, und des übrigen Perfonals, 
als über die Individuen nach ihrer vorläufigen 
Vernehmuug, mit Anfegung ihrer Faßion guts 
ächtlichen Bericht an die General ; Randesdiref- 
tion zu erſtatten. 


Da die Abſicht nicht ift, daß die Individuen 
bes Stadtgerichtes etwas an ihrem Gehalte vers 
fieren follen, fo wird fogleich ihre Befoldung 
firirt, und an die Stadtfammer angewiefen 
werden. 


Damit aber während diefen unentbehrlichen 
Einleitungen bie Justiz: Gefchäfte nicht in Uns 
ordnung gerathen , fo hat der Kommiffär zu vers 
anjtaften : daß die Sißungen des Magiftrates, 
in welchen Rechtsgegenftände vorfommen,, einss 
weil an befondern Tagen gehalten werden, und 
daß eine oͤffentliche Belanntmachung gefchehe,. 
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vermög der Jedermann beauftragt werde, ins 
zwifchen anf jedes Exhibitam bey dem Magis 
ſtrate entweder die Rubrike: „Rechtsfachen,, 
oder magiftraflfcheAngelegenbeiten,, nach der 
Natur des Gegeuftandes von außen zu fegen. 


In den Gigungen des Magiftrates, wo 
Rechisgegenftände vorfommen, hat der Koms 
miſſaͤr nicht zu erfcheinen. 


B) In Hinfiht der Polisey- Adminis 
firation, bleiben einsweil bis auf definitive 
Verfügung 

1) Die verfchiederren bisherigen Polizen: 
Aemter des Magiftrates mir ihren Individuen 
und rechtlichen Emolumenten, ſamt ven daraus 
für die Stadtkammer fließenden Gefällen , oder 
dafür beftunmten Gratialien ſtehen. Diefe Po: 
lijen: Zweige, fie mögen von dem Magiflrare 
ſelbſt, oder von eigenen Aemtern beforge wors 
den: fenn, find 

a) die Bürgeranfnahme uud Gerechtigkeits⸗ 
Ertheilungen, fo ferne diefe leztern feine 
neuen find, welche ohnehin ſchon der Ges 
nerals Landesdireftion zuftehen, 


b) Die Zunft + Gewerbs :Maaß + und Ger 
wichts⸗Polizey, das Markt und Schrau: 
nen: Welten, und das in München damit 
verbundene Bußamt. 


c) Das Mübhlrichteramt, 


d) die Brücen » Pflafters Waſſerleitungs⸗ 
Rertungs: und Pöfchanftalten, 


€) die Gebaͤude-Polizey (To ferne fie nicht 
wegen den Servituts-Streitigkeiten jur 
Inſtiz gehört) und die damit verbundenen 
Ehöuheits : Reinlichkeits : und Bequem: 
lichkeits- Anſtalten, in wie weit es bürs 
gerlihe Grbäude und Individuen berrift, 
und der Magiftrar bisher Darauf feinen 
Einfluß rechtlich dußern durfte, 


f) Alle Sicherungs » Anfalten gegen and in 
bürgerlichen Haͤuſern, dann gegen buͤrger⸗ 
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fiche Individuen und Gefellichaften damit 
verbundene Viſitation und Erkenntniſſe 
der Straffälligfeiten, 


2) Doc hören von dem Augenblicke an alle 
diefe eben Ipecifizirte Polizeybefugniſſe, Aemtre 
oder Kommißionen auf, ſelbſtſtaͤndige Polizey⸗ 
Zweige des Magiftrares zu ſeyn, in fo ferne fie - 
vaͤmlich nicht zugleich auch verrechnenbe Stellen 
find, und muͤſſen auf der Stelle der churfuͤrſt⸗ 
lichen Zofal: Polizey: Direftion untergeords 
net werden. Die diefen Polizen: Zweigen biss 
ber vorgeftandenen magiftratiichen Kommiffas 
rien follen fogleich von ter hurfürfilichen Lofals 
Polizey: Direktion in Fällen, wo es um Ans 
gelegenhriten bürgerlicher Individuen oder der 
bürgerlichen Gemeinde zu thun tft, bengezogen 
werden ; um nach den landesherrlichen Geſetzen 
und nach den Marimen einer gemeinnüti en dem 
Staarsjwede untergeordneten Polizey mitwirs 
„ zu Pönnen, und alles in volle Thaͤtigkeit zu 
een, 


3) Die hurfürftliche Lofal: Poltyen: Dis 
rektion uͤbernimmt von jezt an und bis auf weis 
tere Verfügung die erfte und unmittelbare Leis 
tung aller obigen ehemaligen magiftratifchen 
Polizen: Zweige fo, daß fie als die eigentliche 
Polizenftelle aller Einwohner die ſer Städte, und 
derfelben Burgfrieden ohne Unterfchied änges 
fehen, und von nun an bey ſchwerer Werants 
wortlichkeit und Strafe genauer Gehorſam ges 
leiter werden muß. 


Dapen verſteht fich von ſelbſt, daß die Sub⸗ 
ordinations; Verhältniffeder churfuͤrſtlichen Lo⸗ 
Pal : Polizey: Direktion unter der General: Pan: 
besdireftion aufrecht ftehen bleibe, und daf for 
bin in dieſe von nun an die magiftratifchen Polis 
zey Kommiffarien auf das allergenauefte und 
gehorfamfte bey eigener!Berantwortlichkeit fich 
zu fügen haben, Die Rekurſe in allen erwähns 
ten Polizen s Zweigen gehen allemal ausfchlief: 
fend an die General: Landesdireftion, und bleibe 
hierinn der Magiſtrat gänzlich untergeordner, 
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4) In ben Polizeys Fällen, wo auf Straf: 
fälfigfeit über bürgerliche Individuen von der 
hurfürftlichen Lofal: Polizeg: Direktion erfannt 
ift, haben die bisherigen befondars beftehenden 
magiftrarifchen Polizen. Aeinter, fo ferne dad 
° Vergehen nicht in die bürgerliche oder peinliche 
Juſtiz gehört, nach den bisherigen Ordnungen 
big auf weitere Revifion derfelben die Strafbes 
flimmung und Erefution unverjüglich zu vers 
fügen, und förmliche Protofolle hierüber zu 
halten, welche Protokolle die hurfürftliche Los 
kal⸗Polizey⸗ Direftion täglich dDurchzulefen und 

zu unterfchreiben hat, und wenn dabey Miß: 
bräuche unterlaufen, felbe fogleich abftellen, oder 
nach Befchaffenheit der Umftände der Generals 
Bandesdireftion anzeigen ſolle. 


5) Die Ausgaben für die Polizey⸗Anſtal⸗ 
ten, wozu dem Magiftrate bisher Gefälle oder 
Gratialien zu beziehen erlaubt ift, beforgen die 
magiftearifhen Beamten, und legen hierüber 
dem Magiſtrate die Rechnung ab, 


c) In Hinfiht des eigentlihen Mas 
giftrates bleiben demfelben die Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, in fo ferne fie nach den Pflich» 
ten eines Staatsbhuͤrgers mit dem Staatszwecke 
barmonirend betrachtet werben fönnen, dann die 
bisher feiner Aufſicht übergebenen Kicchen und 
Stiftungs; Berwaltungen. 


Die bisherige Form des Magiftrars kann 
bis auf weitere Verfügung die nämliche bleis 
ben, die Individuen Pönnen einsweil ihre vers 
ſchiedenen rechtlichen Emolumente fortbeziehen; 
nur müffen folche Magiftrats: Berfammlungen 
nach den obigen Beftimmungen von Rechtsger 
genftänden getrennt werben, 


Daben erhalten nun die Magiftrate den ernſt⸗ 
gemeffenften Auftrag Hie Gemeinderund Seku⸗ 
far » Stiftungs⸗Rechnungen jährlich ben der 
General : Landesdireftion, dann die Kirchens 
Schul: und geiftlihe Stiftungs » Rechnungen 
bor dem Rich: und geiftlichen Stiftungs: Abd: 
miniſttations⸗Rathe ordentlich und unmeigers 


lich abzulegen , dort bie Befcheibspunfte zu ers 
warten, und dorthin wieder zu beantworten. 


Zu dem burfürftlichen Rommiffär, der res 
präfentativen Charafter hat, ift für den Magis 
ftrat dee Stadt ' 

Muͤnchen ber bisherige Landes⸗Kommiſſaͤt, 
Johann Baptift Schieber, 

Ingolftadt der Hoffammerrarh des Fürs 
ftenchumes Freyſing, Stuber, 

Straubing proviforifh der KHofgerichtss 
Rath, Marimilian Joſeph Wesftein. 

Landshut der Regierungs⸗Rath, Joſeph 
Anton von Rödt, 

Burghaufen der Regierungs s Rath, Freys 
herr Anton von Kern gnaͤdigſt ernannt, 


Diefe Kommiffarien mit Ausnahme bes 
Kommiffär der hiefigen Hauptſtadt haben neben 
dem Kommiffariate bey dem Magiſtrate auch in 
ben genannten Orten die Polizen ; Diveftion zu 
führen. 


Der hurfürftliche Kommifjär hat den Vor⸗ 
rang vor fämtlichen Magiftraturen, und das Bu 
fugniß von allen magiftratifchen Verhandlungen 
und Anftalten Einficht zunehmen. Er hat das 
Recht alle Exhibita, welche bey dem Magiftrate 
unter der Rubrife „„magiftratifche Angelegenheis 
ten,, eingehen, zu eröfnen, und den Bürgermeis 
fteen zur Vertheilung zuzufenden, 


Er wohnt deswegen ununterbrochen allen 
eigentlichen magiftratifchen Sigungen bey, fuͤh⸗ 
rei den Borfig, ertheilt den Verfügungen jeder 
Art das Expediatur, und befräftiger dieſelben, 
wenn fie rein zu Stande gefchrieben find, mit 
feiner Unterſchrift. 


Er hat ferner das Befugniß , die Befchlüffe 
des Magiftrates, welche er den churfürftlichen 
Anordnungen oder dem wahren Gemeinde Ber 
ften zumider oder unzuläßig findet, fo ferne nicht 
Gefahr auf den Verzug haftet, fo lange zu fus 
fpendiren, bis von der General:Bandesdireftion 
nähere Entſchließung erfolgt fenn wird, 


un ——— —— 
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Diefen chutfuͤrſtlichen Kommiffarien ift num 
Die gehörige Achtung und aller Gehorfam zu 
bezeigen. 

München den 4ten May 1803. _ 
Churfürftliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


— — — — — — 


Bekanntmachungen. 
(Die Konzentr'rung der Finanz⸗ Adminiſtration betr.) 


Aus einem umftändigen Vortrage des baierl: 
{hen Minifterial: Finanz Departements wurden 
Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht von der Augerften 
Morhwendigkeit überzeugt, die Adminiftvarionen 
aller Hochſidero alten und neuen Erbflaaten zu 
tonzentriren, damit felbe alle zu den Univerfal- 
Staͤatsausgaben, nachdem diefe vorläufig auf das 
Berhältniß der Dibalichteit werden reduzirt wor⸗ 
den ſeyn, gleichheitlicy in die Konkurrenz gezogen 
werden fünnen. 2 


» Da nun Höchftdero Minifter des geiftlichen De: 
partements, Graf von Morawigfn, wels 
cher fer 24 Fahren auch das baierifche Finanz: Des 

artement proviforifch dirigirt, umd unter fo vies 
en Drangfalen ded Staates fo rechtſchaffen als 
ftandhafr ausgeharrt hat, ſolch einen neuen, noch 
mehr erweiterten Geſchaͤftskreis neben feinem nicht 


minder wichtigen Departement ber geiftlichen Yus ' 


gelegenheiten,, und bey feinem verdienftvollen ho⸗ 
ben Alter zu übernehmen fich verberhen ; fo haben 
Seine Chuͤrfuͤrſtliche Durclaudt vermdg höchiter 
Entihließuug vom zgften April dieſes Jahrs gnäs 
digft beſchloſſen, diefe meue zu —— Fi⸗ 
nanz⸗ Adminiſtration Hoͤchſtdero Minifter der aus⸗ 
waͤrtigen Augelegenheiten, Fre vherrn von 
Montgelas, welcher ohnehin bisher alle Ads 
miniftrationen der Indemuitaͤtslande ſeit ihrer 
Befiznehmung ausſchluͤßlich dirigirt hat, zu übers 
tragen. 

Weiches zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 

emacht wird. 
Miündyen den oͤten May 1803. 


Churfürftlide Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 
On 
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Die Quarta son den milden Vermächtni N 
; ſchen Schulfond N niffen für den teut« 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ſich 
aus verſchiedenen Ruͤck ſichten gnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
gefunden, durch die hoͤchſte Entichließurg vom 
ıgten März abhin zu verordnen, „daß künftig von 
„allen Bermäcdhtniffen, bey denen der Abzug des 
„sierten Theils zum Beſten der Armen nad ven 
„hierüber beſtehenden Generalien ſtatt hat, auch ein 
„weiterer vierter Theil für den Land» und Bürgers 
„Schulfond unter den nämlichen Bedingungen, 
„welchen die quarta pauperum unterliegt, abgezo⸗ 
‚‚gen werben Tolle. jr 


„Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Tegen in dies 
„fer Hinſicht den Zeftaments » Erefutoren und 
„Dbrigkeiten die nämliche Verbindlichkeis gegen 
„‚ven gedachten Schulfond auf, welche ihnen das 
„bürgerliche Geſezbuch P. 3. C. 2. $. 18. dann die 
„in dem vorjährigen Regierungsblatte XXXIV. 
„Stid erneuerte Verordnung gegen die Armen: 
„Kaffen überträgt. ,. 


Diefe hochſt⸗ Iandesherrliche Verordnung wird 
baher zu Jedermanns Miffenfchaft und zur gehors 
famften Rachachtung befannt gemacht. 


München deu 6ten May 1803. 


Churfürjtlibe General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, Präfident. , 
Eifenrieth, Sekretär, 


— — 


Vermog hbchſter Eutſchließung vom abſten April 
haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht beſchlofen, 
daß an die Stelle des nach Franken befbröcrren 
General s Landesdirefriond = Nathe, von Gi: 
cherer, der nad) der Verordnung vom ten Ok⸗ 
toßer 1802 zur zwenten Deputation der Generals 
Landesdirektion verfezte ehmalige geiftlihe Rath 
von Aihberger mit dem ſtatusmaͤßigen Ges 
halte einrüde. 


* 
Vermog hoͤchſter Entſchließung vom zoſten April 


haben Hoͤchſtdieſelbe wiederholt erklaͤrt, daß vie ers 


ledigte Regiſtratorsſtelle bey dem Wechſelgerichte 
nicht wiederum beſezt, ſondern die damit verbuns 
den Verrichrungen vem Sekretär Werndl übers 
tragen werden follen. 


. München den gten May 1803. | 
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tigen Sa ter, Richter, Prieſter und Aerzte 
an die ch —— de ER gefreyten niht ge rer Sm, er 


erichte in Baiern. 
(Rapitulanten = Erfazleiftung betreffend.) 
Da bereits unterm zıften Mätz vorigen 
Jahrs gnädigft verordnet worden, daß in jenen 
Fällen, wo ein von einem entlaffenen Landfas 
pitulanten auf feine Köften geftellter Mann des 
fertirt, fein Erfag aus der betreffenden Klaffe 
von dem einſchlaͤgigen Gerichte zu leiften feye, 
diefe höchfte General: Werordnung aber von eis 
nigen Unterbehoͤrden ganz irria ausgelegt wor⸗ 
den ; fo wird für nothwendig gefunden , die 
Erläuterung benzufügen, daß die einfchlägigen 
Gerichte nur alsdann Erfagleute zu ftellen has 
ben, wenn die Kapitulation des gegen einen, 
aus eigenen Mitteln eingeftelleen und deſertir⸗ 
ten Mannes entlaffenen Landkapitulanten ver: 
floffen ift, indem der Dienft durch dergleichen 
Entlaffungen feinen Nachtheil erleiden darf, und 
der Erfaß eines jeden ausgedienten Landkapitu⸗ 
lanten ohnehin gefhehen muß; alle hurfürft: 
liche Land: und gefrente Gerichte haben fich da; 
her gehorfamft hiernach zu achten, und ſich feis 
ner Berenmortung auszuſetzen. 
Muͤnchen den 27ſten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 


err von Weichs, Praͤſident. 
— * Kroiß, Sekretaͤr. 


Geſetze und Vorſchriften 


zur äußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaierifchen Lyzeen. 








(Fortfegung S. R. Bl. ı8tel St. Seite 279 bis 282.) 
III. 


Geſetze und Vorſchriften, die moraliſche 


Bildung betreffenn. 


$. 20. 
Dem Vaterlande, und überhaupt jedem ore 
dentlihen Staate liegt daran, daß feine kuͤnf⸗ 


auch reine, unyerdorbene Sitten, und gute Hers 
zen aus den Schulen mit fidy bringen. Gelehrs 
ſamkeit ohne Tugend bar nicht den geringften 
Werth, und feinem Sterblichen it ein unmoralis 
fer Wandel weniger zu verzeihen, als demjenis 

en, der während eines jahrelangen Foftfpieligen 
Gugendunterrichtes wenigft das Gure vom ofen 
unterjcheiden,, feine Leidenfchaften ordnen und bes 
zähmen, und fich Aber ganz ungebildete Menfchen 
zu erheben gelernt haben könnte und follte. 


Jeder Studierende wird es von felbft einfehen, 
daß bereitwilliger Gehorſam, puͤnktliche Suborbis 
nation, eine vollkommene ungeheuchelte Hoch— 
achtung gegen churfuͤrſtliche Lokal⸗Kommiſffaͤrs, 
Rektoren und alle öffentliche Lehrer, und überhaupt 
ein ſtetes ernftliches Hinftreben zu einer höhern 
ſittlichen Vollkommenheit feine erfte unerläfigfte 
Derufspfliche fey, und daß jede Schulobrigfeir , 
welche fogar in den höhern Klaſſen, beynahe am 
Ziele der pädagogifchen Laufbahne, noch unmoras 
liſche Zdglinge dulden wollte, ihre Schonung und 
Nachſicht zu weit treiben, die gerechten Hofnuns 
gen der Eltern, Wohlthaͤter, und des Staates 
unverantwortlich täujchen,, und felbft die Ehre 
und den guten Ruf der vaterländifchen Schulen 
beym Publitum leichtſinnig aufs Spiel fegen 
würde, 


Seiner Pflicht gemäß hat alfo das churfuͤrſt⸗ 
liche General : Schul: und Studien « Direktorium 
ſaͤmlichen Reftoren, und Lehrern feyerlich aufaes 
tragen, über das ſittliche Betragen ihrer Schaͤ— 
ler mir allmdglichiter Sorgfalt zu wachen, und 
—— in wichtigern Vorfaͤllen unverzüglich, 
uͤberhaupt aber am Ende jedes Monats mittels 
der gnaͤdigſt anbefohlenen Schul» Konferenz: Pros 
nn bie gewiffenhafteften Amtsberichte einzus 
enden. " 


Wer mad immer fr einem bffentlichen Lehrer 
oder Schul» Therm unehrbierig oder grob begegs 
ner, ift ohne alle Rüdficht zu exkludiren. 


Die Sortfegung folgt. 
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XX. Stück. Münden, Mittwoch den 18. May 1803. 





Yuftrag 
an die betreffenden DObrigkeiten. 
(Die Deferteurs im Momat Februar 1803 betreffend. ) 


Wird den fämtlichen hurfürftlichen und ftändifchen Jurisdiktions- Behörden auf die von 
der churfürftlichen Höchften Stelle unterm zten May anher erledigte gnädigfte Entſchließung 


aufgerragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeıge bemerften Deferteurs vom Februar laufens - 


den Jahres gute Amtsſpaͤhe haften, diefe auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt an die. 


nächte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und fünftiges Vermögen mit Arreft 
belegen zu laſſen. ! 


Münden den 6ten May 1803. ur m 
Churfuͤrſtliche General. Kandesdireftion. ' 
Sreyherr von Weichs, Präfident, 


* 


* 


ni Rainprechter, Sekretär. 
Verzeichniß 


ber von nachſtehenden Regimentern, im Monate Februar 1803 entwichenen, und in Liſten 
ausgefuͤhrten churbaieriſchen Landeskinder. 


— nm — 


























Regiment | Namen Mo zu Haufe. Srand | Uusge: | PIEEL 
oder der — — — der —*— Deſertions⸗ 
Bataillon. Deferteurt, | Drt. | Gericht. Eltern. * — Tage. 
Gemeiner,.. F Tuchmachers | fl. Ifr. 
Salern, Mathias Rauch Ob der Au. Gefell, ” |" Tn6rengebruar. 
f eorg MWeichz |Ried, der Hof: N J——— — 
Vakant Weichs. —— are Cham, | Weber. — oien ejuedem. 
Po Kanonier , Unt. ' } ” R 2 
Artillerie. | Deiteubofer. | Furth im Wald. —— | - I-| 24. ejusdem, 
Minneci Gemeiner, , : FREE ae 
Peer —* Kdftlarn. Griesbach. | Weber. | — -| 22. ejusdem, 





— — Richael 
Leib⸗Infant. | eamwargmaper. |Rottatnudnfer| Deto. | Taglöhner. -- I—Isten ejusdem, 
— — — e — — — — — — —— 















































Regiment Namen Wo zu Haufe. | Etand | Yusge i 
ober | der . der er Defrtiendn 
Bataillon. Deſerteurs. Drt. | Gericht. Eltern, en. | Tage. 
Gemeiner, | ; |’ Retigei:_| at fl. ifr. 
Salern. Joſ. Prumer. | Oberftetten, Kelheim. Zimmermanm. mermam.| 45 |— 40 —— 
PVotting — ar 
Herzog Pius. Martins u ee Kranzberg. — 123 ejusdem, 
Lindner. benftephan 
GT ——ma 
’ Memdelin Maſſenhau⸗ 
Ehurprin;. | Mannbart. wi, * Deto. Der. |- = ee ejusdem. 
Artillerie. tan» | — — — Vogeldorn. In Neumarkt. | Bauer. |- =E — 
Gemeiner, | 
Herzog Pius. | Mar. Reith: Mehring. Neuvetring. Deto. 13. ejusdem, 
lechner. 
u ee [örauzAotinger| — Roſenheim. a“ Bauer. er 15 - Iaten ejusdem. 





VatantWeichs. Joſeph Putz. | Schönac. | Pak a Safe | — Mufifus. | 20 — |afenejusdem. 
Salern. Mar. Prandel.| Planet. | Stahrenberg.| Hirt. J—1 23. ejusdem; 
Minuccifturaf.| Franz Koller, I Bü Vilshofen. | Mage. | — I—| ı7. ejusdem. 


ZarisDragoner|Ereph. Niclas.| Dittling. Dirtling. | ] Bilenofen. | Taglöhner. | — |—|zten ejusdem, 
——r ——— — — — t — — — — —ñ — — — —— — —r — 0 — — —— — —— 








JBapygetuͤng 
Salern. Michael der Hofmark Deto. | Deto. — 20. ejusdem. 
Seninger. Fuͤrſtenſtein. | 
Salen. Mid, Schuſter. Wollnzach. | ‚Hirt. | — — 18. ejusdem, 
Bekanntmachungen. Seine Churfärftliche Durchlaucht haben zwar 


(Die Unpcletimnen bey Eivilgegenfländen ber Mikitärpers 
fonen betreffend.) 

Was Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg 
höchiter Entſchließung vom sten May diefed Jahre 
in.Betref der Appellationen bey Civil— 

egenftd nden der Militärperfonen an 
Amtliche herobere Zuftizftellen gnädigft erlaffen has 
ben , wird zu Jedermanns Wifenfcaft und Nach: 
adıtung nachftehend befannt gemacht, 


München den 15ten Man 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär, 


am 28ſten Oftober 1799 gndbigfl verordnet, daß 
der ehemalige Hofrath in Civilhaͤndeln der Milis 
tärperfonen die zweyte Inftanz für alle in den Lans 
ben zu Baiern, der obern und meuburger Pfalz 

arn ———— Regimenter, und Kommandants 
9 chaften verbleiben ſolle. — 


Da aber dieſes Normale hinſichtlich der nun⸗ 
mehr. in den erwaͤhnten Landen aufgeſtellten vier 
N nicht mehr beite — kann: ſo finden 

chſtgedacht Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
zur Beybehaltung der gehorigen Ordnung folgende 
Abänderung zu green für nothwendig. 


ımo. Eollen die Infanterie: Negimenter Leib, 
Churprinz, Preyſing, zted leichtes Jufanterie⸗ 
Bataillon Salern, leichtes Infanterie s Bataillon 
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Meben, Kuiraßiers Regiment Minucci, Artilles 
ries Brigade, Hauptfommandantfchaft München, 
dann die Kommandantfchaften Friedberg, Burgs 
haufen und Ingolſtadt dem dabiefigen Befgeriche 
te, — das Infanterie s Regiment Morawigty, 
und die dortige Kommandanrichaft dem Hofgerichs 
te in Neuburg, — die Snfanteries Regimenter 
Herzog Wilhelm, vakaut Weiche , — Pius, 
das Chevaur legerd Regiment Fugger, die Kom— 
mandanrfchaften Stadtamhof, Landshut, Straus 
Bing und Paßau dem Hofgerichte in Straubing, — 
das Infanterie: Regiment Junker , Dragoners: Res 
giment Taris, die Kommandantfchaften Amberg, 
Sulzbach und Rottenberg dem Hofgerichte in Anz 
berg bey Eivilgegeuftänden in zwepter Inſtanz 
untergeordnet ſeyn. 


Alle Generalaperfonen, bie Vorftände der Kom: 
mandantfchaften, die fommandirenden, ä la fuite 
angeitellten und penfionirten Oberften (und zwar 
fezrere in ns ‚ bis rädfichrlich der wirklichen, 
und nicht wirklichen DA zu beobachtende Unter: 
ſchied nähers befannt gemacht wird) ferners die 
Baraillond: Rommandanten, endlich der Kommans 
dant der reitenden Artillerie, gehören ın caufis ci- 
vilibus in prima initantia unter jenes Hofgericht, 
in deffen Bezirk fie ein Kommanto führen, oder 
wenn fie nicht in diefem Verhältniffe ſtehen, theils 
gar nicht in der Aktivitaͤt fi) befinden, wo fie ih: 

‚ren Aufenthaltsort feſtgeſezt haben ; in fecunda 
inftantia hingegen find diefelben dem Reviforiunr 
unterworfen. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Habinetsordre vom aten 

‚eurr, wird alfo diefe höchfte Willenemeynung dem 

&urfürftlichen Reviforium zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung andurch befannt gemacht. 
München den zten May 1808. 


An 
das churfuͤrſtliche Reviſorium, dann ſaͤmtliche Hof⸗ 
gerichte et per Notif. an die churfuͤrſtliche Landes⸗ 
direftionen alſo ergangen, 


—8— 


Die Anſtellung des ehemaligen Hoſkammer⸗Sekretaͤr 
Sranz —** Ari; an f 

Dermdg hurfürftlicher hoͤchſter Entfchließung 
vom aöften * dieſes Jahres iſt in die durch den 
Tod des churfuͤrſtlichen General⸗Landesdirektions⸗ 
Sekretaͤrs, Franz, Martin Horwath, erledigte Sekre⸗ 
tärsftelle der bey der hurfürftlichen Alodial: Hofs 


— 
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kommißion zu Sekretaͤrs⸗Arbeiten biäher verwen⸗ 

dete quieſcirende ehemalige Hofkammer⸗ Sefrerär 

Franz Zaver Schießl, der ſchon bereis ers 

laſſenen churfuͤrſtlichen hoͤchſten Entſchließung vom 

Zuſten Dezember 1799 gemaͤß verſezt worden, 
Münden den 7ten May 1803, 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
v. Mayr, Sekretaͤr. 
⸗ J 


—8— 


(Den gnaͤdigſt begnehm⸗ erf 
—2 eteiffend.) oron Verkauf der tianen Leto 


Seine Churfürftliche Durchfaucht haben 
höchfter Entſchließung vom 6ten dieſes den im vere 
gangeuen Fahre geſchehenen Verfauf der Heinen 
Staats» Waldungen unter den durch die Pofals 
Kommißion in der Minchner Staats: Zeitung und 
Jutell geuz ⸗ Blatt aufgefchriebenen Bedingniffen 
in vollem Umfange, und unter dem Aus drucke 
der hoͤchſten Zufriedenheit gnaͤdigſt beſtaͤtiget, wes⸗ 
wegen die Eigenthums-Briefe naͤchſtens ausge⸗ 


— — 


fertiget werden, auch der weitere Verkauf dee 


noch uͤbrigen ſo geeigneten kleinen Waldungen ein⸗ 

tritt, fo bald die neuern Werhältniffe mit dem 

Klofters und andern Waldungen in Verband ges 

fezt find, und fo die weiten Ausſcheidungen vor 

fih geben konnen. ’ 
München den rıten Map 1803. 


Churfürftlicde General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


— ůü 
Die nm bie Voltabildu verd 
lichen betreffend ) ng ſich verdient gemachten Geiſt⸗ 


Peter Haller, dermal Kooperator zu Ob 
lauterbach 2 Geiſenfeld, arbeiter 13 abre Im 
der Seelforge, und hat fi während 'biefer Zeit 
nach Innhalt der von feinen vorgefezten Stellen 
beygebrachten Zeugniffe, nicht nur durch feinem 
unermiüdeten Eifer, und muflerhafren Lebenswans 
del, fondern and) durch feine angeftrengte Bemils 
bung Werk: und Fevertags⸗ Schulen zu errichten, 
und die ſchon errichteten zu vervollfommnen;, ums 
gemein ausgezeichnet- 


Sdlch, Sekretaͤr. 


sıı 


\ Philipp Siegler, dermal Kooperator in 
pilſting, hurfürftlicher Titulant , arbeitet 11 
Fahre in der Seelſorge, und bat fid) während 
diefer Zeit durch wahrbaft priefterliche Aufführung, 
durch. umermildeten Eifer in der Seelſorge, und 
durch Befdroerung des Schulmelens , ungemein 
ausgezeichnet, wie er biefes mit fehr ſchͤnen Zeugs 
niffen der hurfürftlichen Landgerichte und feiner 
Pfarrey belegt. . 


Fohann Baptift Rottenfuffer, ders 
mal Kooperator in Velven, Titulant vom Klofter 
Scheuern, arbeiter 14 Jahre in der Seelforge mit 
ungetheiltem Benfalle feines Ordinarlats, feiner 
Pfarrey und der Gemeinden, und hat ſich Vers 
breitung gereinigter Grundfäge , Verdrängung 
des Aberglaubens , Befolgung der hoͤchſt⸗ landes⸗ 
Gerslichen Verordnungen, und Befdrderung des 
Schulwefend unermüder angelegen feyn laffen, 
worüber er die fchönften Zeugniſſe beybringt. 


Vorſtehende wurden im folio beneficiorum 
vorgemerkt. 


München den 13ten May 1803. - 
cChurfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Rath Schmip, Sekretär. 





Beförderungen. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchliegung vom roten 
Aprils wurde dem von der Generals Landesdirek⸗ 
tion primoloco in Vorſchlag gebrachten Lizentiat, 
Meinmpdler, die Landrichrerftelle in Erding pro= 
viſoriſch übertragen. 


München den Öten May 1803. 


— 3— 


Bermdg böchfter Entfchliegung vom roten May 
diefes Jahrs haben Seine Churfürftlidde Durch: 
laucht den er : preußifchen Kammerherrn und 
Mitter des pfälzifchen Lbwenordend, Freyberrn 
Karl AxelLüdwig von Boͤhnen, zu Hbchfte 
dero wirklichen geheimen Rath auf und anzunehmen 
gnädigft gerubet. 


Muͤuchen den 14ten May 1803. 
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Geſetze und Vorſchriften 


zur äußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in hurbaierifchen Lyzeen. 





(Fortfegung S. R. Bl. ıgteb St. Seite 303 bis 304.) 


$. ar. 


Auch der beffere gemeine Menfch , blos mit 
ſchlichtem Berftande , nnd einem unverborbenen 
Herzen begabt, fühlt Achtung für die Rechte feis 
ner Mitmenfchen,, und Außert im allen feinen 
Handlungen und Reben eine gewiffe geſellſchaft⸗ 
lihe Rechtlichkeit. 


Da nun Studierende von reifern Fahren, und 
höheren Studien diefe unerläßliche Grundbebins 
gung zur Sittlichkeit noch viel genauer kennen, 
und ſchon ihr Beruf fie zu einer vorziiglichen mos 
ralifchen Kultur verbindlich macht ; fo hält man 
es beynahe für unndthig „fie durch ein Strafge⸗ 
ſetz zu einer Pflicht, die fogar der umgebilvete 
Tagidhuer gewiffenhaft beobachtet, ſtlaviſch zwin⸗ 
gen zu muͤffen. Nur weil in größern Geſellſchaf⸗ 
ten ſich dody manchmal einzelne Uusgeartete eins 
ſchleichen, die ihren Stand entehren ; fo wird hie⸗ 
mit erfläret, daß jeder Eingriff in die 
Rechte, und gefezlihe Freyheit eines 
Mitmenſchen, derſelbe mag dukch Gewalt, 
oder Lift verübt worden ſeyn, die unvermeidliche 
Dimißion, oder nach Verhältniß der Sache gar 
eine dffentliche Exkluſion zur Folge haben werde, 


$. 22. 


Der Gebildetere enthält fich eben fo gewiſſen⸗ 
haft von widerrechtliher Selbftvertheidis - 
gung, als er fi auch feine Herausfoderung ober 
rechtöwidrigen Ungriff erlaubt. Er weiß es, 
daß ſich in die gewöhnliche Selbſtgenugthuung 
ſehr leicht Beidenfbaft mengt, die zu weit geht; 
und daß ihm eben deßwegen das Gefeg vertljeidigt, 
welches fih immer gleich, und gerecht bleibt. 
Daher erwartet man auch, daß fich fein Schüs 
ler der vaterländifchen Lyceen über einen Angriff 
auf feine Rechte eine voreilige Eelbftgenugthuung 
zu verfchaffen wagen werde, Jeder Eenne feine 
Schulobern, und kaun daher im Kalle einer er: 
littenen Beleidigung, oder eines ihm zugefägteh 
Unrechtö ben dieſen, oder wenigftens durch fie ben 
andern Behoͤrden Recht und Schuß fuchen, und 
gewiß auch finden. Gelbiträchern gebuͤhrt die 
nämliche Strafe des widerrechtlichen Angreifers. 
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ER g. 43. 
Geſetze uͤber Angriffe, und Selbſtgenugthuung 
beziehen fich natürlicher Weiſe nicht blos auf Hands 
Aungen, fondern aud) anf Reden und Schriften. 
Zungen und Federn konnen eben fo leicht zu weit 
gehen, wie der ſtaͤrkere Arm. Gebildere Schüler 
werden alfo diefen , wie jene zu beherrfchen willen, 
folglich auch alles Schimpfen, Beggäums 
den und Pasquilliren den Freunden der Zins 
ſterniß überlaffen , die nichts beſſers kennen. 


"$..24 


Da man auch Zinglingen von hoͤhern Klaffen 
in Hinficht auf Welt + und Menfchentenntniß kei⸗ 
ne er ver Erfahrung, und Selbfiftändigkeit 
zutrauen kann, jo hält das churfuͤrſtliche General: 
Schulz und Studien: Direftorium, um die Uners 
fahrnen theild vor einigen firtengefährlichen Vers 
bältniffen zu warnen, theild die Veredlung ihrer 

“ Moralität durch nuͤzlich einwirkende Nebenum⸗ 
ftände möglichft zu fdrdern, audy noch folgende 
Aufträge und Verfügungen für nothwendig. 


Jeder Studierende, der nicht bey feinen Eltern, 
oder nähern Verwandten lebt, foll in Auswahl 
feiner künftigen Wohnung mit allmdglider 
Sorgfalt zu Werke gehen, und fich nur rechtliche, 
in gutem Rufe ftehende Hauswirthe wählen, bey 
welchen weder feine intellefruäle Bildung beträchts 
lich geftdret, noch feine Moralitär gefährlich bes 
droht werben dürfte. ö 


Um den Echulobern in diefer fo wichtigen Ans 
gelegenheit die udthige Ueberficht zu ver chaffen, 
wird hiemit verordnet, daß jeder Studierende in 
Zukunft fogleih am Eingange jedes Schuljahres 
dem churfürftlichen Lpceumss Rektor eine genaue 
ſchriftliche Anzeige, nicht allein in welcher Gaſſe, 
welchem Hauſe und Stocke er wohne, ſondern auch 
von dem Stande und Gewerbe der Familie, dey 
welcher er wohner , und von dem Geſchlechte, und 
Alrer ihres fämtlichen Perfonals, auch die Dos 
meftifen mit eingefchloffen, überreiche,, und fo: 
dann dad Weitere erwarte. 


$. 25. 

Ohne Vorwiffen und Erlaubniß des hurfürft: 
lichen Rektorats eine von diefem einmal ordent⸗ 
lich genehmigte Wohnung abzuändern, ift nicht 
erlaubt. Auch hat das churfürftliche Generals 
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Schul⸗ und Studien + Direftorium hierüber bey der 
churfuͤrſtlichen Polizey : Direfrion bereit dad Ges 
börige eingeleitet. 


$. 26. 


Bey Familien zu wohnen, derer Gewerbe 3.2. 
in Bierſchenken, Kaffeehäufern , u. dgl, offenbare 
Gelegenheit zu Abweichungen von den firengern , 
Megeln der Studierenden bdarbieter, ift übers 
haupt nur den Sbhnen und Verwandten derfels 
ben zu erlauben. 


$. 27. 

Da nicht immer Wohnungen und Koft in dems 
felden Hanje zu haben find, fo fol ebenfalls je⸗ 
der Studierende in der oben ($. 24.) erwähns 
ten Anzeige auch das Haus, und die Familie ans 
geben, wo er fowohl fein Mittagsmahl zu nehs 
men, ald auch, we er gewöhnlich feine Abende 
zuzubringen gedenkt. 


$. 28. 

Außer ihren dffentlichen Berufsarbeiten,, und 
einigen Erholungsitunden ſollen ftudierende Jünge 
linge nicht viel außer des Haufes fern. Mer 
fd nicht ſchon in feiner Jugend augewoͤhnt, gerne 
m Einfamen feinen Studien obzuliegen, wie uns 
erträglich werden dem die ungleich größern Une 
ftrengungen feines künftigen Standes werden ? 


| $. 29. 

Jeder Studierende hinterlaffe,vorziiglich Abends, 
ben frinen Hausleuten, wo man ihn allenfalls 
wuͤrde treffen fonnen. Auch wage es feiner feinen 
Kofts und Hausleuten rauh oder grob zu bes 

egnen, nody fich zum längern Ausbleiben am 
Mbende einen Hausſchluͤßel auszubedingen ; 


worüber bereitd unterm. 14ten Dezember 1802 


von der hurfürftlihen General » Landespdireftion 
ein fenerliher Aufruf des churfuͤrſtlichen Ges 
neral: Schul : und Studien⸗Direktoriums an bie 


Eltern, Koft: und Hausleute zur ae Nach⸗ 
* 


achtung ausgeſchrieben worden i 


Wer ohne ſehr gegruͤndete Urſache und Vor⸗ 
wiſſen feiner Obern eine Nacht außer feiner Woh—⸗ 
nung bleibt, iſt ohne weiters zu dimmittiren. 





Churbaieriſches Regierungdblatt Nro, LI. 
Die Hortfegung folgt. 
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Vekanntmachung. 


Da das churfurſtliche General» Schulen = und 
Etudien: Direktorium die Verbreitung der noͤthigen 
Kennrniffe in der Baumzucht und dem Gartenbau 
für fehr wohlthaͤtig hält; fo veranfialtete ed auch, 
daß in Zufunft die Jugend darin Unterricht erhalte, 


Darum fuchte ed bey der hoͤchſten Stelle um 
die gnädigfte Erlaubniß au, einen Garten für die 
hier beftehende Lehran ftale für künftige 
BE chullehrer mierhen, und den Kandidaten Un: 
terricht durch den churfürftlichen Hofgärtner Kufi 
(nachdem ed denfelben vorher zur unentgeldlichen 
Ertheilung diefes Unterrichtes aufgefodert hatte) 
ertheilen laffen zu dürfen. 


Die erberhene hoͤchſte eig | erfolgte, und 
befagter Hofgärtner folgte der Auftoderung nicht 
nur mit aller Bereitwilligkeit, fondern ertheilet 
ſeit diefer Zeit den Unterricht mit einem Eifer, 
der nicht nur von feiner Theilnabme an dem allge: 
meinen Beften, fondern auch von einerDenfungsart 
euget, welche die Meinlichten Rüdfichten aus⸗ 
Folleger, die oft geſchickte Kiünftler verleiteten, 
mit der Mittheilung gemeinnäzlicher Kenntniffe 
wie mit einem Geheimniſſe zuruͤckzuhalten, und 
diefelben gleichfam als das nicht zu veräußernde 
Eigenthum eines Standes, oder einer Zunft zu 
betrachten. 


Diefes dffentliche Zeugniß findet fi das chur⸗ 
fürftliche General» Schul: und Studien-Direlto⸗ 
rium, aus befondern Gründen bewogen, bem 
churfuͤrſtlichen Hofgärtner Kuſi zu ertheilen. 


München den zzten May 1803. 


Bon 
Churſuͤrſtl. General» Schuls und Studien: 
Direftoriums wegen, 


Freyherr von Fraunberg , 
der Schulen: und Studien: General: Direktor. 


Schwidt, Sekretär. 


——— —— — — —— — 


Pfarrey⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht n vermbg 
hoͤchſter Eniſchließung vom ıztenMay dieſes Jahrs 
die im Landgerichte Aichach erledigt wordene Pfar⸗ 
rey Fr Stozard, nach dem abgegebenen Gutachten 
Hoͤchſtdero Generals Landesdirektion, dem fünfs 
zehen Fahre mit Beyfall in der Seelſorge arbeitens 
den, Johann Baptift Wirtmann, Kaplan 
zu Rottenburg gnädigft zu verleihen geruhet. 


München den 14ten May 1803. 


— m —— — 





Veberfidt 
der im churfürftlichen Landgerichte Schwaben im Jahre 1802 gebohrnen, geftorben und getrau⸗ 
J ten Perſonen, nebſt der Seelenzahl, mit Einſchluß der Herrſchaft Ebersberg. 
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N Regierungsblatt. 





XXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 25. May 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Religionsverhältniffe der Kinder bey vermiſch⸗ 
ten Ehen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Da fowohl Unfere alte als neue Erbſtaaten 
von verfchiedenen Glaubensbefennern bewohnt 
werben, welche in ben Fall kommen fönnen, Heus 
rarhen unter fich ſchließen zu wollen, fo. follen 
folche vermifchte Ehen als Folge der in Unfern 
Erblanden eingeführten bürgerlichen Toleranz 
ungebindert , und jedem der Meuverlobten ohne 
Unterſchied, ob fie fih ben dem Pfarrer des 
Braͤutigams oder der Braut trauen laſſen wol: 
fen, wenn fie die.-hergebrachten Gebühren bezahlt 
haben, die Dimifforiales ertheilt werden; das 
mit aber Auch allen Irrungen, melche-über die 
Erziehung der aus dergleichen Ehen erzielten 
Kinder enrftehen Pönnten, vorgebogen werde, 
fo verordnen Wir 


ıtend, Den Verlobten foll eine uneinge⸗ 
ſchraͤnkte Freyheit befaflen werden, beym Eins 
tritt in die Ehe mit Beyrath ihrer Eltern, ober 
Bormünder die Religions-Verhaͤltuiſſe ihrer 
kuͤnftigen Kinder in ordnungsmäßigen Ehepaf; 
ten nach den in jeder Provinz hergebrachten 
gefeglichen Formen zu beftimmen. 
tens, Finden fie während ihrer Ehe aus 
wohl überlegten Urfachen raͤthlich, in ihrer eins 
gegangenen Eheberedung Abänderungen zu 
greffen,, fo foQ ihmen dieſes zwar geftaster ſeyn, 


jeboch nicht anderft, als unter Beobachtung der 
nämlichen gefezlichen Formen, welche für bie 
— gültiger Ehepaften vorgeſchrieben 


gtene, Wenn bie Kontrahenten vor, oder 
ben ihrer Verehelichung über die Religions 
Verhältniffe ihrer Lünftigen Kinder auf die bes 
merfte Art nichts verabredet haben, fo follen 
weitere Verträge hierüber während ihrer Ehe 
nicht mehr ftarı haben, fondern die Söhne follen 
in dem Glaubensbefenntniffe des Vaters, und 
die Töchter in dem Glauben der Mutter bis jur 
Erreichung der Difererions s Jahre, welche für 
beyde Geſchlechter auf das zurückgelegte ıyte 
Jahr feftgefegt werden, erzogen werden, ' 


.  gient, Machdem-fie aber zu diefen | es 
ie gelangt find, fo foll es von —— 
— — * * oder der anderen der 
n dem teutſchen Reiche eingefuͤ i 

lichen Kirchen uͤberzutreten. ——— 


ztens. Weder dem ben andern uͤberlebenden 
Ehegatte, noch den Vormuͤndern iſt erlaubt, 
in diefen gefeglich beftimmten Religions + Wers 
häftniffen eine Aenderung zu machen, fondern 
fie find gehalten, die angefangene Erziehung in 
dem beftimmten Glaubensbekenntniße bis zu 
den Difererions: Jahren die Kinder vollenden 
zu laſſen. 


Unfere General + Landesbireftion hat diefe 
Verordnung durch das Regierungsblatt befannt 
au machen, und fowohl bie Eivil: als geiftlichen 
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rigkeiten darnach angumeifen. Münden ' 
D6 — — — fen - Sürffinthum Würzburg, 
Mar. Zofeph, Ehurfürft x. — 
Freyherr von Montgelas. Churfürſtliche Landesdirektion. 
Epurfüchl öde Befehl, und ——— 3 Kommiſſaͤr 
von rauf. in Franken. . 





Nachſtehendes Generale, den Perfonal: Star 


tus der neuorganifieten hurfürftlichen Landes⸗ 


Kollegin in den fränfifchen Fuͤrſtenthuͤmern 
Würzburg und Bamberg betreffend, wird hiemit 
zu Jedermanns Wilfenfchaft befanne gemacht, 
Munchen den zoflen May 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
— von Schmoͤger, Sekretär. 


Generale 


Machdem diejenige für die fränfifchen Fuͤrſten 


thümer neufonftituirten chutfuͤrſtlichen Landes 
ftellen, deren Sig in Würzburg feſtgeſezt ift, uns 
ger dem heutigen Tage introducirt worden find, 
und ihre Sitzungen bereits eröfnet haben ; fo wers 
den die von Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht hiezu gnädigft defretiete Mitglieder fos 
wohl, als jene der in Bamberg niedergeſezten 
Kollegten hiedurch öffentlich befanne gemacht 
und zugleich ſaͤmtliche Hurfürftliche Aemter unt 
Unterthanen angemwiefen, alle mit der Unters 
ſchrift ihrer Vorftände an fie ergebende Ents 
ſchließungen, Erfenntniffe und Befehle — ale 
ergiengen fie von der höchften Perfon Geiner 
Shurfürfttichen Durchlaucht ſelbſt — bey 
Vermeidung der empfindfichften und gamz uns 
nachfichtigen Strafe inner den vorgefejten Zeits 
friften auf das genauefte zu befolgen, oder wenn 
fi unzubefeitigende Hinderniffe ergeben, folche 
ben der einfchlägigen Behörde vor dem Ablaufe 
der Termine jedesmal gehorfamft anzuzeigen, 
und fich den Umftänden angemeffene Verlaͤn⸗ 
gerung unterthaͤnigſt zu erbitten. 


Graf von Thuͤrheim. 


Vize⸗Praͤſident. 
Marimilian Joſeph Freyherr von Leyden. 


J. Deputation. 


Direktor. 
Du Terrail Bayard. 


Raͤthe. 


Urban Joſeph Deiſenberger. 
Chriſtoph Nikolaus Klinger. 
Ernſt Auguſt Haus. 

Ernſt von Halbritter. 

Rainer Stuppe. 

Adam Joſeph Onymus. 
Johann Philipp Gregel. 


U. Deputation. 


Wird zur Zeit von dem Vije⸗Praͤſtdenten Frey⸗ 
" hersh von Leyden Big r 


R.ärche 
Andreas Füglein. Ä 
Joſeph Michael Kleinfchrod, 
Gotthard Martinengo. 
Joſeph Kuß. 
Franz Gallus Suͤndermahler. 
Joſeph Then, 


IL. Deputatisom 


Direktor 
Johann Nepomuck Sicherer. 


% 
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Rathe. 
Georg Sebaſtian Scheffer. 
Karl Joſeph Sturz. — 
Bernard Weingaͤrtner. 
Pankraz Joſeph Haus. 
Archivar. 
Sebaſtian Stumpf. 


Kaiſerliches Landgericht. 

In denjenigen Faͤllen, welche ſich zum Wir⸗ 
kungskreiſe dieſer Stelle eignen, konſtituiret ſich 
das churfuͤrſtliche Hofgericht zum kaiſerlichen 
Landgerichte, und ſtehet ſonach unter dem Praͤ⸗ 
ſidium des 

Chriſtian Johann Baptiſt Wagner, Land⸗ 
richters. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
Praͤſident. 
Johann Michael von Seuffert, Hofrichter 


ireftor, 


D 
Heinrich Chriſtian von Heß. 


Raͤthe. 

Friedrich Adam Joſeph Roͤthlein. 

Hugo Franz Lauteren. 

Valentin Papius. 

Kaſimir Joſeph Guͤßbacher. 

Philipp Andreas Franz Beringer. 

Johann Adam Oehninger. 

Maximilian von Zurhein, 





Fürftentbum Bamberg, 





Churfuͤrſtliche Landesdirektion. | 
Präfidert 
und anßerordentlicher General: Kommiffär 
in Franken. 
Graf von Thürheim. 
VBizesPräfidene 
Stephan Freyherr von Stengel, 


45 8 916 
LDeputation 
Direktor. 
Kafpar Steinlein. 
Raäͤthe. 
Georg Friedrich Puͤls. 
Georg Fran; Werner. 


Burkard Stapf. 
Johann Baptift Schauer, | 


Michael Spieler, 
Melchior Ignaz Stenglein, 


U. Deputation 


Wird von dem Vizes Präfidenten Fre 
von Stengel dirigirt. | die 


Raͤthe. 

Wilhelm Stenglein. 
Adam Molitor. 
Joſeph Stoͤckſein. 
Franz Adam Schneidawind. 
Er Anton Grau, ' 

ofepd Geyer. 

U Deputation 


Direktor. 
Albert Schlehleit. 
Raͤthee. 
Franz Ignaz Philipp Herz 
Meter Ziegler. 
Johann Adam Kälin. 
Johann Baprift Zöpfel, 
Provinzials Kaffien, 
Andreas Franz Steinlein, 


Buchhalter 
Franz Xaver Urban, 


ebuefkrhride oberfte Juſt izſtelle 
y 


fuür beyde Fürftenthüner, 

Präfident. . 

FSreyherr von Asbec. Frl 
Direktor. gr, . 


Adam Joſeph Pabſtmann. 


Rache. 
Konſtantin Freyherr von Welden. 
Franz Rudolph Anton Lurz. 
Philipp Joſeph Kammerjell. 
——ã— ae Hepp 

oſep mitt. 7 
Gallus Hack. 
Franz Auguſt Joſeph Vornberger. 
Georg Thomas Schmitt. 
Johann Adam Ignaz Oeſterreicher. 
Die sote Stelle iſt noch unbefest. 


Ehurfürftlihes Hofgericht. 
) Präfident. 
Freyherr von Lamezan, Hoftichter. 
Direftor. 
Michael Weber. 


Raͤthe. 
Johann von Fiſcher. 
‘Elias Adam von Reider. 
Albert Ludwig Fracaffint, 
Georg Friedrich Merz 
Ehriftian Pflaum. 
Georg Anton Vollert. 
Georg Beil. 
Jakob Hoelz. 


Das Kanzlenperfonafe der ehemaligen kan⸗ 
Hesftellen wird dermal nur proviforifch nach der 
geſchehenen Auswahl zum Kanzlepdienfte vers 
‚wendet, 

Alle Diejenigen Individuen, welche bey den 
bisherigen Kollegien angeftellt waren, und in 
dieſem Werzeichniffe nicht namentlich vorfom: 
men, oder fonft zu einem Dienfte-ben den neuen 
Landesftellen angemwiefen find, werden ihrer 
Kollegtal: Obliegenheiten ganz entlediget. 

Da ſich aber verfchiedene in dem Falle bes 
finden, daß fie mit ihrer Kollegial⸗Eigenſchaft 
ein oder mehrere Nebendienfle verbunden has 
- ben, binfichtlich deren fie den feitherigen Lan⸗ 
bestellen als einzelne Staatsbeamte im Dienfte 
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ſubordinirt waren; fo wird allen jenen, welche 
in diefem Verhaͤlniſſe ftehen, die Fortfegung 
dieſer Art von Dienftoerrichtungen ohne Unter⸗ 
brechung wie vorhin zur befondern Pflicht ges 
macht. 

Dieß erſtrecket fi auch auf die in dem 
vorliegenden Schematism enthaltene Kollegials 
Glieder, welche dergleichen Mebenftellen biss 
ber begleitet haben, bis file folche auf weitere 
Befehle der churfürftlichen Landesdireftionen 
förmlich abgegeben haben werden, 2 

Gleichwie nun diejenige , welche durch diefe 
höchfte Iandeshercliche Verfügung feine fernere 
hurfürftliche Dienftgefchäfte zu verrichten has 
ben, demungeachter ben dem ungejchmäferten 
Genuffe ihrer defrermäßigen Befoldungen und 
rechtmäßigen Dienſt⸗ Emolumente verbleiben ; 
fe behatten fih Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
faucht bevor, fie nach Erforderniß zu außerors 
denilichen Dienften des Staates zu verwenden, 

Hiernach hat fich daher Jedermann zu ach⸗ 
ten. Wuͤrzburg den 14ten May 1803. 


Churfuͤrſtl. General · Candes kommiſſariat 


in Sranfen. ' 
. Graf von Thürheim. 
Scharold. 
— — 





(Die für Baiern und die obere Pfalz erlaſſene Feus 
erordnung vom zoften März 1791 betreffend.) 


Die öffentliche Sicherheit und das Intereſſe 
der einzelnen erheifcher ſchon die Nothwendig⸗ 
keit, daß die fuͤr Baiern, und die obere Pfalz 
erlaffene Feuerordnung vom zoſten März 1791 
in allen ihren Punkten in Vollzug gefezt werbe, 
und damit vereiniget fich nun auch das Inte⸗ 
reſſe der Brandſchadens / Erſatz⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, theils damit die verſicherten Ge⸗ 
baude nicht fewergefährlich eingerichtet werben, 
theils damit diefe nicht ferner ber Gefahr auss 
gefeit find, duch die Feuers Gefährlichkeit der 

achbarten nicht verficherten Gebäude Schw 
den zu leiden. 


— — 
hen — 
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Dieſe vereinigten Zwecke zu erreichen, iſt 

1. uͤber die im $. 129. der Eingangs an⸗ 
geführten Verordnung befohlene Bekanntma⸗ 
Kung derfelben ein Protofoll abzuhaltn, (das 
bey Städten und Maͤrkten von den Gemeindss 
vertretern,, auf dem Lande aber von den Dorfs: 
führern und Obleuten muß unterfchrieben feyn) 
und folches auf demfelben Wege, mie die Brand: 
Affefuranz: Katafter laufen, am Ende jeden 
Jahrs zur Brand » Affekuranz » Kommißion 
einzufenden, 

2. Der Grundriß über die zu erbauenden 
affefurirten Gebäude, ift mit dem Schadens: 
Schäßungs » Protofolle zur Kommißion zur 
Genehmigung einzufenden, und daben der Zwis 
fchenraum fowohl zwifchen den neuen Häufern 
als auch zwifchen-den alten nach Innhalt des 
$ 1. und 2. zu bemerken, ben den nicht affes 

tirten Gebäuden bleibt es bey. der Vorſchrift 
der Verordnung, und die fämtlichen Obrigfeis 
ten werben darauf fehen, daß folche genau bes 
folgt wird, und fi eine Nachlaͤßigkeit nicht 
zu Schulden fommen laffen, 


Sollte dieß gefchehen, und der Fall eintres 
ten, wo das mandatwidrig aufgeführte Ger 
bäude nach dem $. 4. muß eingeriffen wer⸗ 
den, fo kann der Eigenthümer den Erfaß von 
ber Obrigkeit verlangen, die fich nicht auf der 
Stelle ausweifen kann, daß fie ihn angemwier 
fen hat, den Bau mandatmäßig zu führen, 


3. Die Obrigfeiten haben es fich zur ange 
legenften Pflicht ſeyn zu laflen, daß die halb: 
h tig vorzunehmenbe Feuerbefchau nicht unters 

leibe ; damit fie aber auch nicht ferners fo nach: 
läßig, wie bisher, gefchehe, find die zur Feu⸗ 
erbejchau s Werorbnete auf den $, 22., und 
was fonft von ihnen zu beobachten ift, neuer 
bings anzuweifen, und bieß jedesmal zu wies 
berholen, wenn einer von ihnen abgeht, und 
durch einen neuen erfezt wird, 


: 4 Nach dem $. 22. bleibt es der Obrigkeit 
überlaffen, den Termin zu beftimmen, innerhalb 


welchen die durch bie Feuerbeſchau entdecke 
Seuersgefährlichfeit müfje verbejjert werden, 
und wie der hierin faumig Befundene zu ber 
fteafen feye. 

Dieß wird dahin näher beftimmt ; 

Vierzehn Tage nach der vorgenommenen 
Feuerbefhau gefchteht eine Nachbeſchau, deren 
Zweck ift, fich zu überzeugen, ob die dem Hause 
eigenthimer befohlene Verbeſſerung der befun: 
denen Feuersgefährlichkeit geſchehen iſt. Wird 


- Die Feuersgejährlichfeit noch unabgeändert ge 


funden, und es war das erftemal, wo bieje 
Feuersgefaͤhrlichkeit ift entdecft worden, fo wirb 
der Hauseigenthümer um r fl. 30 fr. geftraft, 
und die Feuersgefährfichkeie ift (ohne auf eine 
Gegenvorftellung auf Erbiethen, folche felbft 
abändern zu laffen, Nückficht zu nehmen,) auf 
Koften des Fehligen von Amts wegen verbefjern 
zu laſſen. 


Wird bey einer ferneren Feuersbefchau bier 


-felbe Feuersgefährlichfeit, die der Hauseigens 


thümer fchon einmal hat abändern müffen, wies 
der entdeckt, fo tritt die vorbeinerfte Strafe, 
und zwar für jede einzelne Feuergefährlichkeit 
ein, und wenn fie bey der Nachbeſchau nicht 
abgeändert befunden wird, fo wird , nebft dem 
daß die Verbefferung derfelben auf Koften des 
Saͤumigen von Amts wegen gefchieht , die 
Strafe verdoppelt, und auf der Stelle einges 
bracht. 


5. Sollte ein Feuer auskommen, das durch 
eine Feuersgefaͤhrlichkeit entſtanden iſt, die er⸗ 
wieſener maſſen zur Zeit der Feuerbeſchau ſchon 
vorhanden geweſen, und deren Abſtellung von 
den Beſchauern nicht iſt befohlen worden, fo 
wird biefeNtachläßigfeit am Gelde oder am Leibe 
unnachfichtlich beftraft werden , ohne daß jedoch 
dieß die Straffälligkeit des Hauseigenthuͤmers 
vermindert, 

6. Haben fämtliche Hofmarfen und fonftis 
ge inforporiete Orte das nach dem S. 64. zu 
haftende Inventarium über fämtlich vorhans 
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dene Feuerloͤſch Ynftrumente innerhalb vier 
"Wochen vom Tage der Befanntmachung diefer 
Verordnung bey Vermeidung eines auf Koften 
des Saͤumigen abzufendenden Borhens an das 
churfuͤrſtliche Landgericht, dem fie inklavirt find, 
einzufenden, und, wenn bie in den 6$. 64. und 
70, vorgefchriebene Anzahl der Loͤſch⸗JInſtru⸗ 
mente nichtvorhanden ift, die Urfachen der biss 
her unterbliebenen Beyſchaffung derfelben, und 
zugleich die Vorfchläge anzugeben, aus welchen 
Mitteln die Koften zu deren Benfchaffung koͤn⸗ 
nen aufgebracht werden; dabey ift weiters hers 
kommen zu faffen, ob und wie Die in den Sen 
60. 61. und 62, enthaltene Vorfchriften find 
in Erfüllung gebracht worden. 

Die Landgerichte haben über Diefe bey ihnen 
eingelaufenen Inventarjen eine Tabelle nad) 
dem nachfolgenden Formular zu verfaſſen, in 
die auch die Inventarienſtuͤcke der ihnen unmits 
telbar untergebenen Orte zu bringen find, und 
folche nebft den dabey zu machenden vorgefchries 
benen Bemerfungen, und bey ihnen einlaufens 
den Schreiben innerhalb weiterer vier Wochen 
anher einzufenden,, und in dem babey zu erftat: 
tenden Berichte fich überall umſtaͤndlich zn aͤuſ⸗ 
fern, was fie rücffichtlich der Inkorporations⸗ 

Orte bemerfenswerth finden, 

Die gefreyte Hersfchaftsgerichte, und nicht 
inforporirte Städte und Märkte fenden die aus 
den Yuventarien verfaßten Tabellen und Ber 
merfungen innerhalb der. denen Landgerichten 
gefezten Frift von acht Wochen hierorts ein, und 
gegen die Säumigen wird die geeignete Erefur 
tion mittels Abordnung eines Borhens auf des 
Saͤumigen Koften ohne weiters eintreten, 

Die ſaͤmtlichen Obrigfeiten wiffen fich nach 
der hier vorliegenden Verordnung in allen Punk; 
ten zu achten, und werden fich hietinn nichts 
zu Schnlden fommen laffen. 

München den green May 1803. 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion; 

-  Breyherr von Weichs, Präfident. j 

Rainprechter, Sekretär. 
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(Die Sronleichnams + Prozeßlonen auf dem Lande 
betreffend.) 

An vielen Orten Baierns, wo fich feine 
felbftffändige Pfarrer, fondern erponirte Seel: 
forger befinden, find diefe, einer drücfenden 
Gewohnheit nach, verbunden, an. dem Fron⸗ 
leichnamstage ihre Gemeinden, welchen ſie doch 
ſonſt alle pfartliche Verrichtungen zu leiſten 
haben, zur Hauptpfarrkirche zu führen, um 
da, zum Zeichen der Abhaͤngigkeit, und des 
pfartlichen Verbandes die große Prozeßion zu 
begleiten, 

Der gewöhnlich pfarzliche Gottesbienft uns 
terbleibt auf folche Art in allen Fifialficchen , 
alte und ſchwache Perfonen find deſſelben bes 
raubt, die jungen und flärfern aber, müde von 
dem weiten Gange, begnügen ſich bey ihrer 
Ankunft im Pfarrorte mit Anhörung einer - 
Stillmeſſe, und eilen dem Wirrhshaufe zu, ' 
wo man fih mit Speife und Trank überfüllt, 


So übel vorbereitet wohne nun ein Theil 
des Volkes dem Hochamte bey ; dag Gedraͤnge 
in den zu kleinen Pfarrkirchen, das Gefchrey 
ber Kinder, das Hinz und Wiederftoffen der 
Erwachfenen, das Drücken derſelben zerftöreg 
alle Andacht, und entchret die Religion. 


Bey dem hierauf folgenden ungeheuern Pros 
jeßionszuge gewinnt die Eitelkeit offenen Spiels 
raum, und ein müßiges Gaffen tritt an die 
Stelle der Erbauung, Der Stolz der verfchies 
denen Gemeinden auf die Höhe ihrer Fahnenftans 
gen und andere Auszeichnungen oder Vorzüge, 
worüber nachher Zänferenen fich ergeben, — 
die Unordnung, welche bey fo einem Volkes 
konkurſe herrſcht, — das Gelächter der Jun⸗ 
gen, welche das Gebeth zerftören, — find die 
natürlichen und unvermeidfichen Folgen , neben 
welchen Aufinerfamfeit auf den Hauptgegen⸗ 
ſtand unmoͤglich beſtehen kann. 


Kaum erſt am hohen Mittage endet ſich die⸗ 
fer Umzug, dann ſezt ſich die Schwelgerey in 
ben Zechftuben fort; beyde Gefchlechter trinken _ 
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fich voll, und man koͤmmt mit genauer Noth 
am fpäten Abend in der Stundenweit entferns 
ten Heimath an, 

So wurde bisher dieſer feftliche Tag, wel⸗ 
cher fuͤr religiöſen Jubel und Herzerhebung bes 
ſtimmt iſt, mißbraucht, Moralitaͤt und Ge⸗ 
fundheit gefährdet, und das Heiligthum ent⸗ 
ehrt, und herabgewuͤrdiget. 


Zu Abſtellung dieſer Argerlichen Unfuͤge 
wird hiemit verordnet: 


1. Jeder erponirte Seelſorger, welcher bie 
pfarrlichen Funftionen in feiner Filtalficche zu 
feiften hat, ohne Unterfchied bes Ranges oder 
äußerlichen Charakters, und Titels, wird hier 
mit verbunden, am. Fronleichnamstage bie 
feyerliche Progeßion.an feinem Geelforgersorte 
nach geenbigtem Gortesbienfte zu halten, 


2. Folglich Hört der Zug ber mit ſolch eigenen 
Seelſorgern verfehenen Gemeinden zur Haupt⸗ 
pfarrficche an diefem Tage auf ‚ indem folch ein 
Zeichen der Abhängigkeit ganz überflüßig iſt. 

Die Geiſtlichkeit, welche durch bie Behbrs 
den in Kenntniß diefer Verordnung zu feßen 
ift, hat fie von den Kanzeln zu verfünden, und 
bem Wolke den Zweck reiner ungeftörter Andacht 
verbunden mit Fietlicher Ruͤckkehre zur haͤusli⸗ 
en Ordnung wohl an bas Herz zu legen. 

München den 17ten May 1803. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Schmid, Sefretär. 
— — — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Ka⸗ 
ftenämter / Kioſter⸗ Adminiftratoren, Dann 
ſtaͤndiſcho Herrfchafts + und Hofmarkts⸗ 
erichte in Baiern. 
(Die vorhabende Aufhebung ber Leibeigenfchaft 
betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht find ver: 


mög hoͤchſter Ensfpließungen vom z4ten Okto⸗ 
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ber 1799, und a6ften May 1801 gnäbigft ges 
finnt, die in einigen Gegenden Baierns nicht 
bloß bey Hoͤchſtdero Kaftengütern,, fondern auch 
bey andern Gerichts; und hofmarktiſchen Un— 
serthanen noch beftehenden Leibeigenfchaften ges 
gen eine billige Abldfungs : Summe aufheben 
zu laſſen. 


Es werden daher ſaͤmtliche Hurfürftliche - 


Randgerichte, Kaftenämter,, und Klofter- Adnıis 


niftratoren, dann ftändifche Herrfchafts + und 
Hofmarftss Gerichte in Baiern, fo viel naͤm⸗ 
lich von ben beyden erfieren ben dießfalls ſchon 
erlaffenen früheren Ausfchreibungen vom 14ten 
Dftober 1799 und ısten Jänner 1802 entwes 
der gar nicht, ober nicht genuͤgend nachgekom⸗ 
men find, beauftragt, über die Verfaſſung der 
bie und ba beftehenden Peibeigenfchaft umftänds 
lichen Bericht zu erftatten, um der hiemit noch⸗ 
mal bekannt gemachten Vorſchrift genügend zu 
entfprechen, . 

Es koͤmmt naͤmlich auf die aus ben keibzins⸗ 
Saal / und Lager » Büchern f. a. Behelfen ges 
nau herzuftellende nachfichende Punkte an: 


1) Auf welchen Guͤtern jedes Lands und 
ftändifchen Gerichtsbezitkes bie Leibeigenſchaft 
hafte 3 

2) Auf wie viele Perfonen bey jedem eins 
zelnen Gute an Eltern und Kindern fich ſolche 
erſtrecke? 


3) Wie dieſes Leibeigenſchaftsrecht in je⸗ 
dem Land⸗ undiftändifchen Gerichte entſtanden 
ſey, und nach und nach ſich ausgebildet habe? 


) Was und wieviel nach einem zojährigen 
Mechnungsauszuge von jedem folch einzelnen 
Gute ruͤckſichtlich ber Darauf haftenden Leibel⸗ 
genfhaft an Leibzins, Mortuarien zc, verreicht 
worden, worunter 


5) dasjenige, was ſchon won Zelt zu Zeit 
für individuelle Losfaufungen, und Manumiſ⸗ 
Fonen etlegt worden iſt, wicht vermiſcht, ſon⸗ 
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dern Gefonders angezeigt werben folle, dann 
weiters 


6) wieviel bisher an der Bosfanfung, oder 
Manumißion jeder einzelnen leibeigenen Pers 
fon bey jedem Land: und ftändifchen Gerichte 
für das churfürftliche und refpective fländifche 
Herarium einzubringen gewöhnlich war, und 
endlich 


7) wieviel won jeder einzelnen leibeigenen 
Perfon für die Erteilung einer ewigen Manu⸗ 
mißion als ein Averfions » Loslaufungs / Quan⸗ 
tum eingefordert werden Pönnte ? 


Der Auffchluß über den ıten, aten, gten, 
sten, 6ten und 7ten Punkt ift zur Erleichterung 
des Ueberblicks, fo viel als möglich, in tabels 
farifcher Form, doch dergeftalt herzuftellen, daß 
ad 4tum das Detail des 2ojährigen Auszugs, 
jedes Jahrgangs unterfchieben , nicht vernach⸗ 
läßige, fondern deswegen auch, wo es fonft 
noͤthig ift, allenfalls eine befondere Tabelle als 
Beylage des Hauptkonſpekts bengefügt werde, 
Ad 3tium hingegen, was den Urſprung und die 
Ausbildung folcher Leibeigenfchafts: Berfaffung 
betrift, iſt ſoviel jedes Gericht angeht, mit Ans 
Handnehmung der alten Aften, Saal s und 
Vormerksbuͤcher, fo andern Urfunden eine ges 
fchichtlich » rechtliche Ausführung hierüber zu 
llefern, auch find die wichtigeren Lirfunden als 
lenfalls in Urfchriften gegen Ruͤckſendung, oder 
mittels Abfchriften anher zu ſenden. 


Die ftändifchen Gerichte oder Verwaltun⸗ 
gen müffen, in fo ferne fie nicht Herrſchaftsge⸗ 
richte ſind, ihre Tabellen und Berichte an die 
einſchlaͤgigen Landgerichte binnen 6 Wochen 
einſenden. Die Kloſter⸗Adminiſtrationen, die 


vorzuͤglich gute Quellen für die Geſchichte der 


Leibeigenfchaft an Hand haben, berechtigen auch 
“zu geöfferen Erwartungen. _ 

VUeber das Ganze wird Tängftens innerhalb 
wen Monaten der vollfommen genügten Auf 
Plärung bey Vermeidung eines eigenen Bothen 
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entgegengeſehen. München den gtn May 
1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion; 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 
An ſaͤmtliche Feldmeſſer. 


Die Ausm d d fgehob änbi Kloͤ⸗ 
en rohen Gelber u Arten 
Nachdem zur Vermeffung der zu den aufgehoe 

benen ſtaͤndiſchen Klöftern gebdrigen Felder und 
Wiefen mehrere Felomeffer erfoderlih find, fo 
werden fämtliche der praftifchen Geometrie Kündie 

‚ welche dieſes Gefchäft zu übernehmen Luft 
Bis aufgerufen, ſich bey unterzeichneter Stelle 
ungefäumr zu melden, wo ihnen fodann die weiteren 
—— werben erbfnet werden. f 
Münden den ı5ten May 1803. . | 
: Churfärftliche Generalı Kandesdireftion. 

Freyhert von Weiche, Präfident.  : 
Eiſenrieth, Sekretaͤt. 
— 3— 
(Seme indgruͤnde⸗ Abtheilung betreffend.) 

Nachſtehender an den Magiſtrat zu Bogen uͤber 
Abtheilung der dortigen Gemeindegründe, nnd nee 
gen Kultivirung berfelben erlaffıne gnädigfte Bes 
fehl, wird zur gehorfanften Nachachtung in aͤhn⸗ 
lichen Fällen, und mit dem Unhange bekannt ges 
macht, daß fämtliche hurfürftliche Landgerichte 
und Behbrden über Die darin vorfommenden Spes 
zialpunfre eine genaue Urberficht inner der fefte 
geſezten Zeitfriſt bey Vermeidung eigener ·Bothen 
einzufenden haben. . 


. Münden den 23ſten May 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion, 
Zreyherr von Weichs, Prifivfhr. - 
no Vifcher, Sekretär. 
Im Namen Sr, Churfürftlichen Durchlaucht ic. 
Hat man fich heute in Sachen der Gemeindgrüns 


“bes Abtheilung des Markts Bogen Vortrag mas 


\ 
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hen laffen, und dabey erfehen, daß biefer feit 
Fahren herumgetriebene Gegenftand ohne nur zur 
erften Einleisung zu fommen, nun bloß deswegen 
“in allen Punkten audgeglichen wurde, weil man 
fi) genau nach der gegebenen Vorſchrift im heurig 
zoten Regierungsblatte, und den dießfallfigen Aus⸗ 
einanderfegungen und Beflimmungen hielt, und 
fich fo alle Anitände ohne mindeften Widerſpruch 
der einzelnen Buͤrger berichtigten. — Es wird das 
se diefer Vergleich nicht nur im vollen Umfange 

eftätigt, fondern auch dem Magiftrate , Markts⸗ 
fchreiber und Buͤrgerſchaft das hoͤchſte Wohlgefal⸗ 
len hiemit zu erfennen gegeben, und iſt gedachter 
Vergleich nun in Vollzug zu ſetzen. Da nun die 
Abrheilungen und Kulturen fo außerordentliche 

ortfchritre machen, daß fehr wenige Städte, 

leder und Dörfer mehr fern mbgen, die nicht 

bre Gemeindswaldungen und Weidenfchaften ſchon 
ge und ſich dabey zur Kultur angefchidt 
haben, auffolche Art mehrere fonft fo foftbare Ver: 
zdunumngen berſchwunden find, eben fo einmäbdige 
Wieſen in Kultur gelegr, viele Brachen angebaut 
werden, und fo immer mehr der wilde Hirtenftand 
verbannt wird, und dafılr num wohlbebaute Flus 
ren und Wohlſtand erfcheinen ; fo haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht dieß mit hoͤchſter Zufrie⸗ 
denheit zu bemerken geruht, und es iſt Hoͤchſt⸗ 
dero Blicke nicht entgangen, daß dieß vorzuͤglich 
bem Mitwirken der Landgftellen zuzufchreiben fev, 
und daß fich darinn einige vorzüglich ausgezeich⸗ 
net haben, ja daß ſich manche e8 zum unermildes 
ten Gefchäft machten, in ihrem Bezirke alle Ges 
mieinheiten der Gründe, und alle dde Streden zu 
vertilgen, und überall Kultur, den einzig wah⸗ 
ren Nationalreichthum, zu erhöhen, wodurch fie ſich 
die fhönften und bleibendften Monumente fezten. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht wollen nun ven 
dem Detail hierüber feir Höchftdero Regierungsan: 
treitte unterrichtet ſeyn, theild um daraus die weis 
teren Reſultate aufftellen, theild Die ausgezeichneten 
Andividuen dffentlich bekannt machen zu kounen. 

Sämtliche Stelltn werden daher aufgefordert, 
Bis Kten July heurigen Jahres eine Anzeige von 
nachftehenden Rubriken zu verfaffen : 

3) Welche Abtheilungen von 

3) Wald, oder 
b) Weide 
ift feit dem Megierungsantritt Seiner 


Ehurfärftliden Durchlaucht bi Ende 


Junius 2803 vor fich gegangen ? 
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€) Wie viel beträgt bie Anzahl der Tags 
werle ? 
d) Iſt die Abrheilung durch Vergleich oder 
Beicheid geichehen ? j 
2) Welche Abrheilung ifteben mit Ende Junius 
in der Einleitung, und wie viel beträgt ſelbe, nach 
einem Anfchlag in Tagwerken ? 


3) Welcher Gemeindewald und weldye Meide 
ift mit Ende Junius noch übrig, ohne alle Einleis 
tung zur Abrheilung ? 


4) Wie viel einmädige Wiefen wurden nad) eis 
nem Anfchlage von Tagwerken ‚bereitö in obigem 
Zeitraume zivepmädig gemacht, oder fonft,in Kul⸗ 
tur gelegt ? 

5) Wie viel Brachen wurden bereitö angebaut, 
oder fich wenigft dazu angeſchickt? 


6) Mie vermindern fi) nach und nach die Zaͤu⸗ 
ne und Fallgitter ? 


7) Die viele Butözerträmmerungen find bereits 
bis Ende Junius eingetreten, oder in der Einleitung? 


8) Wie viele neue Häufer und Gründe: Arronz 
dirungen oder fonftige Verbefferungen in der Lands 
wirthichaft find durch alle diefe Kultursvorkehrun⸗ 
gen bereits entftanden, oder mit Ende Junius im 
der Einleitung begriffen ? 


9) Endlich wie haben die Pfarrer mitgewirkt, 
um die Kulturögefege begreiflih und die Leute zu 
Ausgleihungen und Verbefferungen ihrer Lands 
wirthſchaft empfänglich zu machen ? 


Diefe Anzeigen haben alle Stellen an die eins 
ſchlaͤgigen ri amgten July einzufenden , 
und diefe ſonach daraus eine ganze Ueberſichts⸗ 
Tabelle zu — es verſteht ſich, daß die 
Landgerichte zuerſt von ihren Bezirken ſelbſt obige 
Anzeigen j machen haben , und daß auch dieienis 
ge Abtheilungen und Einleitungen hinein gehdren, 
die durch churfuͤrſtliche Kommißionen in churfuͤrſt⸗ 
lichen Waldungen und Weiden ıc. geichahen. 


Die hurfürftlichen Landgerichte haben dann bis 
legten July bey Vermeidung eigenen Bothens diefe 
ganze Überficht hierorts gehorfamft einzufenden. 

München den aoften May 1803. 

Churfürftlide Gensral- Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Viſcher, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen, - j 


———— 
Drurch die hochſte Entſchlleßung vom ꝛten dies 
ſes haben Seine Ehurfuͤrſtliche Dürchlaucht gnaͤ⸗ 
digſt verordnet, daß 


) alle bey der hieſig churfuͤrſtlichen oberſten 
Juſtizſtelle als der lezten Suflan anhängige Streit: 
Alten, die noch umerlediget find, und bey wels 
‚hen die ftreitenden Theile durch ihre drrliche Lage 
und durch die Zumeifung einiger Landgerichtös Bes 
irfe zu dem Umfange der hurfürftlichen ſchwaͤbi⸗ 
Een Entfhädigungs » Lande unter den Gerichtös 
wang der ſchwaͤbi * Juſtiz-Behdͤrden gefallen 
In. der churfürft 
Alm zu endlichen Entſcheidung überlaffen, und 


 ‚b) die Berufungen über Erkenntniſſe, die in ähns 
lichen Streitfachen bey dem hurfürftlichen Hofge⸗ 
reichte in München in der Zwifchenzeit erlaffen wers 
den konnten, nicht bey der hiefig oberften yuftipe 
ftelle eingeführt werden follen, fonderu bey der fir 
die ſchwaͤbiſchen Lande in Ulm beftehenden oberften 
Juſiiz⸗Behoͤrde nach den baleriſchen Geſezbuͤchern 
zu entſcheiden ſind. 
Die churfuͤrſtliche hoͤchſte Verordnung wird hie⸗ 
wit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 16ten May 1803. 
churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 


no 


eBeftrafung der Winkel» Agenten betreffend.) 


Da Johann Martin Suter, quieſcirender Hof: 
Tammer: Kanzelift dahier ungeachtet der beites 
‚hend mehreren hoͤchſt⸗ landesherrlichen Verbothe 


ichen eberften Suftizitelle im . 
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ber Winkel: Agentie, und Geldprellerey uls - 
dig gemacht hat, fo wurde felber SR 
des den Unterthanen —— Geldes mit drey⸗ 
tägiger Arreſtſtrafe im Neuthurme den erften und 
lezten Tag mit Waffer und Brod, dann der Bes 
drohung abgebüßt, daß man bey ferner derley 
Vergehen auf deſſen gaͤnzliche Entlaſſung und Eins 
— feines genießenden Gnadengehalts antras 

en wuͤrde: welches alſo zu Folge böchfter Anbes 
[blu vom aaften elapfi zu Federmanns Wiſſen⸗ 

haft, und abſchreckenden Veyſpiel für ähnliche 
Geldprellereyen hiemit dffentlich und gemacht wird. 


. München den ıöten May 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 

i Haider, 





Beförderung. 


Bermdg höchfter Entfchliegung von rate a 
babeu Seine Ehurfürftliche Dur ————— 
— —— Pu merer, in Mine 

en zum Benfiker bey dem Igeri 
digft zu page geruht! — 
München den 20ſten May 1803. 
— — — — 
Pfarrey⸗Verleihung. 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 17ten 
dieſes Jahrs haben Seine Churfirfti e Du 
laucht die im Gerichte Riedenburg erledigte Pfarrey 
Schambad dem dermaligen Kaplan zu Wemding, 
he, Geraph Baron vonterdenfeld, 
n ber Zuverſicht gmädigft zu verleihen geruher, 
daß derfelbe in feinem bisherigen Eifer im Geiſt⸗ 


ge — als Schulfache ferner thätig fortfah⸗ 


Muͤnchen den aoften May 1803. 


Diefem Blatte ift das Geuer « Mequifiten s Verzeichnig beygelegt. 


— —— —— — 






Eiferne Pech: 
oder Kien⸗ 
pfannen. 


Anmerkung. 
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— 0—0 — Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schmid, Sekret 





Schublärren.[3immerärte. J Laternen. Kilerne pech Fackeln. 
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XXII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 1. Juny 1803. 


KHöchft:landesherrliche Verordnungen. 


(Die bey Beerdigung der Kinder in einigen Kirchs 
fprengeln herrſchenden Mißbräuche betreffend.) 


Da in einigen Kirchfprengeln der auffallen: 
de Mißbrauch in Ruͤckſicht der Beerdigung der 
Kinder herrſcht, unehelich gebohrne nicht oͤf— 
fentlich beym Haufe, wie eheliche, auszuſeg⸗ 
nen, ſondern ſtille zum Kirchhofe zu tragen, 
alle Kinder hingegen, ehelich oder unehe— 
lich gebohren, durch Empfangung der heiligen 
Taufe in die chriftliche Kicche eintreten, deren 
Mitglieder werden, und als diefe auf gleiche 
Mechte.Anfprüche haben; als wird verordnet, 
daß fünftig bey Beerdigung der Kinder nicht 
der geringfte Unterfchied gemacht werde, wonach 


ſich alle Pfarrer und Seelforger bey ſchwerer 


Ahndung aufs pünfrlichfte zu achten, zu dem 


.. Ende fämtlihe hurfürftliche Landgerichre die 
inkorporirten Pfarrer per Patentes hievon in 


Kenntniß zu feßen, und die Orts: Obrigfeiten 
für den Vollzug diefes Höchft : Iandesherrlichen 
Befehls genau zu wachen haben. 


München den 24ſten May 1803. 
Churfürftlicdde Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 





(Die gedructen oder ungedruckten geiftlichen Vers 
ordnungen der Ordinariate und Vikariate betr.) 
In Bezug auf die bereits beftchende Verord⸗ 

nung vom zien April 1770 (Mayriſche Genes 

raliens Sammlung ater Band, Eeite 1099 ) nnd 

ber geiftlichen Rachsordnung vom Zahre 1779 

$ 4. Seite 1128 haben Seine Cyuriü.;stiche 

Durchlaucht mittels höchfter Entfchlieft: „, vom 

zıten dieſes neuerdings befchlojjen, daß Feine 

gedruckte oder ungedruckte geifiliche Verordnung 
der Ordinartate und Vifariare, fie mag was 
immer für einen Gegenftand betreffen, öffent 
lich bekannt gemacht werden bürfe, bevor felbe 
niche die landesherrliche Einficht und Begneh⸗ 
migung erhalten bat, und derfelben die Worte 

Auf höchfte Beftätigung Seiner Churfuͤrſt⸗ 

lichen Durchlaucht, mit großen Buchftaben 

vorgefejt ſeyn werben, 
Den hurfürftlichen Bandgerichten wird das 
her fotches mit dem Auftrage eröfnet, in Ger 


folge der. oben angezögenen Höchften Verordnun⸗ 


gen dießfalls gehörig zu verfahren, und damit - 
diefe hoͤchſte Verordnung in Zufunft genau volls 
zogen werde, haben bie hurfürftlichen Land, und 
SHerrichaftsgerichte fämtliche in deren Gerichts⸗ 
bezitke befindlicheänforporirte Behörden, dann 
die Pfarrer, Benefijiaeren, Stifter und Ald: 
fter hienach ernftgemeffenft durch Cirkufars Pas 
tente anzuweifen, und ſodann folche Patente 
unterfchriebener anher einzufenden. München 
den 24flen Man 1803. 
Ehurfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
j Schmid, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


eine Churfärftliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom ı7ten Mapdiefes Fahre 
aus eignem huldvollen Antriebe und nach Vorlegung 
der dießfalld erforderlichen Samilienfhriften und 
hinreichenden Dokumente den Hanns Konrad 
von Heided genannt H eidenger, Altzunft: 
meifter und Staatsrarh von Zur zu 
Hoͤchſtdero pfaljbaierifchen Kämmerer an und auf: 
zunehmen gnädigft geruber, weswegen erfagtem 
von Heide das von Hoͤchſtgedacht Seiner 
Ehurfürftlihen Durchlauchr eigenhändig unter: 
eichuete, und mit dem großern gertmen Kanzley: 
&nfiegel verfehene Dekret hierüber zu feiner-jed: 
maligen Legitimation gnaͤdigfi ausgefertiget wurde, 
Münden den zoſten Map 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Bandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schnöger, Sekretär, 


—) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben dem 
Hofgerichtsrathe, Frepberrn von Godin, 
die dritte Ratheſtelle bey dem oberften Juſtizkolle⸗ 

ium ber fraͤnkiſchen Fitrftenthimer gnaͤdigſt verlie⸗ 
* Muͤnchen deu zoſten May 1803, 
— Om 
(Die um die Volfsbildung ſich verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betreff · nd.) 
ranz Anton Reithmanr, dermal Bes 
nenziar in Neufahrn, ift vermbg höchiter Ent: 
ſchließung vom 15ten März 1788 den churfuͤrſt⸗ 
lichen Titulanten gleichgehalten, arbeiter volle 
6Jahre mit ungemeinem Beyfalle in der Seel: 
* und hat fi während diefer Zeit durch Ein: 
führung des teurfchen Kirchengefanges , und durch 
unermuͤdete Befbrderung dee Schu weſens raͤhm⸗ 
lichſt ausgezeichnet, wie er ſolches durch trefliche 
Zeuontffe beweiſet. Da fein Permaliges Benefi: 
zium micht einmal 6 Fo m abwirft, flellt er 
die Bitte, daß ihm ein 
moͤchte. 

Aegid Fiſcher, Weltprieſter, churfuͤrſtlicher 
Titulaut, arbeiter 24 Jahre in der Seelſorge, 
diente dem Vaterlande als Profeſſor und Semi: 
nariums⸗ Vorſteher, dann als Schul-Inſpektor 
13 Jahre, verlor durch widriges Schickſai vers 
folgt, fein in Mindelheim gehabtes Beuefizium, 
mußte ır Jahre im Auslande berumirren, wo er 
einen tadellofen Leb newandel in ununterbrochener 
Thärigkeit führte, und hat vermdg hoͤchſter Ent: 
ſchlleßung vom ayften Junius 1801 die Zuſiche⸗ 


— 


beſſeres verliehen werden 
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nach dem Junhalte der vorgelegten Zeugniſſe waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit durch thaͤtigen Eiferin ſeinen geiſt⸗ 
lichen Verrichtungen, durch Befdrderung des reis 


wandel, und Durch unermuldere VBefdrderung des 
Schulwefens, und perfönliche Mitwirkung im Uns 


Vorſtehende wurden im folio beneficiorum 
München den zyften May 1803. 
‚ Churfürftliche General. Bandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Schmid, Sekretär. 


Auftrag 
an die gegen Tyrol liagende churflurſtliche 
Mauthaͤmter. 
(Die Aufhebung der gegen Tyrol beftandenm Lands 
fperre betreffend, ) 

Da zu Folge der vom Paiferlich + koͤniglichen 
Bubernium zu Sunsbrud hieher gelangten Ber; 
fiherung, in Zufunft aus Tyrol, ohne einen 
jenfeitigen Paß nöthig ju haben, dortige ans 
des produkte, wie ehevor, gegen Die an kaiſerlich⸗ 
Pönigliche Zolldinter zu euttichtende Mauchges 
bühr wieder ungehindert nach Baiern verführt 
werden Dürfen; fo fällt der Grund der dießſeits 
verhäugten reciprocirfichen kandes ſperre von 
ſelbſt weg. Die churfuͤrſilichen gegen Tyrol lie⸗ 
genden Mauthaͤmter empfangen daher den Auf⸗ 
trag, nach Empfang dieß, alle baieriſche dan— 
desprodukte, ohne Abforderung eines Paſſes 
oder Borweifes, wie es vorhin geſchehen, uns 
gebindert, gegen Erlag ber tarifmaͤßigen Eßito⸗ 
Mauth und des Weggeldes, und was dag Ger 
treid betrift, gegen Vorzeigung eines Schran⸗ 
nen⸗Atteſtats, nach Tprol paßiren zu laſſen. — 

Die Jukorporatione find hievon fogleich zu 
verfländigen, München den 27ſten May 1803, 
—— General; Landeodireftion, 

SBSreyherr von Weichs, Präfidenr, 
" = Mi Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 





XXIII. Stuͤck. Munchen, Mittwoch den 8. Juny 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Appellationdzäge bey dem Stadtgerichtg In 
München betreffend.) 


"Durch die befchloffene Vereinigung der ſaͤmt⸗ 
fichen bisherigen Gerichtsbarfeitsgweige des 
Magiftrats in Münden in ein einzige von 
den übrigen magiftrarifchen Angelegenheiten ges 
trennte Gerichtsftelle, oder Stadtgericht erge⸗ 
ben ſich weſentliche Veränderungen in den bey 

der hiefigen Stadt fonft gewöhnlichen Appellas 
tionszügen. Um daher durch diefe Umaͤnde⸗ 
rung den Gefhäftsgang nicht aufjuhalten, 
werden bis zur vollendeten Organifation des 
“ Stadtgerichtes in allen Fällen, worüber Rechtes 
ſtreite 

a) entweder bey den bisherigen magiſtrati⸗ 

fchen befonderen Kommißionen und Uns 
terftellen in erfter Inftans; 


B) oder ben dem Gtadtgerichte oder Magir 
firat in zwoter Inftans 5 


anhängig find, folgende Beftimmungen ger 
troffen : 


Ada) Da alle befondern Kommißionen und 
Unterftellen in Gerichtsfachen aufgehört haben; 
fo übernimmt das Stadtgericht fogleich alle 
dieſe Gegenitände, und verfährt damit in ers 
fter Inſtanz. 

Der Appellationszug gehet in geeigneten 
Faͤllen nach den beftehenden Geſetzen zu dem 
biefigen Hofgerichte, und von da zur oberfien 


"gefchehen. 


Juſtizſtelle. Da aber in den fogenannten Baus 


‚und Kundfchaftsfachen (fo fern fie wahre Ju⸗ 


ſtiz Zweige enthalten) bisher die Appellationss 
Termine auf zehn Tage befchränft waren ; fo 
foll es bis zur Revifion diefer Privilegien eins⸗ 
weil auch dabey bleiben. 


Ad b) In dem Falle, wo bey dem neuen 
Stadtgerichte Prozefle in zweyter Inftans ders 
geftalt anhängig find, daß fich dort die Appels 
lations⸗ Verantwortung mit den Alten befins 
det, und ſchon Verfügungen von zweyter In⸗ 
ftanz getroffen, oder eingeleitet wurden, hat 
bafjelbe auch von zwenter Inſtanz wegen zu 
verfahren ; doch bleibt der weitere Appellationss 
zug zu dem biefigen Hofgerichte, und dann 
zur oberften Yuftizftelle ftehen, und nur in den 
erwähnten Bau: und Kundfchaftsfachen allein 
fol in diefem Falle die Appellation gleich zur 
oberften Juſtizſtelle, nach der bisherigen Art, 
Sind aber die Appellations: Vers 
antwortung und Aften von den ehemaligen Uns 
terftellen noch nicht dem Stabtgerichte foͤrm⸗ 
lich übergeben, oder von dem Stadrgeriehte 
außer der Aftenabfoderung fonft noch Feine 
Verfügungen, oder Einleitungen hierüber ges 
troffen, folhenfälls müflen ſolche Akten fos 
gleich bey dem hiefigen Hofgerichte ansgeants 
wortet werden. Das Stabtgericht tritt in die 
erfte Inſtanz, und wird. in diefen und allen 
übrigen Fällen, wo von den churfürftfichen 
Appellationsftellen den befondern Kommißios 
nen weitere Aufträge ergiengen, als erite In⸗ 
ſtanz ſorthin betrachtet. 
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Nach diefen Beſtimmungen hat fi alfo 
einsweil Jedermaunn genau zu achten, 
Müuchen den 27ſten May 1803. 


Churfücftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Selretär. 


—rnr —⏑O — — 


(Das Laͤuten bey den Gottesdienſten fir den vers 
itorbenen Bifchof von Frenfing betreffend.) 


Vermoͤg hoͤchſter Eutſchließung vom 23ften 
dieſes Monats haben Seine —S 
Durchlaucht gnaͤdigſt verordnet, daß weder bey 
dem Seelengottesdienſte für den verſtorbenen 
Fürft: Biſchof von Regensburg und Freyfing, 
‚noch in ähnlichen fünftigen Fällen das nur bey 
Tobesfäilen von Landesfürften hergebrachte 
flündige Läusen vorgenommen, fo wie auch) 
nur das bloße hergebrachte Ceremoniel für eis 
‚nen Bifchof mit Entfernung alles deſſen, was 
«eine Sandestrauer bezeichnen koͤnnte, beobach 
get werden ſolle. 
Saͤmtlich Hurfürftliche Land » und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte erhalten daher hiemit den Aufs 
‘trag, Diefe höchite Verordnung den ihnen ins 
korporirten Ortſchaften, Pfarren, Benefijigs 
ten und Klöftern mittels Patent zur geeigneten 
Befolgung zu eröfnen, und, daß felbes ger 
ſchehe, zu wachen. 
München den zıftlen May 1803. 
Ehurfürftlide Generals Landesdireftion, 


Freyhert von Weich, Präfident. 
“= Rath Schmid, Selretär, 





— — 


(Die mit ihren NRathewahlberichten fuͤr heuriges 


Jahr noch nicht eingelommenen Städte und 
Märkte betreffend.) 

Nachdem unerachter der beftehenden Verord⸗ 
nung nachfolgende Ortſchaften, benanntlich Do⸗ 


* 
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nauwoͤrih, Mindelheim, Dießen, Landshut, 
Landau, Gewpibdeing, Wartenberg , Wurs 
mausquick, Grafenau, Burghauſen und Hals 
die Rathswahlberichte fuͤr heuriges Jahr noch 
nicht erſtattet, und die Ratifikation nachgeſucht 
haben; ſo haben dieſe benannte Ortſchaften 


— 


laͤngſtens in Zeit acht Tagen diefe Rathswahl⸗ 


berichte um fo zuverläßiger anher zu erflatten, 
und die Ratifikation der vorgenommenen Raths⸗ 
wahl nachjufuchen, als außer deſſen, und nad) 
feuchtlos verftrichenem Termin eigene Kanzleys 
Borhen auf Koften der ſaͤumigen Magiftrate 
auf Erelution abgeordnet werben wuͤrden. 


Indeſſen wird diefer Saumfal gegenwärtig 
fchärfeft verwieſen. 


Eben fo verweistich haben die Ortfchaften 
Weilheim, Wemding, Grafing, Inchenhofen, 
Pförring, Tölz, Voheburg, Nanpiftadt, Pils 
fing, Abensberg, Deggendorf, Dietfurth, 
Abbach, Eſchlkam, Niedenburg, Krayburg 
und Marktl gehandelt, da felbe bie fchon 
lange bey der hurfürftlichen General: Landes⸗ 
Direftions » Erpeditur auf Abnahme ruhenden 
Ratifikations⸗Vefehle noch nicht erhoben, und 
die betreffende Taren eingefender haben, 


Es wird denfelben daher unter oͤbiger Bes 
drohung aufgetragen, ſab termino praefixo von 
acht Tagen diefe Ratififations s Befehle zu ers 
heben und die Taren anher ju uͤbermachen, 
gleichwie ihnen diefer fchläfrige Saumfal ernſt⸗ 
lich und nachdruckſamſt verwiefen wird, 

München den 27ften May 1803. 

Churfürftliche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. , 
j Rainprechter, Sekretär. ' 


0 


(Den Wachsſatz betreffend,) 
Auf berichtlichen Antrag der General: kan⸗ 
desdireftion haben Seine Churfüärftliche Durchs 
laucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 2 3ften 
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May diefes Johrs verordnet, daß die Ber 
- flimmung eines Polizenfages für das Wachs 
kuͤnftig ganz unterbleiben, und der natürlichen 
Wirkung der freyen Konkurrenz überlaffen wers 
ben folle. | 
München den 27ften May 1803. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Selretär, 


en 


(Die Firirung einer Kompetenz für die Landärzte 

betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben ſich 
gnädigft entſchloſſen, die Landaͤrzte anders einzus 
theifen , in jedem Fünftigen Hauptfige der Lands 
gerichte einen Arzt zu fegen, und zum Theil 
die Kompetenz fländig zu verfehaffen, damit fie 
nicht vom bloſen Zufalle leben, oder wenn fie 
Franf würden, darben müffen. 


Zu diefem Enbe haben ſaͤmtliche dermal vor⸗ 
handene Regierungs: Phyſiker und Landärzte 
in Gemäßheit Höchfter Entſchließung vom 27fien 
vorigen Monats Verzeichniffe über ihren firen 
Gehalt innerhalb 14 Tagen einzufenden, 


Diefe Verzeichyiffe müffen entbalten, den 
Namen / das Alter und den Wohnort des 
Empfängers, dann was jeder derfelben bereits 


a) aus den höchften Aerarial: Gefällen, 

d) von der Landfchaft, | 

<) von Städten und Märkten, milden Stif⸗ 
gungen oder Gemeinden, in Geld oder Natu⸗ 
alien, oder als freye Wohnung bezogen hat; 
auch ift jenes mas jeder an firer Kompetenz 
ben einem Kloſter genoffen hat, auf einem bes 
fondern Bogen zu verzeichnen. 

Jede Poft muß mit einem ven dem Ver—⸗ 
walrunazsmt geferttaich Aueſtate belegt feyn, 
aus deſſen Kaffe jolche bezogen wird, _ 
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In diefen Atteſtaten müffen das Datum der 
Bewilligung, und das Folium der Rechnung 
vom Jahre 1802, wo fiein Ausgabe fommen, 
bemerft ſeyn. \ 


Die Naturalien, wenn fie im Getreide bes 
ftehen, find nach dem Mittelpreife in Anfchlag 
zu bringen, den folche® auf der dem Wohnorte 
des Arztes naͤchſten Schranne um Martini 
vorigen Jahrs gehabt hat. Andere Natura⸗ 
lien find nach dem in der Gegend gewöhnlichen 
Mittelpreife anzufegen, und die Mußung der 
fregen Wohnung ift befonders anzufchlagen. 

Sämtliche Obrigkeiten haben diefe guädigfte 
Verordnung den in ihrem Bezirke befindlichen 
Aerzten ohne Verzug befannt zu machen, und 
daß dieß gefchehen, dafür zu haften. 

Diünchen den zten Juny 1803. 

Churfürftliche General: Kandeodireftion. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
" Mayr, ESchretär, 





Geſetze und Vorſchriften 
zur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeeu. 





(Fortfegung &. R. Bl. 2ctet St. Seite 312 biß 314.) 


8. 30.* 

Auch in Ruͤckſicht des Umganges haben 
Juͤnglinge alle mögliche Vorſicht zu beobachten. 
Das churfuͤrſtliche General: Ecbui: und Erudiens, 
Direktorinm erwartet daher, daß jeder Studierens, 
de ſich nur firtlich gute, gepruͤfte Gejellfchafter, 
auswaͤhlen, den Umgang des Rohern ſtiehen, folg⸗ 
lich auch Fein Bedenken tragen werde, in einer 
für fein kuͤnftiges Wohl fo wichtigen Angelegens 
heit am Ende eined jeden Monares dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Syceums = Rektor , als feinem bemährreften 
Rathgeber, mit unbegrängtem Zutrauen die Nas 
men und Aufenthaltsorte feiner täglichen Gefells 
ſchafter, und, vertrauteften Freunde, an deren 
Seite er insgemein die Stunden feiner Muße zus 
zubringen pflegt, und im Falle diefe Beine Stus 
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«benten wären, auch berfelben Wohnungen, Na⸗ 
men, Stand und Alter fchrıftlidy anzuzeigen. 


$. 31, 
Geheime Verbindungen von mehrern 
Mitgliedern, als zur eigentlichen Freundſchaft 
gehören, führen fehr leicht zu fchlimmen Zwecken, 
und felten zu einem ſchoͤnern, der nicht auch ohne 


fie erreicht werben koͤnute. Man warnet aljo auch - 


vor denfelben jeden Studierenden. 


$. 32. 

Mer ſich über einen zu freven Umgang mit 
Perſonen des andern Geſchlechts eine 
gerechte -Klage zu Schuld fommen läßt, dem ift 
der längere Aufenthalt in den vaterländifchen 
Schulhäufern augenbliflich zu verfagen; indem 
fi mit dem Fortfchreiten in der höhern Geiſtes⸗ 
Kultur, und moralifchen Veredlung nichts weni: 
ger verträgt, ald Mangel an Gewillens = Zartheit 

diefem Punkte. , 


$. 33. 

Der Umgang mit Büchern iſt nicht mwe- 
niger wichtig, ald der mit Menſchen. Schriften, 
und Kunftwerke, welche der jugendlichen Phans 
tafie zu finnliche Bilder darftellen, find indges 
mein eben jo ſchaͤdlich, als bbfe Geſeliſchaft, und 
geben den beten Kbpfen und den empfänglichften 
Herzen eine fchlefe Richtung. 


Wer beym gegenwärtigen Ueberfluße moras 
liſch- guter, nuͤzlicher, lehrreicher Bucher unfitt- 
liche aufiuchen kann, verräth offenbar eine fchon 
fehr verdorbene Seele, und verdienet unwiderfpreche 
lich diefelbe Strafe, womit das Gefeg ($. 32.) 
einen unerlaubten Umgang bedroht. 


. , $. 34. 
FJeder beſſere Juͤngling, ber einem Verfuͤhrer 
auf die Spur gekommen iſt, und denſelben, er 
—— Mittheilung unſittlicher Buͤcher, un⸗ 
ehrbarer Zeichnungen, oder durch boͤſe Handlun⸗ 
gen, und ſchamloſe Reden der Unſchuld zum Mers 
ernifje geworden feyn, beym churfürftlichen Schul: 
ektorate, oder einem Profeffor anzeigt, hat fich 
am die gute Sache, um das Heil feiner Mitgıen: 
ſchen, die Ehre des fämtlichen Schulwefens , uud 
felbft um die Wohlfahrt des Vaterlandes verdient 
gemacht. Immer wird fein Name vor der Welt 
verſchwiegen bleiben, während ihn das ftille Be⸗ 
wußtfeyn feiner guten Handlung den feligften Lohn 
fuͤhlen läßt. 
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8. 35. 

Gleiche Verſchwiegenheit, die menfchenfreunds 
lichſte Schonung, und nn Rath wers 
ben ferners jelbft dem Verführten zugeiichert, 
der mit reuiger Seele, und reblichem Zutrauen 
einem Profeffor, dem Schul =» Rektorare , oder 
felbft dem churfuͤrſtlichen General : Schul und 
Studiens Direktorium feinen Verführer anzeigt, 
um dem weıtern Gittenverderbniffe Einhalr zu 


tbun. 
$. 36. 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß fchon 
dfters Gymnaſiſten von unberufenen Hauss 
lehrern unterrichtet worden find, welche fo ein 
wichtiged Zutrauen auch in moralifcher Hinſicht 
nie verdient härten ; fo wird hiemit allen £nceiften 
ſchaͤrfeſt verbothen, fich künftig Uber gymnaſtiſche 


Lehrgegenſtaͤnde, eine Inftruftors = oder Res 


petitord« Stelle zuzueignen, wenn fie dies 
felbe nicht ordentlich von dem Gymnaſiums-Rek⸗ 
tor erhalten haben. Dafelbft har fich alfo in dies 
fer Hinfiche jeder Inftruftions » Kandidat frühzeis 
tig zu melden, feine Zeugniffe vorzumweifen , ſich 
allenfalls auch einer Prüfung zu unterwerfen, 
und fodann inner drey Tage vor Merlauf jedes 
Monates einen kurzen Bericht über die häusliche 
Verwendung und Moralität der ihm verfrauten 
Zdglinge an die Profeiforen ihrer Klaffen zu erftat= 
ten, aud) ſich in wichtigern Fällen bey denfelben 
Raths zu erholen. Wer ſich Diefem Befehle Folge 
u leiften weigert, fol nicht nur feiner wirklichen 
Drivatleprerd » oder Repetitors s Stelle verluftigt, 
fondern auch, nach Verhaͤltniß der Umftände, zu 
jeder fernern Unterweifung im Gpmnafium A en 
dig erklärer werden. 


$. 37. 

Da auch die Erbolunmgen auf die Moralität 
großen Einfluß haben, auch ſich überhaupt aus 
der Art, und Maaß derfelben ein gegründerer 
Schluß auf den Gefhmad und Charakter jedes 
Menfchen machen läßt; fo verfpricht man fich bes 
fonders von den Studierenden höherer Klaffen, daß 
fie auch hierinn ihrem Stande Ehre machen, ſich 
nie in der Manier des rohen, ungefitteten Poͤbels 
mit wieherndem Gelärme, unfittlichen Liedern, 
tollen Saufgelagen, renommiſtiſchem Nachtſchwaͤr⸗ 
men, und wilden Rumorn, fondern entweder in 
reiner , gefunder Gotteöluft im großen QTempel der 
fhönen Natur mitteld gedeihlicher Bewegungen, 
und gumnaftifcher Verfuche z. B. mit Eis ſchießen 
oder Eisihuhlaufen an gefahrlofen Orten, Ball⸗ 
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und Ballonfpielen, oder ben zu rauher Witterung 
im Kreiſe gebildeter Menſchen, befonders ihrer 
Standetbrüder, und in une Häujern, 
mirteld froher anftändiger Gefänge, müunterer 
re Scherze, und erheiternder Geſpraͤche, als 
enfalls auch mir Gefhmadrichtigen Schaufpies 
len beluftigen werden. 


In diefer leztern Hinficht fann man den Schüs 
fern des churfürftlichen Luceums zu München die 
beffern Stuͤcke, welche das churfürftliche Hof⸗ 
theater im naͤchſtfolgenden Monate aufführen 
wird, immer zum voraus bekannt machen, das 
mir diejenigen, welche fie zu befuchen Luft haben, 
Geld umd Zeit möglichft gut und angenehm vers 
wenden. Die üb gen dffeutlichen Theater bleis 
ben noch ferner verbothen. 


In Vrivathaͤuſern Schaufpiele felbft aufzufuͤh⸗ 
ren, oder dabey Rollen anzunehmen, ſoll, des 
vielen Zeitverluſtes wegen, ohne ausdruͤckliche Be⸗ 
willigung des churfuͤrſtlichen Rektorats keinem 

tudierenden erlaubt ſeyn. 


J $. 38. 

Sich an heißen Sommertagen, jeboch nad 
vorheriger langfamer re. des fldrpers, an 
abgelegenen, und von der Polizey » Direfrion ans 
zuweijenden gefahrlojen Orten mir gewijlenhafter 
Beobachtung der Ehrbarkeit zu baden, ift erlaubt. 


$. 39. 

Mer, bes ſchon fo oft wiederholten Verbothes 
ungeachtet, eutweder unerlaubte Wirths⸗ oder 
Karfeehäufer , dffentliche Gärten und Epielpläge 
befucht , oder fich in einem vom Lyceums: Rektos 
rate mit- Genehmigung des churfürftlichen Gene: 
rals Schul: und Studien» Direftoriums nament: 
lih erlaubten Bräu = Kaffee» oder Wirthshauſe 
außer den hiezu bewilligten Abendſtunden (in der 
eriten Schuljahröhälfte von 6 bis 9 Uhr, in der 

weyten von 7 bis 10 Uhr) antreffen läßr, bat 
ich eines fehr feräflichen Ungehorfams und einer 
offenbaren Geringihägung gegen feine rechtmaͤſ⸗ 
figen Obern ſchuldig gemadır, und auf eben er: 
wähnte Erlaubniß feinen ferneren Anfpruch mehr. 
Ueberdieß ift der hurfürftlichen Polizey: Direktion 
volle Macht ey dergleichen frevelhafte 
Uebertreter des 

dem churfuͤrſtlichen Lyceums⸗Rektor, als derſel⸗ 
ben eigentlichem Obern, zu führen. Wer ſich dies 
ſer Verfuͤgung widerſezt, oder auch in einem er⸗ 


— — 


eſetzes auf der Stelle weg⸗ und 
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laubten Gaſthauſe durch ein rohes, oder unſitt⸗ 
liches Betragen ſeinen ehrwuͤrdigen Stand ent⸗ 
ehret, und den Gegenwaͤrtigen Aergerniß gegeben 
hat, iſt zur foͤrmlichen Exkluſion geeignet. Diejes 
nigen edlern Yünglinge aber , welche ſich auch von 
dem Beſuche erlaubter Wirrhöhäufer enthalten, 
und dafuͤr einen, Studierenden ungleich auges 
mefneren Umgang vorziehen, werden fich bey 
ihren Schulobern vorzüglich empfehlen. In oͤf⸗ 
fentlichen Gaft = oder Wirthöhäufern Tanz : oder 
Bertelmufit aufzufpielen ift allen Studierenden 
bey ſchwerer Strafe unterfagt. 


$. 40. 

Ale Spiele für Geld, befonders jene, 
babey der Körper keine gefunde Bewegung, und 
der denkende Kopf bennahe feine Beichäftigung 
bat, find verbothen. Die ſchrecklichen Holgen ver 
leidigen Spielſucht, hat diefe einmal in jungen 
Herzen tiefere Wurzeln gejchlagen, find unübers 
fehbar; und wenn man auch manchmal etwas 
Geld gewinnt, fo geht doch dafür immer die uns 
fchäzbare, unwiederrufliche Zeit verloren, Jeder 
Uebertreter dieſes gemeinndzlichen Geſetzes iſt das 
ber ernftlich zu bejirafen. 


$. 41. 

Außer den verorbnungsmäßigen Vakanz⸗ und 
———— en werden feine andere mehr ges 
tartet. Ueberhaupt aber find auch dieſe ordents 
lich bewilligten Ruhetage zu nichts weniger, als 
zum Mißiggange, und Nichtschun, fondern theils 
re norhwendigen Wiederholung des bereits Er⸗ 
ernten, und zur nüzlichen Vorbereitung für die 
nächfifolgenden Rehrgegenftände, theild zu ſchrift⸗ 
lichen Stylübungen , oder Erlernung der in unfern 
Zeiten fo unentbehrlichen Sprachen der Neufraus 
fen 7 Engländer und Ftaliener beftimmt. 


Im Früplinge und Sommer follen an dergleis 
hen Zagen auch manchmal nuͤtzliche Spaziergänge 
angejtellt werden, um die in Schulen erhaltenen 
naturhlitorifchen Kenntniffe durch eigene Pflauzen⸗ 
Mineralien : und Zufekren » Sammlungen noch 
mebr zu erweitern, oder bey einem erfahruen 
Gärtner, befonders fürs kuͤnftige Landleben, Uns 
terricht in ber Blumen = Kultur, und der in Baiern 
fo norhwendigen Obſtbaumzucht zu nehmen, um 
mit der Zeit in feinem Wirkungskreiſe wieder ans 
bere lehrbegierige gute Lam leute darinn untere 
weifen zu fonuen. 


Die Sortfegung folgt, 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Den Bierſatz betreffend.) 


Vermoͤg gnaͤdigſter Entſchließung vom 
26ſten May, und auf den Antrag der chur⸗ 
fürftfichen General s Landesdireftion bleibt es 
bey dem fchon unterm zoſten November 1802 
für das Sommerbier beftimmten Sage, daß 
nämlich der Preis des Sommerbiers mit Aus; 
fhluß des Stadtpfennings auf 5 Kreuzer für 
das Ober: und 4 Kreuzer 3 Pfenning für das 
Unterland beſtimmt wird, 


Da aber die Befchwerden tiber bie Wirthe 
auf dem Rande, welche das Publikum mit will; 
Führlich hohen Preifen gefährden, und das nuns 
mehr von den Bräuftätten ohme Zwang abges 
nommene Bier in fehlechterer Eigenfchaft dem 
Publikum verkaufen, immer allgemeiner wers 
den, fo erhalten fämtliche Obrigkeiten den ſchon 
fo oft wiederholten Auftrag, diefe Mißbraͤuche, 
wodurch felbft die Wohlthat des aufgehobenen 
Bierzwanges geheimmet wird, nad) den ſchon 
beftehenden Verordnungen mit Ernft, und bey 
eigener Verantwortlichfeit zu unterfuchen und 
abzuftellen, und obgleich den Dbrigfeiten obs 
liegt, von Amts wegen folche Mißbräuche auss 
zuforfchen , fo erwartet man doch von dem 
Publikum, daß es ftatt fich mit leeren Klagen 
zu begnügen, die einzelnen Fälle bey dem bes 
treffenden Obrigfeiten,, und wo diefe nicht hels 


fen, die fÄumigen Obrigkeiten bey unterzeich⸗ 


neter Stelle anzeigen merbe, 
München den zten Juny 1803. 
Churfürftlie General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
’ Raßhofer, Sefretär, 





Bekanntmachung und Auftrag an die 
Behörden. 


Das heimliche Betteln ber Franzidfaner « Mönche betr.) 
Zufolge einer von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten 


Stelle erfolge guädigften Eutſchließung vom aaften 


Maymonats wirbin Bezug auf bas entdeckt heim⸗ 
liche Betteln der Franzisfaner = Mönche wiederholt 
bekannt gemacht, daß für dem Unterhalt diefer 
Mendilanten volllommen geſorgt, und Die dages 
en verbreiteten Gerüchte ungegründet fenen. Die: 
e haben nur zur Abſicht, Leichtgläubige zu taͤu⸗ 
fhen, und ihr Mitteiven zu mißbrauden. Zus 
gleich werden die Polizepbehbrden in den Städten, 
die Land = dann Herrichafts = und ftändifche Ge: 
richte angewiefen,, eine wachfame Aufmerffamteit 
auf ſolch⸗ heimliche Aufwiegler und Emiffarien 
gegen die landeöherrlichen Anordnungen zu unters 
halten, und jenen Bertel verfänglich abzuftellen. 


München den ten Juny 1803. 


Churfürftlicde General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. i 
Rath Schmid, Sekretär. 


(Die um die Volksbildun verdient ; 
liche betreifend.) a ſich verdient gemachten Geil, 


Michael Antoni, Pfarrprovifor in Reis: 
bad), arbeitet 17 Jahre in der Seelforge mit uners 
muͤdetem Eifer, und hat fich nebenbey durch feinen 
nntadelyaften prieiterlichen Lebensmwandel, durch 
Emporbringung des Schulwefend und beſonders 
durch Errichtung einer Feyertagsichule im Markte 
Reisbach rühmlichft ausgezeichnet. 


Vorftehender wurde im folio beneficiorum 
vorgemerkt. 
Minden den zten Juny 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. - 
Rath Schmidt, Sekretär. 


nn 


Beförderung. 


Seine Ehurfürftlide Durchlaucht haben vers 
mdg höchfter Entſchließung vom 24ſten May dies 
fe Jahrs dem Direktor der erfien Deputation 
der Kanvesdireftion zu Würzburg, du Terrail 
Dayard, zum Zeichen Höcitvero befonveren 
Zufriedenheit über feine geleiftete Dienfte, dem 
Charakter eines wirflichen geheimen Raths 
zu ertheilen gnädigft geruhet. 


München den aſten Juny 1803. 
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3 Regierungsblatt. 


— Ren nn 


XIV. Stuͤck. Mönchen, Mittwoch den 15. 


Juny 1803. 


—— — — — — — —— — — — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Den agnatiſchen Konſens zur Errichtung von Land⸗ 
ſchulen betreffend.) 

In Erwägung , daß dutch Errichtung nors 
malmaßig organifierer Landſchul⸗Anſtalten nicht 
allein das allgemeine Beſte Des Staates beför; 
dert, fondern auch durch Verbeſſerung der Mor 
ralitaͤt, und durch Vermehrung der öfonomis 
ſchen Kenntniffe des Landvolkes der Werth der 
einzelnen Landgüter erhöher werde, und daß je⸗ 
dem Hofmarks⸗ Innhaber ohnehin die Pflicht 
obliege, zu den noͤthigen Landſchul⸗Anſtalten 
beyjutragen; im fernerer Erwägung, daß fohin 
die Errtichtung folcher Landfchul: Anftalten zu 
den wahren Fideifommiß : Werbeflerungen ges 
höret, wird gnädigft verordnet , daß dasjenige, 
mas zur Errichtung oder Ergänzung von nor 
mafmäßigen Landſchul⸗Anſtalten aus Fidelfoms 
miß⸗ Gütern bengefragen wird, feinem agnati⸗ 
fchen Konfenfe unterworfen fen; welches zus 
folge höchfter Entfchließang vom zten Junn die: 
fes Jahrs zu Yedermanns Wiſſenſchaft befannt 
gemacht wird. München den ı sten Juny 1803+ 

Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 
(Die Stadtkommandantſchaf· Freyſing betreffend.) 
Mermdg höchiter Entfchliefung vom ııten Juny 
dlefes Jahrs haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durchs 
aucht die Stadtlommaundantſchaft zu Freyſing dem 
Kommandanten des Chepaur leger Regiments 
Zuager zu Übertragen gnaͤdigſt geruhet. 
München ben,ızten Juny 1803. 
Churflritlicbe Generals Landeodireftion, 
FZreyhert yon Weichs Praͤſident. 
Eiſencieth, 


Befdrderungen. 


RIND I NDS DL WERL AL i 


VBermbg hoͤchſter Entfhliefung vom gten Fu 
diefes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche rd 
laucht bey Gelegenheit ber Drganifation der Ju⸗ 
ſtizſtellen für die ſchwaͤbiſchen Entfchädigungslande 
machflehende Staatsdiener aus Hoͤchſtderd alten 
Erblanden dahlu zu verſetzen geruhet. 


uno. Haben Hoͤchſtdiefelbe ven bisherigen Präs 

fidenten des Hofgerichtes in Straubing, Franz 

von Paula Arenberrn von Araumberg,. - 
im Nuͤckſicht feiner vor a. Kenntniffe, und 
—— * — — fe — Dienſte 
en der na immten oberſt 

Suftigftelle ernannt. Mi — 


2do Desgleichen haben Hdchſtdieſelbe dem Bi 

raͤſidenten des Pin da 35 ‚a kr; + n 

renherrn von Griefenbed, in Erwägung 
einer langwierigen Dienftjahre zum Präfidenten 
des für die ſchwaͤbiſchen Entfchädigungslande nach 
Memmingen beftimmsen Hofgerichts berufen, und 


grio. In Erwägung, daß durch die Vereini⸗ 
gang der Regierungen Landshut und Straubing, 
und die Erhebung derfelben zu einem Hofgerichte 
dieſes Kollegium gegen feinen eigentlihen Status 
zween Kanzler erhalten bat, den erfien Kanzler 
dafelbft, Johann Sigismund Jung, im 
Vertrauen auf ine bewährte rechtliche Kenntniffe, 
und in der Erwartung, daß er beyden neu errichs 
teten Kollegien vorgägliche Dienfte leiften werde, 
—— —* —* — als Direls 

1 ybehaltung feine alts 

gnaͤdigſt geruhet. Bea TORE 


München den zaten Juny 1803. 
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Befoͤrdernngen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
* YöchfterEntichliefung vom zuſten May dieſes Jahrs 
anf dem erſtatteten Bericht Hoͤchſtdero General: 
Landesdirektion, die beyden Rechnungs-Kommiſ⸗ 
farien, Kleindienft , deſſen Verſetzung nach 
Schwaben nicht flatt gefunden bat, und Beer, 
in die, durch den Austritt der Rechnungs : Kom 
miſſarien, Ilig und Schießl, erdfnete größere 
Beſoldung ad gco fl. gnaͤdigſt eintreten zu laffen, 
dann in die dadurch zwey erledigt gewordene Rech⸗ 
Hungs » Kommifjärsftellen, den Lizentiar Leut h⸗ 
häufer, DOberfchreiber von Dachau, und den 
Rechtskandidaten, Zaßka, Dberfchreiber von 
Hoheuſchwangau ald Rechnungs: Kommiffarien mit 
dem ftatusmäßigen Gehalte pr. 700 fl. guddigft 
anzuftellen geruhet. 
München den zaten Funy 1803. 
—f8— — 

Nachdem der bisherige Truchſeß, Karl 
Friderich Auguſt Freyherr von Luͤtgen—⸗ 
dorf, feine Truchfefienftelle freywillig vollkom⸗ 
‚men niedergelegt hat, (6 haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlancht rg hoͤchſter Eutſchließung 
Yon sten Funius dieſes Jahrs dieſe Truchſeſſen⸗ 
ſtelle ſamt dem anklebenden Gehalte dem ehemali⸗ 

en Mauthner von Neumarkt, Sebaſtian von 
alter, da ſich derſelbe über die hiezu erforder: 
lichen Eigenfhaften legitimirte, zu verleihen gnaͤ⸗ 
digſt geruhet. 
Dändyen dem 13ten Juny 1803. 


— we 


Gefege und Vorſchriften 


zur Außern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 








(Forrfogung S. R. Di. 23108 St. Erite 358 biß 362.) 


$. 42. 

In den Melknachreferien bleiben Künftig bie 
Horſale nur am Nachmittage des heiligen Abends, 
und am Ghrift : und Stephanstage verfchloffen, 

im Karnevale nur die lezteren drey Tage, zur diters 
lichen Zeit vom Nachmittage der Mittwoche bis 
zum Diterbienfttage,, und in den Pfingftferien nur 
am Sonn- und Mondtage, 

Während eben erwähnrer Ferien und überhaupt 
im Berlaufe des Schuljahres zu verreifen, iſt aus 
ſehr wichtigen phyſiſch⸗ und moralifchen Urfachen 
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richt mehr zu erlauben. Juͤnglinge, welche zu 
viele Sehnſucht nah Balanztagen, Ferien und 
Luftreifen äußern, verrathen, leider, auch eine 
offenbare Abneigung gegen Wiffenfchaften und Bes 
sufsthärigfeit, und fragen am End Ihrer Stus 
dien den Mpäplichen Wahn, als müßte immer auf 
jedes Paar erg re leich wieder ein Ruhe⸗ 
von (oiden, mit jich in die finftigen Stantödienfie 
nüber, 


$. 43. 

Nachdem man biöher erfahren hat, daß auch 
fonft fleifige, gute Juͤngluge aus den —— 
theils unter rohen Menſchen in Unthaͤtigkeit und 
Muͤßiggang zugebrachten Herbfiferien, (vom 
gten September bis aſten November ) träge, und 
beynahe ganz umgeändert zu ihren Studien zus 
südfehren,, jo verordnet das churfuͤrſtliche Genes 
rals Schul: und Studien: Direktorium , daß kuͤnf⸗ 
tig auch die Schüler der Lyceen am Ende jedes 
Studienjahres von ihren Profefforen ein Thema 
zu einer ihren Klaſſen angemejjenen ſchriftlichen 
Abhandlung erhalten, und ſodann am Emgange 
des naͤchſtfolgenden Schuljahres , fogleich bey den 
fogenannten Fnferiprionen, ihre Ausarbeitungen 
dem churfuͤrſtlichen Lireums⸗ Rektor einhändigen, 
allenfalls auch Produkte ihres eigenen freywilligen 
Fleißes, etwa ein Tagebuch, oder eine DBefchreis 
bung ihrer Herbitreijen, nebit einem Verzeichniße 
der während der Vakanz von ihnen gelefenenSchrifs 
sen vorlegen follen. Die Rektoren haben ſodann 
jene ſchriftliche Verfuche den Profefforen mach ih⸗ 
sen Lehrfächern zur Beurtyeilung zuzuftelfen, und - 
dieje den innerlichen Werth derjelben jedesmal in 
bie Berechnung des neuen Schuljahres zu bringen, 


$. 44. 

Die wichtigſten Einfluͤſſe auf die moralifche 
Veredlung menschlicher Herzen hat unftreitig die 
Religien. Sie bleibt bey jedem Mechfel des 
Schickſals, au wenn GliR und Freunde und 
verlaffen, noch unfere treue Beglelterinn, und führe 
und getroft und zufrieden auf ſicheren Wegen and 
Ziel unjerer irdischen Pilgerfhaft ; dagegen Frev⸗ 
ler, von ihr verlaſſen, auf gefaͤhrliche — ſich 
verirreu, im Unglüde zagen, und vor dent Tode 
—5* —— 4 

eder befjere Menſch hält auf Religion, und 
Außert Daher aud) bey religidfen —“ ſeine 
Innige Theilnahme, und ungeheuchelte Ehrfurcht. 
Nur der Thor ſagt es in ſeinem Ders 
zen: Es iſt fein Gott. Wagte er dieß laut 
heraus zuſagen, jo wuͤrde ihm die are Schopfung 

entgegen rufen: Du biſt ein Thor. — 
Die sortjegung folgt. 


Ü x 
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Ehurbaierifches 


3 y Regierungsblatt. 
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XXV. Stüc. Minden, Mittwoch den 22. Juny 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
(Die Preß⸗ und Buchhandel Freyheit betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc, 


Wir haben furz nach dem Antritte Unſerer 
Megierung in einet Verordnung vom ten April 
1799 erflärt, daß die. wahre Beſſerung des 


Herzens von der zweckmaͤßigen Bildung des 


Verftandes größtentheils abhänge, und beyde 
. von einander nicht getrennt werden follen ; daß 
Wir darnach erachten, eine Unſerer wichtigften 


Megenten : Pflichten zu feyn, die Nation, wel⸗ 


he zu regieren die Worficht Uns anvertraut has 
be, durch die geeigneteften Anftalten zu diefem 
doppelten Zwecke hinzuführen. — So weſent⸗ 
lich die beyden Grundpfeiler des oͤffentlichen 
Wohls, Religion und Sittlichkeit, ſeyen, eben 
fo nothwendig ſey die Erforſchung jeder nuͤzli⸗ 
chen Wahrheit, welche keineswegs erſchwert, 
ſondern vielmehr befoͤrdert werden muͤſſe. 


Darnach haben Wir damals das Cenfurs 
Kollegium, weil es den Fiberalen Gang der 
Wiſſenſchaften aufzuhalten jchien , aufgehoben, 
und dafiir eine Eenfür: Kommißton mit der Ans 
weifung zu einem befcheidenen und liberalen 
Berfahren bey; ihren ‚fünftigen Cenfuren ans 
geordnet. 

Wir find feirdem auf die Fortſchritte der 
Geiftes +» Ansbildung der verfihiedenen Klaffen 
der Bewohner Unſerer Erbſtaaten unausgefezt 
aufmerkſam geblieben. Wir haben bey dem 
freyen Emporftseben mit Wehmush die Yusars 


J 


tungen der geftattelen Preßfreyheit, eine Inur⸗ 
banität und Zügellofigfeie mancher unrei⸗ 
fer Schrififteller wahrgenommen‘; allein Bit 
wollten nicht die ungerechte Märime befolget , 
den Mißbrauch der natürlichen Kräfte durch 
Unterfagung und allgemeine Befchränfung des 
Gebrauches ſelbſt verhüten zu wollen, Wir - 
überjahen deshalb großmürhig frafbare Ans 
griffe Unferer eigenen hoͤchſten Perfon, um feinem: 


uten und aufgeflärten Mann abzuhalten, mit 


reymuͤthigkeit und Redlichkeit feine Meynung 


öffentlich darüber zu Außern, was nach feinerber . 
ften Abficht und feinem Dafüchalten beytragen 
koͤnnte, das allgemeine Beſte zu befördern, «. 
Indeſſen find Wir Unferer Regenten: Pfti 
fhuldig, im, Unfern Staaten Ordnung * 
Sittlichkeit kraͤftigſt zu handhaben, und einem 
jeden Unſerer Unterthanen ſeinen guten Namen 
und Ruf unter dem Schutze des Geſetzes zu 
ſichern. Darum haben Wir mit Verne hmung 
Unſeres geheimen Staatsraths in reife Erwaͤ⸗ 
gung gezogen, durch welche gerechte und zweck⸗ 


mäßige Moafregeln die Leſe⸗ und Preßfrenheit 


in Unfern Erbftaaten in folhen Schranfen ers 
haften werden koͤnne, welche der Staatszweck 
erfordert, | 1: 

Da Wir durch die bisherige Erfahren 
überzeugt worden find, daf I — 
Maaßregel, zu welcher man gegen den Miß⸗ 
brauch der Preßfteyheit feine Zuflucht zeither 
genommen hat, nämlich ‚die Cenfnr, im ihrer: 
Anwendung auf die einjelnen Fälle weder ger 


secht, noch zweckdienlich, noch hinreichend ift, 


fo haben Wir Hefchloffen, bie in Unſeren ſo⸗ 
wohl alten als neuen baierifhen Landen noch 
beſteheuden Cenſur⸗ Konmißionen vanfzuheben, 
und in Anfehung der ſchon gedruckten Scrif: 

ten für die offene Buchhandlungen, und biejes 
ige, welche obrigkeiclich zu diefem Gewerbe 
berechtigt-find , einen freyen- Verkehr ‚; fo wie 
für die Verleger. und Buchdrucferegen im Lan⸗ 
de eine folche Preßfrenheit zuzulaſſen, daß von 
nun an in der Megel Feiner verbunden feyn fol: 
fe, feine Bücher und Schriften, die en in Un⸗ 
fern Exbftaaten einführen oder in. Druck geben 
will, der bisher angeordneten Cenfur und Ap⸗ 
pröbation zu unterwerfen, ober zu dem Ende 
folche denjenigen zur Durchſicht einzuliefern, 
denen dieſe Herrichtung bisher übertragen ges 
wefen war, i * 


Damit aber die in Unſern Staaten nun⸗ 
mehr. bewilligte Feeyheit der Preße und des 
Buchhandels nicht in eine ungeftrafte ſchaͤdliche 
Freyheit ausarte, fo wird eine allgemeine Aufr 
ſicht über die darinn befindlichen Buchhandlun⸗ 
gen, Dffizinen der Antiquarien, der Leihebibkios 
thek⸗ Inhaber, Leſe⸗ Inſtitute und Buchdrucke⸗ 
reyen der Polizey ⸗Obrigkeit jedes Dres, wo 
ſolche ſich befinden, und die Beſtrafung der 
Verbrechen, welche durch Schriften begangen 
werden, ben kompetenten Gerichten nach den 
Gefegen übertragen, 

In Folar deſſen 

ı) ſollen alle Buchhandlungen, Amiqua⸗ 
rien, Leihebibliothek⸗Inhaber, die Vorſteher 
ber Leſe⸗JInſtitute, Kupferftich : Bilder: und 
&harten: Händler unter.einer Strafe von 100 


Thaler verbunden fenn , ihre Kataloge ber Por 
lizey / Obrigkeit zu übergeben, 


2) Diejenige, welche Peine obrigkeitliche 
Eoneehion Haben, dürfen in Uufern Staaten, 
die Meßzeit ausgenommen, weder mit Büchern, 
noch Kupferftichen, Bildern ic, handeln. Jede 
Orts: Polizen fol danach wachſam fenn, bamit 
nicht durch folche mnberechtigee Maͤckler, Kraͤ⸗ 


4 
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mer, Kolporteues, Bänkelfänger, und andere 
unangefeffene Leute, Schriften, von welcher Art 
fie ſeyn mögen; befonders Bilder; Meder, Kas 
fender, veligiöfe oder profane Volksblaͤtter ins 
Publikum gebracht werden. Bey ihrer Ent⸗ 
deckung find fie fogleich in Befchlag zu nehmen, 
und dasjenige Individuum, welches die Geſetze 
uͤberſchritten hat, foll nebſtdem nach Befinden 
der Umſtaͤnde noch befonders beftraft werden, 


3) Wenn die Polizen in ben Katalogen der 
berechtigten Buchhandlungen oder Druckereyen 
Schriften wahrnimmt, oder ber Verfauf fols 
her Schriften bey ihr angezeigt wird, deren 
Inhalt fi nicht bloß auf wiffenfchaftliche Uns 
terfuchungen, oder politifche und ftatiftifche No⸗ 
tigen befhränft ‚, fondern was immer fuͤr illes, 
gale Angriffe einer phyſiſchen oder moraliſchen 
Perfon I erlqubt, folglich durch denſelben 

e) die Rechte eines dritten wirklich gefaͤhr⸗ 
det, die Ehre und ber gute Dame eines 
oder mehrerer Menfchen gefezwidrig vers 
lezt; F 

v) verlaͤumderliſche und beleidigende Urtheile 
uͤber den Regenten ins Publikum ge 
bad 

se) auf eine freche, wmehrerbietige Art die 
Landesgefeße , oder Anorbnungen im 
Staate mit böslichem Vorfage getadelt 
oder verfpottet werben; | 

a) wirffiche Aufmunterungen zum Auf 
ruhr / ju gewaltſamen Revofutionen, jur 

Herbeyfuͤhrung der Anarchie gefchehen ; 


: 2) die im Staate beſtehenden Kirchen geſez⸗ 
widrig angegriffen werden; 

1) die Sittlichkelt offenbar untergraben 
wird, und der Schriftfteller zut Wolluſt 

und zum Lafter zu verführen ſucht; 

g) offenbar ſchaͤdliche Vorurtheile, beſon⸗ 
ders in einer an das gemeine Wolf gerich⸗ 
teten Schrift gelehrt und fortgepflangs - 

werben ; — 
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CWas won Schriften gefagt wird, gilt auch 
won Gemählden und andern fämtfichen Dam 
ſtellungen, welche in einer der eben bemerkten 
unerlaubten Abfichten befannt gemacht werden), 


So ſoll die Poligen fogleih die Ver⸗ 
Breitung einer ſolchen Schrift oder finnfichen 
Darſtellung hemmen, und ein Eremplar ders 
felben -an die ihr vorgefezte obere Polizey s Ber 
Hörde nämlich bie sinfchlägige Landesdirektion 
einfenden:: dieſe hat ſodann die bezeichnete Cha⸗ 
he eines. illegalen Angrifs näher zu unters 
fuhen 


4) Findet fie diefe wirklich in der ihr vor 
legten Schrift oder finnlichen Darftellung, 
* ſolche ſogleich öffentlich zu verbiethen, und 
nad Befinden der Umftände ſelbſt in Beſchlag 
ju nehmen, — 
. 5) Den auf eine illegale Art angegriffenen 
rivat⸗ Perfonen bleibt überlaffen, den Ver—⸗ 
affer, und wenn diefer nicht befannt oder falſch 
angegeben ift, den —— und in ſabſidium 
den Drucker, oder jeden Verbreiter wegen ber, 
ihr gefchehenen Unbilde vor der Fom 
Suftize Behörde zu verfolgen, 

G6) Sind hingegen In einer folhen Schrift 
oder finnlichen Darftellung illegale Angriffe auf 
eine Öffentfiche,, phnfifche oder moralifche Pers 
fon auf die oben bemerfte Art gewagt worden, 
fo fol’ der Verfaſſer, und, wenn diefer nicht 

bokannnt, ober falfch angegeben iſt, der Wer: 
leger und in fubfidiam der Drucker und jeder: 
Verbreiter,, der geeigneten Juſtiz⸗Behoͤrde zur 
geſezlichen Beſtrafung ex oficio angezeigt wers 
Den..:. j ER — 

7) Ben anonymen Schriften, wo weder 
Verfaſſer, Verleger, noch Drucker bekannt find;; 
bleibt jederzeit derjenige, welcher eine ſolche 
Schrift debitirt, für ihren Inhalt verant⸗ 
wortlich . 34 u 

8) Wird in der der oberen Polizey ⸗ Ber 
Hörde vorgelegten. Schrift. oder fiunfichen Dar⸗ 


petenten. 


2 
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ftellung zwar Bein gefezliches Verbrechen gefum⸗ 
den, die Schrift ift jedoch offenbar — in 
Ruͤckſicht auf Moralitat oder auf phnfifches 
Wohl der Staatsbürger ſchaͤdlich fo.ift blog 
zu verhindern, damit fie nicht weiter in Um— 
lauf geſezt werde, und es fol fogleich ein Exem⸗ 
plar davon demjenigen gehelmen Miniſterial⸗ 
Departement eingeliefert werden, welchem die 
Aufſicht uͤber den öffentlichen Unterricht und die 
Volksbildung anvertraut ift; dieſes kann nach 
Umſtaͤnden einen Sffentlichen Verboth einer fol; 
hen Schrift oder finnlichen Darftelfung veran; 
laflen ; auch gehört zu feinen Pflichten, das 
allenfalls irregeführte Volk durch zweckmaͤßigere 
Schriften über den naͤmlichen Gegenſtand bes 
lehren zu laſſen. 


9) Der Polien kommt weder eine Cenſut 
noch eine Beſtrafung zu, wer nicht ein bleßes 
Polizey⸗Verbtechen/ (wie NRro. J. und 2.) 
begangen ‚worden iſt; fie foll eigentlich nur 
wachen, damit die Gefege beobachtet, und 
Uebel, die entftehen fönnten, noch in Zeiten 
verhüter werden, - 


10) Wenn Wir fchon bey pofitifchen und: 
ſtatiſtiſchen Schriften feine —— Fre 
ſchraͤnkung gemacht haben, fo verſteht ſich doch 
von ſelbſt, daß Staatsdiener ihr⸗ Vorträge 
und Arbeiten über Gegenftände, die ihnen nach 
ihrem Gefchäftsfreife übertragen; find, fo mie 
auch ſtatiſtiſche Notitzen und ſonſtige Bemer⸗ 
kungen, zu deren Kenntniß fie nur Durch ihre 
Dienſtverhaͤltniſſe kommen konnten, nie ohne 
Unfere befondere Etlaubniß dem Drucke über, 
geben dürfen, 


Unfere Generals Landesdireftion har die 
Cvift zur ſchuidigen Befolgung —— = 
kannt zu machen, und die einfehlägigen Behoͤr⸗ 
ben darnach anzumefem 7 
Der dadurch aufgelösten Eenfur « Kommiß⸗ 
ſion ift aufgegeben worden, ihre Akten’ an das 
Landes s Archiv: abzuliefern. - Auch wird dag’ 
babey angeſtellt geweſen⸗ Kanzlep + Perfonaf — — 
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dung bey Kanzleyarbeiten uͤberwieſen. 
München den ıäten Juny 1803. 


Mar. Joſeph / Churfürft u. > - 

— Vreyherr von Montgelas. 

Mer Ep: Auf. j 
Churfürftr hoͤchſten Befehl, 


von Krauß. 





(Das Penfions + Regulativ ber Wittwen und Kin⸗ 
ber der Staatödiener betreffend.) 


Max. Joſeph, Churfürft ec. 


In Erwaͤgung, daß die Kraͤften der Staats⸗ 
kaſſen nicht hinreichen, den Staatsbeamten eine 
ſolche Beſoldung zu verleihen, wodurch ſie fuͤr 
ihre Dienſte, und fuͤr das der Regel nach ein⸗ 
tretende Opfer eines jeden anderen freyen buͤr⸗ 

gerlichen Erwerbes jene. vollfommene Gegen: 
reichniß erhielten, welche dem wahren, nad) 
Zeit, Lokalitaͤt und Außerer Amtswuͤrde fich 
bildenden Lebensbedürfnige einer Familie ges 
mögen, und noch über dieß den Familienvater 
in der Möglichkeit erhalten würde, die ihm fonft 
allein obliegende Pflicht der Vorſorge für feine 
Familie nach feinem Tode erfüllen zu fönnen, — 
finden Wir nicht nur der Gerechtigkeit und Bil: 
ligkeit, ſondern auch noch anderen motivirenden 
Ruͤckſichten angemeſſen, einen Surrogateheil 
dieſes Abganges in das Penfionsfpftem der 
Witten und Kinder zu legen, 


Dieſe Penfionirung aus dem Staatsfonbe 
Farin zwar niemalen den Grad einer vollfonmes 
nen Berförgung erreichen; fondern fie muß ſich 
inden Schtanfen eines bloßen Unterhaftsben:. 
tages haften ; allein eben deßwegen fol diefelbe 
zu einer mehreren Ergiebigfeit auch mit der Er⸗ 
richtung ‚einer beſonderen Wittwenkaſſa aus 
dem Privatvermoͤgen der, zu Diefem Ende in eind 


Geſellſchaft tretenden Perfonen noch ininrer vers’ 


elnbgtlich bleiben, und ſo wie es bereite in 


waͤhnter Generals Landes direktion zur Verwen⸗ 
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Unſerm ume Neuburg iſt, 
er en — — 


Bis jedoch dieſe beſondere Anſtalt der Witt⸗ 
wenkaſſe, und ihre Vereinigung mit den Bey⸗ 
traͤgen aus dem Staatsfonde zuſtande koͤmmt, 
finden Wir nothwendig, das /bisher beſtandene 

tiv vom Fahre 1750, welches mit den, 
ſeither um. vieles geftiegenen Preifen der Vers 
pflegungsartifeln in einem zu großen Mißvers 
haͤltniße ſtehet, und deßwegen ſchon in den meis 
fen, feit Unferer Regierung vorgefommenen eins 
zelnen Fällen nicht mehr genau beobachtet wors 
den iſt, zu verbeffern, und bey der, Durch das 
Vermögen der Klöfter nun einigermaffen eins 
tretenden Erholung der Staatskraͤfte provifos 
riſch folgendes neue Regulativ für die Staates 
Diener im Herzogehume Baiern und der obern 
Pfalz zu beftimmen, — 


ıtend) So wie einem Familien: Water die 
fonft ſchuldige Vorſorge für fein: Familie nach 
feinem Tode nach der Verfchiedenheit der Größe 
feines Familienftandes mehr oder minder drücken 
würde, fo ſoͤndern Wir in dießfallfiger gänze 
licher Abweichung von dem hierüber gar mchts 
beftinnmenden Regulativ des Jahres 1750, bie 
Penfionen ber Wittwen von den Unterhaltss 
beyträgen der Kinder ab, — 


atens) Für die Witwen der Staatsbeamten 
und Diener beflimmen Wir folgende Klaſſen: 

Ite Klaſſe. Wittwen der Staatsminifter.err- 
halten jaͤhrlich 2000 fl, Penſion. 

Ite Klaſſe. Wittwen der Präfidenten ben den 
Sandess Kollegien 1200 fl. die Witwen der! 
Geſandten laffen fich wegen Verfchiedenheie der 


Geſandtſchafts ſtellen nicht Flaßifiziren , fie koͤn⸗ 


nen aber auf feinem Falle höher als die Witt⸗ 
wen der Präfidenten behandelt werden. 
Alte Klaſſe. Witten der Bijes Präfidens 
ten und. der geheimen Meferendärs 1000 fl :-' "* 
Avte Klaffe. Wittwen der Kollegial: Direk: 
toren und Kanzleyen 600 fl. In dieſe Klaffe von 


3 
609 fl. Penflön kommen auch bie Wittwen der 


Heßrinten Konferenzs Sekretaͤrs. 

Vie Klaffe. Wittwen jener wirklichen Kol 
Tegial:Räshe der Landesdireftionen, der oberften 
Suftizftelle, und der Hofgerichte, welche ganze 
25 Jahre gedient. haben, wenn fie bis zum Tode 
Aktiv geblieben, oder uur hohen Alters. wegen 
jübiliet. worden find, 400 fl. . 


Vite Klaffe. Die Wittwen der übrigen Kols 
legial : Räche in den Bandesdireftionen, in ber 


oberften Zuftigftelle, und in den KHofgerichten 5. 


desgleichen die Wittwen der Sträffensund Waſ⸗ 
ſerbau⸗Direktoren, der Stadipolizey⸗Direk⸗ 
toren, der Stadt⸗Kommiſſarien, der Archiva⸗ 
rien, der Land; Kommiffarien, der Hofober: 
richter, der wirflichen geheimen Sefretarien 
bey den vier Minifterials Departementen, ber 
geheimen Regiſtratoren, der Muͤnzwardeine, 
der Provinzial» Kaßire, der Hauptkaſſa Neben: 
Kaßire, und der äußeren Fiffale 300 fl. 


WVUrilte Klaffe, Die Wittwen der Hauptkaſ⸗ 
fire und Hofzahlmeifter 400 fl. 

VIllte Klaffe. Die Wittwen der wirflich 
frequehtirenden Medizinafräthe, als auf welche 
das Prinzip des ungelinberten freyen Erwerbes 
nicht ganz anfchlägt, 100 fl. 

IXte Klaffe. Die Wittwen der wirflichen 
Kollegial » Sefretärs, der Rechnungs: Kommifs 
farien, der Kaffafontroleurs, der Erpeditoren 
und der geheimen Kanzeliften 200 fl. 


Xte Klaffe. Die Witten der Kollegials 
Megiftratoren , der Kaſſabuchhalter und ber 
Kanzley⸗ Repartitoren 150 fl. 

Xlte Klaſſe. Die Wittwen der Kaffa : Offir 
zianten und Aftuarien, Archivs + Kanzeliften, 
Tabelliften und Kollegial: Kanzeliften 100 fl. 


Kllte Klaffe. Die Witten ber Karhdiener, 
der Köuriers, der Kaffadiener und der geheis 
men Kanzlenbothen bey. den Miniftertal: Depats 
tementenn, bey dent geheimen Archiv und der ges 
heimen Regifttrau 5 9° 


— 
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XXIUte Klaſſe. Die Wittwen der Kollegial⸗ 
Kanzley⸗ und ſogenannten Laudbothen 52 fl. 


Gerichte : und Kentbeamten in den Städten: 
und auf dem Lande. 


XVte Kfaffe. Oberbeamten der Juſtiz⸗und 
Polizey 300 fl F 
XVte Klaſſe. Obere⸗Rentbeamte 300 fl. 


XVlte Klaſſe. Nachgeordnete zwiſchen dem 
oberſten und unterſten Perſonale ſtehende Be⸗ 
amte und Diener nach dem Maaße ihrer Beſol⸗ 
dung und ihres Wirkungskreiſes 200, 150,100, 
75 bis 52 fl.; was aber die Wittwen der Dies 
ner in jenen fernften und niederften Graben bes 
trift, deren Epiftenz ohne zur Weſenheit oder 
zue Forme der Staatsregierung zu gehören, nur 
prefär ift, oder welche mit auf Taglohn gedun⸗ 
genen Subjeften in der nämlichen oder ähnlis 
chen Kathegorie ftehen, foldhe haben auf Pens 
fionen vom Staate feinen, fondern hoͤchſtens 
nur auf die Mildthaͤtigkeit des Landesfuͤrſten 
einen Anfpruch, und koͤnnen daher, wenn die 
Subjekten ſchon lange Zeit in folden unwefents 
lichen Dienften geftanden, ober etwa gar im, 
denfelben verunglückt worden find, an Unſer 
fehe beträchtlich dotirtes Hof: Elemofinariat, 
wohin fie vor allen anderen Almofen geriguet 
find, angewiefen werden. 


ztent) Diefes Penfions: Regulativ der Witt⸗ 
men befteht im allgemeinen in fo lang, bis die 
Errichtung einer Wittwenkaſſe mit demſelben in 
Verbindung gefezt werden wird, wodurch bass 
felbe nie geſchmaͤlert werden folle, fondern eher 
gehöhert werben kann; im befonberen aber nur 
in fo fange als eine Wirtwe ihren Wittwens 
fand nicht verändert und. mit einem legalen 
Berragen in einem Unferer fäntlichen Staaten, 


fich aufhalten wird, 

atens) Ein bloßer Charakter oder Titel fanın 
nie eine Klaffe bewirken , fondern nur die Kas 
thegorie der von dem Verſtorbenen wirklich ges. 
leifteten Dienft, 
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stend), Was. ben Unterhaftsbeytrag der Kin. 
der bemift, fo wird derſelbe nach Abfterben des 
Vaters in folgende jährliche Bezuͤge einge 
theilt. — Jedes Kind von den Staatsdienern 

der Iten Klaſſe jährlich 200 fl, 

der Ilten Klaſſe jährlich 120 fl. 

der lllten, IVten und Vten Klaffe 100 fl, 

der Vlten umd Vilten Klafe 50 fl, 

der Vlllten Klaffe 20 fl, 

der IXten Klaffe 40 fl. 

der Xten Klafie 30 fl. 

der Xlten Klaffe 20 fl, 

der Allten und XIllten Klaffe 12 fl. 

ber XIVten und XVten Klaffe 50 fl. 

ber XVIten Klaffe 30, 24, 20 bis 12 fl, 


sten) Diefer Unterhalsbeytrag der Kinder 
verbleibt denfelben, wenn auch die Mutter fich 
wieder verheirathet, wodurch nur fie ihre Pens 
on verliert, 


ztens) Wenn. bey dem Abfterben des War 
ters Feine Wittwe vorhanden ift, und alfo die 
Binterlaffenen Kinder völige Waifen find, 
oder wenn die Mutter während der Minder; 
jäprigfeit der Kinder ſtirbt, fo erhalten fie 
Kon jeder Klaffe um die Hälfte mehr, mithin 
‚in der Iten Klaffe 300 fl. 

in ber Ilten Klaffe 180 fl. 

in ber Ulten, IVten und Veen Kaffe 150 fl, 

in der Vlten und VIten Klaffe 75 fl, 

in ber Vlllten Klaffe 30 fl, 

in der IXten Klaffe 60 fl. 

in der Xten Klaffe 45 fi. 
- in der Xlten Kaffe 30 fl. 
- in ber Xliten und XDIten Klaffe 18 fl. 
: in der XIVten und XVten Klaffe 75 fl. 
“In. der XVIten Klaffe 45,36, 30 bis 18 fl. 


gtens) Nenn Stiefmürter vorhanden find, 
fo werben, weil auch dieſe eine Penfion erhal⸗ 
sen, bie Kinder nicht nach dem ?ten, fondern 
wach dem zten Artifel behandelt. 


gtent) Angehelrathete Kinder aber, deren | 
Jelblicher Vatret nicht in Staate dienſten ſtand, 
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erhalten feinen Unterhaltsbentrag, oder wenn 
derſelbe in einer anderen Gattung von Staats: 
bienften ftand, werden fie nach der Klaſſe ber 
handelt, worinn fie nah dem Stande ihres. 
leiblichen Waters geeigner find, 


zotens) Der Unterhaltsbentrag der Kinder 

eht der Regel nach bis zur Erreichung des 2ıten 

Sahres, in welchem Zeitpunfte derfelde vom felöft 
vollfommen aufhört, 


ırtene) Bon dieſer Kegel find Ausgenome 
men die Söhne und Töchter der Staarsbeam 


- tem von bee E IL. IL. IV, und Vten Klaffe, wel: 


he den Unterhaftsbentrag bis zu ihrer Verfors 
gung, oder, wenn fie gar feine Verforgung faͤn⸗ 
ben, bis zu ihrem Tode behalten, 


ratene) Auch find hievon Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter aller uͤbrigen Klaſſen ausgenommen, wenn 
fle durch legal hergefiellte phyſiſche Gebrechen, 
der Möglichkeit irgend eines Selbſterwerbes ent⸗ 
weder zeitlich oder fue immer gänzlich beraube 
find, auf welchem Falle Wir den Un terhaltsbey⸗ 
trag nach vorläufiger ſcharſer Prüfung bis zue 
Befrenung von den phnfifchen Gebrechen, oder 
lebenslaͤnglich gewähren wollem 


ıztert) Jenen Kindern, welche bey dem el⸗ 
terlichen Abfterben noch nicht verforgt , Aber 
durch den bereits erfolgten Eintritt in Bas arte. 
Jahr von einem ftändigen Penfionsbezuge aus; 
gefchloffen find, wird der Derrag eines Fahres 
von dem Unterhaftsbeytrage ihrer Kaffe als au 
genblickliche Unterftügung ein für allemal an⸗ 
gewiefen, 


2416) Gegenwärtige Norme ift auf die 
Witwen und Kinder, welche Wir bey Unſe⸗ 
tem Regierungsantritte angetroffen haben, und 
auf alle jene, welche während Unſerer Regier 
rung in den Wittwen/ und Waifenftand vers 
ſezt worden find, nicht in ihrem ganzen Um⸗ 
fange, fondern nur mit folgenden Beſchraͤ⸗ 
kungen retrogrepiv, 
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rstend) Sie ift vor der Hand nur auf jene 
Wittwen und Rinder der Rollegial: Dies 
neefchaft ganz retregrefiv, deren Ehegatten und 
Väter wir bey der neuen Organifirung der Kols 
fegien zur Aktivitaͤt ausgewählt und benbehals 
ten, oder neu angeftellt haben, Wenn alfo bey 
- einigen (obwohl Wir diefe alle.fchon in einem 
höheren Grade als das Regulativ vom Jahre 
1759 beflimmt,, penfionirt haben ) obiges Nors 
mativ niche erreicht wäre, fo hat Uns Linfere 
General: Landesdireftion hierüber eine Anzeige 
zur Einficht und Ratififation vorzulegen, wobey 
jedoch, mern es auf eine Ruͤckverguͤtung anfäs 
me, dasjenige, was Wir ben einigen Subjekten 
zur augenblicflichen Unterftügung bewilliget has 
ben, in Anfaß umd Abzug an dem neuen Sut⸗ 
plus zu bringen Aft. 


aGtens) So wie dieſe neue Nerme außers 
Halb der im obigen ısten Artikel gemachten 
Ausnahme nicht retrogrefüv ift, fo erftreckt fie 
fih auch ſelbſt für die Zukunft nicht auf jene 
proviforifch befezt gebliebenen Aemter und Stel; 
len in den Städten und auf dem Lande, welche 
noch nicht organifirt find, fondern fie erftregft 
fich in ihrem ganzen Umfange nur auf die fünf 
tige Wittwen jener Subjeften, welche Wir bey 
der Organifirung derfelben Aemter auswählen, 
oder neu anftellen, und in der Aktivitaͤt behal⸗ 
ten werden. 


.  r7ztend) Die Wittwen der von Uns ſchon 
quieſzirten, oder Fünftig noch quiefjire werdens 
den Staatsdiener haben im ſtrengſten Sinne 
feinen andern Anfpruch, als auf das Regula⸗ 
tiv vom Fahre 1750, unter beffen Profpefte 
fie fi verehlicher haben. Weil Wir aber ers 
kennen, daß feit derfelben Zeit die Berpflegungss 
koſten fo fehr gefliegen find, und das traurige 
Schickſal einer Wittwe in der gegenwärtigen 
Theurung Unferem Blicke nicht entgehen kann, 
fo beſtimmen Wir für die jesige und Fünftis 
ge Wirtwen der während Unfrer Regierung 
quiefzirten, oder noch quieſzirt werdenden 
Staats diener folgende Mittels Morme 


" * * un 


- 390 
" Für die Vte und Vlte Slaffeasofl. 


für die VIllte Klaffe 100 fl. 
für die IXte Klaffe 150 fl. 
für die Xte Klaffe 120 fl, 
für die Xlte Klaſſe 75 fl. 
für die XIlte Klaffe 6o fl. 
für die Xlllte Klaſſe 52 fl. 
für die XIVte Klaffe 200 fl. 
für die XVte Klaſſe 200 fl. 


. für die XVIte Klafje 150 bis 52 fl. 


ıgtens) Diefe Mittel: Norme wollen Wir 
auch für alle dermalige Witewen, jedoch nur - 
von den Rollegials Berfonen, mithin nur vom 
ber Veen bis XIIIten Klaffe, wenn auch ihre 
Ehemaͤnner ſchon unter der vorigen Regierung 
verftorben find, zu ihrer in den gegenwärtigen 
Zeiten fo nothwendigen Unterftüßung reiro- 
grefiv erflären ; und hiernach follen die in dee 
Beylage enthaltenen,andiefer Augimentation Ans 
theil nehmenden 84 Witten in Baiern, und 
31 Witwen in bes oberu Pfalz (jedoch bey lez⸗ 
teren gegen Eefirung des Natural: Schmalj⸗ 
genuſſes) die zur Erfüllung diefer Mittel: Mor⸗ 
me noch abgängigen Zulagen vom ıften July 
diefes Jahres anfangend erhalten, 


ıgtens) Da unter den ehemaligen Megies 
zungen ein großer Theil der Landbeamtens Witts 
wen nicht penfionirt, fondern der Unterhalt der: - 
felben vielmals ganz oder wenigftens zum Theil 
von dem Dienftnachfolger überuommen worden 
ift, fo ift die obige Mittel: Norme für die ders 
nal beftehenden Witewen der Beamten und 
Diener von der XIVten, XVten und XVlten 
Klaffe noch zur Zeit nicht retrogrefiv. Sobald 
aber die Aemter organifirt, die in Aktivitaͤt 
bleibenden Beamten nach dem neuen Regulas 
tiv befolder, und die in die Quieſcenz kommen⸗ 
den angemeflen werden penfionirt werben, mit⸗ 
hin fobald unter allgemeiner Befreyung von der 
bisherigen, ganz ſyſtemwidrigen Bürbe bes 
witriblichen Unterhaltes in den neuen Befolduns 
gen und Penfisnen eine-allgemeine Gleich foͤr⸗ 
migfeit eintritt, fo follen die dermalige Witt⸗ 
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wen der ſchon Werftorbenen, fo wie die kuͤnftigen 
Wittwen der Quiefcenten von der XIVten, 
XVten und XVIten Klaffe nad) obiger Mittel⸗ 
Norme behandelt werden. 


2oteus) Hingegen haben jene Wittwen eis 
nes Auiefcenten, welcher erft während feines 
Qutefcentenftandes geheirathet har, und in dems 
felben ohne nochmaliger aktiver Anftellung vers 
ſtorben ift, — fo wie auch die Wittwen ders 
jenigen, welche. ohne Licenz heirathen, niemals 
einen Anfpruch auf eine Staatspenfion. 


zıtend) Fürdieminderjdhrigen Kinder, der 
unter Unſter Regierung quiefjirten, oder noch 
quiefjirt werdenden Staatsdiener beftinmten 
Wit (obwohl fie nach dem Regulativ vom 
Jahre 1750 gat feinen Anfpruch Hätten) Fünf: 
tig durchaus zwey Deittheile deffen, was im 


5ten und 7ten Artikel für die Kinder der akti⸗ 


ven Stantsdiener gefezt iſt. Uebrigens aber mit 
alles. Modififarionen, welche in den Artikeln 
6 dis 13 enthalten find, » 


z2tene) Diefe Mittel Norme von zwey 
Drittheilen für die Rinder der Quieſcenten 
iſt nicht retrogrefliv, fondern die ben Unferem 
Regierungsantritte ſchon beftandenen, oder uns 
ter Unferer Regierung erft gewordenen minders 
jährigen Waifen, fo ferne nicht der Artifel 15 auf 
fie anwendbar ift, haben fich mit demjenigen zu 
begnügen, was für fie in den. einzelnen Vor⸗ 
kommniſſen individuell beſtimmt worden iſt. 
Im Gegeniheife ſollen nach Unſerem Reſeripte 
vom oten July des vorigen Jahres jene voll⸗ 
jaͤhrige Kinder, welche unter der vorigen Re 
gierung mit einer lebenslänglichen Penfion bes 
gaht worden find, in die bereits angeordnete 
Mufterung fallen, wenn fie nicht in die Aus: 
nahme des zıten und ı2ten Artikels gehören, 
oder mit ihrer bisherigen ſyſtemwidrigen Per; 
zeption nicht etwa ſchon das zoſte Yahr ihres 
Altersierreicht haben, In welchen Fällen ihnen 
geichwoht, doch ohne Präjudiz die, bisherige 
Derzeption zu belaffen äfts B 


* 


vn 
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Gegenwaͤttige Verordnung iſt auf die ger 

wöhuliche Art Fund zu machen. 
München den 14ten Juny 1503, 


Mar, Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas, 


Auf. 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 
von Geiger. 
| | 
— Auftrag 

an ſaͤmtliche mit einer Kirchenadminiſtration 
verſehenen Gerichte und Aemter. 

(Die richtige Einfendung und genaue Verfaſſun 
der Kirchenbaarſchafts ⸗Quartals⸗ Ertrakte — 
Ob ſchon den ſaͤmtlichen Gerichten und Aem⸗ 
tern allbereits unterm 3 ıflen Mah des verflöffer 
nen Jahre nicht nur die fleißige Einfendung der 
Kirchenbaarfchafts s Ertrafte in dem verord: 


nungsmäßig keftimmten Termine von g Tagen 


oder mit Ende der erften Woche nach Verfluß 
eines jeden Quartals, ernftlich aufgetragen, ſon⸗ 
bern auch wegen richtiger Verfaſſung derjelben 
eine ausführliche Weifung gegeben worden iſt; 
fo haben ſich doch bisher einerſeits noch immer 
einige Gerichte und Aemter mir deren Leberges 
bung fo fäumig finden laffen, daß bierum bes 
reits mehrere eigene Bothen auf Unkoſten der 
Beamten haben abgeordnet werden müffen, ans 
dererſeits aber find in gedachten Extrakten noch 
fo viele Fehler und Dangelhafilgfeiten unters; 
loffen, daß felbe öfters hierorts erft auf dası 
rechte Haben Forrigirt, oder wohl gar zur Umar⸗ 
beitung wieder reinittirt werben muͤſſen. 


Nachdem nun die den Gerichten und Aem⸗ 
tern gewoͤhnlichermaſſen von Zeit zu Zeit kom⸗ 
municirten gedeucften Ertrafe gegenwaͤrtig voͤl⸗ 
lig verbraucht worden find; fo hat man wieder \ 
ein erforderliches Quantum derfey Exemplarien 


neuerdings drucken laſſen, und denſelben eine’ -' 
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ſolche Einrichtung gegeben, daß für die Zus 
kunft alle Fehler und Mangelhaftigkeiten von 
ſich felbft aufhören werden, wenn ben Verfaſ⸗ 
fung derfelben die gehörige Bedachtfamfeit ans 
gewendet werben wird, 


Bon dieferr neuen Eremplarien find demnach 
ſub hod, jedem der fämtlichen Gerichte und 
Aemter 24 Stüde mittels befonderer Umfchld: 
ge, des Endes willen zugefendet worden, daß 


Erſtens hienach die Kicchenbaatfchafts: Er: 
trafte mit dem heurigen zweyten Quartal ans 
fangend, ordentlich hergeftellt werden follen. 


Zweytens ift bey deren Verfaſſung fuͤrohin 
um fo gewiffer alle mögliche Genauigfeit zu 
beobachten, als außer deſſen, und ben fich ent: 
deckenden Mangelhaftigfeiten, bie vorhin ſchon 
angedrohte Remittirung zur Umarbeitung durch 
eigene Bothen, auflinfoften der Beamten, obs 
ne weiters wahr genracht werden würde; end; 
fich und 


Drittens till man ben fämtlichen Gerich⸗ 
ten umd Aemtern, die richtige Cinfendung der 
bemeldten Ertrafte in Zeit acht Tagen, oder 
mit Ende der erfien Woche nach einem jeden 
Quartal, andurch wiederhofter mit dem Ans 
hange aufgetragen haben, daß deren Erholung 
durch eigene Borken nach fruchtlos verftriche: 
nem Termine, um fo minder jgmal unterbleiben 
wird, oder unterbfeiben fann, als die aus benz 
felben alle Quartal zu verfaffen kommende voll; 
ftändige Weberficht dießorts felbft in einem bes 
ftimmten Zeitraume bey dem churfuͤrſtlichen ges 
heimen Minifterial: Departement vorgelegt wer⸗ 
den muß, fohin auch dießfalls eine längere Nach⸗ 
fihr nicht geftattet werben kann. 

München den a5ften May 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations : Rath der 
Birdyen: und milden Stiftungen, 

Graf zu Lodron. 
Mauerer, Sebretaͤt. 


mE Gm — 


wird gemäß 


" 3 
Auftrag | 
(Die der hurfürftlichen Generals Laudesdirektisu 
übertragenen fäntlichen Polizey s Gegenftände 
betreffend.) 
—— churfuͤrſtlichen Behörden 
oͤchſter Entſchließung vom 3 rften 
May abhin befohlen, in Zufunft alle Polizey⸗ 
gegenftände, welche fämtlich dießortiger Stelle ” 
übertragen worden, jederzeit der weitern Vers 


fügungsroillen direkte anher gehorfamft einzws 


berichten. 


München den-zoten Juuy 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Abbach. 

Abensberg und Alt⸗ 
mannſtein. 

Bernſtein. 

Biburg und Geiſen⸗ 
hauſen. 


Cham. 

Deggendorf und Nat⸗ 
ternberg. 

Dießenſtein. 

Diethfurth und Rie⸗ 
denburg. 

Dingolſing und Reis⸗ 
bach 


Eggenfelden. 
Eggmuͤhl. 

Ehring, Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Furth u. Neukirchen. 

Griesbach. 

Haidau und Pfaͤtter. 

— $ wi 
engersbergu. Winjet. 

Satdah. > ' 


Kelheim: 


Kroiß, Sekretaͤr. 


Kirchberg. 

Koͤtzting. 

Landau. 

Mitrerfels u. Schwar⸗ 
ja. 

Tleuftadt, ' 

Neuburg am Jnn. 

Oſterhofen. * 

Paßau. 

Ranfels, Herrſchafts⸗ 
gericht. 

Reichenberg u. Pfarr⸗ 
kirchen. 

Regen. 

Rottenburg. 

Sinching/ Herrſchafts⸗ 
Gericht 

Eratzanihof, 

Straubing und Leongs 
berg. 

Teys back. 

Viech ch und Linden, 

Vitsofe... 

Weißenftein u. Zwißl. 
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Auftrag. 
Verboth wegen difentlicher Bekanutmachung ſchaͤd⸗ 
licher Heilmittel betreffend.) 

. Machdem die Bekanntmachung ven Heilmit: 
 geln, welche immer nur aufindividuelle Naturen 
"paffen, und doch als allgemeine wirfend empfohs 

den werden, (ie dieß bey dem in biefigem Wo⸗ 
chenblatte Itro.2 1. befannt gemachten fogenann: 
ten rußiſchen Mittel gegen den Bandwurm, das 

20 GSran Merkur und andere ſehr ſcharfe Bes 

ſtandtheile enthält, der Fall iſt) zum ſchaͤd⸗ 

lichen und gefährlichen Seibftfuriten Gelegen⸗ 
Beit geben kann, fo wird die Bekanntmachung 
folder Mittel in Zeitungen, Wochen » und In: 
gelligenzblättern, oder auf andere Are bey um 
sachfichtlicher Beftrafung verbothen, 
München den ı3ten Juny 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Selrerär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Gutszertrümmerungen brtreffend.) 


Wirb dem neuburgifchen Hofrath und Gerichts⸗ 
dogt zu Steinheim und Deifenhofen, Karl Phis 
lipp Sad, vermdg hoͤchſter Eutſchließung vom 
sten dieſes Monats über die Zertrümmerung zweyer 
Höfe im Jahre 1794 und 1802 defmegen oͤffentlich 
biemit das hoͤchſte Mohlgefallen erbfner, weil da: 
Bey größtentheild auf die nämliche Art verfahren, 
und gleich fruchtbareRefultate hervorgebracht wurs 
den, wie ed die in den Megierungsblarte von Kten 
und ısten Stuͤck dieſes Jahrs bekannt gemacht ges 
ſezliche Vorſchrift bezlelet, und auch dort zum 
Benfpiele der Fall der Zerreimmerung des Schre⸗ 
gerhofes von — umſtaͤndlich angeführt iſt. 
VUebrigens werden die churfuͤrſtlichen Gerichts⸗ 
ſtellen wiederholter zu aͤhnlichen ſo gemeinnuͤtzigen 
Unternehmungen ermuntert. 

Muͤnchen bei roten Juny 1803. 
churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Soölch, Sekretaͤr. 


—) 





(Die um bie Volksbildang ſich verdient gemachten Griß- 
lichen betreffend.) 

Wolfgang Kefer, Kdoperator in Bildhein, 
bat den Titel vom fechö eigenen Gütern des churs 
fürftliden Landgerichts Eggenfelden; arbeiter ı2 
Fahre in der Seelforge, und hat ſich auf allen feis 
nen Stationen durch) raftlofen Eifer in feinen Ver⸗ 
richtungen, burch unermudere Befuchung und zweck⸗ 
mäßige Einrihrung der Schulen, durch Selbftuns 
terricht und durd) Einführung von Feyertagsichus 
len beſtens audgezeichner, wie er ſolches in dem 
treflichften Zeugnifjen beweifer. 

hael Schmid, Kooperator in Aich, chur⸗ 
fuͤrſtlicher Titnlant, arbeiter 10 Fahre in der Seel⸗ 


forge mit unermäderem Eifer, und hat fi währe 


rend viefer Zeit die Emporbringung des Schuler 
* theils durch unausgeſe zte Beſuchung der Schu⸗ 
en, theils durch Selbſtunterricht beſtens angeles 
gen ſeyn laſſen, wie er dieſes mit ſchdnen Zeugs 
niſſen belegt. 

Joſeph Stoiber, Expofitus in Aichlſpach, 
den churfürftlichen Zitulanten vermbg hoͤchſier Ents 
fehliegung vom ayften Yuly 1799 gleichgehalten,, 
arbeitet zı Jahre in der Geeljorge, und.har ſich 
nach Inhalt der vorlegten Zeugniffe, durch uͤner— 
mildeten Eifer in ber Seelforge, und durch weife 
Belcheidenheit in feinen Kanzelvorträgen & 

eichnet , dann durch Unterricht des jungen Schuls 
ehrers zu Aiglſpach, durch Verbefferung der Schuls 
anftalten, durch Einführung des Kirchengefanges, 
und durch Anordnung der Seyertagsfchule die ers 
fprieglichiten Dienfte geleifter. 

Aloys Zeidler, -Kooperaror in Pirkwang, 
urfüsticher Titulant, arbeitet 14 Fahre mir 5 
lofem Eifer in der Seelforge, ımd har fih während 
diefer Zeit nach Inhalt der vorgelegtenglaubwilrdi= 
gen Zeugniffe durch untadelhafren Lebentwanbel, 
durch genauefteBefolgung der landesherrlichen Bers 
ordnungen,und burd) unermübdere Thärigkeitin Ems 
porbringung des Schulweſens beftens heit, 

Vorſtehende wurden im folio beneficioruin pors 
gemerkt. München ben ıgten Juny 1803, 

Ehurfürftliche General: Landesdireftiom. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— 3— 

Vermdg höchiter Eutſchllegung vom 17ten May 
wurde das durch den Todfall des geiftlichen Rathes 
und Kanonifnö von Tein erledigte Hofbenefiziumg 
dent indießeneral: Landesdireftion verfezten wohl⸗ 
verdienten geiftlihen Rath, Wolfgang Bers 
miller, verliehen, München den 14. Juny 1803. 


— 
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Churbaierifches Regierungsblatt. 








XXVI. Stuck. Münden, Mittwoch den 29. Juny 1803. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 

-(Die Deſertenrs im Monat Maͤrz 1803 betreffend.) 
Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Jurisdiktions- Behörden auf die von 
dee churfürftlichen Höchften Stelle unterm 26ſten May abhin anher erledigte gnädigfte Ent: 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerkten Deferteurs vom März 
laufenden Jahres gute Amrsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlvetwahrt an 
bie nächfte Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig s- und Lünftiges Vermoͤgen mit 

Arreft belegen zu laſſen. 

Münden den ıften Juny 1803. 
Churfürftlibe General» Landesdireftion, 
. . Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


— 2 Kroiß Sekretaͤr. 
BEE — Vexrzeachniß — 
der von benannten Negimentern in dem .Mongte Maͤrz 1803 in den Liſten ausgeführten und 
defertirten baierifchen Landeskinder. 





— 











Regiment Namen Mo zu Haufe. Etand | —5 — 
J ver — TER — ber machte 
Bataillon. Deferteurd, Dt. | Gericht. Eltern. —* 
Gemeiner, fl. kr. 
Vakant Weichs. Joſeph Sieber. Neuhaus. Cham. Inwohner. | — N 
Herzog Wilneim. [Michael Schneider. | Pempfling. | Deto. JTaglbhner. [| — | 
Dero, | Leonard Hegel. | Traubenbad. | Det. | Cblöner. | — |— 
gelb = Infanterie. [Sebaft,Stepperger:] Giebing. ER er PT gen ee —— 
Herzog Wilhelm] "Franz Müller | Waldhäufel, |] Dieffemftein. | Reerträndter. | I 
Dero, | Georg Schinharr. | Moedening. | Dingolfing. | Bauer. | — l— 
Deto. | Simon Baner.; | Epbach. | Eggenfelden. | Eblene. | — 1 
Ehurpring. Franz Dierinbruner] Ahtorf. | Erding. Floßtnecht. kr | 


Leib: Infanterie. | Georg Grenier. | Hofberg. | Deto. | Krämer. I— I 
— — — r — —ñ'— ññ—7 —ñ e — —— — — — — — 
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Regiment | Namen Wo zu Haufe. Stand | Ausges 
oder der der machtes 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern en 















































Salern. — = Hofberg. Erding. E 
Deio —— — — | Freyſing. Deto. on ae 
Herzog Wilhelm.) "| gateh Deifer | Ingolſtadt. | een | - |- — 
Herzog Pius. lesen | Stroham. | Julbach. | Sauer Bauer. | = — 
Salern. | Jakob Preifinger. | Niedfteig. | Ketzting. | Schneid | Scnaeider. | — |— 
Herzog Wilhelm. | — Dallendorf. | Landau. au | Sau Bauer. | = - 
BakanrMeiche. | JohannKarpfinger.| Heidlfing. | Der. | _ Hit. (ST 
Salern. JJoſeph Hubberr. | Landsberg. I Mebger I — l— 
Herzog Wilpelm.| Pius Salder. | NRaisting. | Lanpsberg. | Bader I— 
Salern. |Anton Haertmann.| Bruckberg. Mosburg. | Schullehrer. | — |— 
Artillerie. |Antonfellerfchmitt- | München. | Portier. I I 
Deto. | Michael Dent. | Lehel. | Minden. | Mäfcher. | — l— 
Salern, | Ulrich Käftbader.| Stockach. | Mindelheim. | Hirt. I-—— 
Deto. | Mathias Höbel. | Kirchdorf. | Dero. | Some. 1 — I 
Bafanı Weiche. | Nikola Holzinger. | Hohemmwarth. | Pfaffenhofen. | —— | — | 
* Minucei Kuiraf. | Johann Difchler. | Praffenhofen. | Zagldhner. 1 — I 
Herzog Wilhelm. |UndreasMeidinger.| Thierhaupten. Rhain. J- Hirt. | 200|— 
Deto. | Franz Reither. | Moßbah, | Neichenderg. | Baur. | — I— 
Prevfing. | Panfraz Lanhelz. | Schamhaupten. | Niedenburg. | Korbmader. | — |— 
Salern. | Erhard Forfter. | Schmalzhaufen. | Rorrettburg. | Böen. — — 
Herzog MWilpelm.| Andras vogt | Altenaich. | Schrobenhaufen. | Zaglöhner. | — |— 
BE N | Sofeph Reindl. | Mefterhofen. | Straubing, | Deto. I I— 
Salern. | Sobaun Braft. | Zaufcherdorf. | Deto. | Bauer. I— — 
Leib: Infanterie. | Johann Friederih.| Hüttenfofen. | Teisbach. — — | — I 
Preyfing. =T JIgnaz Popp. Puaurring. | Vohburg. 1 Taglöhner. | — I— 
































. Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Behörden. 


e ber Unterthanen wegen Kirchen : Ans 


(Die Gefi 


lehen betreffend.) 
immer menden 


Landleute, welche Anlehen aus Kirchenmitteln _ 
fuchen, deßhalb mit Bittſchriften an die hoͤch⸗ 
fte Stelle, und an dei: hucfürftlichen Admini⸗ 
ſtrations⸗ Nach. des Kirchen und milden Stif⸗ 


a tungen: Auf dergleichen Bittſchriften mm wird 
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nie· ein Aulehen bewilliget, und fanıı nicht bes 
williget werden, ehe nicht von ber treffenden 
Obrigkeit des Kapitalsfuchers die vorfchriftmäfs 
fige Tabelle über den Vermögens : und Schul 
Bınftand des Bittſtellers, dann über bie weitern 
auf die Sicherheit, und die Art des Anlehens 
ſid beziehenden Umftände , und refpective das 
Gitachten der untern Kirchen Abminiftrationss 
‚Stelle eingefandt iſt. 


Diefes legtern Gutachten ift in dem Falle, 
da Die Obrigkeit zugleich Die Kiechenverwaltung 
bat ‚ ſchon in der Tabelle enthalten. Alle Ge; 
zichtss und untere Adminiftrationg s Behörden 
ind ater ſchon von ſelbſt verbunden, jene, wel: 
che von den dahin gehörigen Kirchen, Brubers 
ſchaften und fonftigen geiftlichen milden Stif⸗ 
tungen Anlehen fuchen, am Schluße eines jeden 
Viertelſahres, oder, wenn ber Kapitalfucher 
nicht folange zuwarten fan, auch unter dem⸗ 
felben duch die vorgefchriebenen Anlehens⸗ Tas 
beifen umentgeltlich anzuzeigen, und zu begut⸗ 
achten, wenn eine entbehrliche Baarſchaft vors 
handen ift, und Sicherheit ba zu ſeyn ſcheint. 
Jene vorläufige Birtfehriften find alfo im Gans 
zen unnöthig und unnuͤtz; vermehren nur bie 
Arbeit der Kanzley, verurſachen dem Kapitals 
fucher einen vergeblichen Koſten, und verfpäten 
ſelbſt die von ihm gefuchte Hilfe. 

Es werden daher alle umfiegelmähige Kapis 
tatfucher hiemit öffentlich erinnert, daß fie, außer 
ganz befondern Fällen, oder, wenn fie glauben, 
daß ihnen das Gutachten von der Unterbehörde 
unbillig fey verweigert worden, feine folche 
Bittſchriften um Kirchen : Anlehen bey dem 
Aurfürftlichen Adminiftrations: Kath der Kirs 
chen / und milden Stiftungen, oder gar ben der 
hoͤchſten Stelle einreichen, fondern fich gerade⸗ 
zu ben den geeigneten Unterbehörden zeitig mels 
den follen, 


Glauben fie demungeachtet, daß fie befons 
bere Gründe zur — ihres Geſuches 
anführen muͤſſen: fo mögen fie ſolche ben ber 
Uuterbehörde aufzeichnen laſſen, oder in eine 


— 
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kurze Vorftellung bringen, welche war an den 
churfuͤrſtlichen Adminiftrations : Rath gerichter, 


“aber gleich bey der Unterbehörbe übergeben, und 


halbbruͤchig gefchrieben werden muß; wie dies 
ſes ohnehin einer fehon beftehenden Verordnung 
gemaͤß iſt. Diefe Bittſchriften find fodann von 
‚den Aemtern den Tabellen beyzufegen , auch ift, 
‚wenn es nöthig feheint, auf der andern Seite 
die Bemerfung über das Vorfchgeiben, und das 
"Gutachten möglichft kurz beyzuſetzen. 


Die Aurfürftlichen Landgerichte und Kirs 
chenadminiſtrations⸗ Aemter, fo wie die Obri 
feiten in Städten und Märkten haben dieſes ib 
ten Lintergebenen bekannt zu machen, auch die 
Profuratoren hienach anzumeifen; fo wie die 
Advokaten in Städten hiemit darauf angewie⸗ 
fen werden. Sie felbft aber wiffen fih nad 
dem obigen zu achten , und befonders jene Wei⸗ 
fung pünftlich zu befolgen , welche rücffichtlich 
des Bentritts der Kapitalfucher zue Brandverz 
fiherungss Gefellfhaft, und der dießfallfigen 
beftimmten Anmerfung in den Anlehenss Tas 


en: dem soften Stüde des vorjähtigen Mer 


rungsblattes einverleiber ift. 

Endlich wird auch die gegenwärtige Wei⸗ 
fung auf die Gefuche um Nachläffe, * auf 
andere ähnliche Geſuche ausgedehnet, und die 
Bittſteller auch dießfalls verordnungsmäßig 
an bie Linterbehörden gewiefen, 

München den ısten May 1803, 
Churfürftlicher Adminiftrations : Rath der 

Rirdyen: und milden Stiftungen, 
Graf zu Lodron. 
. Mayr, Selretär, 


—rJô ⏑ — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftlichefandgerichte, Herr⸗ 
A : und Hofmarktsgerichte er PR 
und Markts⸗ Magiftrate. 
(Die Einfendung ber Handlungsfirmen betreffend.) 
Die mefentlichen Bortheile, welche die Wech⸗ 


ſelfaͤhigkeit inlaͤndiſcher Kommerzianten zur 
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Befeftigung ihres ins und: auslänbifchen Kre⸗ 
dito bewirket, find außer Zweifel geſezt. Diefe 
Vortheile follen jenen Winkelnegotianten und 
Händlern, die in hiefigen Landen mit den fo oft 
unterfagten, und bloß durch die fträfliche Kos 
nivenz der Unterbehörden noch bie und da bes 
ftehenden heimlichen Handel , und KHaufiren 
ſich abgeben, nicht zukommen, wohl aber den 

anſaͤßigen diegfändifchen Handelsleuten, Fabris 
Fanten, dann jenen Gewerbsmännern, die mit 
dem Handel intändifcher Produfte ſich befchäfr 
tigen. Um die eine von den andern ausfcheiden 
zu fönnen, tft daher höchft nörhig, auch bereits 
unterm yten Jaͤnner diefes Jahrs von — 
Stelle befohlen worden, daß eben erwaͤhnte in⸗ 
laͤndiſche Handels: und Gewerbsleute bey hier 
figem churfuͤrſtlichem Wechfelgerichte ordentlich 
immatrifuliet werden follen, 


Diefen lediglich zum Beten der Kommer⸗ 
zianten abzielenden Zweck zu erreichen , hat man 
über die bereits fchon unterm 31ſten Jänner, 
dann 25ften Februar diefes Jahrs erlaffene Auf: 
träge fämtlichen Landgerichten, Herrfchafts: und 
- Hofmarkesgerichten , dann Stabt: und Markls⸗ 
Magiftraten den Auftrag geniacht, die in ihrem 
Bezirke mohnenden Handelsleute vorrufen zu 
laffen, von felben ihre Namen abzufordern, und 
zum hieſigen hurfürftlichen Wechfelgerichte ein 
jufenden.. 


Beyde leztere Gefchäfte find nicht auf bie 
gehbrige Art und Weiſe befolgt worden, Jus⸗ 
efondere aber find von einigen Unterbehörden 
gar feine, von einigen auch. die unbebeutendften 
Dorfkraͤmer angezeigt, und die Firmen oft mit 
der Hand des Kommerzianten, Öfters mit frems 
der Hand in die Protofolle eingetragen wor⸗ 
den. Was das erftere betrift, kann man im 
allgemeinen nicht alle Firmen der Dorfskraͤmer 
verlangen, aber auch nicht geftatten, daß von 
den Dorfgfrämern gar Feine Firmen eingefendet 
werben ; indem öfters auf Dörfern fih Hans 
delsleute befinden, bie größere Gefchäfte mas 
hen, als jene in Städten. Es muß daher der 
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eignen Beurtheilung ber Unterbehoͤrben über: 
laffeır werden, im wie fern Diefer Auftrag auf 
die Dorfskraͤmer, und auf in Dörfern wohnente 
Fabrifanten, und andere Gewerbsleute anwend⸗ 
bar fey. Die Eintragung der Firmen in das Pros 
tofoll muß aber allzeit von des Handelsmanns 
ober Negotiantens eigener Hand gefchehen, 


Man fieht fih daher bemuͤßigt, an ofen ber 


"nannte Gerichte, Stadt : und Markts : Magts 


ftcate einen wiederholten Auftrag, und genauere 
Vorfchrift zu deffen Ausführung zu erlaſſen. 
ıtens) Haben ſaͤnitliche Gerichte und Magis 
ftrate die in ihrem Bezirke wohnenden anſaßigen 
berechtigen Handels leute, Fabrifanten und andere 
Händler mir inländifchen Produkten, mit Weg⸗ 
(affung der unbedeutenden, vor Gericht rufen 
zu — und ihnen den Zweck dieſes Auftta⸗ 


ges vorzutragen, und zu erklaͤren. 


atenc) Haben fie denſelben aufzutragen, daß 
fie ihre Handlungs-Raggionen oder Firmen 
(das heißt, die Namen ihrer Handlung) mit 
der Bemerfung, ob die Handlung allein, oder 
in Geſellſchaft geführt werde, dann wem in ihr 
rer Abweſenheit die Firma per procura Übertras 
gen iſt, eigenhändig in das Protofoll einfchrei: 
ben folfen, welches fodann in Original, der ms 
matrifulirungs halber, zum hiefigen churfuͤrſt⸗ 
lichen Wechfelgericht einzufenden iſt. 


ztens) Iſt ihnen zu eröfnen, daß fie ben 
jedesinaliger Veränderung ihrer Firmen, (fie 
erfolge Durch gefellfhaftlichen Verein oder def: 
fen Trennung, durch Verfauf oder Todfälle, 
oder auf was immer fir andere Art) die vorge: 
gangene Beränderung bey Strafe von 10 Reiche: 
thalern längfteng in 14 Tagen ben Gericht, und 
bey Strafe von so Reichsrhalern bey hieſigem 
churfürftlichem Wechfelgerichte anzeigen muͤſſen. 


Sämtliche Landgerichte, Herefchafts: und 
Hofmarkisgerichte, Stadt: und Marfıs: Ma: 
giftrate haben diefen Auftrag in Zeit 4 Wochen 
in pänftlichften Vollzug zu fegen, und in obigen 
Termine die dießfalls abgehaltenen, und nach 





» 
49 
obiger Vorſchrift verfaßten Protokolle, ober in 
fich ergebenden Falle, die Fehlanzeigen zum hie⸗ 
figen churfuͤrſtlichen Wechfelgericht, bey Ver⸗ 
— eines eigenen Bothens, einzuſenden. 

Muͤnchen den 17ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: CLandesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
v. Mayr, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Zehendverſtiftung der Aldfter betreffend.) 


Durch eine General + Ausfchreibung vom 
ayften vorigen Monats wurden zwar bie ſaͤmt⸗ 
lich hurfürftlichen Landgerichte angemwiefen, dies 
jenigen bisher zu den verfchiedenen ftändifchen 
Kloͤſtern gehörigen Zehenden ihres Gerichtsbe⸗ 
zirks, wovon ihnen vor Ende diefes Monats 
von den churfürfllichen Klofter + Lofal- Kommiſ⸗ 
farien die geeigneten Libelle ausgehändiget wer⸗ 
den, hinficht"* der heurigen Verſtiftung nach 
den beftehen’ en %' "ordnungen wie bie der Kas 
ftenämter zu ho deln; nachdem aber befien 
ungeachtet diebſernas zum Schaden bes hoͤchſten 
Aerars eine Verzögerung in manchen Drten eins 
treten dürfte; fo ficht fich die unterzeichnete 
Stelle veranlaßt, die famtlichen hurfürftlichen 
Landgerichte und Kameralämter, oder we ein 
befonderes. KRaftenamır befteht,dasfelbe wiederholt 
anzumeifen, beym Empfange ber einfchlägigen 
Libelle fogleich mit der Verftiftung auf geeignete 
Weiſe fürzufahren, und fodann die Verſtif⸗ 
tungs: Protofolle anher zur Genehmigung eins 
zufenden, in der Folge aber der bereits erlaffenen 
Anbefehlung gemäß, die davon abfallenden Ges 
fälle befonders nach dem verfchiedenen Klöftern 
zu verrechnen ; welches die churfuͤrſtlichen fand: 
gerichte und Kameralämter auch in Hinſicht der 
Grund; Unterthanen unp der von felben zu bes 
ziehenden Gefälle zu” beobachten haben, und 
nur im Falle, wo ein Grund. Unterthan feine 
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Getreidgilt in Natura abliefern will, iſt ſelber 
an das beſonders naͤchſtgelegene Kaſtenanit der 
Ablieferungs wegen anzuweiſen. 

Man verſieht ſich in ein wie andern zu den 
ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten und Ka⸗ 
meralaͤmtern des genaueſten Vollzugs, und des 
geeigneten Fuͤrfahrens. 

München den 22ften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Eifenrierh, Sefretär. 





Oo 


Auftrag 

an fämtliche hurfürftliche Landgerichte. 
(Den Vorſchußfond fürBrandverficherungs-Anftalt 

betreffend.) 

Machdem in Gefolge Höchfter Entfchließung 
vom ı3ten vorigen Monats eine gewiffe Sum⸗ 
me der Baarfchaften und Kapitalien son fämts 
lichen baterifchen Säfular + milden Stiftuns 
gen zn einem verzinslichen Vorſchußfonde ter 
Brandverficherungs: Anftalt verwender werden 





-folle; fo erhalten die ſaͤmtlich churfürftlichen 


Lands und Herrfchaftsgerichte, dann Haupt⸗ 
ftädte den Auftrag, in Zeit 14 Tagen von ben 
in ihrem Gerichtsbezirke befindlichen milden 
Stiftungs : Verwaltungen die tabellarifche Ans 
zeige über bie vorhandenen‘Baarfchaften und Ka⸗ 
pitafien nach dem beygehenden Formular mits 
tels Patent abzufordern, und nach Verfluß defr 
fen executive bengutreiben. 


Ueber die einzelnen Anzeigen ift bann ein 
tabellarifcher Gheneralkonfpekt herzuftellen, und 


nebſt diefen befondern Anzeigen in einem weis 


tern Termine von längft 14 Tagen bey Vermei⸗ 
dung eigener Bothen anher einzubefdrdern. 
München den 13ten Juny 1803. 
Churfürftlide General: Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Raßhofer, Sekretär. 
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Benennung Baarſchaften. 
der Spezifizirte Benennung Datum 
a. b. 
Ortſchaften u * 
und In Hierunter 
Saͤkular eg Stif: — onerirte Kapitals⸗Aufhaber. Obligation. 


| Kapitalien. 












| fl. [fr.[pril f. |er. ie 
Ehurfürftl. Landgert. 
I" UN 
Almofenftiftung 1000/ - -500 —|— — — ER 
zu 
N. I. 
ic. ꝛ⁊x. J 
Johanu N. N. zu N. N. ESchuldbrief de dto, 
MN. MM. 
Inkorporirte — Joſeph N. N. zu N. N. Einſchreibung d. d. 
Städte u. Bannmaͤrkte. N. N. MN — 
— — | Mathias M. N. zu N. N.Ohne Berficherung. 
Churfl. Stadt N. N. — 
vi Beylage Nro. 1. — 
Heiligen Geiſt Spital || 125130/ 1—25 -— — — —— 
Steph. N.N.Kiftlermeifter || Schuldhr.d.d.R.N. 
Kaſp. N. N. Schuhmacher. — d. d. MN. 
ie — Zn | 
Reiches Almofenamt || 392] 6] zil — —— * 
Joachim N. N. Metzger. Schuldbr. d,d, | 
U. I. — 
Stipendii Stiftung . — ————Al Stadtkammer . . . . 
10. ıc. ꝛc. 20. 
Churfl. Markt N. N. 
Nro, If. 
ic. %, 2 
2 
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5. * 6. 7 8- 9 22 
Summa bed Kapitals, Zins. Ganze Vermögens: 
— — —— —— — Beſondere 
u b, el b. Zinsaus⸗Aufkuͤndi⸗ * 

S t häusliche Ums|f Anmerkungen 
Onerirtes. || Gemeinzs. Betrag. ſtands⸗ gungszeit. ſtaͤnde der 

5 Groͤße. Debitoren. 

8 








fl. Jer.jpr.j] fl. ſtr. ſpf. 

— — — — —— — Diefe Stif⸗ 
tung hatStif⸗ 
ten u. Gilten, 
* Zehen⸗ 
den. 

— —— —ABGalbjaͤhrig. || Yen guten 
— — Mitteln. 
— COHRen DER. PER a — —1Bierteljähria.H Heuer abge: || Guter Haus⸗ 
= : a nr Imirehfarten, 
acool—|—i! 5 — 2— — Beſtim⸗Großes Ans 
Jin! | mung. weſen. 
zool—I—II 4 4— I;5 — — 
Halbjährig. = der Durch Un⸗ 
: — — — 
——— —— 2 15)—|—1Vierteljähri nfolvendo, 1 Schlechter 
50 5 30|—|| 15 jahrig. — 
| fchafter, 
200) —|— 4 — —Halbiaͤhrig. Kann zahlen. 
3000 - — —— æa0 ——ſPLiertelaͤhrig. Mit vielen 
Schulden 
uͤberhaͤuft. 






































Anmerfung 
ft es fügen, daß die Groͤße der x oder ſchon vor mehreren Jahren eimbezahlten und 
Jul; —* eliehe * —— Kapitalien die Groͤße der im Jen Sn Yugenblide 
wirklich vorhandenen Baarfı — —— iſt in der Rubrik Nro. 2, lit, b. dem ungeachtet 


die ganze Größe dieſer unfruchtharen Kapitalien vorzutragen. 
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Bekanntmachungen. 


(Dem Verlaufs⸗Verboth ter fogemarnten Kieſowſchen 
Eſſen betreffend.) 

Nachdem ven Erhard Kieſowſchen Erben in Augs⸗ 
Burg bie nachgefuchte Verleihung relpeetive De: 
ftätrigung ber ihrem verlebten Vater Erhard Kiefow 
im Fahre 1788 ertheilten Konzeßion, die fogenanns 
te Kieſowſche Effenz in Baiern verfaufen zu duͤrfen, 
nicht geſtattet, fondern der Verkauf diefer Eſſenz 
verborhen wurde, fo wird diefes mit dem Anhange 
belanıt gemacht, daß jene , fo fi mit dem Ver: 
Laufe der Kiefowichen * in Baiern bisher ab⸗ 
gegeben haben, den noch effgenven Vorrath an Die 
Kiefowfchen Erben in Augsburg ohmeBerzug zutuͤck⸗ 
zugeben haben, und daß gegen diejenige, bey de⸗ 
nen nach Verlauf von acht Tagen vom Tage ber 
Befanntwerdung dieſes Verboths, derley Effenz 
noch vorgefunden wird, nebft der Konfiskation und 
Wernichtung des Vorrathé mit Beltrafung wird 
verfahren werden. Saͤmtliche Dpbrigkeiten haben 
fidy die — und Vollziehung dieſes 
Verboths ernſtlich angelegen ſeyn zu laſſen, und 
die vorfommenden Fälle der Entgegenhandlung oh⸗ 
‚ne Verzug zur Beſtrafuug anzuzeigen. 

Maͤuchen den rzten Juny 1803. 
Chusfürfilicbe General; Landesdireftion. 
Srephere von Weichd, Präfivent. 

Raßhofer, Sekretaͤr. 
Die Organifirung des Landgerichts Friedberg betr.) 
Diejenige Anbefehlung, welche Seine Chur⸗ 
fürftlihe Durchlaucht in Verfolg der durch die Vers 
erdmung vom zuften März vorigen Jahre * erdfnez 
ten Ghrandfäge an muterzeichnere Stelle mittelſt 
nädigfter Entfchliefung nom 13ten Juny diefes 
abe erlaffen haben, 
Jenſchaft dekannt gemacht. 

Miinchen den zoften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Raiuprechter, Sebretär. 


1. Das Landgericht Friebberg begreift in ſich 
die Landgerichte Friedberg und Mehringnah 
ihren dermaligen Gerichtögrängen. 

2. Zum Landrichter in Friedberg haben Seine 
Ehurfilrftliche Durchlaucht den bisherigen Stadt: 
ſchreiber zu Rhain, Caron Duvall, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 





a ten 
* Manfehe Regierungsblatt ıBo2,tater Erlid,Erite 236 
135 und I5ted Etüd, Seite 29 2 u: 


m 


— 


wird zur Federmannd Wiſ⸗ 
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3. Seine Befoldung beftchet in einer beſtimm⸗ 
ten Summe von nenuhundert Gulben, einer Zus 
lage von zwanzig Areuger für eine jede landgerich⸗ 
tifche Familie, (ever Wohnung, vier und zwan⸗ 
zig Schäffel Hader , und fechs und dreyßig Alafter 
halb harten und halb weichen Holzes. 

x Zum Aktuar haben Höchftdiefelbe ben von 
der General: Landesdirektion geprüften, und ber 
gutachteren, Johann Kaſpar Walſer, gnäs 
digft ernannt. 

5. Deffen Befoldung, und Geſchaͤftsverhaͤltniß 
ift in der angezogenen Verordnung vom 24ſten 
März 1802 $. 3. and 6. bereite beſtimmt. 
“6. Wegen des übrigen mod) ndthigen Schrei⸗ 
berperfonald bleibt es bey der eben dafeldft eut⸗ 
haltenen Beftimmung. 

7. Zu Rücficht der Profuratoren hat das feine 
Anwendung, was im $.8- der genannten Berords 

aaung feſtgeſezt iſt. — 

8. An dem Site des Landgerichts zur Fried⸗ 
berg foll die Frohnfeſte beſtehen, und nach den im 
$.9. enthaltenen Vorſchriften eingerichter werben. 

9. Zudem Dienfte. des Laridgerichts zu Fried⸗ 
berg iſt ein Gerichtsdiener mit drey Anechten ans 
zuftelfent. 


10. Der Gerichtödiener foll zu feiner Befols 
dung vierhundert Gulden, und einhundert Gulden 
für den Unterhalt eines Reitpferdes erhalten, für 
den Lohm. und bis —— eines jeden Knechts 
erhält derſelbe einhundert zwanzig Gulden. 

ız. Dem Gerichrsdiener follen für Kleidung 
jährlich dreyßig Gulden, und jedem Knechte zwan⸗ 

iq Gulden —— werden, die Kleidung ſelbſt 

deu aus einem inländifchen grauen Tuche mit 
blauem Kragen ohne Aufichfäge beftehen, auch 
über die Qualirät des Tuches find ihnen Mufter 
vorzufchreiben. 

12. Die General: Landesdirektion hat in Volls 
zug ſetzen zu laffen, was im $. ı2. der Berordnung 
wegen den Gebiethd  Gerichrödienern, und F. 14. 
15. und 16. wegen der Dorföfilhrer feftgefezt wurde, 

13. Das Landgericht zu Friedberg hat Sorge 
zu tragen, daß zu Friedberg eine Wohnung für - 
die Kordonsmannfchafr, welche dahin verlegt wers 
den wird, bergeftellt, mit den nörhigen Erforders 
niffen verfehen, und zu dieſer Seftimmung immer 
vorbehalten werbe. 

14. Die bisherigen Landrichter zu Friedberg und 
Mehring, Kajetan Freyherr v. Bieregg 
und Sigismund von Burger, haben Höchts 
gedacht Ge. Chur fuͤrſtliche Durchlaucht in den Ru⸗ 
heſtand zu verſetzen gnaͤdigſt geruhet, und Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe erwarten von der General : Landeödireftion 
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ber die Beſtimmung ihrer Penfion fernered Gut⸗ 
achten. ; 

15. Ueber dad Rentamt zu Friedberg; wird bes 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen, 

Pr — Z Om 
Die um bie Volkabildung fich verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betreffend.) 

Michael Aſchinger, dermal Stadt: Roos 
perator in Cham, frepberrlich von Nothhaftiſcher 
Titulant, arbeiter 18 Jahre fu der Seelforge, und 
bringt über feine darinn mit unermüderem Eifer, 
und eigener Lebensgefahr geleifteren Verrichtungen, 
fo wie über die fi gefammelten ansgezeichnerem 
Verdienite im Schulweſen, theıls durch Errichtung 
neuer, theild durch unausgefezte Beſuchung der 
fchon beitehenden Schulen, theils durch dem dem 
Schullehrern felbft ertheilten Unterrichr die tref⸗ 
lichſten Zeugniſſe bey. * 

Georg Simon Bierling, dermal Kaplan 
in Murnau, Titulant vom Markte Murnau, ar: 
beiter 12 Fahre in der Seelſorge, und bar ſich waͤh⸗ 
rend diefer Zeit nach Inhalt der vorgelegte Zeugs 
niffe des churfuͤrſtlichen Landgerichts, des Markts— 
Magiitrats und feined Pfarrers durch unermuͤde⸗ 
ten Eifer, untadelhaften Lebenswandel, genaueſte 
Befolgung der landesherrlichen Verordnungen, und 
bierüber gehaltene zweckmaͤßige Kanzelvorrräge,, 
wie auch durdy raftlofe Beſuchung der Werktags⸗ 
und Wiedereinführung der bie her vernachläßiget 
geweienenfeyertagöfchule rübmlichft ausgezeichnet.- 

Anton Billiger, dermal Kaplan tm — 
dorf‘, fürjt ⸗biſchoflich augsburgiſcher Titulant, 
arbeitet 13 Jahre, und zwar ununterbrodyen im 
Baier in der Seelſorge, und hat ſich während 
diejer Zeit durch unermuͤdeten Eifer in feinen pfarr⸗ 
lichen Verrichtungen, durch firengfie Befolgung 
der landesherrlichen Verordnungen, durch unta— 
delhaften Lebenswandel, und Durch raſtloſe Beſu⸗ 
chung und Verbeſſerung der Werk: und Feyertags⸗ 
ſchulen ‚beitens ausgezeichnet, wie’ er Diejed mit 
Zeughiffen- der weltlichen und geiftlichen Behdrden! 
beweiſet. 

Anton Joſeph' Karlfädter, dermal 
Stifts-Vikar in Nilkhofen, hat den- Titel von 
dem vornialigen Domkapitel in Paßau, arbeiter’ 
im kren Jahre in der Seelſorge, und har fih waͤh⸗ 
rend diefer Zeit durch genaueite Ausübung feiner 

rieiterlihen Verrichtungen, Durch untadelhaften 
ebenswandel, durch zweckmaͤßige Predigten und 
Rarecyeren, dann durch praftiice Ausführung, und 
diufrechthaltung des guädigft anbefohlenen Schulz 
plans im Unterrichre der Jugend ungemein ausge⸗ 
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— wie er auch dieſes alles mit den treflich⸗ 
en Zeugniſſen der geiſtlichen und weltlichen Be⸗ 
hoͤrden beweiſet. — 
Johanm Georg Pfaffermair, dermal 
Kaplan in Aybling, churfuͤrſtlicher Titulant, ars 
beitet 8 Jahre mit anermuͤdetem Eifer und raſtlo⸗ 
fer Thaͤtigkeit im ver Seelſorge, ſuchte während 
diefer Zeit durch: feine gemeinnuͤtzigen Aanzelvors 
träge die genaueſte Befolgung der landeeherrlichen 
Verordnungen, dann Die Yufhellung des Kopfes, 
Veredlung des Herzens, und Verbefferung des 
Manvdels der Pfarrgemeinde zu bezweden, und 
hat fich hauptſaͤchlich unter thärigiter Mitwirkung 
des verdienftvollen Pfarrerd, Anton Selmair, 
in Anbling, die Emporbringung. und dermalige 
ausgezeichnete Einrichtung der dortigen Markts⸗ 


fchule angelegen ſeyn laſſen. 


Kranz Seraph Zelfinger, Benefiziat, 
Normal⸗ Karecher und Lokal» Schub Fuipektor 
zu Thurnſtein, Stadt Landauiſcher Titulant, bes 
finder jich volle 29 Jahre und mitunter auf den 
beſchwerlichſten Erationen in der Seelſorge, und hat 
ſich nach Inhalt der vorgelegten treflichen Zeugs 
niſſe von feinem weltlichen und geiſtlichen Obrigkei⸗ 
ten während diefer langen Zeit Durch den auferbau« 
fichiten Yebenswandel, durch angefirchgten Eifer 
in feinem geiftlihen Verrichtungen „ und durch uns 


ermuͤdete Beſuchung der Schule und Gelbftuntere 


richt beiten® aufgezeichner. 
Morftehende wurden im folio beneficiorum vor⸗ 
gemerft.. > 
Miinchen den zıflen Juny 1Rog. 
Ehurfürftlibe Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sefretär. 
a 


(Die von ein'gen Marrern und Benefijiat } j 
geldſten Poſſeßbeſehle bet. effend.) ———— 


Nachdem fehr viele unausgeldſte Poſſeßbefehle 
ben dießortigem Expeditionsamte anliegen; ſo haben 
ſaͤmtliche churfuͤrſti. Landaerichte, und ͤbrige Juris⸗ 
diktions-Obrigkeiten jenen Pfarrern und Benefi—⸗ 
ziaten, die, wegen Beybringung der Poſſeßbefehle 
noch ın mora find, zu bedeuten, daß fie ſolche in 
Zeit acht Tagen, bey Mermeidung eines eigenen 
Bothen auf Erekution hierorts mittels Einfendung: 
fhuldiger Zaren abldien ſollen. 

München den 23ſten Juny 1803. 
Churfürftlihe General- LanYesdireftion. 
Erephers von Weichs, Praͤſident. 

Schmid, Schrein, 


| 
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Bekanntmachungen. 


( Die Uniform für die quittieten Offigier& betreffend.) 
Nachdem Seine Churfirftliche Durchlaucht ver— 
mdg höchiter Kabinersordre vom zıflen Juny diefed 
Jahrs gnaͤdigſt beſchloſſen haben, daß die dermal 
wirklich beſtehenden quittirten Offigiers ſich nach 
der nachſteheuden blniforme-Beſchreibung kleiden, 
und im mulitaͤriſchen Koſtume erſcheinen ſollen, ſo 
wird ſoiches zu Jedermanns Wiſſenſchaft andurd) bes 
kannt gemacht. Muͤnchen ven 25ſten Juny 1803. 
Churfurſtliche General Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Erenriety, Sekretaͤr. 
Beſchreibung 
der Uniform fuͤr die dermal wirklich beſtehenden 
quittirten Generals, Stagbs- und Subaltern— 
u . free. ' 
Von der Infanterie, 

Diefe follen einem dunfelblauen Roc, ſolchen 
aufaciblagen, mir duntelblanen Unterfutrer, weifs 
fen Ancpfen, ſchwarzen Wufichlägen, Alappen und 
Krayen von Sammet und Manſcheſter, woran eim 
lichtblauer Vorſtoß angebracht ſeyn muß, fodanır 

elbe Weſten, weiße Hofe, Ztiefel ( die Staabs— 
Ks nebft Eporn) ferner durch alle Grade 
uͤte ohne Borten mir der eingeführten Hutſchleife 

die Generals ſamt weißen Federn ) eudlich das im 
der Armee vorgeichriebene Port d’Epee tragen: 
woben noch beſonders bemerkt wird, daß bey den 

‚ Uniformefticen ver eingeführte Schnitt zur Richt⸗ 
ſchuur zu nehmen, jedoch die Dijlinkrionszeichen: 
wegzulajjen ſeyen. 

Von der Kavallerie; 

Diefelben Haben: ſich, wie oben bemerkt, jedoch‘ 
mit dem Unterichieve zu: kleiden, daß tie ſtatt der 
gelben, weiße Weiten „ Stiefel mir Sporn, weiß 
und blaue Federbuͤſche tragen yollen.. - 
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Die quittirtem Offiziers vor der Artilferie und 
dem Ingenieurkorps haben ſich nach obiger Vor— 
ſchrift zu: achten, behalten jedoch die Seitengewehre 
bey, welche in jenem Korps eingefilurr waren, wo fie 
quittirten. Nympheuburg den aujten Jung 1803, 

——Zo— 
(Die Belaffung der erhöhten Poſt Tare betreffend.) 

Nachdem die Urſachen noch immer forrbeftehen .. 
aus welchen man unterm zalten Dezember verflofs 
fenen Jahres ( Regierungsblarr 1802, zaftes Sr. 
Eeite 921) die erhöhte Poſt-Taxe belafien har; 
fo will man benebmlich mer dem Raiferlichen Reiches 
Poit- Generalare vie erhöhre Taxe von ıjl. 15 Er, 
pr. Pferdvon einer einfachen Sration fir ſaͤmtliche 
in dieffeitigen Kanden gelegene Pofthalter bis 1ſten 
des künftigen Mouats November verlängern. 

Minden den z7ften Jung 803. 

Ehurfürftlibe Seneral: Landesdireftion: 
Erephers von Weiche „ Präfident. 
Eifenrierh , Sekretär. 





Parrey + Verleihung. 

Seine Ehurfilrftliche Durchlaucht Haben die inr 
Landgerichre Iwrfeberletigte Pfarrey Kirchberg am 
Wald, dem Alreftew Tirutanten: des aufgelöften 
Kloiters Niederalraich, welches ehedem hierauf Das 
Präjenrarionss Hecht auszuiben hatte, Prieſter, 
Georg Sattler, Profeifor in Paßau, gnaͤdigſt 
verliehen. Muͤuchen den 20ſten Juuy 1803.- 





Berihrigung 
Im Regirrung:blorrzsfler Erd Eeiteztg, Zeile 21 
fefe man natt ſchaͤdliche Frendeir : „Fhätlichesrechbrit.'® 
Am mimlichen Stuͤck⸗ Eeite z8r Zeile 2, fart andern 


fäntfihen Darflelungenz „andern finnlichen Date 
frellungen: · 


Maftvich- Brei fe 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichre Depgendorf, auf dem Markte von ıffen Man 1803. 


Dem iſten 


May 1805 Macen ii 
wurden | 
verfauft Geld am Kleifh” | an Unfhlirr | im Geld auf 


weite | 250 I | | Fr 


Haben gewogen: 





| Koınmen'alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


im Gewicht 


— — — — 1 


an Fleiſch "| am Unſchlitt 








er | f- (fr. | Zene. | Pf. | Zenr: Sy 
50h 183 |.20l 7 | 364 — Igri 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 6. July 1803. 





Hoͤchſt⸗-landesherrliche Verordnungen. 


(Die Obſignation und Erbichafts : Verhandlungen 
bey Sterbfällen ver Milirärs Geiftlichen betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
vermoͤg höchfter Eurfchließung vom 26ſten März 
Diefes Jahrs guädigft befchtoflen, daß ſowohl die 
Obſignation bey allen Sterbfällen der Militaͤr⸗ 
Geiſtlichen in Hoͤchſtdero fämtlichen Churlan⸗ 
den, als die Erbſchafis-Verhandlung und 
Auseinanderfeßung durch die fompetenten welt: 
— Gerichtobehoͤrden vorgenommen werden 
olle. 

Damit jedoch bey präbendirten geiſtlichen 
Perſonen feine Hemmung in den gottes dienſt⸗ 
lichen Vorrichtungen enrftehe, fo find die heilis 
gen 9 äße, ud andere unentbehrliche Stüde 
vor der Sperre ausgenommen, und in fichere 
Faͤnde zu übergeben. 

Zu dieſer Uebernahme farm ein Abgeordner 
ter des geiftlichen Berichts (welchem jedoch nicht 
Die getingfte Theilnabıne an der gerichtlichen 

erhandlung einzuräumen iſt) zugelaffen wers 
din, und deshalb find bie weltlichen Gerichte 
nzuweifen, den Geifllichen von den Sterbfaͤl⸗ 
key geijtficher Perfonen Kenntniß zu ertheifem, 
und. ed feitern fren zu ſtellen, ob eine Abordtrung 
zur Uebernahme der erwähnten Gegenftände ges 
sroffen werden wolle, oder nicht. 

"Mach gleichen Grundfägen iſt ben der Her 
feration und Ausantwortung der geiftfichen Vers 
laffenichaften au derfelben Erbeu vorzufchreiten,.. 
und da File fich ergeben koͤnnen, daß die geiſt 
lichen Gerichte an die Erbfihäft des Verſtorbenen 


einige An ſpruͤche zu machen hätten, fo ſoll ihnen 
von dem zus Ausanrwortung der Verlaſſenſchaft 
vorgefezten Termine Wiflenfchaft gegeben wer⸗ 
den, damit fie gleich jedem andern theiligten: 
ihre Aufprüche geltend machen fönnen. 
Sämtliche hurfürftliche Landgerichte und 
Jurisdiftions; Obrigfeiten haben fich alfo ger 
hor ſamſt hiernach zu achten. 
München den 23flen Jung 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr 


—— Ge 


(Die Ablöfuna bir Grundgerechtigfeiten fä ri 
ſtaͤndiſcher Alofter: —— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ſeit 
Ihrem Regierungsantritte unter andern immer. 
die vorzüglichfle Sorgfalt auf die Verbreitung 
und Erböherung des Kulturftandes gerichtet „. 
die Hinderniffe allenthalben zu entfernen den 
Geiſt der landwirthſchaftlichen Berriebfamfeie 
nicht ſelten mir Aufopferung groſſer Summen — 
aber auch nicht ohne gluͤcklichen Erfolg, zu ber 
leben und zu ermuntern geſucht; Sie haben dar 
ben jede Gelegenheit und jedes gerechte Mittel 
ergriffen, welches zur Begründung des Natio— 
nal: ——— fuͤhten konnte. 

ı ber Uebetzeugung, daß das Eigen 
Inabefondere eine der wefentlichften 5* 
gen der unternehmendern und belohnenden Kuke 
eur » Fortfchreifung ift, Haben Hechftdiefelbe 
vorhin fchom verordnet, ſowohl hie durch dir 
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Satalariſatlon angefalfenen Tanbwirchfchaftlis. Gerchums von nun am binnen einem Jahre ber: 


hen Güter, als auch die Schwaigen und Grund⸗ 
ftüce der aufgehobenen Klöfter, welche aus 
ächten Staatsgrundfäßen weder zur Selbſtad⸗ 
miniftration, noch zur Verpachtung geeignet 
ſeyn fonnten, bloß mit Vorbehalt einer fort: 
Dauernden Staatsrente, unter ben Namen eis 
nes Cenſus, zu verlaſſen. Aus berfelben Les 
berzeugung finden fich nun Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bewogen, diefen Zweck noch weiter 
zu verfolgen, und die Nutzanwendung noch all⸗ 
gemeiner zu machen, und befonders die Gelee 
genheit, welche fih mit den Unterhaus: Güz' 
, teen der aufgehobenen Klöfter in Baiern darz 
bietet, nicht unbenüzt zu laſſen. 

Hoͤchſtdieſelbe haben nämlich in Betracht 
gezogen, daß die meiften Untershans: Güter dies 
ſer Kloͤſter frenftift : oder leibrechtbar feyen, daß 
gerade dieſe Art Gerechtigkeiten am druͤckend⸗ 
ften auf den Unterthan laſte; daß folcher, wenn 
er fein Cut verbeſſern wollte, fich eben dadurch 
eine Höherung der Leibgelder oder Laudemien 
zugehen werde, mithin eine gründliche Guts⸗ 
verbefferung nicht wohl denfbar ſeye; daß diefe 
Grundbarkeiten mit mehrern läftigen Taren, 
Nachrechten, Konfensgebühren und andern Zeit 
und Geld verfplitternden Umſtaͤnden ungertrenn: 
lich verbunden, und dem Unterthan ſchon gleich 
bey dem Antritte des Guts durch diefe Laften 
und Abgaben alle Schwungfraft benomumen, 
und fein befferes Fortfommen erfchwert werde; 
daß bdemfelben die freye Verwendung feiner 
Grundſtuͤcke, auch wenn er fich oft mit Vers 
dußerung eines Pfeinen Theiles derfelben vom 
Verderben retten koͤnnte, gänzlich benommen 
fene; daß endlich das Eigenthum bie fo heilfas 
me und noͤthige Guͤteraufloͤſung oderZertheilung 
vorzüglich beguͤnſtige. Mach reifer Erwägung 
bieier richtigen, das Wohl des ganzen Staats 
umfaffenden Gründe haben Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſten Reſcripts 
vom zuften diefed gnaͤdigſt beſchloſſen, allen, 
Grund : Unterthanen ber aufgehobenen flänbis, 
ſchen Kröfter in Baiern die Abloͤſung des Eis 


geſtalt gnaͤdigſt zu geftatten , daß jedoch die bis⸗ 
ber auf jedem Gute haftenden Zinfen, Gülten 
und andere bejtimmte jährliche Geld » oder 
Naturaldienſte unter der veränderten Venen: 
nung eines Bodenzinfes oder Cenfus ferner 
verreicht werden follen. — 
Daß für den Entgang der Leibgelder, Lau⸗ 
demien und Taren, für das dominium directum 
und diedamit verbundenen Rechte eine Kapitals 
Ablöfung eintreten muͤſſe, erfordert das Ju⸗ 
tereffe des Staates, weicher nicht nur für die 
Entbehrung diefer Gefälle bey den auf dem Klo⸗ 
fter: Vermögen haftenden groffen Buͤrden bils 
lig gedeckt ſeyn muß, fondern auch einen Fond 
nörhig hat, noch andere Anftalten zum Beſten 
und zur Sublevirung der Unterthanen auszu⸗ 
führen. Seine Churfürftliche Durchlaucht ges 
denken aber bey Beſtimmung der Ablöfungsz 
Summe gerne eine ſolche Mäßigung und eine 
ſolche Zahlungsart eintreten zu laſſen, daß ganz 
gewiß jeder ohne Ausnahm an diefer Wohlthat 
Theil nehmen kann, und den ganzen Umfang 
derfelben mir Danf erfennen wird, * 
Ben der befannten Unzuverlaͤßigkeit des Hof⸗ 
fußes wollen Höchftdiefelben , daß neben diefem 
in den darüber herjuftellenden Tabellen zugleich 
auch die lezte drey Schägungen, welsesen 
den Inventuren und Lebergaben vorgenomm’a 
worden, aufgefucht, und aus dem Durchſchuit⸗ 
te berfelben ein Drittel ausgefchlagen, und ſol⸗ 
ches dem Hoffuße bengefezt werden folle, wos 
nach bey näherer Durchgehung der individuellen 
Verhaͤliniſſe beftimmter zu ermeffen ſeyn wird, 
bey welchen Unterthanen billiger weiſe mehr ges 
fordert, und bey welchen allenfalls weniger ans , 
genommen werden fann. Dabey wird * Er⸗ 
leichterung des Unterthans gnaͤdigſt geſtattet, 
daß alle dieſenigen, welche ſich vom Tage der 
ihnen durch den Beamten Fund gemachten ger 
gentwärtigen Verordnung in Zeit ſechs Mona⸗ 
ten. zue Abldfung unter obigen Bedingungen bes , 
ſtimmt ‚erflären, den Ablöfungsberrag in vier, 
‚ gleichen Jahrofriften entsichten Föntien. Zur, 


429 
gleich wird s druͤcklich bedungen, daß das 
auf diefe Art konſolidirte Eigenthum ven dem 
dominio atili nie tieder getrennt, und diefe Be⸗ 
dingung zum Beſten des Unterthans beftändig 
auf dem Gute radizirt ſeyn folle, damit die 
hoͤchſt⸗ landesvaterliche Abſicht nicht wieder ver 
eitelt werden ednne. Dabey wird fi zur Si 
cherſtellung der höchften Gerechtfame bis zur 
gänzlichen Abführung aller vier Friften, jedoch 
nur für den Betrag des allenfallſigen Ausjtans 
des , das dominium vorbehalten. 

Die einfchlägigen Gerichtsbeamten haben 
demnach fämtliche Unterthanen der aufgehobe: 
nen ftändifchen Klöfter fogleich nach Einpfang 
dieſer Verordnung vorzurufen, denfelben bey 
firenger Verantwortung die ihnen zugedachte 
Wohlthat Mar und deurfich zu erflären, und 
ihre Erflärung in jedem Tage, an welchem fie 
bey dem Amte erfcheinen, aufzunehmen, auch 
zugfeich unverzüglich die Schäßungen in den 
Protokollen, Inventurs⸗ Buͤchern und Akten 
zu erheben, und über alles eine in Rubriken 
eingerbeilte Tabelle zu bilden, und foldhe an das 
Erparat der churfuͤtſtlichen General: Landes⸗ 
tireftion in ſtaͤndiſchen Klofterfachen , welchem 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht die Ausfühs 
rung diefer höchften Willensmeynung gnaͤdigſt 
uͤbertragen haben, einzuſenden. 

Man erwartet von den Einſichten, dem Ei⸗ 
fer und dem Patriotismus ſaͤmtlicher Landrich⸗ 
ter und Gerichtſchreiber, daß fie ihrerfeits mit 
alfer Thaͤtigkeit mitwirfen werden, um die hoͤch⸗ 
fte, bloß daß Wohl des Staates und der Un: 
terrhanen begielende Abficht ſchleunig und in 
ihrem ganzen Umfange zu erreichen. 

— München den a7ften Juny 1803. 
Cburfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eſſenrleth, Sekretaͤr. 


— r — 





(Die defertirten und revertirten Landfapitulanten 
betreffend,) 

Vermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom 26ſten 
Juny diefes Jahrs haben Seine Churfuͤcſtliche 


— 
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Durchlaucht gnaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß 
ein Landkapitulant, welcher deſertirt und rever⸗ 
tirt, zum Beſten der Familienklaſſe feine unter⸗ 
brochene ſechs jaͤhrige Kapitulation wieder neuer⸗ 
dings anzufangen habe, und alſo der betreffen⸗ 
den Familienklaſſe entweder an dem Ruͤckſtande 
abgefchrieben,rober für einen in Zufunft zu lei⸗ 
ftenden Erfaß angerechnet werden koͤnne. 

Ferners verordneten Höchftdiefelbe gnaͤdigſt, 
daß in Defersionsfällen der Erfaß, wie bisher, 
von demr’einfchlägigen Gerichte zu Teiften, und 
der in dieſer Eigenfchaft zu ftellende Burſch zur 
Ausdienung feiner Kapitulation gehörig anzu⸗ 
halten feye. 

Saͤmtliche Jurisdiktions s Behörden Has 
ben fich alfo hiernach gehorfamft zu achten. 

München den ıften July 1863. 

Churfürftlihe General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. 


— — —— 


(Die Erthellung der Heirathö: Erlaubniffe ben les 
digen Gebiersgerichts « Dienern betreffend.) 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht haben auf 
den von der hurfürftfichen General: Landes di⸗ 
rektion erftatreten Bericht, vermög höchfter Ent⸗ 
ſchlie hung vom 23flen Junius zu verordnen ger 
ruhet, daß die Eriheilung der Heiraths Erlaub⸗ 
niffe ben ledigen Gebietsgerichts : Dienern nad) 
der bereits uͤber ihre Stellen getroffenen Ber 
fimmung fünftig als ein bloßer Polizeygegen⸗ 
ftand zu betrachten fene. 

Dieß wird den hurfürftlichen Pandgerichten 
zur Rachachtung mit dem Auftrage eröfner, 
künftig dergleichen Heiraths- Bewilligungen 
ganz nad den Normen und Vorſichten zu bes 
haudeln, welche bey ähnlichen Gefuchen andes 
zer Amtshinterfaffen gefezlich verordnet find. 

München den ıften July 1803. 
Iburfürftlihe General: Kandesdireftion. 
Sreyherr von Weichd , Präfident.. 
Baumgarten, Selretär, 
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Auftrag , 


an ſaͤmtliche Landgerichte , Jurisdiktions⸗ 
Behörden, Mauthänıter und Magiftrate, 
(Die Auswanderungen hurfürftlicher Unterthanen 
betreffend.) 

Nachdem Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
laucht die zuverläßige Anzeige geſchehen ift, Daß 
Ah immer eine geöffere Anzahl auswandernder 
Koloniften nach den auswärtigen Staaten bes 

be, und ſich hierunter befonders viele Schwas 
en und Franken befinden follen ; fo werden 
ſaͤmtliche, befonders die am der Graͤnze gele⸗ 
enen, churfuͤrſtlich baterifhen Landgerichte, 
risdiktions⸗ Behörden, Mauchämter und 
Magiftrare auf die firengfte Beobachtung ber 
hurfürftlichen gegen die Auswanderungen bes 
ſtehenden Berborhe hiemit angewiefen, fort den⸗ 
felden inſenders eingefchärfer, folche aus den 
churfuͤrſtlichen ſchwaͤbiſch⸗ und fränfifhen Lan⸗ 
den ohne hoͤchſte Bewilligung ziehende Aus; 
wanderer auf Betreten anhatren, und wieder 
zuruͤckweiſen zu laffen. Bemeldze Orts ; Obrig⸗ 
Reiten werden zu dieſer genaueſten Obficht bey 
felbft eigener Verantwortlichkeit aufgefordert, 
damit den heimlichen Auswanderungen aufdag 
forgfältigfte vorgebeugt werde, 


Muͤnchen den 17111 Juny 1803, 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weiche, Präfibent, 
Eifenrieth , Sekretär, 


Ce 


Auftrag. 2 
(Das Erndte s Geberh betreffend.) 


Um eine gefegnete Erndte ift an Sonn: und 
gebothenen Feyertagen das gewöhnliche öffent: 
liche Geberh von Morgens 6 bis Mirtags ı 2 
Uhr unter Ausſetzung des Hochwuͤrdigſten zu 
halten. Sämtliche Pfarrer wiflen fh hiernach 
gehorfamft zu achten, und die Jurisdiftionss 
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Beamte haben jenen dieſes mittelſt Cirkular, 
Patents fund zu machen. — 
Muͤnchen den 28ſten Juny 1803. 
Churfürftliche General: Landeodireftion, 
Breyherr von Weiche, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 





Auftrag. 


(Die Anzeige der Todfälle ber quiefelrenden Indis 
viduen betreffend.) 


Da eins genaue Nachweiſung des geſamten 
quleſcirenden Perfonals immer nothwendig ift, 
um in vorfommenden Fällen daraus Die nörhigen 
Motizen fchöpfen zu können; fo wird ſaͤmtli⸗ 
hen Gerichts » und Polizey: Behörden der Auf: 
trag gemacht, bie Anzeige der unter ihrem Ges 
richtsbezirfe fich ereignenten Todesfälle der 
quieſcirenden Individuen bey der churfürftlichen 

nerals Landesdireftion fobald zu bewirken, 
als felbe hievon in Kenntniß gefezt werden. 

München den iſten July 1303. 
Ehurfürftliche Generals Landesdireftion, 


Erepherr von Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 


a — — — — 
Bekanntmachungen. 


Die Eimiehuung bes diebſeitig baßauiſchen und neubur⸗ 
— Antheils in den Kommerzigl» und Maunihver⸗ 
ande mit Baiern betreffend,) 


Nach churfuͤrſtlich höchfer Entfchliefung vom 
aöften May dieſes Yahrs ift der nun dießſeitige 
paßauiſch⸗ und neuburgiſche Landespdiftrift (jedoch 
einsweil mir Ausſchluß der Stade und der Junſtadt 
von Paßau) in den KommerzialsundMauthverband 
Baiernd aufgenommen worden, und bie hienach 
nothweudig gewordene Organifarion der Mauthen 
auch bereits feie dem iſten Diejes laufenden Monats 
eingetreten. Rach diefer find nun folgende theils 
paß aulſcher und neuburgifcher Seits gegen Baiern, 
thells baierifcher Seits gegen Pafau und Neuburg 
angerichtet, gewefene Manth⸗Beymauth⸗QAem⸗ 
ter und Stationen aufgeldfer, 
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Paßauiſche. 


7) Ilz, von da beſte⸗ 
henden 3 Poſtirun⸗ 
gen erlöichet eine. 

8) Burgholz. 

9) Sand: Thor. 

10) Donau s Thor. 
11) Bürg: Thor. 


Neuburgiſche. 


17) Altenmark. 
18) Sparsberg. 
19) Galla. 

20) Neuſtift. 
21) Hofinarkt. 


Baieriſche. 


22) Wirting, Station. 
23) Kirfhham, Beymauth. 
24) Vahrnbach, Erarion. 
25) heining, Beymauth. 
26) Rieß, Beymauth. 
27) Engertsham, Starim. 
28) Irsham, Sration. 
29) Dorfbach, Station. 
30) Shldenau, Station. 
31) Sambach, Station. 
32) Hals, Station. 
33) Vilshofen, Mauthamt. 
34) Hadlitorf, Station. 
35) MWidenberg, Station. 
36) Aicha vorn Wald, Beymauth. 
37) Riedertiug, Statiou. 
38) Haßlbach, Beymauth. 
Entgegen find num ſtatt dieſen folgende aufge⸗ 
ſtellt, uud zwar in der beygeſezten Eigenſchaft. 
1) Ekelfing, in der ehemalig paßauiſchen nun 
dießſeitigem Pfleg Riedenburg, als Bey⸗ 
mautb. i 
2) Geaning loco Wirting, Station, 
3) Neuburg am Inn, Station. 
4) Severiners Thor, Station. 
) Neu: Ther, Station. 
d Kapuziners Thor, Station. 
7) Papau an der Innfeite, Beymauth. 
8) St. Nikola, Beymauth. 
9) Pahau an ber Donaufeite, Mauthamt. 
10) Drt: Thor, Station. 


2) Nievenburg. .· 

a) Raymannsdorf, 
Wißing. 

4) Gntshofen. 

5) Winvorf. 

6). Schweinberg. 


22) Domelftadl. 
13) Neukirchen, 
14) Bahrnbadbrilde. 
25) Klein Gern. 
16) Grafenfteig. 


11) Unger : loco Donau » Thor, Beymauth. 
82) Ilz am Bollwerk, Beymauth. 
2 1; am Grucbwerg, Beymanth, 





— — — 
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14) Siglberg loeo Hals, Station. 
15) Fiſchhaus loco Riederting, Station, 
16) Biberbach loco Haßlbach, Station. 


Dieſe Aenderung der Mauthpoſtirungen, und 
die Einziehung des akquirirt paßau = und neuburs 
gifchen Diftrifts, wovon auch die vorhiu paßauiſch. 
nun baierijche Pfleg Riedenburg, Landeinwärts 
vom linken Innufer zwifchen den baierifchen Ort: 
ſchafteu Wirting, Malding und Kirchham geles 
gen, nicht ausgenommen ift, wird nun hiemit 
alfgemein befannt gemacht, damit Jedermaun, 
der durch feine betreibende Geſchaͤfte der Mauth⸗ 
pflichrigkeit unterlieget, hievon gehdrig unterrich⸗ 
ter werde, — fonad) bey den aufgelöften Mauchs 
poftirungen allenfallſige Mauthabforderungen zu 
berichtigen verfagen, jelbe aber um fo zuverläßte 
ger bey den aufgeftellten entrichten möge, als ges 

entheild, Gefährde zu treiben fuchende fich die 
Schuld ſelbſt benzumeifen haben, wenn felbe dem 
gefezlichen Strafen ohne mindefte Ruͤckſichtsnahme 
vorbringender Entſchuldigungen wegen Unwiffens 
heit, unterzogen werden. 

Susbefondere wird ſolches aber den in ſaͤmtlich 
herodern hurfürftl. Landen aufgeftellten Mauthe 
Nemtern und Hallverwaltungen (welche die Ins 
torporationen fogleidy im gehdrige Kenntniß zu 
ſetzen haben ) erdfnet, damir.fich felbe fowohl bey 
den Manipulationen, ald hinfichrlich der Polleten⸗ 
Ablage hienach zu benehmen wilfen mdgen, wos 
Kr deufelben noch fonderbar erklärt wird, daß 
elbe weder an Tranfito: Gebühren, noch an Weg⸗ 

eldern eine höhere Zollabnahme nicht fordern dire 
fen, ald wozu fie bid anher angewieſen waren, 
ndem nur zu Paßau felbft jene Gebühren ferner 
erholer werden, welche dortfelbft einzubringen find. 

So find auch die Eßito- Zölle ſowohl für jenes, 
was nach der Stadt Paßau ald nach den großs 
herzoglich Toskaniſchen Landesantheil aus Baiern 
gelangen will, nur zur Quartmauth nach der Tas 
riff vom Jahre 1765 abzunehmen, indem die ehes 
hin mit Pafan beftandenen Rezeſſe proviforie bis 
ji weiterd churfuͤrſtlich höchfter Entfchließung forts 

eftehen. Doch milffen für dasjenige, was nach 
folhen großherzoglichen Antheil gehet, die biöher 
üblich gewefenen Gerichte s Arreftate beygebracht, 
und im Manuale der Bebandlungspoft allegirt wers 
den. Zur die Stadt Paßau find biefe aber übers 
flüßig. Angehend die Polleten: Ablagen, fo muͤſſen 
ſolche über alle Gegenſtaͤnde, welche zu Lande nach 
der Stadt Paßau / oder ben diefer vorben gebracht 
werden, nachdem der Zollpflichtige In Zuge bes 
griffer iſt, entweder zu dem Beymauthamte St. 
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Nikola, oder dem Beymanthamte im Unger, ober 
den Beymauthamte zu Ilz am Gruebweeg, oder 
dem eben daſeibſt am Bollwerke erablisten Bey: 
amaurbamte beftimme, und überfchrieben werden. 
Die Wahl des einen oder des andern diefer vier 
Benmanthämter hänge von ber Erflärung des 
‚Manthpflichtigen ab, nad) welcher Seite ihm der 
Austriee über die Graͤuze, oder feines Verblei⸗ 
».bend in der Stadt gemäß am bequemften ift. Zu 
Mailer beſtimmt fich diefes von ſelbſt: nur ift ſaͤmt⸗ 
dich Donau = und Yunjtrömenden Schiffern und 
Floßleuten nachdruͤcklichſt zu erinnern, daß felbe 
‚die Stadt. Paßau, ben Vermeidung der beftimms 
ten Strafen, unangelaͤndet, und. ohne ſich zur 
Maurhbehandlung bey dein in diefer. Statt etablir⸗ 
ten Mauthamte an der Donau, oder-dem Bey⸗ 
‚mauthamte an der Innſeite zu melden , nicht vor⸗ 
den fahren dürfen. Dieſes verftehr fich nicht nur 
allein far alle ansländijhe, Toudern auch fılr die 
Anländifchen Schiff: und Floßleut:, ohne Ausnahm. 
München den 22ften Jung 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Weberreiter, Selretär, 


— 3 — 


«Den um hie Voltsbiſdung und Einführung des teutichen 
Kiehengelanged ſich vorzüglich verdient gemachten 
VHrcener Ulrich Lachner betreſſend.) 


Man hat von Eiiteder unterzeichnten churfͤrſt⸗ 
lichen Stelle Durch das Probſteygericht zu Geifens 
fenfeld vernommen, daß der Priefter, Ulrich 

Lachner, Kaplan zu Faͤinbach nicht nur den teut⸗ 
chen Gefang in der Kirche eingeführt hat, fondern 
ia aud) für die Errichtung einer Sonn = und Fey: 
ertagöfchute viele Muͤhe * x 
.. Diefes rechrfchaffene umd parriorifähe Benehmen, 
das den Priefter Lachner ſeht empfiehlt, und in der 
Reihe wı rdiger 'Seelforger einen ehrenvollen Platz 
einrAunt, hat nicht nur zumfonderheitlicben Wohls 
efatlen gereicht, Tondern man wird auch dejfelben 
Bernisun en feiner Zeit zu belohnen wiſſen. 
Minden den azften Juny 1803. 


Churfürfttice Generai. Landesdireftion. 
Zreyherr von Weiche, Präfivent, 
Schmid, Selretär. 


— ů * 





— 
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(Das verbothene Hereinbringen des Salzes aus dem Bürs 
enthume Lobkowig betreſſend.) 

Vermdg der bereits unterm aten November 1801 
dem churfuͤrſtlichen Mauthamte in Bernau zuge⸗ 
kommenen Weiſung iſt uͤberhaupt die Hereinbrin⸗ 
gung des Salzes aus dem Fuͤrſtenthume Lobko⸗ 
witz ec· in dießſeitige Ortſchaften bey Konfisfarionds 
Strafe verborhen, welches zur Nachachtung und 
Warnung allgemiein bekanut — wird, da⸗ 
mit ſich Niemand mit der Unwiſſenheit eutſchuldi⸗ 
gen finne. ; ' 
Miinchen den ayften Juny 1803. 

Churfürftlicge General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Badhauſer, Sehretär. 
Die Abſolutorien der Akademiker betreffend.) 
Mas Se. Churfürftlihe Durchlaucht an Hoͤchſt⸗ 


dero alademifchen Senat zu Landshut in’ Betref 


der Abfolurorien der Akademiker unterm aöften Zus 
nius dieſes Jahrs erlaffen haben, ſolches wird uns 
zer Anfchlup eined Auszugs der hoͤchſten Entfchliefs 
fung vom 25ſten November 1799 zur Nachachtung 
nachſtehend befannt gemacht. 

München den agften Juny 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 
Rainprechter, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Es ift Und die Anzeige gemacht worden, daß 
ſchon bey verfchiedenen Gelegenheiten, diejenigen, 
welche ſich um Anſtellung in Unferen Eraatsdiens 
ften bewerben , bey der vorläufigen Legitimation 
bloß die Partifular: Zeugniſſe einzelner Proͤfeſſoren 
produziren, und Das in der organiſchen Verord⸗ 
nung vom a5ften November 1799, Nro. 23. verord⸗ 
mere Hanptzengniß, relpective das formliche Abs 
ſolutorium bepzubringen unterlaffen. Indeß ift die 
Behbringung diefed Abſolutorlums eine nochwens 
Dige Vorbedingimg bey jeder Anftellang, uno alle 
Kandidaren, welche ſich hiemit nicht gehbrig legiz 
timiren Tonnen, haben’ unfehlbar die - Zurdchweis 
fung bey ihren Dienftbewerbungen zu erwaiten. 

Damit jedoch denjenigen, welche fi nrdiefem 
Halle befinden mbchten , Feine Eittwendinig übrig 
hfeibe, verorbnen Wir, daß der az3ſte und zufte 
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Paragraph ermähnter hoͤchſten Entſchließung am 
Ende jeden Semejterd durch Anfchlag ad valvas 
svademicas neuerdings bekannt gemacht, uud auch 
am, Ende jeven akademiſchen Fahred (mit Eins 
ſchluß des leztverfloffenen von dem rften November 
1801, bis legten Oktober 1802 angefangen ) zur 
Erleichterung der Kollegial: Kontrolle Das Verjeich⸗ 
niß der in dem Laufe deffelben mir ordentlichen 
Abfolutorien verfehenen afademifchen Kandidaten, 
an Unfer geheimed Minifteriale Departement in. 
—— Angelegenheiten eingeſendet, und ſonach 

urch das Regierungsblatt bekannt gemacht wer: 
den ſolle. München den 2oſten Juny 1803. Pr 


An 
ben churfürftlichen afademifchen Senat zu Lands⸗ 
but alfo erlaffen worden. 


Auszug 
des hoͤchſten Reſeripts an die churfuͤrſtliche ge⸗ 
heime Univerſitaͤts⸗ Kurarel de dato Muͤnchen 


ben azften November 1799. quoad passus 
A concern. 


„XXIII. Am Ende der vorgeſchriebenen Stus 
dierzeit foll jever Studierende mit. einem folchen 
Hanptzeugniffe ſich verfehen, welches das Refuls 
tat der oben augeführten Partifulars Zeugniffe ift. 
In demfelben muß feine Aufführung , fein Fleiß 
und feine Gefchiclichfeit beftimmt werben, auf 
diefe Punkte ift auch in allen Partikular : Zeugnifs 
en. Rickficht zu nehmen. Diele Hauprteftimonien 
Folien von dem Dekan jeder Fakultät ausgefertis 
ger, und von den Profefforen, vom denen der Kan⸗ 
didat Partilular » Zengniffe har, unterfchrieben,, 
dan von dem Rektor kegalifirt werden. Wer in 
allen Stuͤcken nur ſchlechte Partikular = Zeugniffe 
hät, foll ger fein Hauptteftimonium erhalten, 
and) ift dabey forgfälrige Ruͤckſicht zu nehmen, ob 
der Kandidat die vorgefchriebenen 
beobachtet hat. „, 

„XXIV. Ohne Vorzeigung eines foldhen Zeugs 
aiffes darf 2) Niemand zum Eramen bey einent 
Randesfollegio zugelaffen, und zu irgend einem 
Staatsamte, bey welchen alademifche 
forberlich find, angeftellt werden. b) Soll fein 
Inlaͤnder zum Eramen fuͤr eine atademifche Würs 
de gelaffen werden... 


f — 80 — 
(Die Organifation des Landgerichts Burghauſen betr.) 


Dieſes Landgericht begreift in ſich 1) die Sradt.. 
Burghaufen, 2) Dad bieyerige Landgericht... ſcha 


— — 
Rerenoe tting und Markl, mit Misnahme 


ehrkurfe genau 
bien ers : 


+ Herrichaft 
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ded vormals dem Gerichte Markl inforporirtem 
Marktes Than, welcher künftig dem Laudgerichte 
—— zufaͤllt. 3) Das Herrſchaftsgericht 
ald. 
Der Sit ded Landgerichts iſt Burghauſen. 
Bey Wiederherftcllung des Kordons werden bie 


Kordonsverrichtungen von der Garnifon in Burgs 


hauſen ſelbſt verfehen werden; daß Yandgericht hat 
aber Sorge zu tragen , daß zu Neuverting und zu 
Plartenberg eine Wohnung fir die dahin zu Dies 


lozirende Kordonsmaunſchaft hergeftellt „ mit dem: 


nötbigen Erforderniffen veriehen,und diefer Beſtim⸗ 
mung immer vorbehalten bleibe. j 

Wegen des Reutamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Eutſchließung 
folgen laſſeu. 

um Laudrichter ward vermdg gnaͤdigſter 

Entſchließung vom a5ften Juny dieſes Jahrs der 
ehemalige Regierungsrath, und dermalige Lands 
richter zu Julbach, Graf von Armansperg, 
zum Aktuar ber von der General: Landeevirefs 
tion begutachtere,. Joſe ph von Wifinger, 
ernannt. 

Dem Landrichter von Doß zu Neuoetting wer⸗ 
den Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die tee 
Beſtimmung amwelfen. " 

Der Kandrichter Müller zu Wald ift inden Rus. 
heftand verfezt „ und hat bie General = Landespdirels 
tion über feine Penfion Gutachten zu erftatten, 

Im übrigen find die nämlichen Beftimmungen, 
wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regierungds 


"blatt z6jles Erüd, Seite 5 — 416) nur mit dem 
gt 


Unterfchiede, guädigfk verfügt worden, daß zum 
Dienfte des Laudgerichts Burghauſen ein Gerichtda 
diener mit vier Anechten anzuftellen if. ° 
München den zoften Juny 1803. 
Ehurfürftlicbe Generals CLandesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sehretär. 


8 
(Die Organifirung des Landgerichts zu Julbach betr.) 


Das —— zu Julbach, deſſen Sitz zu 
Simbach ſeyn fol, behaͤlt feine bisherige Graͤnze, 
und vereini - ‚mit ſich die Oberanffiht auf die 
ring. 
Das —— hat Sorge zu tragen, daß zu 
Simbach eine Wohnung fuͤr die Kordonsmann⸗ 
ft, weiche dahin verlegt werben wird, bergen. 


a — — — 
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ſtellt, mit den ndthigen Erforderniſſen verſehen, und 
zu dieſer Beſtimmung immer vorbehalten werde. 

Wegen des Reutamtes werden Seine Churs 
färftitche Durchlaucht befondere höchfte Entjchlief: 
fung folgen laſſen. j 

Zum Landrichrer ward vermdg gnädigfter Eur: 
ſchließung vom 25ſten Yu dieſes Jahrs der von 
der Geueral- Yandesdireftion ſchon dfter zu einem 
Juſttzamte begutachtte Landgerichtſchreiber zu 
Schwarzach, Sigmund Zottmaun, zum Ak— 
tnar der von der General-Landesdirektion gepruͤf⸗ 
te und begutachtere, Joſe ph Karl von Bene: 
difibeuern,, ernannt. 

Im Übrigen find die nimlichen Beſtimmungen 
wie ben dem Yandgerichte Friedberg (Regierungs: 
blatt 26ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) nur mit dem 
Unterſchiede gnidigit verfüat worden, daß zum 

Dienite des Yanudgerichrs, zu Simbach ein Ge: 
° gichrsdiener mir einem Knechte angeftellt wird. 
Muͤnchen ven ıften July 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Seiretaͤr. 





—— 


Geſetze und Borfehrif | 


zur äußern, intellektuaͤlen und ſitilichn Bildung 
der Studiere den in churbaierifchen Lyceen. 








Beh &.R. Bl. aytet Et. Geite 375 bie 376), 
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- Das Anrfürftliche General :» Echuls und Stu: 
dien = Direktorium machte es fich gleich nach fe ner 
Aufſtelluung zur erften Pflicht, an ſaͤmtliche pater⸗ 
laͤndiſche Lyce en und Gymnaſien eine allgemeis 
ne Vorſchrift zur zweckmäßigen Ders 
befierung der Gtudenten » Gorteßs 
dienste unterm z5ften November 1802 zu ers 
laſſen uud nahm dabey auf Die moraliichen Bes 
dürfniffe und ſiufenweiſen Raffungsfräfte der Zus 
gend die mbglichite Ruͤckſicht. "Cole nun fogar 
ein Studierender von reifern Jahren „. oder höher 
Schulen bey Dieb m religidien Zuſammenkuͤnften, 
und gottesdien ſtliche Handlungen, ſtatt denſel⸗ 
ben ſeine pflicotſchaldige volle Ehrfurcht zu bezei⸗ 
gen, und dabey oeu Allgegenwaͤrtigen in Geift 


uud Wahrheit anzubethen, fich ungebührlich 


u betragen, durch bilbifches Schwaͤtzen, leicht: 
—** Umherſchauen, muthwilliges Lachen, uns 
auſtaͤudige Stellung⸗ und Bewegungen, u. dgl, 
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anderen zum Mergeruiße zu werben fich erfrechen, 
der. bärte jerm Urtheil jelbit geiprochen , und gleiche 
ſam oͤffentlich erklaͤret, er jew keines erhabenen 
Berufes unwuͤrdig, gebdre nicht unter gebildste 
Jünrglımge, und gedeute nicht laͤnger in einem 
Schulhauſe zu bleiben, wo man ſich zu den hös 
bern Ständen des Barerlandes vorbereitet. 

Wer einer gortesoienftlihen Verrichtung bey⸗ 
zuwohnen gehindert worden, eutſchuldige ſich ſo⸗ 
gleih nach der naͤchſtfolgenden Vorleſung beym 
Lyceums-Mektor. Wer dieß zu thun unterlaßt, 
oder wer drey Tage, ohne ehevor eine gelteude 
Urſache beym Lyceunis-Rektorate angezeigt zu 
haben, gämzlid weggeblieben iſt, oder aus ers 
wieiener Nachlaͤßigkeit ofters merklich ſpaͤt zu kom⸗ 
men pflegt, verraͤth ebenfalls einen ſtraflichen 
Mangel an religibſen Gefuͤhlen, eine auffallende 
Gleichguͤltigkeit für Ordnang und Pflicht, und 
kann nach Verhaͤltniß der Sache, beſonders wenn 
auch fein uübriger Wandel zweifelhaft, oder fein 
Fortgang mittelmäßig ift, von den Studien ent⸗ 
kajjen werden, , 


$& 46. - 

Auch im Hin- und Zurüdgeben zu 
und von dem Gottes dienſte foll immer zur. 
allgemeinen Erbauung die genauefle Ordnung, und, 
eine feyerliche Stille herrſchen. 

Während der heiligen Meffe it, um 
jede unanjtändige Lektuͤre zu eutferuen, alles bes, 
fondere Lefen gänzlid unterfagr, indem man 


die Verfügung getroffen hat, daß der diejen reli⸗ 


gidſen Verſammlungen zum Grunde liegende Zweck 
durch gemeiuſchaͤftlichen Gefang, und laute Bors 
lefung paſſender Geberhe und rährender Betrach⸗ 
tungen befdrdert, und nur an. Sonn = und Feyere 
tagen kurze Ruhepunkte gelaffen werden follen, 
welche jeder Studierende durch eigenes Nachvens 
Ben über feine religidſe und moraliſche Beſtiumung 
ſeht leicht ausfüllen kaun. 


$. 47. 


Bey fo erbabenen Verufäpflichten, fo vielen 


ſchoͤnen Gelegenbeiren, und Bräftigen Hilfs miteln 


zu einer edlern Kultur gelangen, und deſſer, 


weifer und volllommner, ais gemeinere Menſchen, 


werden zu konnen, und zu ſollen, verſpricht ich 


das chutfuͤrſtliche Geueral⸗ Schul. und Studien⸗ 
Direktorium nicht bloß von jedem ein zelnen zu 
hohern Hornungen ber.nreifenden Staasöbilrger 
auch ein verträglich = und edles Berragen gegen 
alle Menſchen ohne Unrerfchied ihrer Rrligion und 
Herkunft „ ein ſtaͤtes ernitered Streben nach all 
mögliher Reinheit ver Sitten, eine unbefangene 
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Wahrheitöllebe, und flrenge Rechtlichkeit in jeder 
Meve und That; fondern erwartet auch von al- 
len zuſammen, einen beicheivenen Gemeingeiſt 
und edlen Erolz für die Ehre ihres Standes, und 
überdieß, felbft zwiſchen Klaffen, und Klaffen , 
ein ehrenvolle® Wetteifern, kraft deſſen jede, bie 
andere an Rechtſchaffenheit, moralifcher Vered⸗ 
lung und ſchoͤnen Thaten zu übertreffen „ jeden 
dem guten Rufe des vaterländifchen Etudienwes 
ſens nachrheiligen,, oder verirrten Mirfchäler durch 
Freundfehaftlihe Worftellung zurecht zu werfen, 
oder, nach fruchtlofen Berfuchen zu deſſelben mög: 
Lichfter * ſelbſt den Rath und die Hilfe 
der rechtmäßigen Obrigkeit aufzufoderu ſich uibg⸗ 
Uichſt bemühen wird. " 
Sollteu aber gegen alled Bermurhen einzelne 
Ausgeartete zur unver zeihlichen Schand ihres jchd: 
nen Berufes gedbere Sittengebrechen, und wilde 
Ausbrüche von roben Leidenjchaften, bejonders 
Beweife einer niedrigen, mit bem bievern baieris 
Ähen National : Charakter auffallend toutraftirens 
“pe Tide, und Herzverdorbenheit ſich zu Schuld 
kommen faffen, oder ihren Stand mit unverſchaͤm⸗ 
ten Luͤgen, luͤderlicher Schuldenmadyerep , Belus 
hung obfedner Eloaten, Berauſchungen, Spiels 
elagen, Schlägereyen u. dgl. zu entehren Bein 
denken tragen ; fo ficht ſich das churfuͤrſtliche 
General: Schul: und Studien-Direktorium um 
fo mehr berechtigt, und dringendft aufgcfodert, 
diefe umwitrdigen, zur gerechten Strafe, und fers 
neren Verhaͤtung des Uergerniſſes, ohne Scho⸗ 
nüng, unverzuͤglich, und mit Feyerlichleit zu 
erfindiren, nämlich nicht allein ihren fernern 
Umgang allen Studierenden von Klaſſe zu Klaſſe 
bey Strafe unterfagen,, und ihre Namen in. dem 
Schulhauſe, in welchem fie ftudiert haben, dfs 
fentlich anichlagen zu laffen, fondern auch allen 
churfuͤrſtlichen Lokal: Studien: Kommißionen ber 
übrigen Lyceen und. Gymnafien, und ber hohen 
Schule zu Landshut von ihrer verdienten Erflus 
fion, damit ihnen die vaterländifchen Schulen zur 
Fortfegung ihrer Studien nirgends mehr offen he: 
. ben, ungeſaͤumte Nachridit zu ertheilen, ‚und fie 
. zugleich zur nothwendigen plözlichen Entfernung, 
oder mweitern Verfügung der hurfürftlichen Dolls 
zey⸗ Direktion zu übergeben, oder „. nach Verhält: 
niß der Sache, ben der gehdrigen Behoͤrde zum 
Soldatenſtande in Vorfchlag zu bringen, 


$- 48. 
Den Erfludirten find weder nom dhurs 
fuͤrſtlichen Lyceums⸗Rektorate, noch von ihrem 
ehemaligen Profeſſoren Zeugniſſe zu ertheilen. 


—* 


‚Dimittirte aber erhalten zwar ſogeuannte Te⸗ 


ſtimonien, jedoch mit dem ausdruͤcklichen Beyſatze, 
daß man deuſelben deu Rath, die Stu— 
dien auf immer zu verlaſſen, woehl—⸗ 
mepmend errheilt habe. Auch daven erhält 
die hurfärftliche Polizey » Direktion jedesmal une 
gefäumte Anzeige, damit nicht mod) ferner für 
Studierende papiren, die es nicht mehr find. 


we $- 49 i 
Wird ein Studierender in den Karzer gefperrt, 
oder aus was immer für einer Urfache mir ter 
Dimißion, oder Exkluſion bedroht, jo Lift der 
hurfürftliche Lyceums Neitor jedesmal aud) veffen 
Eltern, oder Hausleuten durch dem Pedell davon 
ungefäumte Nachricht ertheilen, damit aud) diefe, 
wo möglich, zur Beflerung des Sirrenden, oder 
Verfuͤhrten pjlichticbuldig mirwirfen. 
Diejenigen, deren ſittliche Aufführung waͤh⸗— 
send des Echuljahres niche rein genug war, haben 
in der naͤchſten Semeſtral Berechnuug, jo autges 
zeichnet auch ihr wiffenichaftlicher Kortgang im= 
mer ſeyn mochte, auf Frinen Play in der erſten 
Klayje Auſpruch zu machen. . 


$. 50. ‚ 
Damit bey ftrafbaren Fällen, oder dffentlichen 
Verhaftnehmuungen fein Nichtſtudierender ſich mehr 
für einen Studenten ausgeben kann, ſoll jeder 
wirklich Studiereude feine Poligey = Karre 
immer bey ſich tragen, mur fie auf Verlangen, 
oder im Norbfalle vorweiſen zu Eonnen,. Exklu— 
dirten und Dimittirten werden dieſe Polizey— 
Karten abgenommen, oder umgeaͤadert. 


.- 55 
Die Namen derjenigen, mit derer Eittlichkeit 
alle Schuloberw und Lehrer vorzüglich zufrieden zu 
feyn Urſache hatten, werden am Ende jedes Schul⸗ 
jahres in alphaberifcher Ordnung dem dffenslichen 
Kataloge beygefuͤgt, nicht „um fie auf diefe Weife 
zu belohnen (den feligften Lohn verſchaft ihnen 
ihre innere Selbſtachtung) ſondern um die weitern 
Behdrden in ihren weifeu Abſichten zu leiren, und 
dem Baterlande über die allerwichrigite Angelegen⸗ 
beit feiner Angehörigen oͤffentlich pflichtmaͤßige 
Rechenfchaft abzulegen. 
München den ıften Jaͤnner 1803. ' 
Bon 
Churfuͤrſtl. General: Schuls und Studien 
Dire ktoriums wegen, 
Freyherr von Fraunberg, 
General⸗Direktor der Schulen und Studien in 
Baiern und bepden obern Pfalzen. 


Sehmidt, Sehresär. 


N 
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Erinnerung 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Stedte und Maͤrkte. 
(Die Kirhenrechnungs : Ablage für dad Jahr 1802 
betreffend. ) 

Mit dem legten Tage ded Monats Juny 
endigt fich die gewöhnliche Zeit der Kirchenrech⸗ 
wungss Ablage für alle untergeordnere landge⸗ 
richtiſche Kirchen : Adıniniftrarionen. 

Noch find derfelben ,„ mehrere befonders im 
niederbaierifchen Hofgerichts s Bezirke mit Dies 
fer ihrer Amts-Obliegenheit für das Jahr 1802 
im Ruͤckſtande; gleichen Saumfal unterliegen 
einige der Städte und Märkte, 

Wenn bis ızten des nächftfünftigen Mo: 
nats July diejenigen churfürftlichen Landgerich⸗ 
te, Städte und Märkte, die aus legalen Hin: 
beruiffen etwa nicht befondere Prolongationen 
erhalten haben, ihre Kirchenrechnungen für 
das Jahr 1802 nicht ablegen werden; dann 
werden eigene Bothen auf Koften ber Reſtanten 
ſolche ohne weitere Nachſicht abholen, 

München den 27ſten Juny 1803. 
Churfürftliher Adminiftrations s Rath der 

Richhen: und milden Stiftungen, 
Graf zu Lodron. 
Auracher. 





Erinnerung 
an ſaͤmtliche Kirchenadminiſtrationen. 

(Die Zchend = Verſtiftungen betreffend.) 

Defters wurden die hurfürftlichen landge⸗ 
sichtifchen Kirchenabminiftrationen erinnert, die 
öffentlichen kizitationen bey jenen Kicchenzehens 
den, beren Pachtzeit mit dem leztka Jahre er; 
loͤſcht, fo frühzeitig vorzunehmen, damit bie 
hierüber zu erholen fommenden Ratifikationen 
noch vor Einfendung ber Zehende ertheiler wers 
den fönnen. 

Indem e6 der Zeitpumkeift, wo biefe oͤf⸗ 
‚tere Erinnerungen durchgehends befolgt werden 


follen : als will man (Amtliche churfuͤrſtliche 


= 


Ui N Em 
—— 
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Fandyerichte, fo wie auch Die Städte und Mick: 
te hierauf aufinerffan machen, und vor allem 
erwarcen, daß fie mit den Öffentlichen Lizita— 
tionen verorduungsmäßig vorfchreiten , und 
längftens bis in Mitte des laufenden Monats 
die gnädigfte Ratifikatorien dießorts erholen 
werden. München den ıften July 1803. 
Churfürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron. 
Auracher. 





Befoͤrdernngen. 


Dermdg hoͤchſter Eutſchließung vom Igten Yuny 
biefes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht Hoͤchſtdero Kämmerer und Hofgerichta-Prä- 
fiventen zn Straubing, Gran Xaver Reiche: 
freyberru von Reichlin, das Dekret eines 
charakteriſirten hurpfalzbaierifchen wirklichen ge: 
— Raths gnaͤdigſt ausfertigen zu laſſen ge— 
ruhet. 

Munchen den zten July 1803. 


— 80 — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben verm 
hoͤchſter Entſchließung ‚von zıften Man N 
Jahre Hoͤchſtdero ehemaligen Präfidenten des rhein⸗ 
pfaͤlziſchen Generale Rommiffariatt, Frepherrn 
von Reibeld, in Midfiche feiner bewähren 
Kennrniffe und des mit —— Treue und 
Recht ſchaffenheit dem durchlauchtigſten Churhauſe 
ſtaͤts bewiejenen Dienſteifers zu Höchftvero wirklis . 
hen geheimen Rarh mit dem Präpikate Erzel: 
lenz gnädigft zu erneumen geruͤhet. 

München den zten Zuly 1893. 

— 30— 

Vermdog hochſter Entſchließung vom aten Ju 
diefes Jahrs haben Seine Chur Ärfliche 
laucht die bey hoͤchſtdero Hofgericht in München 
durch den Tod des Sekretär Diezenberger erledige 
—— fünfte Regiſttators ſtee nach dem gute 
aͤchtlichen Antrage des Hofgerichts - Direftoriums, 
dem dortigen Hanzellifien, Braun, gnaͤdigſt zu 
verleihen, und an beffen Stelle den bisherigen 
Diurnifteu, Zehl, als Hofgerichss : Kanzellift 
gnädigft zu ernennen geruber. 
Muͤnchen den 27ſten Juny 1803. 


* 
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Churbaierifches 
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egierungsblatt. 





XXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 13. July 1803. 





Höchftslandesherrliche Verordnungen, 


(Proviforifche Verordnung , Bad Salpeterwefen in 
Baiern und der obern Pfalz betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Da Wir Uns nichts fo-fehr angelegen feyn 
laffen, als den Wohlftand Unferer getreuen Ma⸗ 
tion nach Thunlichkeit der Zeitumftände und der 
Sachen zu befördern: fo haben Wir auch aus 
landesväterlicher Huld eine Reviſion der über 
das Salpetermwefen in Baiern beftehenden Ber: 
ordnungen nach rechrlich:und politifchen Grund: 
fägen veranftaltet, und zur Erleichterung der 
Unterthanen, aber auch zur norhwendigen Erz 
Haltung des Salpeter-Regales einsweil fol: 
gende proviforifhe Beftimmungen über das 
Galpeterwefen als Geſetz verbindlich gerroffen, 
bis über die zweckmaͤßige Etrichtung Fünftlis 
cher Salpeterien eine definitive Verfügung ger 
macht werden kann. 


Is ® 

Die Beltimmungen über den jedesmaligen 
Bedarf des Galperers, über die Erhaltung 
und Bereitung desfelben werden von Linferer 
Artillerie » Zeughaus » Kommißion unter dem 
Vorſitze des Generals der Artillerie getroffen ; 
welcher Kommißion in diefer Hinficht die ober; 
fte Leitung und Adminiftration des Galpeter: 
wefens übertragen ift, 


2 5 
Die politiſche Leitung des Salpeterweſens 
behält aber Unſere General : Bandesdireftion 


dergeftalt, daß fie die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen, fofern fie nicht zur Adminiftration uns 
mittelbar gehören, durch Unfere Landrichter . 
aufrecht erhalten läßt. 


Wir verordnen deßwegen pragmatifch,, da 
alle und fämtliche Unfere hai A * 
Salitern und deren Gehilfen in allen eigentlis 
hen Galpeter : Gegenftänden, in Befchwerden 
der Galiterer gegen bie übrigen Unterthanen, 
und diefer gegen jene über Hinderniffe oder Be: 
brüdfungen ausſchließend unter Unfern Rand: 
richten in erfter Inſtanz zu ftehen haben, 


Unfere Landrichter haben in alfen diefen 
Fällen allegeit auf der Stelle die Unterfuchung 
zu veranftalten, die Entfheidung und Erefus 
tion nach diefer Verordnung felbft bey eigener 
Verantwortlichkeit vorzunehmen; es mögen die 
Unterthanen oder Saliterer unmittelbar unter 
dem Eandgerichte, oder unter einem Patrimos 
nials Gerichte ſtehen. 


Die Beſchwerden über folche Tandrichterfis 
he Verfügungen gehen ſedann an Uinfere Ges 
neral : Landesdireftiou, die jedesmal binnen 
drey Tagen nach inftruirter Sache die lezte 
Entſcheidung trift. Diejenigen Unſerer Uns 
terthanen, welche bisher nicht unmitielbar un⸗ 
ter der Land⸗ oder der Patrimonial⸗ Gerichts; 
barkeit zu ftehen hatten, gehören gleich in erfter 
und lezter Inſtanz, unter die General: Landes; 
direktion. 
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ER 
Da nad ben folgeuden Beſtimmungen die 
Saliterer meift auch noch eine andere Realität 
befißen, fo haben jie von Diefer die gewoͤhn⸗ 
lichen Staats: und Gutsabgaben unweigerlich 
zu entrichten, und deßwegen unter der ordents 
lichen Cuts + Obrigkeit zu ſtehen. Die bloße 
Butrs: Obrigkeit, als folche, darf ſich aber nie 
mit dem Salitergefhäfte, oder deſſen Geräs 

then, ben ſchwerer Ahndung befaffen. 

4 
Da aber die Erhaltung des Safpeters ein 
weſentliches Bedingniß zur öffentlichen Sicher: 
heic ift, jo wollen Wir nach der Beichaffenheit 
bes Diſtrikts, und der zu liefernden Quantis 
tät jeden Saliterer eine beftimmte Anzahl von 


Gehilfen durch die Artillerie: Zeughaus, Koms " 


mißion feftfegen, und Diefe allegeit namentlich 
in ein Katafter eintragen laſſen. Die nun nas 
mentlich eingetragenen Gehilfen, find von dem 
Kapitulantenzuge befreyet; jeder nicht einge: 
tragene Gehilfe, oder derjenige Gehilfe, deu ein 
Saliterer außer der beftimmten nothwendigen 
Zahl bloß zum bequemen Betriebe der Arbeit 
gebraucht, bleibt der Militaͤr⸗Pflichtigkeit nach 
ben Gefeßen unterworfen. Um aber diefes 
nothwendige Privileginm feinem Mifbrauche 
Preis zu geben, fo verordnen Wir weiters, 
daß jedem Saliterer zu feinen nothwendigen 
Grbilfen, von feinen allenfallfigen Söhnen, nur 
ein einziger Sohn, wie den übrigen Bauers⸗ 
leuten, gelaffen werben ſolle. Zu einem ans 
bern Gehilfen darf nur derjenige in das Katas 
fter eingetragen werden, ber entweder unter dem 
Militär : Maaße fteher, oder bie Kahre der Mi: 
litaͤr⸗Pflichtigkeit ſchon vorben gelebt hat. Doch 
verfteht fich dieſe Freyheit für die eingetragenen 
Gehitfen nur fo lange, als fie in wirklichen 
Arbeitsdienfte ftehen. 


5» 
Die Zeughaus s Artillerie» Kommißion bes 
forgt die Abtheilung des Landes in ordentliche 


— heraenenen 
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Safiter: Bezirfe, fie ſetzet für jeden Bezirk eis 


nen Saliterer, und fertiget in Unferm Mamen 


jedesmaf bie Saltter: Patente unentgeltlich aus, 
die von dem Vorſtande derjelben unterfchrieben 
werden müffen. 


Diefe Patente gewähren gar nicht bie Par 
tur erblicher oder fonft veräußerlicher Gerech⸗ 
tigkeiten, fie find bloße laudesherrliche Bewils 
Sigungen, die der Saliterer lebeuslaͤnglich nur 
fo lange ausüben darf, als derfelbe die ihm ger 
ſezten Bedingniffe erfüller, oder er das Befuge- 
niß nach gegenwärtiger Verordnung nicht vers 
worcht hat. 


6. 


Zur Fähigkeit eines ſolchen Saliter-⸗Patents 
bedarf es gar nicht mehr eines befondern Lehrs 
briefes, da unter den Saliterern hiemit alles 
zunftmaͤßige Behandeln oder Verbinden, fchärs 
feft verbothen wird; fondern Jedermann, der 
ein Saliters Patent für einen Bezirk erhalten 
will, muß von derangeorbneten Salpeter: Ads 
miniftration zuerſt geprüft werden, Findet 
diefe die Ertheilung eines Patents, oder bie 
MWiederbefegung eines Diftriktes fuͤr nothwen⸗ 
dig, fo iſt zuerft der Vermögensftand desjeni⸗ 
gen, der um ein Saliter : Patent bitter, durch 
deſſen bisherige Obrigkeit genau herzuftellen, in: 
dem in Zufunfe nur derjenige zur Prüfung zu: 

elaffen werden darf, der entweder eine eigene 
ealität, oder ein Vermögen von wenigftens 
dreybundert Gulden gerichtlich ausweiſen 
kann. 
7: 

Ein auf diefe Are richtig beftellter Salite⸗ 
ver muß fih bey ber angefegten Kommiſ— 
fion ſchriftlich über die Quantität, die er jaͤhr⸗ 
fich liefen kann, verpflichten, und diefe Quan⸗ 
titaͤt, fo viel es möglich ift, rein und trocken 
liefern, deßwegen wird auch jeder GSaliterer 
weiters verbunden, alfezeit ben dem Zentner um 
drey Pfund mehr zu liefern. Um fich hier von 
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_ aller Gefährbe zur ſichern, fo wird in dem Falle 
des Berdachtes einer nicht guren, umd verfälfch: 
sen, oder mit Kochfalz gemengten Lieferung im 
dem Zeughaufe zu München, allezeit ein Theil 
des von einem Saliterer gelieferten Salpeters 
getrocfnet und geprüfet werden, und Deinfelben, 
ehe und bevor die ganze Lieferung nicht an: 
nehmbar erfannt iſt, dafuͤr nicht mehr, als die 
Hälfte des ganzen Preifes bezahle werden. 


8 


Die Saliterer müffen ihren Safpeter in den 
Monaren März, Junius, September und Des 
zember liefern, wo fie zugleich ihre Abrechnungss 
Büceln allezeit vorlegen follen, um darinn die 
für Die gemachte Lieferung ihnen gleich entrichs 
teten Bezahlungen eintragen zu Pönnen, 

9. 

Der Preis des Salpeters, der den Saliterern 
dafür bezahle wird, wird allemal von dem Land⸗ 
richter, in deſſen Bezirke der Saliterer ſich befin: 
bet, in ſeinen Beſtandtheilen beſonders darge: 
than, es werden hier allemal die in der Gegend 
üblichen laufenden Preiſe des Holzes, der Aſche, 
des Fuhr⸗ und Arbeitlohnes beftimmt angegeben, 
und dann gemeinfhafrlich zwiſchen Unſerer Ge⸗ 
neral⸗ Landesdirektion, und der Artillerie: Zeugs 
haus: Kommißion, der eigentliche Preis gehoͤ⸗ 
rig feſtgeſezt. 

I 


Damit nur ein richtig beftellter Safiterer 
fein Geſchaͤft volffommen verrichten koͤnne, fo 
darf er in dem’ ihm angewieſenen Bezirke auf 
dem Bande nach dem ihm befonders gegebenen 
Vorfchriften in den Ställen , Remiffen, Schu: 
pfen, feeren Kellern oder andern unteriredifchen 
Gewoͤlbern, in den Miſtbehaͤltern, auch alten 
Edlöffern und unbewohnten Gebäuden bey jer 
dem Gutsbeſitzer, und Unterthane, er ſey von 
welchem Stande und Würde er wolle, ohne 
Ausnahme, felbft im dergleichen churfuͤrſtlichen 


m — 
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Eigenthume uͤberall (außer der Erndtegeir) 
graben, und Galpeter fuchen. 


Gleichwie aber bisher die bewohnten Gebäus 
be der Angefehenern, und der Pfarrer, dann die 
Scheunen und Städel, während der Zeit, als 
in biefen Früchte aufbewahret liegen, oder fols 
he ausgedrofchen werden, von diefem Graben 
ausgeſchloſſen waren, und noch ſeyn follen fe 
werden hiemit auch fämtliche von Unſern Uns 
terthanen jeder Klaffe bewohnte Häufer dar 
von jejt ausgenommen, und verbothen, in dien 
fen auf Salpeter zu graben, 


Il 


Ber diefem Graben bürfen die Saliterer 
niemals zu nahe an den Mauern, oder Holzge⸗ 
baͤuden — und noch weniger in den Grund un: 
ter den Gebäuden eingraben; auch haben jie 
be diefem Graben forgfäftig fich zu hüten, daß 
dem Eigenthumer durch Ausheben bee Pflaſters, 
oder der hoͤlzeruen Böden, an Diefen Fein Scha⸗ 
de zugefuͤget werde, indem die Saliterer alles 
mal den zugefügten Schaden felbſt zu erſetzen 
haben. Auch müffen die Safiterer die Kuffen 
oder Fäffer zum Auslaugen an folche Plaͤtze ſtel⸗ 
len, wo fie die Landleute nicht an ihrer Arbeit 
hindern. 

12. 


Wenn daher die Saliterer auf Safperer 
graben, fo müffen fie die vorfindigen Pflafters 
fleine, oder hölzernen Böden behuefam herauss 
nehmen ‚ und neben der Grube ordentlich aufs 
richten. Haben fie ihr Geſchaͤft geendiget, fo 
müffen fie alles wieder in den vorigen Stand 
herſtellen, wie fie folches gefunden Naben; in 
beyden Fällen foll der Eigenihuͤmer gegenwärs 
tig ſeyn, und ihm unbenommen bleiben, ſelbſt 
gemeinſchaftlich mitzuwirken ; fo ferne er das 
St dem Saliterer allein nicht überlaffen 
wollte. 


Die Gruben find aber nicht früher AU zu⸗ 
füllen, als bis die ausgelaugte Erde wieder 
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trocken ſeyn wird, wenn die Saliterer nicht fri⸗ 


ſche Erde oder Beſchuͤtt in Vorrath halten koͤn⸗ 


nen, um die gemachten Gruben ſogleich damit 
zur Erſparniß der Zeit, und ſelbſt reichlicherer 
Gewinnung des Salpeters aus der, vor der 
Ablaugung noch einige Zeit unter ſchicklichen 
Umſtaͤnden liegen gelaſſenen ausgegrabenen Er⸗ 
de, mit erſter auszufuͤllen. 


I3 

Wir vertrauen Uns hinfuͤr ausſchließlich 
auf die Geſchicklichkeit und Treue der Saliterer, 
und machen dieſelben gegen jede Exzeſſe, Ver— 
untreuung oder Ungefchicklichfeit ihrer Mitars 
beiter, Söhne oder Knechte, perfönlich verants 
wortlich, indem diefe Gehilfen als bloße Dienft: 
bochen zu betrachten, und lediglich an die für 
die Dienftborhen beftehenden Verordnungen aus 
gewiefen find. 


14. 

Um den Mißbräuchen, oder Unrichtigfeis 
ten auf eine jwechmäßige Art felbft vorzubeus 
gen, fo foll jeder Bezirk eines Saliterers in 
mehrere Theilenach dem Verhaͤltniße der Größe, 
and Ergiebigkeit derfelben, zu der jedesmal an: 
gewiefenen Salpeterlieferung abgetheilet, darinn 
jeder Unterthan ohne Unterſchied auf Wuͤrde 
und Stand, namentlich eingetragen, und nach 
diefen alfo eine Anordnung getroffen werben, 
vermöge welcher der Saliterer von Jahr zu Jahr 
in feinem Bezirke wechfeln kann, daß alfo ein 
Theil feines Bezirkes immer beſtimmte Jahre bins 
durch (wenn nicht außerordentliche Fälle eintres 
ten) von dem Safpetergraben gefichert iſt. 


Un aber auch hierin den Unterthanen noch 
mehrere Sicherheit zu gewähren, fo wird wei⸗ 
ters verordnet, dab ben einem jeden Landge⸗ 
richte, das erwähnte Galiter » Katafter aufbes 
wahrer werden folle. 


Koͤmmt nun für den Saliterer die Zeit des 
Grabens, fo hat er dieſes allegeit dem Lands 


EEE 


richter in Zeiten anzuzeigen, bamit berfelbe mer 
nigft 14 Tage voraus, in den betreffenden Theil, 
den Verruf erlaffen kann. 


In dieſem Verrufe muß der Name des Gar 
fiterers,, und die Namen feiner Gehilfen genau 
angegeben feyn, damit nicht ein anderer ben Geles 
genheit diefes Grabens fih unberechtigterweiſe 
unterfangen Pönne, unter dem Vorwande eines 
Salitergehilfen,das Eigenehum der Unterthanen 
zu fiören. Einen ſolchen unberechtigten Gräber 
follen die Unterthanen allemal dem Landrichter 
übergeben, der ihn als einen Wagabunden zu 
beftrafen hat. 


18; 
Damit aber auch jeder einzelne Unterthan 
in dem befondern Theile, wo in einem Fahre 
gegraben werden foll, vor weiteren Unorönuns 
gen oder Bedruͤckungen ficher geftellet werde, 
fo foll allemal wenigft zwey Tage zuvor bem 


Unterthane die Anzeige gemacht werden, ehe 


das Graben angefangen werden darf; bey dies 
fer Anzeige muß bey fchwerfter Verantwort⸗ 
lichkeit des Saliterers, diejenige Perfon auss 
drücflich genannt feyn, welche ben diefem oder 
jenem Unterthane gräbt, und die richtig in dem 
landgerichtiſchen Verrufe enthalten feyn muß. 
Wird diefes vernachläßiget, fo hat der Unters 
than feine Pflicht, den auch fonft Berechtigten 
graben zu laffen. 

Ben bem wirklich vorgenommenen Graben 
verſtehet es fich von felbft, daß mit dieſer Ar: 
beit feine längere Zeit fortgefahren werden darf, 
als das Yusgraben, und Auslaugen der Erde 
erfodert. Zu noch mehrerer Sicherheit hat am 
Eude jeden Jahres der Saliterer dem Landrichs 
ter das Verzeichniß zu übergeben, bey welchen 
Unterthanen, und wie lang er gegraben habe ? 
um ſodann mit dem Katafter die Vergleichung 
anftellen zu koͤnnen. Ä 


"Finder der Landrichter hier Abweichuns 


gen, fo hat er die Sache zu unterſuchen, und 
zu verbeſcheideu. 
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16. 

Daben kann aber auch fein Saliterer feine 
Hütte von dem Plage, wo er fie einmal errich 
ter hatte, willtührlich auf einen andern Ort vers 
feßen , noch weniger mehrere errichten. 


Finder aber deffen ungeachtet ein Saliterer 
die Verfegung oder Vermehrung feiner Hütten 
für rärhlich, oder gar nothwendig; fo hat er 
ſaͤmtliche Urfachen dazu genau aufzuzeichnen, 
und bie geeigneten Pläge dafür dem Landrichter 
anzugeben. Z 

Diefer prüfer die rechtliche und politifche 
Thunlichkeit diefer Werfegung oder Vermeh—⸗ 
eung, und ſchicket das Ganze mir allen Um— 
ftänden., Hinderniffen und Begegnungen ders 
feiben, mittels eines eigenen Berichtes, zur 
Zeughaus; Artillerie» Kommißion. 


Diefe hat dann über die Verfegung oder 
Vermehrung der Galiterer ; Hütten zu entſchei⸗ 
den, und bis eine folche Entfcheidung erfolgt 
feyn wird, bleibt jede folche eigenmaͤchtige Vers 
feßung oder Verinehrung ſchaͤrfeſt verbothen. 


17. 

Um aber ben Saliterern die gehörigen weite: 
ren Materialien zu verfchaffen, und ihren Ber 
teteb zu befördern ; fo befehlen Wir Unfern 
Landrichtern, daß fie den Saliterern den Afchens 
bedarf in dem Bezirke richtig verfchaffen, und 
deßwegen immer die zweckmaͤßigen Anftalten 
ben ſchweret Verantwortlichfeit treffen, damit 
den Saliterern guter und hinfänglicher Aſche, 
ohne Verzögerung immer ſchnell genug geliefert 
werde. . 

Die Landrichter haben zu der obigen Bar 
flimmung die Preife der Afche gehörig aufju: 
zeichnen, und ben den allenfalljigen Anweiſun⸗ 
gen auf keinen Linterfchied der Perſonen, und 
ihres Standes zu ſehen. 

18» : 

In Hinficht des Holzbedarfes, follen die 

Saliterer alle Jahre an die Artillerie. Zeughaus 
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Kommißten fchriftlich fich erflären, wie viel 
Holz fie für das ganze Jahr zu ihrer Arbeit noͤ⸗ 
thig haben, worauf ihnen diefe einen foͤrmlichen⸗ 
Vorweis für den Holjbedarf übergiebt. 


Die Forftämter werden hiemit nach den ſchon 
beftehenden Verordnungen angewieſen, jedem 
Saliterer nach vorgezeigteim Vorweiſe, das ber 
nörhigte Holz, und zwar fo viel es. moͤglich ift, 
aus den ihren Galiter Hütten nahen Gehöl: 
zen, gegen die gewöhnlichen Forft + Werfaufe: 
preife und derfelben baaren Bezahlung abfol: 
gen zu laſſen. j 


Die Forſt⸗Kontrollaͤmter follen auf der Rück 
feite des von der Artillerie : Zeughaus : Koms 
mißion den Saliterern ertheilten Vorweiſes 
atteftiren, daß jene ihr erhaltenes Hol; richtig 
bezahlt haben. 


Diefe Vorweiſe müffen fofort zu Ende des 
Jahres bey der lezten Rieferung von den Galiter 
rern an die genannte Kommißion allezeit einge 
ſchicket werden, 


In Fällen, wo das bendthigte Holz; aus 
nicht hurfürftlichen Gehoͤlzen ausggäeigt, und 
hergegeben werben muß, haben die einzelnen 
einfchlägigen Foreſtal⸗Obrigkeiten diefe Atteſti⸗ 
zung ju verfügen. 

19. 

Wenn ein Saliterer feine beftimmte Anzahl 
Salpeter zur gehörigen Zeit nicht Tiefen kann, 
fo muß er diefes vorher, und mit rishtiger Ans 
gabe der Urfachen, welche ihn an der ganzen 
Lieferung hinderten, und die Menge des Gals 
peters, fo er in feinem Magazine vorrächig hat, 
der Artillerie : Zeughaus; Kommißion anzeigen. 


Diefe läßt die angegebenen Urfachen von dem 
Eandrichter unterfuchen, und wird den Salites 
tern hiemit fchärfeft aufgetragen, alle einzelne 
KHinderniffe, welche von den Unterthanen den: 
felben entweder im Graben, oder duch Salpe: 


ererde⸗ Ausführen, oder Verhinderung der Er 
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jeugniß, oder Zerftöring feiner verſchiedenen 
zweckmaͤßigen Anrihtungen , entgegen gefezt 
werden, allemal ſogleich bey dem Landrichter ans 
zugeben, damit noch in Zeiten dem Ganzen ges 
holfen werden koͤnne. 


Sind es aber Hinderniffe, bie nicht in den 
einzelnen Handlungen der Unterthanen ihren 
Grund haben, fondern allgemeiner werden, fo 
müffen die Saliterer diefes förderfamft ber A reils 
lerie : Zeugbauss Kommißion anzeigen, damit 
diefe entweder felbjt verfügen, oder nach ‘Be: 
fchaffenheit des Gegenftandes Unſere General: 
Landesdirektion einfchreiten laffen kann. 


20% 


Es "wird jedem Saliterer verbothen, den 
Saliter zu verfaufen, oder zu verfchenfen, an 
men es immer feyn Pönnte, und fie werben hierüs 
ber zugleich für ihre Gehilfen und Dienftborhen 
verantwortlich gemacht. Jeder Saliterer ift ges 
halten, feine ganze Erzeugniß , zu der er fich vers 
bindfich machen muß, zur Artillerie: Zeughauss 
Kommißion nad) diefen Verordnungen, volls 
ftändig einzufiefern. Sollte aber wider alle Er⸗ 
wartung ei®Saliterer felbft, oder durch feine 
Gefellen einer folchen Veräußerung ſich unters 
ftehen, fo follihm das Erflemal eine angemeffene 
Leibesftcafe zugefügt werben, wird er aber zum 
Zwentenmale einer folchen verbothenen Veraͤuſ⸗ 
ferung uͤberwieſen, fo fol ihm unnachlaͤßig das 
& liter: Patent von der Kommißion abgenome 
men werben, / 


2I. 


Die Saliterer haben fich aber nicht nur der 
Galpeter : Veräußerung an andere zu enthalten, 
fondern ein Gleiches ift fireng, und unter den 
obigen Strafen verbothen, in Hinficht des Hol⸗ 
zes und ber Afche , leztere mag ausgelaugt ſeyn 
oder nicht. 


Unfere Landrichter, und Mauthaͤmter wers 
den hiemit fchärfeft angemwiefen, gegen dieſen 
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verborhenen Handel, ſtaͤts wachſames Aug 
pflihtmäßig zu haften, ums diefe verbothene 
Verdußerungen jeder Urt zu verhindern. 


Die erfimalige Uebertrerung beftraft dee 


Landrichter felbft, und macht nur zur Artillerie: 


Zeughaus: Kommißion die Anzeige, die zweyt⸗ 
malige Vebertretung hat der Landrichter nur 
mehr zu inftruiren, Die Sache aber zur erwaͤhn⸗ 
ten Kommißion der Entjcheidung wegen, eins 
zufeuden. 
22. 

Wenn nun ein Saliterer die gegebenen Vor 

fchriften in Hinficht des Grabens , in Hinficht 


‚ ber Aufbewahrung ber Salpetererbe u. dgl. übers 


fhreitet, und der Ueberfchreitung überwiefen 
ift, fo hat der Landrichter nach Befund der Sas 
che zu entſcheiden, fofort in einem folchen Falle, 
entweder ber Matur des Gegenſtandes gemäß 
auf allenfallfigen Schabdenerfaß oder auf eine 
angemeſſene Leibsſtrafe gegen den Galiterer zu 
erkennen. 


Wird ein Saliterer zum Drittenmale bee 
Ueberſchreitung diefer Geborhe überwiefen,, fo 
muß die Sache der Artillerie: Zeughaus: Kom: 
mißion übergeben werden, damit diefe entweder 
eine Verfegung, oder Patents: Abnahme bes 
ſtimmen ann, z ’ 


Den entdeckten Betrug ben der Salpeterlies 
ferung entfcheidee die genannte Kommißion 
ſelbſt, und nimmt dem Saliterer ben dem drit⸗ 
ten Betrug bad Patent ab. 


23. 

Endlichſwird jedem Saliterer bey Strafe 
dee Parents: Abnahme verborhen, feine Che: 
räthfchaften zu verfaufen, oder zu verfeßen, def: 
wegen fih auch Niemand derfelben, nach bes 
ftehenden Gefegen, für Handwerkozeuge, bes 
mächtigen darf. — 


22. 
Ben diefen ſtrengen Vorfchriften und neuen 
Manfregeln, zur beſſern Sicherheit Unferer ges 
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treuen Unterthanen, verfehen Wir Uns aber 
auch zugfeich von ihnen, daß fie fich zur Auf: 
rechtirhaltung des für die Staats » Sicherheit 
unentbehrlichen Salpeter » Regales keineswegs 
unterfangen werden, der Erzeugniß , der Gira: 
bung des Galpeters, oder den zweckmaͤßigen 
Unrichtungen der Safiterer, nach obigen Bes 
ftimmungen Zinderniffe in den Weg zu legen. 


Wir befehlen daher, daß Feiner Unſerer Un; 
terthanen, ohne Unterfchied , an die Orte, wel: 
he noch dem Salpetergraben nothwendig aus: 
gefezt ſeyn muͤſſen, Materialien hinzubringen fich 
unterftehen folle, welche die Salpeter: Erzeugniß 
in demfelben verhindern, oder gar unmöglic) 
machen, wie zum Benfpiele: Steine, Gries, 
Sand, Leimerde, und dergleichen; doch koͤn⸗ 
nen Kalk, Mertl, Beſchuͤtt mir Ausfchluß der 
Ziegelfteine, Sägefleyen und andere der Fäul: 


niß befonders untergebenen Materialien, als 


Edlamm » Damm; und Moorerde, Palkichter 
Lahm ıc., ungehindert an folche Orte hingeführet 
werden. 

Das Ausführen der Galiter: Erde aufbie 
Gründe, Aecker oder Wiefen, zu was immer 
fir einen Gebrauch, bleibt aber forthin bey 
. Strafe des Erfaßes, verborhen. 


25 


Wenn der Saliterer, oder deſſen Gehilfen 
nach den oben angegebenen Beftimmungen zum 
Graben ordentlich koͤmmt, fo dürfen ihm Peine 
Hinderniſſe entgegen gefejt werden. 


Wir verſehen Uns aber zugleich, daß ſich 
fein Unterthan künftig bengehen laffe, das Gras 
ben durch Beftehung von feinen Gebäuden 

abzuhalten, da durch die Abtheilung des Bezir⸗ 
kes felbft ſolche Beftehungen leichter entdedt, 
und alfo fhärfer geftrafer werben. 


Zngleich befehlen Wir allen Unfern Unter 


thanen ohne Unterſchied des Standes, und der 
Würde, fich den zweckmaͤßigen Afchenlieferun: 


— — ⸗ 
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gen, um den gegenduͤblichen laufenden Preis 
keineswegs zu weigern. 


26. 

Gleichwie die Saliterer keinen Salpeter, 
Holz oder Aſche veraͤußern duͤrfen, ſo verbiethen 
Wir den Ankauf oder Die Annahme dieſer Ar: 
tifel von den Saliterern fämtlich Unfern Unter 
thanen. Wird einer der Unterthanen der Ans 
nahme.oder des Anfaufes eines Salpeters von 
Unfern Saliterern überwiefen,, fo ift nicht nur 
der wirklich vorgefundene Saliter als Kontres 
bande zu betrachten, und zu Lonfisziren,, fons 
dern, wenn überhaupt eine, folche verborhene 

„Handlung erwiefen iſt, die beſtimmte Quanti⸗ 
tät der Artillerie: Zeughaus: Kommifion von 
dem AUnterthan im Werthe zu erfeßen, 


27. 

Wenn Unterthanen, bey welchen gegraben 
werden folle, gegen die obigen Vorfchriften eis 
ner Uebertretung überwiefen find, fo hat der 
einfchlägige Landrichter in einem ſolchen Falle 
gleichfalls entweder auf eigentlichen Schadens 
Erfaß, oder eine angemeffene Geldſtrafe zu fpres 
hen; zugleich beftimmen Wir noch, daß derjes 
nige Unterehan, der fein Haus, oder andere 
Gebäude einreißen will, diefes fogleich bey dem 
Eandrichtergm deffen zweckmaͤßigen Verfiigung, 
und bey dem in feinem Bezirke fich befindlichen 
— bey angemeſſener Geldſtrafe anzeigen 
olle. 


Der Saliterer ſoll ſodann ben Leibesſtrafe 
auf das Eiligſte den Beſchuͤtt und die Erde aus⸗ 
zulaugen ſuchen, und der Unterthan iſt ſechs 
Tage nach gemachter Anzeige, auf den Sali— 
terer zu warten, nicht mehr verbunden, 


. 28. . 
Da num diefe proviforifche Verordnung nur 
auf das bisherige norhmwendige Graben in den 
Unterthans: Gebäuden gegründer ift, fo wer⸗ 
den Wir den Bedacht nehmen, daß Lünftliche 
Salperer » Plantagen errichtet werden follen. 
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Es wird zu biefem Erfolge einem jeben Sa: 
fiterer ein befonderer Unterricht mitgerheift, da: 
mit diejenigen, fo die hinlänglichen Mittel dazu 
Haben, ſolche fich errichten Fönnen, 


Werden fie diefe Inſtruktion für fie nicht 
hinreichend belehrend finden, fo wird ihnen bey 
der Artillerie : Zeughaus: Kommißion der gehoͤ⸗ 
tige Unterricht ertheilt werden. Es hängt fos 
dann lediglich von den Gemeinden ab, in wie 
ferne fie Durch alle Unterſtuͤtzung der Fünftlichen 
Salpeterien au allen Erforderlichen fich feiner 
Zeit von der Galiterer: Gräberen allmählich 
befreyen wollen, fo bald durch erftere der Sali⸗ 
terer hinlänglich gedeckt feyn wird, 


Sollten ſich aber inzwifchen einzelne Perfos 
nen außer den ordentlichen GSaliterern mit der 
fünftlihen Salpeter ; Erzeugung befchäftigen 
wollen, fo haben fie fich ben dem einfchlägigen 
Landrichter auffchreiben zu laffen, und zur Ar; 
tilferie : Zeughaus: Kommißion die Anzeige zu 
machen. Daben verfteht fich aber von ſelbſt, 
daß ſich ſolche Perſonen aller Rechtsverletzun⸗ 
gen ſtrenge zu enthalten, den Polizeyverfuͤgungen 
der Landrichter, und den fuͤr die Saliterer noch 
übrigen Verordnungen, genaueſt zu fügen ha; 
ben. 

Ueber diefe Unſere proviforifche Verfügung 
haben nun fämtliche Unfere Beamte, oder Ge; 
richts⸗Obrigkeiten nach Pflichten ſtrenge zu was 
hen, und fäntliche Unfere Unterthanen ohne 
Unterfchied des Standes und Würde haben der; 
felben ben den beftimmten Strafen, und Unfes 
ser Ungnade den vollfommenften Gehorfam zu 
feiften, damit Wir. nicht die fchärfern vorigen 
Maaßregeln ergreifen müffen, 

München den ten July 1803. 


- Mar. of. Churfürft.- 
— von Hertling. 


Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 
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(Die Organiſtrung des Rentamtes Friedberg betr.) 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Ueber das Rentenwefen der. nun bereinig: 
ten Landgerichte, Sriedberg und Mehring er: 
laffen Wir hiemit folgende Beftimmungen, 


1) Für die benden Diftrifte Friedberg und 
Mehring foll nur ein Rentamt in Friedberg bes 
ftehen. 


2) Zum Rentbeamten in$riedberg ernennen 
Wir den bisherigen dortigen proviforifchen Ka: 
meralbeamten und ehemaligen Randgerichtfchrei: 
ber, Anton Dürnberger. 


3) Seine Befoldung befteht in einer bes 
ſtimmten Geldfumme von neunbundert Gul: 
den, und in einer Zulage von I per Cent. der 
Bruto - Einnahmen aller, wie immer Namen 
habenden Kameral : Landfteuer, und Klofter: 
gütergefälle, mit Ausnahme der Kirchengefaͤl⸗ 
fe, dann in einer fteyen Wohnung, und 36 
Klafter Halb harten, Halb weichen Holzes. 


4) Für das Schreiber : Perfonale , wel; 
ches er fich felbft auszumählen, aber auch da: 
für zu haften hat, bezieht derfelbe beſonders 
den vierten Theil deffen, was ihm nach dem 
—* dritten Punkte jährlich an Gelde zus 

mmt. j 


5) Vom Tage der Ertradition hören alle 
feine bisherige Aerarials Befoldungen und Emos 
Iumente auf, und was derfelbe anderwaͤrts 
von Privat : Perfonen, oder aus andern Kaflen 
3. B. aus der Bandfchafts : Kaffa , oder aus 
den Kirchenfaffen bezogen hat, famt allen Tas 
ren und Sporteln ( die Reife: Deputaren allein 
ausgenommen) ift dem Aerario getreulich zu 
verrechnen. 


6) Der Wirfungskreis deſſelben ift in der 
General: Verordnung vom 24ften Mär 1802 
bereits beftimmt, 
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2) Unfere General: Landes : Direktion har 
nach dam Innhalte der erwähnten Verordnung 
Die Beftellung des Amtsbothens zu treffen. 

8) Desgleichen hat fie für feine, und des 
Landrichters: Amtowohnung zu forgen „ fo fer: 
ne es ganz unmöglich ſeyn ſollte für beyde im eis 
nein Haufe Pla zu finden, 

9) Der bisherige Gerichtfchreiber zu Meh⸗ 
tina, Franz Xaver Neumiller hat feine weiter 
ze Beſtunmung zu erwarten, indeffen ift dem: 
ſelben mit Einrechnung des Bezuges für die 
Brän: Bifierers » Stelle eine proviforifche Pen⸗ 
fion zu begutachten. - 

München den 7ten July 1803. 


: Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 
Ereyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfürfit. hoͤchſten Befehl, 


v. Tribolet. 
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¶ Die bffentliche Feyer des Kirchweih = Feſtes in den: 
Hauskapellen betreffend. ) 

Bisher wares gebräuchlich, die Fener bes 
Kirchweihfeftes in den eingeweihten Hausfapel: 
fen öffentlich zu begehen, und durch Ausftefung 
eines Fabnens auf dem: Thurme der Kapelle, 
durch Ausbängung einer Ablaßrafel, Anfchlas 
gung eines Einladungszertele, Stedung ber 
Mayhbaͤume vor die Hausthüre, und Durch Bes 
ſtreuung des Einganas des Haufes mir Grafe 
and Blumen, das Volk dazu einzuladen, 


Auch diefe Feite gehören im die Klaffe jer 
ner Winkelandachten, die das Volk vom öffent; 
Küchen Gottesdienſte in den Pfarrfirchen abyie: 





en. 


Dieſem fuͤr die Zukunft zu begegnen, wird 
bie oͤfſentliche Begehung des. Kirchweihfeſtes in: 


—— und oft zu ſtrafbaren Aufteiten Anlaß ge⸗ 
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einer HansFapelle , und alle im Eingange an⸗ 
geführten Zeichen, dadurch Die Feyer dem Volke: 
bekannt gemacht wird, (der Befiger bes Haufes, 
darinn fich die Kapelle befinder , fene des ge 
freyten oder des ungefrenten Standes) hiemit 
für immer unterfagt, and gegen dirjenigen, for 
biefem Verbothe entgegen handeln, wird man 
mit Beftrafung nach dem Grade des Ungehors 
fams bemeffen verfahren. 


Sämtlihe Obrigkeiten haben über die 
Handhabung diefer reg zu wachen, 
und diejenigen, fo Dagegen handeln, nachdem fie: 
zuvor find zur Berantwortung gezogen worden, 
zur Beftrafung anzuzeigen, und jich hierin eine 
Nachſicht nicht zu Schulden fommen zu laffen, 
Muͤnchen den 7ten July 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


( Die Privilegien: fir den: Verkauf. der Arkanen 
betreffend. ) 
In Gemäßheit Höchfter Entfhliegung vom 
ten dieß haben all jene; welche rivilegien 
oder Konzeßlonen auf den Verkauf beſonderer 
Arzneyen, Arkanen, Gefundheite; Eſſengen 
und dergleichen in Baiern beflgen mögen‘, ihre 
hierüber in Handen habende Original: Urfuns 
den, innerhalb vier Wochen zur Revifton um 
fo gewiſſer anhero einzufenden, als all jene Pris 
vilegien und Konzeßionen, fo innerhalb dieſer 
Friſt nicht eingeſendet find, zur Revifion nicht 
mehr werden angenommen, und als fogleich 
erlofchen angefehen werben. 


München den gten July 1803. Ber 
Churfürflihe General: Landesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Präfigent. 
Rafßhofer, Gelretän, 
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© Auftrag 
Mißbraͤuche bey Leichen auf dem Lande betr.) 


In vielen Gegenden Baierns herrſcht noch 
auf dem Lande die Gewohnheit, daß ſich die 
Verwandten, Nachbarn und Bekanute oft bis 
20 Perſonen in dem Hauſe eines Verſtorbenen 
einfinden, und da bis zur Begraͤbniß ben der, 
Leiche in dem meiftens fehr engen, und niebris 
gen Wohn / und Sprifezimmer einen: Roſen⸗ 
Frany nach dem andern. abwechslungsweiſe ber 
then, wie nicht minder , daß man an einigen 
Orten den Körper des Berftorbenen mit einem. 
weißen Tuche bedecfe, auf felbes bis zur geeig- 
neten GAhrung die gefnettere Mehlmaſſe lege, 
felbe fonach aus der Pfanne zu fogenannten 
Kuͤcheln backe, und diefe an die Gaͤſte vertheile. 


Wie eckelhaft und felbft der Geſundheit 
nachtheilig ſolche Mißbräuche find, beſonders 
wenn die Verſtorbenen mit anſteckenden Krank⸗ 
heiten behaftet waren, bedarf keiner Erinne⸗ 
sung. 

Es ergehet demunach an alle landgerichtiſche 
ſtaͤndiſche, und andere Obrigkeiten der ernſtge⸗ 
meſſenſte Befehl, dieſe Gewohnheiten allent⸗ 
halben, vo ſie ſich borſinden, auf der Stelle 
Wzuſchaffen, und den Pfarrern aufzutragen, 

aß ſie in ihren Predigten und Chriſtenlehren, 

98. htem Unterrichte guvertraute Voll auf die⸗ 

e Migbräuche auſmerkſam machen, und fels 
ein Die Aufferftichädlichen Folgen davon mit al⸗ 
lem Rachdrucke vor Augen halten follen, 

- München den 7ten July 1803. 

Ehurfürftlide SenerälstLandesdireftion, 
Frehherr von We, Praͤſident. 


Schmidt, Sekretaͤr. 
Gin“ ET 4 909 Dad * 





VBẽkunntmachimgen. 
(Die Orgakiifatich des’ Landgerichts gu Gtiebbach betr.) 
Dis Landgericht si Grießbach bepält feine bis⸗ 


Vrſge Graͤnze. 
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"Der Sih des Landgerichts ift Örießbach. 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu, 
Grießbach und Neuhaus Wohnungen für die Kors 
donsmannſchaft, welche dahin verleat werden 
wird, hergeſtellt, mit den Erforderniffen verſe⸗ 
heu, und zu dieſer Beſtimmung immer vorbehals 
ten bleibe. * 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht. beſondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laſſen. 


Zum Landrichter ward vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom Zzteu July dieſes Jahrs der bis⸗ 
herige Landrichter zu Wolfertshauſen, Karpfins 
get ‚ mit deffen Dienftleiftung feine Churfuͤrſtliche 

urchlaucht immer befondere Zufriedenheit getra⸗ 
gen haben; zum Aktuar, der won der Gerterals 
Landesdir ion geprüfte und begutachtere, Jos 
feph Edlinger, in der Vorausfegung des bon 
felbem nod) einzufendenden Abfoluroriums über ſei⸗ 
ne vollendeten afademijchen Studien , ernannt, 


Der bisherige Landrichter, zu Grießbach , Frey« 
herr von Gugler, ift auf fein eigenes gehorfamftes 
Anfuchen in den Ruheſtand verfezt, und bar die 
General: Landesdireftion über feine Penfion Gut⸗ 
achten zu erſtatten. 


Im übrigen find die nämlichen Beſtimmungen/ 
wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regierangss 
blatt 26. ©t. ©. 415 — 416) nur mit dem Unter: 
fchiede, daß zum Dietifte des Chidkferichte zu Grieß⸗ 
bach ein Gerichtspiener mit Bier" Kuechten anzus 
fielen ift, gnaͤdigſt verfügt worden. 2 

München den sten July 1303. 


Churfuͤrſtliche Getieral; Bandedötreftion. 
Freyherr von Wels, Praͤſident. a 
| Nanprechter Cefterdt. © 


SR en er 
(Die Organifation des Landgerichts Reichenhall betr.) 
Das Landgericht zu- Reichenhall behält Seine 
dermalige Graͤnze. — 
Der Sit des Landgerichts iſt Reichenhall. 
Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daff zu 
Reichenhall eine omg r die Kordonsmann⸗ 
Kar welche dahin 6 gt wetden wild, 4 ⸗ 
et, mit den Erfordetnſſen verſehen fi 
diefer Beſtimmung immer vorbehalten bleibe, 
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Megen des Rentamtes werden Seine Ehurfürft: 
liche Burchlaucht befondere höchfte Entſchließung 
folgen laffen. A —— 
Zum Landrichter ward vermdg höchfter 
Entfchliefung von gten July diefes Jahr der bie: 
berige Klofterrichter zu Raitenhaßlach, Aug u ftin 
Kbni g er, zum Aftuar der von der General-£ans 
deödireftion geprüfte und begntachtete, Johann 
Baptift Bauer von Viechtacht , ernannt. 


Der bisherige Landrichter zu Reichenhall, Aus 
ton Freyherr vom Wildenau, wurde in ſolcher Eis 
enfhaft im ben Ruheftand verfezt, und hat die 
General» Landesdireftion über feine Penfion Gut⸗ 
achten zu erftatten. 


Sm uͤbrigen find die nämlichen Beſtimmungen 
wie bey dem Landgerichte Friedderg ( Regieruugs⸗ 
blatt 26. St. S. 415—416) nur mit demunterſchie⸗ 
de gnädtgft verfügt worden, daß zu dem Dienfte des 
Landgerichts zu Reichenhall ein erichtödiener mit 
einem Kuechte anzuftellen fonunt. 

München den gten July 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
MReeainprechter, Sekretär. 
— Om 
(Die Drganifation des Bandgrrihtd Traunflein betr ) 


” Das Landgericht zu Traunftein umfafit bie bis⸗ 
berigen Gerichtöbezirfe von Traunftein und Mars 
auartftein mit Einfchluß des Seegerichts von 
Ehiemfee. 


i zig des Landgerichts ift Traunſtein. 


Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Fraunftein und Marguartftein Wohnungen für die 
Korbonsmannfchaft,, welche dahin verlegt werden 
wird, hergeftells, mit den Erforderniffen verfeben, 
un zu diefer Beftimmung immer vorbehalten bleis 

en, 

Wegen des Rentamted werden Seine Churfürfts 
liche Zurchlaucht befondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laſſen. 


Als Landrichter ward vermdg gnaͤdigſter 
Entfchließung vom gten July diefes Jahrs der bis— 
berige Kandrichter zu Traunftein, Endorfer, 
heitätiget, in der Erwartung, daß er fich beftre: 
ben werde, Die höchften Anordnungen und Befehle 
mig Eifer zu vollziehen, - 


— — 
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Zum Aktuar wurde ber von ber General: Far 
beödireftion. geprüfte und begutachtete, Aloys 
Härter von Runding, gnaͤdigſt ernannt. 


Im übrigen find die nämlichenBekimmungen wie 
bey dem Landgerichte Friedberg (Regierungeblart 
26. Et. &. 415 — 416 ) nur mit dem Unterfchiede 

nädigft verfügt worden, Daß zu dem Dienfte des 
Fandgerichts zu Traunftein ein Gerichtsdiener mis 
vier Kuechten anzuftellen mmt. ° . 

München den gten July 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftiom, 
Freyherr vom Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. , 


ie Organifation ber zwey Nentämter im Landgericht 
w Burabanfen betreffend.) Bein f 


Ueber dad Rentweſen bes vermdg höchfter Ents 
fhließung vom 25ſten Juny dieſes Jahre neu ors 
anifirten Landgerichts Burghaufen haben Geine 
hurfürftlihe Durchlauchr zu beſchließen gnaͤdigſt 
geruhet, daß 


ıtens) das Landgericht Burgbaufen zwey Rente 
ämter nämlich eines zu Burghauſen, ‚das andere 
zu Neuenoetting enthalten folle, " 


atınd) Das Rentamt-Burghaufen begreift das 
Hoflaftenamt Burghaufen, uud die Herrſchaft 
Wald. — Das Rentamt Neuenvetting begreift die 
die biöherigen Landgerichts » Bezirfe Neuenoettin 
und Leonberg oder Marktl mit Ausnahme des Marks 
ted Than, deften Gefälle dem fünftigen Rentamte 
Eggenfelden einverleibt werden.  - ; 


gtend) Zum Rentbeamten von Burghaufen wur⸗ 
de vermdg höchiter Entſchließung vom ten July 
dieſes Jahrs der bisherige Hofkaſtenamts⸗Gegen⸗ 
ſchreiber von Burghauſen, Joſ. Anton Stadl⸗ 
mann, — und zum Rentbeamten von Neuenoet⸗ 
ting der biäherige dortige Landgerichtd:Echreiber , 
Michael Agrikola, gnädigft ernannt. 

Ter biähertge Herrfchaftäpfleger zu Wald, Fof. 
Miller, wurde in der Eigenichaft ald bortiger 
Kaftenbeamter in die Ruhe verfezt , und die Gene⸗ 
ral = Landesdirektion hat feine Penfion zu begutach⸗ 
ten; jedoch hat felber hiefür noch das Braͤuhans 
bis zu. deffen Verftiftung zu beforgen-,. und auf 
Rechnung zu führen, mirhin bis dahin noch die 


Wohnung zu genießen. ex 
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Im fibrigen wurden für beybe Rentämter die 

naͤmlichen Beſtimmungen, wie be dera Rentamte 

Friedberg ©. 464 und 465 gnaͤdigſt verfügt. 
München den roten July 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. | 
von Schwaiger, Sekretär. 
— 83— 


Die Drganifation des Rentamts Julbach in Simbach 
beirefiend ) 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht in 
allen Landgerichten das Juſtiz⸗ und Polizeyweien 
von dem Rentweſen zu trennen befchloffen haben, 
hingegen bey dem Ländgerichte Julbach jest Sims 
bach , welches unterm a5jten Juny mis einem eige⸗ 
nen Landrichter befezt wurde, die Renten nicht fo 
beträchtlich ald in andern Diftriften find, fo wur: 
De gnädigf verordnet, dab 


1) das Mauthamt Simbach mit dem bortigeu 
Rentamte vereiniget werden jolle ; 

2) diefem Rentamte auch weiters bie Gefälle 
der Etifter 1..d Aloftergüter nicht bloß im Gerichte 
Julbach, ſondern aud) foviel deren im Herrſchafts⸗ 
re Ehring entlegen find, beygelegt werden 

ollen. " 

3) Zum Rentbeamten von Julbach in Sims 
bach wurde vermdg hochſter Entſchießung vom 7ten 
July diefes Jahrs der ehemalige Rechnungs: Kom: 
miffär und dermalige Mauthner zum Simbach, 
Hobann Baprift Hoͤrteis, gnaͤdigſt eruanut. 

4) Seine Beſoldung beſtehet, ſtatt dem bis⸗ 
herigen Rechuangs⸗ Kommiſſaͤrs⸗Gehalte in einer 
beftimmten Geldfumme von 900 fl. ſowohl fir die 
neue Ment, ald Mauthbeamtensitelle, und in 
einer Zulage von ı per Cent. der Bruto &innabe 
me aller wie immer Namen habenden Kameral: 


Genaue tabellariſche Darfiellung 


ng 
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Landſteuer⸗ und Kloftergüter « Gefälle, mit Aus⸗ 
nahme der Kirchen: Gerälle, und der Mauth:Ges 
fälle, dann in einer freyeu Wohnung zu Simbach, 
und in 36 Alaftern halb harten uud halb weichen 
Holzes. 

) Für das Echreiberperfonale , welches er ſich 


belbi aus zuwaͤhlen, aber auch dafür zu haften hat, 


bezieher derjelbe beſonders den vierten Theil deſſen, 
was ihm nach dem obigen vierten Punkte jaͤhrlich 
am Gelvde zukommt. 
6) Das untergeordnete Mauthperfonale hinge⸗ 
gen iſt hierunter nicht begriffen , und bleibt bis auf 


weiters in dem dermaligen Zuftande und Solde. 


7) Vom Lage der Ertradition hbrr die biöheris 
ge Maurhnersbejoldung, welche eigentlich nur in 
500 fl. beſtand, und dermalen zufälliger Weiſe in 
der ehemaligen Rechuungs- Kommiflärs + Befols 
dung des genannten Hditeid pr. goc fl. beftebet, 
fo wie auch alle Aerartal » Bejoldungen und Emos 
fumente des ehemaligen Landrichterd und Gerichts⸗ 
Schreibers gänzfih auf, und was diefelben ans 
derwärtö von Privatperfonen,, oder aus anderen 
Kaffen 3. B. aus der Kandfchafts = Kaffe, oder aus 
den Firchen⸗ Kaſſen bezogen haben ; ift ſamt allen 
Zaren und Sporteln (bie Reifedeputaten allein 
ausgenommen) dem Aerario getreulich zu vers 
rechnen. 

Der bisherige Gerichts » Schreiber zu Julbach, 
Johaun Nepomud Fink, wurde.in die Ruh 
verfezt, und die General: Landesdireftion hat feis 
ne Penfion zu begutachten, 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtiwmmun⸗ 
gen wie beyim Nentamte Friedberg ©. 4:7 ..465 
gnädigft verfügt. München den zoten Fuiy 1803, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion. 
reyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 









des Kirchipiels | Siegsborf, Landgerichts. 


Traunſtein. 





Wenn die Geburts + und Todtenliſten ein zuverlaͤßiger Maafitaab der Wohlfahrt eines Landes find, 


und der Geiftliche, wie bisher, auch in Zukun 
bleiben foll; fo fordert leztern fein Beruf von 

und dadur 
geliefert wird, in Hinſicht feiner 


noch ausfchließend im volftändigen Befige derfelben 
) elbit auf, diefen Maaßſtaab der Regierung darzubieten, 
einer der erfter rn Genuͤge zu leiften. 


Iſt der Bezirk, deffen Darftellung 


usdehuung, der Manigfaltigkeit feiner Nahruugszweige, der Bes 
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völferung n. ſ. W. vor vielen andern merkwuͤrdiger, fo verbient er eine deſto vollftändigere Uekerficht, 
jemehr die Regierung diefen zu fordern dad Recht har. Der Fall dürfte bey dem hier vorgelegten 
Verzeichniffen eintreren. Siegsdotf, an der Landftrafje von Zraunftein nach Reichenhall, und dem 
Zujammenfluffe der rothen und weißen Traun liegend , feiner vielen artigen Gebäude wegen, woruns 
ter fich die meuerbaute Kirche in der ganzen Gegend auszeichnet, eines der fchönften Dörfer des 
Dberlandes, wird iu Altern Landkarten unter der Benennung: St. Peter, einem armfeligen Kirch— 
fein an der Weſtſeite des Dorfes , angeführt. Durd) die in feinem Bezirke befindlichen Eifenbergwerke, 
und die Bearbeitung des Roheifens in den Schmelzhätten, durch feine Hammer; Waffen und Nas 
gel: Schmieden, zahlreiche Kohlbrennereyen, durch Fracht des Eifenfteines in die Hochdfen nhch 
Bergen, ded Salzes nach Traunſtein, durch Flößen des Holzes nach dem dortigen Salzpfannen if 
diefer Ort mit feiner Gegend längft in beftändiger Thärigkeit erhalten, und hat das dde Wahendorf, 
in defien Pfarrbezirk er noch eingehöriehen fieht, in Vergefienheit gebracht. Dem Freunde des Bas 
terlandes kann die nähere Kenntniß einer Gegend, die in jo mancher Hinficht merkwuͤrdig ift, eben 
fo wenig gleichgültig ſeyn, als der Regierung felbft; deßwegen hat die Tabelle eine Form angenom⸗ 
men, wobey nebft dem Augenmerke der höchiten Behörde, auch dem Philofopben umd dem Arzte 
YAnläffe zu Selbſtbemerkungen dargereicht find. Obgleich die Seelforge im Kirchfpiele wahrfcheinlich 
feit dem sten Jahrhunderte ſchon von jener des Pfarrers zu Vahendorf getremit ift, fo finder fich 
leider dennoch fein früheres Verzeichniß ‚der Gebohrnen ıc. außer dem hier angeführten. 


&o weit die Pfarrbücher zuruͤckgehen, ift alles forgfältig angefehen, alles Fremdartige hinpveg« 
gethau, und lediglich das zur Sache Gehdrige beybehalten worden.. Da die Beſtimmung des Alters 
der Verftorbenen in den Zodtenliften nur gdr zu oft außer Acht gelaffen ift, (zum Glide ift fie bey 
Heinen Kindern beygefezt ) fo machte diefer Umftand die vollftändige Angabe der Lebensjahre bey dem 
Erwacjenen unmdalih. und es mußte um fo mehr darauf Verzicht geleifter werden, je ſchaͤdlicher eitle 
Muthmaffungen , oder eigenmächtige Ergänzungen einer hierauf gegründeten Zolgerung werden konn⸗ 
ten. Eine aͤhnliche Tesandniß bat die fertige Beflimmung aller umd jeder Krankheitsarten, 
an denen die Eingefchriebenen ftarben. Menn die erfahrenften Aerzte hierüber fo oft bey einem und 
dem nämlichen Patienten unter ſich uneins find, fo ift ed um fo leichter zu begreifen, wie fauer es 
dem Geiftlihen manchmal werden muß, im @efühle feiner medizinischen Unfunde, die. Ausfprüche 
des Duadfalbers, dem das verwbhnte Landvolk gemeiniglicy am häufigiten zulaͤuft, oder des nicht viel 
weiter fehenden Dorfbaders, zu künftigen wohlthaͤtigen efultaten vorzulegen, den einzigen Fall aus: 

enommen, wo die Krankheit durch ihre Symptomen fih auch dem Uneingeweihten beftimmbar dar: 

elle. Vielleicht wird bey einer andern Gelegenheit der Verfuch gemacht, dem Scelforger einen Bes 

obachtungsfreis anzumweifen, um durch feine Beyträge den Danf aller menſchenfreundlichen Aerzte auf 
ine rechrlichere Weile zu verdienen. 

Siegsdorf den 6ten Februar 1803. 

' Pfarroifar , Yof. Lechner. 


Nro. I. Nach dem Inbegrif feiner Ortfchaften, Häufer und dermaligen Bevölkerung. 
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Dermalige Bevölkerung des Kirchfpiels im Allgemeinen, 


Schulfähige. 















Nicht 


| Kommunizirende, Sirmlinge. 


Kommunizirende, 


Die Sortfegung folgt, 
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«72 
Befördernngen. 


"Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermbg 
Hochiter Entſchließſtug vom ıften May diefes Jahre 
Den sich dermalen zu Gelle im Hanndyerifchen aufs 
haltenden Kunft = und Porfrattmahler, Johann 
Jakob de Loſe, den Charakter eines churfuͤrſt⸗ 


Ucen Hofmahlers Tare und Siegelfrey gnaͤdigſt 


zu ertheilen geruhet. 
München den 11ten July 1803. 
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Vermbg böchfter Entfihließung vom 7t en July 
dieſes Jahrs haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durch— 
laucht in Raͤckſicht des Schul : und Studienweſens 
Hbchſidero fränkischen und ſchwaͤbiſchen Provinzen, 
den feiner litterarifchen Kenntniffe wegen befauns 
ten Profeffor, Wißmair, von Salzburg bey 
Hoͤchſtdero biefigem General Schul: und Studien: 
Direkroriam als Rath mit einem Gehalte von Eine 
taufend Gulden guädigft anzuftellen geruhet. 


München den: zıten July 1803, 


U 1 


Maftvichs Preife. 
Bom churfürftlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom ıoten Juny 1803. 


: Den soten Haben: gewogen 
Juny 1803 Machen in 
wurden 
verkauft Geld an Fleiſch 
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an Unfcjlitt | im Geld auf 
A. |* | Pf.) Zent. | Pf. 
„2|— 236 so 4 


| Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
im Gewicht ' 
an Fleifh | an Unſchlitt 


ir Zent. | Pr. Zent let: 
40 631 — Hp 
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Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen auf dem Markte vom a4ten Juny 1803. 




































1 Den 24ten Machen Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stuͤcke zu fliehen 
m Gewicht 
wurden Geld an Zleifh | an Unfclirt| in Geld auf 
verkauft 2 an Aleifh | an Unfchlire 
fl. tr. | Zent. | Pf. | Zene. | Pr. | A. fr. | Zent. 8 Zent. 
26 Stuͤcke 2111 8 80 1 — | 162 27 60 I 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXIX. Stuͤck. München, Mittwoch den ar. Yuly 1803. 





Hoͤchſt = Ianbesherrliche Verordnung. 
(Die fogenannte goldene Samſtags⸗Andacht betr.) 
Nachdem ben umterzeichnerer churfürftlichen 


Stelle die Anzeige gemacht worden ift, daß an 


vielen Orten Baierus mit der fogenannten gols 
benen Andacht, von deren Urfprunge 
bie fabelhafteften Erzählungen unter dem Pb; 
bei herumgehen, großer Unfug getrieben, die 
Zeit mit Hinlaufen auch in die emfernteften 
Kirchen verfhweudet,und die Arbeit an Werk: 
tagen zu wicht geringem Machtheile des Vater⸗ 
landes dadurch verfäumt wird; fo ergeht an 
‚alle Seelforger, und deren Gehilfs: Priefter die 
‚ernfigemeflenfte Weiſung, diefe goldenen Sam⸗ 
fags: Andachten ben ſchweter, unnachfäßiger 
Strafe nie wieder zu verfünden, oder zu fenern, 
es fey an einem Werktage, Sonn: oder gebo: 


thenen Feyertage. 


Diefe hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung 
ift durch die Sandgerichtifchen, ftändifchen und 
magifteatifchen Obrigkeiten an die ıhren Bezirt 
Een, in welchen obige ordnungswidrige Audacht 
in Uebung iſt, einverleibte Geiftlichfeit mittels 
Patente mitzurheilen ; die Patente find von den 
Pfarrern, und ihren Gebilfs: Prieftern gehds 
zig zu unterfchreiben ; die Obrigfeiten aber ba: 
ben auf den Vollzug der vorliegenden Verord⸗ 
nung mit aller Strenge zu halten, und die da⸗ 
gegen Handelnden unnachfichtlich zu beſtrafen; 


— ñN “rum: — 


die ve. Perfonen aber anher mit Bericht 
namhaft zu machen. 
: München den ıaten July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Schmidt, Sekretär, 





Auftrag. 


an ſaͤmtliche — ſtliche Landgeriche in 
Baie 


lern. 
(Die Penſionen ber Straſſen-Ueberſteher betr.) 


Die Penfionen der durch die Etraffenvers 
pachtung in die Penfion verfejten Straffen : Les 
berſteher find Fünftig bey. dem churfuͤrſtlichen 
Hofzahlamte, und nur die der ſchon ehevor in 
die Ruhe Verſezten, oder die der Wittwen noch 
ferners in der von den hurfürftlichen Landge⸗ 
richten gu verfaflen fommenden Straffen: Rech: 
nung in Ausgab zu ſtellen; fämtliche hurfürft: 
liche Landgerichte haben fich alfo in Ruͤckſicht 
erfterer Penfionen und deswegen nothwendiger 
Einfendung der Scheine an die hurfürftliche 
Hauptkaſſa, im Rücdficht der Berechnung der 
leztern Gattung Penfionen aber nach den beftes 
henden Weifungen zu achten. ' 

München den ııten July 1803. 

Cburfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär. 


3 — | 434 
Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. h 


(Die Deferteurd im Monat April 1803: betreffend. ) 
Wird den fämtlichen hurfürftlichen und ftändifchen Jurisdiktions- Behörden auf bie von 
der ehurfürftlichen Höchften Stelle unterm 13ten July diefes Jahrs anher erledigte guädigfte Ent: 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ſtehenden Anzeige bemerken Deferteurs vom April 
laufenden jahres gute Amesfpähe haften, diefe auf Berreren arretiren, und wohlverwahrt an 
die naͤchſte Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig ⸗ und — Vermoͤgen mit 
Arreſt belegen zu laſſen. 

Mauͤnchen den ısten July 1803. 
Churfürftlihe General - K.andesdiseftion, 
se a Kroiß, Setrerir. 

Verzeichniß 


der von benannten Regimenten in dem Monate April 1803 entwichenen und in eiſten aus⸗ 
geführten churbaierifchen Landeskinder. 



































Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand ' | Uuögers 

machtes 

oder der FH " der Bermds 
Bataillon. Deferteurs. Ott. | Gericht. Eltern. gen. 

Gemeiner, | | fl. jr. 

Ealern. Georg Weinhardt.| Dörttendorf. Yybling. Taglbhner. — — 

Deto. JXaver Heiberger. | Burghauſen. JProkurator. | — — 

Deto. | Michael Rieder. | Löwendorf. | Cham. | Schueider. — — 
Korporal, _ | | | | 

Herzog Pius. Frau; Griesmaier.| Mitterfendling. Dachan. Zaglöhner, — |— 
| Gemeiner , — | 

Salern. Joſeph Pruner. Oberſtetten. Kellheim. Zimmermann, |] 40 — 
Neitende | ° Kanonier, | a | | 

Artillerie. Michael Hamel. Deto. | Deto. je 
Gemeiner, | 1 

Salern. Franz Staudacher. Kbſching. Hirt. — — 

| Korperal, | | 
Herzog Pius. Joſeph Rupreche. | Jettenbach. Kranburg. Tiſchler. „> er — — 
Gemeiner, a 

Deto, Johanu Straffer. | Meihenitephan. | Kraudäberg. Taglöhner. — |- 

Deto. Aloys Bergamin, | Landsberg. Kaſſern Verwalt.| — I— 

Deto | Michael Boͤſchl. Warenberg. | Meirterfeld. | Prannenflider | — | 

Salern. Joſeph Elerholger] München. | Stenmes. 1.— |I+ 


Herzog Mipelm, |Nifol. Afermann. | Deto. | Gärtner. | goo]— 
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Regiment | Namen Wo zu Haufe, | Stand | Ausger 
ober der GE; >, u gr der us 
Bataillon, Deſerteurs. Gericht. Eltern. .. 






| Drt. 
| 










Gemeiner, 1. m 

Taris — Johann Mayer. Neuſtadt. Weber. | u 
Herzog Pius. | Varthol. Steible. JHalsbach. | Schrobenhaufen. | Hirt. Il 
Salern. "T Fopann Paifel. | GEraolöbah. | Tensbah, | Taglöhner. — — 
Herzog Pius. | Georg Griesner. | Rupling.. | Zraunftein. | MWebergefell. I—1- 
Deto. Lorenz Hanold. | Wafferbug. | _— 1-1- 
"Fugger Chevo leg· ¶Leouard Michel. | Erbing. | Weilpeim. | Zimmermann, I — I— 


Steckenknecht, 


Herzog Wilhelm. JA. 





Bekanntmachungen. 


ftrieb auf den zur Kultur abgetheilten Ge⸗ 
n —— —2 — betreffend.) . 


Im Namen Sr Churfürftlichen Durchlaucht ie. 


Mird dem Herrfchaftegerichte Falkenftein auf 
den Bericht vom 7ten diefes wegen Weidenſchafts⸗ 
Abrheilungen und Brachbau von Seite mehrerer 
Gemeinden und Unterthanen im dafigen Herr— 
fchaftöbezirfe erbfner, daß felbes ungeläumt den 
Höchften Yufträgen nachzukommen, und zu feinen 
weitern Aufzuͤglichkeits⸗ Beſchwerden Anlaß zu 

eben habe. Es gereichte Übrigens zum höchften 
oblgefallen, daß, mie der gegemwäartig neue 
Herrſchafts⸗ Innhaber, Joſeph Auguſt Reichs⸗ 
af von Törring über dieſe KultursAufzuͤglich⸗ 
elten, die bloß ver bisher auf biefen dden und 
Rrachgränden auegeübre herrſchaftliche Schaaftrieb 
erregte, in Kenntniß gefezt wurde, felber alsbald 
an das Herrfchaftögeridt die Meifung ertheilte, 
daß fogleih nah den neuen Rulturs: Ge: 
fegen verfanren weıden foll, fohin die Ver: 
tbeilung der ‚GBemeindsgründe obne Ent 
ſchadigung des bergebracht herrſchaftlichen 
Schaaftriebes vorzunehmen, und die Schafe⸗ 
rey in fo ferne und fo lange aufgehoben feye, 
als die Untertbanen die Weidenfchaften und 
Brachen wirklich bebauen. 

Diefes beiondere höchite Wohlgefallen über die 
hier gezeiare liberale und Fulturbefdrverliche Hand: 
lungsart des erwähnten Joſeph Neichögrafen von 







Mollnzach. 






Taglöhner. 


Törring wird hlemit auch burch das Regierungs⸗ 
blatt befannt gemacht, vorzüglich auch, weil nicht 
unwahrfcheinlich äynliche Fälle ſich ereignen ons 
nen, wo man wegen bes Schaaftriebs der Kultur 
Hinderniffe iin Wege legen will, 


Der Schaftrieb entftand in vorigen Zeiten, wo 
bie Gruͤnde dde, die Brache nicht angebaut waren, 
er konnte Fein Widerfpruchörecht gegen die Kultur 
ber Gruͤnde feftfegen , fondern wie andere Meidens 
[haften muß auch diefe der Kultur nach den Kul— 
turdgefegen weichen. Auch ohne einen ſolchen 
Scaaftrieb läßt fich die Schaafzucht im Lande weit 
zwedmäßiger und wohlthäriger in beffere Aufnah⸗ 
me bringen. Es ift fih alfo in vorkommenden 
Fällen biernach zu achten. 

München den ııten July 1803. 


Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Solch, Sekretär. 


— 83 — 


(Die Abſtellung der ſchaͤdlichen Macht weide bes Viehflands 
betreffend») 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ic. 


Hat man ſich über die Beſchwerde der Gemeins 
den Langengeislingen, Altham, Eichenkofen, Glas⸗ 
lern, Berglern, Mitterlern, Niederding, Notzing 
und Kempfiug Vortrag machen laſſen, und dabey 
erfehen, daß diefelben-nidhts anders zum Gegens 
ſtande haben‘, als weil das Landgericht die hier 





noch beſtandene fo fanbesverberbliche, ala ben Vieh⸗ 
ftande ſchaͤdliche Nachtweide ernſtlichſt abgeitelle 
bat, wie dieſe auch nach den Altern und neuern hoͤch⸗ 
fen Verordnungen eine verborhene Sache iſt. 
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Ihrer Landwirthſchaft zu ermuntern wozu Inh 
die hoͤchſte Verorduungen alle Gelzaenheit an die 
Hand geben, und dann werden fie RAs Schaͤdliche 
ber Weide und och Dazu der Nachtweide von ſelbſt 


eiuſehen, und ihren Fleiß durch mehrere Früchte 

und befferu Biehftand, fohin in jeder Hinficht durch 

mehr Wohlſtaud belohne finden, S 
München ven rıren July 1803, . 


Churfürftliche General. Landesdirektionz 


Das Landgericht hat hierinn nicht nur recht ge 
than, fondern deſſen Thaͤtigkeit wird hiemit bes 
lobt, und har felbes damit — ſohin den 
Gemeinden die Abweifung zu bedeuten, wie auch 
ihr Rechtsanwald Lizent. — in = —— 
abe des augenommenen Taxes un eichöthas 
ber Strafe * Armeninſtitute verurtheilt iſt. Die Frevherr von Weichs, Praͤſident. 
Bemeinden find vielmehr zur beſſern Einrichtung Sdlch, Sekretär, ° 


Fortſetzung der tabellarifchen Darftellung des Kirchſpiels Siegedorf, Landgerichts Traunftein. 
(Sieh Regierungsblart agfted St. Seite 471 bi 474.) 





Die Bevoͤlkerung ift nach folgendem Lokale vertheilt. 








Namen & 








das ebenfalls ein ee bewohnt, und darin Schule hält ; eine artige 
{ 


Haunerding. 3 Einbde, nahe am linken Ufer der weißen Traum, zwiſchen Siegsderf 


und Zraunftein, 


Unter diefer Benennung ift ein, lauter Eindden enthaltender Bezirf, bes 
griffen , der fich unweit Sicgsdorf vom rechten Ufer der rothen Traun 
9 ſt waͤrts anderthalb Stunden bis an das falzburgifhe Pfleggericht Tiefe 
jendorf erſtreckt, und aus einem fich ergebenden, halben Stunde brei: 
ten Thale beſteht, baß an der Nordfeite vom Hochberge, an der 
BSüdfeite vom Rill und dem Kreſſenberge, dren bewohnten Vor⸗ 
gebirgen, begrängt wird, Sm dem Krefienberge find die Eifengruben, 


Voglwald. 50| 345 


Erite . . 1 961 79 


















| 


Uebertrag F 96 749 





ber DOrtfchaft. —— am 





ganz nahe an bem Salgburgifchen ; defivegen auch in dieſem Bezirke die 
Seifen Bergknappen, gewöhnlich bey Den Bauern, in deren Rebenhaͤuſern 
auf Mierbe wohnen. An ben Eifengruben felbft find nur zwen Hdufer 
angebracht, in berem erften ber Berghüttenmann, und dem zweyten der 
Bergſchmied mit ihren Familien wohnen, Zwiſchen Siegsborf und der 
Grube ift auf halbem Mege über einem beträchlichen Hügel die Kapelle St, 
Johann, welche in den Älfern Landkarten unter der Benennung: Vog⸗— 
lern, angemerft wird, auch unweit diefer Kapelle ein Gräugmgurh : Sta: 
tionift,, und eine Mühle, 


26 Eindde, mit einer Mühle. 


146 Diefer Ausdruc heißt hierorts ſovlel, als der bewohnte Rüden eines 
horizontal fortlaufenden Berges, und begreift wieder lauter Eindven, die 
auf dem ſchon oben genannren Vorberge liegen, welcherfich eine Eleine 
Stunde oberhalb Siegsdorf an dem rechten Ufer der rothen 
Zraun bey Fraumftädt erhebt, fedann eine Stunde als ſadliche 
Gränge des Moglwaldes mit biefem parallel an die falyburgifche Landmar— 
fung bin erſtreckt, und bis an fein Auferfte& Ende von Bauern, und den In 
derfelben MNebenhäufern fich eingemietheten Bergknavpen bewohnt wird. 


Mauer, 5i 36 Ein Vorberg, ber anderthalb Erunden von Siegsdorf an ber 
Landſtraſſe nady Reichenhall beynahe fentrecht wie eine Mauer erhoben, 
und am RMuͤcken mir Eindden befezt ift, 


Wagenau. 12] 271 Von Sigsdorf ſüdbſtlich und ſadlich dfnen fih unmittelbar 
zwey durch Vorberge gebildete Thaͤler, aus beren eir ſtem die rothe 


Fraunſtadt. 3 
RU,oderigl.! 26 


Zraun, die Fünftlide Salzwafferleitung, und die Landſtraſſe von 
Reichenhall nah Traunſtein do kruͤmmen; durdy lezteres ftröme die 
weiße Xraun. Das füddftliche, eine halbe Stunde breite Thal 
i dehnt fich in einer Länge von beynahe zwey Stunden durch das Kirchfpiel 
Siegsdorf, wird ander Oftfeite Yon den Vorgebirgen Rill, Mauer 
und Kaclftein; an der Weftfeite vom Selze und dem bewohnten 
Wolfsberge begraͤnzt. Die ganze Lage bes Thaͤles, bis an bie Außer- 
| fte Gränge iſt mit feinen benberfeitigen Erhöhungen von Häufern befezt, 
welche außer Melferding nirgends ein Dorf, fondern nur Ortichaften bil- 
den, die den Namen; Hu, tragen, 
| 


36| Wagenau iſt die entferntefte Ortſchaft, eine balbe Stunde von dem 
in ber Zandlarte bemerkten Pfasvorte Inmzel, zu beyden Seiten ber Pand: 
firaffe, am recht eu Ufer der rotben Traun, qu deren linkem ſich 
die Meisan, beynahe parallel \mit Wagenau herabzieht, und ſich au 
Hammerau, oder Hammer, zu benden Zeiten Der vurhen Traum 
und an der Sandftraffe liegend, anſchließt. 
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| 
Meitau. | 5 
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Bekanntmachungen, 


Dirderdeſetung der Drofektord «und Kepetitoräflels 
> ia der —** Shut vetrefend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben wermög 
Höchfter Entfchließung vom roten July diefes Fahre 
Zuf den Bericht der General Vandesdirefrion über . 
Die Miederbeienung der Reperitorösind Projcktorez 

ellen-in dent hieligen Wererinair'» Inſtitute, dem ; 
Eisen defielben, Konrad Ludwig Shmwirk, 
die Profetrorötelle mit einem jäpriichen Gehalte 
von dreykundert Gulden, und dem Hofmedikus, 
von Their, die Repetitorsſtelle ſowohl b 
Der militär : chirurgiſchen Schule, als ben dem ße 
terinair: Juftieure mir jährlichen zwenbunpest-acht- 
und achtzig Gulden gnädigft zu verleihen geruhet. 

' Miinchen den zzten July ıR03- 
Churfürftlibe Generals Landesdireftton, 
Freyherr von Wels, Präfident. 
- Rainprechter, Sekretär. 


—— | 
Die Organiſation des Landgerichts Pfarsfirchen bett.) 


Dieſes Landgericht behält feine dermalige Ge: 
sichtögränge. 7 


Der Sit des Landgerichts ift Pfarrkirchen. 


Das Landgericht hat Sorge zu tragen , dap zu 
Pfarrkirchen eind — die Kordonomann⸗ 


ſchaft, welche dahin verlegt werden wird, herge⸗ 
ftellc, mit den nöthigen rforderniſſen verfehen , 
and zu dieferBeftimmuntg immer vorbehalten bleibe. 


Wegen des Rentamtes werden Beine Chur⸗ 
fuͤrſtüche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
ſung folgen laſſen. IH ' 

Zum Landridhter wurde vermdg guädigfter Eut⸗ 
— vom 14ten Vi ed 4 der bis⸗ 
her ge Landrichter zu Neuendetting, Johann 
Nepomud von Def. 


, | 


Zum Aliuar der von der General : Lahdesbirels 
non geprüfte Lizent Joſeph Erepirer von 
ufen „ernannt. 


‚De 
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Der bisherige Landrichter von Pfarrkirchen, 
Freyherr von Gugler, wurde auf fein eigenes ge: 
Horfamftes Anſuchen in den Ruheſtand verfezt, und 
bar die General: Landesdirektion Äber feine Penſion 
Gutachten zu erſtatten. 


Im übrigen find die naͤmlichen Beſtiumungen 


teiben dem Landgerichte Friedberg (Regierungd⸗ 
——— 


des Ludgerichts zu Pfarrkirchen ein Gerlchtsdie⸗ 
ner mit drey Knechten anzuſtellen Forums. 
Muͤuchen den zgren July 1803. 
\ Churfünftliche General ⸗Candeodirektion. 
viepyhetr von Weihe, Präfident. 
( RKainprechter, Sebretaͤr. 


fügt worden , mit dem anche daß zum Dienfte 





| Befärderungen. 


Dermdg bbchiter Entfhliefung vom Sten July 
diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht Die durch des Freyherrn von 
Godin erledigte Hofgerichte + Rarheitelle in Muͤu⸗ 
chen dem ehemaligen DomſtiftsSyndikus zu Sven: 
fing, Fofeph Ignaz Stuber, mit dem ſta⸗ 
tusmäßigen Gehalte, und Getreid: Emolumenren 
gnaͤdigſt zu verleihen, umd ſelbem daruͤber Das ges 
wöhnliche Defrer ausfertigen zu laſſen geruber. 

München den ızteu July 1803. 


—ů 


Nachdem auf das gehorſamſte Bitten des erſten 
Kanzlers des Hofgerichts zu Straubing, Sigis⸗ 
mund Jung, und beſonders in Erwägung feis 
ner langen Dienitesjahre ſich Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht gnaͤdigſt bewogen aefunden baben, 
denielben bey. feiner ——— Stelle zu 
belaffen , fo haben Hoͤchſtdieſelbe vermdg hoͤchſter 
Enti&ltegung vom zzten July diejes Jahre dafır 
den dortigen zwenten Kanzler, Joſeph Alois 
Adam, nad) — als Direktor des ſchwaͤ⸗ 
biſchen Hoigerichts anädigft zu verſetzen geruhet. 

Muͤnchen den 15ten July 1803. 


, 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXX. Stuck. Minden, Mittwoch den 27. July 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 

(Die Einfendung des tabellariſchen Verzeichniſſes 
aller churfuͤrſti. und Kloſtergerichts⸗Diener, 
Gerichts: und Kameral: Borhen, Lehen- und 
Kaſtenknechte berreffend.) " 


Da bey der Fortfchreitung der Organifation 
‚der Juſtiz⸗ und Rentaͤmter der Aurfürftlichen 
General: Landesdireftion daran liegt, die ges 
nauefte Kenntniß der Individuen, und Ver 
haͤltniſſe der bisherigen Eifenmeifter, Gebiets: 
und Kloftergerichts : Diener, dann der Ge 
richte: und Kaftenamts: Borhen und Knechte 
zu befigen, um nicht mur die tauglichften und 
gechtfchaffenften Männer diefer Klaffe zu den fers 
ners beftehenden Dienftverrichtungen auswähr 
len, fondern auch die fünftig bebürfende Subſi⸗ 
ftenz der übrigen nach dem ı2ten $. des Gene: 
al: Mandars vom 24ſten März 1802 näher 
‚ermeffen und begutachten zu können; fo bes 
fiehlt felbe fämtlichen hurfürftlichen Aemtern, 
‘ein getrenes und vollſtaͤndiges tabellarifches 
Verzeichniß aller dermal in jedem Amte beſte⸗ 
henden chutfuͤrſtlichen und Kloſtergerichts⸗ Die⸗ 
ner, Gerichts⸗ und. Kameral: Borhen, Les 
hen und Kaſter knechte in Zeit 14 Tagen ein⸗ 
juſenden, und in den betreffenden Rubrifen 
deſſelben den Tag und dar Jahr der Anftellung, 
das richtige Alter, verhriranher oder ledigen 
Stande; Zahl, Alter, Geſchlecht, Erwerbs: 
fähinfeit der Kinder; Namen, Zahl, Alter, 
Dienftjähre und Ermwerbsfähigfeit der bisher 
pen jedem Amte beftandenen Knechte; das be; 
figende Vermögen, und Realitäten ber bisher 


bebienfter Gewefenen, und in der lezten Rubrik eis 
nes jeden in churfürftlichen Pflichten und Solde 
dermal noch geftandenen Individuums perfüns 
liche Qualifikation zu ferneren Dienften anzuzeis 
gen, und in diefer Rubrif befonders anzuführen, 
wenn ein dergleichen Diener etwa fchon ein, 
oder anderesmal, dann warum im der Unterfus 
hung gelegen, und die hierhder erfolgte Ent⸗ 
fcheidungen abfchriftlich beyzulegen. 

Zugleich hat jedes Amt jenes Eubjeft ins 
befondere mit Anzeige der Gründe zu begutach⸗ 
ten, welches felbes zu den ferners beftehenden 
Gerichtsdieners und Rentamts⸗ Borhenftellen 
am tauglichften erachtet. 

Jedes Amt iftfür die Nichtigkeit feiner An⸗ 
zeige verantwortlich und haftend. 

München den ı6ten Yuly 1803. 

Churfürftlide General Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Prifident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
⏑ — — 


(Den Fleichſatz betreffend.) 

Machdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermdg gnädigften Befehls vom 16ten July 
1803 in Rüdficht auf. die beftehenden Umſtaͤn⸗ 
de , jedoch. mit ausdruͤcklichem Vorbehalte nach 
näherer Prüfung und bey veränderten Preifen 
fogleich die geeigneten Veränderungen eintreten 
zu laflen, ben Satz des Ochfen fleiiches für Muͤn⸗ 
chen und Ingolſtadt auf 10 Kreuzer 2 Pfens 
ninge, für Landshut auf 10 Kreuzer, und für 
Straubing auf y Kreuzer 3 Pfenninge zu erhös 
hen guädigft befchloffen haben; fo wird dieſes 





Li 


zur allgemeinen Beobachtung mit Ruͤckſicht auf 
die ſchon unterm 4ten April laufenden Fahre 
emadren Etinnerungen (Kegierungpblait 14 
Si , Seite 218) befannt gemacht. | 
uͤnchen den 25ſten July 1303. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdir: ktion 
Freyherr von Weichs, Praͤſideut. 
Haider. 
—— 52 2 
Auftrag 
an das churfuͤrſti. Landgericht in Dohebirts, 
Weidenſchaftoſachen betreffend.) 
Im Namen Sr. Chutfuͤrſtl. Durchlauchtic 
Hat das Landgericht Vohebucg den Gemeiu⸗ 
ben Eichelberg und ‚Perleuthen auf die Ber 
werden gegen einige Unterthauen pon Nies 
erlauterbach, weil diefe ihre einmaͤdigen bier 
fen zweymadig angchten, und feine Eutſchaͤdie 
m 


ung. anlaffen wollten, die Abmweifung zu bedeu⸗ 
I. —S— des ee la toten 
Stuͤcke des heutigen Nesierungsblasts S. 149 
wegen Erjeflen bey den Kulturs : Prozeduren 
ad 2. „eo efgiebt fih auch öfters der Sal, 
«daß einige Untershanen im Befige der Weis 
„de find, die nicht zur Gemeinde gebdren, 
„5. B. Binsöhöfe, oder andere Gemeinden, 
„Diele Finnen dann obnebin auch mit einem 
„Antheile für die Weide nicht umgangen wers 
„den, wird eine. ganz widrige Auslegung ge: 

eben: er har nur auf einen oͤden Weideplatz 
Baus, wo natuͤrlich jene einen Anrheil befom: 
men, bie bisher die Weide darauf ausgeübt, 
und gehörig hergebrachrihaben, z. B. ein Eindd: 
hoͤfler auf der Weide einer benachbarten Ge: 
meinde, obfihon er uͤbrigens Fein Gemeindsglied 
AR. Hier gebuͤhrt ihm alfo ein Antheil, wenn 
dieſer de Weideplatz zut Kuſtur abgetheilt wird; 
auf feine Art iſt aber ne Entſchaͤdigung nach 
den Bisherigen Kultursgeſelzen ben jenen Grün: 
den juldßtg, die ſchon in Privat  Eigenrhum 
übergegaugem find, als eininäbige Wieſen, und 


alle audere, die ſuh nur won einembisher ver ⸗ 


aachlaßtgeen uituiſtande auf eine doͤhert Stuf⸗ 








= voo 


fe erheben, und alfo von ſelbſt durch Die von 
den - Kultursgefegen allgemein erklärte, und 
begünftigte Eigentbunsfreyheit die genwäts 
habtiche Werde zuruͤckdraͤngen. 


Rn Damit nicht weitere widrige Auslegungen 


obigen Gaßes entfteben , und Beſchwerden 
ber-veranlaße werden, will man Dieß zur 
allgemeinen Nachachtung biemit befannt mas 
dich. Mitachen dei ıgten July 1803. 
Churfurſtliche General: Landestdireftion, 
ee Idrevhert von Weiche, Präfident. 
3 Kreltmaler, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an das Landgericht Straubing; 
Diecemeindogrunde Vertheilung zu Reiſing betr 
Aeber das von Mathias Hofeneder, Schnei⸗ 
Ber, und zen Konſ. Kleingürler zu Reifing wer 
geu der Chemeindegründe Vertheilung allda eins 
gereichte Anlangen hat die churfürſiliche hoͤchſte 
Stelle unterm zaten dieſes die hoͤchſte Ent 
ſchließung dahin anher erlaffen, daß hierorts 


das geeignete verfuͤget, und den Großguͤtlern 


bed:.itet werden ſolle, daß man die ſchon abge: 


ſchiedenen Gründe, welche fie noch beweiden 


wollen, wenn fie ſich in der Folge zu deren Kul⸗ 
ur, und zur Gtallfürterung nicht bequemen, 
unter Die; Kleingütler oder andere, welche fie 
zur Kultur verlangen, ohne weiters vercheilen 
würde, | 

Das Landgericht Straubing Hat dieſes alſo 
‚den Therlen zu eröfnen, und zur Kultur eine 
Hahrsfrift zu beftimmen, nach welcher fonft der 
choͤchſten Em fchlichung gemäß, "und ſo auch in 
ahnlichen Fällen zur allgemeinen Machachtung 
‚gu verfahren koͤmnit. Br 

Münden den ısten Julyızy03, 

Churfurſtliche Genvral» Landesdireftion. 
„sresberr vou Weichs, Praͤſſdent. 
Kreitmaien, Sekretär. 


ee — — 
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— 
an ſaͤmtliche churſurkliche Landgerichte, 


(Die nähere —— 
aundlung der 
ten Berrefjend.) 


Ma “er u Un ee in 












* 
— 
ug "ie ar 9 


men Monats (i kanntmedung 
er Gr n re au Ergenfehten herr 
fen Gru — icht enden ‚in fich den Aue 
en Kloͤſter in E- sad un Gans —3 
nihums vomn ban, Gedters Benin 
digſt geftarten we bdes Tandgerichts —— 
Um nun die — in Stand zu feßen, Der Sih des Landgerichts Re zu Rn Gogenfelden, 


über dieſen Gegenftaud, der ganz allein ihr ev 
nes —24 um —— bat, ſelbſt ein richti⸗ 
ges Urcheil A lien, und nörhigehfalis auch bey 
ndeen fich Raths "holen u können; er halten 
— churfuͤrſtliche Landgerichte PLA dei 
Auftrag, denfelben zu erklären, daß in der Re⸗ 
gel 600 fl. als die Reluitions ſumme von einem 
anzen Hofe feftgefegt worden, Um jedoch b.y 
er auffallenden Ui al eit des Hoffufes er⸗ 
nigermaſſen einen ° Daap zu buben, nach 
welchen ber hoͤhere oder niedere Werth eines 
Guts, folglich auch die darnach zu bemeſſende 
Reluitioue ſumme beurtheilt werden koͤnne, muͤſ⸗ 
fen die drey jungſten Schäßungen , weiche bei} 
den verfchidenen useveränderungen als Vers 
Fäufen, Uebe gaben, Todfällen jo anders vor⸗ 
onmen werden, aufgejucht, aus tem Durch⸗ 
—* derjelben rin Drittelaueyejchlagen, und 
diefes dem Heffuße b yge ſezt werden. 
Daten iſt deu Unterhanen nad den Geiſte 
der dießfalls erlaſſenen ukuon wonl bes 
greiflich ju mahen, daß der nur in der Regel 
auf 600 fl. angefhlagene Berray, jo baid das 
ſich — e Schägungs‘ r ritiel deuſel⸗ 
ben um ein es beriegr, nich: gene 
miger, fonderm tag. me ide Schägun ‚edräzl 
zum Grande gelegt ‚und ale Ablönum oſumme 
angendumea werden würde: Die e nãherte 






Das Landgericht bar Sor tragen, 
Eggenfelden eine Wohnung für ie we fe > 
loz sende, Kordousmaunſchaft ‚ mir der 
ud higen Erforderunfen verſehen —8 bieſer Be⸗ 
ſtimmung immer vorbehalten bleibe. 

Wegen 2 de6 ? entamtes werden‘ Seine 
ker Durchlaucht bejondere höchfte Eutſchlieſe 
— che an eh i Se, Shui 

Als Landrichter en Se. Pr 
laucht — leßu ner 
Jen — — —2* von 

gi > an dreas Eder, 
dig A ken yore I 
Zum Atuar b 


—— dem von der 
General Kant tion ‚gsprüften und begutach⸗ 
teten, 9 Georg dder von Pfafenhofen, 
gnävdigft ernannt. 


Im übrigen jind hi nämlichen Beftimmungen 
wie bey dem Yandgerichte Friedber —— 
blatt 26ſtes Erich, Seite 41 — it de 
538 gnaͤdig verfilgt worden, — mi 

6 Kandgerichte zu Eggenfelden 9— — 
ner — Anchren auzuftellen Ehnmt. 

»ainden ven ıyfen Zul 1803. 


“ BEE 
% Rainprechrer, Sei 
| * 


ap 


Das gannaerichr Erding b 
bisherigen Gerichtäbezirfe deffel rer zu en 
des Gerichts Dorfen, Tales 3 


S 


- 


oz 


Amtes Hbrting, welches zwar dermalen noch 
von dem Kandgerichte zu Erding fortzuadminiftris 
ven, feiner Zeit aber an das Landgericht zu Landes 
Gut abzutreten ift, 

Wegen der Einverleibung der Herrichaft Burk⸗ 
rhain wird ferner hoͤchſte Entichließung folgen, 

Der Sit deö Landgerichts iſt Erding. 

Zu Erding und Dorfen find die Wohnungen für 
die Kordonsmannjchaft herzurihten, und, zu dies 
ſem Endzwede immer bereit zu halten, 

‚ ‚Wegen ves Reiitamtes werden Seine Churfürft: 
lihe Durchlaucht befondere höchite Entſchließung 
folgen laffen. 3 

Als Landrichter wurde vermdg böchfter Ent: 
fchließung vom 18ten July diefes Jahrs der be: 
reits proviforifch ernannte, Fizent. Mathias 
Weindler, gnaͤdigſt beftätiger. 

Zum Altuar wurde der von der General: fans 
besdireftion geprüfte und bequtachtete, Lizent. 
Jakob Pürrfag von Ort, gnädigft ernannt. 

Im Äbrigen wurden die nämlichen Beftimmun 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungäblatt a6ftes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange-gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts zu Erding ein Gerichtsdiener mit 
vier Knechten anzuftellen kommt. 

Minchen den zıiten July 1803. 
Churfürftliche General : Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


— — 
(Die Organiſation des Landgerichts zu Mensburg betr.) 


e > m” 

Das Landgericht zu Moodburg Behält feine bis⸗ 
berige Gerichtsgraͤmze. : 

Der Sit des Landgerichts iſt Moodhurg. 

Für die Kordonsmannſchaft iſt zu Moosburg 
die erforderliche Wohnung herzuftellen, 

Megen des Rentamtes werden Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laſſen. 

Als Laudrichter wurde vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
fhliefung vom 18ten July dieſes Jahrs der bes 
reits proviſoriſch ernaunte, Franz Freyherr 
von Seraing, gnaͤdigſt beſtaͤtiget. 

Zum Aktuar wurde der von der General: Lan: 
beedireftion geprüfte and begutachtere, Lizent. 
Auguſtin Wurzer, gnädigft ernannt. 

Im aͤbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerihte Friedberg ( Regie: 
rungöblatt a6jted Stu, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigl perfügt, daR zum Dienfte 


—— 
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bes Lanbgerichts zu ein Gerichtsdienet 
mit drey —* un fonımt. 

e ı den aıften July 1803. y 


Ehurfürklihe General: Landesdireftion, 
FFreyherr von Weihe, Präfident. 


: m s 
Die Drgenifation ded Rentamts gu Traunſtein betr.) 


"Nachdem die num vereinigten Landgerichte Traun⸗ 
ſtein und Marquartftein im Gerichts : und Polls 
zeyweſen organifirt worden find, fo haben Seine 
Ehurfürftlihe Durchlaucht Äber dad Rentwefen fols 
gende Beftimmungen gnädigft zu erlaffen geruhert 
* zrend) Die beyden Dikri te Traunftein und 
Marquartftein erhalten nur ein Rentamt. 

atend) Da die Gefälle des Mauthamts Traun: 
ftein nicht fehr berrächrlich find, fo wurde die Stelle 
we Mauthnerd mit jener des Reutbeamtens vers 
einiger. . 

—— Zum Rentbeamten haben Seine Chur: 
färftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchliefs 
fung vom ısten July dieſes Lahr den bisherigen 
Vogt; Kaſiner und Mauthner zu Traunftein, 
Franz von Heeg, guddigft zu ernennen ges 


ts © 
stend) Sein Gehalt beftehet in beftimmten 
o fl., banı in ein pro Cento von allen wie 
— Namen habenden Kameral- Steuer 
und Kloſterguͤter⸗ Gefaͤllen, mit Ausnahme det 
Mauthgefaͤlle und der Kirchengelder; dann im 
freyer Wohnung, und in 36 Klafter Holzes; | 
tens) Für das Schreiberperfonale, welches er 
ſich felbft auszuwählen, aber auch dafür zu haften 
hat, erhält derfelbe jaͤhrlich den vierten Theil defs 
fen, was ihm nach dem obigen sten Punkte jährs 
lid am Gelbe berrift. . 
Stens) Da derfelbe von den Mauthgefällen fein 
pro Cento genießt, hingegen bad Mauthwefen doch 
vielen Schreibereyen unterworfen ift, fo haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht gnaͤdigſt bewillts 
get, daß zu feiner Erleichterung, und um aus der 
Befllmmung. des sten Punktes nicht auch das 
Mauth⸗ Schreiberperfonale unterhalten zu muͤſſen, 
aus den vielenQuieicenten ein verpflichte ter Mauth⸗ 
fchreiber,. nad Traunftein gefezt werde,. welcher 
zur Ratifitation In Vorſchlag zu — 
tens) Von dem Tage der itton anfanz 
gend hören alle —— Aerarialſolde und Emo⸗ 
umente, welche der obige neue Reutbeamte blsher 


ais Bogrfaftner und als Mauthngs genoſſen bat, 
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gänzlid) auf, und alles basjenige, was er, und 
die ehemaligen Laudrichter an Zaren und Sporteln, 
oder fonft wie immer von Privarperfonen und Ges 
meinden, ober aus andern Kaffen, 3. B. aus der 
Kirchen Kaffe, aus der Landichafrd = Kaffe u. dgl. 
bezogen haben, ift, mit alleiniger Ausnahme der 
Meifedepututen, dem Aerario getreulich zu ver: 
rechnen. 

Fın übrigen wurden in Rüdficht des Wirkungs⸗ 
kreiſes diefes neuen Rentbeamtens , der Beſtellung 
des Amtsbothens, und der freyen Wohnung des 
‚Landrichterd und Beamtens die nämlichen Ber 
ſtimmungen, wie beym Rentamte Friedberg (Me: 
gierungsblatr aßſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) 
gnädigit verfügt. 

Minchen ven zoften July 1807. 

Churfürftlide Generals Landesdireftion, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretär. 
0 Om 


(Die um ben Unterricht nub die Ergiehung der Jugend 
fi verdient gemachten Prieſter betreffend.) 

Das hurfürftlicde General: Schul: und Stus 
dieu = Direktorium har, zu Folge einer von Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht erhaltenen höchften 
Meifung , die Pflicht auf fich, jene Priefter , wel: 
che ſich um den Unterricht und die Erziehung der 
Jugend befonderd aud) mit auöharrendem Eifer ans 
nehmen, der churfürftlichen General s Landesdirek⸗ 
tion, fo wie den Landesdirefrionen in Neuburg 
und Amberg zu dem Ende befannt zu machen, 
damit felbe & folio beneficiorum vorgemerkt wers 
den konnen. 

Die Abſicht, welche Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht durch diefe gnädigfte Verfügung erreichen 
wollen, ift 

a) fein Verdienft unbelohnt zu laſſen, und 

- b) die Pfarreyen immer mit ſolchen Prieftern 
u befegen, melde die Wichtigkeit ihres Berufes 

blen, ihre Beflimmung , Lehrer des Volles zu 
feyn, in ihrem ganzen Umfange kennen, und eis 
nen thätigen Willen haben, diefer erhabnen Bes 
fimmung zu folgen. 

Damit nun diefe weife, und wahrhaft väter: 
liche Abſicht Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
erreicht werde, ſetzet das churfuͤrſtliche General⸗ 
Schul: und Studien » Direktorium folgende Bes 
Dinzungen feit, welche jeder Priefter zu erfüllen 
Wat, der durch das churfürftliche General: Schuls 
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und Stublen : Direftorhm zur Vormerkung im 
folio beneticiorum empfohlen zu werdeu wuͤnſcht. 
1. Muß ein folcher ſchon 10 Jahre Priefter 
fenn, ein Zeugniß über feine Aufführung , und feis 
nen Eifer in der Geelforge, die ganze Zeit bins 
durch, ald er diefelbe biöher ausgeübt hat, vcm 
feinem bifchbflichen Ordinariate beubringen ; 

Il. Hat er durch Zeugniffe von Beamten, Pfars 
rern und Schulinfpeftorn zu beweiſen, daß er 
fo lauge er in der Seeljorge fteher, oder wenigft 
ſeit mehrern Jahren ſich mit dem Unterrichte und 
mit der Bildung der Ar rn abgegeben habe. 

It, Muß die priefterliche Aufführung, und 
ber Eifer für das Schulweſen befonders Durch je= 
nen Pfarrer, ben welchem er ald Hilfsprieſter 
angeftelle ift, fo wie durch jenen Beamten and 
Schulinſpektor, in deren Bezirke er ſich befiuder, 
bezeuger werben. 

Nur jene Priefter, welche biefen Bedinguns 
gen Genäge leiften werden , konnen mit Zus 
verjicht erwarten, daß das hurfürftliche Generals 
Schul: uud Studien: Direktorium fie der churfuͤrſt⸗ 
lichen Generals Landesdireftion, oder den übrls 
gen einichlägigen Fandesdireftionen, nicht nur bes 

anut machen, fondern auch nachdruͤcklichſt em⸗ 
pfehlen werde. 

München den zöten July 1803. 


Bon 
Churbaierifben General: Schul» und Stu⸗ 
dien: Direftoriums wegen. 
Freyherr von Fraunberg, General = Direftor. 
Schmidt, Sekretär, 





Beförderungen, 


Nachdem durch die Beförderung des Vize: Präs 
fidenten Freyherrn von Griefenbed zur Präfivens 
tenftelle des Hofgerichts in Memmingen, dann 
durch die Verfegung des Hofgerichts : Raths von 
Sifcher zu dem Hofgerichte in Bamberg zwey ſta⸗ 
tusmäßige Hofgerihts s Rathöftellen in Straus 
bing erlediger worden find, fo haben Seine Churs 
fürfitiche Durchlaucht vermdg höchiter —— 
fung vom gten July dieſes Jahrs nach eingeho 
tem Gutachten Hoͤchſtdero HofgerichtsDirekto⸗ 
riums ſolche den beyden Hofgerichts⸗Acceßiſten, 
von Sprunder und Yinder, mit dem ſtatus— 
mäßigen Gehalte gnädigft zu verleihen, und fels 
ben darüber die Dekrete ausfertigen zu laffen gea 
ruhet. München den azften July 1803. 
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der tabellariſchen Darftellung des Kirchfpiels Siegedorf, Landgerichts Traunftein, 
— ————— agfted St. Seite * bis 490.) . 1“ r 





Namen —F *1 
— emerfungen. 
der Ortichaft. 53 |5 & 
Ins ns 
7 


4 
= 


Hier waren einft die nun nach Berzen verfesten Hochdfen und Eis 
fenfchmelzwerfe. Dermalen ift dafelbft noch eine Privarichmiede mit Hams 
mer= und Schmelzwerte , einem churfürftlihen Brunnenhaufe, in welchem 
die Salzfole aufgefangen, und wieder weiter geleitet wird; eine, Mühle, 
in deren Nebengebäude nun ein ehrlicher Maurer zur Winterszeit, die von 
ber Schule zu weit entfernten Kinder im Lefen, Schreiben und Rechnen zu 
üben beftellt 4 Von Bew. führt die Landftraffe an dem sche 


ten Ufer vetorhen Traun durch die Ortſchaften 


Nebertrag . 147 
Dammerau. 7 


Hachau. 24! 90) Hachau und 
Wolferding. 9] 45] das Dorf Wolferding mit einer Schmiede; durch einen Theil 
Wolföberg. a2| 105] der Drtihaft Wolfsberg nad Siegsdorf zuruͤck, wo fie Das bezeichs 


nete Thal beynahe mirten im Dorfe mit dem füdlichen vereiniger. 


Lezteres, aus welchem die weiße Traun von Mie ßen bach kommt, 
erſtredt ſich, wie oben gemeldet, unmirtelbar von Siegsdorf fuͤd— 
waͤrts durch das Kirchſpiel in der Laͤnge einer kleinen Stunde, macht mit 
dem beſchriebenen füdoftlihen Thale vor dem Dorfe einen Winkel, 
deffen gemeinfame Spite die bis dahin verlängerten Höhen des 
MWolfeberges find. Wie das rot he Traunthal an der Weftfeite sam 
Sulz : und Wolfsberge begrenzt wird, ‚jo hat dad weiße Traunthal dies 
fe zwey Vorberge zur Oftgränye, und an feiner weſtlichen Seite den 
Scharam, ebenfalls ein bewohntes Borgebirg. Die Breite ift mir der 
des obigen Thales beynahe gleich ; doch wohnen bie Menfchen hier weniger 
zerftrent, obgleich auch die Dorfgebäude nicht fo gedrängt, wie im Flach⸗ 
lande aneinander ftehen. 


i 16) sol Hbrgering der entferntefte von Siegédorf dreyviertel Stunden weg⸗ 
Hdrgering liegende Ort des Kirchfpiels, und ein Theil, der fih am Ende des F 
then in das weiße Traunthal hinaufziehenden Ortſchaft Wolfsberg 

find die von lauter Bauersleuten bewohnten einzigen Bezirke an dem ers 

böhten rechten Traunufer dieſes Thales. Zwiſchen diefen beyden Orts 

Eifenerz. gı) 249 fchaften liegt in einer Schlucht die churfuͤrſtliche Hofmark Eifenerz zu 
beyden Seiten der Traun. Hier wird das theild aus den Hochbfen von 

Bergen, theild aus dem Salzburgiichen geholte Roheifen — der hiefige 

Gewerter nennt ed Floßen — in den drey vorhandenen Schmelz + und 

Hammerverfen durch Zufag von Zunder ( glühendem Hammerfchlage ) 

zu Stangen: und Stab: Eifen gearbeitet. Das ganze Gewerf ift beyläufig 

unter 18 — 20 Privaten verrheilt,, die es ausfchliefend ald Eigenthum 

befigen, und auf eigene Rechnung betreiben. Uebrigens find hier noch zu 

bemerken ein anfehnliches Gaſthaus, zwey Hufſchmieden, ‚eine Nagels 

Echte » + 1 259l17431{chmiede, ein Metzger, ein Echulhaus. 


Die Fortſetzung folgt, 


Heitau. 31— 37] Heitau, wo eine Saͤgmuͤhle iſt; durch 
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Shurbaierifches | 
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24 X Hegierungsblatt, 


XxxI. Stuck. Minden, Mittwoch den 3. Auguft 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 


(Die abgewürtigten Feyertage und Kreuzgaͤnge 
bestefimw.) =» 

Machdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
fib mißfälligft haben überzeugen müffen, daß 
bie Verordnungen über die abgewürdigten Fey⸗ 
ertage und Kreuzaänge, nicht mit jenem Nachs 
drucke volljogen werden, der von den fänıtlıs 
hen Obrigfeiten zu erwarten war, zu denen 
man das Vertrauen haben zu dürfen glaubte, 
fie würden, nebft der ihnen obliegeuden Pflicht, 
auc aus Selbſterkenntniß und Ueberzeugung zu 
ben beabfichteten hohen Zweck, der Erhöhung des 
bürgerlichen Wohlſtandes ihrer Untergetenen, 
und der Verbreitung reiner. Religionsbegriffe 
thätig. mitwirken; fo befehlen Höchfttiefelbe mit: 
tels gnädigfter Entſchließung vom 16ten dieſes, 
daß jedes Landgertcht am Ende eines jeden Mos 
nats einen Bericht zu erfiarten habe, wie ie 
Verordnung Über die abgewürdigten Fi yertage 
und Abitelturg- der Kreuzgaͤnge, in feinem Be: 
zitke find befolgt worden, 


Sämtliche Land; und gefrente Herrſchafts⸗ 
gerichte erhalten diefer höchften Anbefehlung ges 
mäß hiemir den Auftrag, die Monateberichte, 
üher Befolgung der Verordnungen in Feyertag⸗ 
und Kreuzgangs : Gegenfländen , jedesinal bie 
zum 1aten des daranf folgenden Monats anher 
einzufenden, und ift mir dem laufenden Monat 
July, darüber der erſte Monatste icht bis zum: 
rasen Auguſt eintreffen. muß, der Anfang zu 


machen, 


Bon den fäumigen Obrigfeiten werden die 
Fir gefegren Zeit nicht eingefendeten Berichte, 
turchauf ihre Koften abgeordner werdende Bor 
then eingehoft werben, 


Damit aber auch die Landgerichte nicht durch 
Machläßigkeir der Juforporationsorte in Ber 
„felgung diejer hoͤchſten Verordnung koͤnnen ges 
hindert werden, fo haben Dirfe ihre Anzeigen’ 
innerhalb acht Tagen nach Ablauf des Monarg' 
an das Landgericht, in deffen Bezirk fie fich bes 
finden, einzufenden, und di: fen ſtehet die Ab⸗ 
ortnung eines Bothens auf des Saͤumigen Kor 
Ken, um die Anzeige abzuholen, gegen di: Säus 
migen zu; und ſollte ſich das erjepirte Hofe 
marfegericht weigern, den Borhen zu bejahfen, 
fo ift das Landgericht ermäcrige, den Betrag 
bes Borhengeldesvon einem deffen im Landge⸗ 
richte gelegenen ein ſchichtigen Unterthanen, gegen 
Quittung zu erheben, und dem Unterthaue zu’ 
etöfnen, daß der darinn bemerkte Betrag, gegen: 
Vebergebung der Quittung, an den geundherer 

lichen Abaaben dürfe ab erechnet werden. 

München den zıflen Inly 1x03. 
Chur ſuͤrſtliche General Landesdireftiomi 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 
Schmidt, Sekretaͤr. 





Auftrag. 
Die Konfı 18 
( . —— * zum Pfarrgotteshausbaut 
Jene hurfürfliihen Landgerichte, welche zu 
Folye zeſchehenet Ausihreibuny vom zten im 
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bruar laufenden Jahrs die nach ber Höchften 
Entſchließung vom z5ften Jänner ſolchen Jah⸗ 
zes guädigft genehmigten Konfurcenzgelder zum 
Pfarrgotteshausbau Winzer noch nicht einges 
fender haben, werden hiemit beauftrager,, folche 
in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eigener Bo⸗ 
then auf Koften der fäumigen Beamten zum 
dießfeitigen Erpedltions ; Amt einzubefördern, 
München ben 23ſten July 1803. 
Ehurfürftliher Adminiftrationss Rath der 
Rirchen: und milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Präfident. 
Legel, Sekretär, 


= 





Bekanntmachungen. 
Die Drganifation des Landgerichts zu Rhain betr.) 


rig 
Der Sitz des Landgerichts iſt zu Rhain. 


Das Landgericht hat zu Rhain die erforderliche 
Wohnung fuͤr die dahin zu verlegende Kordons⸗ 
manuſchaft herzuſtellen. 


Wegen des Rentamtes wird beſondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
2aſten July dieſes Jahrs den dermaligen Landrich⸗ 
ter zu Rhain, Franz Tünermann, guaͤdigſt 
beitätiget. 

, Zum Aktuar haben Höchftdiefelbe den von der 
General: Landesdireftion geprüften und begutach⸗ 
teten, Linzent. Ginhart von Gars, guädigft 
ernannt, 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mit zwey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den ogften July 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


err von Weichs, Präfident. 
— Rainprechter, Sekretär. 


- 


Dat Landgericht zu Rhain behält feine bishe⸗ 
— hain behält ſ 
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(Die Organiſation bed Landgerichts zu Koͤhting betr.) 


Diefes Landgericht behält feine bisherige Ges 
zihrögränge mit Einfluß der Aemter Eſchel⸗ 
fam und Neukirchen. 


Der Sit des Landgerichts ift_zu Köting. 


Zu Kdtzting ift die Wohnung für die dahin zu 
verlegende Korbonsmannfchaft bleibend herzurichs 
zen. 


na des Rentamtes werden Seine Ehurfürfts 


liche Durchlaucht befondere höchfte Entſchließung 
folgen laſſen. 


Zum Landrichter wurde vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließuug vem zoften July diefes Jahrs der bis⸗ 
herige Landrichter zu Regen, Joſeph Frey: 
berr von Pechmann, zum Aktuar der von der 
General: Landeödireftion geprüfte und Ah 
tete, Markus Mayr von Rainertähaufen, gnaͤ⸗ 
digft ernannt. 


Im übrigen wurden die uämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt 26ftes Städ, Seite 415 -— 416) mit 
dem Unhange gnäpdigft verfügt, Daß zu dem Dienfte 
bed Landgerichts ein Gerichtödiener mit drey 
Kuechten anzuftellen kmmt. 

München den agften Zuly 1803. 

Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Raiuprechter, Sekretär; 
— 8— 
(Die Organiſation des Landgerichts zu Viechtach betr.) 


Diefes Landgericht behält feine bisherige Ge= 
richrögränge, 


Der Sit des Landgerichts ift Viechtach ; alls 
da ift eine Wohnung für die dahin zu verlegende 
Kordonsmannfchaft herzuftellen, und zu diefem! 
Zwede beftändig vorzubehalten. 


Wegen des Rentamtes wird befondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 


Als Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entichliefung vom, 
a2ften Fuly dieſes Fahrs den bisherigen ——— 
Landrichter, Franz: Ignaz von Schmid: 


s17 


bauer, in Rüdficht feiner bewährten Werdienfte, 
und weil derfelbe dent Staate in diefer Etelle nod) 
ferner zu nuͤtzen winfcht, gnädigft beſtaͤtiget. 

Zum Aftuar wurde der vom der General: Rats 
deöbireftion geprüfte und beautachtete, Joſeph 
Maria von Silberbauer, gnädigft ernannt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtinmun⸗ 
gen, wie bey dem Lundgerichte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dent Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichtd ein Gerichesdiener mit drey 
Knechten amzuftellen Fommt. 

München den zoften July 1803. 

Churfuͤrſtliche General» Candesdire ktion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 30 — 
(Die Drganifation des Landgerichts zu Bilbihurg betr.) 


Das Landgericht zu Vilsbiburg beſtehet kuͤnftig 
=) aus dem bisherigen Gerichröbezirfe veffelben, 
b) aus vem Gerichte Geifenhaufen und 
c) aus den Gebieten Kröming, Tensbad 
und Frontenhaufen der biöberigen hiedurch 
gänzlich aufgeldften Landgerichts Teysbach. 


Der Sitz ded Landgerichts iſt zu Biburg. 
Das Landgericht Hat pu Biburg, und Teysbach 


Mohmungen für die dahin zu verlegen kommende 
Kordonsmannfchaft herzuftellen. 


Ueber das Rentamt zu Bilsbiburg wird beſon⸗ 
dere hoͤchſte Entſchlleßung folgen. 

Zum Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entſchließung vom 
arften July diefes Jahrs dem bermaligen Landrich⸗ 
ter zu Tepöbah, Fanaz von Prebl, 

um Uftuar dem von der General: Laudesdis 
seftion geprüften und Begurachteren, Joſeph 
von Spig! von Marquartſtein, zu ernennen 
gnädigft geruher. 

Der biöherige Landrichter zu Vilsbiburg, vor 
Penrer, wurde auf fein eigenes gehorjamftes 
Anfuchen „ unter Bezeugung der gnäbigfien Zufrier 


—— — 


518 


denheit über feine lang und ruͤhmlich geleiftete 
Dienfte in den Rubejtand verſezt, und har die 
Gederal = Landespireftiom über die Beftimmung, 
feiner Penfion Gutachten zu erſtatten. 

Im übrigen wurden die uämlichen Beſtimmun— 
gen , wie ben dent Landgerichte Friedberg ( Regie: 
sungöblatt z6ffes Stid, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zudem Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtädiener mir drey 
Kirchten anzuflellen konmt. 


München deir zrfter July 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter,, Sekretär. 


Zoe 


(Die Organifatioır des Landgerichts zu Landghur betr.) 


Ueber das zu Landshut herzuftellende Landge⸗ 
richt haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver: 
mbdg hochſter Entſchließung vom z7ften July dies 
fes Jahre folgende nähere Beſtimmungen ju trefferr 
guädigft geruht. 


Diefes Landgericht fol beſtehen 

a) and ber Stadt Landöhut, 

b) dem: Gebiete Hoͤrting des Landgerichts: 
Erding, 

ec) dem Gebiete Adelkofen des dermali- 
gen Landgerichts Teysbach und 

d) den Gebieten Altdorf und Ergolting 
des dermaligen Landgerichts Rottenburg. 


Die Landgerichte zu Erding, Rottenburg nnd 
Teysbach habe daher unaufhaltlich die Abfdnde: 
rung. der an dad Landgericht Landshut abzutres 
tenden Gegenſtaͤnde vorzunehmen... 


Der Sit des Landgerichts- ift zu Landshut. 

Megen des Rentamtes wird befondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Landshut wurde der Li⸗ 


zent. Math, erh Sheramtmann der Herrs 
ſchaft Weiffenftein in Schwaher, 


zum Aktuar der vom der General = Landesdis 
reltion geprifte und begutachtete, Johanır 
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Haube nfhmid son Wackerſtein gwaͤdigſt er: 


naunt. 


Im übrigen wurden mit Ausſchluß der herzus 
richtenden Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 
die naͤmlichen Beftimmungen, wie bey bem Land: 
gerichre öriedberg (Regierungsblarr 26ſtes Stuͤck, 
Seite 415 — 416) mit dem Unhange guädigft ver 
fügt, daß zum Dienfte des Landgerichts ein Ges 
Fieptäblener mit vier Knechten anzuftellen fommt. 


München den zıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


ADie Organifation des Rentamts zu Griekbad; betr.) 


‚Meber bad Rentenweſen des nun neu organifirten 
Landgerichts Grießbach haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht — Beſtimmungen zu ‚treffen 
gnaͤdigſt gerubet : 


xtend) Das Rentamt Grießbach heareift bie 
bisherige Gränze des Landgerichts Grießbach mit 
Einſchluß der darinn entlegenen Kloftergüter, und 
wird feiner Zeit auch mir Beylegung der Renten: 
verwaltung ‚der ebemalig paßauiſchen Herrſchaft 
Riedenburg am Zum vergrößert. 


atend) Zum Rentbeamren diefer anfehnlichen 
Recepturen haben Se. Ehurfärftlie Durchlaucht 
Ben quiefcirenden Aorfiverweier, Riedl, von 
Neuoetting, guävigft zu ernennen geruhet. 


3tens) Sein Gehalt befteher in einer beftimm: 
«en Summe von 990 fl. nnd ip ein per Gent. von 
allen, wie immer Namen habenden Kameral⸗Steu⸗ 
ern, und Kloſtergüter-Gekfaͤllen, mis alleiniger 
Ausnahme ber Kirchengefille, daun fur freyer Woh⸗ 
nung , nebjt 36 Klafter halb harten, halb weichen 
Holzes.‘ — "; ET KL A 2 
stens) Bon bem Tage ber Ertrabition anfan- 
gend, hören neben dem bisherigen Gehalte des 
euen Rentbeamteus Riedl, aud) alle bisherigen 
Perle und una eines bisherigen 


andrichters und Gerichtſchreibers gaͤnziich auf, 


und alles dasjenige, was fie an Zaren und Spor: 
zeln; oder fonft-wie immer von Privarperfomwen’und 
Gemeinden, ober aus andern Kaffen 3 2. aus 


‘520 


der Kirchen » oder Landſchafts⸗ Kaffe rc. bezogen 
haben, ift mir alleiniger Ausnahme der Reifede- 
putaten, dem Aerario getreulich zu verrechnen. 


Der bisherige Gerichrfchreiber Mayr wurbe auf 
8 eigenes gehorſamſtes Anſuchen in die Ruhe 
verſezt. 


Im Übrigen wurden bie naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
en wie beym Rentamte Friedberg (Regierun 
—* 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) —ã 
verfuͤgt. 

Muͤnchen den aoſten July 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


von Schwaiger, Selretär. 
— FO 


(Die Organifation bes Rentamts zu Eagenfelben betr.) 


Dat Rentamt Eggenfelden begreift die naͤmliche 
Gränzen wie das dortigeneu organifirte Landges 
richt, nämlich den ehemaligen Bezirk von Eggens 
felden, die Gerichte Bangfofen und Maßing , den 
Markt Thann vom Gerichte Leonberg, und das 
* — Dingolfing abzutreuneude Gebiet 

ollbach. 


Zum Rentbeamten haben Selne Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermmdg höchfter Entfchliefung vom 
23ſten July diefes Jahrs den bieherigen dortigen 
Fandgeridytd = und Kaitenamss-» Gegenfchreiber, - 
Georg Friedrich Eilerflorfer, guädigft zu 
ernennen geruhet. 


Vom Tage der Ertradition hoͤren alfe biöherige, 

wie immer Namen habende VBefoldungsarten, Ta; 
zen, Sporteln und Emolumente bes biöherigen 
audgerichtö : und Kaſtengegenſchreibers, fo wie 
ene bed Landrichters auf, und ift alles, was die: 
elden von Privartperfonen, oder Gemeinden, oder 
ans andern Kaflen, z. B. aus der Landſchafts— 
ober Kirchen: Kaſſe bezogen habeh, mit alleinf- 
ger Ausnahmeder Reifedeputaten, dem Aerario ges 
treulich zu verrechnen. IR 


Im übrigen wurden in Ruͤckſicht des Wirfungs- 
kreiſes, Der DBefoldung und Arhrewohnumg des 
neuen Rentbeamten, dann wegen Beftelling des 
Amtsbothen die nämlichen Beftimmungen , twie 
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ben dem Nentamte Friedberg (Regierungsblatt 
=gites. Stuͤck, Seite 464 — 465) guädigft verfügt. 
München den azften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schwaiger, Sekretär, 


(Die Organifation des Rentamts zu Dfarrtirchen betr) 


Diefed Rentamt begreift ganz die naͤmliche alte 
Graͤnze des Landgerichts Reicheuberg. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermog höchfter Ensihliefung vom 
aziten Juiy dieſes Jahrs deu bisherigen dortigen 
Randgerichtöfchreiber, Jo ſeph Aufon Steus 
ger, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Dom Tage der Ertrabition hbren alle bisheri⸗ 
ge, wie immer Namen habende Befoldungsars 
ten, Zaren, Sporteln und Emolumente des bis: 
berigen Landgerichrfchreibers, fo wie jene des Lande 
richters, auf, und es ift alled, was diefelben von 
Privatperfonen oder Gemeinden , oder aus andern 
Kaffen, z. B. aus der Landfchafts = oder Kirchens 
Kaffe bezogen haben, mit alleiniger Ausnahme 
der Reifedeputaten dem Merario getreulich zu ver; 
rechnen. 

Sm übrigen wurden in Rüdficht des Wirkungs⸗ 
kreiſes, der Befoldung und Amtswohnung des 
neuen Rentbeanren , dann wegen Beftellung des 
Amtsbothen die nämlichen Beflimmungen, wie bey 
dein Rentamte Friedberg 37 latt a8ſtes 
Eric, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt verfuͤgt. 

- Münden den 25ſten July 1803. 
Churfürffihe General: Landepdireftion, 
Freyhert non Weichs, Praͤſident. 

von Schwaiger, Sebkretaͤr. 


— — 


(Die Organifation bed Rentmtd zu Köpting betr.) 


Diefed Rentamt begreift den Bezirk des Land⸗ 
gerich:s Kdgring und der Heinen zwey Gerichte 
Eſchelkam und Neufirhen. 


Zum Kentheamten haben Sene Cpurfürftliche 
— ——— ——— dung vo 
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2often July dieſes Jahrs dem biäherigen bent!gen 
Landgerihtd = und Kaſtenamts⸗Gegenſchreiber, 
Joſeph Preiß, gnädigft zu ernennen geruhet. 
Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

en, wie beym Rentamte Friedberg (Regierungss 
* 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) — 
verfuͤgt. 
Miinchen den Zıflen July 7803. 
Churfuͤrſtliche General: Bandesdireftion, 

Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schweiger, Sekretär, 


—— 830— 


(Die Dr, Weplerifhe Schrift die Schugblattern betr) 


Den fämtlichen.churfürftlichen Lands und ger 
freyten Gerichten werden Die gewdhnlichen Erems 
plarien der Dr. Wepleriihen Schrift über die 
Schutzblattern durch dießfeitiges Erpeditious: Amt 
zu dem Ende uͤbermacht, daß ſolche an bie Pfars 
xer und Schullehrer, dann Inkorporations- Orts 
ſchaften, um bievon deu udthigen Gebrauch mas 
chen zu Fonnen, abgegeben werden follen. h 

München den ı5ten July 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Kroiß, Sekretär, 


en um bie Volksbildun⸗ rbient gemagbten 
de Paulus Er gE u er 
Paulus Deman, Kopperator in Ottering, 
urfürftlicher Tirulant , arbeitet 12 Jahre in der 
eelforge, und hat fich während diefer Zeit ſo⸗ 
‚wohl in ſeinen Berrichtungen, ald auch in dem 
normalmäßigen Schulunterrichte befterid ausge: 
eichnet,, weſthalb auch auf ihn bey einer ſchick⸗ 
ichen Gelegenheit vermög einer hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung geeignete Rüdfiche genommen werden folle, 


Vorftehender wurden im folio beneficiorum vor⸗ 


gemerkt. 
München den agften July 1803. 


Churfürftlihe General; Laudesdireftion, 
Srepherr von Weiche Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


Y 
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Vortſetzung ber tabellariſchen Dasftelung des Kicchfpield Siegedorf, Landgerichts Traunflein. 
(Sich Regierungsbtate zZoſtes St. Seite ser bid 512.) 
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Mebertrag . 1740 
—* — = Am ſuͤdweſtlichen Ende diefes Thales it die Einbde Hbpfling mik 


einer großen Mühle, und zwey fehensmärdigen-Bauerunänfern , bie uns 
freirig unter die ſchoͤnſten des ganzen Landes gehbren. 


Echaram. 191 sız) Das Vorgebirg Sharam zieht ſich weſt lich bis am vie Kochgebirge 
bin, und ift beuläufig eime halbe Erunde bindusch von einzelnen 
Bauernhäufern befeze; nur ganz im Hintergeunde, wo die Anhöhe fie» 
fehr bedeutend, und von feiner Famille mehr bewohnt ift, hat die reſigibſe 
aune der Vorzeit eine Kirche bingefezr, die von Benediktiner⸗ Mönchen 
aus dem Kloiter Seeon gefbrdert, fich bald zu einem Gnadenerte, unter: 
dem Namen: Marta von Egg, erhob. Der Pılgrimme wegen jind bes 
frindig , im Winter zwey; im Sommer hingegen drey Väter dafelbft. Sonſt 
ift dort moch ein Wirthös und ein Meßnerhaus. 


AnderMWeftfeite von Siegsdorf verlängert ſich der Scharam durch feine: 
erften Erhöhungen, auf denen die Warum wieder eine groͤßere Anhdhe, welche 
der Alzinger= Berg genannt wird, bildete, und das Kirchfpiel Siegedorf 
von dem Kirchfpiele Bergen fchrider. Ganz nane beyeinander ſind daſelbſt 

Oſterham: 6| zz die Ortſchaften Oſterham, Reiten, Alzing und die Heine Hofmark 

Reiten. 6| 43 Adlholzen. Leztere bat ein Geſundbad, mir den dazu gehörigen Bades 

Alzing. - 12] 89 wohnungen, ein anſehuliches Wohngebäude des Befigers, das fılr die, 

Adtholzen. 7| 29jKaiferinn Amalle, Gemahlinu Karls VIt errichten wurde , die ſich ihrer 
vorherigen Unfruchtbarkeit wegen dieſes Bades bediente; eine Kapelle, ein: 
Wirth, ein Nagelſchmied. 


Die leztern Ortichaften von dem Finfen weißem Traunufer, bie am 
— — bdie wetliche Gränze des Kirchſpiels gehbrten vormals zu den, muss 
Eumma » +, [ 314l2082|mit Traunftein vereinigten Gerichtobe zirt Masquartfieim. 


Die Jortfegung folgt, 








519 


Churbateriſches A 





539 


Regierungsblatt. 





xXxxu. Stuck. Minden, Mittwoch den 10. Auguſt 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Gage und Quartiergelds⸗ Vermehrung des 
Offizierkorps der Armee betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Schon von Unſerm hoͤchſtſeligem Regierungs⸗ 
vorfahrer wurde die Nothwendigkeit anerkannt, 
die Gagen bes Offizierskorps mit dem geſtiege⸗ 
nen Preifen aller Lebensbedürfniffe in ein ans 
gemeffeneres Verhaͤliniß zu bringen, und ges 
dachtem Korps die Verficherung ertheilt, daß eine 
Höherung der Cage vorgenommen werden folle; 
der bald hierauf erfolgte Ausbruch des lezten 
Krieges, und die daher entflandene Vermeh⸗ 
zung fämtlicher Staatsbedürfniffe verhinderten 
* aber die Erfüllung diefer Zufage. 

Dbgleich yun die Folgen des Krieges ben Un⸗ 
fern Staatsfaffen noch immer fühlbar find, fo 
ift doch auf der andern Geite das Bebürfniß 
einer fnftemmäßigern Gleichftellung der Offi⸗ 
ziers : Gagen mit dem Werthe aller Dinge viel 
zu dringend geworben, als daß Wir Uns ent: 
Schließen koͤnnten, die ſelbe länger zu verfchieben. 


Wir haben Uns demnach ein vollftändiges 
Regulativ zu einer Fünftigen Gage: und Quar⸗ 
nergelds⸗ Vermehrung mie Ruͤckſicht auf die 
verfchiedenen Dienftfiuffen , und ihnen ange 
mrffenen Berürfniffe vorlegen laffen, und nach 
genaner Prüfung vesfelben folgendes befehloffen: 

1. Das Gehalt eines Divifiondrs mit Ein: 
ſchluß won 3000 fl. Tafelgeld feßen Wir feft 
anf jährliche 8000 fl. | 


Der vier Infanteries Brigadiers, und 
des General + Quartiermeifters,, einſchließ⸗ 
fi 1500 fl. Tafelgeldes, für jeden jährlich 
auf soso fl. | 

Des Brigadiers der Kavallerie ebenfalls 
jährlich inclufive 1500fl. Tafelgeld auf zooofl. 

Die Regiments » Inhaber behalten ihre 
bisherige Gage. 

2. Dey der Infanterie 
beftimmen Wir monatlich : 

Bür ben Oberfifommandanten ı5 fl, 
Duartiergeld, und 165 fl. Gage. 

Fuͤr den Oberftlieutenant 12 fl, Quartier⸗ 


‚geld, und 118 fl. Gage. 


Zür den Major 10 fl, Quartiergeld, und 
110 fl. Gage. 

Für den Adjutanten nebſt 10 fl, Zulage 
für die Pferdsgrarifitation, bie feinem Charaf: 
ter anflebende Gage, 

Zür den Hauptmann 6 fl. Auartiergeld, 
und 74 fl. Gage. 

Für den StaabsFapitain 6 fl. Quartiers 
geld, und 44 fl. Gage. 

Für den Oberlientenant 4 fl. Quartiers 
geld, und 32 fl, Gage. 

Für den Unterlieutenant 4 fl. Quartiers 
geld, und 26 fl. Gage. 

Für den Regiments s Ouartiermeifter 
6 fl. Duartiergeld, und 44 fl, Gage. 

Für den Bataillons⸗ Uuartiermeifter 
4 fl. Quartiergeld, und 32 fl. Gage. 

Für den Auditor 6 fl, Duartiergeld, und 
aaflı Gage. 


* 
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Färben Reg lmento / Wundarst 4 fl, Quar⸗ 
tier, und 32 fl. Gage. 


Für den Bataillon: Wundarst 3 fl, Quar⸗ 


fiergeld, und 17 fl, Gage. 
3. Bey der Kavalkrie 


beftimmen Wir monatlich einfhlüßig der 
Pferdsgratififarion : : 

" Für den Oberſtkommandanten 15 fl, Quar⸗ 
tiergeld,, und 180 fl. Gage. 

Für den Oberftlieutenant 12 fl, Quartier 
geld, und 130 fl. Gage. 

Fuͤr dem Major ro fl. Quartiergeld, und 
121 fl, Gage, ! — 

Fuͤr den Adjutanten bie feinem Charakter 
angemeſſene Gage, nebſt 3 fl. Zulage über die 
ſchon in der! Gage mit 7’fl. berechnete Pferde: 
gratififatton. . 

“ Für den Rittmeiſter 6-fl, Quartiergeld, und 
32 fl. Sage, _ 

Für den Oberlieuteriant 4fl. Quartietgeld, 
und 39 fl. Gage. | ' 
Fuͤt ben unterlieutenant 4 fl. Quartiergeld, 
und 33 fi. Gage. 

Fuͤr den Regiments: Quattiermeiſter 6 fl. 
Quartiergeld, und 49 fl. Gage, 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 
49 fl. Sage. 

Für den Regiments: Wundarzt 4 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 37. Gage 

Für den Unter: Wundarzt fl. Anartiergeld, 
und 22 fl. Gage... 5 

4. Bey der Artillerie 
beftimmen Wir monatlih:!. — 

Für den Oberſtkommandanten 15 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 173 fl. Gage . 
Sie, den Oberftlieutenartt 12 fl. Auartiers 
geld, und 124 fl. Gage, 

Für den Major 10 fl. Quartiergeld, und 
115 fl. Gage — — 

Für den Adjutanten, die feinem Charafter 
ankiebende Gage, nebſt zo fl. Zulage,als Pferds: 
gratififation. ° ° . Tr 


. Für den Hauptmann 6 fl. Quartiergeld, 
* * 


‚und 77 fl. Gage ER 


Se DR | A ER 
Für den StaabsFapitain 6 fl. Quartiergeid, 
und 47 fl. Gage, 
Für den Oberlieutenant 4. fl, Quartiergeld, 
und 34 fl. Gage. 
Für den Unterlieutenan® 4 fl. Quartiergeld, 


und 28 fl. Gage. 


Für den Regimento» Ouartiermeiſter 6 fl, 
Quartiergeld, und 44 fl. Gage. 
Fuͤr den Auditor 6fl. Quarttergeld, und 


44 fl. Gage. 
Für den Regiments: Wundarst 4 fl. Quar⸗ 


tiergeld, und 32 fl. Gage. 
Für den Unters Wundarst 3 fl: Quärtiers 
geld, und 17 fl. Gage. | 
5. Die Dffisiers der reitenden Artillerie 
werden jenen der Artillerie, und bie | 
Spngenieurs | 
den Offizieren der Artillerie nach. der Vers 
ſchiedenheit ihrer Dienfteftuffen gleichgehalten. 
6. DenDffigieren des. Garniſt ons Regiment 
bewilligen Wir folgende Zulage : 
Auf der Station Rottenbers. 
Den Plazhauptwann, Stanssfapitain, 
Dberzund Unserlientenant, jedem monatluh 2 
Auf der Station Burghaufen. 


Dem Hauptmann monatlich zo fl, dem 
und Unterfieutenons jedem 2 fl 
Auf der Station Sriedbetg. J 
Dem Maier monailich 6 fl. dem unterlien⸗ 
tenant monatlich 2 fl. 
Auf der Station Stadtamhof. 


Den benden Staabsfapitains, dem Ober: 


feutenant und den benten ——— 
© 


dem monatlich 2 fl. we 


———— — — — —— ——————— 0 
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Yuf der Station Benoberg. 


Den Hauptmann monatlich 7 fl., dem Ober: 
und Unterfientenant jeden monatlich 2 fl. 


Auf der Station Oberhaus bey Paßau. 
Dem Unterlieutenant monatlich 3 fl, 18 fr. 


7. Da nad obigem Megulative die Kavalles 
. ie: Dberoffigiers höher in der Gage, als die 
der Jafanterie geftellt worden find, und auch 
der gemeine Kapalleriſt täglich zwey Kreuzer 
mehr, als der Yufanterift bezieht, fo wollen 
Mir diefes Verhältnig in Anfehung der Ka⸗ 
vallerie » Unteroffisiere gleichfalls beybehal⸗ 
ten, und jedem derfelben täglich zwey Kreuzer 
mehr bewilligen. 


8. Für die bey den verfchiedenen Divifionss 
und Brigade» Kommandos in wirklicher 
Dienftsleiftung ſtehenden Adjutanten ıc. be 
willigen Wir die ihrem Charafter, welchen 


folche in der Armee haben, anflebende Zulage, 


" Zum Berugstermin biefer Quartiergelder 
und Gagen s Vermehrung und Zulagen beſtim⸗ 
men Wir den erften des nächftfünftigen Mos 
nats. 


Uebrigens erkennen Wir die Billigkeit, auch 
auf die Verbeſſerung des Zuſtandes der Unter— 
offiziere und gemeinen Mannfchaft Ruͤckſicht zu 
nehmen ‚nnd Wir werden auch, fobald Uns von 
Unferm Kriegs : Defonomies Math; der darüber 
erforderte Plan wird vorgclegt ſeyn, diefen Ber 
dürfniffe,, nach den Maaße der vorhandenen 
KHilfsquellen — der Zeit und Umftände, zu ſteu⸗ 
ern, ohne ferneren Aufichub Iandesvärerlich bes 
forgt ſeyn. 

München den gten July 1803. 


Max. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 


Srenherr von Montgelat, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
2. Triboler, 


53%. 


Dad Berboth bi 
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Es ift zwar fchon unterm 24ſten Septems 
ber 1799, und gten Jaͤnner vorigen Jahrs den 
Söhnen hurbaterifcher Landesunterthanen vers 
bothen worden, fich mit Umgehung der im Was 
terlande beftehenden Schulanftalten, auf aus; 
laͤndiſche Schulen zu begeben ; deffen ungeachs 
tet hat man in fichere Erfahrung gebracht, da 
diefe Höchft : Tandesherrliche Verordnung noch 
immer uͤbenſchritten worden ift, 


Es wird daher obiges Verborh auf beſondern 
hoͤchſten Befehl dahin erneuert und ertweitert, 
daß alle Hebertreter desfelben der Freyheiten der 
Studierenden, befonders jener der Ausnahe 
me von der Militärpflichtigkeie verluftige feyn 
ſollen. 

Ueberdieß geht hiemit allen landgerichtl⸗ 
ſchen, ſtaͤndiſchen und magiſtratiſchen Obrig⸗ 
keiten, wie auch den Pfarrern, welche derleh 
Uebertretungen in Erfahrung bringen, die Wei⸗ 
fung zu, felbe bey unterzeichneter churfuͤrſtli⸗ 
chen Stelle gehoͤrig anzuzeigen. 

Muͤnchen den 26ſten Julius 1803. 

Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Schmidt, Sekretaͤr. 





u . 
(Die Echrift : Auch ein Beytrag zur Gefchichte ded- 
“ jest fo gewöhnlichen Kampfes des Verdienftes 
mit der Willkuͤhr betreffend.) 

Nachdem in Gemäßheit eines von chur⸗ 
fuͤrſtlicher hoͤchſten Stelle unterm a 1ften diefes 
Monats erlaffenen gnädigften Referipts die 
für den fürftlich : fürftenbergifchen Hofrath 
Doftor Battie verfaßte Druckſchrift, betitelt: 


Auch ein Beytrag zur Geſchichte des jest fo 


gewoͤhnlichen Kampfes des Verdienſtes mit 


der wWillkuͤr, außer allem Kommmerze geſezt 
worden iſt; fo ergehet an ſaͤmtliche baieriſche 





BI 
Buchdrucker hiemit der fchärfefte Befehl, ſich 
des Drucks oder weiten Nachdruckes diefer 
Schrift bey ſchwereſter Beftrafung zu enthalten. 

München den 27ften July 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 





(Die frembherrliche Eiviluniformen und Deforatios 
nen betreffend.) 


Nachdem Seiner Churfürftlihen Durchs 
laucht die Anzeige gemacht worden, daß mehres 
ve der eingefeflenen Unterthanen, und felbft fols 
che, welche in churfürftlichen Staatsdienften 
ſtehen, fremdherrifche Eiviluniformen und fons 
flige Deforationen tragen, Niemand aber eine 
ſolche Auszeichnung ſich beylegen darf, ohne 
die höchfte befondere Erlaubniß dazu nachge⸗ 
fucht und erhalten zu haben; fo wird vermög 
hoͤchſter Entſchließung vom zoften biefes das 
Tragen dergleichen fremdherrifchen Civilunifors 
me und Deforationen den fämtlihen churfuͤrſt⸗ 
fichen Unterthanen ohne Unterfchied verbothen, 
wonach ſich alfo Jedermann zu achten hat, 

München den zoften July 1503. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmödger, Sekretär. 


——— 
Auftrag 


an ſaͤmtliche Untermarſch⸗Kommiſſariate. 


(Die ansftändigen Legitimationen über die hinaus⸗ 
bezahlten Fleisch = Pferd: Fourage » und Fuhr⸗ 
lohn Bergätungs : Gelder betreffend.) 
Da ſowohl im Betref der von den frans 

zoͤſiſchen Truppen geftellten Schlachtvieh und 

Dferds s Requifitionen, als für die kaiſerlich⸗ 

koͤniglichen Truppen gelieferte Fourage und ges 

leiſteten Fuhren an die Untermarſch ⸗ Kommiſſa⸗ 


| | 
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riate ſehr beträchtliche Wergütungs » Summen 
mit dem Auftrage angemwiefen worden, fich dee 
richtigen Hinausbezahlung wegen an bie bethei⸗ 
ligten Konkurrenten, verorbnungsmäßig zu les 
gitimiren, welches bis jejt von vielen Unter⸗ 
marfch : Kommiffarien unterlaffen worden ift; 


‚als wird den fAumigen Untermarſch⸗Kommiſ⸗ 
ſariaten aufgetragen , biefe Legitimationen in 
. zeit 14 Tagen anher einzufenden, oder zu ges 


wärtigen, daß nach Verlauf diefer Frift eigene 
Bothen auf ihre Koften zu deren Abholung abs 
ſendet werden, 

München den 3 1iſten Zuly 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an die mit der Kirchenadminiftration berfes 


henen churfürfklichen Aemter, und an die 
Magiftrate der Städte und Märkte, 


(Die Anlehens⸗ Tabellen betreffend.) 


Einige Aurfürftliche Aemter begnügen ſich, 
die Anlehens⸗ Tabellen, auch wehl nur auf eis 
nem halben Bogen gefchrieben, bloß in einem 
Umfchlage, und ohne einen Remißbericht eins 
zuſenden. 

Da nun dergleichen einzelne Boͤgen und hal⸗ 
be Bögen unter der Menge von einlaufenden 
Sachen leicht verlohren, verleget oder verbuns 
den werden fönnen : fo find alle Anlehend: Tas 
bellen, auf einem ganzen Bogen gefchrieben, mit 
einem bloßen Fursen Remißberichte von nun 
an einzufenden. 


Bemerkungen , welche auf die Sicherheit ber 
Anlehen Bezug haben, gehören ohnehin in die 
Tabelle felbft; fo ferne de nicht etwa zu weit? 
fäufig für den Raum bderfelben wären. 

Mau bemerkt ferner, daß einige Kirchenad⸗ 
miniſtrations ⸗Behoͤrden auf ihren Berichten von 


* 
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außen den Gegenſtand des Berichtes nicht an⸗ 
zeigen. Dieſe Bemerkung iſt aber kuͤnftig 
auf der Außenſeite des Berichtes immer moͤg⸗ 
lichſt kurz, und ſo anzubringen, daß ſie auch 
vor der Eroͤfnung ſichtbar iſt, und der Bericht 
ſogleich bey dem Einlaufe in das Protokoll der 


einlaufenden Sachen gehoͤrig kann eingetragen 


werden. 

Die Staͤdte, Maͤrkte oder andere den Land⸗ 
gerichten inkorporitte Aemter haben auch, wo 
nicht von außen, doch innen bey der Unterſchrift, 
das Landgericht, im deffen Bezirke fie liegen, 
beuzufegen. | 

Endlich ift in den Berichten und Auzeigen 
jener Aemter, wo zur Zeit noch die Kirchenads 
miniftration durch zwey Beamten gemeinfchäfts 
fich geführet wird, auf den Fall, da der eine 
Beamte vom Amte entweder in Dienft + oder 
Kommißionsgefchäften oder mit Erlaubniß abs 
wefend ift, diefe Abweſenheit famt der Urſache 
jederzeit zu bemerfen. 

nach Haben fih affo alle Aemter, fo wie 

—— der Städte und Märkte zu ach⸗ 


ten. 
München ben zten Auguft 1803. 


Churfürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rirchen/ und milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Präfident. 
Auracher, Sekretaͤr. 


— em 


Auftrag. 
(Die anöftändigen Berichte wegen Leibeigenfchafs 
tem betreffend. ) 

Ungeachtet dee wieberhoften —* ſeit 
1799 blieben mehrere Landgerichte, Kaſten⸗ 
aͤmter, Herrſchaftsgerichte mit ihren Berichten 
über die fich in ihren Bezirken befindlichenLeibeis 
—— noch im unverzeihlichen Ruͤckſtande. 


| 
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bie Landgerichte Haag, Rhain, Wolftaths⸗ 
haufen, Dingolfing, Erding, Reichenberg, 
Weißenſtein und Zwifel, 


dann die Herrfchaftsgerichte Ebersberg, 
Zaigkofen, Valley, Falkenſtein, Oberprens 
berg, Hilgertsberg. 


Man nennt fie hiemit oͤffentlich, giebt ihnen, 
noch einen Termin von 8 Tagen, im Falle aber 
auch dieſer fruchtlos verfließen follte, wird unvers 
züglich ein eigener Borh aufder Säumigen Kor 
ften abgefendet werden. Den Kloſteradminiſira⸗ 
toren, bie außer vier fehr unvollftändigen Be: 
richten noch gar Feine eingeſchickt haben , wird 
in Ruͤckſicht ihrer in diefem Zeitpunfte noch vors 
handenen vielen Geſchaͤſte ein Termin von drey 
Wochen ertheilet. 

München den 5ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Welchs, Präfibent. 

von Schmöger, Sekretaͤr. 


En 
Bekanntmachungen. 
(Die DOrganifation bes Landgerichts Kelheim betr$ 
Das Landgericht Kellgeim befteher - 


2) aus bem dermaligen Landgerichte Kells 

5 m, = — 32* Au Gebiets wels 

an bad na affenber verle ande 
gericht Kirchberg abzutseten Ib . 


b) aus dem Vogtgerichte Kellheim, 


. ©) ausbem Landgerichte Abbach und 


d) aus den jenfeits der Donan gele 
len des Landgerichts Abensbe - 31* 
und Effing. 


Der Sit des Landgerichts iſt zu Kellheim. 


Zu Kellheim und zu Abbach ſind die Wohnun⸗ 

en fir die dahin zu verlegende 2 
— en zu verleg Kordonsmant 
Wegen des Rentamtes, und wegen Benennung 
bes Altnars zu Kellheim wird beſondere ſchne 
Entſchlleßung (on * * 
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Als Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤch ter Eutſchlleßung vom 
aoften Juſy dieſes Juhrs den biöherigen Landrich⸗ 
ter zu Kellhein, Joſe ph von Welz, guädigit 
zu beſtaͤtigen geruhet. ——— 

Der Landrichter zu Abbach, Michael von 
Velboxn, wurde in den Ruheſtand verſezt, und 
bat dießencral = Landesdireftion über feine Pen: 
fügen Beriche gu erſtattaeu. R, 

Im uͤhrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 20ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Auhange gnaͤdigſt verfilgt,.daß zu ben Dienfte 
des Landgerichts ein — mit drey 
Knechten anzuftellen f mnit, 

Mönchen den ggen Yugufl 7893... 

Chur fuͤrſtliche General Landesdirektion, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


iF 


I. SE - Zom | 
(Die Drgagifation 68 Landgerichts su Abensberg betr.) 


Das Landgericht zu Übenäberg beſtehet | 

a) aus feinem eigenen Gerichtöbezivfe dieß— 
feltö der Donau, - 

BI. qus dem Landgerichte Neuſtadt, 

ce) aus dem Laudgerichte Maiyburg 
und FEN EARE 
A) aus dem Umte Siegenburg des Sand: 
gerichts Vohburg. ' 

Sowohl das Landgericht Abensberg, als das 
*6 ee haben mit, allen ihren Be— 
ftandrheflen in’ Rechtsangelegenheiten miter dem 
Hofgerichte zu Straubing zu ſtehen. 

Der Sitz des Landgerichts iſt Abensberg. 

Zu Abensberg und Mainburg find die Woh⸗ 
nungen für bie dahin zu verlegende Kordbondmanns 
ſchaft herzurchten . — 

Ueber das Rentamt zu Abens 


Beuennung 
des dortigen Aktuars, 


tigen Beſtim⸗ 


d der 
mung bed Landrichters Nichal Nisl zu Neuftade, 
werden befondere höchfte Entſchließungen folgen. 
chter zu Abensberg haben Seine - 
— vermdg boͤchſter Ent⸗ 


€ Gusffundiche 





— — 
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ſchließung vom zoften July dieſes Jahrs den bis⸗⸗ 
herigen-Laudgerichtfchreiber zu Neumarkt, Peter 
afgeubrenn er, gnaͤdigſt zu ernennen geruber. 


Die. benden Candrichter zu Abensberg und 
Mainburg, Karl Ludwig Werlohner, und Be 
Zaver Schmid, warden, und zwar erflerer auf 
fein eigenes unterthaͤnigſtes Anfuchen it die Ruhe 
verſezt, und hat die General: Fandesdireftion wer 
geu Beitimmung ihrer Penfionen gurächtlichen Bes 
richt zu erſtatten. m: 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Frieüberg ( Regies 
rungsblatt a6ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
den Anhange guaͤdigſt verfilgt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 


Kuechten — kommt. 


‚Müdiden den äten Augnſt 1903. 
Ehurfürftlihe General: Kandeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Gefretär. 
(Die Otganiſatlon des Sandgerikte ft Cham betr.) 

Das Landgeriht Cham beftehet aud feinem 
bisherigen Gerichtöviftrifte, dann der Stadt und 
dem Gerichte Furth, 

Der Sig des Landgerichts ift zu Cham. 

Die — — die Korddusmannſchaft 
ſind zu Cham und zu Furth bleibend herzurichten. 

Ueber das Reutamt zu Cham, und wegen Bez" 
nennung des Altuars wird befondere hoͤchſte Ente 
ſchließung folgen. 

Fire Landrichter zu Cham haben Seine Churs 
fürftlihe Durchlaucht vermdg hoͤchſter Enrfchliefz 
fung vom aten ejed Jahrs den bey der 
General = Landesdireftion fiehenden Rechnungs: 


Kommiffär, Marimilian von Okel, gnds 
digft zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Landrichter zu Cham, Joſeph 
von Geisler, wurde in diejer Eigenfchaft in die 
Quleſcenz verjezt, und wird ber feine kuͤnftige 
Beſtimmung noch befondere Höchfte Weiſung folgen. 


. Meber die Penfionsbeflimmung für den durch 
bie Aufhebung des Gerichts Furth im den Rubes 
fand verſezten Landrichter, Johann Müller, 
zu bie General: Lauidesdireftion Gufachten zu er 

atten, { . 
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Im Abrigen monrden bie naͤmlichen Beſtl mmun⸗ 
gen, wie bey dei” Landgerichte Friedberg, Regie⸗ 
rungeblart 26ftes Städ, Eelte 413 — 416.) mit 
den: Ankange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichrödiener mir drey 
Sinechten anzujtellen fommt. 

München den 6ten Auguſt 1803. 
Churfürftlide Generals Aandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretär. 
— —— 
(Die Organiſation bes Landgerichts Schoͤnberg betr.) 
Das Landgericht Schönberg begreift in ſich 


das dermalige Gericht Bernftein, und die 
darinn — Unterthanen des Ge— 


richts Diefjenftein. 
Der Ei des Landgerichts iſt Schoͤnberg. 
Dafelbft ift die Frohnfeſte und die Wohnung 


fils die dahin zu verlegende Kordonsmannſchaft 


berauftellen. 

Veber das Rentamt zu Schönberg, und wegen 
Benennung des Aktuars wird befondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg. höhffer Entjchliefung kom 
aten Auguſt dieſes Fahre den bermäligen Landrich⸗ 
ter zu Bernftein, Joſeph Maper, gnaͤdigſt zu 
beftättigen geruhet. | 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Lantgerichte Friedberg ( Keaie⸗ 
rungeblatt aoſtes Erik, Seite 415 — 416) mit 
den Anhange gnädigit vgrfügt, daß zul dem Dien- 
fte des Landgerichts cin Gerichtedieuer mit zwey 
Anechten anzuftellen Förmt, 

München ven 6ten Auguſt IB- 

Churfürftliche General» Kandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
— — 
Die Dryanifation des Rentamts zu Moosburg betr.) 


Das Nentamt Moosburg begreift ganz die 

Graͤnze des Karnitgerichte Mopshgs can 5... 
Zum Nentbeamten haben Eine Churfuͤrſtliche 

Duechlaucht vermoͤg hoͤchſter Eutſchließung von 
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Sgſten Suly dieſes Fahrt den Hiöherlaen dortigen 


Landgerichtsſchreiber, Johann Nepomud 
Müller, gnadigſt zu ernennen geruhet. 


Sm uͤbrigen wuͤrden die naͤmlichen Beſtſnimun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Frledberg (Regierungs⸗ 
blatt 28ſtes Stuͤck Seite 464 — 465 ) gnaͤdigſt 
verfüge. Muͤuchen den aten Auguſt 1503. 

Churfürfilihe General: Landesdireftion, 
Trepherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sefretär, 
OF Om 
(Die Aufhebung der-feibeigenfdaft betreffend.) 


Mährend dent die Megierung fich- verpflichtet haͤlt 
dahin zu fehen , dag Niemand mehr von feiner na= 
türlichen Freyheit anfopfere, ald zur Erreichung 
des Endzweckes der Staatöverbindung nöthig ers 
achtet wird, daher in jede Hirte ihrer Untertha« 
nen cindringt, und aus derfelben jedes Berhältniß, 
jeden Ueberreſt von Leibeigenſchaft aufzulbſen, je⸗ 
des graue Denkmal jener druͤckenden Verfaſſung 
zu zerfidren ſich bemühet; eutſchließen ſich die 
Guts herren ſelbſt freywillig zur Aufhebung jener 
Verbindung, und beſchleunigen die Nusfihrung 
diefer Sache mir Hintanfegung ihres Privatvors 
rheiles. Va Kr 
‚Endeszefezte Siefle-empfindet hieruͤber die ans 
genehmſten Gefuͤhle, und wehne diefe edlen Guts⸗ 
herren, die Die Mbjiche der bochſten Verordning-im 
ihrem ganzen Umfange nach erkennen, und mit 
Theilnahme auffaſſen, hiemit öffentlich, um die 
ſchuldige Achtung durch Nachahmnng anfdie hochſte 
Etufezwecheben. | 

Schon hu Fahre 1765. Cntband Max Graf von 


Preyſing durch MWercief alle feind Unteethanen des 
Herrſchaftsgerichts Brenner 


von der Leib: 
eigenfchaft, und den davon abhärgenden Verreich⸗ 
niſſen unentgeltlich. 

Den aıften July 1803 erthellten Graf Anton 
und Klemens von Torring⸗Seefeld ihren Herr⸗ 
ſchafts Ricthtern zu Seefeld den Auftrag, bie 
Leibeigenſchaft mit allen ihren inklebenden Buͤr⸗ 
ven, Leibzind und Mortuarien für fh, ire Flu⸗ 
der und Kindölinder ohne irgend eine Abldſung gang 
unentgeltlich und freu für je und allegeir auf ewige 
Zeiten zu erlaffen. 

Minchen den sten Auguſt 1803. 
Churfürftliche Güneral: Kandrsdirefäion, 
Freyherr von Meichz , Präffbeng, 

von Eipnidger, Sekretaͤr. 
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Fortſetzung ber tabellarifchen Darftellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Laudgerichts Traunftein. 
(Sieh Regierungeblatt arftes St. Seite 327 bi6 528.) 
Neo, IL. Nach der Zahl der daſelbſt fi 1640 jährlich Gebohtnen, Verehelichten und 
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Anmerkungen. 

1665. * Chriſtina Feuerſengerinn, vidva aet. 104 Jahr. 

— — Wolfgang Kohlbreuner, viduus 100 annorum. 

1672. Kommen im Taufbuche Drillinge von beyden Geſchlechtern vor. Die Eltern waren Tagw 
feröleute am Molföberge. Das Alter der leztern, fo wie die weitern Aufichlifffe über bie Ge: 
bohrnen konnten aus den Pfarrbächern nicht mehr dargelegt werden. Wahrfcheimlich hat fich 
die Familie in der Folge außerhalb des Kirchſpiels irgendwo eingemiether. 

674, Im Oktober verfchmachrere ein armes Weib in einer —* am Sulzberge. 
= Egydius Stoͤcklet von Adlholzen, ultra 100 aun. - 
1676 + ls Schrollinn, vidoa ultru 200 ann, 
on, * Urſula Zelleriun, vidua 200 ann, ' 0 - @ie Sortfegung ft) 
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Pfarrey-Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hbdyiteigenhändig: uuterzeichneten Referiptes vom 
ſten dieſes die bidher von den Auguſtinern vifarirs 
te Pfarrey zuNluffirchen am Würmfee dem woblvers 

dienten Stadtpfarr : Prediger zum heiligen — * 
und Lehrer der Technologie an der —— — e 
zu Ingolſtadt, RAver Dallinger, gnädigſt zu 
verleihen geruht. München den gten Auguſt 1803, 


Bekanntmachung. 
An das Publikum. 
(Die Juſtruktors- und Mepetitorsftellen ben ben vater: 
fändiichen Zuscen und Gomnaſien betreffend.) 

Das burfürftliche Generals Schul :» und Stus 
dien : Direftortum hat bereits am Eingange des 
gegemwärtigen Jahres in den Gefegen für die va: 
terländifhen Lyceen S. 36. Allen Studierenden 
fchärfeft werborben, „ſich künftig über gymnaſti⸗ 
nice Lehrgegenftände, Inſtruktors- oder Repetis 
„trorftellen zuzueignen, wenn fie diefelben nicht ors 
„dentlich von den churfuͤrſtlichen Schulreftoraten 
„erhalten haben. Dafelbft habe ſich in diefer Hin: 
„ft immer jeder Inſtruktlons-Kandidat frühes 
„zeitig am Eingange eines Schuljahres zu melden, 
„Seine Zeugniſſe, wenn er fremb oder den Schul: 
„rettoren unbekannt fenn follte, vorzumweifen, fich 
„allenfalls einer Prüfung zu unterwerfen, und 
„jodann immer am Ende jedes Monats einen furs 
„zen Bericht über die häusliche Verwendung und 
„das moralifche Betragen der ihm amvertrauten 
„3bglinge an die Profefforen ihrer Klaffen zu er: 
„ftatten, auch fich in wichtigern Fällen bey den⸗ 
„ſelben Raths zu erholen. ” 

In den Schulgefeßen fir Gymnaſien ward $. 5. 
ausdritlich befoblen,, ‚‚teder Schüler habe bey 
„Erdfnung der Schulen feinem Inſpektionszettel 
„jedesmal beyzufügen, ob er einen Privatlehrer, 
Inſtruktor oder Neperitor verlange, und was er 
„dernfelben monatlich zu bezahlen gedenfe, Leber: 
„haupt jollten künftig alle Hauslehrer : und Repe⸗ 
„titoröftellen fir wirklich Studierende mir mehr 
„ben den Schul: Reksoren nachgefucht und von 
„Denfelben unter wuͤrdige Schüler höheres Klaſſen 
„dertigeiler werben. 

So gut nan diefe Verfuͤgungen an ſich gemeynt 
waren, und fo morhwendig fie mach der Einfichr 
alfer erfahrnen Schulmänner jeden orbentiich eins 
gerichteten Gymnaſium find, um ven Privarımters 
richt und die häusliche Ergehung , ohme welche bie 
dffentliche nie ungehindert wirken fan, mir Diefer 
gehdrig zu verbinden : fo erfuhr man doch leider 





auch im gegenwärtigen aun jeinens Ende aahenden 


Schuljahre, daß dleſe fo. gemeinndzliche Orbnung 
noch immer nicht allgemein -befolger,, die von bet 
landesfürftlihen Regierung aufgeftellten Schul: 
obern fträflih umgangen, und von berufsloſen und 
mit der heutigem Paͤdagogik ganz unbefannten 
Menichen auf Nebenmwegen viele Inſtruktionen find 
erſchlichen worden, auf welche würdigere Juͤn 
—* —— —— u * er ‚ die 
ren ngen unter der Leitung tlicher Lehrer 
zgewiß einen ungleich beſſern, zwedimäßigern 
unterricht ertheilt, mittels diefer mwohlverdienten 
Umerftügung,da fie größtentheils arm find, zugleich 
ihre eigne Studien mit Ehre fortgefezt, und fich 
daben zu brauchbaren Männern filr den Dienft des 
Waterlandes herangebildet haben wilrden ; ſtatt 
daß fie nun ſchuldlos zuruͤckgeſezt, ihre Hofnungen, 
den Lohn ihres jahrelangen Fleſßes, an Unwuͤrdige 
vergeudet fehen, in Mangel ſchmachten oder wotyt 
gar ihre Studien verlaffen mußten. 

Diefem der beftgemepnten Äbſicht, dem vater: 
ländifchen Unterrichts : und Erzie weſen, und 
dem —— Wohl vieler guten Juͤngli fo 
nachtheiligen offenbar — Unfuge vollends 
abzuhelfen, macht das churfuͤrſtliche General⸗ Schul⸗ 
und Studien-Direktorium, um Talent, Fleiß 
und Tugend armer Fünglinge möglichft zu beloh⸗ 
nen, dagegen bem Ungehrlame, und der Faul⸗ 
heit jede unverdiente Stäge zu entziehen, und der 
lernbegierigen Zugend bemittelter Eltern waͤrdi 
Hauslehrer zu verfchaffen,, hiemit dffentlich * 
daß künftig gegen jeden Studierenden, der fich eis 
genmärhtig ohne Vorwiſſen und ausdruͤckliche Ges 
nehmigung der hurfürftlichen Schulseftorate eine 
Inſtruktion zugeeignet bat, ohme weitere Ruͤckſicht 
mit der Erflufiondftrafe verfahren, und, um ber: 
gleichen unberufene Winkellehrer gewiffer und eher 
zu ensbeden, jedem Schüler der untern Klaf— 
fen fchärfefl anfgetragem werde, am Ende jedes 
as er —— Namen ſeines 

rivatlehrers t an ndige 
Eltern und Vormuͤnder werden por fo, wie wir: 
dige Studierende fir diefe dem Anſcheine nad) ſtren⸗ 
2: doch gewiß nothwendige Berfiigung Dan wifs 

; Furgfichtige aber „ oder e utherzige, Tinftig 
nicht ng wei D * * bisher, 
um umer en Na ue 

uͤndel getaͤuſcht werden konnen. — 

Muͤnchen den zten Augnſt 1803. 
churfuͤrſtliches General:Schul: und Studien: 

gr — 
cyherr von Frauuberg . 

der Gtudien und Schulen Generals Direffer. 


Schuidt, Sehrerär. 


' 4 
. 
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Ehurbaierifches CA 
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Negierungsblatt, 





KRXUN, Stück; Münden, Mittwoch den 17. Auguſt 1803. 





Höchfl = Inndesherrliche Verordnung. 


(Die Ytteftate der dur Brand Verungluͤckten 
betreffend.) 
Nachdem die Atteflate, fo man den durch 
Brand Verungluͤckten ertheilte, von den Ems 
pfängern, um darauf, wie auf die fonft gewöhns 
lich gewefenen nun verbothenen Brandfamm: 
hungs / Patente zu bertefn, mißbraucht werden ; 
fo wird die Ausftellung folcher Brandfchadenss 
Atteſtate bey 12 Reichsthaler Strafe verborhen. 
Sämtliche Obrigkeiten wiffen ſich hiernach 
zu achten, und vor der gefejten Strafe zu hüs 
ten. München den’zten Auguft 1803. : 
Eburfürftliche General: Landesdireftiom 
Freyherr von Weichs, Praͤfident. 


Haider. 


8 





Auftrag 
an die geeigneten Behoͤrden. 


¶Deſerteurs⸗Vermdgens⸗Konfiskation betr.) 


In Folge anher gediehenen hoͤchſten Ents 
ſchließung vom 7ten dieſes wird ſaͤmtlich ein⸗ 
ſchlaͤgigen Unterbehoͤrden andurch der Auftrag 

emacht, nicht nur allein die allenfalls noch uns 
erichtigten Vermögens: Konfisfations: Gegen; 
ftände himfichtlich der bereits ausgefchriebenen 
aus dießfeitigen Milıtär : Dienftn entwichenen 
kandeskinder der beftehenden hoͤchſten Vorſchrift 
gemäß unge ſaͤumt pflichtmaͤßig zu erfedigen, und 
die Reſultate einzuberichten,fondern auch fünftig 
jedesmal in einer Zeitfrift von 4 Wochen, vom 
Tage der ergehenden Ausfchreibung der Defers 


teurs an, Die zuverläßigen Verhaͤltniſſe in Anfes 
Hung des Vermögens der in bem Bezirke eines 
jeden einzelnen Gerichts einfchlägiyen Flüchts 
linge mit ausdrüdlicher Bemerkung deffert, was 
von folhem der Konfisfation etwa unterworfes 
nen Vermoͤgen bereits fluͤßig ift, unfehlbar und 
bey unnachfichtliher Ahndung im Falle eines 
eintretenden Saumſals iu Anzeige zu bringen 


und anher zu berichten. 


- Münden den ızten Auguſt 1803. 


Churfürftlihe General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfidenr. 


Mayr ’ Sefretä 195 x 


— — ) 


Auftrag 
‚an ſaͤmtliche rg Landgerichte in 
aiern. 
fe Abld de ⸗ 
* che * cher Eile teens) DIE: 


Um den durfürftlichen Landgerichten in 
Balern manche unnörhige Berichte in Werref 





ber Abldfung des Eigenthums durch die Unters . - 


thanen ftändifcher Klöfter zu erfparen, und ihr 
nen mehrere Zeit zu Bearbeitung ihrer übrigen 
Geſchaͤfte übrig zu laſſen, erhalten fie den Auf: 
trag, alle in ihrem Landgerichtsbezirfe fich bes 
findliche Klofter + Unterthanen auf einen, oder 
nach der Anzahl, auf zwey oder mehrere Tage 
vorzurnfen, ihre Erflärung nach vorgeganges 
nes deutlichen und klaren Auseinanderfegu 

der ihnen zugemennten höchften Wohlthat zw 


555 


Protokoll zn nehmen, die Tabellen nach dem 
vorgefihriebenen Formulare herzuftellen , und 
folche von ſaͤmtlichen Unterehanen zugleich ans 
ber einzufenden. 
Münden den 13ten Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Präjivent. 
Eifenrierh, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 
(Die Drganifarion des. Landgerichts zu Pfaffenberg betr.) 
Das Landgericht zu Kirchberg wird nach Pfaf⸗ 
fenberg verlegt. 
Das Landgericht zu Pfaffenberg begreift 


ich : 
ı 8) Das biöherige Landgericht Kirchberg, 


b) die Gebiete Rortenburg und Pfeffen 
haufen des Landgerichts Rottenburg, 
e) dad Gerihr Eggmuͤhl, 
4) das Gebiet Schirling des Landgerichts 
Kellheim, 

e) Ergols bach vom Landgerichte Teysbach, 

f) den an der Alterach gelegeuen 
‚Theil des Landgerichts Dingolfing, bis Mühl: 
baufen, DOtternding, Tunting, Tunziberg 
und Milthaun inclufive, 

Der Sit des Landgerichts ift zu Pfaffenberg. 

Die Wohnungen fir die Kordonsmannfchaft 
find zu Rottenburg, Pfaffenberg und Eggmuͤhl 
bleibend herzurichten. 

Ueber dad Rentamt zu Pfaffenberg, und me: 
gen Benennung des dahin beftimmten Aktuars 
wird befondere höchfte Entſchließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entichließung vom 
sten Auguft dieſes Jahrs den bisherigen Landriche 
ter zu Kirchberg, Johann von Scherer, 
gnaͤdigſt zu betätigen geruher. 

Der bisherige Kandrichter zu Rottenburg, X a: 
ver von Münfterer, wurde in die Ruhe ver: 
fezt, und bat die®eneral: Landeedireftion über 
feine Penfton fernered Gutachten zu erftatten. 

Durd die Aufldfung des Gerichtd Eggmuͤhl, 
und deifen Bereinigung mir dem Landgerichte Pfaf⸗ 
fenberg verliert auch der Laudrichter, Yloi8 Brus 
uer, in diefer Eigenfchaft feine bisherige Beſtim⸗ 
mu 


ng. 
Im Übrigen wurden die nämlichen Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey dem Laudgerichte Friedberg (Regie⸗ 
ringsblatt 26ſtes Stuͤck, Geite 415 — 416) mit 


dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zu dent Dienfte 


A 
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bed Landgerichts ein Gerichtäbiener mit vier 
Knechten anzuftellen Fhrumt, w 
Milndden den gten Auguft 1Ro3, 
Ehurjürftliche Generals: Landesdireftion, 
Ereyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekrerär, 
— om 


(Die en en zu Stranbing betry 
Das Landgericht Straubing begreift in fich: 
a) Das biöherige gandgeridt Birne 
bing mit Einfchluß ber barinn gelegenen 
—— des Rentkaſtenamts Strau— 
ng, 

b) vom Landgerichte Leonsberg, Reiſſin 
Haͤlling, Himkofen, Ruzenbach, Leis 
belfing, Eihwaga, Guntering und 
Veldfirdhen, 

c) vom Landgerichte Landau, Sunz in 
al Mundelfing, Schneiding rd. 

ing. 

Der Sit; ded Landgerichts iſt zu Straubing, 

Ueber das Rentamt zu Straubing, und. Benens 
nung des Altuars wird befondere höchfte Entſchlieſ⸗ 
fung folgen. 

18 Landrichter zu Straubing haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ents 
ſchließung vom Zten Auguſt dieſes Jahrs den bis⸗ 
herigen dortigen Landrichter, Joſeph Frey⸗ 
—— von Limpbck, gnaͤdigſt zu beſtaͤttigen 

eruhet. 
8 Im übrigen wurden, mit Ausſchluß der filr die 
Kordonsmannfcaft herzuftellenden Wohnung die 
nämlichen Beftimmungen, wie bey dem Landgerich⸗ 
te Friedberg ( Regierungsblatt aöſtes Stud, Sei⸗ 
te 415 — 416) mit dem Anhange guädigft vers 
filgt, daß zum Dienfte des Landgerichts ein Ger 
richtodiener mit brey Knechten anzuftellen Fhinnft, 

München den zıten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. _ 
Rainprechter, Sekretär, . 


(Die Organifation bes Landgerichts Landau bett.) 
Das Yandgericht Landau beficher 

: 3) aus dem dermaligen Landgericht Lan⸗ 
dau mit Ausnahne desjenigen Theile , welcher 
wilt dem Landgerihte Straubing vereiniget wurde, 
b) aus dem tan dgerichte Reisbac und 
D —— mit Ausſchluſſe des mit dem Land⸗ 
gerichte Eggenfelden vereinigten Amtes Kollbach, 
und des mit dem Landgerichte Pfaffenberg verbun⸗ 

denen Aiterach⸗Thales, 
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> 0) and dem Pandgerichte Leonsberg, ſo⸗ 
viel davon bey Leo g unzertheilt beyſammen 
liegt, und nicht ſchon mit dem Landgerichte zu 
Straubing vereiniger worben iſt. 
d) ans. Pilftling, welches bisher zum Lands 
gerichte Teysbach gehörte, 
e) aus er MWallersporf und 
Hauers dor f, welche Orte bisher mit dem Land: 
‘gerichte Matternberg verbunden waren. 
Der Ei des Landgerichts Ift Landau. 
Weber das Rentamt zu Landan, und Venen: 
mung des Altnard wird befondere hoͤchſte Ent⸗ 
Schließung folgen. gt 
Die Wohnung filr die Kordonsmannſchaft iſt 
zu Landan im zweckmaͤßigen Etande berzuftellen. 


° Fire Landrichter zu Yanda haben Seine Chur: : 
für 


liche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entichlief- 
ung vom ten Auguſt diefes Jahrs den Regie: 
rnngs⸗ Rath und bisherigen Landrichter zu Mit: 
terfeld und Schwarzach, Florian von Rüdt, 
zu ernennen gnaͤdigſt gerubet. 
Die Landrichtersftelle zu Mitterfeld und Schwarz 
ach Aft:proviforifch dem dortigen Landgerichts⸗ 
Ühreiber, Anton Merklygm übertragen. 
+ Die bisherigen Landrichter zu Landau und Dins 
golfing, Jobann Jakob von Hirfchberg, 
‚und Anton vom Reichel, wurden im diefer 
ihrer Eigenſchaft Im die Ruhe verfezt. 
gIm übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt aoſtes Stuͤck Seite 415 — 416) mit 
-dern Anhange gnaͤdigſt verfilgt, daß zu dem Diens 


fie des Landgerichts ein Gerichtödiener mit vier. 


-Knechten anyuftellen Fommt. . 
München den zıten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche —— — 
von Weichs, Praͤſident. 
— Rainprechter, Sekretaͤr. 


F 080 
(Die Oramifation bes Landgerichts zu Obing betr.) 

- Dad Landgeriht Aling und Trofiberg 

«bilden Kinftig ein vereinigtes Landgericht , beffen 

Sitz zu Obing ift. 

Dieſes Landgericht. begreift beyde genannte 
‚Gerichte nach ihren bisherigen Gränzen, nur mit 
-Ausnahme des mit dem Landgerichte Traunftein 
vereinigten Ehlemfee. . 

“ . Weber dad Kentamt und Benennung des Als 
tuars wird: befondere bbdrfte Entichließung folgen. 
Die Wohnungen. für ‚die Kordonsmanufchaft 
‚find zw Altenmarkt und Ob ing bleibend her⸗ 


— J ws 
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‘ A1s Landrichter haben Se; Churfuͤrſtliche Durch⸗ 


laucht vermdg höchfter Entfchließung vom gten Aus 


guſt dieſes Fahrs den. biöherigen Landrichrer 
Kling, Franz Gaͤugkofer, zu beflättigen gnds 


digſt gerube 


t. 

Die Frohnfefte foll zu Obing hergeftellt, und 
zum Dieufte des Landgerichts ein Gerichtödiener 
mit vier Knechten angenommen werden. * 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 


‚gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Megies 


rungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) gnaͤ⸗ 
bigft verfilge. München den raten Auguft 1803, 
Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
- Rainpred)ter, Sefretär. 
Da . 


6 ie Drganifation des Landgerichts Echongan betr, 
Das Landgericht Schongau begreift in fich 
a) dem termaligen Bezirk des Landgerichts 


ESchongau 


gau, 

b) das Gericht Rauchenlechsberg mit 
Ausnahme von Unterpeiffenberg, und des mit dem 
Landgerichte Weilheim vereinigten Theile, 

3 die Hofmark Rotenbuch vom Lande 
gerichte Landsberg, 

:d) das Landgeriht Hohenfhwangau, 

“ey und endlich von dem Gerichte Murnau das 
Geribht Ammergau, mebft dem ganzen 
Ammerthale, Ettal, Gradwang, bis an 
den Fiſchbach, und den Kreuzberg, weldyer Ettal, 
Mertenfels und Tyrol voneinander ſcheldet. 

Als Landrichter zu Schongan haben Eeine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchlief- 
füng vom gten Auguft dieſes Fahrs den dermaligen 
dortigen Landrichter, Franz Xaver Ed) 3 n: 
hammer, zu beftättigen gnaͤdigſt geruhet. 

Ueber das Nenramt zu Schongau, Benennung 
des Aktuars, und die fernere Beſtimmung des Lands _ 
richters zu Rauchenlecböbera, Ignaz von Okel, 
wird befondere höchfte Entichliefung Fred 

Die Wohnung für die Kordonsmannfchaft ift zu 
Schongau bleibend herzurichten. 

Die Frohnfeſte if zu Echongan., an dem Cie 
des Landgerichts nach Der Verordnung herzuftellen, 
und zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts 
Diener mit vier finechten anzunehmen. 

Am übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 


gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Renies 


rungöblart zöfted Stuͤck, Seite 415 — 416 ) gnaͤ⸗ 
digft verfügte. Minden den raten Augnft 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Meichd, Präfivent. 
Kan! Nainprechter, Sekretaͤr. 


Sg 
- 


659 


. KDie Organiſation des Landgerichts Landaberg betr.) 

Das Landgericht Landsberg behält feinen 
dermaligen Gerichröbezirf , bis Werfobrunn, 

Das aufgeldite Klofter Welobrunn nebjt dem 
bitlihen Theile des Peiffendergs wird dem Kandges 
achte Weilheim, — die Hofmarl Raiteubuch dem 
Landgerichte Schougau einverleibe, 

Als Laudrichter haben Beine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht verndg hoͤchſter Enripließung vom 
Zteu Auguſt dieſes Jahrs deu bisherigen dortigen 
Landrichter, Masiwiliän Frevberrn von 
Bıuaglad, zu beitärigen guadigſt geruhet. 

Ueber das Rentamt zu Laudsberg, Die Beuen⸗ 
nung des Altuars, dann Die fernere Beſtimmung 
des bisherigen Fotſt⸗See⸗ und Marktrichter zu 
Dieſſen, Franz Arey, wud beſoudere —8 
Enrichliefung folgen. gg 
Zu Dieffen ift eine Wohuung für die Korbous⸗ 

nanuſchaft bieibeyd herzurichten. 
Nrobufene Mg Laudsberg an dem Sitze 
des Landgerichts nad) der Verorduung herzuftellen, 


and zu dem Diente des Landgerichts ein Gerichts⸗ 


diener mit vter Kuechten anzunehmen, 

Im übrigen wurden die nämlichen —*— 
gen, wie bey dem Laudgerichte Friedberg. ( Megie- 
rungsblatt aöites Stuͤck, Seite 4175 — 416) gnaͤ⸗ 
Digit verfügt. Muͤnchen den 14ten Auguſt 1803, 


* Ehurfürftiiche General Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praſident. 
Kainprechrer, Sekretaͤr. 


».. .ıı 4 % 
, (Dir Drganitation des Rentamts zu Landshut betr.) 
Das Rentamr Laudshut begreift den nämlichen 
Diftrife,, welcher für daß dortige Kandgericht auße 
‚gewieren worden iſt dagegen feiner:Zeit jes 
ne xanbe hutiſche Kafeyamıd  Unterthanen , wehs 
che außerhalb dieſes Diſtriktes liegen, jenen Reut⸗ 
beamten zur Admuiſtricuug abgetreten werden ſoh⸗ 
len / in deren Bezir?e dieſelhen ſich befinden. 
Zum Rentbeancen haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durch laucht· vermbg hoͤchſtee Eutſchließung vom 
5ten Auquſt dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
Hofkaſtner, Johann deppmudSrepherrn 
von’ Prielmader, guadigit zu erneunen geruhet. 
Der bisherige Kaͤſtenamto⸗ Gegenjchreiber in 
Landshut,Joſeph Pichler, hat feine weitere 
Beiliminuug zu erwargen 7 indeſſen hat Die Geue— 
l⸗ xandesdirettion⸗ für denfelben eine Pryvijork 
Te Penſion zu begutachten. ET. 
Im uͤbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 


geumppie bey dem Reutamie Öriedberg (Regierungbs 
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blatt agſtes Stil, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt 
verfuͤgt. Munchen ben gren Auguſt 1803. 
Churfurſtliche General: Candes direttion. 
Freyherr vomMWeiche ; Präfivent. 
pon Schwaiger, Sekretaͤr. 
— — 
(Die Dedilat ouen betreffend.) 

Da Se.r Churfuͤrſtliche Durchlaucht ven Schri 
ſtellern nicht fo ganz frey laſſen Ehnnen, Hoch 
deuſelben ihre oft ſehr mittelmaͤßige, oder gar 
ſinuloſe Werke nach ihrem Gutbeſinden zuzueig⸗ 
nen; jo wird permög hochſter Eutſchließung vom 
aıjten Zuly si. curr. hiemit bekaunt gemacht, d 
Niemand geftarser ſeyn joe, Seiner —* ürſt⸗ 
lichen Durchlaucht Namen, oder jenen Hoͤchſtdero 
geliebteſten Frau Churfuͤſtinn Durchlaucht, oder 
eines Prinzen oder einer Prinmzeßinu Shaftene 
Bamilie, ohne nachgeſuichte und wirklich erhal⸗ 
gene hochſte Erlaubniß feinen Werke porzujekeg. 
WMuͤuchen ven sten Auguſt 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 

Zreyherr von Weiche, Präfident. 
vou Schmbger, Sehrerär, 
. — 
Die abgetheilten Mammendorfer Gemeinds⸗Waldungen 
betreffend.) 

Im NamenSr.Churfürfilichen Durchlaucht ie. 
Wird dem Kaſtenamte Dachau auf den Bericht 
vom 28ſten May laufenden Jahrs erwiedert, daß 
nicht anders als auffallend ſeyn kann, daß felbes 
wiederholt bey den Anrheilen von den Gemeinds⸗ 
Waldungen zu Mammendorf auf grundberrliche 
Belegungen anträgt , und obſchon das Kaſtenamt 
felpft die Mandate anfüher, nach welchen bey Ges 
meindegründerAbrheilungen weder&tifren,Gillten, 
Laudemien, noch Grundzinje zuläßig find, ſelbes 
fi zugleih auf ein uralses bis auf dieſe 
Srunde ohne zu befahren gehabte Wis 
berrede beobadhreres Herfommen bes 


Ei. * E 
— Wenn churfuͤrſtliche Kaſtenaͤmter fo eine Spra⸗ 
che fuͤhren, welch neue Umgriffe würden ſich erſt 
andere Grundherrſchaften erlauben 7? Es liegt in 
der Natur der Sache, und iſt Durch mebfere hoͤchſte 
Berordnungen' beſtaͤrkt, daß alle vie Gruͤnde, die 
durch Abrheilungen erft in den Kultursftand oder 
Mrivareigenchunr übergeben, zu der Grundbarteit 
des Hauprgntes nicht gezogen werben duͤrfen, ſon⸗ 
bern die Iudeigene Eis ealhaft annehnien „(wöbrauf 
alfo gar kein Dominikal⸗Verhaͤltniß oder Abgabe 
u. fondern blos nach 10 — 2—— —— 
und ourgge s Beytrag darauf gelegt werben; 
Holy gehören Diefe Grube zum KHauptgute, bis 


— — 
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genes andern vorfchriftämaßig Davon Ih 
ſung exhalten, fohin bey einem ſolchen Haupt⸗ 
gute von ſelbſt die obuehin erlaubte Zertruͤmme⸗ 
tung vorgenommen wird, 0 
Hienad iſt fich alfo in allen Fällen genaueft 
u achten, und damit feine weitere Itrungen und 
edrüdungen der Unterthanen geſchehen wird 
Diejes zu allgemeiner Nachachtung biemit. auch 
drjenrlich kund gemacht. 1; 
MäÄnchen dem Ken Auguft 1803, 
Churfurſtliche General Kandeotireftion. 
; Zreyherx von Weib, Praͤſident. 
Soͤlch, Sekretär. 


— ⸗— = 


‚(Die Aecehiſten bey den churfuͤrſtlichen Juſti ſtellen betr.) 


Nachdem fchöu-dfrer die Bewmerkuig gemacht 
worden ift, daß diejenigen , welche ven Acceß ‘ben 
den shurfürftlichen Juſtizſtellen nachſuchen, ſich 
fehr Ense Zeit durch Uedung bey den LKand gerichts⸗ 
ftellen,, vorbereiten, und meiſtens gleich nad vol 
lendetem — den Acceß autreten ‚wollen; fo 
wird hiemit für Bänfrige Fälle in Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
fter Enrfliefung vom-zoften July dleſes Jahrs 
Beftimnir, daß dem Acceſſe bey dem chutfuͤrſtlichen 
uftizitellen wenigit Die Landgerichtd: Praris. eines 
Jahres vorhergehen , fohin feinem ber, Acceß bes 
ypiiliget werden folle, welcher ſich nichr durch das 
Abiolurerium Aber feine vollendeten Studien, und 
durch feine übrige Zeuguiſſe über die Landgerichts⸗ 
Praris von wenigften einem Fahrelegitimirep wird, 

München den Kten Yuguit 1803. 

Churfürftlihe General; Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
— — 

(Die Reſtitutlon des vormal —— in Lindach und 
Dechant des — Hohenwart, Prieſters 
Georg Luͤrner betreffeub,) 

Seine Churfürftlihe Durchlandht haben vermbg 
höchfteigenhändig unterzeichneren Neferiptd vom 
1. vorigen Monats nicht mur dei gegen den vermg⸗ 
ligen Pfarrer zu Lindach und Dechant Dre Landka⸗ 
piteld Hohenwart, Georg Luͤrner, gefällten Ordi⸗ 
nariatd : Sentenz vom 7ren Rebruar 1795, und 


die fich darauf gründende hochſte ‚Entilichmg: 


vom zıten Junius deſſ ben Jahres ale wirlungs⸗ 
406, und.den Prieſter Lruner zu allen in Hochſtih⸗ 
en Erbſtaaten beſindlichen Pfarreyen und Des 
efizien als faͤhig erllaͤrt fordert au) vermdg 


weiteren hoͤchſten Reſc 
gen Monats denſelben für fein 


iptes be azften vori⸗ 
vieljäbrigen uu⸗ 


1, 10:1 7377| ıı* 
riftömdßig Davon ihre Auf⸗ 


; Fr „ —— 146 
—** eiden Als ek Ehrenreftun und Ber 
lohnung ‚ac he te Neu pe ih 
vie —— gnadigſt verlichen. 

Mihdreu den ten Augnſt o3. — 
Churfurſtliche General: Landeodirektion⸗. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
J 3 ‚Shwid, Spreräg, 
- er. ck Aa he 
en um di ung fih verdient gemachten Priee 
— 7— 
Math a8 Säcerl, dermal Kooperator in 
Altenerding , burfürftlicher Titilanr, arbeiteit rg 
2° bre in der Seelſorge, bat während dieſer Zeit, 
ac) Inhall der vorgelegten treflichfien Zeugniffe 
ben Pflichten ſeines Berufes in jeder Hinficht ges 
ügend ;e 38 ſich durch untadelhaften des 
enswahdel ſtets ausgezeichnet, dann Die Empors 


3 


ii gumn des Schulwefens durch iinermüdete Bes 


uchung der Schulen, durch Selbftunterricht , und 
durch» Einführung des teutſchen Kirchengefange® 
fi) beſtens angelegen ſeyn laffen. 
Biritchender wurde im kolig benefiriorum vor⸗ 
gemerkt, * 
Miänchen den raten Auguſt RZ. 
Chur furſtliche General: Band sdireftion, 
Frepherr von Weiche, Praͤſident. 
Echmid, Sekretaͤr. 
Ole Tiſchtitel Werleibung für gegenwaͤrtiges Jahr betr.) 
Vermoͤg hochſter —A doin zıren Au⸗ 
guft dieſes Jahre haben Ge. Churfürklide Durch⸗ 


. taucht folgenden zwanzig Throlögen den hoͤchſt⸗ 


laudeäberrlichen siret‘ guädigft zu ertheilen 
gerupet; nämlich dem Michael Hafner Au⸗ 
dreas Geister, Mathias Leder, Janaz 
Meifter, Yacht Preu, Joſeph Mayr 
Franz Gfüd und Johßaun Vollnhals aus 
dem Schulhauſe zu München; — # 
dem Michael Potler, Anton Kiftler, 
Joſt Neum ayr, Jaf. Staugimeir, Mis 
bael Widmann und Sebaſtian Seitz vom 
der theologiſchen Kofulcär zu Landshut; — 
dem Ündread du Beflier von Zirichens 
set, Breper Grunpler-und Anton Jens 
ats and dem Schulbaufe zu Regeuebuig, 
dann dem Engetberr Mejferer, Xaver 
itfermalr upd Wolfgang Hard vom 
em/Priefterhaufe zu Desfen, 
‚ München den zgten Yuguft 1803. 
Chur ſuͤrſtliche General: Landendireftion. 
Zreyherr von Weiche, Praͤſident. 
ESchuid, Selretaͤr. 
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| Befdrderungen "mit dem llatusm ittgen Gehalte zu ernenn en gnds 
rungen. di ft * "Minden ben eich Power wu 
Ehurfürfttiche General: Landesdireftion. 


J 


Seih⸗ —— Durchlaucht haben auf er⸗ 
ftatteten Vortrag Hochſtdero geheimen Saatsraih 
wermdg höchter Entkbliegung vom gten Auguſt 
biefes Jahrs J ve uach —— = * 
reipeetive Schwaben beforderten ehemaligen | arren + eibung. 
neral: Landesdirefrions s MNäthe, Freyhertn vom Seine —— Zee —* ÑQ 
Leyden und Neumayr , den Landrichter zu Schwa⸗ hoger Entfhliepung vom 23ſien July di 
ben, Widder, in Rüdficht feines bieher bewies ⸗Fahrs nach dem Yntrage Höchfidero General 

uen vorzüglichen Dienfteifers und Geſchicklich⸗ Yespirefrion die im Landgerichte Doheutchmandes 

eir, dann den Oberforfimeifter zu Um, Seut⸗ [iegenne Kuratie zu iederhofen dem desmalign  - 
ter, wegen feiner bewährten Forſt lennt uiſſe zu Kaplan in Murnau, Ehrifotomus Gugb 
Raͤthen bey Hbchftrero General: Landesdirektion hör ——— zu verleihen geruhet. 


uchen ben ızten Auguft 1803. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
| von Schmöger, Sehretär. 








Sortfegung der tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Siegsdorf, Landgerichts Traunftein. 
(Sich Regierungsblart zaſtes St. Seite 543 bis 546.) 
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Yrf, Randgerichts Zraunjk. 













inder nach 
ber unter 


der Geburt 


Kin 
et 


diefes haben: Seine Churfuͤrſtliche Ducchlaucht: chui fuͤrſtlichen Adnimſtrations Beamte dep 


ausdrücklich gnädigft verordnet, daß alle Braͤu⸗  ftändifchen Klöfter hiebey.gehörig zu achten has: 
häufer der aufgehobenen ftäudifchen Klöfter in. ben,.und zwar _ : 


Baiern, die nunmehr zum Staate eingezogen, i — —* 
ımo, find die Kaufſchillingsgelder nie ohne 
ſind, ohne Unterfchied, ob fie zunor.beichränks _ ge. ste Anmeifung: ju den Jaufenben % i 


ie oder unbefchränfte. Gerechtigkeiten ausübten, 33 Aus sumhser. Gonberı 
nunmehr als Btäuhdufre pus.nienen Sewgrhe, Mittacions » Ausgaben 99 verwenden, fordere 
und Abfag gehalten und benuͤzt, auch in folcher- ee ee etlegt werden ‚zur Zentrabr Kaffe 
Eigenfchaft verpachter oder nach Umſt aͤnden vers‘ zuſenden. 
kauft werden, und um fo weniger einige Eins ado, Werden an dem Kaufſchillinge ſtatt 


fprüche dagegen Platz haben ſollen, als HE; "Baar Geld Kloſter-Obligationen erlegt, ſo müfs- 


bieſelben nach den Ihnen zuftehenden landes⸗ ſen ſelbe bereirs gehoͤrig liquidirt "und von den 
fuͤrſtlichen Rechten zu Ertheilung neuer Kon einfchlägigen Lokal · Komnußlonen vie gefchehene 


ionen oder. Errichtung neuer Braͤuhaͤuſer je⸗ biquidation hierauf vorgemerkt fen, weiches“ 


erzeit befugt find. 
München den zoften Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. Yeröudere Anıseifang vonder Adminifkrationss 


3tio. auch ben denjenigem Kloſter : Papivr 


“ Sbfigarionen zu beobachten fömme). welche auf 
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—— J Auftrag 
n die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurs für vaB’Ronat May 1803 betreffend. ) 

Wird den fämtlichen Hurfürftlichen und ftändifchen Jurisdiktions⸗ Behörden auf die von 
der hurfürftlichen Höchften Stelle unterm roten Auguft diefes Jahrs anher erledigte gnädigfte Ent: 
fHliefung aufgerragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerkten Deferteurs vom May 
laufenden Jahres: gute Amsfpähe halten, dieſe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an 
die nächfte Garnijon abliefern, dann auch beten gegenwärtig s’und fünftiges Vermögen mit 
Hrreft belegen zu laſſen. 

München den z2ten Auguſt 1803: 
| Churfuͤrſtliche General « Kandesdireftion. 
J —— son Weiche, aͤſident. 
; rr.'m“ ‘ ‚Seesen : ® ” * Rainpreihter, Sefretär.. 
in + ä uf Ber eichniß 
Ber von benannten Repintentäfn in dem Donate Day 1803 entwichenen und in Liften dus 
* gefuͤhrten churbaleriſchen Laudeskinder. 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand — 
oder der - der — 2 

Vermd⸗ 
Bataillon.Deſerteurs. — | — Eltern, geil, 

Gemeiner, |...ansei._ | euer fie Ar, 

- Leib: Anfanterie.| Aurilius Giefer. Rapperezell. Aichach. Bauer, — — 

Salern. ſSebamerẽ teindi Griesbedenzell. | I De _I __Unebelii —T Unehelich. I i- 
| Korporal, er | | 

Vakant Welche. | Yobann Groß, Dalling. Eham. Taglbhmer. I I 
Gefteyter, = le te a eh 

MHerzog Pius. Kafpar Griebl. | Herbertöfelden. Eggenfelden. Schuſter. — — 
Gemeiner, ——— 

Churprinz. Mar Karer. Sberding. Erding. Leerhaͤusler. — — 

Deto. | Florian Sailer. | 1 Hofkirchen. I Hengeröberg Hengersberg. |  Vierbrauer. | — I— 
Stedemjung, € Si⸗ | | Xasion | | 

Metzen. [mon Meingaßner. Edſtaͤtten. Lulbach. Taglöhner. — — 

| Gemeiner, — 
Vakant Weichs.Anton Philipp. Zediſch, Koͤtzting. Deto. — — 





Herzog Pins. ESebaſt. Luzenberger. Schirnham. Krapburg. | Bauer. —N77— 
| 


1 
Churprinz. Wendel. Manpark.| Mafenhanfen. |  Kramzberg. 
| 


— — io 





Salern. | Michael Kierbedt. | Vigelsdorf. Landau, | Bäder. | 751— 
Dero. | Lorenz Bauer... | "Randsberg. 
Kintel. | Satob Krafiel. | Landshut. I. 1-1- 


[Sträffeniberfteb. |. — I— 
— — — 
4 


— i— 


Bauer. 





Minucei Kuiraf. |. Anton Holner. |Unterempfenbad.| Waiuburg. 
— — — —— — — — — —— 
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Regwent Wo zu Haufe. Stand Auges 
oder J der machtes 
Bataillon. | Et — rmbs 

















| Gemeiner,, 
Herzog Pins. Sebaſt. Waldran. 





Bergen. " 1 Marquartftein. 











Korporal, MWobmanniözell | 
Batanı nee | Georg Relz. rg | Mittenfels, | Detto. | — 
Gemeiner, 

Salern. Joſeph Eichſter. Muͤnchen. Taglbhn er. — 8 
Junker. | Johann Veith. |; Kaltenbrunn:» |; Neunburg. 4 Deto. —E I» 
Herzoa Pins. | Yakob Grundner. | Barkirchen. JWMeuendetting. | Bauer. |—1l- 
Reib : Yufanterie |Sebafttan Heimer.| Rudelzhaufen. | Pfaffenhofen. 1 Unenelih. | — | 
Der. | Gabriel Eelinger. | Reichenhall. | Salzarbeiter. | — |— 
Salern. | Johann fang. | Schon . 1 Zaglöhuen | — |— 
Herzog Wilyelm.| Andreas Näher. | Straubing: | Kammadber. : | 150] 
Leib = Snfanterie.| Job. Haustnecht | Zennesberg. | 'Treßwiz. | Schneider. | — |— 
Minucci Kuiraf. | Jofepb Schatner. | Berg. |  Xrosberg. | Baur. | — 1 
Herzog Pius. | Andreas Maitel. | Vlechtach. JGlastraͤger. | — I 
ZTaris Dragener.| Nofeph Steer. |: ‚Xobefelo. KR Vilshofen. | KXeerhänsle, | — Im 
Metzen. JJanaz Feßler. | Er. Nikola. | Deto, | — je 
Dakant Weiche. | Georg Bizthum Waldmuͤnchen. | Mezger. — 
Salern. | Ulrich Schweiger, | Dinzenbach. | Wiefenftig., | Maurer, I —-I- 
Churprinz. -| Klemens Dreber. | Bayeruchain. Wolfertshauſen. Krämer. | — l— 
Deto. | Michael Lechner. | Sumbadh. «| Deto. |  Zaglöbner.. I — I 


Auftrag 

an fämtfiche churflirſtl. Adminiſtrations⸗Be⸗ 
amte der aufgehobenen ftändifchen Kiöfter. 
(Die Bezahlung der fareinifchen Schulfonfurrenz 
für das. laufende Jabr besreffend.) ) ; 
Sämtliche churſuͤrſtliche Adminiftrationss 
Beamte der ehemalig ſtaͤnd iſchen Klöfter erhalt 
ten hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen an: 
her anzuzeigen, ob und wieviel von dem betref⸗ 
fenden Schulbeytrage ſuͤr heuriges Jahr an die 
jateiniſche Schulfonds /Kaſſe bezahlt worden 
fen oder/nicht ? Dann erſtern Falls, ob die Be⸗ 
zahlung noch von dem betreffenden Klofter ſelbſt, 

















oder nach desfelben Auflöfung von der hurfürftz 
lichen Adminiftration geleifter wurde, worüber 
die Original: Quittungen anzulegen fommen. 

Man erwartet die Befofgung diefes Aufs 
trags in der vorgefejten Zeitfrift um fo gewiffer, 
als nach Verfluß derfelben an die ſaͤumigen Ber 
Anite eigene Borhen auf ihre Koften abgeſendet 
werden würden. 

München den zıften Auguft 1803. 

CHurtürftliche General: Kandesdireftion, 
Erenherbuön Weichs, Präfident. 


And: Eiſenrieth, Sekretär, 








375 — 676 
Auftrag Betanntmachungen. | 

* för iche di if aLandgglcten Dir Organlſation des Aandgerichts zu Weilheim betr.) 

- * me — F gie Tann DR Large Weſthelm beſtehet Aünfrig 

Die Holbfung dei Gi th ung durch Die Huter tha⸗ Naus feinem eigenen erichtsbezirke mit Aus⸗ 

* fr er nd). N Weleme: des Unterambß;, welches mit dein Landge⸗ 

‚nen ſtaͤudiſcher Sihlier betreffend.) Ae randge⸗ 


+ Ym allen Mißverftä niſſen vorzubeugen 7" ph) aus Weffobru nu, Unterpeiffen 


wird der den churfuͤ Banbgerichten im berg und dem ganzen bftlichen Theiledes . 


iera bs Peiifenbergs,smwelrher von dem Pandgerichte 
Tlung 206 Eigen! Om Auch. Die Uneheng. Lrotkig uh? Maueneeberg aigefoleenm, 
frändricher Klöfter gemachte Auftrag. dahin ersn" : c) aus dem Gerichte Murnau, mit Aus⸗ 
läutert, daß zwar-allerdings jene Unterrhanen „.hähme besjenigen Theile, weicher mir dem Land⸗ 
ohne Verzug und zwar iu befonders Dazır bes Herihte Schongau verbunden wirt. 
ſtimmten Tagen yorgerufen ‚und vonder Wohl⸗ Der-Sig des Landgerichts iſt zu Weilheim. 
char, die-ihmen Dusch Die'pöcfke-Wersedhuing pie Wohnungen fir die Kordonsmannfchaft 
vom 27 ku Iumirs zugemennt iſt, umſtandlich — find zu Beilbeiih ab 5 Murnau bleibend herzus 
—— t ee müffen, er ſtellen. KZIE 
‚Ten diefelpen nicht aufgefordert werben, ſich für Uiebe das Rentamt zu Weilpelm, Benennu 
go und auf der Stelle über die Abldfung des nes Aktuars, und end —— des —* 
igenthums zu erklaͤren, wofern ſie es nicht eigen Landrichters zu Murnau, Uloys Baierha: 
ſelbſt wollen; ſoudern fie find — —— „Mer, wird beſondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 
me, diefe ihre Erfißeung' in möglichft kurzer "Zum Landrichter zu Weilheim haben Seine 
Zerfeft und — vor Verfluß eines hal⸗EChurfuͤrſtliche Durchlaucht vermbg höchfter Ent: 
ben Jahres abzugeben, weil nur jene, die ſich Mließung vom ıgten Auguſt dieſes Jahrs den bls⸗ 


binnen dieſes Termins zut Anngahme der ihnen derigen Sandrichter — ohenſchwangau⸗ Theo⸗ 


zugedachten- Wohfthat heebenläffe n, die Beylins bald Thoma, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet, 
ftigung genießen, den Abldfungs: Berrag in vier_ „ Der bisherige Landrichter zu Weilheim, Franz 


* TE Kaver von Lachemaier, wurde wegen feines ‚ 
—— ea —— Heben Alters im den Rubeftan erfene, und has 
die 


‚weil nah Berfluß eines haben Jahres Die erfle . f 
Scenngnermern if. > Kerken — 
: tenjtjahre gutächtlichen Bericht zu erftatten. 
Hebrigens bleibt es ben der bereits angeführten v a —* * ah 
r gen wurben die nämlichen Beftimmuns 

Berardnung,vermög derdie Etklarungen der Un⸗ ie bey dem Laudgerichte Friedberg (Regie⸗ 
texthanen jgdesinal und an jedem Tage, Amel: — 2öftes Stuck Seite a15 — 416) mit 
hem fie bey Amte exicheinen ; angenanunen, dem Anhange sk —— B zum Dienſte 
and in Die dazu beſtimmie Tabelle, eingetragen DIE >KMudgerichts. ein Gerichtsbiener wit ⸗jer 
Herden müffen. ce Anechten anzuſtellen lͤmmt. 

nen uu⸗ I. Münden deu aoſten Auguft 1803. 


Münden den a iften Auguſt 1963... TChur fuͤrſtliche General: Candesdirektion· 


Ahurfueſliche Gene tal ⸗ andeodirettioa — 
2 Benppech von Weicha peiſueneg ven von Weitpe, Paint: 3... 
| Ben Mäfnpiecher, Gelreräe, 





Altrık ‚tnkasi® 
Ahentletk. Bchetär, AT SERTTRR TR 
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ie denn atidn des Laubgerlchts vfaffenheſen betr.) 
Dar dondgericht Pfaffenhofen behält ſei⸗ 
"ne dermalige Graͤnze, und vereiniger mit ſich das 
Gericht Wolnzad. 
Der Sitz des Landgerichts iſt Pfaffeuhofen. 
Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft iſt 
zu Pfaffenyofen bleibend herzuftellen. 


. Ueber das Rentamt zu Pfaffenhofen, Benen⸗ 
nung der Aktuars, und die fernere Beſtimmung 
Des bisherigen Landrichters zu Pfaffenhofen, 
Liyent. Danzer, wird defondere hoͤchſte Ent; 
ſchließung folgen. 

Zum Lanbrichter zu Pfaffenhofen haben Seine 
Ghurfärftliche Durchlaucht vermdg höchfler Ente 
ſchließung vom ı7ten Auguft dieſes Jahre deu 

obaum Reingruber, berinaligen freyherr— 
fi) von Rechbergiſchen Konfulenten, gnaͤdigſt zu 
Ernennen gerubet. 

Der blsherige Gerichtöbeamte zu Wolnzach, 
Johann Nepomud Märtpl, wurde in den 
Rubeftand verfezt, und hat die General: Landes: 
Direktion über feine Penjon gutächrlichen Bericht 
zu erſtatten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

en, wie bey dem Kandgerichre Griedberg (Regie⸗ 
rungsblart 26ſtes Sräd, Seite 415 — 416) mie 
dem Anhange guädigit verfügt, daß zum Dienfte 
des. Landgerichts ein Serichrödiener mit vier 
Knechten anzuftellen fommt. 

Miinchen den zoften Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdirehtion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— 380 — 
(Die Organlſation des Landgerichts Mitterfels ketr.) 

Das Landgericht Mitterfels behält feine 
dermalige Gerichtögränge, mit Ausnahme der Ge: 
Biere Weibern uud Pofching, welche anit bem 
Kandgerichte Deggendorf vereiniget werden. 

Der Sit ded Landgerichts it Mitte rfels. 

Weber dad Nentamt zu Mitterfels, und Bes 
nen nung des Altuars wird beſondere hoͤchſte Eut⸗ 
ſchließung folgen. 

Die Wohnung fuͤr die dahin zu verlegende Kor⸗ 
denmanuſchaft ſoll zu St allwäng hergeſtellt 
werben. 


— 
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Zum Landrichter haben Keine Chmrfürftliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Enrichliegung vom 
a8ten Auguft dleſes Jahrs den bisherigen Yandges 


gichrfchreiber zu Mitterfels, Anton Merkl, 
gnaͤdigſt zu erneunen geruhet. 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 


gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 


rungsblatt s6ftes Stuͤck, Seite 4:35 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, Daß zu dem Dienfte 
des Laudgerichts ein Gerichtediener mir vier 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den zoften Anguſt 1803. 


£hurfürftliche Generals Landeodireftion, 
Sregherr von Weichs, Präfibent. 
Rainprechter, Sekretär, 


u 
” 
(Die Yeıennang der Aktuarien betreſſend.) 


Als Attuarten bey den Landgerichten.haben Ge. 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ents 
fhließung vom 18ten Auguſt diefes Jahrs folgende 
vor Hbchſtdero General: Landesdirektion geprilfre 
und begutachtere Judividnen gnädigft zu-ernennen 
geruher : 

1. Bey dem Landgerichte & 
S$ohann Äreyherrn von © 
Heugeröberg. 

2. Bey dem Landgerichte zu Pfaffenberg 
den Karl von Lucas von Donammöreh. 

3. Zep dem Landgerichte zu Cham ben 
Aloys von Haaſi von Hals. 

4. Ben dem Kandgerichte zu Abensberg dem 
Lizent. Bernhard Kellerer von München. 

5. Bey dem Landgerichte zu Erraubing den 
Fohann Nepomud von Sicherer vom 
München, 

6. Ben dem Pandgerichre zu Kellheim dem 
Wolfgang von Spizel von Ingolſtadt. 

7. Bey dem Pandgerihte zu Landsberg 
den Enver Wieninger von Tegernſee. 

8. Ber dem Landgerichte zu SGchongan den 
Anton Karl von München. 

Muͤnchen den 20ſten Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weid,s, Pröfibent. 
Rainprechter, Gelrerär, 


— — 


nberg ben 
nhub von 
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(Die DOrganifation der Rentaͤmter im Landgerichte Wild: 
biburg betreffend.) 


Das Landgericht Vilsbiburg erhält ziwey Rent: 
ämter, das eine zu Vilsbiburg, dad andere 
n Zeisbad. Geine Churfürftli e Durchlaucht 
Vehalten fich aber bevor diefelben nach Umſtaͤnden 
auch zu konſolidiren. 


Das Rentamt Bi (8biburg —*— die Di⸗ 
ſtritte der beyden Landgerichte Vilsbiburg und 
Beifenhaufen; und das Rentamt Teis bach 
begreift den ganzen DI ſtrikt des ehemaligen 
Landgericht? Teidbad mit Ausnahme ded Ge⸗ 
biers Adlkofen, welches dem Rentamte Landshut, 
und mit. Ausnahme von Pilftling , welches dem 
Rentamte Landau bengelegt worden Ift. 


Zum Nentbeamten von — haben Se. 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg h chſter Ent: 
ſchließung vom 13ten Auguſt dieſes Jahrs den bis⸗ 
herigen Beamten von Eggmuͤhl, Aloys Prun⸗ 
ner, and zum Reutbeamten von Teisbach den bis: 
berigen dortigen Landgerichtſchreiber, Joſeph 
Bilino, zu ernennen gnädigft geruhet. 


Im übrigen wurden für beyde Rentämter bie 
nämlichen Beftimmungen , wie bey dem Rentamte 
Friedberg ( Regierungsblart 28ſtes Stuͤck, Seite 
464— 465 ) naͤdigſt verfüar. 

Minderden ırten Auguſt 1803. : 

Ihurfürftliche General: Landeodirektion. 
Freyhert von Weiche, Präfivent. 
von Schwaiger, Sekretär. 


—8 — 


(Die Organlfation des Mentamte zu Ehönberg betr.) 


Dad Reutamt Schoͤn ber g begreift ganz den 
ehemaligen Diftrifr des Landgerichts Derns 
fiein, famt den in bemfelben liegenden 
Parzellen dis anfzulofenden Landgerichts Dies 
fenfein mit Einſchluß des Schlofies Die: 
fenftein; ber 
Stabt Grafenau beilimmt. 


Zum Renrbeamten haben Seine Churfirftliche 
Durchlaucht vermda hoͤchſter Eutſchließung vom 
13ten Auguſt dieſes Jahrs den biöherigen Lands 
richter von Cham, Joſeph von Geißler, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regierung: 


Eis des Rentbeamtens wird in die 
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But agfted Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt 

t. 

* Münden den ızten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


Freyhert von Weichs, Präfibent. 
von Schwaiger, Selretär, 


u 
(Die Drganifation des Rentamts Abensberg betr.) 


Der ganze Diſtrikt, welcher dem Landgerichte _ 
Abensberg eingewiefen worden ift, erhält nur ein 
Rentamt, und der Sig ded Reutbeamtens foll vor 
der — in Neuſtadt verbleiben, ſo ferne nicht die 
Lokalitaͤt des Amtskaſtens ſeine Verſetzung nach 
Abensberg erheiſcht. 


Zum Rentbeamten von Abensberg in Neuſtadt 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermbg 
oͤdchſter Entſchließung vom 13ten Auguſt dieſes 
Jahrs den — Landrichter von Neuſtadt 
de, Michael Nißl, zu ernennen guädigft 
geruber. 


Vom Tage der Frtradition hdren alle feine, und 


“der ‚bieherigen Landrichter von Abensberg und 


Mainburg ehemalige Uerarial: Befoldungen und 
Emolumente auf, und was diefelben anderwärts 
von Privarperfonen und Gemeinden, oder aus ans 
bern Kaflen, zum Benipiele aus der Landſchafts⸗ 
Kaffe, over aus den Kirchen : Kaffen bezogen has 
ben, jamr allen Zaren uud Eportein (die Reifes 
Deputaten allein ausgenommen ) ift dem Nerario 
getreulich zu verrechnen. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Reutamte Friedberg ( Megies 
rungsblatt 28ſtes Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. 

Münden den 17ten Auguft 1803. 
Cburfürft'iche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schwaiger, Sebretaͤr. 


— 8 — 


(Die Draanifation ber Rentaͤmter im Landgerichte Lan⸗ 
bau betrefiend.) N 


Das Landgericht Landau enthält zwey Rent: 
zn Landan, bad’ andere 


ämter, bad eine 


Dingolfing. 8 
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Das RntAmt Lanbdan begreift den ganzen 
Diftritt des ehemaligen Landgerichts Landau, mit 
Ausſchluß des je nigen Theils, weldyer mit dem Lands 
gerichte Straubing vereiniget worden iſt; ferners 
den füdlihen Theil des ehemaligen Lands 
gerichts Leonsberg, welcher um das Schloß 
dafelbft entlegen ift; den Markt Pilftling, 
und die bey demfelben entle;enen chemald Teis⸗ 
bachlſchen Ortſchaften, wieaud) die von dem 
Landgerichte Natternberg abzutrennenden Dörfer, 
Goffelding, Wallersdorf und Hauners 


orf. 

Das Rentamt Dingolfing begreift ben Dis 
ſtrikt des ehemaligen Landgerichts Dingolfing, mit 
Ausſchluß des au dad Rentamt Pfarfenberg abzu⸗ 
tretenden Niterach = Thales, und des an das Rents 
amt Eggenfelden abzutretenden Gebietes Kollbach, 
webft dem ganzen Diftrikte des ehemaligen 
Randgerihts Reiipad. ’ 

Zum Rentbeamten von Landau haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht vermbg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13ten Auguſt dieſes Jahre den biös 
herigen dortigen Landrichter, Johann Jakob 
von Hirſchberg, auäbiaft zu ernennen gerubet. 

Ueber die Rentbeamtensitelle zu Dingolfing wird 
befondere hoͤchſte Entfchließung folgen. 

Die Befoldung eines jedem beitehet in ei- 
ner beitimmten Geldfumme von 900 fl. und in eis 
ner Zulage von ı per Eent. der Bruto-Einnahmen 
aller, wie immer Namen habenden Kameral: Lands 
fteuer, und Kloftergäter: Gefälle, mir Ausnahme 
ber Kirchen = Gefälle, dann in freyer Wohnung 
und 36 Klaftern halb harten und halb weichen 
Holzes. 

Dom Tage der Ertradirion hören alle ehemali- 
ge Aerarial:Befoldungen und Emolumente der bis: 
herigen Landrichter von Schwarzach , Landan und 
Dingolfing auf, und was diefelben anderwärts von 
Sprivarperjonen und Gemeinden, oder aus andern 
Kaffen, zum Beyfpiele aus der Kandichafts: Kaffe, 
oder aus den Kirchen⸗Kaſſen bezogen haben, famt 
allen Taren and Sporteln (die Reife - Deputaten 
allein ausgenommen ) iſt dem Aerario getreulich zu 
verrechnen. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Mentamte Friedberg (Regie: 
rungd-blatt 28ſtes Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digit verfilgt. den Trten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche Generals Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
u — 
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(Die Drganifation des Rentamts zu Cham betreffend.) 


Das Rentamt Ch am begreift ganz den Diftrift 
deſſelben Landgerichts mit Einfchluß des Landges 
richts Furth. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermbg Höchfter Eutſchließgung vom 
ı3ten Auguſt dieſes Jahrs dem bisherigen Bräus 
Umgelds = und Yufichlagd > Beamten, Kle: 
rg Peithhauſer, gnaͤdigſt zu ernennen ges 
rubet. 


Seine Befolbung befteher in einer beftimmten 
Geldfumme von 900 fl. und in einer Zulage von 
ı per Gent, der Bro : Einnahmen aller , wie im⸗ 
mer Namen habenden Kameral : Landfteuer,, unb 
Kloſterguͤter⸗ Gefaͤlle, auch mir Einſchluß der Braͤu⸗ 
ae fobald und folauge dad Briuhaus ver: 

ifret jeyn wird, außerdem aber ohne Einrechnung 
ber Bräuverlagögelder in die Bruto⸗ Einnahmen, 
fo wie auch mit Ausnahme der Kirchengefälle ; 
bann in einer freyen Wohnung und 36 Klaftern 
halb harten, halb weichen Kolzes. 


Ueber die fernere Dre bes bisherigen 
Landgerichtſchreibers, Johanu Theodor von 
Koͤpelle, wird befondere hoͤchſte Eutſchließuug 
folgen, indeſſen hat die Geueral⸗Landesdirektion 
für denfelben eine proviforifche Peufion zu be: 
gutachten. 

Im übrigen wurden auch für diefes Rentamt 
bie nämlichen Beſtimmungen, wie bey dem Rent: 
amte Friedberg (Regierungsblatt zgfles Stuͤck, 
Seite 464 — 465 ) gnaͤdigſt verfügt. 

München den ıgten Auguſt 1803. 

Churfürftlihe Generals Landeodireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sefretär, 


— — 


(Die Organiſation bes Rentamts zu Rhain betr.) 


Das Rentamt Rh aim begreift:ganz die Grä 
des dortigen Ganbgerichts. greift ganz die Gränze 


Zum Rentbeamten zu Rhahn haben Se. Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchliefs 


fung vom ı3ten Auguft dieſes Jahrs den bisherigen 
Gerichr6 » und Kaftenamts = Gegenfchreiber von 
Sn rg Berbinand Fehlin, zuermennen 
gmadigft gernhet, 
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Vom Lage der Ertrabition Hörem alle ſeiue bis⸗ 
Berigen Aerarial- Brefoldungen nnd Emolumeute 
auf, und alles was ſowohl derſe!be zu Jugolſtadt, 
als auch ein jeweiliger Landgerichtſchreiber zu Rhain 
anderwaͤrts von Privatperſouen und Gemeinden, 
pder aus andern Kaſſen, zum Beyſpiele aus der 
Laudſchafts-Kaffe, oder aus den Kerchen-Kaſſen 
bezogen bar, ſamt allen Taren und Sporteln (bie 
Reifevepuraten allein ausgenommen ) iſt dem Ae— 
rario· getreulich zu verreihneu. 


Der bisherige Landgseichtfchreiber zu Rhaln, 
Scehaftian Gradl, wurde in die Ruhe verfezt, 
und hat die General : Landesdirefrion feine Peuſion 
zu. begutachten. * 


Im uͤbrigen wurden bie naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie: 
rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfuͤgt. 

Muͤnchen den zoften Auguſt 1803.. 


ı Churfürftlihe Generals Randesdireftion.. 
Freyherr von Weichs, Prafivent. 


von Schwaiger, Sekretär. 
— 83⸗— 


Die Organiſation des Reutamts Kellheim betreffend.) 


Das Rentamt Kollheim begreift den naͤm— 
lichen Diſtrikt, welcher für Das dortige Laudgericht 
bereitd angewiefen ift. 


Zum Renrbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg höchiter Entſchließung vom 
13ten Auguſt biefes Jahrs den bisherigen Laudge⸗ 
richts⸗ und Kaſtenamts- Gegenſchreiber, Wolf: 
gang Schwarzer, gnaͤdigſt zu ernennen ges 
zuher.. 


Dem Kaſtenvogtgerichts- Beamten, Fofeph 
Karl von Limbrunn, wurde fein ſchon in 
Jahre 1799, unterthänigit geftelltes Gefuh um 
Ruheverjegung unter Bezeuaung der hoͤchſten Zus 

iedenheit: nıir feinen. langjährig und rühmlich ges- 
eiiteren Dienften, aber auch mit. Borbebalt. ders 
felben in einzelnen Vorfaͤllen, hiemit qnaͤdigſt ges. 
währe, nnd hat die General’: Landesdirektion ſei⸗ 
ne Penflon zu: begutachten. 


Im uͤbrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem. Rentamte riedberg- ( Regies 
zungsblart. agftes Stuͤck, Seite.464 — 465), und. 
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ben übrigem brreits neuorganiſirten Rentämtern 
guaͤdigſt verfügt. . 
Mðuchen ven zarten Auguſt 1503. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdircftion, 
Zreyherr von Weiche, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär. 


— LO 


(Die Organifition des Rentamts zu Pfaffenberg betr.) 


Das Kentamt Pfaffenberg begreift ganz: 
den namlıwen Diftrift, welcher für das dortige 
Landgericht ausgewieſen worden ift. 


Zun Renrbeamten haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermög. höchfter Entichliefung vom 
ızten Auguſt diefes Jahrs den bisherigen Hoffas 
ſtenamts⸗Gegenſchreider von Mincyen, Johann. 
Michael Sheurl, gnaͤdigſt zu ernennen ger 
ruhet. 


Vom Tage der Ertradirion hören ſowohl feine 
als der bisherigen Beamren von Kirchberg, Ros 
tendurg uno Eckmuͤhl bicherige Nerarial: Befols 
dungen uud Gmolumente auf, und alles was 
dieſeiben anderwäÄrrs von Privarperfonen und Ger 
meinen, oder ans anderen Hafen , zum Beyfpiele 
aus der Yaudichafts: Kaffe, oder aus dem Nlirchens 
Kaſſen bezogen haben, ſamt allen Taren und 
Sporteln (die Reife: Depuraten allein ausgenoms 
men iſt dem Aerario geirenlich zu verrechnen. 

Ueber die fernere Beſtimmung ded Gerichte: 
fchreibers von Korenburg, Zovann Aloy& 
Rauth, wird bejondere höchfte Eutſchließung 
folgen. 


Im übrigen wurden die naͤmlichtn Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey Dem Rentamte Friedberg ( Reyies 
rung6blart agjtes Erüd, Site 464, — 465) guäs 
digſt verfüge. 

München den-:Kten Auguſt 1803.- 


Churfurſt iche General. Landesdireftion. 
Ereyherr von Weichs, Präjident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
4 


Om 


(Die Organifation des Rentamts zu Viechtach betr.) 


Das Rentamt Viecht ach begreift ganz dem: 
nämlichen Diſtrikt des dortigen Landgerichtes. 


Zum Nentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Enticpließung vom 
ten Augnſt dieſes Jahrs dem bisherigen Landges 
el defchrei er, Lizent. Schartl, guäbigft zu 
ernennen geruhet. 

Im Übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regies 
rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gitäs 

verfügt. 

München dem 1gten Auguſt 1803. 


Ehurfürftlihe Generals Kandeodireftion, 


Freyherr von Weich, Praͤſident. 
von Schwaiger , Selretär. 


— 80 — 


Die Auflöfung. der Kollegiatſtifte in ben rſtlichen 
—— ——— an 
Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht mit⸗ 
teld hoͤchſter en Yan zoften Zuly die 
—— Yuflöfung der Kollegiarſtifte im den chur⸗ 
Urftlichen alten obern Erbftaaten förmlich erflärt 
und den Vollzug derſelben zu dem naͤmtichen Zwe⸗ 
Een, wie jene der ſtaͤndiſchen Kloſter, dem chur⸗ 
eftlicherr Generals Landesdirelt ions⸗ Separate in 
aͤndiſchen Kloſterſachen Übertragen haben ; fo wird 
lches zur —— —— und Darnach⸗ 
achtung hiemir bekannt gemacht. 
Muͤnchen den sten Auguſt 1803. 


EHurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifemierh, Sekretaͤr. 


— — 


Die Ernennung der Polizeh⸗ und Stadt⸗Kommiſſa⸗ 
rien betrefferw.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom zyjten vorigen Monate 
folgende Polizey⸗ und Stadt s Komniiffarien gnäs 
digſt zu ernennen geruhet: als 


nach Ingolſtadt den re Klofterbe: 
amten zu Selfenfeld, Lizent. Gruber, 


nach Burghaufen den bisherigen Klofters 
richrer zu St. Nifola, Ligen, Rund, 


nah Straubing den bisherigen Kloiter: 
richter zu Priefering, Liztut. Billich; und ſo⸗ 





r — — — 


— 
hald dieſer in ſeinen neuen Wirkungskreis eintreten 
kanu, fo geht der Hofgerichtsrath von Wetzſtein 
welcher bisher die Poltzengeichäfte zu Straubing 
mie Zufriedenheit verſehen hat, in dad dortige Hof: 
gericht zuruͤck, wo_er feinen Dienft forrzufegen hat. 


Die Poltyey « und Stadt + Kommiſſarien find 
im Range und Uniform: den Land » Kommmiffärien 
gleich, 

München den rzten Auguſt 1803. 


Ehurfürftliche Generale Kandesdireftion, 
Ereyherr von Welche‘, Präfident, 


lſeits eingeführt higtelt zwiſ 
elſeits eingeführte Frevz a us » ſchen 


eure d den fürftlich N if 
m_un n r a 
Bann kesfen.) ! On 


Sehne Churfuͤrſtliche Durchlaucht in Baiern ıc. 
haben agf die von Herrn Färften von Naffau uf: 
fingen Hbchſidenſelben gemachten Anträge, befchlofs 
fen, gegen deffen Lande die Freyzuͤgigkelt des Vers 
mögen® beobachten zu laffen.. es 


Es if daher nithe nur allein in allen Fällen, 
wo ein Vermdgen durch Erbſchaft, Schantung,, 
Tauſch, Heirath, oder durch ven Ralf einer Mırd- 
wanderung in deſſelben gefamte Lande überziehen 
wird, basfelbe freyyiigig zu behandeln, fonbern es 
werden hiemit auch alle untergeordnete hurbaeri⸗ 
ſche Behdrden auf dem Wege der Öffentlichen Bes 
kanntmachung hiernach angewieſen. 


Nachdem aber der Herr Fuͤrſt von Naſſau⸗ Uſ⸗ 
fingen von diefer allgemeinen Maafregel die des 
Nachfteuer = Einhebungsrechtes a 5 te Stadt 
Wiesbaden ausgenommen haben; fo bewilligen 
Se. Ehurfärftlihe Durchlaucht, daß einsweil auch 
alle Städte, und Übrigen Stände, welche das Recht 
der Nachfteuer : Einhebung von dem auf ihren Be: 
zirfe im dad Ausland Überziehenden Wermögen hers 
gebracht haben, diefes in dem Falle eines Bermbz 

end» Ueberzuges in fürftlih Naffau s Ugingifche 
ande noch ferners geltend machen konnen. 

München den gten Auguft 1803. 


Churfürftliche Berieral: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekrerär, 


* 
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An das churfuͤrſtliche Landgericht Wohburg. 


(Die Unterſuchung und Be raflıng der Frebel bev den 
zweymaͤdig gemahten Wieſen zu Lauterbach betr.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ic. 


Wird dem Landgerichte Bo ‚auf den Bericht 
vom zoten diefes erwiedert, daß in dem Verfahs 
ren der Unterfuchung und Beflrafung der Frevel 
den zwe gemachten Wieſen zu Lauterba 
ordentlich zu Werk gegangen wurde ; was num die 
eingebrachten Strafgelder von 24 Neichöthaler bes 
trift, fo finder man deren Verwendung zweckmaͤßi⸗ 

er zu einen men = oder Bildungs = Ins 
Ki vom naͤmlichen Gerichtsbezirke und Drt: 
a ke 


Solche Frevel in Kultursſachen werden einleuch: 
tend nur aus Mangel der Erziehung und der ndthi: 
Kenneniffe hir Landwirthſchaftsweſen veran: 
bapı: man trozt Daher auf Vorurrheile , und Bar: 
barenen, — und die Regierung hat dagegen noch 
feine andere Mittel ald den Gefeen durch Zwang 
Kraft zu verfchaffen ; diefer Zwang wird künftig in 
dem Maaße binwegfallen, ald auch die Geifless 
kultur wirklich zunimmt, 


Diefer Epoche näher zu ruͤcken, will man nun 
binfünftig alle die Straffälle in Landeskulturs⸗ 
Begenftänden dem Erziehungsiwefen von demfelben 
Gerichtöbezirfe widmen, jedoch aber In der Zu: 
verficht, daß in den Schulen auch der Unterricht 
über die Elementar + Grundfäge der Landwirth⸗ 
ſchaft ausgedehnt werde, und durch die jährliche 
Preifevertbeilangen auch vorzüglich nuͤzliche Buͤ⸗ 
cher über bie Landwirthſchaft bey dem Landvolke 
im Umlaufe gebracht werden. 


Sämtliche Geridjtöftellen find daher angeivie: 
fen „ alte verlen Strafgelber in andeskulturfachen, 
die ſich nämlich neben dem Erfaße für die Befchäs 
digten, (welcher ganz allein ditje u) erge⸗ 
bein, dem Erz ehungsweſen von jedem Gerichte: 
bezirke vorzubehalten, und bey jedem Vorfalle dem 
General-Schuldirektorlum ſogleich Anzeige zur 
geeigneten Beſtimmung zu machen. 

München den ı7ten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftions 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Kreitmaler, Seftetär. 


| 992 
Befdrberungen, 


Vermog höchiter vom sten Auguſt 
diefed Jahrs haben Se Churfurſti. Durchlaucht den 
ehemaligen teinpfeisikhen Beneral: Landes⸗-Kom⸗ 
miffartatö-Rarh , Derroge, in Ruͤckſicht der In 
feinen EN. enger bewiefenenTreue, 

ichen Rechtskenntniſſe als Generalsfan: 
desdireltions⸗ Rath bey der ſtaatsrechtlichen Depu⸗ 
tation gnaͤdigſt anzuſtellen geruhet. 

nchen den ıgten Auguſt 1803. 
Churfuͤr ſt liche —R4 Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmdger, Sekretär. 
— Le Om 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Eurfchließuing vom roten Juny diefes Jahrs 
nach dem berihtlichen Gutachten Höchfidero Bene: 
ral⸗ Lanbesdireftion den Bergsund Salinen: Prak⸗ 
tifant , Jofeph Schweinberger, bey dem 
gewerbſchaftlichen Yin a zu Traunſtein mit 
einem jährlichen Gehalre von fünfhundere Gulden 
als Saiatmeiker guäbigk anzuftellen geruhet. 
Münden deu zoften Yuguft 1803. 

Pa ee sten Auguſt 
diefes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
ja Ruͤckſicht der fich täglich bäufenden, vorhande⸗ 
nen, und noch eintretenden Arbeiten, den J. U,C, 

aubenfchmied, dermaligen ee ya von 
traubing, und den Philof. Kand, Daurer, 
ber zu Reichenhall, bey Hbchſtdero Ges 
neral = Yandesdireftion ald Supernumerair - Rech: 
—— —— — 700Gulden Ge⸗ 
n anzuftellen geruhet. 
Sihıdhen den 2often duguft 1803. 


Pfarren + Perleihungen. 

Dermdg höchiter Entfchliefung vom rıten Au⸗ 
zur diefes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durch» 
aucht die im Laudgerichte Kling erledigte Pfarrey 
za Schnaidfee nad) dem berichrlihen Gutagbren 

bchſtdero General: Kandesdireftion dem Adam 

Ifenhofer, Pfarrer in Eberried, und diefe 
dadurch frey gewordene Pfarsey, dem ſchon am 
z4ten Yuquft 1800, und in mehreren nachfolgen: 
— Weiſungen auf eine beſſere Pfruͤnde 

ſteten ſehr wohl verdienten Benefiziaten zu 
Siegenburg, Jakob Ainwang, guädigft zu 
verleihen geruhet. 

Munchen ven 18ten Yuguft 1803. 
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A Nesierungsblatt. 





AXXV, Stuck. Münden, Mittwoch den 31. Auguſt 1803. 





oͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
(Die Militär = Penfionen betreffend. ) 


Marimilian Joſeph, 
Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der obere 
Pfalz, Franken und Berg ıc, ıc. des heiligen roͤ⸗ 

miſchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 
und Ehurfürft, 


Da das bisherige Regulativ der Militier 
Denfionen vom Jahre 1750 in einem folchen 
Grade außer allem Verhaͤltuiſſe mit den ſeitdem 

fehr geftiegenen Preifen der Lebensmittel fies 

t, daß vom demfelben ſchon laͤngſt in mehrer 
zen Fällen abgewichen werden mußte, mithin, 
ſowohl in Hinfiht auf beftummte Ordnung, alg 
auf das Bedürfniß der Individuen, für deffen 
Verbeſſerung eben diefelben Gründe obwalten, 
welche Uns bewogen haben, unter dem 14ten 
vorigen Monais ein verbeffertes Regulativ für 
die Civil s Penfionen einzuführen : fo haben 
Mir nicht gefäumt, gebachten Gegenftand der 
Militär s Penfionen in den von Uns angeords 
neten Militärs Finanz : Sigungen einer genauen 
und forgfältigen Prüfung unterwerfen, und ins 
daruͤber ausführlichen Borrrag erftatten zu lafı 
fen. — In Gemäßheit viefes Vortrages, und 
nach reifer Erwaͤguug der Motiven, worauf 
derfelbe beruhet, befchlichen Wir : 


—2 A. — 
Ruͤdſchtlich dee männlichen Militdw 
Peufionen: UN Kb Lur 


\ 


rtens) als eine Mittel: Morme feßen Bir 
vom ıften Auguft Diefes Jahres anfangend, feft: 


Fuͤr den Oberften eine monatliche Penfion von 
83fl. 20 ft, 

Für den Oberfilieutenant von 58 fl. zo fr. 

Für den Major von 45 fl. so fr. 

Für den Kapttain von 37 fl. 30 fr. 

Für den Staabs ; Kapitain von 33 fl. ao fr; 
. Für den Oberlieutenant von 24 fl. und 

Fuͤr den Unterkientenant von 20 fl, 50 fr, 


In diefe Mittels Norme rücken fämtliche 
bermalen ſchon penfionirte Offiziere nach ihren 
verfchiedenen Dienftesftuffen ein; diejenigen als 
fein ausgenommen, denen die unten vorfommen: 
ben Grundfäge in Abficht der Penfions ; Fähigs 
Beit im Wege ſtehen, oder welche wirklich fhon 
mehr, als diefe Mittel: Morme beziehen, und 
—— Wir Uns die naͤhere Entſcheidung vor⸗ 

ehalten. 


atens) Als Normal: Penflon fegen Wir 
für die Zukunft feft, monaslich 


für den Oberften 100 fl., für den Oberſtlieu⸗ 
tenant 66 fl. 40 kr., fuͤr ben Major sgfl, 20 fr, 
für den Kapitain 41 fl. 40 kr., für den Staabs 
Kapitain 37 fl. 30 kr., für den Oberlientenang 
26 fl. und für den Unterfientenant 22 fl, 


In diefe Normal: Penfion treten, jedoch 
mir Rücficht auf die unten feftgeftellten Grunds 
füge „.alle diejenigen ein, welche nach den ıften 
des künftigen Monats anfangend, — in de Pen⸗ 
fonsfand werben gefejt werden, — ⸗· 
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ztene) Vom Feldwebel abwärts beftimmen 
Wir dasKeal Invaliden⸗Traktament monatlich 

für den Feldwebel, Fourler, ıften Wacht⸗ 
meifter, Oberfeuerwerfer, Wagenmeiſter, Ober: 
fehmied und Waagmeifter auf zo fl., für bem 
Sergeanten, Untecfeuerwerfer, aten Wacht: 
meifter, Profos, Regiments⸗ Tambour, Kar 
fern: Hausmeifter, Oberknecht und Magapinss 
Auffeber auf 7 fl, zo fr., für Korporaͤls auf 7 fl., 
für Gefreyte, Duvriers, Fuhrknechte, Krans 
kenwärtm, Stuckknechte, dann Gemeine: von 
— Kavallerie und Artillerie auf 
5 

atens) Die fünftige Penflon diefer Indivi⸗ 
due fegen Wir ſeſt, monatlich 

für den Feldwebel, Fourier, ıften Wachtmei⸗ 

fter, Oberfeuerwerker, Wagenmeifter, Ober 
ſchmied, Waagmeifter auf 7 fl. zokr., fuͤr den 
GSergeanten, Unterfeuerwerker, Profos, Regis 
ments s Tambour, Kafernen : Hausmeifter, 
Oberknecht, Magazins; Auffeher auf 5 fl., für 
Korporäls auf 4 fl 30 fr., für Gefteyte, 
Duvriers, Zuhrfnechte, Krankenwärter, Stuͤck⸗ 
rechte, bann Gemeine von der Infanterie, Ka: 
vallerie und Artillerie auf 2 fl. 30 fr. 


stens) Der Eintritt in die Irtormal: Pen- 
fion ift an eine geroiffe Anzahl Dienftjahre niche 
gebunden y und follte auch ein Subjeft 50 Jahre 
ununterbrochen zuruͤckgelegt haben, fo erwirbt 
es ſich dadurch noch feinen Anfpruch auf diefe 
Normal: Penfion , wenn e6 übrigens noch forts 
zu dienen tm Stanbe ift. 


SGteno) Auch die wirklich abfolute Untaug⸗ 
lichkeit zum ferneren Dienfte begründet noch feis 
nen Anſpruch aufdie Normal Penfion ; fondern 
die Untauglichfeit muß im wirflichen Staats: 
dienſte ohne eigenes Verſchulden erlanger feyn, 
der es muͤſſen vieljährige vorwurfsfrey geleis 
flete Dienfte vorausgehen., Die abfolute Uns 


tauglichkeit muß übrigens nach vorheriger Uns 
werfuchung ducch legale Zeugniffe unparthenis 
ſcher Experten dargethan werben, Derjenige, 
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weicher buch Ausstellung eines unrichtigen 
Zeugniffes, zu einer nicht geeigneten Penfionss. 
Verleihung beytraͤgt, foll gehalten ſeyn, dem 
Aerarium den hierdurch verurfachten Schaden 
zu erfeßen; oder, wenn er dazu nicht vermoͤg⸗ 
lich wäre, einer andern angemeffenen Strafe 

ch unterliegen. 


tens) In Vergehüngsfällen, welche ent: 
weder die Entlaffung oder Kaffation nach fi 
ziehen, beſtimmt die richterliche Erkenntniß, 
ob eine Penfion, oder feine zu ertheilen fey. — 
In andern Fällen, wo Jemand wegen Mangel 
der zum Dienfte erforderlichen Eigenfchaften, 
wegen uͤbler dem Dienfte nachtheiligen Auffuͤh⸗ 
rung, oder wegen fonjtiger Unbrauchbarfeit, die 
aber förmlich hergeftellt feyn muß, nicht mehr 
im Dienfte beybehalten werden kann, obgleich 
bey ihm die völltge phyſiſche Untauglichfeit noch 
nicht vorhanden ift, ſoll derfelbe nicht mehr als 
zwey Drittel, oder auch nah Beſchaffenheit 
4 Umftände, nur die Hälfte bee Penfion er: 

alten. 


tens) Die Normal: Penfionen find lebigs 


lich der Charge anflebig, welche ber Penfios 


nirte bey der Dienftaftivirde wirklich befleider, 
nicht aber derjenigen, sworauf er bloß als Titu⸗ 
lar das Patent erhalten bat: fo erhält eim 
zum Dienfte unfähig gewordener Kapitain nut 
die Kapitains s Penjion, wenn ihın auch anderer 
Verhältniffe wegen das Major s ober Dberft; 
lieutenantss Patent aus befonderer Gnade ers 
theilt worden feyn follte, 

gtens) Mon den feftgefesten Normal: Pens 
fions: Beftimmungen werden Wir in feinem 
Falle abweichen, wenn nicht ganz außerordents 
liche Umſtaͤnde eintreten, die eine Ausrahme 
durchaus noͤthig machen : 3. DB. im wirklichen 
Dienfte ohne eigenes Verſchulden erfolgte Er⸗ 
blindung ; — gaͤnzliche Verſtuͤmmlung vor dem 
Feinde, und überhaupt folche Zufälle, die den 
Penfionirten außer Stand feßen, fich ſelbſt zu 
helfen, fondern fremden Beyſtand ihm unent⸗ 
behrlich machen, . T 
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vergleichen Fällen werden Wir, bis 
duch ein ZU Diefem Ende eingerichteres Inva⸗ 
liden⸗Inſitut für die Unterbringung folcher 
Henfionirten geforgt ift, auf einen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Penfions: Zufhuß Ruͤckſicht nehmen. 
zotens) Jede Penſion legt die Werhind: 
lichkeit auf, fie in Unfern Staaten zu verzeh⸗ 
ven, und wird eingezogen, wenn diefe Verbind⸗ 
lichkeit nicht erfüllee wird. Den penfionirten 
Individuen bleibt jedoch unbenommen, fich den 
Dre ihres Aufenthalts, wofern er nur in Un; 
fern Staaten liegt, nach eigenem Burbefinden 
ju wählen. 
2 uB 
NRücfichtlich der weiblichen Militär: 
Penfionen feßen Wir vom ıflen Auguft 
anfangend, folgende Mittelfnorme eines mo; 
natlichen Penfions s Bezuges feft: / 
ıtens) Für eine Feldjeugmeifiers soder Ge— 
nerallieutenants » Wittwe 50 fl., für die Witt: 
we eines Generalmajors 41 fl. 40 fr., eines 
Dberften 33 fl. 20 fr., eines Oberfiliutenants 
25fl., eines Majors zofl. sofr,,, eines Ka: 
pitains ıofl., eines Ober⸗ und Unterlieutenants 


8 fl. 20 fr. 
atens) Vom Feldmebel abwärts erhäft in 
dieſer Mittelnorme die Hartfchiers: Wittwe mo: 
natlich 3 fl., die Wittwe eines Feldmebels, Fou; 
wiers, sten Wachtmeifters, Oberfeuermerkers ıc, 
monatlich 2 fl. 30 fr., die Wittwe eines Ser— 
eanten,Linterfeuerwerferg,2ten Wachtmeiſters, 
— —— und Korporals 
2 fl., die Wittwe eines Gefreyten, Ouvriers, 
Krankenwärters und Gemeinen ı fl. 30 Fr, 
ztens) Mir Nücficht auf diefe nicht zu 
überfchreitende Mirtelnerme haben Wir Ins 
gnädigft bewogen gefunden zu beftimmen, daß 
Die Dermal fchon beftehenden weiblichen Mifirär; 
Penfioniften, nach Verhaͤltniß ihrer Umftände, 
eine Verbeſſerung ihrer Penfion erhalten follen, 


ztens) Als Pünftige Mormal + Wittwen⸗ 
Penfion fegen Wir monatlich feſt: 


— 





598 


Für eine Feldmar ſchalls⸗Wittwe 166fl. 40fr., 
für Die Witiwe eines Feldzeugmeifters oder Ges 
nerallientenants 100fl., eines Generalmajors 
83 fl. 20 fr., eines Oberften 50 fl., eines Oberſt⸗ 
lieutenants 33 fl. 20 fr., eines Majors ayfl. 
10 fr., eines Kapitains 12 fl. 30 fr., eines 
Dbers und Unterlieutenants 10 fl. 


5tens) Vom Feldwebel abwärts ift die fünf 
tige monatliche Normal: Penfion,für die Hark 
ſchiers Wittwe 3 fl, zo fr,, für die Witwe ei 
nes Feldwebels, Fouriers, ıten Wachrmeifters, 
Dberfeuerwerkers 1, 3 fl., eines Sergeanten, 
Unterfeuerwerfers, zten Wachtmeiſters, Regi⸗ 
ments s Tambouro, Profofen und Korporalg 
2fl. 30 fr., eines Gefreyten, Ouvriers, Kranz 
Penwarters, und Gemeinen 2 fl. 

/6tens) Diefe Normal: Penfion haben die 
Militär: Wittwen, welche Pünftig erft in dies 
fen Stand verfegt werden, unter der Bedingun 
zu beziehen, daß ihre Ehegatten volle 20 Dienft: 
jahre zurückgelegt, und durch den Gagen⸗ Ab; 
zug, welden Wir nachher beftimmen werden, 
zu dem allgemeinen AWBittwe ; Penfiong ; Fonde 
ihre Raten beygetragen haben. 

7tens) In das bisherige Regulativ wollen 
Wir ans beſonderer hoͤchſten Gnade nicht allein 
tie mirflich fchon, aber minder renfionirten 
Wirren aufnehmen laſſen, welche den Pens 
fionsverzicht bey ihrer Verheirarhung zwar augs 
gefteller haben, von denen aber erwieſen ift, 
daß fie fich in gaͤnzlicher Armuth befinden, und 
unvermögend find, fich etwas zu verdienen ; 
fondern auch dieſe Gnade auf alle reverfiere 
Witwen, mern fich auch dermaien noch nichts 
genießen, anedehnen, wofern fie obige Figens 
ſchaften wirklich‘ befißen, und folche mit legalen 
Zeugniffen bewriſen koͤnnen. 

Ltens) Uebrigens finden auch bey den Mir 
litär: Wittwen jene allgemeine Grund ſaͤtze ihre 
Anwendung, nach welchen ben einer neuen 
Verheirachung die Penfionen der Wittwen erfds 
ſchen, und ohne alle Ausnahme Die Denfisnen 
in Unfern Staaten verzehrt werden arüffen, 
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Unm zur Erleichterung ber Staats+ Kaffe 
einen Fond für obige Penfions s Vermehrung zu 
erhalten, haben Wir folgende Maaßregeln eins 
sreten zu laffen befchloffen : 

a) Die von fämtlihen Militärs Indivts 
duen zu erlegenden Patents: und Beförderungss 
Zaren, fobann die Urlaubs : Taren, weiche von 
den Offizieren, die in das Anstand gehen, ent: 
zichtet werden muͤſſen, ferner die Abfchiede:und 
Entlaffungs : Taren, nach ihren bereits ber 
ſtimmten Abftuffungen, werden nicht mehr zu 
Unfern geheimen Tarationg: Amte gezogen , 
fondern fallen in die Kriegs s Kaffe, welche das 
gegen die Aufchaffung der Schreibinaterialien. 
für Unfere geheime Kriegskanzley, fo wie für 
die Kriegs s Yuftiz s und Kriegs: Defonomier 
Kanzleyen zu beftreiten hat. Der ſich heraus 
werfende Leberfchuß wird zu den Penfions: Vers 
Befferungen verwendet; und um dieſem Leber; 
ſchuße die gehörige Ergiebigkeit zu verfchaffen, 
ftellen Wir als Grundfaß feſt, daß in feinem 
Falle die angeordneten Taxen nachgelaffen wer: 
den follen. 


b) Sämtliche Befoldere bes Militärftandes 
yon dem Generale abwärts, mit Einſchluß der 
mäunlichen Penfioniften, und der beurlaubten 
Dffiziere und Gemeinen leiften von dem ıften des 
fünftigen Monats anfangend, von jedem Guls 
ben der Gage: Löhnung oder Penjion, welche 
fie bezichen,, einen Beytrag von Einem halben 


Kreuzer, der an ihrer Gebühr abgezogen, und / 


zum Behufe der Penfions : Vermehrung vers 
wendet wird. Den beurlaubten Gemeinen ift 
ber oben beftimmte Beytrag an ihrer Monturs⸗ 
gebühr abzuziehen. 

ce) Alle diejenigen Offiziere „ welche in Zus 
Funfe die Heirachs ; Erlaubniß erhalten, erle⸗ 
gen eine dreymonatliche Gage, welche bey jeder 
weitern Beförderung dergeftaft zu ergänzen ift, 
dag z. DB. ein Lieutenant, der fich in Diefer 
Dienftesftuffe verheirathet, und alfo drey Lieus 
tenants⸗ Gagen erlegt hat, bey feiner Befoͤr⸗ 
derung zum Kapitain, die Differenz der drey 


E 
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Bieutenants  umd Kapitains » Bagen noch nachı 
teagen, und hiemit bey allen feinen nachherigen 
Bejörderungen fo lange in bem nämfichen Vers 
haͤltniße fortfahren muß, als er nicht in dem 
Wittwerſtand verfezt ift. 


Zur Herftellung billiger Gteichheit tragen 
die mir Penfionsverzicht wirklich verheiratheten 
Dffiziere eine Monars: Gage in 24 monatlichen 
Raten nah, und erhalten dadurch einen Aus 
fpru auf die Normal; Penfion für ihre nach⸗ 
gelaffenen Witwen, 


Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß von 
den fo eben erwähnten Gage⸗Beytraͤgen ber 
halbe Krenyer Abzug keineswegs zu entrichten iſt. 


. 14) Jeder ſchon in Penſion ftehende, welcher 

die Heirachs ; Erlaubniß nachſucht, erhält dies 
ſelbe nicht anders, als unter der Verbindlich 
feit, einen ganzen Jahrsbetrag feiner Penfion | 
zur Wittwen- Kaffe zu erlegen. > 


e) Wir haben fhon bey Unferm Regies 
rungsantritt erflärt, daß Wir ben Berfauf der 
Dffiziers : Charge nicht geftatten wollen, und 
erneuern diefe Ecflärung mit dem Zufaße, baß 
Wir feft auf derfelben zu beftehen gedeufen, 
Sollten Wir jedoch aus ganz befonderen Gruͤn⸗ 
den Uns bewogen finden, einem Offizier, der 
vor Unferm Regierungsantritte feine Charge ge: 
kauft hat, zu erlauben, diefelbe an einen ande: 
ten mit dem bereits eingeführten Vorbehalte zu 
verfaufen, daß diefer fie nicht weiter verfaufen 
koͤnne; fo hat ein folcher Offizier außer ben 
10 pro Eenten, die er an die Militärs Akademie 
entrichten muß, noch weitere 20 pro Eente an 
den Wittwenfond zu entrichten. 


Die Berkaufsfummen werden ſowohl wer 
gen der uum eingetretenen Gage: Vermehrung, 
als weil Wir den Kauf der Offiziers: Chargen 
zu erfeichtern, richtigen Staatsgrundfäßen nicht 
gemäß finden, folgendermaßen feftgefejt 


BR eine Unterlieutenantaftelle 2400 fl, 
ür eine Oberlieutenantsftelle 3600 fl, 
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Fär eine Stande: Kabitainoſtelle 4800 fl, 
Fuͤr eine wirfliche Kapitainsſtelle 9000 fl. 


f) Jede erledigt werdende Charge foll zwey 
Monate unbefezt bleiben, oder falls fie auch 
gleich wieder befegt wird, dennoch) die Gage der 
denden erften Monate nach ber Erledigung 
dem Wirtwenfonde zugewender werden; hinge⸗ 
gen wird die Verordnung vom 27ſten April 
1801 wegen der Gmonatlichen Gage: Kurenz für 
die Zukunft aufgehoben, 

g) Jeder Mann vom Feldwebel abmärts, 
der feinen Abſchied kaufe, hat fünf Gulden zu 
dem Wirtwenfond zu erlegen. 


h) Ueber die von jedem Individuum waͤh⸗ 
rend feiner Dienftzeit geleifteren Beyträge, fins 
det nach erfolgtem Ableben fein Anfpruch ftatt, 
welchen Namen diefer anch haben möge. Das 
gämliche gift von demjenigen, der aus dem Mis 
litaͤrſtande tritt. Auch wird feine Wittwe ber 
Penſion fähig geachtet, wenn ihre Mann nicht 
im Militaͤrſtande flirbt, ungeachtet er zuvor in 
demfelben feine Beyträge zu dem Wittwenfonde 
geleifter hat. 

: 4) Dadas neue Penſtons ſyſtem vermittelt 
obiger Beyträge gewiffermaßen auf das Privat: 
Eigenthum gegründer wird; fo foll eine eigene 
Adininiftration aufgeftellt und organiſiret wer: 
den, welche in den vorfommenden Fällen nicht 
nur zu unterfuchen hat, ob die ſchuldigen Bey: 
träge von dem Verlebten vollfommen gefeiftet 
worden find, indem .diefes eine ausfchließende 
Bedingung ift, ohne welche die neue NMormals 
Menfion nicht erhalten werden kann; fondern 
fie hat auch die Penfionsgefuche ſelbſt dem Res 
qufarive und angenommenen Grundſaͤtzen ges 
mäß zu begutachten ; welches Gutachten for 
dann in den Militär: Finanz Seßionm näher 

prüfen, und Uns zur weitern höchften Ent 
Föhekung vorzuſegen iſt. 


k) Alle uͤbrigen ruͤckſichtlich der zu ſtellen⸗ 


den Heiraths-Kautionen, und fonft in Betref | 
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der Verheirathungen bey dem Militär erlaffenen 
Verordnungen, ſollen auch in Zufunft genau 
und pühftlich beobachtet werden; und Wir has 
ben an fämtlich Fommanbdirende Behörden das 
Moͤthige hierüber bereits erlaffen. 


Zugleich haben Wir benfelben.eröfner, daß 
die feftgefejte reglementmäßige Zahl der Weiber 
in der Kaferne niemals überfehritten, noch über 
jene Zahl hinaus eine Heirarhs;: Erlaubnig ums 
ter eigener Haftung bes Kegiments: Kommanke 
banten für die dereinftige Penflon , ertheile wers 
den bürfe, 


1) Um die Verfertigung des näheren Ents 
wurfes zur Berforgung ſowohl der verwaiften 
Dffigiers: als der übrigen verwalten Soldatens 
Finder zu befördern, haben Wir ferner die Dit: 
litaͤr⸗ Behörden angeriefen, Verzeichniffe eins 
zufenden, worinn fpezifizirt wird, wie viele r 
und welche Individuen von dem ganzen Mili: 
tärftände verheirathet, und mit welcher Zahl 
Kinder fie verfehen find, 


Uebrigens gewärtigen Wir noch die Vor⸗ 
fage des befondern Regulativs über die Penfios 
nen für das. Perſonal des Kriegs: Yuftiz und 
Kriegs: Defonomie: Rathes, fo wie der übris 
& Militärverwaltungen , welche unter obigen 

eftimmungen nocd nicht, begriffen find, um 
dieſes Regulatlv ebenfalls gehörig prüfen, und‘ 
Unfere Höcte Entfchliepung darüber faffen ju 
koͤnnen. J om 

(München den 24ſten July 180%. ı 


Dar. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
v. Tribolet. 
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(Die Menage⸗ Zulage für den gemeinen Mann betr.) 
Maximilian Zofepb, 
‚Herzog in Ober⸗und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Berg ıc.ıc. bes heifigen roͤ⸗ 
mifchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 

und Ehurfürft, 
Ben der Unterſtuͤtung, die Wir für nöthig 
- gefunden haben , Unſerm gefamten Dffigierforps 
—* L6ten die ſes durch Vermehrung ber Gas 
und des Duartiergeldes angebeihen zu faffen, 
iſt zugleich Unferer Aufmerkſamkeit weder das 
Migverhäftniß, in welches der Sold des ger 
einen Diannes mit der Möglichkeit feiner Sub: 
ſtenz durch die fo hoch geftienenen Preife ſaͤmt⸗ 
licher Lebensbedürfiiffe verfezt worden ift, noch 
die daher entſtehende Nothwendigkeit entgans 
en, auch ihm ben diefem Mißverhäfmiffe eine 
Unterkigung zu gewähren, wodurch ihm feine 
ESırhäftenz einigermaßen erleichtert wird, Unter 
den von Uns in Erwägung gezogenen verfchies 
denen Mitteln einer ſolchen Unterftüßung hat 
Uns das zweckmaͤßigſte geichtenen, der Dienſt⸗ 
mannfchaft einen außerordentlichen Beytrag zu 
ihrer Menage zu beftimmen ; die Verwendung 
die ſes Beytrages aber, wofern fie nur zu befags 
sem Zwecke geichieht,, ganz dem eigenen Gurfins 
den der Manufchaft, nach Ort und Umftänden 
gu überlaffen. £ 
Wir Haben Uns demnach einen ausführs 
fihen Plan hierüber vorlegen laffen, und da 
ir denfelben Unſeren Abfichten völlig entſpre⸗ 
hend gefunden haben : fo wird zu deſſen Reali⸗ 
firung Folgendes verordnet : 
ımo. Die gefamte zum Dienſte vorhan: 
dene Mannfchaft wird vom Korporal abwärts 
in Menagen, jede von y Mann abgetheilt. 
ado. Eine jede Menage erhält einen monats 
lichen außerordentlichen Beytrag in der Haupts 
und Refidenzftadt München von vier, — in als 
len übrigen Garnifonen aber, von drey Gulden, 


atio. Obgleich die Kavallerie täglich 2 Fr. 
pr. Mann an Lähnung mehr, als die Infante⸗ 


— — —— 
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vie beziehet; fo iſt ſie dennoch, weil fie wegen . 
des ftärferen Dienftes, den fie zu leiften hat, und 
wegen der Wartung ihrer Pferde fich nichts, 
oder doch nur wenig Durch Arbeit verdienen 
fann, in die Menage: Zulage aufgenommen wor: 
den. — Dagegen bleibt die Artillerie zu Pferde 
und zu Zuß davon ausgefchloffen, indem diefelbe 
ohnehin ſchon im Solde vermehrt iſt, und be; 
fonders der Artillerift Durch Arbeit im Zeug: 
Haufe fich einen nicht unbedeutenden Mebenvers 
dienft verfchaft. 


zto. Als Hauptgrundfag bey diefer Mer 
nage: Zulage wird angenommen, daß Niemand, 
wer nicht unmittelbar feldft in die Menage legt, 
und feine Koft daben genießt, er mag ledig oder 
verheirathet feyn, eigene Menage führen, oder 
feine Koft in s oder außer der Kaferne auf an⸗ 
dere Art beziehen, an diefer Menage: Zufage, 
unter welchem Vorwande es immer fen, irgend 
einen Antheil nehmen koͤnne. — Die Beobach: 
tung diefes Grundſatzes haben Wir den kom— 
mandirenden Behörden auf das ftrenafte, und 
unter Androhung der nachdruͤcklichſten Ahn; 
dung gegen die Uebertreter einfchärfen laſſen. 


5to. Gedachter Menage + Beytrag nimmt 
mit den ıften des fünftigen Monats feinen Ans 
fang. Da fich derfelbe auf die dermaligen Preige 
verhaͤltniſſe der Lebensmittel gründet, fo haben 
Wir zugleich den Regimentern eröfnet, daß die: 
fer Beytrag nicht als ſtaͤndig zu betrachten, fon: 
dern nur bis auf weitere höchfte Verordnung, 
und in fo lange bemwilliget fen, als nicht die Bis 
tualienpreife in ein folches Verhaͤltniß zuruͤckge⸗ 
treten find, daß der Soldat mit feinem urſpuͤng⸗ 
lichen Menage: Grofchen wieder ausreichen koͤn⸗ 
ne. Münden den z4ften July 1803. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Cpurfücftt. Höchten Befehl, 
von Tribolet. 





1.3 
je Otganiſation ber Leitung des Schulweſens 
* end) tung 


. Maximilian Joſeph, 
Herjzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Berg ꝛtc. ac. des heiligen roͤ⸗ 

miſchen Reiche Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 

und Churfuͤrſt. 


In Erwaͤgung, daß nur unausgefeste Auf⸗ 
ſicht das Schulweſen auf jene Stuffe von Voll⸗ 
kommenheit erheben koͤnne, auf welcher das⸗ 
ſelbe ſtehen muß, wenn dadurch allgemeine 
jweckmaͤßige Volksbildung erreiche werden foll, 
und daß diefe Auffiche über jede eirizelne Schule 
im Sande, nicht von einer einzigen Stelle un. 
mittelbar geführer werden koͤnge; haben Wir 
nah dem unterthänigftew. Vorſchlage Unfers 
General; Schuls und Studien: Direftoriums 

nädigft befchloffen, daß dasfelbe die oberfle 
itung des Schulwefens 

a) durch Ober: Kommiffariate, — ⸗ 

b) Rofals Schul s Kommißionen, — und 

c) Inſpektorate, — ausüben ſolle. 

In Baiern beſtehen vier Ober⸗ Kommiſſa⸗ 
riate; naͤmlich Muͤnchen, — Straubing, — 
Landshut — und Burghauſen. 

Die Landgerichte, welche jedes derſelben 
enthält, find aus dem mirfolgenden Verzeich⸗ 
niſſe zu erfehen. 

Für die obere Pfalz, fo wie für das Herr 
zegthum Neuburg beftimmen Wir ein Obers 
Schul Konmifjariat, und den Sig deflelben für 
jenein Amberg, und für diefes in Neuburg. 

Lofal : Kommißionen müffen nach der ebens 
falls mitfominenden Vorfchrift in allen Städs 
ten und Märkten niedergefejt werden, 

Die Inſpektorats / Verzeichniffe von jedem 
Sandgerichre werden von Unſerem Generals 
Schul; und Studien⸗Direktorium an bie Ober⸗ 
Schul: Kommffariare verfendes werden. 


— 
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Die Inſtruktionen fie die Ober⸗ Schul 
Kommiffärs, für die Lokal: Schuls Kommifs 
fionen, und für die Juſpektoren; Die allge⸗ 


* meinen Brundfäge, nach welchen bey den 


Öffentlichen Erziehungs ⸗ und Lehranftalten zu 
MWerfe gegangen werben. fol, fo wie dieſe 
Unfre Verordnung, und das oberwähute Vers 
zeichniß der jedem Ober» Schul» Kommiffariate 
zugerheilten Landgerichte, hat Unfere General; 
Landesdireftion durch das Regierungsblatt oͤf⸗ 
fentlich befannt zu machen, und zu veranfalten, 
daß diefelben mittels befonderer Beylagen in 
zwey Blättern ganz abgedruckt werden, 


Ueber dieß verordnen Wir, daß dieſe In— 
ftruftionen, allgemeine Grundfüße, und fo 
weiters, in erforderlicher Anzahl in Unſerm 
teurfhen Schulbücher » Verlage ins befondere 
abgedruct, und durch Unſer Generals Schul 
und Studien: Direktorium an die Ober⸗Schul⸗ 
Kommiffariate, Landgerichte , Hofmarktsgerich⸗ 
te, Magiftrate und Schufs Aufpeftoven, vers 
theifee werden follen. 


Wir verfehen Uns endlich einer genauen Be: 
folgung diefer Unfrer guädigften Verordnung, 
und aller dadurch feftgefezten Verfügungen. 

München den zten Auguft 1803+ 
Mar. Joſ. Churfürft. 


Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Be fehl. 
von Krempelhuber. 


Ehurfürftfiches >> or Kommiffariat 


Land: und Kerrfhaftsgerichte. 
Au und Gieſing. 

Auerburg, 
Aybling. 
Mießbach. 

Friedberg und Mehring. 
Ingolſtadt, Gerolfing. 


#4 
ne 


Oetting * len Dunnan. 





an Bohburg. 
Sa 


Da 
rot — — Roten. 


Zegeunfer. 

Benedikibeuern. 

Pfaffenhofen. 

Wolnzach, - 
Landsberg. Nez . 

Weilheim. 5 

Dießen. 

Murnau. 

Schwaben. 

Waſſerburg . 
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olfrachshaufen. 
Starnberg. 
Schongau. 
Ranchentecheberg: 
Hohenſchwangau. 
Rhain. 
Iſmaning. 
Wertenfels. 
Roſenheim. 
Hohenaſchau. 
Wildenwarth. 


Ober⸗ Schul⸗Kommiſſariat Landshut. 


Cand⸗ und Serrſchaftogerichte. 
Erding, Dorfen und — 
Moosburg. 
kandau. 
Dingolfing nd Reiſpach \ 
Eggenfelden und ‚Mürfe) Than. 
Neumarkt. 

Kraiburg und Meermoſen. 
Kirchberg. 
Rottenburg. 


Reichenber · und Diürrkirchen, , 


Bibneg und Geifenhaufen- 
Teyſpach. 


Cand/ und Herrſchaftogerichte. 


Abensberg, 


“ Menftäbe. 


Mainburg. Du 
Cham. 
Furth und Meuliechen 


Deggendorf und Natternberg. 


Schwarzach, 


Zaitzkofen. 

Haydau und Pfaͤtter. 
Eggmuͤhl. 

Dietfurth. 

Riedenburg. 

Altmanſtein. 

Vilshofen. 

Hengersberg und —— 
Oſterhofen. * 
Koͤtzting. 

Regen. 

Zwiſel. 

Mitterfels. 

Straubing und Leonsberg. 
Sinching. 
Stadtamhof. 

Viechtach und Einden. 
Weiſenſtein. 


Burgheuſen, Neuenoetting, 
Maͤrki, Wald. 


ne Traunftrin und Peraurfch, 
WReichenhall. 
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" Ober ⸗Schut ⸗ Kommiffariat Straubing. 


Dber » Schul» Kommiffariat Burghaufen, 


Land : und Herrſchaftogerichte. 


RK... 


Teoßberg, 
Kling. 
NB, Die Ober » Schul: Kommiffariate Amber 
und Neuburg behalten ihre vorhin zugerheils 
ten Land» und Herrfchaftögerichte. 


Die Fufteuftion fir die Ober: Schul : Kommiffärs, 
‚ Zolals Schul: Kommißionen, Schul: Infpel: 
toren und die allgemeine Lehr = und Erziehungss 
Gomtiiee folgen in einer befondern Beylage 
dieſes Stuͤcks —* 633 bis 656. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtl. Land⸗ und Herrſchaftsge⸗ 


richte, wie auch an die Polizeybehoͤrden 
2 der Stä 


er Städte, 
(Den Verkauf der Gifte betreffend.) 


Obgleich die Verordnung vom gten Auguft 
1794 ganz genau beftimmt, durch wen, an wen 
und unter welcher Vorficht Gifte dürfen vers 
kauft werden, fo find doch bisher mehrere Vers 
giftungen vorgefommen, bie von der Nichts 
beobachtung derfelben zeugen. 

Die Wichtigkeit des Gegenftandes, und die 
häufigen Entgegenhandlungen machen einenähes 
re Polizeyauffiht , als die angeführte Verord⸗ 
nung vorfchreibt, noͤthig. 

Da es wahrfcheinfich if, daß die Verord; 
nung vom gten Auguft 1794, den nach dem 
zone 1794 aufgenommenen Apothefern, 

undärzten, Badern, Hebammen, Materia⸗ 
liften und Krämern, wo nicht ganz unbefannt, 
doch ihrem ganzen Jahalte nach nicht bekannt iſt, 
fo ift folche durch die Land s und Herrfchaftss 
erichte, wie duch bie Polizenbehörden ber 
Städte, den Apotheken, Wundaͤrzten, Bas 
dern, Hebammen, Materiafiften und Krämern 
in ihren Amtsbezirfen ohne Verzug zu publis 
ziren, und das darüber abgehaltene Protokoll 
von jedem unterfchreiben zu laſſen. 

Den in Zukunft anftehenden Individuen 
dieſer Klaſſen ift die angeführte Verordnung 
durch die vorbemerkten Behörden zu eröfnen, deu 


— 
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Anſtehende mache ſich in einer Hofmarkt, oder 
im einem unmittelbaren landgerichtiſchen Orte 
anfäßig; und die Führung feines Gewerbes 
kann ihm in fo lange nicht geftattet werden, bis er 
ſich nicht darüber durch eine Abfchrift des bey 
der Bekanntmachung abgehaltenen Protokolls 
fegitimirt. 


. Die Obrigfeiten haben es aber hiebey nicht 
bewenden zu lafien, foudern bey den des Gift: » 
verfaufs nicht Befugten, von Zeit zu Zeit nach: 
zufehen,ob fie fich nihr&ifteder Verordnung zu: 
wider beygelegt haben, und wegen der des Gifts 
verfaufs Berechtigten haben ſie Erkundigung ein⸗ 
zuziehen, ob fie die vorgefchriebene Vorſicht das 
bey beobachten. Gegen die Entgegenhandelnde 
ift nach der Verordnung zu verfahren, und bier 
jenigen, durch deren Nachlaͤßigkeit eine Vergif⸗ 
tung ſtatt gefunden hat, find dem peinlichen 
Prozeße zu unterwerfen. 

° München den roten, Auguft 1803. 

Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs ‚ Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 


·— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Polizeybehoͤrden, 
und Mauthaͤmter. 
(Den Eintritt der Tyroler nach Baiern betr.) 


Da durch die Bertel: Mandate nur jenen 
durchziehenden Tyrolern, welche mit ganzen 
Familien das Land durchſtreifen, keine ordent⸗ 
liche Beſtimmung nachweiſen koͤnnen, und den 
Landleuten durch Bettel und Beherbergung laͤ⸗ 





ſtig fallen, der Eintritt nach Baiern verbothen 


worden, fie mögen ſodann mit Gefundheits: oder 
Reifepäffen verfehen fenn oder nicht, diefe Ver: 
ordnung aber laut eingegangenen Amtsberich: 
ten mißverftanden worden zn ſeyn ſcheint; fo 
ift durch eine höchfte Entſchließung vom 7ten 
Auguft diefes Jahrs wiederholt befohlen wor; 


6ır 


den, daß in Gemaͤßheit der am 23ſten Dftober 
1801 fchon erlaffenen Verordnung , jenen Ty⸗ 
rolern, weiche fich durch obrigfeisliche Zeugniſſe 


ihres Leumuths von den herumpiehenden tyro⸗ 


liſchen Bettelleuten nnterfheiden können, bie 
“ Hieherlieferung, und Feilhaltung des Dbftes 
auf hiefigem Marftplage auf gar feine Art er 
fchwert, und. auch. andern Tyrolern, welche ſich 
wegen vorhandener Gefchäfte im Lande, oder 
fonft auf hinreichende Weiſe, als rechtliche Leu: 
te fegitimiren konnen, der Eintritt nach Baiern 
unbeſchweret gelaffen werden folfe, 


Die Polizenbehörden follen ſich nicht erlau: 
ben, gegen diefe fo beurlich erflärte landesherr⸗ 
liche Willensmeynung ‚ fogar bey Innlaͤndern 
Beſchraͤnkungen und Mobififationen zu firiren, 
und in Folge deſſen werden die von der Polizey⸗ 
Direktion in München im der Gtaatsjeitung 
Pro. 174 u. Nro. 195 eröfnerenPolizey: Erinnes 
tungen Nro, 504 und.513, welche dem Sinne 
der General: Landeedireftions : Weifung,vom 
13. Julius. 1803 und der Verordnung vom 28. 
Oktober 1801 ganz widerfprechen, hiemit auf: 
gehoben, und die Polizey : Direktion, fo mie die 


übrigen Polizeybehörden-angemwiefen , derglei⸗ 


chen ſtaats zweckwidrige Verfügungen ben Ber: 
meidung der. firengften Verantwortlichkeit in 
Zufunft zu unterlaffen. 

München den a2ften Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präjident. 

von Mayr, Sekretär. 





je] 


Auftrag 
an die hurfürftlichen Städte und Märkte, 
(Die noch ausftändigen Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berichte betreffend.) 

Unerachtet der bereits beftehenden Verord⸗ 
mung find mit Erftattung ber Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berichte, oder Einſendung der allenfallſigen Fehl⸗ 
amgeigen noch in ſtraͤflichem Ruͤckſtande, bie 





612 


Städte Aichach, Ingolſtadt, Rhain, Weitheim, 
Moosburg, Abensberg und Dietfurth. 
An eben diefem Saumſale nehmen Antheil 
die Maͤrkte Aindling, Dieſſen, Geimersheim, 
Geiſenfeld, Kuͤhebach, Mainburg, Schwaben, 
Frontenhauſen, Nandlſtadt, Pfeffenhauſen, 
Reyſpach, Teyſpach, Triftern, Wartenberg, 
Wurmans quick, Altmanſtein und Koͤſtlarn. 
Man will daher ſolche ihrer Nachlaͤßigkeit we⸗ 
gew dffentlich bemerken, und ſelben auftragen,da 
in fo fern fie dieſe Berichte oder Fehlanzeigen neb 
den betreffenden churfürftl. Targebühren nicht 
in Zeit 14 Tagen a dato hodierno gehotſamſt 
anher einfenden werden, man folche auf Koften 
des Bürgermeifters oder Amtskammerers mit: 
tele Erekution erholen laſſen würde, 
München den 22ften Auguft 1803. 
Churfürftlidde General: Landeodireftion, 
Srepherr von Welchs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— ————— — — 
Auftrag. 
(Die Braudaſſekurranz betreffend.) 
Saͤmtliche Obrigkeiten, welche nach der 

General: Verordnung de dato 17ten Septem⸗ 
ber 1799 und den gnädigften Ausfchreibungen 
de datis- ı jten November 1800, und ı5ten Mo⸗ 
vember 1802 ben denn Schluße jedes Aſſekuranz⸗ 
Jahres die gewöhnlichen Hnporhefen : Vetjeich⸗ 
niſſe und allenfallfigen Fehlanzeigen noch nicht 
eingeſchickt haben, werden hiemit ſo ernſtlich als 


wohlmeynend zum leztenmale ermahnet, ſolche 


an die Behoͤrde, das iſt, von Seite der Inkorpo⸗ 
rations Orte, an die vorgeſezte Landgerichte, 
von dieſen aber an hieuntſtehende Kommißion 
um ſo gewiſſer unverweilt einzubefoͤrdern, als 
man außer deſſen, um ſich nicht ſelbſt verantwort⸗ 
fich zu machen, die angedrohte Exekution ohne 
weiters würde eintreten laffen müffen. 
Minchen den 22ſten Auguft 1803. 
Churfürftliche Brandaffefurans Rommißion, 
Knebl, Kommiffär. 
— — — — 
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5 ‚Huftras 

an ſamtliche landgerichtifche weltliche Kirchen, 

0000 Abminiftrarkomem. = > <> 


Die einzuſendenden Defignationen über alle Mutter⸗ 
und Filial:Kirhen, Meiner und Schullehrer in den 
neuorganffirten Landgerichten betreffend.) 

Indem die neuen Organifationen bey dem churs 
fürftlichen Landgerichsen Balerns wirklich, und zwar 
‚in der Art beginnen, daß einige derfelben in ihren 
„bisherigen Beftandtheilen ganz aufgeldfet, und ihre 
“ehemaligen Gebiete und Diſtrikte in Die nächft herum 
liegendenGerichte vertheilt,bingegen andere aus fols 
hen avulfis ganz neu errichtet, einigen nur gewiffe 
-— Gebiete oderBezirfe abgeriffen,und den andern zuges 
theilt werden;als erhalten ſaͤmtliche auf obige Art ſich 
organifirendedandgerichrifche weltliche KH rhenadmis 
niftrationen zurBorbeugung aller auf das dießortige 

Nedynungd : Zuftififationsiwefen font hervorgehens 

den Unordnung, den gemaͤßeſten Auftrag, von Zeit 

der vollendeten Organifation relpective von Zeit 
der wirklich ben fo einem neu orgamifirten Landge⸗ 
zichte vollendeten Kirchen = Ertraditionswefen,, ins 

‚ner 30 Tagen eine Defignation Aber alle Diejenigen 

Mutter: oder Filialkirchen, Meiner und Schul 

lehrer anher geho ſt einzuſenden, die aus frem⸗ 

den Gerichtsbezirken an ſie heruͤber getreten ſind, 
mit der ſpezielen Bemerkung des ehemaligen Land: 

‚gerichtes, der Äbernommenen Zechſchreinbaarſchaf⸗ 

ten, und der Auöftände. 

München den ızten Auguft 1803. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Kath der 
Rirchen- und milden Stiftungen, 
+ oh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sefretär. 
ee re gg; — — 
u | 
R Bekanntmachungen. 
(Die Drganifation des Landgerichts Vilshofen beten) 
Das Landgericht Vilshofen begreift in ſich 
a) das biöherige Landgeriht Vilshofen, 
init Yusnahme der 
welche feiner Zeit an dad Landgericht Pa 
zutreten find, 
b) von dem Landgerichte Dfterhofen die 
Stadt md dad Gebiet Ofterhofen, 
ec) vondem Landgerichte Hengersberg das Ges 
siht Winzer und dad Gebier Zell. 


— 


ebiete Heining und —* 
u ads 


6i4 
Der Sit des Landgerichts ift zu Vilshofen, 


Die Wohnung fir die Korbondnia i 
zu Vilshofen bleiben —— ir 


Weber dad Rentamt zu Vilshofen, Die Wenen- 
ung des Aktuars, und fernere Beftimmung des 
bisherigen Landrichters zu Dfterhofen, Michael 
von Dormadier, wird befondere höchfte Ent; 
ſchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Vildhofen haben Seine 
Ehurfärftliche Durchlaucht vermdg höchfter Ents 
ſchließung vom zoften Auguſt diefes Jahrs den biss 
herigen Landgerichtfehreiber zu Hengersberg, Karl 
Schattenhofer, anädigt zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Landrichter zu Vilshofen, A loys 
Mathias Mayr, wurde in ven Rſtuheſtaud vers 
ſezt, und hat die General s Landesdireftion über 
feine Peufion Bericht zu erftatten, — 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem —— Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mır 
dem Anhange gnädigjt verfügt, daß zum Dienfte 
bed Landgerichts ein Gerichtsdiener mit vier 
Knechten auzufiellen koͤmmt. 

München ben 2 fen. Auguſt 1803. . 
. Churfürftlihe General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 
— om 


(Die Organiſation des Landgerichts Dachau Betr.) 
Das Landgericht Dachau begreift in ſich 


a) dad dermalige Landgericht Dachau, 
mit Ausnahme des Gebiets Neuhauſen, welches 
mit demẽLandgerichte Muͤnchen vereiniget wird, und 

b) das Gebiet Indersdorf vom 
—* ng H vom Landges 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Dachau. 

Die Wohnmgen für die Kordonsmannſchaft 
u Dachau und Odelzhaufen bleibend h 
zuftellen. ; 
nn —— und Benen⸗ 
nung uars wird beſondere hoͤchſte Ent⸗ 
chletung folgen 0.0. 
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Zum Landrichter zu Dach a u haben Se. Chur⸗ 
farſtuche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom zoften Auguſt diejes Jahrs den bie: 
berigen dortigen Lanbgerichtichreiber, Chriſt o ph 
Adam Heidolpb, gnaͤdigſt zu ernennen ges 
ruhet. * 


Der bisherige Landrichter zu Dachau, Theos 
dor von Lippert, wurde in der Eigenſchaft 
als Gerichts⸗ und Polizeybeamter in den Ruhe: 
ftand verſezt. « 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgericht Friedberg ( Regie⸗ 
rungsblatt 20ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichrödiener mit vier 
Knechten auzuftellen fümmt. 

"München den z7ften Auguft 1803. 

CHurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr vom Weich, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär, 
—— Fo 
(Die Drganifation des Landgerichts Deggendorf betr.) 
Das Landgerihte Deggendorf befteher 


a) aus den bisherigen Gerichten Deggenborf 
und Natternberg, mit Ausfchluß der Drte 
Goffolting, Wallersdorf und Hammersborf, wels 
che mit dem Landgerichte Landau vereiniget find, 


b) aus den Gebieten Poſching und Wei: 
beer n des Landgerichts Mitterfeld, 


c) aus den Landgerichten Hengersberg 
und Dfterhofen, mit Ausnahme derjenigen Theis 
le, welche dem Landgerichte Vilshofen einverleibt 
worden find. 


Der Si des Landgerichts ift zu Deggendorf, 

Die Wohnungen für die Kordonsmannfhaft 

d zu Deggendorf und Platling bleibend 

erzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Deggendorf, und 

2 Benennung des Aktuars wird * hochſte 
Entſchließung folgen. 

Als Landrichter zu Deggendorf haben Seine 

Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 

ſchliedung vom woften Auguſt dieſes Jahrs den 


dorti Landrichter, ⸗ 
a he a. nl 


Der biöherige Landrichter zu Hengeréberg, 
Freyherr von Schoͤnhub, wurde in den Rus 


beftand verfezt, und hat die Generals Landesdis _ 


reftion über feine Penfion Bericht zu erftarten. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt z6ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zu dem Dienfte 
ded Landgerichts ein Gerichtödiener mit vier 
Knechten anzuftellen fhınmt. 

Minen den z7ften Auguft 1803. y 

Churfhrftlihe Generals Landesdireftiom,- 


Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Rainprechter, Sekretär. 
nn — 
(Die DOrganifation des Landgerichts zu Tölz betr.) 
Das Landgericht Tdlz beftehet aus feinem 
bermaligen Gerichtöbezirfe, und dem Gerichte 
Benedifrbeuern. 
Der Sig des Landgerichts ift zu Tdlz. 
Die Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 


find zu Tblz und Benediktbeuern bleibend 
berzuftellen. 


Ueber dad Rentamt zu Tblz und Benennung 
8* Aktuars wird beſondere hoͤchſte Entſchlleßung 
olgen. 

Als Landrichter haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht vermög hoͤchſter Entfchliefung vom * 
Auguſt die ſes Jahrs den dermaligen dortigen Land⸗ 
richter, Martin Rheinl von Großhau— 
fen, gnaͤdigſt zu beftätigen geruhet. « 


Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtimmun⸗ | 


gen, wie bey bem Landgerichre Friedberg ( Regie« 

rungsblate 26ftes Stüd, Seite 415 * ) * 

dem Anbange gnaͤdigſt verfuͤgt, daß zum Dienfte 

des Landgerichts ein Gerichtediener mit zmwey 

Knechten anzuftellen fommt. 
München ven 27ften Auguft 1803. 


Churfürftliche Generals Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
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Dre Benenmmng ber Altuarien betreffend.) 
Bermdg hochſter Eutſchließung vom 23ſten Aus 
guft dieſes Jahrs haben Se. Ehurfürftlihe Durchs 
laucht folgende Subjefte, welche von Hoͤchſtdero 
General: Landeödireftion geprüft und in Borfchlag 
gebracht worden ſind, ald Aktuarien bey den Lands 
gerichren guädigft zu ernennen geruher : nämlich 
1. ben Ernft Gresbeck, bey dem Landgerichte 
Bilsgofen. 
2. franz Pofchinger, bey bem Landges 
sichte Mirterfels. 
3. Johann Beutelhaufer, bey dem 
Landgerichte Kling zu Obing. 
4. Georg Wallner, bey dem Landgerichte 
Pfaffenhofen. 
5. Joſeph Plazer, bey dem Landgerichte 
Landau. 


6. Sigmund Peperl, 
richte Weilheim und 

7. den Jakob Weinzierl, bey dem Landge: 
richte Deggendorf. 

München den z7ften Auguft 1803. 

Churfürftlide General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
u Rainprechter, Selretär. 


nn 


(Die Organifation des Rentamts vom Gerichte Kling in 
Dbing betreffend.) 

Beyde vereinigte Gerichte Kling und Trofperg 
erhalten nur einen Rentbeamten, deffen Sig in 
Obing ift, 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfirftliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entichliefung vom 
zoten Auguſt diefes Jahrs den bisherigen Land⸗ 
en von Kling, Johann Michael 

ez1, guädigft zu ernennen geraher. 


Im uͤbrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regie: 
eungöblart agſtes Städ, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
bigit verfuͤgt. — 

Muͤnchen den aaſten Auguſt 1803. 

Chur fuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretär. 
— 3⸗ — 


bey dem Landge⸗ 
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(Die Organiſation bed Mentamts zu Lanbeberg betr.y 


z. Dad Rentamt Landsberg begreift g anj 
bie Gränze des Landgerichtss Landsberg, wie fels 
bes unterm gren dieſes Monats bejtimmt wo.det iſt. 


2. Zum Rentbeamten haben Se. Churfürftliche 
Durchlaucht vermog hoͤchſter Entfchliefung vom 
ı9ten Auguft diefes Jahrs den bisherigen dortigen 
Kaſtner und Mauthuer, Franz von Obern— 
dorf, gnaͤdigſt zu ernennen geruͤhet. 


3. Das dortige Mauthamt bleibt bis auf weis 
tere Verordnung mit der Rentbeamtensjtelle vers 
einiget. 


4. Die Befoldung des Rentbeamtens beftehet im 
einer bejtinmmten Geldjumme von 900 fl. und in eis 
ner Zulage von ı per Gent. der Bruto: Einnahmen 
aller , wie immer Namen habenden Kameral- Land⸗ 
feuer, und Kloftergüter-Gefälle, mit Ausnahme 
ber Kirchen: und Mauthgefälle,dann in einer freyen 
Mohnung und 36 Klaftern halb harten, und halb 
weichen Holzes. 


5. Für das Schreiberperfonale, welches er fich 
feldft auszuwählen, aber auch dafür zu haften hat, 
bezieht derfelbe befonders den vierten Theil deſſen, 
was ihm nach dem obigen gren Punkte am Gelde 
jährlich betrift. 


6. Unter biefemSchreiberperfonale ift der Mauth⸗ 
ſchreiber nicht begriffen, fondern diefer bleibe im 
Kurfärftlicher Pflicht und Solde. 


7. Dom Tage der Ertrabition hoͤren alle feine , 
fo wie des Landrichters, des Landgerichtſchreibers und 
des Kaſtengegenſchreibers bisherige Aerarial : Bes 
feldungen und Emolumente auf, und alles mas, 
diefelben anderwärtd von Privatperfonen oder Ges 
meinden, oder aus anderen Kaſſen, zum Beyſpiele 
aus der Landihafts s Kaſſenoder aus den Kirchens 
Kaflen bezogen habeny-famt allen Taren und 
Sporteln edle Reife: Deputaten allein aufgenoms 
men) ift dem Aerario gerreulich zu verrechnen. Nur 
allein die alte Mauthbefoldung ad 250 fl. hat der. 
von Dberdorf in fo lange noch zu beziehen, als 
er die Maurhbeamtengjtelle zugleich verſehen wird. 


8. Der bisherige Landgerichtfchreiber, Franz 
Zaver von Gailer, hat ſeine weitere Beſtim⸗ 
mung zu erwarten, und der bisherige Kaſten- und 
Mauthamtss Gegenfchreiber, Fofepb Anton 
Koͤnigsberger, wurde in Rüdfich: feines ganz 
gebrecplichen Aterd, in den durch feine lange ges 


vviy — — 


tree Dienft verdienten Ruheſtand verfegt, wornach 
die General⸗Landesdirektion feine Penſion zu, bes 


gutachten hat. 


Im übrigen wurben in Betref des Wirkungs⸗ 
kreifes DES neuen Rentbeamtens, Beftellung des 
Amtsbothens, dann der Amtöwohnung ‚die nämlis 
chen Beftimmungen, wie bey dem Rentamte Friebs 
berg (Regierungsblatt 28ſtes Srüd, Seite 464 — 
465 ) gnädigft il 

Minchen den zeften Auguſt 1803. 


Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwgiger, Sekretaͤr. 


—f830 — 


(Die Organiſation des Rentamts Straubing betr.) 


Das Reutamt Straubing begreift ganz den 
naͤmlichen Diſtrikt, welcher dem dortigen Landge⸗ 
richte angewieſen worden ift, und diejenigen Ka⸗ 

_ flenamtds Unterthanen , welche außerhalb dieſes 
Diftritrs befindlich find, find jenen Rentämtern 
eimzuverleiben,, in deren Bezirke diefelben liegen. 


Zum Rentbermten in Etraubing haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg höchiter Ent: 
ſchließung vom 26ſten Auguft dieſes Jahre den bis: 
berigen Landkommiſſaͤr, Stettner, zu ernen⸗ 
wen gnaͤdigſt geruhet. 


Seine Beſoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldſumme von hoo fl. und in ein ı per Cent. 
son allen wie immer Namen habenden Kamerals 
Landſteuer, umd — mit Aus⸗ 
nahnie der Kircheugefaͤlle; dann in freyer Woh⸗ 
sah) und 36 Rlaftern halb harten, Hald weichen 

olges. 


Vom Tage der — alle Aerarial⸗ 
—— und Emolumente des Landrichters, 
dann des bisherigen Kaſtenbeamtens und des Land⸗ 
gerichtſchreibers auf,und alled,was diefelben anders 
wärts von Privatperfonen und Gemeinden , oder 
aus andern Kaffen, 3. B. aus der Pandfchaftss 
Kaffe, oder aus den Kirdyen » Haffen biöher bezos 
gen haben, famt allen Taxen und Sporteln (bie 
Reife » Deputaten allein ausgenommen ) ift dem 
Nevario getreulich zu verrechnen. 


Der bisherige Kaftenbeamte, Dominikus 
von Rogifter, danu ber bisherige Landgericht⸗ 


* 


ſchteiber, Haubenſchmid, wurden, und zwar 

erſterer auf fein eigenes unterthaͤnigſtes Bitten im 

ven Ruheſtand verſezt. 

- Zm übrigen wurden bie naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
en, wie bey dem Rentanate Friedberg (Regierungs⸗ 
* aßſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt 

verfügt. 

ünchen den often Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident 
von Schwaiger, Sefretär. 


— 238 — 


(Die Organiſation des Rentamts Vils hoſen betreffend.) 


Das Rentamt Vilshofen begreift ganz die 
nämliche Beftandtheile, welche dem dortigen Lands 
gerichte zugewiefen worden find. 


Der Sig des Rentamts bleibt vor der Hand in 


Dfterhofen. 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 


Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entichliefung vom - 


2oſten Auguft diefes Fahre den biöherigen Rand: 
richter von Ofterhofen, Johanu Michael von 
Dormaier, guädigft zu ernennen geruhet. 


Seine Befoldung beftehet in einer beftfimten 


Geldfumme von 900 fl. und in einer Zulage von 


x per Gent. ber Bruto » Einnahmen, aller wie ims 
mer Namen habenden Kamerak: Landfteuer, und 
Kloftergüter s Gefälle, mit Ausnahme der Kirchens 
und ber vildhofifchen Bräugefälle. Daum in einer 
freyen Wohnung, und 36 Klaftern halb harten und 
halb weichen Holzes. 

Im übrigen wurden auch für diefed Nentamt 
die nämlichen Beftimmungen , wie bey dem Rent: 
amte Friedberg (Regierungsblart 28ſtes Enid, 
Seite 464 — 465 ) gnaͤdigſt verfügt. 

Minden den Zoſten Auguft 1803. 

Chur ſuͤrſtliche Generals Landeodirefilon. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— *— 


(Die DOrganifatiom bes Nentamts zu Echongan betr.) 

Dad Rentamt Schongau begreift ganz den 
nämlichen Diſtrikt, welcher für das dortige Land⸗ 
gericht ausgewieſen iſt. 
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Zum Reutbeamten in Schongau haben Ge. 
Chnrfürftlihe Durchlaucht vermdg höchfter Ents 
ſchließung vom 20ſten Auguſt diejes. Jahrs den 


bisherigen. Landgerichtſchreiber von Landsberg... 


Franz Zaver von Barler, gmädigff zu er: 
nennen gerubet. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmun: 


gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie: 
rungsblatt agites Stüd, Seite 464 — 465 ) guds 
bigft verfügt. Muͤnchen den zoſten Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
0 


ie Ausübung der Advokatie des Lizent. Michael 
7 ter betreffend.) - - ° etz Michael Gib: 


„Bermdg hoͤchſter Entſchliegung vom ıgten Aus 
\ guft dieſes Jahrs haben Se: Churfuͤrſtliche Durchs 


ucht nad) dem Gutachten Hoͤchſtdero Hofgerichtd:- 


Direkroriums an die Stelle des verftorbenen Advo⸗ 
faten, Ranſonets, dem Lizent. Michael 
Gäsler, die Ausübung der Advokatie 
KHofgerichte zu Straubing gnaͤdigſt zu geftarten 
geruyet. Muuchen Den 22ften Auguſt 1803. 


De ee 6 — — 


Beförderungen. i 
Eeine Churfürftliche Durchlaucht haben ver: 


mitrelft höchiter Kabinetsordre vom 14ten dieſes 


Monazs Höchftvero DOberften, von Reibelod, 
zum Oberft : Fand» und Marfch: Kommiffär aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. j * 
Muͤnchen den aoften Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs,, Präfivent. 

bon Schwaiger, Sekretaͤr. 

Vermdg böchiter — — vom ten De: 
zember 1801 haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
auf das wiederholte Anfuchen Hoͤchſtdero biöberis 
gen Ehur = und oberrheinifchen Kreisdireftorials 
Gefandren , Freyherru von Weiler, zu 
Frankfurt am Mayır, und in Ruͤckſicht auf deſſen 
langjährige zn ‚ denfelben zu Höchftdero wirk⸗ 
lichen geheimen Kath zu ernennen, und Ihm das 
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Delret barüber ausfertigen zu Ia en mäbdigft geru⸗ 
het. München den zziten ben * of 
Ehurfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfidenr.' 
Eſenrieth, Sekretär, 
— 40 — 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 21ſten Au: 
guſt dieſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht den bisherigen Landrichter zu Heideck und 
Hilpoltſtein, Karl Grafen vou Reiſach, 
in Ruͤckſicht feiner Keuntniffe und Geſchaͤftskunde 
zum Direftor-ber erften Deputarion bey der Yans 
despireftion zu Neuburg zu ernennen gnädigft ges 
ruhet. ber 23ſten Auguſt 1803. 


churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermb 
hoͤchſter Eutſchließung vom 20ſten Auguſt —38 
Jahrs die erledigte Patronats- Pfarrey Des ehe: 
maligen Chorſtiftes zum heillgen Wolfgang zu 
Grüntegernbady dem von der General: Lau⸗ 
beöditeftion. begutachteten, und fuͤnfzehn Jahre 
in der Seelſorge arbeitenden dortigen Kanomkus, 
Andreas Walfer, dermalen Profeffor in Dors 
fen guädigft zu verleihen geruhet. 
Minen den 27ſten Auguft 1803. 
— — — — — — — — —— 
Bekanntmachung. 
(Die Kuh⸗- oder Schuzblattern-Impfung betreffend.) 


‚Den hurfürftlihen Land = umd gefrenten Ge: 
sichten werden vom dießſeitigen Erpeditionsamte 
Eremplarien von der in Drud gelegten beyliegenden 
Ueberſicht zur Befordekung den Kuhe- oder Schuz⸗ 
blattern⸗ Impfung uͤbermacht werden, welche un; 
ter die Pfarrer, Schullehrer und Gemeindsfuͤhrer 
abzugeben, und aud) den inforporirten-Drtfchafs 
ten zu diefem Zwecke mitzutheilen find. 

Muͤnchen den sten Augnft:1803. 


Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichd , Präfident, 
Kroiß, Sekretär, 
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| Bergleihende 
der natlırkchen Blattern, der geimpften Blättern, und der Kuh⸗ oder Schugblattern , in 
Bekannt gemacht auf Befehl des medizinifchen Aus ſchuſſes der Föniglichen 


Geſchichte. 
—— —— — — — — — 
Schon ſeit zwolf Jahrhunderten kannte man dieſe Krankheit als eine zerſtdrende 
Peft der menſchuchen Geſellſchaft, die In jedem Jahre eine unzählbare Menge 
Menfchen dahin rafte. 
— — — ——— — 
Allgemeine Eigenſchaften.“ Toͤdtlichkeit. 


Natuͤrliche - 
Sie find anftedend ; 


Blattern. | In_eingelnen Faͤlen gelinde, größten 
. Theils aber heftig, 


Bon ſechs Perſonen, die ſie bekommen 
ſtirbt Einer; 
wenigſtens die Haͤlfte der Menſchen be⸗ 





ſchmerzhaft, kommt fie x mithin ſtirbt an dieſer ein: 
edelhaft und zigen Kraukheit immer ber 
— lebensgefaͤhrlich. Zwoͤlfte!! 


In London jährlich 3000, und in ganz 
Großbritannien 40000, 


——— —— — — — — — — 


— 
a Sie find anftedend. _ Bon drephundert Gelmpften ſtirbt 
Geimpfte In den meiſten Faͤllen zwar gelinde, in Einer. 
Blattern. nigen aber auch heftig, g London wahrfcheiulich von Hunder: 
ſchmerzhaft, ten 
eckelhaft und Einer. 
lebensgefaͤhrlich. 





— 





Die noch nicht allgemein angenommene Impfung der Blattern, ward das 
Mittel die Anſteckung immer weiter zu verbreiten, und hiedurch im Ganzen die 
Sterblichkelt zu vermehren. — In London ſtieg dieſe vermehrte Sterblichkeit 
(nad ben dffenslichen Berichten ) an Siebzehn unter Tauſend. \ 


Sie find anftedeud, und bey gehbriger Lei⸗ 
Kuhblattern. [tung immer gelinde, unſchaͤdlich, felten Niemals toͤdtlich. 
ſchmerzhaft, gefahrlos, und ein untrügliches 
Scuzmittel gegen die natuͤrlichen Blattern. 
Während einer langen Meihe von Jahren ſah man die Auhblattern, die man ufällig 
tennen lernte, ald ein Worhauungsmittel genen eine fünftige Anftetung der natürlichen 
Blattern an. — Viele Perfonen in jenen Gegenden, wo ein großer Viehſtand gehalten 
— u Se erftern in ihrer Nugend gehabt hatten, bleiben für immer gegen bie legtern 
ngid), 





m — — — — — — m — — 
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Weberfidt J | I: 
Rücficht ihrer Wirkungen auf einzelne Verfonen, und auf die ganze menſchliche Geſellſchaft. 
Jennerſchen Geſellſchaft in London zur Ausrottung der natuͤrlichen Blattern. 


..:® 
% 
f « 


Zufälle, weiche diefe Krankheiten begleiten ever ihnen folgen, und bie fowohl von ihrer Anftedungsfähig: 
keit als ihrer Toͤdtlichkeit unabhängig find. 



































Norhwenz; Zujrper [Gelpaug; | Norbwendige Medizlit: Entſtel⸗ 
a Er un. | | Dt [16 Be ne. [Mena 
Einer | Häufige Nothwendigkeit von andern ab:| Vorſichts⸗Medi zini⸗ Gruben, | Eerophefn 
au | Am re ren EHE ana | m | 
ua was — ya Tg 
fie immer jentftellen.| mehr oder minder beträchtliche Theils vergeb⸗ fowohl | Haut ‚der Drüßen, 





Geldausgaben ; lich 
welche leztere einzelne Perfonen, 


während | und vor: jder Gelenke 
derKrankelzüglih dar] _ 2-1. w. 


auf eine 





de Pur 







gefährliz ) i h Blindkei 
amilien und ganze Ortfchaften beit ald | Schicht Indheit, 

here. | fein betreffen. * der⸗ —— —— 
elben. u. |. w. 









— — 
x orbereitung iini 
Einer | Jımmer dur Diät kad Medizinie] Entftel: Krankheiten 


; Medit 3 
mie entfichen:]| Nothwendige Abfonderung — * ſche Be: | lungen derſelben Art 


Dreißigen — — —— 
er Aus⸗ m Zimmer ten, namliche die 
edet —— ber Räitfensäl en ung] Fonnen | wie bie 
Vierzigen | fhlag in Beitverluft see — iſt ges ſentſtehen, oben ge: 
perioden,als Jar: 
befömmt | größerer und oft te Qugend = wöhnlich wenn die nannten, 
die Krant⸗ — ——— 
‚a attun⸗ 
et’ eier oder ge: | beträchtliche Geldausgaben ————— nothwen⸗ Krankheit (ale Folgen, 
; tionen, wie im r . 
einer ge: | tingerer allgemeinen: dig. heftig jedoch wents 
3 ſchlechte Geſund⸗ 
fäprlihen | Menge. heitsbe ſchaffen⸗ wird. J ger häufig. 
Geſtalt heit, Zahnen der 
Kinder, Schwan: 
gerſchaft u. ſ. w. 
Eine Weder Weiter feine | Medika⸗Keine Keine 
Gefahr: | einzige | nothwendige Abſonderung ————— mente nachfol—⸗ —— 
los. Puſtel im Zimmer, che die Leitung find nicht geudeEnt Ba 
auf dem noch Zeitverluft, der Impfuug erforder: fellung | Krankheit, 
geimpften oder betreffen. lich oder Miß⸗ 
Theile, Geldausgabe, ſtaltung. 
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| Seen der been Darum des airchſpiels Eicgedorf/ Landgerichts Traunſteln. 
1-4 .- (Giäh Regieruugöblart zzſtes St. Seite 567 eis soſ. iz | 


/ Gebohrue. ——— Zwillinge. se — ſtorbene. 
| 





















Eheliche. 1 Uneheliche. | Ehelice. |Unehelice. BEE 

= Br I, Ist.|-8 Egjesis- 

—JI .— 

31 = Esleme 28] g © 
= 2 |. 

Faß: je] — ——— L IP EL 












Meber:[ . 
trag 








— — 

—— 43 

1 38 al 25. 

2093 | a1] of 6r| 2| = 

1694 == Ts alla gi 
1695 | 41 36) 77 

2696 | 30] 21 





— — — — 122 — — — — — — — Ten ann 1 nn — — — 


To 281 38 — 
699 | 32 Tal 72 


Säte 122261203714263 12461237 | 483l25]14] 41] a] a 3 14746 1014 |.9£ Ir — 





Bemertungenw. 


1690. * Ehriftoph Steidl, im Erzt, viduus 100 ann, 

1092. * Maria, Schallingerinn vidua — im Hammer, aet. 105 ann. — colicae 
et extin " E 

2693-7 ir Meisauer von Meisau, vilas aet, 100 am, 2 nr 

Bom Jahre 1694 fehlen ihn Taufduche die Monate September und Oftober. 

1698 * pe — am vidua 100 ann, 
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Bey 


lage. 


zum XXXV. Stüde des Regierungsblatts, 





Inſtruktion | 
für 
die Ober» Schul» Kommilfärs. 
, LI. ; 
Da das churfuͤrſtliche General: Schulen 
und Studien : Direftorium unmöglich auf alle 
Schulen im Lande unmittelbar wirfen und die 
fo nothwendige unausgefezte Anfficht über jede 
Schule unmittelbar führen fann ; fo find dems 
ſelben verfhiedene Organe nothwendig, ducch 
welche dasfelbe diefes und jenes möglich ma; 
hen muß, 


2. 
Die erſteren dieſer Organe, welche in uns 
mittelbarer Verbindung mit dem churfuͤrſtlichen 
General ⸗Schulen⸗ und Studien: Direftorium 
ſtehen, find die Ober⸗Schul⸗Kommiſſariate, 
welchen die Aufſicht uͤber groſſe Diſtrikte anver⸗ 
traut wird, Welcher Diſtrikt jedem einzelnen 
Dbers Schul⸗Kommiſſariate übergeben iſt, 
ſieht dasſelbe aus der erſten Beylage. Die 
zweyte enchaͤlt das Verzeichniß der Inſpektora⸗ 
te jedes Landgerichtes, und die Schulen jedes 
Inſpektorates. 


Der Wurkungeke ae jedes Ober / Gäu 
Kommiſſariats iſt groß, und darum iſt die erſte 


Foderung an jeden Ober: Schul⸗Kommiſſaͤr ⸗ 
groͤßer, — ans lebendiger Ueberzeugung, daß ei⸗ 


ne beſſere Erziehung allgemein nothwendig ſey / ⸗ 
entſpringender Eifer fuͤr das Schulwe ſen, hin⸗ 
laͤngliche Kenntniſſe von allen Theilen drafelben,, 


a 4 

Die Oder: Schul ; Kommiffärs ſollen fig 
nicht nur als getreue Gefchäftsträger des hrs 
fürftlichen General: Schul : und Studien: Dis 
rektoriums betrachten, und darum alle von dems 
felben ergehende Verordnungen und MWeifungen 
mit aller Treue und Genauigkeit vollziehen, 
fondern fie folfen ih auch als Gehilfen des ſel⸗ 
ben, und als Mitbefoͤrderer des großen Iwecks 
ber Bildung des Bolks — anſehen, und das 
her auch nach ber lokalen Kenntniß ihres Dis 
ſtriktes, das hurfürftliche Generals Schufens 
und Studien Direftortummitden Mitten bes 
kannt machen, durch welche 


geſchwinder und 
ficherer zum Zwecke gelanget werden kann. 


\ 5 

Das hurfürfttiche General: Schulen 
Studien: Direftorium theilet den DorShun 
Kommiffariaten den allgemeinen Plan und die 
Grundfäge im der dritten Beylage mit, nach 
welchen das Schulwefen eingerichtet und geleis 
tet werden foll. Mach diefem verfügen dieſel⸗ 
ben in allen jenen Fällen, wo die Anwendung 
der Grundſaͤtze feinem Zweifel unterworfen ift, 
und folche Verfügungen find nur berichtlich ans 
Meigen. 

In zweifelhaften Fallen Find aber ihre Ver: 
fügungen nur proviſoriſch, und muͤſſen erſt durch 
die Beſtaͤtigung des General · Schulſen⸗ Betto⸗ 
riums ihre volle, ſortdaurende Kraft erhalten. 

6. 


Von dem Plane und den angenommenen 


und eine Thaͤtigkeit, die wiemale etniidet. Srundſahen konnen fie niemals ganz abgehen; 
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fodern aber Die Lofal: Veehrättnife ihres Dir 
ſtrikts eine wefentliche Abänderung In demſel⸗ 
ben, fo haben fie Berichte zu erflatten, 


IN. 


7. n B 2 
Ihrer unmittelbaren Auffihrfind die aten 
niſchen, oder eigentlich gelehrten Schulen ihtes 
Diſtriktes übertragen. 
8. oe 
Jeder Ober s Kommiflär ift daher Berpflichr 
tet, öfters ſelbſt in diefen Schulen nachzufehen, 
ind zu wachen, daß der Anterticht nach. den ber 
ftehenden Vorſchriften exsheiler, dir Schulges 
feße genau beobachter werden, und Profeſſoren 
und Schuͤler ihre Pfiicht genau erfüllen, 


Monatlich iſt uͤber den Zuftand diefer Schw 
fen bey Gelegenheit der Einſendung ber Konz 
ferenz: Protokolle Bericht zu eritarten, und im 
denfelben alles aufjunehmen, was, zu Verbeſ⸗ 
ferung des Unteerichtes, und zur Bervolifoms 


mung der Siloung der Studierenden — 


9. 

Di auch ale Profefforen under feiner u 
mittelbaren Aufſicht ſtehen, fo wird ihm auch 
ein befonderes gutes Benehmen mit diefen em⸗ 
pfohlen. 

Gleich ferne vom Stolze und von zu ver: 
traulicher Gemeinſchaft, muß fein Betragen ger 
gen fie Hochachtung und Vertrauen ihnen ein⸗ 
floßen. 

Wenn auch fein Fehler ungeriigt bleiben‘ 
darf, fo muß die Rüge doch immer ſo gemacht 
werden, daß man daraus erfennt, daß dieſelbe 
aus einem Herzen komme, welches feine Freude 
an Ahndımgen , aberdoc ein zu ſtarkes Pflicht: 
gefühl hat, um Fehler nicht zu rügen,, Die dem 
Zwede hinderlich wären, und denjenigen, der 
fie begeht, fo gewiß, als der Sage ſelbſt, ſcha⸗ ae 
den wuͤrden. 


Das General; Säulen rund Studien Dis 
teftorigm, indem es den Schul Kommuſſarien 


u 0% 
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empfiehlt, fich die Achtung und das Zutrauen 
ihrer Untergebenen zu erwerben und zu erhals 
ten, Bin 2 als überflüßig an, ihnen zu ber 
weifen, daß diefe Achtung, und dieſes Zus 
trauen, micht betohlen werden kann, fontern 
Berdienet Werden muß, und daß dazu die erfle 
Bedingung it, Arenge Rechtſchaffenheit, — 


u U 22 12 none“. 


ein in jeder Hinficht unbeſcholtener Ruf — und. 


Bekanntſchaft mit allen jenen Wiffenfchaften 
und Segenfländen, peren Unterricht fie leiten - 
müfen 

ar, £ 


Da ſowoht im Moraftfiben, als Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen das Stehenbleiben ein Zuruͤckgehen 
iſt; ſo iſt die Foderung einer immer zunehmen⸗ 
ben Vervollkommung in ber Moralitaͤt und dem, 
Wiſſenſchaften, fürdie Ober Schul⸗ und Stw 
dien Konmiffärs nichts mehr, als die Foderung 
daß ſie ſich jederzeit des ihnen enrertra en Am⸗ 
tes wuͤrdig on polen, 


12, ° 


Was bie Leitung des Linterrichtes in dem 
teutichen Schulen hetrift: ſo aſt ihr Be —* 
tceis in den. SS, 4. 5. und 6. ber 
meinen beftinimt, und die ——— Da 
Kud ER 


\ 13. 4 
ie At, wie dieſe Fritung‘ gefcen er, 
iſt folgende J 


Die Ober ‚Shut; Kontmmiffariare führen die 
Aufſicht über die Schulen ihres Bezirkes durch. 
die Lokal: Kommißionen, und Inſpektorate des⸗ 
felden, werben durch diefe von dem Zuftande 
der Schulen, und des Ilnterrichtes in Kennt: 
niß geſezt, und überfenden uum General. Schu⸗ 
fon : und Studien⸗ Direftorlummalle halbe Jah 

xe eine'tabellarifhe Anzeige davon, welche fie 
mit einem ausführlichen Berichte über die alls 
gemeinen und Iofalen Hinderniſſe der Schulen 
und Etziehungs ⸗ Anftalten ihres Bezirkes, und 


„über Sir Minch, dieſciben in heben, 10 iieaucb 
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über Werbefferungeri, Errichtung’ neuer Schw 
len, u. ſ. w. begleiten, In dleſem Berichte 
muß die groͤßere, oder mindere Thaͤtigkeit der 
Polizey⸗Obrigkeiten, der Pfarrer, und- In⸗ 
fpeftoren, im Schulwefen angezeigt werden. 


. 24: X 
Die Ober. Schul⸗ Kommiſſariate machen 
Vorſchlaͤge zur Errichtung neuer Inſpektorate, 
oder Beſezung der aͤlteren/ welche erledigt wor⸗ 
den find; auch Aber nothwendige Abänderumt 
gen dev Iuſpektoren, wozu fie das Gutachten: 
der einfchlägigen Landgerichte erholen muͤſſen. 
va νν. 15+- y an.” 
An fie werden die Berichte det Inſpekto / 
ven ‚und Lokal Kommiffionen über den Tod 
eines Schullehrers, Gutachten über die Wier 
derbeſetzung der erledigten Schullehrer: Stelfen,. 
uf. w. erftattet, N | 
De, 
Die in ihrem Bezirke auf einen Schuk 


dienft vorgefchlagenen Subjekte müflen durch fie‘ 


geprüfet, das abgehaltene Prüfungs s Protor: 
Boll nebft gutachtlichem Berichte wur zum Ge⸗ 
neral⸗Schulen⸗ und Studien⸗Direktorium 
eingeſendet werden. Indeſſen ertheilen fie dem 
in der Pruͤfung beſtandenen Subjekte die pro⸗ 
viſoriſche Erlaubniß, Schule zu haften ,; wor 
durch aber die Schullehrer noch gar feinen Anz 
foruh auf den Schufdienft ſelbſt erlangen ;. die 
wirkliche Aufftellung alg Schullehrer verfüget 
das hurfürftl. General: Schulens und Stus 
Bien s Direktorium. 


17. 

Im Falle, daß ein von der Lokaͤl⸗Schul⸗ 
Kommiſſion, oder Kumulativ vorgeſchlagenes 
Subjekt in der Pruͤfung nicht beſteht, ſo iſt 
dieſes zum Genetal: Schulen: Direktorium, mir 
Anzeige aller befonderen Verhäftniffe ben dem 
vafant gewordenen Schuidienfte einzuberichten, - 
welches ſodann ein Subjeft wählen, and auf: 
die. erledigte Stelle feßen wird, 
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2. 56 ..% I 

Bitten der Schultehrer um Gehalis: Vers 
mehrung ,. Gratififationen: um Schulbücher, 
Preife,. u. ſ. w. find: durch die Bofal:Echuli 
Kommiffionen, oder Rumulativen, oder durch 
die Fufpeftoren gerade an das General» Schul; 
Direfterium: zu bringen, weil”fonft der Weg 
umſonſt verlaͤngert wuͤrde. 

19. 

Die Schulen in dem Wohnorte und im: 
der Nähe des Ober : Schul: Kommiffärs follen: 
von ihm felbftivon Zeit zu Zeit befucht werden.- 

ee A —— — — — 

Endlich wird jedem Ober-Kommiſſaͤr zur 
Pflicht gemacht, alle ekgangenen Verordnun— 
gen (wohl, als die ſpezielen Loͤkal-Dekrete, 
und Verfügungen’ zu ſammeln, und’ aus dies 
fen. ſowohl, als. aus feinen Berichten, Kom⸗ 
munifaten, ſelbſt getroffenen Verfuͤgungen 
und erlaſſeuen Weifungen eine Regiſtratur zw: 
bilden. 

al. 


Das hurfürftl, General; Schulen; und‘ 
Studien: Direktorium verfiehe- ſich zu- den 
Ober» Schul: Koimmiffären einer gewiffenhafs 
ten, und getreuen Beobachtung aller Vor⸗ 
fohriften „ die denfelberr im diefer Inſtruktion 
ertheilet werben, 

Es erwartet auch won denſelben, daß fie 
nichts unterfaffen werden, was eine” ſo gemein⸗ 
nuͤtzliche Sache, als das Schul⸗ und Ers 
Aehungsweſen iſt, befördern kann; daß fie 
nicht bey dem Buchſtaben des Geſezes ſtehen 
bleiben, ſondern auch dasjenige thun werden, 
was feinem Menſchen befohten werden kann, 
was aber jeder, der feine Beſtimmung ken— 
ner, — ehrt, und liebt; was fein eigen Herz 
ihm vorſchreibt, und wozu dasſelbe ihn ans- 
treibet. 

4; = 2 r 

Sie werden daher ftteben, nicht nur pflichta 
getreue Diener des Staates, fondern eifrige;, 
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wicht zu ermüdende Befoͤrderer des Wohles 
der. Menſchheit zu ſeyn. — 
Damit die Obere⸗Schul⸗Kommiſſaͤrs von 
den Pflichten der Lofals Kommißonen, und 
Der Inſpektoren genau umterrichtet find, wer⸗ 
den ihnen die Inſtruktionen mitgerheile, wel 
che das churfürftl. General: Schulen: und 
ri für dieſe und jene ven 
te. 





m — 


Snfteuftion 
für 
die Lofals Schul: Kommiffionen, 


L 
Eine Lokal: Schul : Kommiffion beflcht 
wur in Städten, und Märkten, und jwar 
a) aus dem churfuͤrſtl. Ober⸗ Beamten, 
b) aus dem Orts⸗Pfarrer, 
€) aus zwey Depusisten des Magiſtrats, 


und , 
d) aus dem Schul » Infpeftor, 


’ 2 
Ihr Wirfungskreis erftreche ih nur auf 
die Schulen des —* N ' 


u. 

Sie forget für die Beobachtung aller Ber 
ordnungen im Schulwefen, betreibet den fleis 
Bigen Schulbefuch, nimmt vierteljährliche Vi⸗ 
fitationen dee Schulen vor, und überzeuget 
ſich duch Prüfung der Kinder von dem Fleiße 
des Lehrers, und den Fr chten des Unterrichtes. 


j 4 

Jede Lofal: Schul» Kommiffion ift ver 

pflichtet, menigftens eine Sizung alle. Viertel; 
jahre gu haften, 


5. 
In dieſer Sizung defiberirt fie uͤber die 
gel, Verbeſſerungen, über die Bebduͤrf⸗ 


wife der Schule, über bie Mittel dieſen ab: 
jubelfen „0. ſ. we J 
6. 


Das Reſultat dieſer Berathſchlagungen 
muß ſie in ein Protokoll aufnehmen, und das⸗ 
ſelbe mit einem Berichte, welcher von dem Vor⸗ 
ſtande der Lokal⸗Kommiſſion, d. i. vom dem 
churfuͤrſtl. Landgerichte zu verfaſſen iſt, über 


den Zuftand der Schule zum einſchlaͤgigen Ober⸗ 


Schul: Kommiffariate einfenden, 


7 . 

hr liegt ob, die Lokalquellen zur Funbis 
ung der Schulen, oder zur Verbeſſerung der 
Gehalte der Lehrer. aufjufiuden, und bie Er, 
laubniß zur Eröfnung, oder Benügung diefer 
Quellen bey den einfchlägigen Stellen nachzu⸗ 
ſuchen, das hurfürftl. Generals Schulen und 
Studien » Direftorium unmittelbar davon in 
Kenutniß zu feßen, die Anzeige von dem Ges 
fchehenen aber in ihrem viertefjährigen Berichte 
an das Ober Schul: Kommiffartat zu machen, 


8. 

Der Pfarrer ſoll wenigſtens alle Wochen 
zweymal in dee Schule erſcheinen, und eu fie 
ber ihm fee, an dem Unterricht Theil zu neh: 
men, doch muß diefes allgeit nach dem beſtimm⸗ 
ten Plane gefchehen z die Unterſtuͤtzung, und 
Leitung ſchwacher Schullehter wird ihm beſon⸗ 
ders anempfohlen. 

9. 

Ss iſt ihm wicht geſtattet weſentliche Abaͤn⸗ 
derungen in der Einrichtung der Schule will⸗ 
kuͤhrlich zu machen, ſondern er ſoll dieſelben 
bey den Seßionen ber Lokal⸗Schul⸗Kommiſ⸗ 
fon in Vorſchlag bringen, erden fie von 
dieſer Heftättiger, fo koͤnnen fie ausgeführt wers 
den, doch fird fie allzeit dem einfchlägigen 
Der: Schul; Kommiffariare anzuzeigen, 


10. 


Auf dem Lande in den Dorſſchulen iſ die 
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Borat : Schul: Rommißion unter dem Namen 
Kumulativ aus dem churfuͤrſtl. Randrichter, oder 
berefchaftl, Hofmarkts» Gerichte, dem Orts⸗ 
Pfarrer, und dem churfuͤrſtl. gnädigft aufge⸗ 
ſtellten Inſpektor zuſammengeſeht. 

11. 


Die Inſtruktion für dieſe iſt im Weſentli⸗ 
hen die naͤmliche, wie jene für die LokalKom⸗ 
mißionen in Städten und Maärften. Pur 
koͤnnen hier die vierteljährigen Sijungen nicht 
Plag haben, und daher find auch die Quar⸗ 
talss Berichte von den Inſpektoren allein zu 
machen. Dafür verſieht man fich zu den chur⸗ 
fuͤrſtl. Sandrichtern, und Hofinarkts s Gerich: 
een, daß fie Feine Gelegenheit verabfäumen 
werden, die Schulen ihres Bezirkes zu bes 
ſuchen, und fi über die Verbefferungen der» 
felben mit den einfchlägigen Pfarrern, und Zus 
ſpeltoren fo oft als möglich zu benehinen. 


12. 


In alten jenen Schulen, wo der Inſpek⸗ 
tor nicht fehbft im Schulorte wohnt, ift die 


Theilnahme des Pfarrers, welchen die Bil: 
"bung der Jugend fo nahe, als die der Erwach: 


fenen angehet, an dem Unterrichte, und eine 
forgfäftige Nachſicht in der Schule unumigaͤng⸗ 
lich nothwendig. I 4 
Wo diefe Pflicht der Pfarrer nicht erfüls 
len kann, foll er fie doch feinen Kaplänen auf: 
legen. 
13. 


Um die Obliegenheit des hurfürftl. Beam⸗ 
ten, des Pfarrers, und des Juſpektors in 
Hinſicht auf die Schulen im Allgemeinen zu 
beftimmen, wird folgendes feftgefißt: 

a) Eoll der Beamte für die Befoͤrderungs⸗ 
Mittel des Schulweſens, für die IB gs 
ſchaffung Außerer Hinderniffe, für den 
oͤlenomiſchen, und für jenen Theil forgen, 
der ein Gegenftand der Pofizey iſt. 


b) Dem Pfarrer liegt ob, die moralifchen 
Hinderniſſe, zu ſchwache Theilnahme der 
Gemeinde am der Erziehung ihrer Kin⸗ 
der, Vorurtheile gegen neue Schulver⸗ 
orbnungen u, f. w. megzufchaffen , und 
die morafifchen Triebfedern in Bewegung 
zu ſetzen. 


0) Dee Schulsnfpeftor muß für einem 


zweck⸗ und planmäßigen Unterricht Sow 
ge tragen, \ 
: 14 


Die Lofal : Schul: Kommißionen in Staͤd⸗ 
ten, und auf dem Lande find verantwortlich 
für den Zuftand ihrer Schufen. 


— — 0 
Inſtruktion 


für 
die Schul » Anfpektoren. 

Die Schulen jedes Landgerichtes find un⸗ 
tee mehrere Inſpektoren vertheilet. 

In einigen Landgerichten find Ober : Ans 
fpeftoren aufgeftellt. Das churfuͤrſti. Gene: 
ral-Schulen: und Studien-Direftorium wollte 
theils einigen Individuen dadurch, daß es ih⸗ 





‚nen die Oberaufficht über die Schulen eines 


Landgerichtes übertrug, beweifen , daß es ihre 
Altern Verdienſte um das Schulmefen Fenne, 
und ehre, theils wollte es denjenigen Juſpek⸗ 
toren, welchen ihe Amt noch men ift, eine 
näbere Stelle anweifen , bey ber fie fich über 
die Führung ihres Amtes Karhs erholen, und 
in zweifelhaften Fällen, oder über befondere 
Bedenklichkeiten Auffchlüße in kutzer Zeit ers 
halten koͤnnen. 

Die Ober: Ynfpektoren find übrigens bes 
rechtiget, und verpflichtet, alle Schulen ihres 
Bezirkes im Jahre einmal, oder zweymal zu 
beſuchen, die bemerkten Mängel den Inſpek⸗ 
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toren mitzucheilen, und zur Hebung; berfelben: 
fie anzuweiſen, ferners im. Falle ein Juſpek⸗ 
tor um-ihre Unterſtuͤtzung in einer die Echule: 
betreffenden Sache bey Dem einfchlägigen Ges 
richte anfucher, dieſelle auch zu leiſten. 

F. I» 


Das churfürftl. Generals Schulen + untr 
Studien: Direktorium betrachtet die Schul: 
Jaſpektoren als feine Stellvertreter bey einzel⸗ 
nen Schulen, und machet daher diefelben. tiber: 
den Zuftand- der ihnen anversrauten Schulen 
perſoͤnlich verantwortlidy, 


G. 2. 

Diefe Verantwortung kann jeder Teiche: 
auf fih nehmen, der mit der Keunmiß des. 
Zwedes, und der Mittel, des öffentlichen Uns 
terrichtes auch Eifer für eine fo gemeinnüzliche 
Sache verbinder; denn er wird denn auch jer 
nen Grad zur Thätigkeit befigen, der unums 
gänglich norhmwendig ift, war die ihm übers 
tragene Auffiche mit Mugen, und mit entfpres 
Kendem Erfolge führen zu Pönnen.. 

$. 3. 

Daher ift die erſte Foderung bes General: 
Schufen: und Studien⸗ Direftoriums an die 
Inſpektoren hinlängliche Kenntuiß von Dem: 
ganzen Umfange ihres Gefchäftes, und vor. 
Juͤgliche Liebe zu demſelben. 

SG 4 

Achtung, und Vertrauen derjenigen , auf’ 
welche gewirft werden foll, ift jedem nothwen⸗ 
dig, dee wirken will, und darum fodert das 
Aurfürftl. General Schulen : und Studien: 
Direftoritum von allen Inſpektoren, daß fie 
Diefe Achtung, und diefes Vertrauen fich zu 
erwerben, und zu erhalten trachten follen.. 


§. 5 
Damit das Schulweſen in ben Gang ge: 
bracht werden koͤnne, muß jeder, Der dazu bes 
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fümmeift, und folglich jeden Inſpektor ſich be⸗ 
ſondets angelegen ſeyn laſſen, alle oͤrtlichen 
Hinderniſſe, fo wie alle geeigneten Mittel ges+ 
gen dieſelben zu erforfchen, und dieſe leztern 
bey den geeigneten Behoͤrden anzuzeigen. 

$. 6. 


Daben haben fich die Inſpektoren vorzuͤg⸗ 
fih vor übertriebenem Eifer zu verwahren, 
und alfo jene Klugheit nicht außer acht zu laſ⸗ 
ſen, welche bey jedem Gefchäfte nothwendig 
iſt, zu deffen Vollbringung der gute Wille am 
meiften beytragen muß. 


m 
Gutes Benehmen mit denjenigen, welchr zut 
Beförderung des Schulweſens beyjutragen has’ 
ben , wird den Inſpektoren nachdruͤcklichſt em⸗ 
pfohlen: dieß find die weltlichen Obrigfeiten, 
der Pfarrer, und der Echullehrer von jedem 
Schulorte feines, Bezirfee, 
Seine Sorge fen alfo 
1) die weltliche Obrigkeit zu Anwendung: 
jener äußeren Beförderungs s Mittel, welche: 
jede durch ihr Amt in ihrer Gewalt hat, zur 
Wegſchaffung aͤußerer Hinderniffe, und zur 
Sorge für den oͤkonomiſchen, und für jenem 
Theil, der ein Gegenftand der Polizey ift, zu 
bewegen, 


2) den Pfarrer zu erimintern, daß er durch: 
zweckmaͤßigt Belchrungund Vorftellungen die‘ 
moralifchen Hinderniffe wegſchaffe, und die 
moralifchen Triebfedern in Bewegung feße; und 


3) den Schullehrer zu_Erfülung finer, 
Pflichten anzurreiben, aufdie Fehler, und Mäns 
gel in feinem Unterrichte, in der Lehrart (Mes 
thode) ihn aufinerffam zu machen, und ihm, ſo 
viel es die Zeit des Inſpektors, und die Faͤ⸗ 
higkeit des Lehrers zuläßt, Winfe und bes 
flimmte Anmeifung zur Berbefferung bes Feh⸗ 
lerhaften zu ertheilen.. 


— — — — — — — 
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+ 8. 

Hier iſt RER nicht zu vergeffen, 
daß fanfte und gürige Belehrung mehr auss 
richte, als gebierhender Ton. "Nur Wer 
-nachläßigung der Pflichten ift allzeit mir Ern⸗ 
fe, und nad) Umftänden auch mit Bedro— 
hung, höherer Orten die Anzeige zu niachen, 
u ruͤgen. 
= %.9. 

Sind die Schulen, welche der Aufficht 
eines Inſpektors anvertraut find, in dem 
Wohnorte deſſelben, fo hat der: Inſpektor 
diefelben täglich zu befuchen, und die Leitung 
des Schulwefens gan zu beforgen. Su 
Staͤdten und Märften ift der Infpektor ein 
Glied der aufgefteiten Rofals Schulr Kom⸗ 
mißion. Sind aber die Schulen von feinem 
Wohnorte entfernt, fo find die Befuche fo oft 
vorzunehmen, als die Emefernung, die Wege, 
Das Wetter und die uͤbrigen Geſchaͤfte des 
Inſpektors es erlauben. 


| % 10. 

In jenen Orten, wo hurfürftliche Be 
amten, oder Kofmarktös Herefchaften, oder 
derſelben Pfleger (Verwalter) fih befinden, 
hat der Inſpektor vor feinem Eintritt in die 
Schule denfelben fo wie auh dem Pfarrer 
des Ortes einen vorhabenden Schulbeſuch ans 
zuzeigen, und nad) demfelben ſich mit ihnen 
über die obmwaltenden Hinderniffe, und uͤber 
die Mittel, diefe auf die Seite zu fchaffen, 
zu. befpsechen, ". 

§. 11. 


Dis Bifteeben der churfuͤrſtl. Schulinſpek⸗ 
toren gehe in Bezug auf eine zweckmaͤßige 
Ertheilung des Unterrichtes einsweilen, bis 
ein vollſtaͤndiger Schulplan erfiheinen wird, 
vorzüglich dahin, 

a) daß eine auf das natürliche Gefühl 
von Gut und Boͤs, und auf die, durch die Ver⸗ 
nunft und Religion beſtimmten Vorſchriften 
und Geſetze gegruͤndete Moralitaͤt, 


[7 


b) eine der kuͤnftigen Beſtimmung der 
Schüfer angemeffene Ausbildung ihrer intel⸗ 
Teftuellen Kräfte und Anlagen, M 

©) die Beflimmung der miederen Stadt: 
und Landfchulen, der vaterlaͤndiſchen Jugend 
ihre erſte Bildung als Menſchen, Ehriſten 
und Buͤrger zu geben, erreicht werde. 


$. 12 
Das Mittel zu dieſem Zwecke iſt, fieber 
volle Anmweifung ben Schullehrern, «oder. wo 
die Unfähigkeit derfelben jede Anweiſung um: 
nuͤtzlich macht, den Pfarcern und Gehilfe: 
Drieftern zu ertheilen, nach dem in vorigen 
J. beſtimmten Ziele zu trachten, 


%. 13. 

Es fen alfo die Sorge der Yırfpeftoren, 
alles Maſchinenmaͤßige und Griftfofe aus den 
Schulen zu verbannen, und einen Unterricht 
einzuführen, der das moralifche Gefühl der 
Kinder wecket, ihre Aufmerffamfrit und Wiß⸗ 
begierde aufceger, ihr Unterſcheidungs / Wer: 
mögen, und ihre Beurtheifungsfraft über, ber 
richtiget und fhärfer, und ihnen nicht nur 
die allgemein nägfichen Kenntniffe verfchaffer, 
fondern ihnen biefelbe auf-eine folche Art ei: 
gen machet, daß fie auch in ihrem fünftigen 
Peben, auf dem Platze, den fie einft in der 
bürgerlichen Geſellſchaft einnehmen werden, 
davon Gebrauch machen Fönnen, 

% 14 

Dieß wird nicht nur durch eine zweckmä⸗ 
Fige Auswahl der Lehrgegenſtaͤnde, ſondern 
auch ‚duch «ine qute Alnterrichts: Merhode 


< 


erreicht werdeu koͤunen. 


$.:15 
Die Tehrgegenftände find durch den bis: 
her vorgefehrlebenen älteren Schulplan fit 
Stades und Landſchulen beſtimmt; aber man 
verfehlte gewöhnlich durch die Art, wie biefe 
Gegenftände behandelt wurden, Ben eigemlt⸗ 
en Zweck. Due * 


07 


16, 

Naturlehre — Geogra⸗ 
Hhie, vaterlaͤndiſche Geſchichte, Orthographie 
Find Gegenſtaͤnde, welche fo wohl in Dorf: 
als Landfchulen gelehrt werden können ; aber 
fie werden ohne Mugen, eine Plage für das 
Gedaͤchtniß der Kinder bleiben, wenn beym 
Unterrichte'in denfelben vergefien wird, wozu 
Buͤrger⸗ und Banerrifinder diefe Gegenftän: 
de fernen follen, denn nur aus dem Zwecke 
wird fi) auch ergeben, was davon und wie 
+6 gelehrt werben foll, 


17. 

Was die Deere betrift,- fo ift jene im 
Allgemeinen vorzuziehen, welche die Seelen⸗ 
kraͤfte der Kinder wecket, zweckmaͤßig über, 
die Anlagen ausbildet, und die ihnen north; 
wendigen Kenntniſſe auf eine für fie anziehen: 
de Art in der Pürzeften Zeit ihnen verfhaf: 
fet, wie diefes im F. 11. ſchon empfohlen 


wurde, 


$ 1 
Beſonders follen fih dir Jnſpektoren 
angelegen ſeyn Taffen, den Alnterricht ber 
ſogenannten Abcebarien nach und nach zu vers 
beffern, und dafuͤrzu forgen, daß ſowohl bey 
der Vorbereitung zu demfelben, als bey dem: 
felden ſelbſt eine im vorigen S, befchriebene 
ethode angewendet werde, 


* 19. 

Das Reffripe 23. Dezemder 1802 
giebt den Inſpektoren ohnehin die Mittel an, 
Ben Schulbefuch zu betreiben, : 

Man verſieht fich daher zu denſelben, 
daß fie von diefen Mitteln auch den pflicher 
mäßigften Gebrauch mathen werben, 


* 20, 

Da aber — den Unterricht in den 
Schulen, wenn dieſe auch fleißig beſucht wer: 
den, in einem Zeitraums von 6 Jahren die 
Kinder jene Bildung nicht erhalten koͤnnen, 
wodurch fie moralifch gut und brauchbar 
würden, fo follen es fih die Inſpeltoren zus 
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Pfliht machen, uͤberall in dem ihrer Aufſicht 

übergebenen Schulorten Feiertagsſchulen zu 
ten, und daher bie Geelforder und Schuk 

fehrer dazu aufjufodern. 

Die Regiernng wird durch eine zweck⸗ 
mäßige Verordnung den Beſuch diefer Fei 
ertags⸗ Schulen betreiben, die für Die erwach⸗ 
fenen fowohl, als für diejenigen Kinder bes _ 
Stimme ſeyn follen, welche älter als 12 Yahre, 
und daher nach dem ſchon erwähnten Nefkripte 
vom 237° Dezember nicht mehr fhulfähig find. 

Als Lehrplan für diefe Schulen foll der 
vom WBenefziaten in Steinach verfaßte, und 
im Intelligenjblatte 8. Stüde diefes Jahre 
enthaltene Plan zum Grunde gelegt werben, 


$ 2I, 

Luft zus Arbeit und Geſchicklichkeit im 
berfelben find Beförderungss Mittel der Moe 
ratirät, und daher wird den Inſpektorn nache 
druͤcklichft empfohlen, Induſtrie ⸗ Schulen für 
Mädchen und Knaben, mo «6 immer möge 
lich ift, zu errichten, 

Streifen, Nähen, Spinnen, find Gegen⸗ 
fände für Mädchen; Baumzucht, Barten 
und Feldbau, d. i. Kenntniß der verfchiedenen 
Erdarten,, ihrer zweckmaͤßigen Behandkung 
u. f. w. für Knaben, 

Ueberhanpt folten jene Arheiten in den 
Unterricht aufgenommen werden, welche in 
der Gegend, wo Induſtrie⸗Schulen errichs 
tet werden, gewöhnlich find, 

$ 22 

Die Inſpektoren muͤſſen alfe Vierteljahre 
die Schultabellen nach der bereits erhaltenen 
Morme zu den Oberſchulkommißariaten, zu 
welchen fie gehören , einfeniden , und Diefelben 
mis umftändigem Berichte über den Zuftand 
der Schulen begleiten. In diefen Berichten 
iſt anzeigen: 

a, wie der Schullehrer beichaffen; feis 
ne Fähigkeiten, . und Eigenfchaften, Teime 
Moralität, und der Grad von Adhenng, in 
welchem er beym Molke ſteht; — ob Liebe 
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der Kinder gegen ihm ſichtbar ſey; was er weit betrieben werden ? ob die Kinder Unters 
font noh für ein Gewerb treibe, richt in Korfrechnenerhalten, und ob fie dar; 


und wie ferne -dasfelbe zu feinem Unterhafte 

nothwendig fen; ob er fonft gute Buͤcher 
lee, oder wie er fich in feinen Freyſtunden 
beichäftige ? 

b) Befchaffenheit des Schulhauſes, ob 
tasfelbe eine gute Lage, und genug Licht 
‚babe, geräumig fen, un alle Kinder fo zu 
faſſen, daß fie gehörig in Klaſſen eingerheift 
und planmäßig unterrichtet werden Lönnen ; 
ob ordentlihe Bänke vorhanden, eder ob fie 
nicht wenigſtens beygeſchaft werden koͤnnten? 
ob das Wohnzimmer des Schullehrers von 
den Schulzimmer getrennt ſey, oder ob es 
nicht wenigftens auf eine leichte Art getrennt 
‚werden fönnte, ob wit dem Echulhaufe ein 
Garten verbunden fiy, und ob der Schul— 
Ichrer fih auf die Baumzucht verftche ? 

ce) Ob fonft der gehörige Apparat, ndıns 
lich eine groffe Tafel zum Vorſchreiben, Buch: 
ftabentabellen, Giftpflanzen u. ſ. w. in dem 
Schulzimmer vorhanden ? 

d) Ob die Kinder die Schufe fleißig be; 
fuchen, befonders an abgewürtigten fFeiertas 
gen, ob in der Gegend gewiſſe Heilige nicht 
befonders verehrt werden ? welche? ob Wall: 
fahrten in der Nähe, und ob. fie eine Hin: 
derniß des Schulbeſuches fenen ?. was die los 
kalen Hinderniffe des Schulbeſuches fenen ? ob 

“Das Schulgeld nach der Vorſchrift des Ge: 

neral: Mandates vom 23. Dezember 1802. 
bezahle werde? und ob für die armen Kins 
der aus den Kirchenmitteln das Schulgeld 
gereicht merde ? | 

e) O6 fih an dem Betragen der Kinder 
in und aufer der Schule die Wirfung eines 
guten Unterrichtes zeige? ob fie an Mein 
lichfeit und Ordnung gewöhnt werden ? ob 
unter / den Kindern fi eines durch befondere 
Fähigkeit auszeichne? wie es heiffe, und wie 
feine Eltern? 

f) Ob die vorgefchriebenen Schulbücher 
eingeführt, warum nicht? welche Lehrgegen: 
ftände mit befonders gutem Erfolge, und wie 


in Fertigkeit erlangen ? mach welcher Methode 
die Buchſtaben- Kenntniß, und das Lefen 
gelehret, ob auch Uebungen des Verſtandes 
und euf-welde Art vorgenommen, ob Ging: 
Unserricht gegeben werde * 

g) Ob die Eltern für oder gegen die Schule 
eingenommen ? ob unter .denfelben befondere 
Wehlthäter vorhanden? mer fie find ?- wer 
turch fie ihre Wohlthaͤtigkeit zeigen? 

h) Wie die Ortsgeifilichkeit für den oͤf⸗ 
fentlichen Unterricht gefinnet fei? ob fie Theil: 
nahme zeige, und ob und wie fie bey dents 
felben mitwirke? ob‘ der Unterricht in- der 
Religion und Moral von derfelben, und ch 
auf eine fruchtbare Art ertheilet merde? ob 


und welcher 'befondere Aberglaube in der Ger 


gend herrfche? und ch demfelben durch den 
Unterricht entgegen gearbeitet werde? 

i) Ob der Beamte, der Magiftrat u. ſ. w. 
in Hinficht des Schulwefens ihre Pflicht er: 
füllen ? 06 fie befondern Eifer daben beweifen, 
oder ob fie vielleicht gar Hinderniſſe in den 
Weg legen? ob, und wie oft von denfelben 
die Schule befucht werde? 

k) O5 Öffentliche Prüfungen gehalten ? 
ob, und welche Preife dabeh vertheilet? we: 
durch die Kinder während deg Jahrs belohnt 
oder beftraft werden ? 

Hier kann auch angezeigt werden, welch⸗ 
Gegenftände nach dem Wunfche der Inſpek⸗ 
toren in den Leſebuͤchern für Werk: und Feis 
ertagefchulen aufgenommen werden follen, 

1) Ob Feiertagsfchulen gehalten, und fleis 
Big befucht werden ? werden Unterricht in den: 
felben ertheile? 

m) Ob in ihrem Bejirke Epinn + oder 
andere Arbeits: Stuben gewöhnlich ? ob auch 
Schulfinder fie befuchen? ob für diefe bey 
dem Schullehrer nicht eine eigene Spinne 
oder —— errichtet werden koͤnnte? 

n ehe Spiele unter der e 
woͤhnlich? er. 


% 
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o) Ob und welche Ungluͤcksfaͤlle fich ereigs 
met, und wie die Theilnahme und Thaͤtigkeit 
des Volkes fi) daben geäußert habe? ob Gr 
fegenheit in der Schule genommen werde, den 
Kindern über die Veranlaſſung, und die Ur: 
fachen der Ungluͤcksfaͤlle mügliche Lehren zu 
ertheilen? 

p) Ob in ber Gegend befondere Bücher, 
welche, und durch wen in Umlauf gebracht 
werben ? 


$. 23. - 

Auf diefe Gegenftände foll fih die Auf: 
merkſamkeit der Inſpektoren bey ihren Schulbe: 
fuchen erſtrecken, und die Bemerfungen bar 
über follen im ihre Berichte aufgenommen 
werben, 

G..24. 

Dadurch von dem Zuftande, ben Hinder: 
niſſen des Erziehungss Weſens und den Mit: 
ten, dieſe zu heben, unterrichtet, wird das 
churfuͤrſtl. Generals Schulen: und Studien: 
Direktorium in den Stand gefeßt feyn, bie 
Bildung der Jugend nach den väterlichen 
Adfichten Str. Churfürftl, Durchlaucht zu ber 
‚seeiben, und zu befördern, und die Jnſpekto⸗ 
gen werden fich duch beruhigende Zeugnifle 
belohnt fühlen, durch ihren Eifer und Fleiß 
das Meifte dazu beygetragen zu haben. 

— —— 





Allgemeine Grundſaͤtze, 
nach ie bey Öffentlichen Erziehungs 
und Lehranftalten zu Werke gegangen wer 
den fol. 
I» Ä 

Bey dem faft gänzlihen Mangel an zweck⸗ 
mäßiger häuslicher Erziehung müffen die oͤf⸗ 
fentlichen Anterrichtsanftalten fo eingerichtet 
ſeyn, daß durch fie nicht nur die intelleftuels 
le, fordern auch und vorzüglich die moralis 
fche Bildung der Jugend befärdert werde. 

Dadurch allein werden fir, mas fle eigents 
lich feyn follen, nämlich Anftalten, wodurch 
die Menfchen fähig gemacht werben, ihre Be⸗ 
ſtimmung zu erreichen, 
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2. 
Dieſe Beſtimmung iſt fuͤr jeden Menſchen 
doppelt — die allgemeine, und beſondere. 


3. - 

Die allgemeine Bftimmung jedes Men 
fhen ift reine Sittlichkeit: die befondert 
ift Brauchbarfeit, d. h. als ein Glied ber 
bürgerlichen Gefellfhaft muß er in den Stand 
gefezt werden, zu feinem und zu dem allge 
meinen Wohl der Geſellſchaft, in welcher er 
febet, das Möglichite beyzutragen, - 


4 j 
In diefer doppelten Beſtimmung muͤſſen 
alfo die Unterrichts- und Erziehungsanſtalten 
den Mienfhen ausbilden. 


5. 

Die Erziehung befchäfttger fich daher mit 

ber moralifcben und intelleftuellen und techs 

nifchen Ausbildung des Dienfchen. Der ins 
terricht ift das Mittel zu Diefem Zwecke, 


6. 

Die allgemeine Beftimmung des Diens 
ſchen — reine Sittlichfeit — wird nur duch 
eine herrfchende Liebe zu allem Guten, und 
durch Erkenntniß des Guten erlanget. eye 
bemweget, und diefe leiter den Menſchen zugu: 
ten Handlungen. ar 


7- | 
Diefe herrſchende Liebe zu allem Guten, 
fo wie die fruchtbare Erkenntniß deffelben, 
wird nicht durch Erlernung moralifcher Vor⸗ 
fhriften und Syſteme, auch nicht durch Aus: 
wendiglernen der Glaubens: uud Sittenleh⸗ 
ron der Religion hervorgebracht, fondern durch 
frühzeitige Erweckung des moraliſchen Gefühs 
les, durch tiefes Einprägen von Grundfägen, 
welche aus diefem Gefühle entwickelt werdeu 
müffen, und durch das Befeſtigen diefer Grund: 
äße durch Die Lehren der Religion, welche 
iefe Grundfäße ald den Willen des weiſeſten 

Gefeßgebers und gütigften Waters erflären. 


8 i = 
Auf diefe Art ſoll die moralifche Bildung 
ber Menfchen bewirken, und fie zu ihrer all 
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gemeinen Beſtimmung — reiner Sittlich— 
keit — zu gelangen, fähig gemacht werden, 


9. 
Religion ift dabey ein mefentlicher Theil 
des Lnterrichtes, aber der Saame des goͤtt⸗ 
lichen Wortes fällt auf unfruchtbares Erd: 


veich, wenn daffelbe nicht auf die G. 7. ans » 


gegebene Art vogpereitet, und wenn bie wirk 
Tiche Lehre nicht mehr dem Herzen, als dem 
Gedaͤchtniße anvertraut wird. 

Keine Wahrheit der Religion foll daher 
vorgetragen werden, die nicht van den Kindern 
nicht nur verftanden, fondern auch tief gefühlt 
werden ann, 

Wozu felbft Donmen, ehe ihr mwohlchä: 
tiger Einfluß auf die Moralität des Menfchen 
verftändlich dargeftellt werben kann? 


- Io. 

Selbſt die intelleftuelle Ausbildung bes 
Menfchen muß ihn feiner allgemeinen Beftim: 
müng der reinen Sittlichkeit näher bringen; 
fonft wiirde dee Unterricht, der fich damit- bes 
ſchaͤftiget, ein ſchaͤdliches Wiffen hervorbringen, 


in 
Uebrigens muß fich diefer Unterricht auch 
nach der befondern Beftimmung des Menfchen 
richten, d. h, er muß den Menfchen brauch: 
bar machen. 


. 12. 

Die Entwirflung und Ausbildung der ins 
tellektuellen Kräfte eines Menfchen muß jenen 
Grad erreichen, welchen fein fünftiger Stand 
und Beruf nothwendig macht, 

Eine höhere Ausbildung, um brauchbar 
zu werden, erfodert der bürgerliche Stand 
als jener des Bauers, und noch mehr müffen 
bie intellefruellem Kräfte des kuͤnftigen Gelehr⸗ 
ten, als jene des fünfrigen Bürgers entwickelt 
und ausgebildet werden. 


13: 

Gewiſſe techniſche Fertigfeiten find jedem 

Menfchen mehr oder minder nothwendig, und 

nur in fo ferne fie Handarbeiten in bes 

reifen, find fie dem fünftigen Bürger und 
Bauer unentbehrlich, 


12° ° > 
Deffentlihe Schulanftalten muͤßen alſo 
durch diefe dreyfache Ausbildung dem Gtaate 
moralifch gute, verftändige und gefchichte Buͤr 
ger liefern. 


15. 
Die befondere Beftimmung der Menfchen, 
oder ihre Brauchbarkeit in verfchiedenen Staͤn⸗ 
dem machet auch verfchiedene Eulen voth⸗ 
wendig. Daher in jedem Staate Dorf Buͤr⸗ 
gers und gelehrte Schulen fegn müßen, 
6 


ID, « 
Jede diefer Schulen muß den Menfchen 
vor allen firtlich gut, und dann auch brauch⸗ 
bar machen. 


17. 

Mach den verfchiedenen Ständen in ber 

bürgerlichen Geſellſchaft muß auch die Brauch⸗ 

barkeit auf verfchiedene Art erzwecket werden ; 

nad) ihr beftimmen fi die Lehrgegenftände 

jeder Schule, oder das, was von diefen, und 
wie es gelehrt werden fol. 


18. 
Die allgemeine Beſtimmung bes Men: 
fhen ſowohl als die befondere fcheinet es zu - 
fodern, ihn auch induftriös zu bilden, d. h. 


ihm Wrbeitfamkeit, und die Fähigkeit mit 


Verſtande zu arbeiten, eigen zu machen, 

Bey dem beften Willen, gut zu feyn, wird 
der Menfch oft durch drückende Armuth zu 
unmoralifchen Handlungen hingeriffen. ‘Die 
fer Armuch kann gefteuert werden, wenn ber 
Menſch als Kind ſchon an Arbeirfamfeit ger 
wöhnt, umd zugleich nicht nur in vwerfchiede: 
nen Arbeiten umterrichtet, fondern auch nach 
und nach die Kunft gelehrer wird, jede zuges 
meffene Stunde des Lebens gut, und oͤkono⸗ 
mifch zu benüßen, und auf die leichtefte und 
vortheilhaftefte Art ſich erlaubten Erwerb zu 
verfchaffen. 


19. 
Darum ift es norhmwenbig, dafür zu fors 
gen, daß überall Arbeirsfhulen für Knaben 
und Mädchen angelegt, und mit den Lehrs 


ſchulen in Verbindung gebracht werden. 
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Bon diefen Schulen follen auch jene nicht 
fren gefprechen werden, von welchen es voraus 
zu fehen ift, daß fie einftens nicht nothwen⸗ 


dig haben, zu arbeiten und fich an ernähren ; derin 


\ 


abgeſehen auch von dem Mcchfel des Gluͤcks, 


wedurch viele geerbten Reichthum verlieren, fo 
ift es immer gut, daß jeder lerne, den Vorzug zu 
ſchaͤtzen, ſich feldft den nothwendigen Unter⸗ 


halt erwerben zu koͤnnen, und jenen gehoͤrig 


zu achten, der durch Arbeitſamkeit und Kunſt⸗ 
fleiß fich einen Wohlftand zu verfchaffen 
versteht. 
20 

Eine fernere Foderung der allgemeinen 
und befondern Beflimmung des Menfchen ift 
eine ftuffenweife Entwiclung und Ausbil: 
dung feiner Anlagen und Säbigfeiten, wel: 
he fo lange fortgefeßt werden muß, als es 
der befondere Ruf erfodert, und bie Äußern 
Verhältniffe geftarten. 


21. 

Darum .find FFeiertagsfchulen für jene 
Stände nohwendig, welche fhon früh aus 
den Lehrſchulen austreten, und zur Arbeit an: 
gehalten werben. 

Für jene aber, welche aus den Elementar⸗ 
ſchulen in die Mittelfchulen treten, muß ger 
forgt werden, 

a) daß der religiös s morafifche Unterricht 
fortgefezt, und 

b) der ‚literärifche Unterricht fo ertheilt 
wird, daf an die aus den Elementar: Schu: 
len mitgebrachten Kenntniße angebunden, bis 
in ben letzten Kurs fluffenweife fortgefahren 
werde, und folglich eine genaue Verbindung der 
Mittelſchulen mit den Elementarfchulen , dann 
jener unter fich mit den höhern obwalte ; 
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ce) daß endlich dey Lehrgegenſtaͤnden ihre 
ehörige Zeit, und unter dem Nuͤtzlichen, 
orhmwendigen und Angenehmen firenge un: 
ter ſchieden werde, 
22. 

Damit Lehranftalten die Erziehung, und 
die Bildung der Menfchen befördern koͤnnen, 
ift das Zufammenwirfen afge derjenigen north: 
wendig, welche oder durch Macht, oder durch 
Belehrung regieren. i 

Diefes Zufammenwirfen hervorzubringen, 
muß das Beftreben ber Schulfommißärs und 
Anfpeftoren feyn, die die Erziehung und den 
Unterricht der Jugend unter der Oberaufjüche 
bes General: Schulen: und Studien: Di: 


‚reftoriums leiten. 


27. 

Tangfiche Lehrer, zweckmaͤßige Auswahl 
ber Lehrgegenftände, gute Bücher, richtige 
Methode beym Unterrichte, unausgefeßte Auf: 
fiht über die Erziehungs- und Unterrichts» 
Anftalten, find Bedingungen, welche Erzie⸗ 
bung und Unterricht allein möglich machen, 

Dafür muß geforgt werden, wenn nicht 
alles Beſtreben, die Bildung des Volkes zu 
befördern, fruchtlos feyn ſoll. 


24. 

Die find die allgemeinen Grundfäge, 
von denen das churfürftl. General: Schulens 
und Studien: Direftorium bey feinen Vers 
orduungen und Verfügungen auegehet, und 
welche ‚diejenigen Stellen, die unter der Ober: 
aufſicht deffelben das Erziehungs: und Schul: 
weſen zu leiten, und zu beforgen haben, nie 
malen aus den Augen verlieren follen. 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


“(Die Organiſation der churfuͤrſtlichen Landesdirel⸗ 
sion von-Baiern betreffend.) 


Mer. Joſeph, Churfuͤrſt x, 

Wir haben, — überzeugt, daf in Gegenſtaͤn⸗ 
ben der Erfahrung ein-Tag den andern belehre, 
und nur durch: eine genaue unausgelejte Aufr 
merkſamkeit den Unvollfommenheiten organis 
ſcher Einrichtungen allmaͤhlig nachgeholfen wer⸗ 
den koͤnne, — unterm ı ıten May 1801 die Präs 
‚fidenten und fämtlichen Direktoren Unferer hies 
fiaen Landesdireftion aufgefordert, ihre über den 
Geſchaftsgang feitder bey UnfermRegierungsans 
tritte verbeſſerten Einrichtung ihres Kollegiums 
gemachte Beobachtungen freymuͤthig und nach 
Pflichten Us vorzulegen, und ineinem aus fuͤhr⸗ 
lichen Gutachten diejenige Verbefferungs Vor⸗ 
ſchlaͤge nach: ihren bisherigen Erfahrungen und 
gewiſſenhaften Ueberzeugungen beſtimmt Uns 
amzugeben, Durch welche die von ihnen entdeckten 
Maͤngel am leichteften zu heben ſeyen, und der 
von Uns urfprünnlich bezielte Zweck, Verein: 
fachung der Geſchaͤfte, eine richtige ſyſtemati⸗ 
ſche Beurtbeilung de felben, befonders ihre Bes 
förderung und eine fehleunige Exekution, erreicht 
werden möge, 


Dirfer Aufforderung gemäß wurden Uns 
mehrere yutachtliche Berichte, ſowohl über den 
Wirkungskreis, als den Gefchäftsgang die ſer 
obern adminiftrativen Stelle erſtattet, und nach⸗ 
dem diefelbe in Unſerm geheimen Staatsrarhe 





XXXVL Stuck. Muͤnchen, Mittwoch den’ 7. September 1803: 


geprüft ,- und-in-einen ausführlichen Vo e 
Uns vorgelegt worden find, fo haben Bir backe: 
ber. folgende: Befchfüfle gefaßt ,. durch welche 


die am 23ften. April 1799 erlaffene Inſtruktion 


der General⸗ Landes direktion eine nähere u 
zum Theile veränderte Beftimmung erhält, 


Wirkungsfreis der Landesdirektiom, 


J. Alle Theile der Stantsverwaltung und oͤf⸗ 
fentlichen Angelegenheiten, welche nach der Ma⸗ 
tur der Sache, und nach Unſern beſtehenden 
Verordnungen den Juſtizkollegien nicht beyge⸗ 
legt, und auch nicht gewiſſen dazu beſonders bes 
ſtellten und Durch allgemeine Bekanntmachung 
autorifitten Behörden übertragen find, find in 
Baiern, fo wie in Unfern übrigen Provinzen der 
Aufſicht und Bearbeitung einer einzigen Stelle 
anvertraut, welche in Zufunft den Titel, 

Landeodireftion von Baiern, 


zu führen hat. 


Ihr Wirfungsfreis erſtreckt fi, mit Aus⸗ 
nahme der in Schwaben gelegenen ehemals baies 
rifchen Aemter, die Wir Unferer ſchwaͤbiſchen 
Provinz zuaerbeilt haben, auf den ganzen der: 
maligen Umfang Unferer Herzogthuͤmer Obers 
und Miederbaiern, und auf die Entfhädigungss 
lande, welche im baterifchen Kreife Uns zuge: 
wendet worden find, 


Salz : Miünzs Maneh + und Siegelweſen 
follen derfelben für fämtliche obere Churlande 
ferner ühertranen bleiben. Hingegen Kommerz: 


und Bergfachen follen in Zufunft den einfchläs- 
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gigen Ranbesdireftionen der obern Pfalz und 
refsective des Herzogthums Neuburg zugewie ⸗ 
ſen werden. 

Da eigentlich das General s Direftorium 
Unferer fämtlichen Provinzen in dem von Uns 
angeordneten geheimen Staatsrathe und re- 
fpective Unferer Minifterials Konferenz fonzens 
teirt wird, fo foll der hiefigen Landestireftion 
als einer adminiftrativen Provinzial s Bandes 
ſtelle der Titel ; GeneralsLandesdireftion: ferner 
nicht mehr beygelegt werden, 


Nähere Beſtimmung deffelben. 
Dirnach gehören infonderheit zum Reſſort 
dieſer Landesdireftion 

1) alle jene Gegenftände, welche in der In⸗ 
ſtruktion der Generals Landesdireftion 
enthalten find. 
Diejenige, welche nach dem Zwecke ihrer 
urfprünglichen Einrichtung durch befon: 
dere Verordnungen im der Folge mit ders 


2 


— 


ſelben vereiniget worden ſind, naͤmlich: 


die Gegenſtaͤnde des geiſtlichen Staats⸗ 
rechts , der Religions: und Kirchen: Po: 
Tigey und alles, was dazu gerechnet wird, 
wach Unſerer Entfchließung vom Aten 
Oktober varigen Jahrs, welche ben Ger 
legenheit der Auflöfung des ehemaligen 
geiftlichen Raths erfaffen worden ift. 
(d Die Behandlung des Lehenmefens in 
Baiern, und den oben bemerften Erits 
ſchaͤdigungslanden nach der nähern Be⸗ 
ſtimmung in Unferer Entſchließung vom 
ı3ten Juny laufenben Jahrs. 

Die von Unſerm Haufe herrüihrenden Bes 
hen extra curtem des ehemaliden rheins 
vfälzifhen Lehenhofes in Mannheim, den 
Wir nunmehr nach der unterm heutigen 
Dato ergangenen befondern Verordnung 
bieher verlegt haben, 


d) Die Auffiche über Buchdruckerehen, Les 
fe: Inftitute, und überhaupt das Bis 


ui 


€ 


— 


n nach Unſerm Zenſur-Edikt 
z3ted Juuy laufeuden Jahrs. 

e) Alle Militär: Marſch⸗Einquartirungs⸗ 
und Vorſpanns⸗Angelegenheiten * 
Unſere ſaͤmtliche obere Churlande, nach 

Unſerer Verordnung über das 
weſen vom aoſten April 1802. 


Ausfcheidung in verſchiedene Deputationen 
und Sektionen. 

I, In Unſerer Inſtruktion der General; Lan⸗ 
des direktion iſt dieſe nach dem Umfange und ber 
Beſchaffenheit ihrer Geſchaͤfte in 7 Deputationen 
eingetheilt worden; allein die 7te Deputation 


in Kpiegs : Defonomie: Sachen wurde aus wich⸗ 


tigen Gründen von der Landesdireftion wieder 
getrennt, und ihre Gefchäfte einem eigenen Mis 
lirär /Oekonomie⸗ Rarhe Übertragen; — auch 
wurden die Gegenftände der 6ten Deputation 
der zten zugerheilt, Dadurch und in weiterer 
Erwägung: 


1) daß verfchiedeue verwandte Gegenſtaͤnde, 
zu deren zweckmaͤßiger Bearbeitung eine 
Summe gleichartiger Keuntniſſe erfors 
derlich iſt, und welche in Hinſicht der 
Ferm eine gleiche Behandlung zulaſſen, 
folglich nach ihrer homogenen Natur in 
der nämlichen Deputation vereinigt ſeyn 
follten , noch immer in verfchiedenen Des 
putationen getrennt geblieben find ; 


daf eine Summe homogener Gefchäfte 
unter ein ſtarkes Perfonal ſich nicht fo 


— 


2 


zweckmaͤßig vertheilen, und von die ſem be⸗ 


treiben laͤht, als wenn nur wenige und 
für die beſtimmten Geſchaͤfte volllommen 
taugliche und geſchickte Raͤthe gewaͤhlt 
werden; 

3) daß jeder Rath leichter in den Stand ges 
ſezt wird, feine Kenntniffe und Gefchäfts: 
gemandtheit zu eınem höheren Grade von 
Bollfommenteit zu bringen, wenn er ſich 
einem Zweige der Staatsvermaltung wıt 
ungerheilsen Kräften widmen kann; 
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Daß gewiſſe Gegenſtande eine forgfälti: 
© „ge usa Dis und genaue Präfung 


erfordern, da bey andern ein geringerer \' 


Grad der Ueberlegung norhmwendig ift, 
bey diefen mithin eine fchnellere Behand⸗ 
lung, als ben jenen eintreten fann ; — 
find Wir — theils zur foftemarifchen Ber 
handlung der Gejchäfte, theilg zur Ber 
ſchleunigung derfelben bewogen worden, 
die hiefige Fandesdireftion in Zukunft in 
drey verfchiedene Haupt s Deputationen, 
nämlich : 
1) in die ſtaatsrechtliche, 
2) in die der Polizey, 
3) in die ſtaatswirthſchaftliche 
dergeſtalt abzuſoͤndern, daß 
die Polizey⸗Deputation 
in drey Sektionen, 
und die ſtaatswirthſchaftliche 
in vier Sektionen 
unterabgerheift werden folle. Die erfte 
Deputation haben Wir ohne Abtheilung 
In befondere Sektionen belaffen , weil fie 
faft allezeit aus größern Aften arbeiter, 
ein unbebeutendes Kurrent hat, und wer 
gen der befondern Beſchaffenheit oder 
chtigkeit der Gegenftände, die bey ihr 
eg fa immer deliberirend ſeyn 
mu * 


Vertheilung der Gefchäfte unter die Depu⸗ 
tationen und refpeetive Sektionen, 
1) Staatorechtliche Deputation. 
11. Die ſtaatsrechtliche Deputation hat 
zu ihrem befondern Gefchäftsfreife 
a) alle Landeshoheits »und Fisfal : Sachen, 
wie folche in der General ; Landesdiref; 
tions « Inſtruktion bey der erften Depus 
tation verzeichnet find; 
b) alle Gegenſtaͤnde des geiftlichen Staats; 
— nach der oben bemesften Entfchlief: 
ung; 


— — 
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c) alle kehensſachen nach der Beſtimmung 
Unferer oben gleichfalls angerührten Ver⸗ 
ordnung vom ı3ten Juny Taufenden 
Jahes; — 

d) die zum ehemaligen rheinpfaͤlziſchen Le⸗ 
henhofe gehörigen feuda extra curtem ; 

e) den Vortrag bey Erfenneniffen über 
Dienftgebrechen zur - Entlaffung der Bes 
amten, in Bergwerks + Yuftizs Sachen, 
in allen Kulturd - Mauch+ Polizen: und 
Rechnungsgegenftänden, mo die Randes: 
bireftion in der Eigenfchaft eines Rich: 
ters erkennt; jedoch ift fie verbunden, 
ben Spruch mit Benziehung der Sach⸗ 
verftändigen aus den einfchlägigen Sef; 
tionen, welche die befonberen md technis 
ſchen Kenntniſſe darüber befigen, zu erfafs 
fen. Was demnach hierüber Unſere Ju⸗ 
ſtruktion der General » Randesdirfrion 
der zten, Zten, zten und 6ten Deputation 
zueignet, ift in Zukunft auf die ber 
ſtimmte Art an die genannte ſtaatsrecht⸗ 
liche Deputation zu verweiſen. 


2) Polisey: Deputation, 

Die Potizey + Deputation umfaßt die 
mancherley Anordnungen und Einrichtungen, 
welche von Seite der höchften Gewalt entwedet 
als Vorbeugungs/ und Verhuͤtungo, Miteel 
oder als Vertheidigungs s Mittel gemacht und 
getroffen werden, um den Staatsbürgern öffent: 
liche Ruhe und Sicherheit theild gegen fchädliche 
Menfchen und Thiere, theils gegen fonftige wil⸗ 
Ienfofe Kräfte der Natur und Bequemlichkeit 
zu verfchaffen, überhaupt ihnen den Genuß ihree 
Rechte zu erleichtern , wo ihre eigene Kräfte das 
zu nicht hinreichen, 

Sie wird in drey Seftionen eing- teile, 
A. in die erfte 
für Gegenftände der gewöhnlichen Polizen im ens 
aern Sinne, fo, wie ſolche in der Inſtruͤktion der 
General : Pandesdireftion anfaegählt finn, mir 
Ausnahme der Polizen : Yuftizfachen, welche jur 
erften Deputation gewiefen worden find, dann 


— 


gs 
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derjenigen Gegenftände, welde in die Gewerbs ⸗ 
und Induſtrie-⸗Kunde, und dadurch eigentlich 


ws * 


in die ſtaatswirthſchaftliche Poligey einfchlagen. 


Die ſer Sektion koͤmmt nunmehr nach aufgehobes 


nee Zenſur⸗Kommißion auch die Aufſicht uͤber 
. ‚Die Buchdruckereyen und. das Bhcherwefen nad) .. 


Unſerm Zenfur ; Edifte zu. — Ferner hat fie 


‚die Auffiche.äber die Verwaltung der gemeinen _ 


Güter und Wohfthätigfeite s Anftalten mit dem 
fi darauf beziehenden Rechnungsweſen. Ends 
lich hat fie das Marſch⸗ und Einquartierungss 
weſen nach Unſerer Entſchließung vom 2zoften 
‘April vorigen Jahrs zu beforgen, 
B. In die zweyte 
‚für Religions » und Kirchen +» Pollen, ſo tie 
die dahin ‚gehörigen Gegenſtaͤnde im der Ents 
ſchließung über Die Auflöfung des geiftfichen 
Rathes ausführkich beſtimmt worden find. 
C. In die dritte Sektion, 
für das Medizinalwefen nad) der Beftimmung 
"der Inſtruktion der General: Laudesdireftion. 
So oft die Medizinals Mäche abgeföndert 
jufammen treten, hat es zwar bey der bisherts 
gen Werfaffurig -fein- Verbleiben, jedoch Toll 
. biefen Verſammlungen alfegeit ein Rath auß der 
erſten Sektion dirſer Depntation, zur Beſorgung 
des Formellen der dabey vorkommenden Geſchaͤf⸗ 
te beyſitzen. 
3) Staatowirthſchaftliche Deputation. 
Idhr Wirkuugskreis erſtreckt ſich über alle 
jene Gegenſtaͤnde, welche die Erwerbung, Vers 
mehrung und zweckmaͤßige Verwendung des 
Staatsvermögen betreffeu. 

Sie wird in 4 Seftionen abgerheilt. 
a A. Zn die erſte * 
oder ſtaatswirthſchaftliche im engern Sinne, wel⸗ 
che alles dasjenige begreift, was die Erwerbung, 
Vermehrung und Erhaltung des Staatsvermoͤ⸗ 
gend betrift, folglich Produktion, Fabrifation, 
Handel ic, 


In den Gefchäftsfreis dieſer Sektion fallen 
demnach 


— nn 
— — 
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a) alle allgemeine Landesfulturfächen, mit⸗ 
bin ein Theil ber Gegenſtaͤnde der zten 
Deputation ; — 
v) die Kommerzien / und Mauthſachen (Ge⸗ 
genſtaͤnde der ehemaligen 6ten und nuu⸗ 
mehrigen zten Deputation) nach der 
oben bemerkten Deneral⸗ELandesdirek⸗ 
| tions; Juſtruktion; 
‚c) alle indirekte Auflagen, 


B. In die zweyte 
für die Erhebung und Verwendung des eigents 
lihen Staatsvermögens, ‚welches aus Kams 
mergut, Domainen und direkten, Auflagen her⸗ 
vorgehet. — 


In Diefe Sektion fallen die meiften Gegens 
ſtaͤnde der dritten Deputation nach der Inſtruk⸗ 
tion der General: Randesdireftion. Gie bat 
eigentlich vie Verwaltung aller bireften Auf⸗ 
Aagen, der Domainen und aller denfelben gleich, 
-zuachtenden Guͤter. 


In jene Sektionen , welche befondere tech: 
niſche Kenmtniffe erfordern, als, 
HE KH Die dritte Seftiöh 
für Salinen / Muͤnz ⸗ Bergwerks⸗ und Baus 
ſachen nebſt dem dazu gehörigen Rechnungswe⸗ 
fer." In ihren Geſchaͤftekreis falten alle Gegen⸗ 
ftände der vierten Deputation, umd"ein Theil 
Bee Gegenſtaͤnde der fünften, 
In Betref der Salinen + Waldungen follen 

die Anordnungen uͤber den Forſthaushalt im ens 
gern Sinne, als Anlage des Holzſchlags, Pflan: 
jung, und alles, was in das Forſtwiſſenſchaſt⸗ 
iche einſchlaͤgt, der vierten Sektion eingeräumt 


J 


— 


Die Benutzung dieſer Waldungen aber ins 
nerhalb den Schranken, welche die Anordnun⸗ 
gen der vierten Sektlon feſtgeſezt haben, fo wie 
die Regie und das Rechnungsweſen verbleiben 
der dritten Sektion. 


Ku 


665 E 
ED niet ee 


fuͤt Forſt und’ Jagdweſen mit / dem dabey ein⸗ 


flägigen Rechnungsweſen ·¶ Hleher gehoͤrt 
olglich mit Ausnahme der Kultur⸗ und Bau⸗ 
schen, was der sten Deputation nach der Ge: 
neral : Landesdirektions s Jnftrukrion bisher zus 
gerheilet warn uvm. m ' 
Nach diefen "Ausfcheidungen 
baierifche Landesdireftion An Zukunft · alle ihr 
‚übertragene adminiſttative Gegeuſtaͤnde zu bes 
forgen. Jede Sektion arbeiter in Der Regel für 
fie), theils befibertrend, theils exequir end; kom⸗ 
men aber Gegen Ds „, welche beftimmte 
Kenntnuiſſe werfchiede x Art erfordern, fo ſol⸗ 
fen die einschlägigen Sektionen zu geineinfchafts 
‚lichen Deliberationen züfämnren treten, 
Geſchaͤftsgang. 
) Trennung der Deliberations: und Exeku⸗ 
. ug tions⸗ Gegenftinde, 
21V, Da Unſere fandesdireftionen zum Theis 
"fe erequirende, umd zum Theile auch deliberirende 
Stellen find, fo muͤſſen ſie nach dem Zwede 
ssährer Beftimmung auch einen diefem angemeffe: 


N aͤ pfeil, —— 
F eo ie | 8 entig, daß Dellbera⸗ 
tions: und Eyelutlöng Gegenſtaͤnde geeremit,, 


die erftern kollegialiſch, in einem langfatnern 
Gange reif erwogen, — die der zweyten Klaffe 
aber fchneller und buͤreaumaͤßig behandelt wer: 
den. Dafürfegen 


Gegenftand bejtinmt werben muß. 
Deliberations s Gegenftand ift 
1) dasjenige, was von der höchften Stelle als 
ſolcher der Randesdireftion zu einer ſyſte⸗ 
mauiſchen Bearbeitung aufgegeben wird, 
(3. B. Revifion der Mauchordnung). 
2) Wenn die Landesdirektion ſich veranlaßt 
oder aufgefordert findet, über einen Ger 
genftand der Staatsverwaltung , woben 
es auf die Aufftellung eines Grundſatzes, 
eines Syſtems ankoͤmmt, ein Gutachten 
abzugeben; 


— — 


hat: Unſere 


ir folgende Charaktere feſt, 
nach welchen ein Erekutiens⸗ und Deliberationss 


3) Wenn die formelle Behandlung eines Ge 
ſchaͤſtes bey der Exekution eine beſondere 
noch nicht gegebene Beſtimmung erfor⸗ 
dert (HB, Volkszählung iſt befohlen 
— wie foll diefe vorgenommen werden ? ) 

4) Wenn bey der Erekution bedenkliche Hin⸗ 
derniſſe füch darftellen, und die Exekution 
dadurch gehemme-wird , worüber fonach 
gutachtlicher Bericht an die hoͤchſte Stel: 
le erjlattet werden muß. 

5) Wenn ganze Refultate von aufgeträgenen 
Operationen mit gutachtlicen Bemet⸗ 
kungen vorgelegt werden. 


Alles uͤbrige was der adıninifteativen Std: 

‘fe ohne weitere Auftage ben der hoͤchſten Be⸗ 
“Hörde nach vorgefchriebenen Gefegen und Ord⸗ 
engen zur Exekution uͤberlaſſen iſt, wird als 

ein bloßer Exekutions , Gegenftand betrach⸗ 

tet, und ehem nur zwiſchen dent Präfi: 
denten/ oder deſſen Stellvertreter, welcher al: 
Aljeit die Ueberſicht des Ganzen behalten muß, 
dein Direktor der einfchlägigen Deputation und 

refpective Seftton , dann dem Referenten be⸗ 

Handelt. með 


⸗) Naͤhere Beſtimmung und: Befoͤrderung 
deo Geſchaͤfteganges. Aa 
Der Referent ſezt alle Entſchließungen, An⸗ 
ee ac. felbft auf und unterfchreibt die, 
jelbe, i 
Der Divektor der Deputation und refpective 
derjenigen Seftionen, welche eigene Direltoren 
haben, hat das Rexidid, welches foͤrderlichſt 
beygeſezt werden muß. Findet dieſer Anftände, 
fo benimmt .er fich auf der. Stelle darliber mit 
dem Neferenten. Köhnen fie zwiſchen diefen 
benden nicht gehoben werden, fo ift der Ger 
genftand zu einer Deliberation zu verweiſen. 


Außerdem foll der Auffag, welcher das 
Revidit.des Direftors erhalten hat, ſogleich 
mundirt, und noch am nämlichen Tage dem 
Praͤſidenten oder deſſen Stellvertreter zur Eins 

ſicht und Unterſchrift vorgelegt werden. Nimmt 


7) 
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dieſer Miß griffe in der Auswahl der Gegen⸗ 
fände wahr, und glaube, daß ihre Wichti 
feit .eine Kollegial s Berashung erfordere, s 
ann. er folche noch dahin verweiſen. 


Ueberhaupt bey einem fich ergebenden Zwei⸗ 
fel, ob ein Gegenftand zur Deliberation geeigs 
net fen oder nicht, foll er jederzeit der Bera⸗ 
thung der einfhlägigen Deputation oder Sek⸗ 
tion unterworfen werden. 


Die einem jeden Rathe zugerheilte Exeku⸗ 
"tions s Gegenftände, bey welchen der büreaus 
mäßige Geſchaͤftsgang eintritt, follen foviel 
möglich täglich aufgearbeitet werden; weßhalb 
die Mäche.zu den gewöhnlichen Stunden, wo 
der Rachsverfammlungsort geöfner ift, die ih⸗ 
nen zugerbeilte Arbeit an ihren Pläßen antref⸗ 
"fen, wo fie folche fogleih an dem Sigungsorte 
auf die vorgefchriebene Art vornehmen müflen. 
Die Sigungszimmer follen darnach ‚um buͤreau⸗ 
mäßigen Gebrauche des Raͤthe von Morgens 
8— 12, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
geoͤfnet bleiben. Wir verfehen Uns zu denfels 
r, und befonders zu den Direktoren und dem 
Vorſtande des Kollegiums, daß fie mit jedem 
Tage auf dem Buͤreau fich einfinden, und die 
NRurrentarbeiten eines jeden Tages, wie ſchon 
eben bemerft worden ift, zu fördern ſuchen 
werben. 


An den gemöhnfichen vorgefchriebenen Rath: 
tagen follen alle Räthe in ihren Sitzungszim⸗ 
mern tathsordnungsmäßig verfammelt ſeyn, 
damit an dieſem Tage jene Gegenftände bear 
beitet werden Fönnen,* welche zur Deliberatton 
fich eignen. 


In Gegenſtaͤnden, welche die ganze Des 


putation betreffen, tritt diefelbe unter der Leis. 


tung des Direftors zufanımen, und da Wir 
jede fhriftliche Kommunifation unter den vers 
ſchiedenen Deputatio sen ſtrenge verbiethen, fo 
ſind in Geſchaͤften gemiſchter Natur. je nad: 
dem ſie entweder zur Berathung oder zur buͤ⸗ 


“zeanmäßiger Behandlung ſich eignen, entweder 
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bie verfchiebenen Deputationen oder Sektionen 
zu verfanmeln, oder aus denfelben einzelne 


Mitglieder in die betreffende Depntation oder 


Seftion abjuordnen, 


Nur Alten, welche auf Deliberations: Ser 
genftände Bezug haben, können dem Propo⸗ 
nenten ins Haus gegeben werben; alle übrige 
zu behatidelnde Produfte aber werden dein Rathe 
im Sitzungs zimmer felbft vorgelegt. 


Dabey weifen Wir den Vorftand des Rot: 
legiums und die Direftoren der Deputationen 
an, ſtrenge darauf zu wachen, Damit jeder Rath 
feine Auffäge felbft verfaffe, und nicht, wie 
bisher öfters ordnungsmwidrig gefchehen fenn 
fol, ſolche dem vorfigenden Sekretaͤr übertrage, 
und dadurch den fchnellen Lauf der Gefchäfte 
verzögere., Die Vorftände follen jeder von des 
Sefretärs Hand gefchriebenen Refolution ihe 
Revidit und Expediatur verfagen ; dagegen fol; 
len aber auch die Sefretärs gehalten fenn , die 
Protofolle ausführlich nach dem wefenrlichen 
materiellen Inhalte der gefaßren Rejolutionen 
zu führen, 

Die einzelnen Sektionen, welche keine eigene 
Direktoren haben, bleiben immer unter der Reis 
tung des Diteftors der Haupt: Deputotion, 
welchem das Revidit der Auffaͤtze auch detjents 
gen Seftionen obliegt, in denen er auch nicht 
felbft gegenwärtig war, 

zur Abkürzung und Erleichterung der Ger 
ſchaͤfte follen ferner nachfolgende Abänderungen 
verfügt werden : . 

1) Ben der Präfidial : Kanzlen folfen in 
Zufunft nicht mehr alle Reſcripte kopirt, fons 
bern die Originalien felbft ad Acta genommen, 
und diejenige, welche auf Beförderung, oder 
Befoldungs ; Anweifung, oder auf allgemeine 
Gegenftände Bezug haben, follen abgefchries 
ben, jedoch gleich in die abgetheilten Ingroſſa⸗ 
tions⸗ Duͤcher eingetragen werden. 

Der Präfident ſoll ju dieſen Arbeiten die er⸗ 
forderlichen Protokolliſten abwechſelud anord⸗ 


— 


nen, und der Mate einer beſondern Praͤſidial⸗ 
Ranstey foll fünftighen aufhoren. KU 


2) Ueber die Einlaͤufe ſoll in Zukunft nur Ein 
Ptotokoll dergeſtalt geführt werden, dab der Eins 
lauf ſdes Moryeng von jenem des Nachmittags 
abgeſondert werde. Der Praſident beſtimimt die 
Preiokolliſten/ welche nach der oben bemerkten 
Abrheilung ves Einlaufs zuihrer Erleichterung 
abwechſeln koͤnnen .· * 
3) Das bisherige Zirkuliren dieſes Proto⸗ 
kolls ſowohl bey dem Bizepräfidenten als bey 
den Direktoren ſoll fürs kuͤnftige aufhören, und 
tasfelbe nur der Aufſicht des Praͤſidenten über: 
laffen ſeyn. 

4) Die Regiftrarur iſt angumeifen, eine 
folhe Ordnung herzuftellen ,- damit die: Aften 
ohne langes Suchen ‚aufgefunden werden , und 
Dadurch Fein gejchäftsverzögernder Aufenthalt 
wie bisher, veranlafjet werde. 


Wir finden dermal noch nicht ausführbar, 


die Stelle eines Rand: Acchivars und Ober Re: 
giſtraͤtors gänzlich zu trennen, fondern es foll 
aus dein Regiſitators⸗Perſonale ein geſchicktes 
Individnum ausgefucht werden , welches für 
die Reirung der mechanifhen Arbeiten eines 
Oder⸗Regiſtrators unter der Aufſicht Unfers 
Landes : Acchivars Sammet anzuftellen ift. 


Da zu den Regiftratursgefchäften nebft den 
mechanischen Arbeiten mehrere Kenntniſſe erfor; 
dert werden, fo werden Wir in Zufunft diefe 
- Stellen mit Individuen befegen laffen , weiche. 
ſchon Beweife der dafür erforderlichen Kennts 


niffe und Fertigkeit gegeben haben, weßhalb in. 


Zukunft außer den dermaligen Pzuftitanten feie 
ne nene mehr angenonimen warden ſollen. 


5) Die wegen Abtkuͤrzung der Geſchaͤfte ber 
ſtehende Verordnungen follen erneuert, und 
ftrenger, als bisher gefchehen iſt, vollzogen 

werden. ' 


ein gefſchei 


ations⸗ Protdko 


—— 


Auch ſoll ben der Regiſtratut ein Exci- 
pr he he wo 7 gatton,. welcher ex beywohnt, ale Direktot bes 
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U Bern din Dupfifar vorhanden iſt/ fe: 
foll die Reſolution a tergo ſignirt, uud das 
Original mit der Kopie des Signati hinausge⸗ 
ſchickt werden. Iſt aber Fein Duplikat einge: 
en,fo fol zwar die Reſolution auch atergo 
gnirt, von dieſem Signato aber allezeit eine 
Abſchrift ad acta genommien werden. 

8) Die Direftorial: Sitzungen folfen Fünf 
tig bloß zut Berathung wichtiger Gegenſtaͤnde, 
welche das ganze Kollegium betreffen, und auf 
die Begutachtung der ‚Stellen befchränft wer; 
Den: — Minder wichtige Sachen, welche zeits 
dern gleichfalts allda behandelt worden find, 
foliendeweinfchlägigen Deputationen überlaffen 
werden. Lebrigens behalten diefe Direktor 
rial⸗ Sißungen ihre bisherige Form, und der 
Präfidene hat zu beftimmen, wann eine folche 
zu halten fey. 


3) Verbältniffe des Präfidenten zu dem 
Kollegium. 0 
Da dem Präfidenten die Leitung der ganzem 
Mafhine, ihre Erhaltung in beftäubiger Thaͤ⸗ 
tigfeit vorzüglich obliegt, und er dafür verant⸗ 
wortlich ſeyn muß, fo ift auf der andern Geite 
nochwendig, daß ein zur Vermeidung alfer 
Koltifionen erforderlicher Einfluß auf das gans 
ze Kellegium ihm ertheilet, und die dirigirende 
Gewalt in ihm vorzüglich konzentrirt werde. 
Wir verorbnen demmach ' 
1) Vize Praͤſtdent und Diteftoren ſollen 
dem Präfidenten untergeordnet, und nicht koor⸗ 


dinirt ſeyn. 


2) Diefe leztere koͤnnen nur dann auf das 
Ganze wirfen, wenn einer von ihnen bey Ab⸗ 
wefenheit oder Krankheit des Präjitenten an 
feine Stelle tritt. Diefe Reihe trift zuerft den 
Vize: Präfidenten als den eigentlichen Sups 
plenten des Präfidenten , und nach diefem dem 
äfteften Direktor nach feiner Direftorials As 
3) wird der Vize: Praͤſident in der Depu⸗ 


„alsbald. ben; der. hoͤchſten Stelle eine: Anzeige: 


— 
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geächtet und hat wicht: mehr im Allgemeinen, 
ſondern nur- hier das. Vidit. — Vorzüglich: 
ſoll er jenen. Deputationen beywohnen., bey 
Micher der Direktor abwefend, oder font ver: 
hindert iſt, wovon ihm der Praͤſident jederzeit 
Benachrichtigen Faffen ſoll. — Nebſtdem wird 
ihm die allgemeine: Auſſicht uͤber Kanzley und 
Regiſtratur aufgetragen. 


) Die Direktoren erhalten bie Ordnung 


in’ihrer Deputation, dirigiren darinn. die Des 


tiberarionen , beobachten den: Geſchaͤftsgang 
der Sefrtonen, befhleunigen überall die Exeku⸗ 
tion revidiren alle Auffäge.: Sie haben die 


befondere Aufſicht über die ihrer Depuration zu⸗ 
getheilten Kanjley ⸗ Individuen, endlich nehmen 


auch als Raͤthe am dem Arbeiten Ancheil. 
5). Alles: einfeirige Motiven auf Konzepte, 
von: men. es immer gefchehe,, iſt unſchicklich 
und allgemein verbothen. Iſt der Aufſatz ent⸗ 
weder: nicht: dem»Conelufo. gemaͤß, oder hat 


‚der Direktor. Erinnerungen dabey zu machen, 


fo. fol. er ſich mit dem Konyipienten hierüber 
benehmen, und: der Auffaß iſt fonach entwe⸗ 
der umzufchreiben oder die Ubänderungen ſiud 


- von. der. Haud. des Konzipienten beyzufegen, 


6. Der Präfident kann anf. feine Verant⸗ 
wortlichfeit: eine Erefution filliren, wenn er 
einen. geoßen Machtheil‘ für das Staarswohl 
oder für das Aerarium fürchtet ; er. muß aber 
davon. macen,, — 

. 7) Wo deliberirt wird, muß er dem 


Ordnungen ſeine ungeſtoͤrte Wirkung laſſen. 


Er kann aber fein beſonders Votum beyle⸗ 
gen, ‚wenu; er, einer: andern, Meynung iſt;, 


auch, ift ihm 


8) geſtattet, vor Ausfertigung des Con. 
elufi in. einer Sache repropeniren zu laſ 


fen, wenn er fie nad: dem: Sinne: der Ge 
neral⸗ Bandes; Direktions⸗ Juſteuktion zu eis: 


_ 


Con-: 
.elufo. majorum nach. den beftehenden: Staates 


— — — — — 
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dern Deputation geeignet ‚findet... Mach koͤn⸗ 
nen bey der naͤmuchen Deputation opo⸗ 
ſitlonen von ihm veranlaſſet werden, jedoch 


muͤſſen ſie allezeit in feiner Gegenwart vorge⸗ 


nommen: werden. 


09) Bey ſolchen ——— bey wei⸗ 
chen die Landes: Direktion als —8*— 
eiteunt wird der, Einfluß des Präfidensen - 
nach, der Hofraths : Ordnung beſtimmt. 


Verbäleniffe der Landes- Direktionen su 
den Ninifterial.: Departements, 
V. Damit Unfere Miniftertals Departis 
"mens, als die obetften leitenden Stellen in einer 
beftändigen Kennmiß von dem, was beh der Ban: 
des; Direfrion verhandele:wird,. erhalten, — das 
mie- ſie von Dee. Beförderung. der: Geſchaͤfte 
uberzeugt werden, und die Grundſaͤtze, nach 
‚welchen. gearbeitet wird, fennen lernen, fo fols 
len (wie ſchon bereits- bisher beobachtet: wor: 
den iſt) ihre Rachsfigungs; Prorofolle mit bey: 


gefügten Gefchäfte: Tabellen monatlich an dem 


Minifter Unferes geheimen Miniſterial⸗ De: 
partements der ausmwättigen Angelegenheiten 
als dem dermaligen oberften Chef fämtlicher 


. adminiftrativen Kollegien eingefendet merden.. 


Diefe: Tabellen ſollen enthalten: 


a) die Zahl der eingelaufenen. Gegenftände,. 
b) was davon jedem Rathe zur Bearbeis < 
tung zugerheilt worden ift,. 
©). die Zahl der von demſelben erledigten Pros 
itionen; jedoch foll baben genau aus⸗ 
eſchieden werden, ob die bearbeiteren 
genftände einfache Refolutionen, Bes 
tichte ac. oder wichtigere fchriftliche Vor⸗ 
träge, nämlich eigentliche Deliberationss. 
"1 Grgenflände waren, i 
.d) den unbrarbeitet gebltebenen Ruͤckſtand 
mit der. nämlichen Ausfcheidung. 


,.- „Diefen, Tabell 


Fu iſt eine eigne Rub i 
ner. Deliberation mit. Beynehung diner, an: von — vn, Icon 


[Halten ‚ in welchen. 


* 
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der Vorſtand mit pflihtmäßiger Unparthey⸗ 
lichkeit anzuzeigen hat, was er zum Vor⸗oder 
Nachtheile der Räthe zu erinnern finder. 


Mir wollen, daß diefe tabellarifchen Kons - 


ſpelte mit der gewiffenhafteften Genanigfeit ges 
führe werden, inden Wir bey fünftigen Be: 
förderungen aufdie hieraus fich ergebenden Res 
fultate vorzuͤgliche Nückficht nehmen werden. 


Die auf ſolche Art eingefendeten Protokolle 
mit den Cefchäfts : Tabellen follen unter den 
einfhlägigen Minifterial : Departements zirfur 
firen, damit jedes dadurch in den Stand gefejt 
werde, feine Bemerkungen darüber demjeni 
Minifter, welchem die oberfte Leitung des Ge 
fhäftsganges und die Aufjicht der Landes; Dis 


teftionen anvertraut iſt, zur zweckmaͤßigen An⸗ 


weiſung mittheilen zu koͤnnen. 
Verbältriffe der Landesdireftionen zu den 
ihnen untergeordneten Beamten, 


VI. Die bisherige Erfahrung hat bewier 
fen , daß es dem unbeweglich an der nämlichen 


Stelle immer wirkenden Kollegium unmöglich 


wird, für die richtige Beobachtung der ergan- 
genen Verordnungen zu wachen, und den Er: 
folg zu berechnen, welchen dieſelbe auf dem Sans 
be äußern, — daß die deßhalb bisher entftande: 
nen häufigen Kommißionen der Raͤthe nicht nur 
dem Aerario Außerft koſtbar find, fondern auch 
die Raͤthe ihren nothwendigen Kollegial: Ars 
beiten entziehen. Man hat daher die Noch: 
wendigfeit mobiler Mittel:Drgane zwiſchen den 


Landes ; Stellen und den Beamten fchon laͤngſt 


erkannt. Die Landes: Kommiffärs follten bey 
der urfpränglichen Organifation Unſerer Gene⸗ 
rabLandesdireftion diefe vorftellen ; allein durch 
biefe Einrichtung wurde aus mehrern Urfachen 
Der bezielte Zweck nicht erreicht. Wir find 
deßhalb bewogen worden , dieſem Inſtitute der 
Landes » Kommiffärs eine verbeſſerte Einrich⸗ 
tung zu. geben, 

—— follen zwiſchen dem Kollegium und 
Dem 


amten die mobilen Mittelorgane ſeyn. gen. 
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2) Sie follen nicht wie Bisher nur nach 
jedesmaligen einzelnen Aufträgen, fondern nach 
— beſtimmten allgemeinen Inſtruktion han⸗ 

n. 

3) Sie ſollen nicht bloß in der Stadt bey 
dem Kollegium fich aufhalten, fondern in dem 
Difteifte ſelbſt wohnen, der ihrer Aufficht ans 
Yertrant iſt. 

4) Damit ihre Landesfenntniffe vermehrt, 
ihre Aufficht in beſtaͤndiger Thätigfeit und 
Wirkſamkeit erhalten, und allen nachgiebiaen 
freundfhaftlichen Verbindungen mit den Be: 
amten vorgebeugt werde, fo follen fie nach ri⸗ 
nem Aufenthalte von einigen Jahren von einem 
Diſtrikt in einen.andern verfegt werben, 


5) Sie Haben in der Negel Fein Detail 


von Geſchaͤften zu beforgen, fondern die Land: 


beamten bleiben in unmittelbarer Werbindung 


mit den Bandes: Divefrionen, welchen dieſe ihre 


Aufträge anmitselbar zugehen laſſen. 

6) Die künftigen Landkommiſſaͤrs haben ei: 
gentlich über das pflichtmäßige Betragen ter 
Beamten und uͤber die Exekution der Jandeds 
fürftlichen Verordnungen zu wachen. 

Idr Gefchäftsfreis erſtreckt ſich demnach 
vorzüglich anf folgende Gegenſtaͤnde: 

a) Auf eine allgemeine Aufſicht der Jufliz- 
Verwaltung, damit Leine Protradirung 
ber Juſtiz flatt finde, 

b) Auf eine allgemeine Aufficht über die ge⸗ 
fammee Polizey ihrer Bezirke mit Aus: 
nahme der erimirten Städte, 

Der Kantons » Kommandant muß ihnen 
zur Handhabung der innern Sicherheit jeder: 
zeit nach ihrem Verlangen militärifchen Bens 
ftand leiſten. 

c) Auf die Anffiche über Kultur ⸗Schul⸗ 
und Kirchen: Sachen, fo weit leztere zur 
Polizey gehören. — 

Sie wachen über die Kulmess Abtheilun: 


6753 


‚d)y Auf eine ‚allgemeine Aufſicht über "die 
Beobachtung und Wirkung der Geſetze. 
Deßhalb fol von allen Weifungen, 
die über wichtige Ghegenftände von den 
‚Landes » Direftionen an die Landbeamte 
erlaffen werden, befonders, wenn ſolche 
‚bey mehrern Aemtern zugleich einfchlas 


gen, den Lands Kommiflärs Nachricht 


ertheilt werden. 


‚e) Auf eine ‚allgemeine Aufficht über bie 
Graͤnge und über die Erhaltung Unſe⸗ 
rer Gerechtfame. 


5) Sie beforgen alle Amts sLnterfuchungen 
und Ertrabitionen. 


Sie find die Civil; Kommiffärs in Kan⸗ 

Tonsfächen, fo weit der Militär » Kans 
ton die in ihrem Bezirke gelegenen Lands 
gerichte begreift. Deßhalb ſollen fie ih⸗ 
zen Sitz 
nämlichen Orte oder wenigftens in ber 
Naͤhe des Haupıfißes des Kantons er: 
halten. 


;b) Ihnen liegt 0b, alle Motizen iber den 
ſtaatiſtiſchen Zuftand ihres Bezirkes zu 
ſammeln und foichen alle Jahre nach ges 
gebenen Formularien in Tabellen einzus 
fenden. Diefe follen mit einem räfonts 
‚renden Hauptberichte Über den ganzen ins 
nern Zuftand ihres Bezirkes begleitet 
werden , in welchem angezeigt ift, alles, 
was in dem abgelaufenen Jahre Nuͤzli⸗ 
ches gefchehen, — was noch weiter zur 
Aufnahme gefchehen koͤnne. 


Der Inhalt der ſtaatiſtiſchen Tabellen giebt 
ihnen die Gegenſtaͤnde an, über welche fie ſich 
zu verbreiten haben, Damit fie aber diefes 
mit defto mehr Zuverläßigfeir ausführen koͤnnen, 
fo ift ihnen zur ausdrüdichen Auflage zu mas 
hen, baf fie alle jahre wenigftens einmal ih: 
ren ganzen Bezirk bereifen, und in jedem Dorfe 
alles nach den vorgefchriebenen Tabellen unter: 
fuhen. — Das Refultat fämtlicher eingehen: 


2) 


—— — — 


, wenn es moͤglich iſt, an dem 
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der ſtaatiſtiſcher Tabellen ſoll Uns mit einem 
gleichfalls räfonirenden Berichte, nah Ver⸗ 
fluß jeden Jahres über die ganze Provinz von 
Unferer Bandes: Direftion, in einem Haupt: 
Konfpefte vorgelegt werden, Der Entwurf eir 


; nes Formulars für dergleichen Tabellen für die 


Landes: Kommiffärs foll Uns, che fie abge⸗ 
gedruckt werden, zus Genehmigung eingefens , 
det werden, 

Die Beamte ihres Bezirkes find ans 
zumeifen, alle Monoſe einen Bericht an fie 
über dasjenige zu erflatten, was in ihrem Amts⸗ 
Bezirke Merkwuͤrdiges fi zugerragen Hat. 
Aus diefen eingehenden einjelnen Berichten has 
ben fie einem bifterifchen Hauptbericht über die 
merkwuͤrdigen Ereigniffe ihres Kommiſſariats⸗ 
Bezirkes gleichfalls alle Monate an den Praͤ⸗ 
fidenten der Bandes» Direftion einzufenden, und 
diefer iſt verbunden, einen General; Bericht über 
die merfwürdigen Ereigniffe der ganzen Provinz 
jeden Monat Uns vorzufegen. 


Mir ſchließen euch in der Anfage ben Uns 
zugefommenen VBorfchläg zu einer Inſtruktion 
für folche monatliche Berichte mir dem Aufs 
trage zu, deuſelben den Lokal: Werhälrniffen 
anzupaffen, | 


Nah dieſen Hauptgegenftinden foll eine 
beftimmte Inſtruktion für diefe Lokal Kommifs 
färs entworfen, und Uns zur Genehmigung 
vorgelegt werdhen. 

Dabey find die fir die ehemaligen Rent—⸗ 
meifter beftandenen Weiſungen bey Bifitation 
ber Beamten in ihren Umritten zu benußen. 


Damit die Inſpektions-Bezirke diefer 
Land : Kommiffärs von feinem zu großen Um⸗ 
fange werden, fo feßen Wir feft, daß für 6 
Landgerichte in einem zufammenhängenden Bes 
zirke aflezeit ı Land: Kommiffär angeordnet wer: 
de. Gein Gehalt reguliren Wir auf 1600 fl. 
in Geld, 36 Klafter Holz und 24 Echeffel‘. 
Haber, ferner werden ihm 5 fl. Taggebühr ber 
williget. — Bi 
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Da nur in wenigen Faͤllen das Detaifeines 
Geſchaͤfts dem Landesis Kommiffär aufgetragen 
wird, under in bie eigentliche Adminiſtration 
der Gerichte. fich nicht zu mifchen hat , fo fell 
Das ihm beygegebene Perfonal auf einen Abs 
tuar, der zugleich ein Rechnungs-Verſtaͤndi⸗ 
ger ift, befhränft werden. Mebft freyer Woh⸗ 
nung bey dem Land: Kommiffär wird ihm ein 
jährlicher Gehalt von 600 fl. angemiefen, fer: 
ner werben ihm fl; 30 kr. als Taggebuͤhr ver: 
ſtattet. 

Ben der Auswahl der Subjekte für dieſe 
„wichtigen Stellen fol die größte Vorſicht ge: 
” Braucht werden. Diefelbe find durch. die eins 
ſchlaͤgigen Minifterial : Departements aus den 
Raͤthen, den vorzüglichften Beamten, und den 
zur Landbedienungen ſchon vorgemerkten In⸗ 
dividuen auszuwaͤhlen; und ſo wie ein zuſam⸗ 
menhaͤngender Bezirf-von. 6 Landgerichten or⸗ 
ganiſirt iſt, ſoll Uns auch zugleich ein Lands 
. Kommiffär.dafür mit Anzeige des Orts feines 
Sitzes in Vorfchlag gebracht werden; weßhalb 
die Entwürfe für ihre Inſtruktion nach der 

oben bemerken Art zu befchleunigen find, 


Perfonal + Stand, 


VIE Der Perſonalſtand der adminiftrativen 
Landes : Stellen fiir Unfere alte Churfande foll, 
wie er von Uns urfprünglich ſtatusmaͤßig fefts 
gefegt worden iſt, erhalten und in der Regel 
nicht vermehrt werden, indem der Staatsdienft 
nicht ſowohl durch die Menge der dabey ange: 
fteilten Individuen, als durch ihre Brauchbar: 
feit und zweckmaͤßige Verwendung befördert 
wird. 

Für die Wirderbefegung der durch den Aue⸗ 
tritt der Landes : Direfrions -Rärhe LIrumayr 
und Fregheren von Leyden erledinten Raths⸗ 
Stellen, dann für die erforderliche Anzahl 
Ber Rechnungs-Kommiſſaͤrs ift fchon bereits 
Vorſehung gefhehen. 

Die Zahl der Kanzeliften ift auch inzwi⸗ 
ſchen durch die hinzu. gekommenen Offiziansen 
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bes Lehenhoſe und durch die Kangellſten der“ 
Zenfur: Kommiſſtion ergänzte worden, wenn 
daben das Perſonal in der Präfibial s Kane: 
ley gemindert wird, fo finden Mir nicht noth⸗ 
wendig die Zahl der Kanzeliften zu vermehren.- 
Vielmehr verordnen Wir, daß in Zukunft die 
dermal ftaruemäßige Anzahl um ein Quart’ges 
mindert‘, und ſtatt der beftchenden 2 Kaffen 
nur eine eingeführt werde, welche Wir dage⸗ 
gen mit. einem höhern Gehalte werden verfehen 
laſſen. Diefe allein follen als Staatsdiener 
betrachtet , und die von diefer Qualität abhaͤn⸗ 
genden Vortheile zu genießen haben ,. als Ans’ 
fpruch auf Penfion für ihre Weiber, und Tras 
gung’ der Uniform ihres Grades. — Das res 
duzirte Quart foll mit bloßen Tagsfchreibern 
beſezt werden, die feine Beſoldung, fondern 
nur Taggebühr- erhalten, und als wirkliche 
Etaatsdiener nicht angefehen werden, jeddch 
follen aus demjenigen , welche durch ein gutes 
Berragen fih auszeichnen, die Kanzeliftens- 
Stellen nice nur Unſerer Bandes » Direktionen, . 
fondern auch. der übrigen Kollegien- befejt: 
werden. 


Dem Präfibenten wird verfiatter, fir außer⸗ 
ordentliche Arbeiten aucheinige Diurniften über 
das bemerfte Quart auf einige Zeit anzuord⸗ 
nen, er ift aber verbunden, die Urfache dieſer 
Vermehrung in dem Monatsberichte bey Ein⸗ 
ſendung der Protokolle zu bemerken. 


Aus der in der Anlage zuruͤckfolgenden 
Menge dee Supplifanten follen durch düs Praͤ⸗ 
fidium mit Ruͤckſicht auf die fchon bereits ge⸗ 
fhehene Begutachtung · 12 Individuen ausge⸗⸗ 
waͤhlt werden, welche nebſt gutem Betragen 
am ſchoͤnſten, richtigſten und fertigſten ſchrei⸗ 


‚ben. Dieſe find nach der. getroffenen Aus⸗ 
‚wahl in eine Lifte zu bringen ‚.und in vor⸗ 


kommende Fällen zur Aushuͤlfe zu gebrauchen, - 
Den übrigen ift zu bedeuten, Daß fie andere‘ 
ehrbare Nahrungsmirtel nach ihren Fähigkeiten 
und Kennmiffen auffuchen füllen, indem es um: 


möglich fep,. ein. fo- übermäßig großes. Schrei, 
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berperfonaf bey Unſern Koltegien anftellen zu 
koͤnnen. 


Wenn die Kontroleur⸗ und Schreibmaterial⸗ 
Verwalters ſtelle dereinſt zur Erledigung koͤmmt, 
fo ſoll dieſelbe aus einem Kanzley-Individuo 
erſezt werden, weßhalb die in der Anlage darum 
ſupplizirende Sutor und Schwab mit ihren 
Geſuchen abzuweiſen find. 


Auf gleiche Art find die anliegenden Sup: 
pliken und Borhenftellen abfchlägtg zu beſchei⸗ 
den ‚da feine folche Stelle, welche wieder ver: 
geben wird, dermal erlediget iſt. 


Damit die Zahl derjenigen, welche ih den 
MWiffenfchaften widmen, das Verhaͤltniß der 
Bedienſteten zu den Staats: und Kirchenaͤm⸗ 
tern in Zufunft nicht überfteige, und Durch eine 
unverhäktnigmäßige Menge der Studenten den 
Gewerben und dem Aderbaue nicht fo viel nuͤz⸗ 
fiche Aerme mehr entzogen werden, fo. haben 
Wir Unfer General: Schul ; Direktorium wies 
derholt nachdruckſamſt angewiefen, Unfere ers 
drdnung über die Aufnahme in die lateinifchen 
Schulen auf das ftrengfte befolgen zu laffen , 
fo wie Wir auch auf der andern Seite ben wirk⸗ 
lichen Anſtellungen die ſtrengſte Prüfung wer 
ben eintreten laffen, 


Kanzley. 


Die Kanzley, wie wir ſchon oben verord⸗ 
net haben, ſtehet unter der ſpeziellen Leitung 
des Bizes Präfdenten, und der Oberaufjücht 
dee Kollegial : Vorſtandes. 


Damit aber Die Direftoren und Mäche der 
verfchiedenen Deputationen bie Befoͤrderun 
ihrer Arbeiten unmittelbar betreiben koͤnnen, 5 
befehlen Wir, daß das fchreibende Perfonal 
nach den verfihiedenen Deputationen abgerheilt, 
und jeder Deputation eine beftinnmte Anzahl 
Kanzeliften zugewiefen werden fol, — 


Hiebey iſt jedoch nicht Unſere Abficht, daß 
durch dieſe Abſoͤnderung die Kanzley aufhören 
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ſoll, ein Ganzes zu bilden, ſondern Unſer ber 
ſtimmter Wille iſt, daß keinem Kangelıften er⸗ 


laubt ſeyn foll, Arbeiten einer andern Deputa⸗ 


tion, die ihm zugerheilt werden, zu verfügen, 
wenn, wie es beynahe immer ſich ereignen wird, 
die eine mehr als die andere mit Gefchäften 
überhäufte Deputation einer Aushilfe bendrhigt 
ſeyn ſollte. 


Einttitt in den- Staatsdienſt. 


VII. Da der Eintritt in Unſern Staats: 
dienft und die Beförderung in bemfelben der 
Willführ nicht überlaffen werben darf, fo has 
ben Wir folgende Beftimmungen darüber feft: 
gefejt : 

1) Es ann feiner in den Staatsbienft ein 
treten, wenn er nicht feine Gymnaſien⸗ Stu⸗ 
dien vollendet hat, und gültige Zeugniffe dark: 
ber vorlegt. 


Der lezte Grad bey den Kollegien ift die 
Stelle eines Kanzeliſten. — Wer zu einer fols 
hen aufgenommen werden will, muß 


a) ſich durch obiges Zeugniß feines gemach⸗ 
ten Gymnaſien⸗ Stubdiums legitimiren, 


d) nebſt einer bewährten ſittlichen Auffuͤh⸗ 
rung Beweiſe geben, daß er ſchoͤn, rich⸗ 
tig und fertig ſchreibe. Zu allen uͤbrigen 
Graden des Staatsdienſtes jeder Klaſſe 
wird vollendetes Univerfiräts » Studium 
erfordert. 


2) Derjenige, welcher zu einem Gefrerär 
in Vorfchlag gebracht werden will, muß nicht 
nme fein Univerfirdts ⸗Studium gehörig aus: 
weifen, fondern er muß wenigftens einige Jahre 
als Kanzelift in der Kauzley eines Kollegiums, 
oder als Acceßiſt geſtanden, und ſich duch 
Fleiß , Ordnung und Geſchicklichkeit allda aus: 
gezeichnet haben, Ä 


3) Zu Rechnungs «KRommiffärs wird nebſt 
obigen Uuiverfitässs Studien noch erfordert, 
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daß er bey einem Kameralbeamten als Ober⸗ 
ſchreiber einige Jahre geftanden habe, — Diefe 
Vorſchrift des Univerfiräts: Studiums foll jes 
doch alsdann nur ihre volle Wirkung erhalten, 
wenn man eine gehörige Auswahl von gebils 
deren Individuen wird haben koͤnnen. 


4) Die Regiftratorsftellen werden von Ae⸗ 
ceßiſten bey einem Kollegio, wie auch von den 
Kanzeliften mit höhern Univerfitäts: Studium, 
und von dem gebildeten ftudierten Schreiber: 
perfonafe bey Aemtern beſezt. 


Diefe Accepiften follen nebft ben Amtss 


Aktuarien die vorzügliche Pflanzfchule für den 
Staatedienft bilden, . 


Der Acceßiſt und Amts: Altuar müflen 
daher nach vollendeten Univerfitäts: Studien, 
worüber fie fich gehörig zu legitimiren haben , 
vor allem den bisher auf ein Sabre vorgefchries 
benen Amts: Praxin nehmen. 


Iſt diefer vollendet, fo muß der Acceßiſt, 
wie der Amts s Aftuar einer ftrengen Prüfung, 
befonders über Wiffenfchaften der vorgeſchrie⸗ 
denen Lehrfurfe, und was er nebfidem in Amts⸗ 
Praxi hat erlernen,follen, ſich unterwerfen, 


Unter mehreren Konkurrenten werden bie 
Wuͤrdigſten als Amts: Aktuarien oder Acceßi⸗ 
ſten ausgewählt. Die Abgewieſenen fönnen ſich 
zu einer andern Zeit, wenn fie indeſſen fich ver: 
vollfommmer haben, wieder melden. 


Die Prüfungen für Amts: Aftuarien und 
Accefiften follen alle Jahre zu einer feftgefezten 
Zeit, welche befanne zu machen ift, vorgenons 
men werden. 


Die Verhältniffe und Obliegenheiten der 
Amts» Aktuarien find bey Organifirung Unſe⸗ 
zer Landgerichte ſchon beſtimmt worden, wors 
auf Wir Uns bier beziehen. Was nun insbe 
fondere die Aeceßiſten bey den adminiſtrativen 
Kollegien betrift, fo foll der auf obige Art ges 
prüfte und gemürbigte Aceeßiſt im erften Jahre 
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ſeiner Aufnahme auf Anweiſen des Praͤſtden⸗ 
ten und Kanzley-Direktors zu Kanzley : und 
Regiſtraturs / Arbeiten gebraucht werden, Hat 
er während diefem Jahre Fleiß, Otdnung und 
Faͤhigkeit gezeigt, fo konkurrirt er zu allen erle⸗ 
digten Sefrerärs:und Regiftratorsftellen, jedoch 
muß er über die fpeziellen Kenntniffe und Fäs 
biyfeiten für eine ſolche Stelle noch befonders 
geprüft werden, 


Afpirirt aber der Accefift zu einer Beam: 
ten: oder Rarheftelle, fo muß er noch ein Jahr 
in der Eigenfchaft als Aceeßiſt ausharren. 


Während Diefem Jahre ſoll derfelbe aber von 
dem Praͤſtdium an einen Rath, und zwar in 
derjenigen Seftion angewieſen werden, für deren 
Gefchäfteer Die fpeziellen Kenntniffe und befon: 
dere Neigung befizt, unter deffen Leitung er in 
Arbeiten fih üben muß. 


Sollte ein folcher Acceßiſt während dieſem 


zweyten Jahre eine Ames + Aftuarftelle nach⸗ 


ſuchen, und ſich übrigens gut betragen haben, 
fo hat er vor den übrigen Konkurrenten dem 
Vorzug. 

— er ſeine zwey Jahre aus, ſo kann 
er ſich als Kandidat für eine Beamtens s oder 
Rarhsftelle meiden. Nur muß er aber eine 
zweyte ſtrenge Prüfung aushalten. Diefe bes 
ſchraͤnkt fi nicht mehr bloß auf das Theoretis 
fche, fandern umfaßt auch den praftifchen Theif 
ber erforderlichen ſpeziellen Wiffenfchaften. Hat 
derfelbe auch in Diefer Prüfung Geuüge geleiftet, 
fo wird er als Kandidat zu einer Beamten soder 
Rarhöftelle vorgemerkt, und von nun an erhält 
er den Namen eines Raths-Acceßiſten bey dem 
Kollegium, und wird zu Arbeiten mit einenz _ 
Voto confultativo gebraucht. Auch kann ee 
nach Gutbefinden des Praͤſidiums zur Interims⸗ 
Adminiſtratiou der Aemter, zu Kommißionen 
verſchickt werden; — da er noch immer ohne 
Gehalt bleibt, ſo kann ihm durch Taggebuͤhr 
bey ſolchen Auftraͤgen einiger Verdienſt ver⸗ 
ſchaft werden. 
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Merten Marks + ober Beamtensftelten erles 
diget, fo konkurtitt der auf die angezeigte Art 
geprüfte und praktiſch gebildere Karhs-Accepift 
für die WBeamtensftelle mit den Amts: Akınas 
rien, und zur Nachsftelle mit den. Beamten. 


Diejenige, welche auf die bemerfte Art eins 
mal eingerreten find, und fortgefegte Beweiſe 
ihres Fleißes, ihrer Gefchicflichfeit und einer 
panktlichen Ordnung im Dienfte gegeben haben, 
Fönnen nicht mehr zurück gewiefen werben, fon: 
dern haben gerechte Aufprüche auf eine der bes 
merkten Anftellungen. 


Die Zahl folcher Acceßiſten bey hiefiger 
andesdireftion wird für die erfle und zweyte 
Deputation auf drey, und für die ſtaatsrecht⸗ 
liche auf vier feflgefejt. 


Dem Präfidenten iſt erlaubt, fie mit Ab⸗ 
wechslung den verfchiedenen Deputationen und 
zefpeetive Seftionen zuzutheilen. 


Beförderung in dem Staatsdienfte. 


*. 1X. Jede Beförderung, ben welcher Klaſſe 
fie auch gefchehe, felbft das Vorruͤcken in hör 
bern Beloldungsgrad wird von dem bewiefenen 
Dienfteifer und ber Treue: des Staatsdienera 
abhängig gemacht. Zu dem Ende foll 


1) bey den Landesdirektionen eine Konduit⸗ 
Lifte über die Raͤthe, das Kanzleyperſonal, die 
Beamten geführt werden. — — Dieeſe foll 
enthalten den Namen des Individuums, ſeine 
Dienftzeit, Ordnung, Fleiß, Geſchicklichkeit 
und Fertigkeit in Beforgung feiner Amtsgeſchaͤf⸗ 
te, firtliches Betragen. 


Die Grundlagen von dieſen Konduit⸗Liſten 
find ben den Raͤthen die monatlichen Gefchäfts: 
Tabellen ,. ben den Beamten die Protofolle, in 
welchen bie Vermweife, Strafen ode: Belobun: 
gen-aufgezeichner find, — die Berichte der Vor⸗ 
geſezten, welche jährlich abgegeben werden muͤſ⸗ 
fen;, als nämlich. der Land: Kommiffärs über 
die Beamten, — des Kanzley » Direftors, und 
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ber Direktoren über Sekretaͤrs, Regiftratorem 
und Kanzeliſten. Aus Ddiefen foll alle, Jahre 
vom Präfidenten fir die verfchtedenen Klaſſen 
der Staatsdiener eine General; Konduits Lifte 
entworfen, und am Ende des leiten Monats 
im Jahre Uns zur Einficht eingefendet wer⸗ 
den, Durch Unfern Älteften Minifter, welchen 
Bir diefelbe zuftellen werden, follen'die Abris 
gen Minifteriafs Departements davon in Kennt 
niß gefezt werden. 


2) Diefe Konbuit.» Lifte wird nebſt det 
Dienftalter die Grundlage zu jeder fünftigen Be⸗ 
förderung ‚ weßhalb bey der Begutachtung uͤber 
eine erledigte Stelle allegeit angeführt werben 
ſoll 


) die Stelle ſelbſt, ihre ſtatusmaͤßige Er: 
traͤgniß, 


b) die verſchiedenen Individuen „welche ſich 
um diefelbe beworben haben, mit Ber 
merfung, 06 fie ſchon eine Stelle befigen. 
oder nicht. 


‘ Im erften Salle ift die Stelle, welche fie 
begleiten, anzuführen, die Summe ihrer Er⸗ 
srägniffe, Die Art, wie der Supplifant die Pflicht 
feines bisherigen Amts erfüllt har, nad) den 
bemerften Konduit s Liften- anzuzeigen. Im 
zweyten Sale find die Zeugniffe, die der Bitt⸗ 
fteller zue Begründung ſeines Geſuchs unter 
ftellt, anzulegen, und es ift zu bemerken, ob 
und’ durch welche Mittel er fih über die zur 
Stelle erforderlichen Kennmiffe and übrigen Eis 
genfchaften vorfchriftmäßig legitimirt habe, 


3) Einefolde Begutachtung foll fünftig al 
fein durch die Vorgefeste unter Bedingung ihrer 
Derantwortlichkeit gefchehen ; folglich zu Kanz⸗ 
len : Individuen, Regiftratoren und Sekretaͤrs 
durch den Präfldenten, den Kanzley⸗Direk⸗ 
tor und die Dire ktoren, — zu Rechnungs Kom⸗ 
miſſaͤrs durch den Präfidenten , und die Sek⸗ 
tion der einfchlägigen Deputation, — zu 
Beamten, wie in. der General: Landeöbirek 
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tions » Inſtruktion vorgefchrieben ift, — zu 
Raͤthen durch den Präfidenten und die Direr⸗ 
toren in einer Direftorial: Sigung, jedoch 
mit Ausfchluß der Raͤthe ſelbſt. 


Stuffenfolge der Beförderung. 


Unter den verfchledenen Klaffen der Staatss 
biener bey Linfern adminiftrativen Stellen tritt 
in ber Regel folgende Stuffenfolge zur Befoͤr⸗ 
derung ein: 


1) Der Kanzefift ohne höhere Studien 
hat zur Ausfiche die Beförderung zu einen ger 
Heimen Kanzeliften. ‘ 


2) Der Kanzelift mit höhern Univerſttaͤts⸗ 
Studien, fo wie der fludierte und -gebildete 
Schreiber bey den Aemtern konkurrirt mit 
dem Acceßiſten des erften Jahres zu Sekretaͤrs⸗ 
und Regiſtratorsſtellen. 


3) Der ſtudierte Oberſchreiber hat befons 
dere Auſpruͤche auf erledigte Rechnungskom⸗ 
mifjärs ; Stellen. 


4) Die fih auszeichnenden Sekretaͤrs, da 
fie nach den Eigenfchaften, die fie in Zufunfe 
haben follen, auch zu Fonzipiren gebraucht 
werden koͤnnen, haben Anfprüche zu geheimen 
Sefrerärs: Stellen, und Fönnen felbft zu Rath: 
ftellen kenkurriren. 


5) Der Regiftrator kann zum Oberregi⸗ 
ſtrator, geheimen Regiſtrator und Landarchi⸗ 
var befoͤrdert werden. 


6) Der Rath und Direktor, der in einem 
beſonderen Grade ſich auszeichnet, hat in ſei⸗ 
nem oder in einem adminiſtrativen Kollegium eis 
ner andern Provinz vor fich die Stelle refpve. 
des Direftors und refpve. des Wizepräfidens 
sen, Präfidenten und bey dem Minifterial: Des 
partements eines geheimen Referendaͤrs. 


7) Der thätige und gefchichte Beamte fin: 
ber feine Beförderung in ber Stelle eines Land; 
Kommiffärs, oder eines Rache, und der Land; 
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Kommiffär in einem Kolfegio mit Borruͤckung 
in eine hoͤhere Beſoldungsklaſſe, nebſt den uͤbri 
gen vortheilhaften Ausſichten. 


8) Die Beförberungsgrade bes Acceßiſten, 
fo wie die des Amtsaktuats find oben anger 
zeigt worden, 


;, Im allem, was durch die gegenwärtige Be; 
ſchluͤſſe nicht abgeändert worden üft, fol die 
General : Bandesdireftions: Fufiruftion und die 
übrigen Verordnungen, auf melche unfere ads 
miniftrativen Kollegien bisher angemiefen wa⸗ 
ven, noch ferner beobachter werden, 


Damit aber in Zufunft Die ganze Staats 
verwaltung auch im ihren einzelnen Theilen 
nach einerley Regierungs: Grundfägen geführt 
werde, fo follen von den einfhlägigen Depus 
tationen die bisherigen Gefege über einzelne 
Zweige der Adminiſtration, welche in dem 
Kollegial-Ordnungen und Mandaten zerſtreuet 
ſind, nach und nach revidirt, und nach rich⸗ 
tigern Grundſaͤtzen verbeſſerte Inſtruktionen für 
dieſelbe Uns zur naͤhern Pruͤfung bald moͤg⸗ 
lichſt vorgelegt werden. 


Da Wir durch Unſere neueſte Beſoldungs⸗ 
und Penſions-Regulative den Privarzuftand 
Unferer Staatsdiener, fo viel die Kräfte der 
Staatsfaffen erlaubten, verbeffert haben, wel: 
he Wohlthat auch auf die übrige Klaffe, wel: 
he in demfelben noch nicht begriffen ift, naͤch⸗ 
ftens erſtreckt werden fol; — da Wir dem 
treuen Staatsbeamten Die fichere Hofnung ges 
ben, daß feine äußere Lage in gleichem Grade, 
mit feinem bewieſenen Dienfteifer, und fo wie 
feine Geſchicklichkeit und Fertigkeit in der Ber 
forgung feiner Aıntsgefchäften vermehrt wor⸗ 
dem üft, fich verbeffern werde, fo verfehen Wir 
Uns zu denfelben, daf fie ihre Pflichten auf 
das pünktlichfte erfüllen werden, und Wir er: 
warten von dem Uns befannten Dienfteifer 
bes Präfidenten Unſerer hiefigen Landes + Dis 
veftion, daß dieſe Befchlüffe unter feiner wachs 
famen ımd thärigen Auſſicht mit Genauigkeir, 
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und zwar fängftens vom iſten Oktober diefes 
Jahrs anfangend, werden vollzogen werden, 
München den ızten Auguft 1803. 


Mar. Zof. Ehurfürft. 
; Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 


Nachdem bey unterzeichneter Stelle die 
Arbeiten heute nach den in vorftehender lan⸗ 
desherrlichen Verordnung beftimmten Normen 
angefangen haben, und in Folge deffen auch das 
Excitationss Protokoll erdfner worden iſt; fo 
wird-diefes fämtlichen churfürftlichen Polizey: 
und Adminiftrativs Behörden zudem Ende fund 
gemacht, damit diefelbe den erhalten Aufträgen 
in den gegebenen Terminen um fo gewiſſer nach 
kommen, als fogleich, wie das ExcitationgPros 
tokoll den Ausfluß des Termins bezeuger, die 
Exekution in dem geeigneten Zeitraume eintres 
ten wird. 

München den ıften September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


— r— ad 
9— 


(Die Aufhebung der Taxen von Schullehrersdiens 
ſten betreffend.) 


In Ruͤckſicht auf die vom churfuͤrſtlichen 
General⸗Schul⸗ und Studien: Direktorium 
zur hoͤchſten ‚Stelle eingereichte Vorſtellung 
in Uebereinſtimmung mit dem Staatszwecke, 
der Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht bewogen 
bat, auf die Verbefferung des Zuftandes der 
Schullehrer nad dem Maaße der dazu gewid⸗ 
meten Fonds den miöglichiten Bedacht zu neh⸗ 
men, haben Höchftdiefelben unterm ızten dies 
ſes guädigft verordnet, daß in Zukunft .die.der 
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lich aufgehoben feyn follen. 
Muͤnchen den z4ften Auguft 1803. 


Churfürftlide Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Baumgarten, Sekretär. 


— Di — 


Das Verkuͤnden der Wundergeſchichten auf dffent⸗ 
lichen Kirchen⸗Kanzeln betreffend.) 


Es ift von mehrern Orten bey untergeichnes 
ter hurfürftlichen Stelle die Anzeige gemacht 
worden, daß fich in vielen, vorzüglich in dem 
fo betitelten Wallfartsficchen, die Gewohnheit 
vorfinde, vermög welcher verfchiedene fich an⸗ 
begeben haben follende WBundergefchichten von 
Öffentlichen Kirchen⸗Kanzeln abgelefen werben. 


Da nun derley Gefchichten , weber von der 
geiftlichen noch weltlichen Obrigkeit unterfucht 
werben, auf der Ausfage einzelner, insgemein 
wenig unterrichtetee Perfonen beruben, und 
dem er s und Aberglauben Thor und Angel 
Öfen ; fo ergehet hiemit die hoͤchſt / landes herr⸗ 
liche Verordnung, daß in Zukunft das Vers 
fünden folcher Wundergefchichten bey ſchwerer 
Ahndung gänzlich unterbleiben ſolle. 


Die —— ſtaͤndiſchen und ma⸗ 
giſtratiſchen Obrigkeiten haben die in ihren Bes 
zirfen befindliche-Geiftlichfeir hievon in Kennts 
niß ju ſetzen, und auf den Vollzug diefer hoͤch⸗ 
ften Verordnung genau zu halten. 


Minden den ıften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern- 
Freyherr vom Weichs, Präfivent. 


Schmid, Sekretaͤr. 


* 
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(Die von den ben dem Aemtern xaeſtaudenen 
BE 
zuſt enden benta betreffend.)  ' *8 

Da bey der Dringenheit, die organiſirten Aem⸗ 
ter ſchnell auszuantworten, und dem ben gegen: 
waͤrtig fo vielen andern Gefchäften eintrerenden 
Mangel an Kommifjarien, welche diefe Aus: 
antwortung- i n. Form vornehmen 
koͤnnten, von der wole 
te, der Sicherheit für die ab+ und antretenden 
Beamte, und andere dabey Berheiligte entfpres 
chende Art der Ausantwortung beſtimmet ‚wor: 
den, ſo wird nad) dein Sinne der hoͤchſten Be 
ftunmungen vom sten und zzten Auguſt ders 
ordnet, daß J 

1) die bioher auf den Aemtern geſtaudenen 
Beamte (fie mögen zur Birfegung oder Quies⸗ 
conz beſtimmet ſeyn) eine fpezififche Kaflenbe: 
rechnung uͤber alle von denſelben anverfchievenen 
Gefälten und andern Geldern gemachte Ein 
nahmen und Ausgaben, und zwar über Die 
Amts s und andere Gefälle nad) Ordnung der 
Rechnunggrubrifen, über die Steuern und Auf 
fchlagsgefälle, über die Siegelgefälle, Über die 
Gemeindsgelder, über die Kriegsvorfpann;s und 
andere dahin einfchlagende Verrechnungsgelder, 
ber die Depofiten , und uͤber die individuellen 
Kitchenbaarſchaften vom Schlufle des vorigen 
Yahıs angefangen, Bis. zum Abfchuitre des 
Amtsabftandes fchleunigft herftellen, auch über 
die von diefer * verfallenen Br einen 
fpegififchen Regifter: Auszug verfaſſen, und, fo 
fort be ales — enen Borhen an 
das Präfidium der Landeadtrefrion von Baiern 
unmittelbar einſenden ſollen, welches fohin eis 
nen Kommiſſaͤr gar“ dieſer Berech⸗ 
nungen, und zur Liquidation ſogleich abordnen 
wird, damit an dieſen ſich nichts meht alterire. 


Ben getrennten, oder aus andern. Beſtand⸗ 

cheilen vereinigten Gerichten verſteht ih von 

ſabſt daß alle betreffende Beamte dieſe Worars 
beit für.diefe Raten zu machen haben. 


Stelle eine abgefürzs be 
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Die unertäßigen Ziele. zur. Herſtellung und. 
Einfendung diefer Vorarbeit beſtimmen Die jer 
dein Amte mit den neuen Organifattons ⸗Dek le⸗ 
ten inobeſondere zufommenden Entfchließungen. 


2) Iſt ein Inventarium uͤber die vorhatts 
denen Anusrequiſiten in der Amtswohnung, 
auf den Speichern, und in den Frohnveften 
zu verfaffen, dqmit felbes die ab; und anftes 

enden Beamte brevi manu gegeneinander ves 
tifiziven koͤnnen. x J 
3) Iſt eben ſo ein eigenes Verzeichniß der 
Regiſtratursakten, und Requiſiten herzuſtellen, 
indem bey dem Extraditionsakt über den Zu ⸗ 
tanb. derſelben ein ordentliches von dem abſte⸗ 

den, und übernehmenden Beamten zu unter; 
jeichnendes Protofoll abgehalten werden wird, 


Da es ſtaͤts Pflicht der Beamten ift, al 
les fo in Ordnung zu haften, daß felbe ihre 
Rechnungen mit jedenv Tage fchließen, und ihr 
Ane, und R turen ausantworten koͤn⸗ 
nen, dabey Seine Churfürftt. Durchlauche ı& 
In einem hoͤchſten Reſcript vom 13. Auguft er: 
flärt haben, daß, wenn. fi, bey der num als 

emein eintretenden Ertradition der Kaflen, 

nrichtigfeie oder auf andere Art Gebrechen 
veroffenbaren würden, dieſes fogleih nicht 
nur ruͤckſichtlich der neuneminirten, oder bes 
ſtaͤttigten, ſondern auch der in Penflon geſez⸗ 
sen Beamten einberichtet, und bey den Pen 
fionsgurachten darauf Rüdfihe genommen 
werden folle, fo verſieht ſich die churfuͤrſtliche 
Landesdireftion von Baiern, daß diefe Arbeit 
auf dem jedem Amte mit eigener Entfchließung 
beftimmten, und wegen der Verbindung d 


el unter fich auf feine Seife 


zu verfängernden Termine hergefteffet, fohin 
aus einer Verzögerung nicht auf Unrichtigkeir, 
ud Unordnung geſchloſſen, ruͤckſichtlich fol: 
cher eine dem Beamten nachtheilige Anzeige 
zur hoͤchſten Stelle erſtattet, und ‚Die Arbeit 
auf des Saumfeligen oder Fehligen Koft 

duͤrch eigens abgeordnete Rechnungs: Kommiffe 


." 


rien Hergeftelfet werben muͤſſe. München bem 
zten Septembet 1803, N 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baieru. 
Freyherr von Weich, Präfident.. 
von Mayer, Sefretär. 





Yuftragı 
an die churfürftlichen Landrichter, Rentbe⸗ 
amte und Forftämter, — 

Den N L: Hol 
er 
Nach einer von der hoͤchſten Stelle unterm 
zoten diefes Monats erfolgten nähern Beſtim⸗ 
mung ift feftgefegt worden, daß Die neuange⸗ 
ſtellten Beamte, die im ihren Anſtellungs⸗ 
Dekreren beftimmte Klafterzahl und Holzarten 
Aufgefcheitert aus den nächftgelegenen churfuͤrſt⸗ 
lichen Waldungen, ſoweit derfelben Beftand 
ſolche Abgabe leider, in Matura empfangen; 
derfelben Beyführung aber felbft beforgen follen, 


Da, wo aus Mangel nahe liegender Wal: 
dungen, oder anderen Lofalverhäftniffe das 
Hol; in entfernten Gebirggegenden gefchlagen, 
und zu den Wohnorten der. Beamten benges 
bracht werden muß, beforgt das Forft:Kontrolk 
ame die Auffcheiterung bes den Beamten bes 
ftimmten Holzes, ſchlaͤgt die hierauf erlaufenden 
Unkoſten dem Holzpreife ben, erhält folchen in 
bie Forfteegie : Mechnung vergütet, und ber 
ganze Berrag des Landrichters wird in der Ge; 
richts/- und des Nentbeamtens in der Kaftenges 


fäls: Rechnung bey der Rubrik der Beſoldung 


ber Beamten verrechnet. 








E * 
Dieſe naͤhere Beſtimnamg wird den chur⸗ 
fuͤrſtlichen Bandrichtern, Rentbeamten und Forſt⸗ 
ämtern zur Nachticht uud Nachachtung eroͤfuet. 
Münden den 29ſten Auguſt 1303. > 
dh iche Generals Landesdireftion. 
Zrevherr von Weich, Präfident., | 


Yufttag 


A 


= an die hurfürftlichen Lokal⸗Kommiſſarien der 


ftändifchen Kloͤſter und Kollegiatſtifte. 


(Die bey ben Klofterämtern befindliche Generaliene 
Sammlung ; Regierungs » und Jutelligenz⸗ 
blätter, dann Codices betreffend.) - 3 


Da fich juverläßigben den ehemaligen Js 
risdiktions⸗ und dermalig churfürftlichen Abs 
miniftrationsämtern der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Ktöfter und Kollegiarflifte die baieri⸗ 
ſchen Geſetzbuͤcher, die Mayrifche Generaliem 
Sammfung, dann die Regierungs : und In⸗ 
telligenzblätter befinden, und felbe nunmehr auf 
andere Art bemüzt werden Pönnen, jo erhalten 
die fämtliche churfürftliche kokal Kommiffarien 
hiemit den Auftrag , obbemeldte Gefeßbücher , 
Generalien, dann Regierungss und Intelligeng 
blätter, wenn die Adminiftrarionen-aufgelöft, 
und fohin die Beamte felbe nicht mehr noͤthig 
haben , unmittelbar an die diefortige Landesdi⸗ 
rektions⸗ Regiſtratur einzufenden. ; 1 

München den zıften Auguft 1303. 

Churfürftlihe Generals Landesdireftiom. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
j Eifenrieth , Sekretär. 


Auftrag . 
am die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd fir das Monat Juny 1803 betreffend. y° - 
Bird den ſaͤmtlichen hurfürftlichen und ftändifchen Jurisbiktions- Behörden auf die von 
ber hurfürftlichen hoͤchſten Stelle unterm 1gten dieſes anher erledigte gnaͤdigſte Entfchließung 
andurch aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerken Deſerteurs vom Monat 
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Yung dieſes Jahres gute Amtsſpaͤhe Halten, dieſe auf Betreten wohlverwahrt au die naͤchſte 
Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig: und kuͤnftiges Vermögen mir Arreft bele: 
gen zu laſſen. München den z4ften Auguft 1803. — 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Berzeidniß 
der von nachftehenden Regimentern im Monate Junius 1803 entwichenen und in Liſten aus: 
geführten churbaierifchen Landeskinder. 


Rainprechter, Sekrerär. 

























Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand Yusges 

oder der der —— 

Bataillon. Deſerteurs. Dr. | — Eltern. Bi ? 

Gemeiner, fl. In 

Salern. Johann Moraſch. Abbling. Schneider. | — I —_ | 
r Aloys Schwarzen: 

Herzog Pins. |» * s | Dero. | Jäger. | — GR 
Ehurpriny. Friedr. Pflanzelter. | Db der Yu. | . Bauer, | 10 |— 
Bartelmä Mal: & 

Deto. lertähaufer. MWaldhofen. | Dachau. ztel Guͤtler. | — — 
Gefreyter, 

Herzog Pins. Mathlas Kraut. Rainertshauſen. | Deto. | Taglöhner. | — I 

| Gemeiner, | > , 

» Ehurprinz. Peter Jaut. Ebersberg. Bauer. | in 

Herzog Pins. | Tohann Mater. | Lechhaufen. 7 Friedberg. | Zimmermann, | 200|— 

Minueci Korporal, Tu 

Kuirapier. Georg. Berger. Furth. Gerichtsdiener. — —— 
Gemeiner, 

Herzog Pins, Pins, Imnarsias Stadler. Niederfeon. Kling. | Bauer. ee, — 

— Churpring. | Benedikt Grimer. | Eifenhofen. |  Krauzberg. Beaue Baur. — 7 

Leib⸗JInfanterie. [Georg Finfterwalder.] Weffobrunn. | 2andeberg. 1 Bauer Bauer. | — I 

“ Salern. |Martin Rafıhman. | Landehnt. 1 Taglöpn Tagldyhner. [- I 

Minucei Ruiraf. Johann Klaufner.| Holzbaufen. | _T Marquartfiein. | Wauer 1. } Bauer Mauer, I — ı mil 

Gemeiner, | ln mn —A— 

Salern. Vitus Heindel, Lichtenhag- Moosburg. Binder. — * 
Gefrenter, 

Morawitzky. Johann Bbd, Minden | _ 1 _Xaglöhner. — 
Korporal, 

Herzog Pius. Georg Domitſchek. Di. 0m Bedienter. — le: 
Kauonier, 

Artillerie. Pt Weaiberger.| ei 1 zum Tagibpne | — == 


































Regiment Namen Wo zu Hauſe. | Stand Auöger 
oder der | ver Ba 
Bataillon, Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. gen. 
Semeiner, | | fl. = 
Eolern. Sebaft. Ormurer. Lehel. München. _ 1 Heubinder. | — I— 
— Pins. | Simon Dorueker, | Bleisftrchen. T Nenenoerring. | Dauer. | — Il 
Dakant Weiche. | Johanı Hans, | ‚.Niederndorf. | Pfaffenhofen. | Taglohner. | — I 
Herz09 Dins..... Vbilipp Hager. . LUutsrweisbach. |... Reichenhall. | __ Baur. [50 |— = 
Minneri Kuiraf. | Perer Kind. | Alfing- | Straubing. | Dero. k ı5 |— 
— Bonifacius tom. | Raufbenderg. | Traunftein. [Dergamtöverwehl — I— 
Herzog Pius, |’Perer Dberleutner. | Miefenbach. | Deto. | Schmied, I—l— 
Deto. | Jobenn Dorfer. | Zhalpam. | Troſiberg. JBaxuersknecht. — |—" 





— — — — — — —— ——— 


Korporal, | | | | 
Dakanı Weiche, | Undr. Kammeel. Sadenzled. Vichtach. Tagldhner. — — 


Gemeiuer, | | | 
Herzog Pius, Andr. Mayer. Weidenbach. Vilshofen. Deto. — i— 


Churprinz. u. mn “ Pfoͤhring. | Vohburg. | Mesger. I-— 


—— or Sofeph rang — | MWuld. | Bauer, | — = 


Gemeiner . | | 
__ Den, _1 artelmd 9 Reich. Ottenbuͤchel, | Molfrarshaufen. Soͤlduer. 21 


—— Salem. | Sobanı Maoofer. Wolfratshauſen. 





Bekanntmachungen. (Die Organiſation des Rentamts Weilheim betreffend.) 


— Die Drgankfation des Mentamts Mitterfels betr) . Das Rentamt Weilheim begreift ganz den 
Das Rentamt — rfels begreift gang die naͤmlichen Diſtrikt, welcher ber el für das bortls 

nämliche Gränze, welche dem dortigen Landgeri te. ge Landgericht augewieſen word 
beftimme worden ift, Zum. Rentbeamten in Weilheim Haben Se. 
* Zum MRentbeamten von Mitterfels haben Churfürfttiche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ents 
Seine Churfurſtliche Durchlaucht vermdg höchfter fohlteßung vomaöften Auguft diefed Jahre den — 
Entſchließung vom 2oſten Auguft dieſes Jahrs ben herigen dortigen Landgerichtſchreider, Anton n 
bisheri gen Landgerichtſchreiber zu@ham, Jo haun Däger, zu ernennen gnädigft geruhet. 

— von Koͤpelle, gnaͤdigſt zu ernenuen An übrigen wurden auch für dieſes Reutam 
2 die nämlichen Beſtimmungen, wie bey dem Rents 
lait 28ſtes Stuͤck, — on ) * Seite 404 + 465) gmäbigit verfilgt. = 


verfügt. Mü d e uft 18 ‚ München den Zıften Auguft 1803. . 

ug s —— Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präftdene - Freyherr von Weich, Praͤſident. = 
von Schwaiger, Sekretaͤr. von Schwaiger, Sebretaͤr. 


— ** — 


th —— — — — — 
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(Die Organifation ber Mentämter in dem Lanbgerichte 
Deggendorf betreſſend.) 


\ "Das Pandgeriht Deggendorf enthält zwey 


Meurämrer, eined zu Deggendorf, das andere 
ji Den — RB 
as Fentarat 29 endorf begreift 

a) den ganzen D dun des ehemaligen 
Lanbgerichts Deggendorf, 

b) den ganzen Diſtrikt des ehemaligen 
Leandgerichts Natternberg, mir Ausfchluß 
der drey zu Laudau gelegren Dörfer Goffolding,, 
Wallersdorf und Haunerjtorf, { 

c) die vom Landgerſchte Mitterfels abgetrenn⸗ 
ten zwey Gebiete Poſching und Weibern, 

Fi Die von dem ehemaligen Landgerichte Ofters 

böfen abgetrennten zwey Gebiere Wißlfing und 
Ettlin * 
Das Rentamt Hengersberg begreift die 
Graͤme des ehemaligen Landgerichts Hengerdberg, 
mit Einſchluß des Klofters Niederalteich, 
fo viel hievon im diefem Bezirke liegt, aber mir 
Ausſ or des zu Bilöhofen gelegren hengeröbergi- 
ſchen jetes Zell, und der auch dahin gelegten 
Herrſchaft Winzer. - 

Zum Reatbeamten von Deggendorf ha 
ben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vermödg hoͤch⸗ 
ſter Entfchliefung vom 26ſten Yuguft diefes Jahre 
den bisherigen dorrigenLandgerichtfchreiber, Franm; 
Wilhelm Edert, und zum Rentbeamten von 
Henger&berg ben bisherigen Landgerichtfchreis 
ber zu Regen, Krems Xaver Baader, gnäs 
digft zu ernennen gerubet.- |; 

Die Brfoldung eines jeden befteher in einer bes 
ſtiumten Gelofumme von: geo fl. und in einer 
Zulage von ı per Cent. der Bruto⸗ Einnahmen, 
aller wie immer Namen habenden Kameral:Land: 
fteuer, und Nloftergäter » Gefälle, mit Ausnahme 
ver Kirchengefälle; dann in freyer Wohnung und 
36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. 
Mom Tage der Extradition horen alle ihre, und 
der Landrichter von Deggendorf und Hengersberg 
Herarial: Befoldungen und Emolumente auf, und 
alles, was diefelben anderwärts von Privatperſo⸗ 
nen und Gemeinden, pder aus andern Kaffen, 3. ®. 
aus der Landſchafto Kaſſe, oder aus den Kirchens 
Kaffen bisher 2 en, famt allen Zaren umd 
Eporteln (die elle: Deputaten allein auögenoms 
men ) ift dem Aerario getreulich zu verrechnen. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey. dem Rentamte Sriebberg ( Regies 
rungsblatt agftes Stud, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
diaft verfilge. München den zten Septemb. 1803. 
-Chuefüeftliche Kandesdireftion von Baiern, 

Frepherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sebkretaͤr. 
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(Die Atteftate der. Euppfifanten, und bie Etiper- 
dien —I ee e keit.) 


Da mehrere likanten oft lange nach d s 
fien ar eb Ge Anfẽ en Frech 


die Forſtſchule zu treten, nachſuchen, und churfuͤrſtl. 
er, welche um 


Foͤrſter, ng neuer Stipendien 
für ihre Söhne bitten, manchmal feine Atreftate 
von ihren Forftämtern und den Ortspfarrern bey: 
bringen ; fo wird hiermit bie Verordnung yom zıten 
Jaͤnner verfl. Jahrs mit dem Anhange wiederholt, 
daß fich es die Bittſteller felbit beymeſſen ſollen, wenn 
* der lgung derſelben, keine Ruͤck ſicht 
con Geſuche genommen werden wird. 
Minden den a6öften Augnſt 1803. 
Churfürjtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Sebretaͤr. 


— 3ü een 


(Die .tifhtitel » Verleihun für enwärtiges Jahr 
—— hung für geg wärtig Ya 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben aufdas 
Vorwort Hoͤchſtdero General: Schuls und Studiens 
Direktorium vermbg böchfter Eutſchließung vom 
aöften Auguft diefed Jahrs gnaͤdigſt beichloflen, zu 
den am zıten dieſes mir dem Tiſchtitel begnas 
deren Kandidaten des hiefigen Schulbaufes, ſol⸗ 

hen roch weiterd aud) den bier folgenden gnädigft 
zu verleihen, namlich : 

Dem Aloys Merl, Michael Bauer, Aus 
guftin Saltermsier, Xaver Grünwalder , 
Xaver Lindershuber, Joh. Baptiſt Raith, 
Dominifus Sachs , Anton Rirfchner, Georg 
Reiferer und Peter Kindf; 

dann dem Georg Wolf von Regensburg. 

München den Zıften Yuguft 1803, 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyher von Weiche, Präfldent. 
Schmidt, Sekretär. 





Pfarrey + Verleihung. 


Vermoͤg höchfter Entfchliefung vom roten März 
diefed Jahre haben Se. Ehurfuͤr 8 Durchlauchi 
nach dem Gutachten Hoͤchſtdero General: Yan: 
desdirelrion die Pfarren in der am dem riefter 
we Reinhold, gnädigft zu verleihen 
geru ch, 

München den Zten September 1803. 
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r ee I ı bo ı ! ‘ 
Wiederholter Auftrag 
en mtliche churfuͤrſtl. Kriminal⸗Behoͤrden. 
(Den Im Protololl der Inquiſiten anzuführenden! 
Monatstag betreffend.) 

Das churfuͤrſtliche Hofgeriht München hat 
erfehen, dag ungeachtet des in Das Regierungs⸗ 
Blatt fub Nro. 29. de dato ı6ten July 1802, 
eingerfteften Yuftrages und Warnung an fämts 
liche Kriminal » Behörden einige derſelben dies 
fen bisher undefolgt gelaffen haben, und nur 
den Tag des Heiligen, auf welchen fich Gezeu⸗ 
gen , oder Inquiſiten berufen, tm Protofoll an: 
führen, ohne. den Monatstag riebenben anzus 
merken. n — 

Es werden daher ſaͤmtliche Kriminal ⸗ Bes 
hoͤrden nochmal ermahnet, dem oben angefuͤhr⸗ 
ten Auftrage vom 16ten July 1802 um fo ges 
wiſſer nachzufommen, als es fich diefelben fonft 
felöft beyzumeſſen hätten, wenn ihnen das 
&urfürftliche Hofgericht auf dem Falle eines 
Verfehens zu Erſetzung diefes Abgangs dieſer 


Art nicht nur die Aften auf ihre Koften remitti⸗ 


sen, fondern ihnen auch ben aus dieſer Prozeſſes⸗ 
Verzoͤgerung entſprungenen Koſtenbetrag aufs 
huͤrden wiirde, | ot 
München den 26ſten Auguſt 18034 | 
x Ehyrfürftliches Hofgericht: 


— —— —— — 


... Auftrag, ; , 
an fämtliche hienach bemerkte Landgerichte. 


* (Die Einfendung det tabellarifihen Konipefte 
* uͤber ke Sichen, Fr alien betreffend.) 
Schan vor langer Zelt erhitften fämtliche 
Aurfiieitiche Landgerichtt, und zwar die des 
Hoſgerichts Münden, unmittelbar, durch, den 
Äurfürftlichen geiftlichen Nach, und die des 
dermaligen — Straubing, durch die 
ebemaligshurfürftliche Kirchendeputationen Die 
Weifung, über ale jene, Kirchen : Kapitalie 
tabtllariiihe Konſpekte einzufenden , deren ſah 
lich, anfaͤllige Jſtereſſe von den dießortigen Kits 


chen⸗ Agenten erhoben werden, umter Bemer⸗ 


fung der Kapitals / Summe, des beduugenen 
Iniereſſe, ihrer Verfallzeit, und der Namen der 
Debenten, um dadurch 'eine verläßige Weber: 
ſicht des jährlichen Kirchen: Agentie : Abrech⸗ 
—— ud zugleich einen ſchnellen Ue⸗ 
berblick uͤber alenfalfigen Ausftänbe der In⸗ 
tereffen zu erhalten. P 

Noch haben diefen Auftrag, und zwar im 
Hofgerichtobezirke Münden die Gerichte 
Friedberg, Haag, Hohenſchwangau, Lands⸗ 
berg, Schongau und Erding; 

im Hoſgerichtsbezirke Straubing hinge⸗ 
gen die Gerichte Abba, Abensberg, Bern 
ftein, Cham, Dierfurt, Haydau, KHengerss 
berg, Kelheim, Mitterfels, Neuftadt , Regen, 
Straubing, Gericht: und Kaſtenamt Weißen; 
ftein, Zwifel, Marquartſtein, Neuenoetting 
und Vilshofen, nicht erfüller. 

Es wird daher allen vorfiehenden zur Zeit 
noch in mora befangenen Landgerichten ein noch⸗ 


maliger, jedoch lejter Termin von 6 Wochen - 


a dato dieß ad parendum unter ben Compells 
präfigirt, daß anferdeffen eigene Borhen auf 
Koften der Reftancen die abgeforderten.tabellari 
fhen Konſpekte abholen werden. Ä 
Munchen den 31ften Auguft 1803. 
Churfürftlider Adminiftrations » Kath der 
Kirchen und milden Stiftungen. 
Joh. Zof. Kitrreiber, Diretor. 
Nuracher, Sekretär, 





Bekanntmachung. 


u Aufhebung des Lyceums und Gymnaſiums in Ftep: 


ng betreffend.) _ 
Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht mit: 
tels hoͤchſter Entichließfung vom 24ſten Auguſt lau⸗ 
fenden Jahrs das bisherige Lyceum und Gymna⸗ 
ſium zu Freyſin —— haben; ſo 
wird dieſes hiemit bffeutlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den a7iten Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliches General Schul; und Studien: 


Direftorium. 


Freyhetr von Fraunberg, 


der Grubien und Schulen General » Direktor. 
a ee Schmidt, Sekretär. 
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Shurbaierifhes 46% 
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Ar Kegierungsblatt, 





xxxvn. Sthf. Minden, Mittwoch den 14. September 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


¶ Das mit Churbaden abgeſchloſſene Militär- Kar⸗ 
tel betreffend) J : 
Sannlichen hurfürftlichen Land⸗ und Herr⸗ 
ſchaſtegerichten, dann Hauptſtaͤdten wird in 
Folge der erlaffenen hoͤchſten Entſchließnug von 
aften July diefes Jahrs andurch bedeutet, 
daß Yon dein Generals Karibesbireffiong : Er 
peditlons⸗ Anne von dem jwiſchen Churbaiern 
und Churtbaden abgeſchloſſenen Militär⸗ Kar⸗ 
iel gedruckte Eremplarien ſelben zu dem Ende 
zugefender werden, damit die Publikation ges 
ſchehe, und rine Abſchrift davon den inkorpo⸗ 
rixten Ortſchaften durch Patente der ſchuldigſten 
Befolgungswillen zugeſendet werben ſolle. 
Muͤncheh den aöften Auguſt 1803... : * 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 2 
5 | FT Mayr, Sefretär. _ 
sifl. ; n. T ) 

" Marimiltan Sofepb, 
Herzog in Dbersund Niederbaiern, Der obern 
Pfalz, Franken und Berge. 10, des Heiligen rd» 

mifchen Reichs Erjpfahgrafi, Erjteuchfeß 

— und Churfutſt. ie: 


Nachdem Wir zu Abjtellung der wechſel⸗ 
feitigen Defertion mit des Herrn Churfürften 
au Baben kirbden ein formliches Miligär: Kar: , 
te, otsefütggen SAN , To. merden.befien Bez, 
ſunmungen hierdutch befanı gemacht, 


— 


tens) Gegenwaͤrtiges Kartel hat im Als 
gemeinen auf alle Soldaten ſeinen Bezug, 
welche entweder von den churbaieriſchen oder 
von den churbadiſchen geſaniten Kriegsvöffern 
austeißen, und fa die anderſeitigen Lande 
übergehen, — auch auf Diejenigen Uns 
terthanen, welche bereits enrollirt, nur aber zu 
den Regimentern ihres Landesheren noch nicht 
abgegeben worben, ober wenn fie auch von dee 
Auswahl, dem beforglich auf. fie fallenden En; 
rollement zu entgehen, entwichen find, 


Dagegen erſtreckt fich gegenwärtige Kon⸗ 
ventiom im Allgemeiner keines wegs auf gebohrs 
ne Unterthanen.der andern Herrſchaft, welche ı 
bey, ihrem -Augtritte in die Lande des anderm 
durchlauchtigſten Pacifcenten in ihr Vaterland 
zurüchgefehre find. 


Da inzwifchen Seine Churfürfiliche Durch⸗ 
laucht zu Baiern an des Herrn Ehucfüufen su 
Baden Durchlaucht mittels einer durch beyder et 
tige Bevollmaͤchtige abgefchloffenen Konvention 
de dato Würzburg dan sten März diefes Jah⸗ 
res ein Korps mit Einfchluß ber Smabs s und 
Dperoffigiers von 1000 Mann Infanterie, und 
752 Mann Kavallerie allermeiſtens Eingebohr⸗ 
nen , alıs dem nahdene Plane der hohen vers 
mittelnden Mächte, und dem von kaiſerlicher 
Majeftät und dem Reiche ratiftzirten Meichs- 


deputationsfchläffenSr.Churfücktlichen Durch: 


laucht zu. Baden als Entſchaͤdigung zugefalles 
nen Anthelle der Rheinpfalz überfaffen haben, 
und außer obigen an Se, Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
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laucht zu Baben uberlaffenen 1152 Mann no 
miehrere Eingebohrne des churbadiſchen Ans 
theils in der Rheinpfalz in churbaierifchen Dien: 
ften zurückgeblieben fenn dürften, fo machen 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Baden 
Gib ausnahmsweife andurch verbindlich, 
ohne Ruͤckſicht auf den oben feflgefezten allges 
meinen Grundfaß , diejenige vor Abſchluß der 
Würzburger Truppen s Uedernahms⸗ Konven: 
tion vom ısten März diefes Jahrs vollfoms 
men freywillig (und michi nicht duch Mili⸗ 
zenzug ) in hurbaierifche Dienfte getretene und 
ben Abfıhluß der Konvention vom ı5ten März 
auch darinn verbliebene eingebohrne Kapitu⸗ 
lanten, desgleichen auch die Einſteher fuͤr ſolche 
Kapitulanten, und die nicht eingebohrne Ein⸗ 


ſteher fuͤr Milizen auf Betreten alsdann in 


Zukunft als Deſerteurs auslieſern zu laſſen, 
wenn ſie noch nach Abſchluß gegenwaͤrtigen 
Kartels, jedoch während dem Reſte obiger vor 
dem ısten März freywillig eingegangenen Kar 
pitulationszett fi von ihrer Fahne entfernen 
würden. 


Jedoch fteht Sr. Ehurfürftlichen Durch: 
laucht zu: Baden fren , ſtatt der Auslieferung 
ſolcher im Lande betroffenen frey Engagieten 
an das churbaierifche Merariuum;gegen den ihnen 
erteilt werdenden Abfchied aus dein Bermögen 
des betroffenen Deferteurs zwey und vierzig 
Gulden, dreyßig Kreuzer, und vier und zwan⸗ 
ig Gulden Montur: Kata bezahlen zu laffen. 


Das Nämliche gilt auch für bie fünftig aus 
churbaieriſchen Dienften deſertirenden einge: 
bohenen oder ausländifchen Einfteher für fren 
Engagirte, fie mögen betroffen werben oder 
nicht, und die Einftands ; Kaution des frey: 
willig en Einftellers, woraus bie ers 
fagten ſechs und fechzig Gulden drenßig Kreus 
zer bezahle werden, wird folchenfalls von 
Churbaiern an Ehurbaden ausgeliefert. 


Dagegen machen Se. Churfürftliche Durch⸗ 
laucht von Baiern Sig anheiſchig, alle und 





jede ausgehobene Milizen gratis, und bie ſtatt 
ſoicher Miltzen eingeſtandenen Innlaͤnder aus 
dem churbadiſchen Autheile der Rheinvyfalß, 
welche ſich etwa unter ihren Truppen befinden 
follten, foferne.fie nicht vor dem Tage der ges 
genmärtigen Konvention mit ihrer fregen Eins 


-willigung zu LUuteroffigiers avanzirt worden find, 


(indem diefe leztern ſolchenfalls wie frey Eus 
gagirte angeſehen werden) unverweilt unter 
Herausgabe der Einftands s Kautionen dieſer 
legtern gegen Erlegung von 66 fl. 30 fr. u 
entlaffen, und ohne alle etwa Seiner Chur 
fürftlihen Durchlaucht gu Baben dafür anzu⸗ 
rechnenden Koften in Biberach uͤbergeben zu laſ⸗ 
fen, und foll derjenige Offizier, welcher ſich in 
Anfehung folcher Difizen irgend eine Verheim⸗ 
lichung za Schulden kommen läßt, mit der vers 
dienten Ahndung angefehen werden, auch wenn 
diefe Verabfolgung der Milizen nicht erfolgt, 
die Ausfieferung ‚der entweichenden frey engas 
girten Pfälzer aus dem churbaierifchen Laudes⸗ 
theil und ihrer Einfteher nicht flat baten, 


Ehurbaden verfpricht den nach Vorſtehen⸗ 
dem aus churbaierifchen Dienften abzugebenden 
Milijen und eingebohrnen Einftehern die näm: 
fiche Loͤhnung, und was fonft diefe bisher im 
churbaieriſchen Dienften erhalten haben. 

Was diejenigen Eingeftandene für baden: 
pfaͤlziſche Milizen berrift, welche vor dem 
$. 11. auf den 2gjten diefes Monats beftimm: 
ten Anfangstermin der Wirkung gegenwärtis 
gen Kartels aus churbaierifchen Dienften defers 
tiret find, fo entfagen Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht zu Baiern , fowohl auf die Auslieferung 
derfelben , als auf die wegen ſolcher Einſteher 
vorhandenen, und daher ohne alle Erſotzfode⸗ 
rung auszufolgenden Einftandss Kaurionen zu 
Gunſten Seiner Ehurfürfilihen Durchlaucht 
ju Baden, 


Die freywillig engagirten baden : pfaͤlziſchen 
Unterthanen , welche zwiſchen dem 1 5ten März 
und dem 28ſten Julius dieſes Jahre aus chur: 
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antefend find, werden, wenn man fie chur⸗ 
badifcher Seits nicht ihre vor dem ı5ten März 
gefhloffene Kapitulationezeit auszudienen ans 
halten, uud an Churbaiern in folcher Abficht zus 
ruͤckliefern will, gegen Erlag von 25 Reichs⸗ 
thaler hurbaierifcher Seits mir Abfchied ver: 
fehen. Dasfelbe gilt don den zwifchen dem 
i5ten März und dem agften July diefes Jahrs 
aus churbaierifchen Dienften entwichenen und 
entweichenden, eingebohenen und ausländifchen 
Eingeftandenen für folche frey engagirre baden⸗ 
pfätzifche Untertanen, und werden die Eins 


ſteands⸗ Kautionen derfelben an Churbaden übers 


laffen, Wenn von den durch die wuͤrzburger⸗ 
Konvention vom ı5ten März diefes Jahrs von 
Ehurbaiern an Churbaden uͤberlaſſenen Trups 
pen irgend einige Soldaten aus hurbadifchen 
Dienften entwichen, und auch vor dem 28ſten 

up dieſes Jahts wieder in churbaierifche 

teufte getreten ſeyn, oder in den. churbaieri⸗ 
fchen Staaten betroffen werden follten, fo wers 
den folche ebenfalls gerreulich wieder ausge: 
liefert. 


Zum Behufe der vorbemerften Stipulatior 
en werden churbaierifcher Seits nachbemerfte 
ben allen Regimentern und Korps der dortigen 
Armee zufammelnde getreue Verjeichniſſe an 
Ehurbaden mitgerheilt ; nämlich DVerzeichniffe 

1. alfer dafelbft nach der würzburgers Kon⸗ 
vention vom zsten März die ſes Jahrs noch vers 
bliebenen baden: pfälzifchen Milizen, fie ſeyen 
ausgehoben worden, wann fie wollen, und zwar 

a) ſewohl dem Dato nach daſelbſt in Dien⸗ 

ften Stehenden, als J 

b) ber ſeit dem ı5ten Maͤrz Entwichenen. 

2. Aller Eingeßanbenen für ſolche Miligen 
unter Bemerfung der einen jeden betreffenden 
Einftandss Kaution, je nachdem diefelben 

) noch wirflichin der Husbaierifchen Atmee 
i Reben, odet 


— — 
baieriſchen Dienflen entwichen, und tin Londe 
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d) von dott itweichen 
5) ” biefe baden pfätzifche Unterthanen, 
oder 


d) Ausländer find, 
3. Aller ſreywilliger Kapitulanten, welche 


a) theils wifchen dem rsten März und dem 
28ſten July entwichen, 


b) theils noch daſelbſt in Dienften find ; und 


4. aller Einfteher für folche Kapitulanten, 
mit Angabe der für einen jeden beftehenden Ein: 
ſtands⸗ Kautien, und ob ſie 


a) noch daſelbſt in Dienften ſtehen, oder 


b) zwifchen dem ı5ten Maͤrz und dem agften 
July diefes Jahre entwichen find. In⸗ 
dem dabey der Anfang und die Dauer- 
der Kapitulationgzeit eines jeden Indi⸗ 
viduums zu bemerken iſt. 


Leber dieß ertheilen Seine Churfürftliche 
Durchlauche von Baiern des Kern ne 
ften zu Baden Durchlaucht die verbindliche 
Zuficherung, feinen der ansgelieferten haben: 
pfälzifchen Unterthanen oder einen Einſteher 
für folche, bloß wegen ber on, nad 
der erſtmaligen Auslieferung mit irgend einer 
Strafe zu belegen, wiewohl ber -Ausgelieferte 
während der . oͤrszeit, welche von feiner 
Ankunft begin Regiment oder Korps am den⸗ 
noch über 6 Tage nicht dauern foll, im Arreſte 
zu verbleiben Hat; fo wie auch ein foldher aude 
—— Deferteur des Herrn Churfuͤrſten vom 

iern Durchlaucht von feinem Wiedereintritte 
an, nicht Sänger , als den Reſt feiner vor dem; 
a5ten diefes Jahre eingegangenen Kapis 


J * J 


wiationsjeit fort zu dienen verbunden ſeyn ſoil. 


Wird aber ein ſolcher baden + pfäfzifcher 
Unterthan, oder der Einfteher für demſelben 
von Churbaden zum zwentenmale an Churbaiern 
als Deferteur ausgeliefert, fo erhält derſelbe 
die gewöhnliche in ſechemaligen Gaſſenlaufen 


Zr 
beftehende Strafe * erſten Deſertion, muß 
ik Wil — ituliren, # ovon jedoch ‚hen 
Hrenniafe als Deſei en an 
isn ungern Kapitulanten fo we: 
nig als bey ausgelieferten Miliyen, die zwifchen 
den -ızten März und dem aoſten July zu Un: 
tecoffiziers avanzirt worden IR sücfichtlich 
der Dauer die fer euen Kapi chur⸗ 
badiſcher Seits Feine Ke ommen 
wird; denuoch aber fuͤr ſolche — — 
tulationsjeit ihr Vermoͤgen zugeſichert bleibt, 


„einiges aber wird in keinem Falle ein aus⸗ 
auggefieferter Deſerteur bloß wegen der Deſer⸗ 
tion am Leben eftzaft, _ 


often und jede nach dem agften Diefes Mo 
nats betroffene Deſerteurs follen übrigens ,. for 
bald fie als / ſolche bekannt find, von den Offir 
ziers oder Orts: Borgefejteh ohne Ausnahme, 
es fen. Im- Felde oder in Garniſon und Land: 
quartieren oder beh den Unterthanen;, affogleich 
angehalten, in Werhaft gebracht , und ‘mit 
allen von ihnen ins Land gebrachten ebenfalls 
zue Hand, zu dringenden — Armatur⸗ 
ſtuͤcken, auch Dienſtpferden wohlverwahrt auf⸗ 
behalten, ſofort davon dorthin, wo ſie ausge⸗ 
riſſen ſind, freundſchaftliche Nachricht gegeben, 
auch bey der Ausſolgung Ale hilfliche Hand gu 
BR werden. 


tens) Damit biefes alles unbedenfficher 
* Bolhzuge kommen miele, witd jeder =. 
Bat;; melthem von eitt: oder anderſeitigem 
Mtäc in des andern Herrn Land zu gehen’et/ 
mubt wird, mir einem Paß verfehen werden, 
und iſt nachmafs jeder ehne Paß Kommende an 
der Montur oder fonft als: Soldat erfentibar,, 
wie auch der, welcher uͤbee die im Paß aubn 
deutende Utlaubszeit! dort verbleibt, als De⸗ 
ſerteur auzuſehen / und wie worgedacht zn be⸗ 
handeln. Er 

ziens) Die ofme⸗ und Unteroffigier 
welche allen falls nachgeſchickt werden, hiezu aber 
mit einer von ihtem Genetalr Kommtade, oder 
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wenigfiens Negiments: Kommando unterzeich⸗ 
neten und —32 Autoriſatlon verſehen ſeyn 
wuͤſſen, und welchen. vermoͤg dieſes Kartels 
erlaube iſt, die Deſerteurs in-Die gegeuſeitigen 
Lande zu verfolgen, ſollen, wenn fie einen Des 
ferteur ‚ausfindig, machen „ den nächiten Bean 
ten, oder, Orts ⸗Vorſtand um deſſen Verhaft ⸗ 
nehmung augehen, ‚und, diefer Beamte oder 
Vorjteher hat-damit unverzüglich vorzufahren; 
doch iſt ſolchen Offiziere oder Unteroffiziers zu 
verbiethen, die Deſerteurs eigenhändig aufhe⸗ 
ben zu — oder ſelbſt Hand an dieſelbe gu 
legen, und darf, die Forttransportirung niemals 
ohne Erlaubniß des Kriegs: Kollegiumg,oder der 
Kriegs» Kommißion. geſchehen · 


Aens) Alte diejenige Soldaten, welche ents 
weder Aurbaierifche oder churbadifche Untertha⸗ 
nen find, und hie und da mit, Gewalt. aufge 
halten, und beweislich gegen ihren Willen zu 
Kriegsdienften angeworben werben, follen un⸗ 
verweigerlich und unentgeltlich. losgelaffen und, 
abgefolgt werden. 


stens) Wofern auch einerfeits Untertha—⸗ 
nen und Landesfinder vorgemeldter zweyer Herr 
fhaften aus andern Seiten der Kriegebienfte 
los zu, fenn be sarbeten, und wiederum in ihr Bas 
terland fich begeben wollten, befonders wenn 
» gebührend nachgemwiefen werden fönnte, daß fel« 
bige in diefem ihrem Vaterlande zur Nahrung 
umentbehrfich, oder’ durch Erbfälle zum Befige 
einiger: Grundſtuͤcke gelanget feyem, ſoll den⸗ 
ſelben vorzuͤglich aber den in dem erſten Artikel 
enthaltenen freywilligen Kapitulanten auf ge⸗ 
ziemendes Anſuchen gegen /Erlegung von ſechs 
und ſechzig Gulden dreyßig Kreuzer „und Ver⸗ 
gütung ber Rasa ber Herrfhaftlichen großen und 
Pleinen Montuf, jedoch nur in Friedenszeiten, 
nicht aber: in! Krlegszeiten, ‚die ee end uns 
———— — 


tens) Zur Verhütun alles Unterfchleifs 
A Anordnung "folk jeder Offiier, bey deffen 
Kompagnie ein Deferteur vePfähitt ift, ——* 


713 


ſeyn, auf Werlangen fein Kompaguie: Buch, 
oder Raugitt⸗ Liſte vorzügeigen, und wenn der 
Deſerteur nat feinem wahren, oder unter ein 
falſchen Namen, ſich Darin befinder „, denfelben, 
ohne weiters auszufolgen. tina 


tens) Ein Offizier, welcher wiſſentlich eis 
nen 
denſelben, wenn er vefkänrirt wird, unenigelt: 
Ich aus folgen zu laſſen, ſondern er foll auch 
wäh Befhuffenheit der Umſtaͤnde zu, gebühren? 
der Strafe gezogen werden, 


gtens) Falls ein folcher Deferteur die wah— 
ren Umnſtaͤnde verheeler,.und. nicht angiebt ,, fo 
fol derjenige, der ihm reklamirt, verbunden 
fenn, neben Zuruͤckgabe der einem folchen Mann 
inzwischen etwa angefchaften Montirungsftücke, 
dem’ Regintente, von welchem er ausgeliefert 
wird, anflatt des Werbgeldes und anderer Un: 
Eoften in allem 66 Gulden 30 Kreuzer zu bei 
zablen. - 


Htens) Sollen jede Deferteurs indem Stans 
de, wie fie. arretirt worden, nämlich mit ihrer 
Montirung und Gewehr, falls folches von 
ihnen vor gefchehener Arretirung nicht bereits 
verkauft ſeyn möchte, gegen Vergütung des Uns 
terhaltes ad z Kreuzer per Tag, und einer Brody 
portion ad 2 Pfund für einem jeden , jedoch) oh⸗ 
ne Unterfchied von dem Tage der Arretirung bis 
auf den der Auslieferung inclufive unverweiger⸗ 
lich ausgeliefert werden. Wenn aber ein: oder 
Der andere Deferteur ein Pferd mitbringen wuͤr⸗ 
de, jo follen täglich zur Berpflegung deſſen ſechs 
Pfund Haber, acht Pfund Heu, mebft dem das 
zu benöchigten Stroh nad dem marftmäßigen 
Preiſe angefchaft und verreicher, ſolchemnach 
die hieraufergehenden Roßen in eine ordeutliche 
Spezififation gebracht, und der, nächft gelege⸗ 

en Militär z oder ‚Eigits Hhrigfeit datum zur 
Mosricrüberen werden, damit Deren Ber 
zahlung gleich bey der Auslieferung gefchehen 
Fönne, Hiernaͤchſt folk der uͤbernehmende Theil 


Ahalten fon, für I ben“aungeliefert wmerkehben 


eferteur annimmt, ift nicht nur fchuldig,: 
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Defertent, bie ſich beh der Ein⸗ und Ausfio 
fenng altenfalls ergebenen Koſten abzuführen, 
„„‚zotend) Jin Falle ſich Jemand, wer derſel⸗ 
A auch innner ſeyn möge, fu behd ſeitigen 
Anden unterſtehen, Und überksiefen fern wird, 
von einem Deferteur Die Montur, Gewehr oder 
andere Sachon zu erhandeln, fo ſoll derfelbe,, 
was von einem ſolchen Flüchtling etkauft wors 
den, ‚unentgelstich reſtituiren. 
Attens) Damit gegenwaͤrtiges Kartel zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft, befonderg zur Nach⸗ 
richt und Machachtung alter derer gelangemamds 
ge, welchen hierunter vermoͤg vorfichender Punks 
teeinz oder ‚das ‚andere, zu beſorgen obliegtz 
jo foll dasfelbe ſowohl in den beyderfeitigen ſaͤmt 
lichen Feftungen Garuiſonen und Standquans 
sieren bey dem Militaͤr herkommlich Durch Trom⸗ 
melſchlag und Trompetenſtoß öffentlich bekannt 
gemacht, als auch davon fuͤr den Civilſtand in 
Staͤdten, Maͤrkten und Doͤrfern aller unterge ber 
nen Lande und, Provinzen, ohne Ausnahme an 
den zu. Öffentlichen Publifationen gewöhnficheg 
Orten Plakate angefchlagen werden, und iſt 
hiezu nach erfolgter benderfeitigen Ratifikation 
eine eilftägige Frift feftgefegt worden ; 'e# erheft 
aber folches aus befenders bewegenden Urſachen 
feine verdindende Kraft ſchon acht Tage & dato 
und alfo mit dem 28ſten dieſes Monats. _ > 


12tens) Bleibt diefes Kartel im Allgemei⸗ 
nen in feiner vollen Wirkung beftehen, bis es 
nicht einem oder dem andern &heile gefällig ſeyn 
wird, -denfelben abzukuͤnden, in welch lejterem 
Falle verabredet und feftgefegt worden, daßein 
Theil dem andern folches drey Monate zuvor zu 
bedeuten habe, und folle. vom Tage ſolcher Ah: 
fündigung und Bedeutung bis auf Ausgang 
der bedungenen dren Monate gegenmwärtiges 
Kartel noch ſeine beſtaͤtigte Kraft haben, bies 
naͤchſt aber voͤllig aufgehoben ſeyn. Dagegen 
hat dieſes Kartel in Anſehung deren in dem er⸗ 


ſten Artikel ausgenommenen, aus churbaieriſchen 


‚Dignften ennweichenden Enigebehenen des chon 


42nu —d 


»s 


badiſchen Antheils der Rheinpfalz feine Kraft 
nicht länger ale bis Ende der vor bem ı5ten 
März diefes Jahrs freywillig eingegangenen 
Kapitulationgzeit eines jeden jener baden « pfaͤl⸗ 
ifchen Landeskinder, welche vor ber am 1sten 

Dir diefes Jahrs in Würzburg abgeſchloſſe⸗ 
nen Konvention bereits als freymillige Kapitu⸗ 
fanten, oder als Einfteher für fregwillig Engas 
giete, in churbaieriſchen Dienften geftanden find, 
desaleichen bis zum Ablaufe der vor dem ı5ten 

23 diefes Jahrs gefchloffenen Kapitulations: 
yeit eines jeben für Milizen eingeftandenen Auss 
fäudere , fo wie dann auch die bedumgene Ber: 
folgung der Deſerteurs in die churfuͤrſtlich ba: 
difchen Lande durch erwa abzufendende chucbaie⸗ 
gifche Offigiers und Unteroffigiers in Anfehung 
deren aus churbaierifchen Dienften entweichenz 
den hurbadifchen Landesfinder zu unterbfeiben, 
und ſtatt folcher die nörhige Einleitung durch 
Korrefpondenz einzutreten hat, und von Fort: 
transportirung Diefer Auszuliefernden der chur⸗ 
badifchen Kriege: Kommißion zu Karlsruh jes 
derzeit die Anzeige gemacht werden folle. 

Hiernach haben ſich ſaͤmliche Civil» und 
Militär: Behörden in vorkommenden Fällen zu 
achten. 

München den 27ſten Yuly 1803. 


Mar. Sof. — 





Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfürfti. Höchften Befehl. 
vor Krauß. 
Bekanntmachungen. 
[4 nn * — ea 
Im Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht ic. 
gehet allen hurfürfttichen und ſtaͤndiſchen Ge⸗ 
richts⸗ und in Baiern der Defekt u, 
Ihre untergebene uben in Staͤdten, ke 
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ten und auf dem Lande auf jene militaͤriſche Erxe⸗ 
Eutionen aufmerlſam zu machen, welche Seine 
Churfuͤrſtliche Duchlaucht zu Behauptung 
rer wohlthätigften Verordnungen gegen die über’ 

— und mit aͤchten 38 fen freie 
tenden Kreuzgaͤnge nad erſchoͤpfter Büre, und 
burch ein volles Jahr gegbnnter Nachſicht gemäß 
—— wirflich eintreten zu laſſen bewos 

worden, | 

So hat bereits im Fruͤhlinge biefes Jahrs 
unmittelbare eh die Gemueinben —— 
fpiele Reith ine Winkel, und Rupoldiug im gegen⸗ 
mirtigen Landgerichte Traunftein, (unterftdyr von 
einer vollen Kompagnie ded Infanterie» Regiments 
— Plus ) zur Ordnung, und Erkenntniß der 
hohen Abfichten der Regiernng zurücgeführt ; und 
nad) den naͤmlichen Grumdfägen haben die Landrich⸗ 
ter zu Dachau, Rofeuhein, Traunftein, Neumarkt, 


Dingolfing, Erding, Friedberg,Rling, Zwiefel, 
burg und Landsberg den gten —— Mes 


nats die Kommißionsbefehle erhalten, um nah 
böchfter Orbre aus den Garnifonen ng 
Lantshut, Straubing und Landsberg auf Verlan— 
gen unterzeichneter Landesftelle in gleich reſpektab⸗ 
ler Zahl abmarſchireudes Militär nach benannten 
Kirchfpield » Gemeinden zur Erelution einzulegen, 
weldye heuer mehrmal in wilden Horden ausgezo⸗ 
— — = — zu ang, und der 
n einen, eben darum von ihr verabfcheut 

Dieuft up“ design . une 

Dieje, durch Umwiffenheit umd Aberglauben , 
großentheils aber durch Verwilderung , — unſin⸗ 
nigen Haug zur Zůͤgelloſigleit ſtrafbar gewordene 
Gemeinden find: Tauf kirchen, Schwindeck, Thuͤrn⸗ 
thenning, Ottering, Daßingen, Vogtareith, Grieß⸗ 
ſtaͤdt, Mamming, Biſchofmaiß, Truchtlaching, 
Bienberg, Kirchberg, Wolfgang, Feldkirchen, 
Laugenpreyſing, Buch am Erlbach, Vilsheim, 
Kapfing, Kemeten, Eibach, Zehl, Altenburg, 
Meicheritorf, Freidling, Laugenvils, Grundhaus 
fen, Muͤnchsdorf, Unterbachhammer, Oberbach⸗ 
hammer, Sigerſtorf, Ernſtorf, Tacherſtorf, Ge⸗ 
ſenſtorf, Froſchham, Oberftoſchham, Kbftibach, 
rar, — n Bloßing, Adelöhöfen, 

nbaufen, ng, Oberrott, Rlederin 

Etephandlirden. 2 — 

Damit alſo diejenigen zahlreichen Landes⸗ 
terthanen und Gemeinden, — bisher u 
den Schranfen der Orbnung und Unterwürfigteit 
ſich gehalten haben , durch Sbelgefinate Menichen 


vicht irre geführt, ſogdern non dem vollen Ern 
B 


ber Regierung, welche auf der gebrochenen 
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dur Bolkskultur unaufhaltbar vorſchrritet, Tebhaft 
erzeugt, und fo der guten Sache die gebuͤhreude 
Genugthuung verſchaft, weitere Vergehen aber 
erfpart werben: find jene aufgeſtellte Straf: 
Benfpiele ald eben fo viele Warnungen mir dem 
sag befanut zu machen, daß bie übrigen, nnd 
ſpaͤter ftrafbaren Gemeinden mir ergiebigen Geld⸗ 
bußen belegt werden, und im Kalle einer gemein: 
famen Wiverftrebung Jedermann die Erneuerung 
jeuer verfaͤnglichen und koſtbaren Maaßregel, 
welche den harten Sinn vbengenannrer (Bes 
meiden bereitd gebeuge hat, umfehlbar zu ger 
waͤrtigen habe. 

Munchen den zoſten Auguſt 1803. 
Edurfürftliche General⸗Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤñdent. 

DE Heinleth, Sefretär, 

—— 

(Die Geſuche um einen eigenen Seelforger betreffend.) 

Es find feit einiger Zeit mehrere Filiale und 
Dorfsgemeinden ben uniterzeichtreter chufuͤrſtl. Stel: 
Te bittlich eingefonmmen „ um ausgepfartt zu wer⸗ 
den, oder einen eigenen Seelforger zu erhalten, 

Derlen Supplikanten wird hiemit erbfnet, daß 
fie fi) einswetlen beruhigen, und mit fotchen Ges 
ſuchen zurüce halten follen, indem man ben der 
bevorfteiyenden nenern Pfarr: Organlfarion fie auf 
alle Weiſe, und fo viel e6 nur immer thunich ift, 
zufrleden zu ftellen trachten wird, 

Alle Odrigfeiren haben dle ihren Bezirken eins 
verleibten Dorfsgemeinden davon in Kenntniß zu 
fegen. München den 7ren September 1303. 
EHurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


reyherr von Weichs, Präfident. 
zepie Schmid, Sekretär. 


Den bieherigen Landrihter, Danzer, von Pfaffenhe: 
fen betreffend.) 

Vermog höchfter Entfchließung vom sten Seps 
tember dieſes Fahre haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht nady dem — *ꝛ* —* gehei⸗ 
meu Staatsraths gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, 
daß der bisherige Landrichter, Danzer, von 
Pfaffenhofen, mit Beybehaltung ſeines Gehalts 
nach Straubing Uebernahme der ihm auf⸗ 

utragenden fiskaliſchen Arbeiten verſezt werben 


olle. Muͤnchen den gten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm. 
Frepherr von Weiche , Präfivent. 

von Schmöger, Sefretär. 


rıy 


(Die Behenmung ber Aftuardien bebeeffenbip 
Bermdg hochſter Eurfchlie vom Zten 
tember diejed Jahrs in ae —— — 
Durchlaucht nachſtehende Individuen zu Aktuarien 
* — Landgerichten gnaͤdigſt zu ernennen geru⸗ 
‚fi ! 
1. Dep dem Lamdgerichte zu Landshut, dem 
rei nad) Rhaiı beftinmmten Jo han u Gin« 
rt 


2: Den dem Randgerichte zu Mhain, den 
ze Anton Scheftimaier von Jugol⸗ 


3. Ben dem Landgerichte ga Münden, bem 
Ehriftoph Bronofd, ann den bes 
Hofdberrichteramte zu Münden, 

4. Bey dem Landgerichte zu Wolferts:- 
— den Johann Riedhofer von Bep⸗ 
erberg. 

5. Bey dem Landgerichte zu Schwaben, 
An Lermer von Burgb 


— Wolf von Straubing. 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Rainprechter, Sehretär. 


(Die Organifatien des Laubgerihtd München betr.) 

Das Randgeriht München beſtehet 

a) aus dem Gerichte ob der Au, une 
Giefing, + 

b) aus den Gebiete Neuhaufen, bes Land⸗ 
Rn un dem Bei perlach —— 

e) aus dem ete Perlach, ⸗ 
richts Wolfertshauſen, 

d) aus den der Stadt Muͤnchen zunaͤchſt gele⸗ 
gemen Gebisten Gauding und Germering, 
des Landgerichts Starnberg bis Forftenried, 
Ms Planed, Loham, Freybam. 
ein 

e) aus gretmaning'und Garching, bes 
Gerichts Arandöberg, 

f aus dem obern Theile der Grafſchaft 
—— bis Iſm aning einfdhläßig. 

Diefer Theil der Grafſchaft Iſmaning ſoll erſt 
dann mit dem Landgerichte München vereini 
werden, wenn wegen des —— Freyſing 

wird. 


‚bie weitere Beſtimmung folgen 


Zum Landrichter zu Münden haben Seine 


Churfürſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent: 
September dieſes Jahn⸗ 


Entſchließung vom aten 
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den blehergen Rlofterrichter zu Undechs Johan n 
Nepom: Deggl, gnaͤdigſt 2 ernennen geruhet. 

Ueber dad Kentamt zu ? üncden, wird bes 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Ben der in Muͤnchen ſchoͤn beſtehenden großen 
Zahl der Advokaten ift die Auſtellung bejonderer, 
Brofuratoren unnbthig ; jedoch-wollen Se. Chur: 
fürftliche Durchlaucht dem bisherigen Pr rarorin 
der Yu, Sigmund Fuchs, zur Udvo atie bey 
Hirhfidero Hofgericht in München ‚gnädigft, ad: 
mittiren. en * 

Die Frohnfeſte ſoll zu Muͤnchen bergefit, und 
zu dem Dienfte des Landgerichts “ein ericht sdie⸗ 

wer mit dep Kuechten angeſtellt werdeun. 

Der bisherige Gerichtsherr ob der Yu, Franz 
Daverröchrdd,wurde bey Vereinigung feines 

mis dem Sandgerichte München, in den Ru⸗ 
beitand verfezt. 
+ Em übeigen wurden mit Ausſchluß der für die 
Korronsmannfchaft berzuftellenden Wohnungen, 
Diernämlichen Beſtimmungen, wie.ben bem Land: 
gerichte Friedberg (Megierungsblatt, a6ftes Struck, 


Seite 415 — 1436): guddigit verfügt. 
.- München den zten September 1803-1 
Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baier, 


we ers. von Weiche, Praͤſideut. 
Dou Rainprechter , Sekretär. 
(Die Stganiſation bes Landaerichto Aichach betr) 
Das Landgericht Afchach behält feinen Ges 
Adtsbezirt. 3 
Zum Landrichter zu Aichach daben Se. Churs 
fiirfttiche‘ Dinchlaücht bernidg höchfter Entfchliefs 
fung, vorn.zten Se tember diefes Fahre den biöher 
dem Geriähte Mühldorf provlſoriſch beygegebenen 
Lizent. Simon Ruland, gnäbigft zu erneu⸗ 
sen gerahet. uln 9 
Ueber dad Rentamt zu Aich ach und Benen⸗ 
mung des Aktuars wird beſondere hbchſte Entſchlieſ⸗ 


ng folg j j 
fang 1 richts, und die Kordond: 


a RR 
‚Der Sig des Land 
Stanen iſt zu Aichach. "". 
Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen) vote bey dem Landgerichte Frlebberg (Megies 
rungablatt =öfte& Erik, Eelte 415 — 416) mir 
dem Anbange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Sandarridhts em Gerichtsdiener mit dren 
Rnechren anzuſtellen Föntmt. ' 25 
Muͤnchen den rıfeht September 1803. .- «© 


Churfin ſtucht ee Baietn,,, 
0. Erephert un. Veiche Prafident. ,; 
ET 
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Bir: * unteren bes, Landgerichts, Wolfrathehaufen 
betreffend. F 

Das Landgericht Wolfrathéhaufen“ hat 
an das Landgericht Münden das Amt Pers 
lach, und au das Landgeriht Mies bach das 
Gebiet Warngau und Windkirchen abzus 


treten. 
; * Sitz des Landgerichts iſt zu Wolfrat hö⸗ 
auſen. J * 
Die Kordons-Stationen ſind zu Wolfrathö- 
hauſen und Holzkirchen. 
Ueber das Rentamt zu Wolfrathshauſen 
wird beſondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 
Zum Landrichter zu Wol fraths hauſen has 
ben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver ch⸗ 
ſter Eutſchließung vom zten September dieſes Jahrs 
den bisherigen Landrichter zu Murnau, Aloys 
Bayrhammer, guödigft u ernennen geruhet. 
Im übrigen wurdemd chen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie⸗ 
rungeblatt 260ſtes Süß, Seite 415 — 416) ‚mit 
dem Anhange guädigft ver ügt,. daß zum Dienſte 
des ‚Landgerichts ein, Gerichtsdiener mit dDrey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. — 
Muͤnchen den zıten September 1830o3. 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Präfident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 
(Hraanifation des Landgerichts zu Irigelftadt betr.) 


Das Landgericht zu Ingolſtadt begreift 
2) die Stadt Anaolkadt, ' 
b) die Gerihte Stammham, Koſching, 

nt mb Oetting, 

c) Das Landgerihe Boheburg, mit Aus: 
ſchluß des mit dem Landgerichte Ubensberg verciz 
nigten Amts Siegenburg. 

Ueber dad Nentams zu Ingolftadt und die 
Benennung des Aktuars wird. bejondere. höchfte 
Entſchließung folgen. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Jugolſtadt. 

Zu Ingolſtad4 und zu Bekebars find 
die Wohnungen für ‚die dahin zu verlegende Kors 
donsmannſchaft bleibend herzuſtellen. 

Zum Landrichter zu Ingolſtadt haben Se. 
Ehurfürft die Durchlaucht verwmög hoͤchſter Eut⸗ 
fchließung vonn 3tenSEeptember dieſes Jahrs den, 
bſther provi yacd Wolfrarhshanſen beſtimm⸗ 
sen Kloͤſtetrichter zu Steingaden⸗ Wittmann, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Jar 


Der bisherige Landrichter zu Ingolſtadt, 
Max. Freyherr von Lerchenfeld, wurde 
* in dieſer Eigenſchaft in den Ruheſtand berſezt. 
VUeber bie Penſion des durch die Aufhebung des 
Landgerichts Vohebutg in die Ruhe verſezten Lands 
richters, Mar. von Schmadel, har die Lan⸗ 
desdirefriom Bericht zu erftatten. = 
Im Übrigen wurden die nämlichex Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg ( Megie: 
: rungöblatt 26jtes Stud, Eeite 415 —.416) mit 
* den Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichrödiener mit drey 
Knechten anzuftellen IZmmt. 
Muͤnchen den zıten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 
(Die Organiſation des Landgerichts Starnberg betr.) 
Das Landgeriht Starnberg begreift feinen 
dermaligen Gerichtöbezirf mit Ausnahme desjeni⸗ 
en Theils, welcher mit dem Landgerichte Muͤn— 
en vereiniget wurde, dann das Unteramr 
des Fandgerihrs Weilheim mitder Auf: 
ſicht auf die Herrſchaft Seefeld; 
Der Si des Landgerichts ift zu Starnberg. 
Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft ift zu 
Starnberg bleibend herzuftellen. 
| Weber dad Rentamt zu Starnberg und die 
' Benennung ded Aktuars wird befondere hoͤchſte 
— — folgen. 
Zum Landr 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht —— hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom gten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Landrichter zu Rauchenlechöberg, J g⸗ 
naz von Okel, guädigft zu ernennen geruhet. 
Der bisherige Landrichter zu Staruberg, os 
ſeph Anton von Weltin, wurde auf kit 
eigened gehorſamſtes Anfuchen in den Ruheſtan 
werfezt, und bat die Landesdireftion über feine 
Denfon Bericht zu erſtat ten. 
Im Äbrigen wurden die nämlihen Beſtimmun⸗ 


gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 


zungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 

dem Anhange guödigft verfügt, Daß zu dem Diens 

fie des Landgerichts ein-Gerichrödiener mit zwey 

Knechten anzuftellen kommt. 

München den rıten September 1803. 

Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern 

Freyherr von Weichs, Präfident. J 
% Raiuprechter, Sekretär, 


1) 


— 


chter zu Starnberg haben Seine - 
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(Die Organiſation des Landgerichts Schwaben betr.) 


Das. Landgericht. Schwaben behält feine 
Gerihtögränge, und die Aufficht über die 
Hertſchaft Eberöberg. 

BIS auf fernere gnädigfte Entfchließun 
der Sig des Landgerichts zu Schw * — 

Ueber dad Rentamt zu Schwaben wird 
fondere höchfte Entfchließung folgen. * 

Die Kordons⸗Stationen ſind zu An zing, 
Grafing. und Hehenkirchen. ; 

Zum Landrichter zu Shwaben haben 
Churfuͤrſtliche Durchläucht vermdg ee Nee 
ſchliegung vom 7ten September diefes Jahrs den 
bisherigen Klofterrichter, Sartori zu Dieffen, 
gnädigft zu ernennen geruhet. : 

Fıtı übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 


. gen, wie bey dem Landgerichre Friedberg ( Regies 


rungöblart 26ftes Städ, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienjte 
des Landgerichts ein Gericheödieuer mit drey 
Knechten anzuftellen fommt. 

Minden den zıren September 1803. 
Ehusfösilliche Landesdireftion von Baiern, 

Sreyherr vom Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 
Dr — — 
CDie Drganifation des Reutamts Dachau Betr.) 
Das Rentamt Dachau begreift ganz den naͤm⸗ 
lichen Diſtrikt, welcher dem dortigen Laudgerichte 
angewiefen worden ift. — 

Zum Reutbeamten von. Dachau haben Se, 
Ehurfürftliche Ducchlaucht vermdg höfhfter Ent: 
ſchließung ‚vom zten September diefe® Jahrs den 
dortigen bisherige Kaftner,; Johann Bapeift 
von Rogifter ‚ gnaͤdigſt zu ernennen geruber. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungs: 
an agites Städt, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt 
ve t. J J 

Nlachen den zten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Praͤſident 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung: 
(Die Gemeindgründe : Oröcheitdng zu Cham betreffend.) 


Im Namen St. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ıc. 


hat man ſich in Sachen der Gemeindgruͤnd⸗ 
Vertheilung der Buͤrgerſchaft zu Cham Vortrag 
machen laſſen, und in Erwaͤgung, daß bier ger 
nau nach der geieglichen Vorſchrift des beurig roten 
Regierungsblatts zu Werk gegangen, und fo mit 
einem einzigen Vortrage ein alle Gegenſtaͤnde ums 
aiender Vergleich zur gleichen Abtheilung zwi: 
chen den Bürgern aller Wald: Weide - und andes 
ren Gemeindgrilude bezweckt wurde, — 


in Erwägung, daß dieſer Vergleich auch die Ent: 
ſchaͤdigungen der bey ven Wei mins Berbande 
eltandenen umliegenden Dorfidarten und andereu 
Sndereffehten umfaßte; — 
in Erwägung, daß man der Schule vorzigliche 
Aufmerkſamkeit widmete, und man felber und 
der Geſetzabſicht fogleich ven bequemften Play zus 
wies , Damit fo der Schullehrer eine Fleine Pers 
fuhlandwirthichaft anrichten, und feinen Schuͤ— 
lern auch zugleich den fo näzlichen und reizenden 
praßrifchen Unterrichr ertheilen kͤnne; — 
in Erwägung , daß anch alle Nebenpmufte, — 
ald wegen Entſchaͤdigungen, Uebernahme einiz 
ger Kapitalien berichtiget wurden , und wegen ben 
jährlich zu bezablenden Rekognitionen zur Stadt: 
kammer iſt der Vorfchlag des Landgerichts bes 
guehmiget; — 
in Erwägung, daßl ſo für alle Umftände und den 
kuͤnftigen Wohlitand der Stadt Cham, auch fo mans 
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che Verſchoͤnerung geforgt wurde R ift hiemit die⸗ 
fon Berg die hoͤchſte Beſtaͤtigung ertheilt, 
und fommt ſelber ſogleich zu vollziehen. 


Da nun Magiftrat und Buͤrgerſchaft wahres‘, 
gemeinfchafrliches Zufammenmirken und volle Ein? 
tracht dabey am Tage legten, fo wird felben das 
hochſte Wohlgefallen hiemit dffentlich geäußert. — 


Pa 2 u im —— uno Alec * 
it die r wie alle Städte uud. Flecken fo 

Beyſpiele ſchou aufet ‚und eben jo mod) we; 
nige zurücigebliebene ‚folgen werden, ſo kann es 
nicht feblen,, daß bey ſo erweiterten Produkt ons 
Felde auch bald Induſtrie und Spekulation -von 
felbft aus dem Schlafe geweckt, und fo die ſchoͤn⸗ 
ften Perſpektive blühenden Ausſichten ſich immer 
mehr ofnen werden. \ “ 


Dem Landrichter von Fürft als Konımijfär bey 
diefem Gefchäfte wird ebenfalls die hochſte Zufrles 
denheit über die fchnelle und zweckmaͤßige Leitung 
biefer Gegenftände , die er ſchon im mehreren ders 
ley Fällen bewies, zu erfennen gegeben, und eben 
fo dem Advokat Leidemanı von Straub ng, der 
ſich * ſo Horn —— —* | Art ſchon 
dadurch aus zeichnete, daß dur n 
Mitwirkung alle weitere Proyeffe durch ——— 
Vergleiche abgeſchnitten, ſohin die Abtheilungen 
und Kultur im Lande befbidert wurden. <a 

Minchen den zten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfent. 
Schießl, Sekretär, 


Mafvichr Preife Ess 


— 


| Den zıjten 


Haben gewogen 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Marfte vom zıflen Auguſt 1903. 





| Kommen alfo zwen Stuͤcke zu ſtehen 


Auquit 1803 L PU 2 
munden | Teen — Gmiht 
verkauft Geld an Fleifh | an Unfchlitt | im Geld auf | am Fleifp | an Unfoplirt 

J fl. fr. | Zene. | Pf.) Jene. | Pie | fl. | fr. | Zen. | PM. | ent. | Pf. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. September 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Penfions: Regulativ des Hofmuſik⸗Etats betr.) 


Matr. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 

Bey der Unbeſtimmtheit des Penſions⸗ Re⸗ 
gulatives vom Jahte 1750, worinn nur einige 
wenige Individuen der Hofdienerſchaft naments 
fich ausgedrückt find, und ben dem Mißverhäfts 
nüffe desjenigen , was damals zur Penfion der 
Wittwen bewilliget wurde, ſowohl unter fi, 
als gegen den dermaligen Preis der Lebensmit⸗ 
tel, haben Wir befchloffen, auch für die Witt: 
wen und Waifen der Hofdienerfchaft nach vor: 
läufiger Vernehmung der verfchiedenen Behoͤr⸗ 
den ein neues Regulativ ju erfaffen. 


Nach nun eingekommenem Gutachten Uns 
ſerer Hofmuſik⸗Intendanz beſtimmen Wir für 
die Wittwen und Waiſen Unſeres Hofmuſik⸗ 
Perſonals folgendes : — 

tens) Wir ſcheiden, fo wie bey dem Staats⸗ 
Diener, die Penfionen der Wittwen von dem Un⸗ 
terhaltsbentrage der Kinder aus. 

atens) Für die Wittwen ordnen Mir folgen: 
de Klaffen:  ., | — 

Ite Klaſſe. Die Wittwe eines Hofmufif; 
Intendanten erhaͤlt jaͤhrllch 1200 fl. Penflon, 

te Klaſſe. Die Wittwen der Kapellmeiſter, 
—— Direktoren und Konzertmeiſter jährlich 
g00 fl. 

te Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vorql⸗ und Inſtrumental⸗ Hof 


muſik, deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, 

und etatsmaͤßig mehr als jährliche goo fl. Bes 

foldung genofien haben, erhalten 200 fl, Pens 
n. 


IVte Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal⸗ und Anfteumental: Hofs 
muſik, deren Ehegatten in diefer Eigenfchaft, 
und etatinäßig sor bis goo fl. Befoldung ge⸗ 
noffen haben, 150 fl. Penfion, 


Vte Klaffe. Die Wittwen jener Indivl⸗ 
duen von der Vokal⸗ und Inftrumental: Mufif, 
deren Ehegatten in diefer Eigenfchaft, und rtater 
mäßig 500 fl. oder weniger als 500 fl. Befols 
dung genoffen haben, 100 fl. Penſion. 

Vite Klaffe. Die Wittwen der Buchhalter, 
Kopiften und Klavierftimmer 75 fl. Penſion. 


Vlite Klaffe. Die Wittwen der Kalfanten 
52 fl. Penfion, 


ztens) Diefes Penfions : Megulativ der 
Wittwen befteht im Allgemeinen fo fange, bis 
die Errichtung einer Wittwenkaſſe mit demfels 
ben in Verbindung gefest wird, wodurch bass 
felbe nie gefchmälert werben folle, fondern eher 
erhöhee werden kann, — im Befonderen 
aber nur in fo lange, als eine Wittwe ihren 
MWirtwenftand nicht verändert, und mit einem 
legalen Berragen in einem Unferer fämtlichen 
Staaten fih aufhalten wird, 


ztens) Ein bloßer Charakter ober Titel 
kann nie eine Klaſſe bewisfen, fonbern nur bie 


r 
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Karhegorie der von dem Verſtorbenen wirklich 
geleiſteten Dienſte. 


stens) Der Unterhaltsbeytrag der Kinder 
ift verfchieden, je vachdem ‚die Mutter noch 
lebt, und feldft eine Penfion bezieht, mithin das 
Kind nur eine einfache Waiſe ift, — ober je 
nachdem Vater und Mutter werftorben find, 
und alfo das Kind eine Doppelte Ware ift. 


Individuell aber erhält diefer Unterhalts. 
beytrag der Kinder folgende Abjtuffungen : 


Einer einfahen Einer doppelten 
ai Maife 
von der Iten Klaffe jährl. 120 fl. 180 fl. 
von der II. u. 111. Klaſſe 50 fl. 75 fl. 
von der IV. Klaſſe 40 fl. 60 fl. 
von der V. Klaſſe zo fl. 45 fl. 
von der VI. Klaſſe 20 fl. zo fl. 
von der VII. Klaſſe 12fl. 18 fl. 


6tens) Ben dem Unterhaltsbeytrage dieſer 
Kinder wollen Wir alle jene Beſchraͤnkungen, 
Ausdehnungen und Ausnahmen anwenden laſ 
fen, welche Wir in dem Penfions: Mequfatid 
vom 14ten Juny diefes Jahrs bey den Kindern 
der Staatsdiener in den Paragraphen 6. 8. 9 
10. 11. 12; und 73. beflimme haben, 


.. tens) Gegenwaͤrtige Norme iſt auf alfe 
Witwen und Kinder des Hofmuſik-Etats, 
welche Wir bey Unferm Megierungsantritte ans 
getroffen haben, und auf jene, welche während 
AUnfter Regierung in den Wirtwen sund Wai⸗ 
fenftand verſezt worden find, nicht in ihrem 
ganyen Umfange, fondern nur allein auf bie 
Witten, und zwar in dem befchränften Maaße 
setrogrefiv, daß diejenigen, deren bisherige 
Denfion nicht etwa ohnehin ſchon dieſes neue 
Regulativ erreicht, von dem ıften Oktober dies 
fes Jahres anfangend, den vierten Theil ihrer 
bisherigen Penfion zur jährlichen Zulage erhalr 
ten follen, fo-ferne der Zufchlag diefes vierten 
Theifes nicht etwa diefes neue Regulativ Übers 
fchreiten wuͤrde auf folchen Fall duͤrſte bie 
Zulage niche weiter, als bis zur Erreichung bes 


w 
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neuen Regulatives ſtatt finden.’ Unſere Hofs 
mufits $utendanz hat Uns ein beftimmtes Vers 
jeichniß der nach den obigen Grundſaͤtzen an 
diefer Zulage Ancheil nehmenden Wittwen vors 
zulegen, damit hiecnach die Anweifung an bie 
Kafien geſchehen koͤnne. 

gtens) Ber denjenigen Individuen, welche 
nicht entfhieden wegen Alter, oder wegen eis 
nee durch Ungluͤck enıftandenen Diehftunfähigs 
keit in die Ruhe gefezt, fondern aus anderen 
Urfachen der Dienfte begeben, oder entlaffen 
werden, hört der Penfionsanfpruch der Witts 
wen und Kinder auf 


Gegenwartige BVerordnung iſt auf bie ges 
wöhntiche Art fund zu machen. 
München den roten September 1803. 


Dar. Zof. Ehurfürft. 

1 Deceyherr von Montgelas. 
Auf 

Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Geiger. 





C(Die rtheinpfaͤlziſchen Lehen betreffend. ) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben bey 
Abtretung der dießfeitigen Rheinpfal nur jene 
zu dem ehemafig rheinpfätzifchen Lehenhofe ge 
Hörige Vaſallen ihrer Pflichten entlaſſen, und 
ar die neuen Megenten, die chur « und fürftlis 
hen Häufee Baden, Hefiendarmftadt, Mafr 
ſau⸗ Ußingen und Beiningen überwiefen, derer Les 
hen in den an fie abgetretenen Territorialdiſtrit⸗ 
ten als figentliche Provinzialiehen ( feuda intra 
curtem) gelegen find; die Rehenherclichkeit aber 
über die Übrigen außer dem Territorium ber 
Rheinpfalz gelegenen Lehen (feuda extracurtem) 
feineswens abgetreten, fondern folche vielmehr 
in wiederholten ausdrücklichen Erklärungen an 
die dermaligen Herren Thellhaber der Rheins 
pfalz Ihrem Churhauſe vorbehalten, auch. dans 
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nach ſaͤmtliche Vaſallen, welche in Diefe lezte 


Kathegorie gehoͤren, durch Cirkularien aufge⸗ 
fordert, nichts zuzulaſſen, oder ſelbſt zu un; 
ternehmen, was gegen die ihrem urfprünglichen 
Lehensherch ſchuldige Treue wäre, 


Da über den Grundſatz ſelbſt mit den Herren 
Theilhabern der —— Eee Differenzien, 
ondern hoͤchſtens nur über die Anwendung des; 
felben ben Ausſcheidung der einzelnen Lehen 
eneftehen fönnen, und da der Sinn der in die 
Mannheimer Zeitung vom rgten Auguft Rro, 
194 eingerüchten Erklaͤrung der zum rheinpfaͤl⸗ 
ziſchen · Yusgleichungs =, Gefhäft von deu jezi⸗ 
gen Herren Befißern der Rheinpfalz angeords 
weten Kommißton fab dato zten Yuguft laufen⸗ 
den Jahrs nicht feyn kann, jenen Grundfaß be: 
zweifeln, und ihre Anfprüche weiter, als das 
Territorium geht, welches den genannten Herren 
Fuͤrſten abgetreten. worden tft, ausdehnen zu 
‚sollen ,( worüber mit dem Churhaufe Baden 
auch ſchon bereits ein vollkommenes Einvers 
ftändniß beſteht) fo ift der hiefigen Landesdi⸗ 
reftion, welche zum Lehenhofe der ehemaligen 
heinpfälzifchen feudorum extra curtem fonflis 
‚wirt worden iſt, der. höchfte Auftrag errheitt 


‚worden, nicht nur ſaͤmtliche Vaſallen, welche - 
rheinpfaͤlziſche Pehenextra curtem befigen, hier 


durch nachdruͤcklichſt zu warnen, durch die oben 
angeführte, im die Mannheimer Zeitung eins 
geruͤckte Erflärung fich in der Treue gegen ihren 
urfprünglichen Lehensheren nicht wankend ma⸗ 
chen zu laſſen, fordern auch zugleich Die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gerechtſame gegen jede nachtheilige 

Auslegung jener Erklaͤrung auf das feyerlichſte 
hiermit zu verwahren. 


München den sten ‚September 1803. 


churfüurſtliche Landesdireftion don Baiern. 


Srteyher now Weichs, Praͤndent. 
Ehfeutieth, Sekretac. 


·5 


„un. ‘ 
* * 
a fr u — — 
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Die Benennimg Pfalzbalern betreffend).. 


„Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
„wahrgenommen, daß ſeit der Abtreetung der 
„Rheinpfalz die Churwuͤrde unter verfchiedenen 
„Namen benennt wordenift, Damit nun Hierit- 
„ber in Zukunft eine den ftaatsrechtlichen Wer: 
„haͤltuiſſen des durchlauchtigſten Haufes ange: 
„meſſene Gleichfoͤrmigkeit beobachtet werde, jo 
„wird in Verfolgdes guddigiten Keferipts vom 
„29ſten Auguſt 1803 verordnet, daß die ſeit 
„dem teſchner Frieden eingeführte Benennung 
„Pfalzbaiern, fo wie folhe auch in der 
„Deflamasion der vermistelnden Mächte,in dem 
„vom Kaifer und Meiche ratifizivten Drepurgs 
„tions : Hauptfhluße, und in den neueſten 
„Reichstags: Afcen aufgencimmen worden ifl, 
„überall beybehalten werte. 


Es hat ſich daher Jedermann hiernach ges 
nau zu achten, 

München den ten September 1802. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
TFreyherr von Beide, Präfident. 

won Schmöger, Sebretãr. 

(Die Intammerirung der veräußerten Mealitä 

an die einſchlaͤgigen Sanbgerichte bettefemd.) 

Es enthält zwar ſchon die Haupt: Inſtrut⸗ 
tion vom rıten März diefes Jahrs für die chur⸗ 
fürftlichen Lokal⸗ Kommiffarien der ftäudifchen 
Klbſter pag. 15 litt. b die Verordnung, dag 
ſelbe alte Klofterbefigungen und Renten, und 
nunmehr auch die der. Kollegiatſtifte an die vers 
fehiedenen churfuͤrſtlichen andgerichte einver⸗ 


leiben ſollten. 


„Bas die, Renten betrift, fo iſt Durch die de 
zeit größtentheits vor fich gegangene Inkamme⸗ 


rirung der Klofters und kapliel ſchen Untertha⸗ 
nen dieſe Verordnung befolgt. 


In Hinſicht aber der ehemaligen Bf 


„.gen bes Slöfet sind Sefegiacüft icht mah 


235 
veranlaßt, die churfuͤrſtliche Lokal Kommiſſarien 
hierauf noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
Jeder Lokal⸗Kommiſſaͤr Hat daher die bis: 
her befeffenen Realitäten des ihm anvertrauten 


Ktofters oder Kollegiarftifts in fo viele einzelne 
Libelle abzurheilen, als felbe in verfchiedenen 


Gerichtsbezirken liegen. In diefen Libellen fin® 


die Realitäten theilweife oder im Ganzen, wie 


fie mit höchfter Begnehmigung veräußert wur: ' 


den, vorzutcagen, der Mame und’ Stand des 
Käufers, der ganze Kaufſchilling, die hieran 
noch zu bezahfenden Friften, der jährlich 
daran abzuführende Grund ; oder Bodenzins, 
und dievon ertheiften Gewerbskonzeßionen zu bes 
zahlenden Refognitionen in verfihiedenen Rubs 
riken zu bemerken ; dann die auf ſolche Art her: 
geftellten Libelle dem einfchlägigen Bandgerichte 
‚zu dem Ende mitzurheilen, damit felbes von Ju: 
fig: und Polizeywegen das Geeignete verfügen 
koͤnne, und dem Rentamte die nöthigen Behelfe 
zur Einheifchung der Friften und des Grundzin⸗ 
fes ebenfalls mittheile. 


Beſn verpachteten Realitäten ift auf die naͤm⸗ 
liche Art zu verfahren. 


Was aber die Realitäten betrift, welche bis 
zur Beendigung der übrigen Klofter + Kommifs 
fionsgefchäfte weder veraͤußert noch verpachtet 

. werden Fonnten, fo ift hievon nur eine Anzeige 
- zue vorläufigen Wiſſenſchaft dem einfchlägigen 
* Bandgerichte mitzutheilen, indem folche unver: 
äußerte Realitäten in Gefolge ber Haupt: ns 
ſtruktion vom ı ten März die ſes Jahrs puncto 2. 
pag. 22. der Selbſtregie unter der Aufficht des 
bisherigen Klofter / oder kapitel ſchen Beamten 
überlaffen bleiben, und hat ein folcher inzwis 
ſchen bereits eine andere Beſtimmung erhalten, 
fo ift die Foreführung der Regie dem —* 
genen churfuͤrſtlichen Kameral;refpective Rent⸗ 
amte zu uͤbertragen. 


Wonach alſo die churfuͤrſtlichen Lokal⸗Kom⸗ 


miſſarien das Geeignete zu verfuͤgen haben, und 
die churfuͤrſtlichen Landgerichte und Rentaͤmter 


». * 
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ebenfalls gehörig fich darnach zu achten wiſſen. 

‚München den ııten September 1803, 2 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


—— — — —— 


Auftrag — 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 

Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte. 
(Den Vorſchlag zu einer neuen Pfarrorgauiſatlon 

betreffend.) 

Es gehet hiemit an die fämtlichen hurfürftlis 
hen Randgerich ‘, Herrfchaftsgerichte und Haupts 
ftädte Baterns die Weifung, allen inklavirten, 
fowohl Tandgerichtifh s als übrigen Pfarrern, 
Benefiziaten, Curatie- Prieftern, und ben per- 
petuo Expofitis ein Eremplar von den ihnen 
durch die hiefige Erpedition, in Betref eines 
Vorfchlages zu einer neuen Pfarrorganifation , 
zufommenden gedruckten Formulars, per Paten- 


.tes mitzutheilen, mit dem Anhange , jeber ber 


gefagten Priefter habe die im Formular enthals 
tenen Punfte, fub fide facerdotali zu berichtis 
gen, und bis künftige Lichtmeffen 1804 an feis 
ne unmittelbare weltliche Obrigkeit einzufenden, 

Fände ſich's, daß diefer Auftrag nicht ar 
dentlich vollzogen wäre, fo hat die einfchlägige 
Obrigkeit den Auffag an den Einfender zuruͤck⸗ 
zufchicten, ihm die Unrichtigfeiten zu bemer⸗ 
fen, und felbe ausbeflern zu laſſen. 

Bis zu Ende April 1804 muß das ganze 
Gefchäft berichtiget, und das Refultat zur uns 
tergeichneten churfürftfichen Stelle eingeliefert 


eyn. 
München den sten September 1803. 
Churfürftlicde. Landesdireftion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
" Schmid, Sekretaͤr. 
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Formular. 
"Namen der Pfarren N. 
Bisthum N, — Decham N. — Praͤſentations ⸗Recht N. — Jus inftallandi, inventendi, eb 


referrandi. — Präfentations » Zar. — Inveſtitur⸗ Tax. — Churfürftliches Landgericht N, — 
Graf z. B. Prevyfingifche oder Baron Gumppenbergifche Hofmark N, 


Namen der zur Pfarrey N, gehbrigen Kuratien, Erpofituren,, Filialen, Dorfgemeinden, 
Eindden, Mühlen, zerfireuten Häufer. 

Kutatie N.— Erpofitur N, — Filialen N. N. — Dorfgemeinden N. — Einödhof N, — 

Mühle N. — Fifherhaus N. — Abdeckerhaus N, — 
Entfernung der ebengefaoten Ortfchaften und Häufer von der Pfarrey. 

Die Kuratie N. 13 Stunden. —- Die Erpofi tueN.15 St. — Die Filial N 4 St, — 
Dorfgemeinde N. 4 St, — Der Einöbhof N. } + 6 — Die Mühle N. ı St. — Zwey * 
haͤuschen 14 St. — Die Abdeckerwohnung ISt. — 


Der Pfarrey N. und den dahin sehbrigen Dr hof zunächft liegende Pfarreyen , 
r xpoſitur 
Die Pfarrey Ozting liegt von der Pfarren 3 3 Enten entfegen. — Die Pfarren Penchofen 
13 St. — Die Kuratie Wifent } St. — Die Expoſitur Plantern 4 St. 
Bro der Priefterfchaft in der Pfarrey N. 
Ein Pfarrer, — Ein perpetuo Expofi tus. — Ein Kooperator, — - Zu ſupernumeraͤre 
Kaplaͤne oder Koadjutoren. 


Schule in der Pfarrey N. 

Im Pfarrorti iſt eine Schule und wird gewöhnlich von 70 bis go Kindern beſucht. — 
der Erpöfttur V. ine, von 30 bis‘ 40 Kindern beſucht. — Sonns und Feyerragsfchufe Anden 
ſich im Pfarrorte nur eine, und wird, ba fie erſt feit einem Jahte eriftirt, von 30 bis 40 juns 
gen Erwächferren Leuten beſucht. — Das maͤnnliche Geſchlecht koͤnunt Bormitings, und Das 
weibliche Nachmittags da zufammen ° 

Lage der Pfarrey N. ımd der dazu gehörigen Ottſchaften. 

Der Pfarrort liegt auf einer Ebene‘, und hat das Fluͤßchen N, gegen Weſten, welches 
manchmal austritt, und die Kommunifation mit der Erpofitue Ns auf einige Tage hindert ; die 
übrigen Ortſchaften haben eine bequeme Lage, und die Wege zur Pfarren find ſtets offen : nur ber 
Einoͤdhof N, liegt im einer Schneegegend ‚fo ; daß die Bewohner deffelben zur Winterszeit, oder 
da fonft viel Wafler von den Bergen beyſtromt / nicht immer zur Pfarr zufammen formen Können, 

Seelenzahl der Pfatrey N. 
Pfarrort N. 
— * z. B. 
Wittwer » . » 4 NB. Auf gleiche Weiſe wird bey ben übrigen 
— —— AT, > der Pfarrey einverleibsen Ortſchaften vers 
eedige Gweiblihe . .» u 50 fahren. 
Kinder bis 12 Sabre ioclafive e 30 
Summe . 208 
Toral ; Seelenzahl von der — Aa 





Jaͤhrliche Einnahmen der Pfarrey. 
Pfarrort M eigener — in gewoͤhnlichen Jahrgaͤngen: 


n — — 


fe) — — 
Habe — — 
Schmalfaat — wie viel Fuhren ? mit = (4) Menath. 
Heu und Grummet — mit wie viel Fuhren ? mit 2 (4) Menath. 
Flachs oder Haar? 
Setreid⸗ Zehend vom Pfarrorte N. 


Sn. 
Schoͤber 5 


Bin — — 
Korn — — 
Schoͤber ——— 
Habe — — 
Schmalſaat; wie viel Fuhren ? mit 2 oder 4 Menath. 


Heu, Grummet, Flachs oder Haar. 
Jaͤhrliche Einnahme an. Geld von der Pfarrkirche. 
Betrag der Stole nach einem ——— Anſchlage. 


Geſtiftete Yahrtäge — Lö; Mit den uͤbrigen der Pfarrey einverieibten 
Anbaudemien 1:3 " Drefäge deeſteht gch mit jeder insbes 
Klafter er Per weiches. Vondere, ift &ben.fo zw verfahren. 
Jaͤhrliche Ausgaben der Pfarrey N. - kr. 
ei A dem perpetuo Expofito Ban. an Sc — — 
Sf die Priefterkhaft N! dem Kooperator +. . — — 
dem — — oder Koadjuter Pe Et Hi 
u Auf, imation: m dit. rn TE, 
— iddumſteuer. ur Tree Te re um 19 Er VER Wen; 8 
— Abſent, an wen ? ne a7. jet en en 
om ı Cathedseticum ; ;, PO SE? er —— = $ = Ur, — 
— Seminarifticum , ;4 Io —— 
—  fonflige, jährliche Ausgaben en bie, Bifchöftichen Orbinariage und Wifariate — , - 
— Aufſgeld wegen HPfatrhoftau 4* ee en, 
— Dimftborhen,; z. B. drey männliche, wier weibliche & zn.,0... = 7, 
—  Herdftärte : Anlage ee ee e 
—  Menarh: Anlage. ++. Er 


—— 

Di Dart aten haben anzuzeigen den Ort ihres Benefgiume Bee e, den — 
—— BlA S. Laureitiuin, Das Bisthum, D anat, wohin fie 
rk nike Yen Patronum Beneficii,' ob e6fimiplex , dder ratum fen ?** 
was an Präfentations : und Inveſtiturs Taren be ahlt worden, ſaͤhrlich⸗ enilie und Ay 
gaben ſpezifizirt anzugeben, ob er eine eigene Wohnurg be No und wer Kies zu bauen und zu 
unterhalten habe ? wieviel die noͤthige —— abe ins — rechutt/ ungefähr 

betrage ? . nik I 


Wo Gerſte und Haber nicht in Garben gebunden 3 werden, 
iſt die Zahl der Fuhren anzugeben, un * neh arg die Fuhr mit.2.oder nathen 
“» BWer.das Jusi di, ‚oblignandi, . * ———— 


at 


Be E10 UT TY Re 
an DIE Pothey ⸗ Behdeden.  " 
(Die fremden Scheidemuͤnzen berreffend.) 


- Ungeachtet des Muͤnz⸗Edikts vom rzten 
Dftober- 1802, und det Bekanntinahung vom 
27ften Jänner heurigen Jahrs, vermoͤg welchen 
alle fremde Scheidemünzen in, hieſi igen Landen 
verbothen ſind, kurſirt noch immer eine nicht 
un agrug⸗ Menge eck im Publikum. 


dieſer Verordnungen um unge hiemit 
aufgeträden, als ſie ihre —* terfullung gegen 
die kuͤnftigen Band» Kommiſſadrs nachzuweiſen, 
und das erfundene Gegentheil ſchwer werden zu 
verantweren haben. 

Muͤnchen den i 2ten September 1803. , 
Churfuͤrſtliche Landesdirertion von Balern. 
— von Weichs, Praͤſident. 

Railnprechter, Sekretär. 





Bekanntmachungen... 
7 Die Venennang der Attuarten betreffend.) 
a hochſter Eotfchließung vom gtt 
Pa eng haben eine ie, 


Durchl —— folgende von dehſtd erb Landes⸗ 
a. an Rn tu eitaaite.n ndividuen ala 


nävigft zu ers 
— als: ae 
1.89 aan Er ie den Mia 
ar Beine von Allersberg. 
2. Ben dem Landgerichte Riedenburg, den 
Granz Scheftlmaier von Imgolftadt, 
‚9. Bey dem Landgerichte Aichach, den Be 
sian von Perer von Bernau. +... - 
» Bey dem Landgerichte — — 
1m. Pre Thadaͤ Aurbach von Münden. - 
München den 13ten September 1803. 


Ben den. 2a 


 Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern, 


Zreyhert don Weichs, Praͤſident. 
Raluprechter, en 
7:2. 
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(Die Organifation bes Landgerichts Fiſchbach betr.) 
Das Landgeriht'Eifchbach begreift 
3 das Landgericht Nuerburg. 
das Amt Roſſerſperg, bed Landges 
richts Roſenhelm/ 
ce) das Amt Waſen, bes Landgerichts Alb · 
ling bis Pfraumdorf einfehlißig , 
“Ay die Uuffich t auf die Herrfchaften H0« 
henaſch au und — ar 
Der Eitz des Landgerichts ift zu Fiſchbach. 
Ueber das — zu Fiſchbach, und die 
Benennung des Aktuars wird beimdgEe hoͤch ſte 
Entſchliezůng folgen. 
‚Die, Kordonsſtatlonen find. zu Nenbaierh, . 
5 — 8 a eh 
Zum Landrichter zu Fi (dba Aabın Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht ne fter Eut⸗ 
—836 vom 7ten September diefes Jahrs dem 
ndrich — * Auguſtin Könis 
get gu zu ernennen geruhet. 
Wegen mo des Landgerichts Reichen: 
‚dat wird fernere hoͤchſte Entſchliegung folgen. 
Die Frohnfeſte ift zu Fiſchhach z und zu dem 
Dienfte des Landgerichts fit ein ———“ weit 
drey Sinechten auyuftellen, 


Der Biöherigentandsichten zu giſchbach ya 
daͤus Keile negar er, wurde in den Ruheſtand 
ve ir £ md’ hat Die Landesdirektion über feine 
Penſion Bericht zurerftntren— 


Im uͤbrigen wurden Die naͤmll hen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey Dem Landgerichte Friedberg ( Regie⸗ 


— ſies Stuͤck „Seite 5 416 * Re 
ig 
—5 den z6ten September Im 4 - 3 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Beiern, 
x Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter „. Sekretär. 
"ie 8 Srgmifation dee Sundperichtg ghitetas Setr. J 
Das Landgericht Miesbach be reift folgen« 
de Theile: * ſelg 


a) bie Grafſchaft Hohenwald, 
das Gericht Tegernfee, 
das Gebiet Warngau und Melde 
Büro en, des Landgerichts Wolfrarspanfen. , 


5 . 
=) 
3A Ti.4 318 
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.'9 das Amt Au. nebft sifhbadan, bom 
Randgerichre Aibling. n 
Der Sitz des Landgerichts iſt zu Mies bach. 
Ueber das Rentamt zu Miesbach, und 
neunung des Aktuars wird befondere hoͤchſte Ent: 
ſchließung folgen. 
Die Kordous⸗Stationen ſind zu Mies bach 
und zu' Tegernſe e. — 
Zum Landrichter zu Miesbach haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg höchfler Ents 
ſchliegung vom ııten September diefes Jahrs den 
bisherigen Klofterrichter zu Seeon, Steyerer, 
gnaͤdigſt zu ernennen gerußet. — 
>» Der Bidhertge Landrichter zu Miesbach, 
Thomas Schlferf, wurde in den Ruheſtand 
verſezt, und har die Landesdirektion über feine 
Penſion Bericht zu erflatten. 
Im äbrigen wurden die nämlichen Befttmmuns 
gen, wie bey dem Lamdgerichte Friebberg (Megies 


. 


rungsblatt 26fted Stuͤck, Seite 415 — 416) mit abzutt 


den Anhänge amddigft verfügt, dap zum Dienfte 
des — — de Geri And 


töbiener mit Gier 
Knechten anzuftellen fommt, - 
München den 16ten September 1803. ..... 
CHurfürftliche Landesdirektion von Baiern 
Treyherr von Weide, Präfivent. - 
Rainptechter, Sekretaͤr. 
Om . 4 
mifatton de 
ger De Du er a eig Kim Landgerichte Ins 
Das netiorganifirte Landgericht Fngofftadt 
begreift zwen Mentämter, bad eine zu Ingol⸗ 
ſt adt, und dad andere zu Voheburg. 
m Rentamte Ingolſtadet gehbrt das 
dortige Hofflaftename, und bie ehemaligen 
Landgerihte Koͤſching, Gerolfing, Stamms 
ham und Detting, 

BIN JOB BER LENETE Boheburg gehbrt dad 
«hemalige Laudgericht Bohe burg, mit Aus⸗ 
nahme des mit dem Landgerichte Abendberg verels 
nigten Gebiesed Siegenburg 

Zum Rentbeamten von Ingolftabt haben 
Seine Churfuͤrſtliche Darchlaucht vermbdg höchfter 
Entichließfung vom roten September diefed Jahrs 
den biöherigen Dane Landrichter und Herzog⸗ 
Kaſtner, Maxlmillan Freyherru vonfers 
chetufeld, und zum Rentbeamten von Bohes 





"dig 
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burg den bisherigen dortigen Landgerichtsſchrei⸗ 
ber, Mathias Podenbauer, guädigft zu 
ernennen geruher. Be 

Im Übrigen wurden für jedes diefer zwei neu⸗ 
ergayifirten Rentämter bie nämlichen Beftimmuns 
gen, sie für das Rentamt Friedberg ( Megies 
rungsblatt a8fted Stüd ‚Seite 464 — 463) gnaͤ⸗ 
digit verfügt, Minden ben rzten Septemb. 1803. 
EHurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyhert von Weiche „ Präfivent. 
von Schwäiger, Sefretär, 


h i — 210) 
(Die Organifatiow bes Rentamts Münden betr.) 


‚Dad Rentamt München:begreift ganz bie 
Gränze des neuorganifiten Landgerichts Müns 
hen; doch find die außerhalb diejes Bezirkes ents 
legenen Kaftenamtögrund: Unterthanen , e bald 
es nibglich iſt, an diejenigen Mentverwaltungen 
eten/ in deren Bezirke diefelben liegen. ' 

Zum Rentheamten von München haben Se. 
Ehurfiürftliche Durchlaucht ** hochſter Ent⸗ 
ſchließgung vom roten September diefed Jahrs den 
bie zu Muͤnchen, 3 fep.b 
Leopold Freyherrn von Kaftell, gnädigft 
zu ernennen gerubet, + . 

Im Übrigen wurden bienämlichen Beſtimmun⸗ 
Bit, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regies 

M ya aufted Stuck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 

verfilgt. 

München den ısten September 1803. 
Churfhrfliche Landesdireftion von Baitru. 
 Brepherr von Weichs, Praͤſident. 
5, von Schmälge, Gefrelr. 

(Die Drganifation bes Rentamts Tölz betreffend.)” 

3. Das Rentamt Tdlz begreift ganz die Gräns 
je deö neuen dortigen Landgerichts, naͤmlich den 
ganzen Umfang deöchemaligen Landgerichts Toͤlz, 


und des ehemaligen Herrſchaftsgerichts Bene: 
diktbenern. 


2. Die bisher mit dem dortigen Landrichteramt 
vereiniget gewefene Galzfpedition wird nun mit 


dem Rentamte vereiniger. 


3. Zum Rertbeamten haben Seine Ehurfürft: 
liche Durchlauche vermbg Höchfter Eutſchlleßung 


145 
j 8 — 1 Bee 
pm roten September diefes Jahrs dem -biöheris 
—* — Bde 2 ‚Dtt, —* 
ni ernennen geruhet. 


4. Seine Beſoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von goo fl. und in einer Zul 
von ein per Gent. der Bruto » Einnahmen aller 
wie immer Namen habenden Kameral⸗ Landfteuer, 
und Kloftergätergefälle, mit Ausnahme der Kiss 
chengefälle, und der Salzgelder; dann im einer 
freyen Wohnung, und 36 Klafter halb harten, 

und halb weichen Holzes. 

di Für das Schreiberperfonal, welches er ſich 
felbft auszuwählen, aber auch dafilr zu haften hat, 
bezieht derfelbe befonders dem vierten Xheil deſſen, 
‚was ihm nach dem obigen gten Punkte jährlich am 
Gelde zufdmmt. 


6. Aal das wegen dem Salzſpeditionsamte ers 
forderlihe Schreiberperfonal, welches er ſich auch 
auszuwählen, aber allein dafür zu haften hat, er: 
Hält derfelbe, nachdem er von den Salzgeldern fein 
per Eent. zu beziehen bat, überhaupt jährlidye 
dreyhundert Gulden. 

: 7. Bom Tage der Ertradition hoͤrt feine Penfion, 
und des Landrichters von Tdlz'bisherige Befoldung 
und Emolumentengenuß auf, und alles was le: 
terer anderwärtd von Privatperfonen, oder aus 
anderen Kaffen, z. B. aus der Landfchafts = Kaffe, 
oder aud der Kirchen« Kaffe bezogen bat, famt 
allen Taren und Sporteln ( die Heifes Deputaten 
allein ausgenommen ) ift dem Nerario getreulich 
zu verrechnen. 

Am übrigen wurben die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Megies 
rungsblart 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfuͤgt. München den 15ten Septemb. 1303. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weich, Präfident. 
i von Schwaiger, Sekretaͤr. 

(Die DOrganifation des Rentamts Starnberg betr.) 

Das Rentamt Starnberg begreift die naͤm⸗ 
liche Gränze, welche dem —— Landgerichte 
angewieſen worden iſt, und folglich auch zugleich 


die Gefälle der in der Herrichaft Seefeld entlege: 
nen Kloftergäter. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 


Durchlaucht vermdg höchfter Entfchließung von 
zoten September dieſes Jahre den bisherigen Lands 
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eland, gnädigft zu ernennen geruhet. 
Im übrigen wurden die nämlichen Beſti 

gen, wie dem Rentante eg — 

ungeblatt aBfles Stuck, Seite 464 — 465 ) gnds 


= Minden den 1gten September 1809. 
Churfuͤrſtliche Eandesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfiden. 

von Schwaiger » Selretär, 


(Die Organifation des Rentamts Alchach betreffend.) 


Das Rentamt Auch ach begreift ganz die naͤm⸗ 
liche Gränze des ehemaligen und —3 dortigen 
Landgerichtes. 

Zum Rentbeamten von Aichach haben Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht vermdg boͤchſter Entſchließung 
vom zoten September dieſes Jahrs den biöheris 
pe dortigen Landgerichtfchreiber, Simon von 

wad, gnädigft zu ernennen geruhet. 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

gm wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungs: 

latt agfles Stud, Seite 464 — 465) gnädigft 
verfügt. München den raten September 1893. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibene 
von Schwalger, Sekretär. 


— 80— 


(Die Rentbeamtensftelle zu Rhain betreffend.» 


Bermdg re gr vom ıoten &e 
tember dieſes Jahrs haben Seine Chusfürftliche 
Durdylaucht den ald Rentbeamten nach Rhain be: 
ſtimmt gewefenen Landgerichtö = und Kaftenamtss 
Gegenſchreiber zu Ingolftadt, Ferdinand Ze hs 
lin, auf fein unterthänigftes Bieren in Rıldfiche 
feines hoben Alters, und nun 48 Jahre lang ges 
treu und fleißig geleifteten Dienfte mit einer vom 
Hbchſtdero Landesdirektion zu begutachtenden ans 
gemeffenen Penfion iu den Ruheſiand zu verfegen, 
und an deffen Stelle zum Rentbeamten von Rhain 
ben bisherigen Landrichter von Dachau, Johann 
Theodor von Lippert, gnädiaft zu ernennen 
geruhet. München den ızten September 1903. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
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Ä Auftrag ı Uebrigens werden anige 
Staͤdte und Märkte, die ihre 
an ſaͤmtliche Städte und Märkte. nungen fürs Jahr 1802, —d lichen Erins 
Das Redpnungöwefen der Kirchen » und milden nerung vom 27 ſten Junh heurigen Jahres uns 
- Stiftungen betreffend.) neächtet, — zur diefortigen Steile der Yufifis 


-. Dem hurfürftlihen Adminiftrations, Rath 
der Kirchen: und milden Stiftungen iſt gelegen: 
heitlich heurig erſtmaliger Juftififation und Re 
viſion der ſtaͤdt⸗ und maͤrktiſchen Kirchen: 
Rechnungen die Bemerkung nicht entgangen, 
daß mehrere Städte und Märkte in den anher 
fürs Jahr 1802 eingefenberen Kicchen » Rech⸗ 
nungen gar Peine geiflide 
gen, einige nicht alle vorstagen , bie dod bes 
Panntermaßen hie und da vorhanden find. 

Indem aber derſelbe vonder Eriftenz all fol: 
cher Stiftungen eine verläßige Kenncũß im 
mehrfachen Betrachte haben uß, und haben 
ſolle, als erhalten familiche churfuͤrſil. Staͤdte 
und Märkte hiemit den Auftrag, inner 30 Tas 
gen anher gehorfamft anzuzeigen : 

- 3) was fir geiftliche milde Stiftungen bey 
jeder Stadt, und bey jedem Markte, und uns 
ter welchem Namen vorhanden find, 

b) wer diefe Stiftungen adminiftrict , 

e) von wem, und wohin die jährliche Rech⸗ 
nungen darüber gepflogen werden ? 

Sollten bey ein: ober dem andern Marfte 
oder Stadt gar feine derlen geiftliche milde Stif⸗ 
tungen vorhanden ſeyn, ſo hat der Magiſtrat 
nichts deſto weniger inner obi 
Fehlanzeige anher einzuſchicken. 


milde Stiftun⸗ 


em Termin eine 


us⸗ und Reviſtonswegen u nicht einge: 
fender haben, zum leztenmale ermahnet, folche 
inner acht Tagen anher einzuſchicken, als fonft 
benfelben das bereits angedrahfe Compelle 

unnachläßtg wahrgemacht werben wird. 

München den Hten September 1803. 

Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Karh der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. _ 
Joh. Zof. Kittreiber , Direftor, 3 
‚Stolinreuther, Sekretär. _ 


Bekanntmachung. 


e ben Laudgerichten Erding, Muͤ 
u Detfaften 38* ka rer 


In Berfolg der in bem General» Mandat nom 
fien März 1802 $. 1. beftimmten Grundfäe 
find die bisher in dem Landgerichte Schwaben ent= 


legenen Dörfer folgendermaßen und zwar bad Dorf 
Drezen und das Dorf Riring dem fand 
gerihte Erding, dad Do Yuzbrunn 


dem Laudgerichte Münden, unbbas Dorf 
Tuntenhanfen dem Landgerichte Aib- 
ling eimverleibt worden, welches zu Jedermauns 
Wiffenſchaft befannt gemacht wird. 
nchen den 160ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Maftvich- Preife 


Pom churfürftlichen Landgerichte Schwaben, auf dem Märkte Keferlohe vom Sten September 1809. 
m — — 

















pie 
Den sten Haben gewogen | Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
September 7 a 
wurden — im Gewicht 
verkauft Geld an Fleiſchan Unſchlitt im Geld auf·an Fleiſch an Unſchlitt 
— J A. | fr. | Zent. | Pf.| Zent. DE. |; fh T fe 1 Zend DF. 17 Zene 1 mr 
‚8 Side | 78 145 | 28 | 73 3:14 | 199 56] 7 jgll — 
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Churpfalzbaietiſche 
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R xxIx. Stel, Minden, Ditmwod den 28. September 1803. 





Köchftslandesherrliche Verordnungen, 


(Das Befoldungs s Regirlatio der geheimen Kanzs 
leyen betreffend.) * — 


Mer, Joſeph, Churfuͤrſt ic. 
gp: Bi die wegen dem Steigen aller Perife: 
indig gewordene Vermehrung der Beſol⸗ 
dungen auch auf die Kanzleyen auszudehnen 
beſchloſſen zugleich aber, um dirſe Buͤrde der 
— ir die Zukunft ju erleichtern, ei⸗ 
ge Modififationen in; der) Anzahl des Perſo⸗ 
ar. zu treffen fuͤr nothwendig gefunden haben, 
beftiimmen Wir für die geheime Kanzley folgen: 
des Perfonal: Regulariv, welches nad) und, 
nach Dadurch, daß, entweder einige Individuen" 
bey fchicklicher Gelegenheit, zu andern Plaͤtzen 
angeftellt, oder in Erfedigungsfällen ihre Plaͤtze 
nicht mehr erfezt werden follen, in Ausübung zu 
bringen iſt. — 
* riens) Ben — —— Min ſieriai⸗ 
Departement ſollen fuͤr die Zufunfe wur mehr 
zwey, naͤmlich ein erpedireftber and: ein gehei⸗ 
mer Sekretaͤr bes — angeſtellt wer⸗ 
den. 
Der expedirende gehjefmt Seekretaͤt fon‘ 4 
: a) das Einlaufs ; : Prorofolf führen," 
. b). die Exhibita dem Minifterio vorlegen, — 
e) bie. Erholung der Vorakten aus der geheis 
nıen Regiſtratut bajorgen, ;” -- . 
8) fodarn die Protiiftei mit den Atem don 
-" r ‚ginfchlägigen Deferemen zuſenden, 


eo Die hierüber gefaßt werdenden Referipte: 
und Reſolutionen zwar auszugoweiſe, 
aber Hari deutlich und beſtimmt im die 
eigen® dazu beſtimmte Nubrif des ndms, 
lichen Einlanfs s Protokolls Lit a, ein⸗ 
tragen, 

1) die Aufſicht in der Kanzlen Über Die richs 

tige und baldige Fertigung der repattin⸗ 
ten Gegenſtaͤnde fuͤhren, und 

: 6 bie. Reſeripte und Reſolutionen an die 
gerigneten. Behörden erpediren, 


Der geheime * des Bůreaudienſtes 
x eu FE hi 
% in au Seßionen ſo feene ſolches gefor⸗ 
g dert wind, das Protokoll rail oder 
an ſtatt deflen die Reſolutions⸗ Auszüge, 
welche in dem Einlaufs: Protokolle ein nge: 
tragen werden, zum Gebrauche des Mini: 
e- Seßions⸗ tagsweiſe reichen und vor⸗ 
egen, 
de —* die Kollationrungen genaueſt be⸗ 
Se und endlich 
* €) andere vorfommende gemeine oder befon: 
bere Sefretariats > und Buͤreaudienſte 
2, >, ‚Ieiften,, 
Sn Folge deffen follen die befonderen Pros 
tokolliſtenſtellen, mo deren dermafen noch beftes 
hen, in fich ereignenden Beränderungefällerrniche 
mehr erfezt werden, und in befonderen Ereigs 
niffen oder Berhinderunasfälfen haben ſich beys 
— ehe — gr — 
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atend) Bey der geheimen Regiſtratur fol 

künftig für jedes Minifterials Departement nur 
ein Negiftrator, und ein Regiſtraturs ⸗Gehilf 
angeftellt werben. 


ztens) Die Zahl der geheimen Kanzelliften 
foll nach dem mehr oder minder ausgedehnten 
Wirkungskreiſe eines jeden Departements von 
dem Bedürfnife abhangen ; und. in Folge deſ⸗ 
fen folten dermalen bey dem Minifterial: aus; 
wärtigen und Finanz s Departement nur ſechs, 
und bey den andern beyden Departements nur 
zwey geheime Kangelliften beſtehen. 

atene) Jedes Departement behält zwey Des 
partements; Borhen, und jede Regiftratur eis 
nen Regiftraturs ; Bothen. 


stens) Das geheime Tarationss Amt bes 
fieht aus einem Tarator,und einem Taxations⸗ 
Amts s Diengr, — 


Die Befölduingen bes obigen Perfonals wärs 
den fürdas Künftige auf folgende Art regulirt : 
Der protofoflführende und zugleich espebis 
sende geheime Sefretär erhält ſiebenzehnhun⸗ 


dert Gulden Beſoldung. —⸗ 


Der geheime Sekretaͤr des Baͤre audienſtes 
vierzehnhundert Gulden. — 

Ein geheimer Taxator fuͤr die Zukunft ſechs⸗ 
hnbundert Gulden, — 


Ein geheimer Regiftrater zwoͤlſhundert 
Bulden, — 


hun 


Ein imer Kanzellift fiebenhundert 
Fu sehe | zelliſt Mi 


Eln Departements: Regiftratıns » und Tas 
rationss Amteborh dreyhundert fünfsig Gul⸗ 
den, famt den bisherigen Naturalien. — 


Diejenigen, welche gegenwaͤrtig ſchon ein 
mehretes bejiehen,, behalten ihren Gehalt, and 


R acht⸗ 
—— —— te zellift 
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diejenigen , welche gegenwärtig, wenn ſchon ge; 
gen den fünftigen Em dermalen uͤberzaͤhlig, 
doch die wirklichen Dienſte ihrer Klaffe leiſten ict⸗ 
ten in die Zulage ein, fo ferne ſie die neu beſtimm⸗ 
te Befoldung nicht ohnehin bereits genießen, 


In diefer Anwendung des Regulatives wird, 
fo viel das Minifterial : Departement Der auss 
waͤrtigen Angelegenheiten beteift, eine befondere 
Entſchließung folgen, -- OR 

So viel das Minifterial ; Finanz s Depar 
tement betrift, fo erhalten won erften July an⸗ 
fangend die mit 1200fl. befolbeten geheimen Sw 
Pretäts,, von Tribolet, und von Geiger, je⸗ 
ber sweybundert Gulden; — bee mit 1600 fl 
befoldete protokollirende hub erpebirende geheis 
me Sekretaͤr, Babo, einhundert Gulden 2 
die geheimen Regiſtratoren, von Beräff, 
Günther, jeder sweybundert Gulden, — bie 
geheimen Kamzelliften, Klob, von Stahl, und 
von Vollmat, jeder einhundert Gilden, — 
umd der Boch, Sieber fen. -fünfsig Gulden. 


Bey dem Minifterial: Fuftiz Departement 
wird, nachdem dort fein zweyter Buͤreau⸗ Se⸗ 
Eretär wirkliche Dienfte lelſtet, bagegen aber ein 
gigener Protokolliſt befteht, heat der ges 
heimen Sefretärs befondere Entſchließung fols 

n: indeffen aber erhalren vom erften July ans 
Kan die geheimen Regifteatoren,, Lampel, 
und Reiſenecker, jeder sweybundert Guls 
den, — bie geheimen Kaujelliſten, Pibinger, 
und Wimmer, jeber einhundert, und der gegens 
wärtig mar mit sochfl; befoldete ‚geheime Kau⸗ 
’ Leere, Gulden, — dann 
die Bothen, Schönftern, und Vizthum, jer 
der fünfzig Gulden Zulage, . 


Bey dem Minifterials Departement in geift: 
fichen Angelegenheiten, wird, weil dort auch 
noch ein eigener Protokolliſt beſtehht, wegen den 
geheimen Sekretarien befondere Reſolution fol: 


en. — —* —— oben genann⸗ 
taten, von Lory, und Gaill, — — 





757 


dert Gulden, — die geheimen Kanzeffiften, Heß, 

und Rraus, jeber einhundert Öulden, — und 
der Both, Köder, fünfzig Gulden Zulage, 
welches leztere ſich auch. auf die drey gehrimen 
Regiſtraturs⸗Bothen verfteht. 

> Befoldungss Gradationen nach Dienftjahs 
sen wollen Wir in den Kanzleyen nicht beſtim⸗ 
men, ſondern Wir werden in Fällen, wenn die 
Preife der Dinge wieder fo fchnell, wie gegen: 
wärtig in Burgen Jahren, fteigen würden, ims 
mer auf verhäftnigmäßige Befoldungs : Regu⸗ 
fieung den billigen Bedacht nehmen. 

ünchen den gten September 1893- 


Mar. Zof. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas. 


» Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


son Tribeler. 





Die Sonn⸗ und Feyertags⸗ Schulen betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


Wir. haben durch Unfer Generals Schuls 
und Studiens Direftorium mit dem gnädigften 
Wohlgefallen vernommen, daß die Nochwens 


digkeit einer zweckmaͤßigen Erziehung, und eis _ 


nes den verfchiebenen Beftimmungen ber Mens 
fhen angemefjenen ‚Unterrichtes immer allges 
meiner erfannt werde ; daß daher der Eifer und 
die Thärigkeit, das Schulmwefen zu befördern, 
bey denen, melchen es obliegt, immer mehr ers 
mache, und zunehme, fa wie auf der andern 
Seite von den, Eltern mehr Bereitwilligfelt, 
"Unferen im Erziehungs : und Unterrichtsfache 
getroffenen Verfügungen mit dem ſchuldigen 
„Sehorfame nachzukommen ,_fich zeige, 

Wir genden: darauf Unfere Erwartung, 
daß auchsgegenwärtige Berordnung mit, dein 
willigfien: Gehorſame beſolgt, und die Zryangs: 
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mittel, die Wir beſtimmen werden, um eine all⸗ 
gemeine Befolgung derfelben zu erzwecken, nur 
bey dem Fleinften Theile Unſerer Unterthanen 
angewendet werden müffen. 


In Unferer Verordnung vom 23ften Dezem⸗ 
ber vorigen Jahrs haben Wir nur. fechs Jahre 
zum ordentlichen Schufbefuche beftimmt, um 
den Eltern ihre Kinder fir die nothwendigen 
Feld : und häuslichen Arbeiten nicht zu lange zu 
entziehen. 

Indeſſen werben vernünftige Eltern ſelbſt 
einfehen, daß in einem Zeitraume von fechs 
Jahren nur das Nothwendigſte gelehret wer: 
den fönne ; daß bas Gelernte, menu aller Un⸗ 
tereicht mit dem zwölften Fahre aufhoͤret, groͤß⸗ 
tentheils wieder vergeffen werde; und daß ends 
lich beſonders die morafifche Ausbildung in dies 
fen Jahren nicht vollendet werden Pönne, 


Durch diefe Betrachtungen fehen Wir Uns 
nach dem Antrage Unſers ee Schul. — 
Studien: Direftoriums bewogen, zu verordnen: 


1. Daß in allen Staͤdten und Märkten, und 
in allen Pfares Dörfern Sonntags: Schulen 
—— ung‘ * —— Sonn; und gebothenen 

enertagen, (bie Aerndtezeit au 
gehalten werden follen. EN 


D. In dieſelben follen aufgenommen werben; 
a) die Handwerfsgefellen,, 
b) die Lehrjungen,, und 
ce) alle jungen Leute, männlichen und weib⸗ 
lichen Gefchlechtes, 
IIL Den Handwerksgeſellen foll d 
fuch der Sonntags: Schulen aeg 
die Lehrjungen aber follen dazu verbunden, und 
baher nicht frengefprochen werben fönnen, wenn 
fie nicht durch Zeugniffe der Inſpektoren und 
Pfarrer beweiſen, daß fie während ihrer Lehr; 
jahre bie Sonntags; Schule befucht Haben. " 
n Befuche diefer Schulen find: ſowohl 
Knaben, als Mädchen vom aten bis zum ._ 
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Jahre einſchluͤßig, im Städten, Märkten und 
Dirfern anzuhalten, und fie follen Daher weder 
ein Anweſen hbemehmen, noch eine Heirath 
fließen Fönnen, wenn fie nicht den fleißigen 
Beſuch diefer Feyertags⸗ Schulen durch guͤlti⸗ 
ge Zeugniffe, und hinlaͤnglich erlaugte Kennt 
‚niffe, ſowohl im Chriftenthume, als in anderen 
‚Für das bürgerliche Leben nothwendigen Gegen: 
ſtaͤnden, beweifen koͤnnen. 


Sollte jedoch der hoͤchſt ſeltene Fall eintre⸗ 
zen, daf die Beinayerung eines Cuts ohne 
merflichen Abbruch der Kultur, und ohne of⸗ 
fenbaren Schaden des Cuts ‚nicht verfchoben 
‚werden Lönnte, ſohin die Uebernahme und Ber: 
ehelichung dringend wären, fo wird dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen der Obrigfeiten zwar über 
Jaffen , eine Ausnahme zu geftatten ; doch follen 
die folchergeftalten Verehelichte, und Auweſen 
Ueberucehmende nachher noch verbunden ſeyn, eis 
ne Zeirfang in der Sonntags: Schule ihrer Ges 
meinde bas Verfäumte nachzuholen, Und nad) 
Thunlichkeit zu erſetzen. 


Kinder, die das zwoͤlfte Jahr noch nicht 
erreicht haben, und alſo die Werktags-Schule 
zu befuchen gehalten ſtud, dürfen in die Feyer⸗ 
035: Schulen nicht aufgenominen werden. 


IV, Jene Eltern, welche ihre Kinder, fo 
wie jene Hausvaͤter und Hausmuͤtter, welche ihre 
Dienſtbothen nicht fleißig in die Schufe ſchitken, 
follen das Erſtemal durch ihre Seelſoeger erins 
‚mert, das Zweytemal bey ihren Obrigkeiten ans 
gezeigt, und von diefen mit einer mäßigen Geld: 
firafe, welche Strafgefder zur Anfchaffung der 
Bücher fir die Feyertags : Schulen zu verwen⸗ 
den find, befegt werden. 


V. Da Wirverordnnen, daß in diefeu Sonn; h 


‚2098; Schulen die erfte halbe Stunde Unter; 
richt aus der Religion und Moralertheiler wers 
den folle, fo wollen IBir den Ermachfenen männs 

lichen und weiblichen Gefchlechtes die Befus 

«hung der nachmirtägigen Chriſtenlehren, welche 
ihnen durch die General» Berordunng.vom zteu 


— 
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Jaͤnner 1795, anbefohlen worden, und durch 
dieje Einrichtung nunmehr ohnehin erfejt wird, 
nachlaſſen. 


VI. Der Zweck dieſer Feyertags-Schulen 
beſtimmt auch die Lehrgegeuſtaͤnde, welche in 
dieſen Schuten aufgenommen werden ſollen; 
Leſen, Schreiben, Rechnen, und andere nuͤz⸗ 
liche Keuntniſſe, um immer brauchbarer und 
nuͤzlicher; — und Religion und Moral, un 
immer chriftlich beffer, und dadurch Gott ger 
-fälliger zu werden. 


Der für Steinach verfaßte, und von Un 
ferm General: Schul s und Studien: Direftos 
rium unterm 7ten Februar 1803, gehehmigte 
Plan zu einer Sonntage: Schule, kann überall 
ben Anfegung und Organifirung folder Schw 
fen zum Grunde gelegt werden. Diefer Plan 
‚finder ſich in deim-baterifchen Intelligenzblatte, 
gten Stuͤck, diefes Jahrs, abgedruckt. 


VII. Ueber die Stunden, und eigentliche 
Schufzeit verfügen- Wir im Allgemeinen nur 
foviel, daß ihre längere, oder kuͤrzere Dauer 
nach der Anzahl der Schüler, und Pehter, und 
nach dent Lokale ber Schule ſelbſt beſtimmt wer⸗ 
den muͤſſe; wo z. B. die Erwachſenen maͤnn⸗ 
AUichen Geſchlechtes, getrennt von ſenen des weib⸗ 
lichen, zu gleicher Zeit Unterricht empfangen 
fkoͤnnen, werden zwey Stunden zum Unterrichte 
genug ſeyn; wo dieſes wegen Mangel an Platz 
and Lehrern aber nicht ſeyn kann, ſollen deren 
bis vier Stunden, naͤmlich Vormittags fuͤr die 
maͤnnliche, und Rachmittags für bie weibliche 
‚Fenertags » Schule, feftgefezt, und von dieſen 
jeder Klaffe oder Abtheilung ihre erforderliche 
Zeit zugemiefen werben. I 


- VI. Wir werfehen Uns übrigens zu allen 
Pfarren und KRapläuen, daß fie nach dem Bey⸗ 
fpiele fehe vieler Priefter, die ſchon gegenwaͤr⸗ 
tig aus freyem Antriebe den Unterricht in dem 
ſchon beftehenden Sonntags: Schulen ercheilen, 
nicht gur die Religionslehte, und den morali⸗ 
ſchen Unterricht in dieſen Schulen uͤbernehmen, 
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fondern auch die Schuffehretiin den uͤbrigen 
Lehrgegenftänden unterſtuͤtzen werden. 


So erwarten Wir auch von den Schulleh⸗ 
reen, daß fie fi in den Somtags: Schulen 
ohne Weigerung werden gebrauchen laffen, wos 
aegen Wir ihnen auch eine Verbeſſerung ihres 
Gehaltes bey. den zunehmenden Kräften: des 
Schulfondes zuſichern. f 

IX. Der erwähnte Lehrplan von Steinach) 
macht auch mit jenen Lefeblichern bekannt, mel: 
che in diefen Schufeh.mit Mugen gebraucht wer⸗ 
den koͤnnen. — aa 


Diefe Bücher ſollen den Schuͤlern und Schür 
lerinnen nachdrüdlichft empfohlen werden. - 


Wenige Lefebücher, aus denen vorgelefen, 
und zur Hebung non ben Schülern laut nachgeles 
fen wird, werden higrgichen , befonders, wenn 
die Bücher von Hand. zu Hand gehen. 

X. Unter den Lehrgegenſtaͤnden iſt nach bean 
Religions s und Moral Unterrichte das Schrifts 
leſen, und Rechnen, befonders tm Kopfe, vor⸗ 
zuͤglich zu betreiben. _ Uebrigetis muß die Ges 

keleffücfeit der Rehrenden bewirken, daß auch 
jeder Schuͤler oder Schülerinn , die ſchon das 
fünfjehnte Jahr erreicht Haben, und doch nicht 
fefen und ſchreiben koͤnnen, ſich ohne Wider 
willen dem Unterrichte in dieſen Gegenſtaͤnden 
unterziehen. J J x. * 
XI. Diefe Unfere General: Verordnung hat 
Unſere baieriſche Landesdirektion auf gewoͤhn⸗ 
liche Art allen Orts⸗Obrigkeiten, Pfarrern und 
Unterthanen bekaunt zu machen, und auf bie 
genaue Beobachtung derfelben ftrenge zu halten, 

». „München den raten September 1803. 


Mar: Joſ. Churfürft. — 
SGraf Moral. 
— — er 
dyhurfoͤrſu hoͤchlten Beſchl. 
L von Krempelguberi 


nn nn 





732 
Das Frorzifisen, und Segenſprechen geftlicier, 
— ir nn als ir ai 

Es werden die Klagen ſminer Tauter und 
häufiger, daß. ſich einige Geiftliche gegen die be 
reits beftehenden, hoͤchſt⸗ Sandasherrlichen, und 
bishöftichen Verordnungen, ungeſcheut erlau⸗ 
ben, ſogenaunte geiſtliche Mittel zur Heilung 
setfhiedener Kranfheiten bey Menſchen und 
Vieh aus zucheilen, wodurch die Leichtglaͤubig⸗ 
feit des gemeinen Mannes genährt, bie geeige 
neten Heilungsmittel vernachläßigt, das Uebel 
durch Zögerung oft unheilbar gemärht, Tieblofe 
Geſinnungen gegen, den Mebenmenfcheu verbrei⸗ 
tet, und nicht felten hoͤchſt traurige Folgen bie 
zum Mord und Todtſchlage, wie ein neueres 
Benfpiel belehrt, erzeugt worden, 

Diefem gräufichen Unfuge fie die Zukunſt 
eenfttichft zn begegnen, wird daher perordnet, 
daf aller Frörzifiren, Segenfprehen, und Aus⸗ 
cheilen fo beritelter geiftlicher Mittel, in, Beyies 
hung auf phyſiſches Uebel ben. Menfchen und 
Bird, gaͤnzlich, und ben Strafe der Entfer⸗ 
nung vom Pfarramte, und der geiſtlichen Pfrun⸗ 
de, oder des Perfonals Arreſts bey Geiftlichen, 
die keine Kitchenpfründe-beftgen, verbothen ſeyn 
ſoll⸗wie denn überhaupt in allen Faͤllen alle 
Seg iſprechu gen, die dem Didzeſan⸗Ritual 
entgegen laufen, aufs ffrengfie unterſagt find: 
Die churfuͤrſtlichen Landgerichte, ſtaͤndiſche und 
madiftratifche Obrigkeiteu Haben die vorſtehende 
Höchst: Jändeaherrliche Verordnung alten in ih⸗ 
ven Bezirken befindlichen Geiſtlichen ohne Aus⸗ 
nahme, aufs ſchleunigſte durch Umlaufſchreiben 
kund in machen, von jedem eigenhändig unten 
ſchreiben zu laſſen, und für den genanen Voll⸗ 
zug derfelben ſtrenge zu wachen. j 

München den zoſten Auguſt 1803. ' 

Churfürftlide General: Kandesdireftion, , 
Frepherr von Weichs, Präfident. i 

2 Schmid, ‚Sekretär. = 

(Die Berkündezettel bey Tirchlichen Seften betr.) 
Es in den vielen Pfarrenen in Balern die 


| Gewohnheit, daß die. Gameinden feniber Park 
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forengel, zu großen Firchlichen Feften, durch fo 
betitelte Verkuͤndezettel, oft auf mehrere Stuns 
den eingeladen werden, 

Da durch diefes ewige Hin s und Herlaufen 
der Gottesdienſt, und hriftliche Unterricht in 
der eigenen Pfarren verfäumt,, bey dem Zuſam⸗ 
menfluße der Menge die Andacht nicht gewinnt, 
und meiftens ben folhen Gelegenheiten Anlaß 
zu Ausihweifungen gegeben wird, als ger 
ſchieht hiemit an alle Seelſorger der ſtren⸗ 
ge Auftrag, folche Verkuͤndejettel Fünftig 
nicht mehr in fremde Pfarrfprengel zu verfens 
den, und derley Gemeinden zu ihren Feften eins 
zuladen, vielmehr folche mit ihren eigenen Ges 
meinden allein mit Würde und Anftand zu fey⸗ 
ern, welches, wenn e6 in jeder einzelnen Pfarrey 
auf gleiche Weiſe gefchieht, unfehlbar die befte 
Wirkung hervorbringen, die Andacht erhöhen, 
ben chriftlichen Unterricht, und mit Diefem bie 
Sittlichkeit allgemein befördern muß, 

Die Obrigkeiten haben die ihren Bezirfen 
einverleibten, ſowohl landgerichtifch, als inkor⸗ 
porietenGeelforger von diefer hoͤchſt / landes herr⸗ 

chen Verordnung, mittels Patente in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, auf den Vollzug derſelben genau 
zu halten, und die Uebertreter ohne Verzug bey 
unterzeichneter churfuͤrſtlichen Stelle anzuzeigen. 

München den 17ten September 1803. 

eftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Schmid, Sekretär. 


——) 
(Die Anzeigen über den Gerften » und Hopfenkauf 
Betreifen,) 


Da die Zeit herannaher, wo der Winterbiers 
fat beſtimmt wird, ſo haben fämsliche Obrigkei⸗ 
ten. die Anzeigen über den Gerften: und Hopfens 
Lauf in ihrer Gegend Längftens bis zum 22ſten 
des nächften Monats Dftober um fo gewiſſer 
einzufenden, als. man anfonft folche durch aufdes 
Eänmigen Koften abzuordnnende Borhen wird 
abholen laſſen. München den 23. Sept. 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Erepherr von Weichs, Präfident. 2 


Haider, 
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Ä Auftrag 

an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte 

in Baiern. 
‚(Die Verfaſſung der Straſſen⸗ Rechnung betr.) 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Ländgerichee im 

Baiern erhalten hiemit den Auftrag, mit Schluße 
dieſes Jahres, und ſo ferner hin eine Rechnung 
über ſaͤmtliche Straſſenausgaben ıc. nach dem 
entworfenen Formular ( wovon jedem churfürfts 
lichen Landgerichte eines befonders uͤbermacht 
werden wird) zu verfaffen, und folche Rech⸗ 
nung bis Hälfte Jänner künftigen Jahres ans 
ber einzufenden, 

Muͤnchen den 3ıften Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyher von Weichs, Präfivent. 

von Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an die ſaͤmtlichen hurfürftfichen Landgerichte, 
dann Magiſtrate der Staͤdte und Maͤrkte 
in Baiern. 
(Die Lolal: Schulfonds, dann die quarta ſeholarum 

f. a. betreffend.) 

Seine Ehurfürfttiche Durchlaucht haben ſeit 
Ihrem Regierungsantritte unter andern immer 
bie vorzüglichfte Sorgfalt anf die Verbefierung 
des Schuls und Erziehungswefens gerichtet, um 
hiedurch Volksbildung und Nationalwohlftand 
zu befördern, Diefes aber zu erzwecken, und 
auf den gehörigen Grad von Vollkommenheit 
zu führen, ift nebft andern vor allen eine genaue 
Kenneniß der verfchiedenen teutſchen Lokal⸗ 
Schulfonde nörhig, um derſelben Adminiftras 
tion gehörig zu leiten, und die zweckmaͤßige Ver⸗ 
wendung bievon beurtheifen zu koͤnnen. 

Der Hurfürftliche Adminiſtrations / Rath 
ber Kirchen: und milden Stiftungen , unter defr 
fen Oberauffiht nach den beftehenden gnädigften 
Generals Verordnungen auch die Adrhiniftras 
tion des Schulfondes ſteht, ertheile daher den 
Aurfürftlichen Landgerichien fo andern churfuͤrſt⸗ 
en : —— den ee der 

tädte und- e die gnaͤdigſte zugleich ernſt ⸗ 
liche Weiſung, und zwar 


©) inZeit ſechs Wochen 
Bu 


Lokal s Schulfonde mittels umſt 


und Anlegung der lezten Rechnung 
anher auge; an Orten, wo ein folcher 
Lokal⸗ Schulfond zur Zeit noch nicht beſtehet, 
find ebenfalls die geeigneten Berichte zu erſtat⸗ 
ten, und vielmehr -auspumeifen:, ob aus dem 
vorhandenen Lokal: Quellen. ſ. as wicht eigene 
Fonde ausgemitdelt werben koͤnnen. Zugleich 


kommen auch i 

b) vom heurigen Fahre anfangend ges 
den Kirchen + Rechnungen jährlich die Eofals 
Sähulfonds s Kechnungen, oder Fehlanzeigen 
ber ſchwerſter Ahndung pro revifione mit Ende 
jeden Schuljahres ander einzufenden. Endlich 
und 


- €) verordnet der ‘gedachte Kirchen » Admis 
niftegtiong + Mach weiters, daß ſaͤmtliche Land: 
gerichte, dann andere churfuͤtſtliche Behörden 
ohne Ausnahme tückfichtlich der Quartae von 
milden Vermaͤchtniſſen für den teutſchen Schul: 
fond nach Der Höchften General: Werorbnung 
vom 18ten März,und General⸗ Landes direktions⸗ 
Ausfchreibung vom 6ten März dieſes Jahrs 
(Regierungblatt XIX. Stuͤck, Mittwoch den 
ı1ten May 1803 ) in den ſich ereignenden Faͤl⸗ 
ken die treffenden Betraͤge nicht nue ' 
genau erheben, fondern auch mitteld Bericht 
dieſelben fogleich an das churfuͤrſtliche Kirchens 
Apminiftrations: Erpeditions: Amt der Kontrols 
lirung wegeng übermachen follen, wo 
felbe fodann am das. allgemeine teutſche Land⸗ 
ſchulfonds⸗ Kaffas Amt der Verrechnung und 
gehbrigen Verwendung wegen —— 
werden. Saͤmtliche Hurfürftfiche rden 
— ——— 

ern Zwa i genaueſt zu befolgen. 
München den 1bten September 1803. 


705 
bie in den verſchie⸗ 
orhandenen teutfchen 


Churfuͤrſtiicher Adminiſirations « Rath der | 


Rirchen und geifil. milden Stiftungen. 
Joh. Hof. Kitrelber, Direltor. 
Auracher, Gefretär. 
— 


», — 
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Auftrag. 
(Die Einſendung der Kulturs⸗Tabellen betr.) 
Diejenigen Stellen, die noch mit ihren Kul⸗ 
eure » Tabellen ausftändig find, haben felbe 
mit Ende diefes Monats um fo gewiſſer einzu⸗ 
ſchicken, als außer deffen ohne weiters eigene 
Borhen auf Erekution kommen. 
München den ıyten September 1803. 
Chut fuͤrſtliche Kandesdireftion von Batern- 
Frevherr von Weichs, Praͤſident. 
Schießl, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Drganifation des Landgerichts Nichenburg betr) 
Das Landgericht Riedenburg und Diet- 
7—— vereiniget mit ſich dad Gericht Alt m anu⸗ 
u 


e * 

Der Sit des Landgerichts ift zu Riedenburg. 

Ueber dad Rentamt zu Riedenburg, und Bes 
uennung des Aktuars wird befondere Höchfte Ent⸗ 
——6 
Die Kordons⸗Stationen find zu Dietfurtp 
und Shamhbaupten; wo die Wohnungen für 
die Kordonsmannſchaft herzurichten find. 

Zum Landrichter zu Rie den hur Se. 
&hurfäritliche Durdlaudıt 3 
fchließung vom 7ten September d Jahre den 
bisherige Klofterrichter zu Au, Gar, guddigfk 
zu ernennen —— 

Der bisherige Landrichter zu Riedenburg, 
Joſeph von Gruber, wurde tm dieſer Eigen⸗ 
(haft, mit Vorbehalt anderer Beftimmung, in den 
Rubeftand verfezt. 


Jin Übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem arg Sriedberg (Regle⸗ 
rungsblatt z6ftes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gmädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mit zweh 
Knechten anzuftellen fommt. 

München den 17ten September 1803. 

Landeedirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ralnprechter, Sebkretaͤr. 
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«Die Organifatiom bed’ Landgerichts Regen betreffend.) 
Das Landgericht » Me ge w snereiniger, mit fich 

das Landgericht Zwifel und Weiffenfteim. 

Der Eilj des Landgerichts bleibt zu Regen. 

Ueber das Rentamt wird befondere-höchite Eut⸗ 

ließung felgen. 
ie Kerbondfäkion it zu Regen. 

Zum Pandrichrer haben Se. Churfürftliche Durch⸗ 
laucht vermbg_böchiter Entſchließimg vom Iren 
September dieſes Jahrs den bisherigen Kloſter⸗ 
richtet zu. Niederalteich Michael Schub, 
gnadigit zu ernennen geruhet. 

Der biöherige Landrichter zw Zwiſel Kaie— 
tan Wagner, wurde in den Ruheſtand verſezt, 
und Hat die Landesdirektion über feine Penfion Be: 
richt zu erſtatten. Ei RE — 

Jin übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun— 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
ungeblart z6ftes Stud, Geite 415 — 416) mit 
dem Anhänge anddtaft verfüge, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdlener mit zwey 
Knechten anzuftellen Fommr. 

München den ızten September 1803. 
Ehurfürftliche KLandesdireftion von Baiern. 
Fiehhetr von Weiche Präffdeng. 

 Rafnpreciter, Sefrätät, 
u) mm. 4 

(DieDraamifation bedtandgerihtsß&chrobenhaufenbetr.) 
- Daß. Landgericht Schrobenhauſen beiilt 
feine dermalige Gerichtsgraͤnze. 7 — 
Der Sitz des Landgerichts iſt zu Schroben⸗ 

Mufen. "N ee 
ie das Rentamt zu Schrobenhanfen, 
und die Benennung ded Aftuard wird befondere 
höchfte Entſchließung folgenr. Bu, 
Die Kordonsfiarien iſt zu Schrobenhau: 
f Sm Landrichter haben Eeine Ehurfärfliche 
Dur chlaucht vermag höchfter Entfchließung vom 
Fren September dieſes Jahrs den biäherigen Klo— 
Aerricheer von Benediktbeuein, Jakob Rothe 
Topf, gnädigft zu ernenten geruber. . 

Der bisherige Landrichter gr Schro be n h au⸗ 
fen, JoſepheFreyhe trevon Pauli; wird 
Dis auf weisere Beſtiwmmung ;(finer, Dieufie, ats 
Kandrichrer eutlaſſen. , Ä 

Am brigen wurden bie hamft ter Vorkehrun⸗ 
gen ‚wie ben dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt 26ſtes Sid, Seite 415 — 416) mit 
sm Auhange guävigftverfägt, daß zu dem Dienfte 
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des Landgerichts: ein Berichtödiener mit! 3 re y 
Knechten unzuftellen kommt. ıc. 
1, Mlnchen ven a7ten Septemben 1803: ı 1%. 
Churfürnli Aandesdireftion von Baterm, 
revyherr von MWeichs, Praͤſtdent. 
* Kainpreihter, Sekretaͤr. 
(Die Organiſatien des Landgerichts Stadtamhof bett.) 
Das Landgericht Stadtamhof begreift im’ 
el VM 
1. bad Landgericht Stadtamhof, 
2. das Landgericht Pfater, 
3. die Aemter Salern und Zeitlarn, je— 
doch in den bisher beflandenen Berhälmiffen gegen 
die oberpfälziichem Tandesftellen, - ++ : u 
’ 4. bie Auf ſicht aufdie Herrfhafı Sind 
Sing, · Ba Fr ne 
Ueber das Rentamt, und Benennung bes Ak⸗ 
tuars wird befondere hoͤchſte Entiebließung folgen. 
„Der Gig des Landgerichts ift zu Stadtams 


df. 
' Seh Kordondfintionen find zu Etadtampof 
and Pfarter. ' « RAN 

Zum kandrichtergu Srabt ambuof häben Se, 
— Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 


hließung vom gten September dieſes Jahrs dem, 
isherigen Landrichter zu Parsberg und Breis 
tenbrunn, Karl Freyherru von Gobim, 
in Hinfiche der ihm von den beyden Landesdis 
reftionewn zu Amberg und Neuburg geger 
denen ruͤhmlichen Zenguifie, gnaͤdigſt zu ‚ernennen 


_ Den bisherigen Pandrihter zn Stadtamhof, 
renberrn von Afch, werden Eeine Chur— 
rſtliche Durchlaucht auf andere Arc wiederum 

anzuftellen traten „.unterdeffeiihär Die Landess 

bireftion über jeime Penfion ‚- und über die Penſion 
dep durch Aufldſung des Berne Pfat er in 
ie Ruhe veriegten Lanprichters, Wolfgang 

Schmitr, Bericht zu eritatten. 

Im uͤbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

gen, wie bey dein Laudgerichte Frienberg ( Regies 

rungeblart 26ſtes Städt, Seite a153 — 416, mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfuͤgt, daß zum Dienite 

bes Landaerichts ein Gerichtedieuer nit dr e 

Anechten anzujtelfin komm n * 

Muͤnchen ven i18ten Eeptember 1803. 

Churfuͤrſtliche Landeodircftion von Baiern. 

reyhert von Weichs, Praͤſident. 
—iaiauprechter, Sebretaͤr. 


2 


3— 
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! t ? ' * 
ivi⸗ Srgemifation des Landgerichts Aibling betreffend.) 
Das Landgericht Aibling befteher kuͤnftig 


aud den Landaerichten Aibling und Rofem - 


heim, mit Ausnahme Se Theile, welche: 
mit den Landgerichten Miesbach und Fiſ 
bad vereiniget wurden. i 

Der Sitz des Landgerichts bleibt zır Aib lin g- 
* Ueber das Rentamt, und Benennung ded U 
knard werden befondere hoͤchſte Eutſchlleßungen 


folgen. 

Die Korbousftationen find zu Rofenheim 

und Aibling. 
is Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg böchfter Enrfchliefung vom 
zıten September dieſes Jahre ben bisherigen Lands 
zichter zu Aibling, Wolfgang Schmid, and 
digſt zu beſtaͤtigen geruhet. 
. Der bieherige Landrichter zu Roſenheim IJ o⸗ 
feph Franz Wezftein, wurde in den Ruhe⸗ 
fand verſe zt / und hat die Landesdirektlon über jels 
ne Penſion Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wurden: bie nämlicyen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
sungäblatt 26fted Stüd, Seite 415 — 416) mir 
den Anhange gnaͤdigſt verfügt , daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdieuer mit brey 
Knechtem anzuftellen fömmt. \ 

Münden den z7tem September 1803. 
Churfürftlide Landesdireftior von Baiern. 

reyhert von Weichs, Präfdent. 


«Die Organifation des Landgerichts Waſſerburg Betr.) 
Das Landgeriht MWafferburg vereiniger 
mit ſich das Landgeriht Haag. 
Der Sig des Landgerichte ift zn Waffer 


burg. 
Kegem dem Rentamte, und der Benennung des 
Attuard wird befomdere höchfte Enrfchliefung fol⸗ 
en. v " . 
z Die Kordonsſtationen ind Wafferburg and 
aa 
® Zum Landrichter m MWafferburg haben Se. 
Ehurfürflliche Durchlaucht vermdg h chfter Ents 
ſchließung vom raten September dieſes Jahrs dem 
Biöherigen Landrichter zu Neumarkt, Fofeph 
von Groͤller, Andbigt zu ernennen geruhet. 
Die en Landrichter zu Wafferburg und 
Hang, Felir von Griming, md $ohann 
von 2bHI, Haben ihre ferngre Beftimmung zu 


esmarsen, iudeſſen aber ihre Geichäfte fortzufeien, 


— — ⸗ 
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| Bis ber Landrichter von Groͤller bie Lands 


gerichtöftelle zu Aeumarkt verlaffen Bann. 

Im Beier wurden die nämlicher Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friebderg ( Megies 
rungeblatt a6fles Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft ** daß zu dem Dien⸗ 
fie des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 
Knechten anzuftellen fommt. . A 

Miuchen dem ıgten September 1993. 
Eburfürftliche Landesdireftion von Baierur 

dZreyherr von Weichs, Präfbent. 

Rainprechter, Sekretär. 
— 8— 

(Die Verlelhung der laudesherrlichen Tiſchtitel betr.) 
Vermg hbchiter — vom rören Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht, auf die von der theologiſchen Fakul⸗ 
tät, und dem georgianifcherr Kollegium zu Lands⸗ 
hut erftatteten Berichte, dann auf ſonſt Höchftdes 
nenfelben zngefommrene Vorflellungen, auch noch 
folgenden Kandidaten der Theologie dem Tandess 
herrlichen Tſchtitel gnädigft w ertheilen geruher, 
als dem Joſeph Klee, Joſeph Sofler, 
Chriſtoph Plddb, Auton Hinbersber- 
g r, Georg Poſchl, ker Shrembs und 
ntom Winkler von Landehut, dam dem 

Kafpar Pfundmater von Frenfing- 

Minden dem 17ten Seprember 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfidenr. 
Schmid, Sekretaͤr. 
—ſ— 


(Die Kirchen: Gemaͤhlde betreffend.) 
Es ift bekannt, daß fich im en Pfarrs 
Bu hen onperheitin uf ——— — 
mal Gemaͤhlde vorfinden, die oft fo ſchlecht ges 
mahlt, ald vom —— Vorſtellung find. 
Wen ſich num einige Kirchen derley unſchick⸗ 


- Aber Altarblaͤtter entledigen wollen, und an des 


sen Stelle befiere zw befißen winfchen ;: als 
die Vorſteher derfelben die Länge ee 
Altarblaͤtter bey unterzeichnerer churfuͤrſtlichen 
Stelle anzuzeigen/ wonach man Ihrem Wuͤnſchen 
zu entſprochen, ſich bemühen wird. 
Die Obrigkeiren haben die ihren Bezlrken ein⸗ 
verleibten Seelforger hierüber zu verfländigen, 
Münden den zoften September 1803. 
Churfürktliche Landesdireftion von Baierm 
Freyher von Weiche, Präfident. - 
Schmidt, Sekretär. 
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pie ange zu Altenmarkt und 
— ———— 

wg — erde m J 

En res mauthner 


Bruuu, 
Alerander Wager, dleſe Stelle —— 
dem Mauthſchreiber zu Markt, Mat hias Wer 
ner, und Mauthfchreibersftelle dem Diurnts 
ften der baierifchen. Lanbesdireftion, vom 


zu verleihen: geruhet. 
eptember 1803: 


jHiche £ eftion von Baietn. 
Dr F Weichs, Praͤſident. ea 


inchen den a4lten 


—A— ae 
a vom t4 n 
———— 


> j 
— dann Oberſt⸗ Land» und 
Marſch⸗ 


At; * d, zum Ge⸗ 
neralmajor der Infanterie gnaͤdigſt zu ernenuen 
geruhet. Minden den ı7ten Bokate 1803. 





Mari willan Fo fep 


sn Seinshei de — 
son Selnsheim,.gerr der Serrfchaft —* *G Schmerzen bis zu feiner Aufldfung. 


King Weng Moosweng, 
bach, Grafent raubach, 
hy ꝛc. Kommenthur des Georgi Ritterordens, 

5 hoben Ehrenritter-, Paifers 
1. Fand der , 


merer, licher: eheimer: Rath, und: Präfis 
Bent bed: — ‚Ki und milden S 
tungen Adminiſtrations⸗⸗RMaths, Mitglied der- 
baieriihen Akademie: der Miffenfchaften,, dann 
Obererbkaͤmmerer des Herzogthums Franke, wurs 
de: nach. abfoluirten zu. im Jahre: 1774 als 
churfuͤrſtlicher Hofrath München angeſtellt, 
dieſe Stelle verwechſel te Beet be im: Jahre 1776: 


Schdnach· G 





war.. 
Irer@feld und Wan, 


‚und hurpfalzkwierifcher Kämz ” 


Maftvich- Preife 


sı ı 9 


Bus ne P * ale 
— — 
zug, and —8R et. 1784 ber 6 


Rare ve una an Deine 
— 
ri ie: 
ichen 

1788 2 Mehehle ——— fat 
un Gefandrensftelle ; une 
— Ihr Seine jejt= 


aft er andy hen der im 
eis 4e vorgegangen year he geiftlis 
en Rathe = ——— beſtaͤtiget — 

Zu Kreis⸗ tags⸗ Verhaudlungen (wie 
die leztern zu Waſſerbu 


uud Pfalzueuburg waren) 
wurde —2 von den Fuͤrſten ei e ar 


—— Salzburg ſa a. Orten * 

Er ward ——— Oktober 1751 in Munchen 
gebohren, und ſtarb im z2ſten Fahre feines Alters 
den raten September biefes Jahrs nach einer. bey⸗ 
nahe vier Monate audgeflandenen Krankheit, die 
die Folge organiſcher er der Brufteingeweide 


Mit einer Bewfpieffofen Gelaſſenheit übertrug er 


raten dieſes wurde er Abends im Gemiß 
heit feiner mg 
vom bier weg: in 


ifpofition ohne alles Ges 
einem Trauerwagen nach 
ng-gefl führe, und daſelbſt ven bach: lans 
deöherrlihen Befehlen amt außer 
halb wer Kirche beerdi 
Durch die bekaunten Eig ihre feine edelm 
wohlwolfenden' Herzen .. er fich die Liebe und 
Hochachtuug aller, die ihm Fannten. Bitrerlicy 
weinten über feinen. zu en Verluft die Unter: 
thanen feinem Befigungen, Er handelte am jenem 
vaterlich Minden den 25ften September 1893. 





Vom churfuͤrſtlichen Landg erichte Regem,. auf den Märkte von gten September — — 














Deut gten Haben gewogen * Kommen alfo zwey Stuͤcke zır ſtehen 
September mt n 
an | Machen im fi | im Gewichr 
verfaufe | 5 ld | am Fleiſch ——— in Geld auf | am Fleiſch F unſchlitt 
kr. Bear. Pf. ‚Bent — Ir | Ienn FPE | Bene | pr. 
zer — — Sg | 43; a Il — 1335 
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Regierungsblatt. 
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XL. Stuck. Minden, Mittwoch den 5. Oktober 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die interimiftifche Adminiſtration des Blsͤthums 
— Regenöburg betreffend.) 

Was für eine gnaͤdigſte Entſchließung ums 
germ ıyten September des laufenden Jahrs zur 
unterzeichneten hurfürftlichen Stelle erfolgt ift, 
haben die einfchlägigen Obrigfeiten aus dem 
Machflehenden zu entnehmen, und ſich darnach 
genau zu achten. '. en j 

München den a7ften September 1803, 
Churfürftliche Eandeodireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


- von Heinleth, Sekretär. 
= Max. Joſeph, Shurfürft etc. 
Des Heren Churerzkanzlers kiebden haben 
Uns in einem Schreiben vom ıgten vorigen 
Monats ein päpftliches Breve vom ı5ten in 
Abfchrift mitgetheilt, durch welches demfelben 
Die provifortfrhe Adminiftration des Biothums 
Degensburg übertragen worden ift. Da diefes 
paͤpſtliche Breve nichts enchäft, was der in dem 
Reichs deputations⸗ Hauptfchluße vorbehaltenen 
definitiven Didcefan: Einrichtung, und Unfern 
Dabey beiheiligten landes fuͤrſtlichen Rechten, fos 
wohl in Aufebung der Eintheilung der Diöces 
fen, als der Befekung der Bisthuͤmer für Uns 
fere Erbſtaaten auf eine präjubizirliche Art vor⸗ 
greift, auch des Herrn Churerzkanzlers Liebden 
felbft Uns hierüber eine vollfommen beruhigen 


de Berficherung ertheile Haben, fo nehmen Wir 
feinen Anftand, den durch jenes Breve ernann⸗ 
ten proviforifchen Abminiftrator des Bischums 
Regensburg, in fo weit deſſen geiftliche Ver⸗ 
waltung über Linfere Lande fich ausdehnt, aus 
landesfürftlicher Macht bis auf weitere Verord⸗ 
nung zu beftätigen, 


Mach diefer Entſchließung find die einfchläs 
gigen Behörden mit dem wiederholten geme 
ften Befehle anzumeifen, feine Ordinariats: und 


Bilkariats-Verfuͤgungen Fünftig anzunehmen, 


noch vielweniger zu publizieren, welche nicht mit 
— landesfuͤrſtlichen Beſtaͤtigung verſehen 
ud, j 


Diejenige dießfeitige Defanate und Pfa 
welche das Uns eingefendete — ——— 
gensburger geiſtlichen Rathes verordnungs⸗ 
widrig publizirt haben, ſollen zu geeigneter 
Strafe gezogen werden. 


Muͤnchen den ıgten September 1803. 
Dar. Zof. Churfürf. 


Freyherr von — 


Auf 
Charſuen. hochſten Vefcht. 


von Krauß, 
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Auftrag 
: J on die betreffenden Obrigkleiteaea. 
| (Die Diferteurd für das Monat July 1853 Betteffenb.)” 


Die besseffenden Obrigkeiten haben gegen die. in nachfolgender Lifte benannten enttwichenen 
—— — ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermoͤgens nach den beſtehen⸗ 
en Geſetzen zu verfahren. 
Winden Dim ln September 1853, 


voun i ’ aͤ t. 
Brent vol Weich, Yräfpen Rainpredter, Setretär. 


Beryeidnt 
ber von möfthente Regimentern im: Monate — Bot entwfentn und in eiſten aus⸗ 
geführten Hurbalerifigen Landeski J 


% 












































Regiment Mo zu Haufe, 
oder der machtes 
WVermd⸗ 
Bataillon. Deferteurt, , |, Dit. | Gericht. Eltern. |,, gells... 
q g & einer 1 3— fl fr. 
Churpring. A. Ser Er er. Rappenzell. | Alchach | Daükt. Tool 
Dinuca Kulsal, |; Mar: Michel. |; Altenmmänfter.  } Deto | — Tagföhner } rool— 
Salem. Joſeph Rufner. | - --- Au nächft München, _ bh WRufitaı I RNufitant. -— I 
Deto. Joſeph Rindfleifch. | Dero. "I Söhne Schneider. | 25 |— 
000 ñ—s — —ñ— 
Herzog Pius. Joſeph Schäjfel. | _Eham. Braͤumeiſ Braͤumeiſter. $ — I— 
Morawitzky. Virgil Ktaut. | Nompbenburg. | Dachau. 1 —Arhac Ir» li 

SKanonter, | — 
Artillerie, Franz Schuſter. Deto Deto. | Zaglöhner. | _ i— 
| Gemeiner, 7 

Herzog Pius. Anton Klarl. vr Deanendorf. | Zimmermanm. | — MR 


- me ET — —t mn — nenn m — — mn 
Dalanı Weiche. | Fohann Eder. |  Drtering. | Dingeffing. Zaglöhner. | — 
— — — 


Herzog Pius. Johann Gortichall.| Kening. I Erding. 








| 

Mal Bien ons it ARE inne RO FERNE 1 EL 
Churprinʒ. | Fofeph.Eifelbe. |  Pindum. | Deto. | Bauer. I— I 
(a nn — — — — — — — ⸗ñ — 

Jofeph |: ‚Edelhaus bey 
Herzog Pius. Margenwiefer. Miniter. Griesbach > ZTaglöhner., |. Pz 
Deto. | Martin Harbeck. Geiöberg. | Deto. A Bauer. 1 je - 

Minucci Kuiraf. | Georg Binder. | Pattenham. | Deto, I — Ya 
Prevfind. Felix Garr. Garſt. I Haag. | Lederer. I — il 

| 


| 
Herzog Pius. Ignaz Elender. | FlzRadt ben Papan. Schiffmader. | — I— 


Gefreyter , 
Deto, Jakob Stingel. Hartkirchen, Julbach. Bauer. 20 li 
666 — — — ——— En 
























Kelltjeim. 
— — = - r 
- Herzog Wilhelm. Koh. „ Maverbofer. | Siaderf. 1 Köbting. | Schreiner. 
Fugger Ehen. ev. Ten. Bern. uginger. Kösting. | Bäder. 
Minucei Kuiral, Joh. Schmiopuber. _Deneberg. Kravyburg. Baner. 
Salern Leon. ell mayet. Acceg Kransberg. Hirt. 
Der. flermaper. Furtembang. Landsberg. Dito. 
Herzog Pius. Ludwig Del, Eysmannsberg. Meyhring. Holzforfter. 
—— — Joſeph Schuheder. Beym Schafner. Meermofen. Bauer. 
Minucei $ ci Kuiraf. Philipp Pfiſterer. Erisried. Mindelheim. Ebdlöner. 
a — Andreas Meinzierl. Appoig. — Mitterfels. Bauer. 
Bere. Ant. Pruͤckelmaier. Sandlzhäufen. ‚Mossburg. Tagldhner. 
Tambour, a 
Churprinz. _ |Ynton Gießmaver. Münden. Schuhmacher. 
Tambour, — 
Deto. Benno Siefmaper. Deto. Deto. 
Gemeiner, | — 
Herzog Pius. VBVitus Fliegelſcherer Lehel. | München. Maurer. 
Korporal, 
Sugger Ehev. leg. Johann Gmainer. München. Hoflaquai. 
Gemeiner, Xp 
Taxis Dragoner.| Meld)ior Mayer. Paßau. Trabant. 
Vakant Weichs. Cirillus Holzinger. Hohenwarth. Vioffeuhofen. _ Schuhmacher. 
Churprinz · ¶ Nitol. Agbammer. Ayham. Aamu hen OT Bauer. - 
Salern. Johann Piller. Rohdorf. Nofenheim. Ringler. 
Ehurprinz. Michael Steer. Inning. a — 
Zambour, = 
Worawitzly. Tofeph Ziel. WMillried. Schrobenhaufen. | Schneider. 
Korporal, 
Preyfing. Martin Heulorh. _ Beilah, Deto. Sdldner. 
Gemeiner, 
Valant U Beide. Jalob Loibel. Pfelling. m Schwarzach. Tagldhner. 
Dr A Schwat z huber. Straubing. Brauerknecht. 
Dero. Sohann Zurl. | Daching. | Straubing. | Söldner. 


Do zu Haufe, 
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733 — 784 
Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand | Aus ge⸗ 
oder der der 2. 

Bataillon, Deferteurs: | Drt. Gericht. Elterm. — 
Gefreyter, ſi. fr. 
Herzog Pius. Franz Eichuer. Hagenau, Traunſtein. Bauer. 15 — 
Tambour, * 
Vakant Weichs. Paul Heß. Rurmansfelden. Viechtach. Maurer. — BR“ 
Gemeiner, 
Minucci Auiraf. FranzSteffelbauer ⸗ Harbach. Vilshofen. Muͤller. — — 
Wolfgang Rittmeiſter, 3 

Salern. Pertenheimer. Waſſerburg. verſtorben. u 

Georg Erasmus —* 
Morawitzky. Pauer. Wemding. Schweinhaͤndler. -— |— 


Profosjung, 


Salern. Joſeph Muͤller. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Staͤdte und Maͤrkte. 


(Das Rechnungsweſeu der Kirchen» und milden 
Stiftungen betreffend.) 


In dem von dem churfürftlichen Adminis 
ftrations s Rathe der Kirchen / und milden Stifr 
tungen unterm gten diefes Monats an fämtfiche 

"Städte und Märkte erlaffenen Auftrage (331m 
Städs des heurigen Regierungsblatts ) wegen 
den mildenStiftungs:Rechnungswefen ift zwar 
fchon bemerft, daß fich diefer Auftrag nur auf 
die geift liche n mildenGtiftungen beziehe; al: 
fein da die Verwaltungen der verfchiedenen mils 

den Stiftungen deffen ungeachtet die geiftlichen 


mit den weltlichen vermifchen, und dadurch im 


Rechnungswefen eine Verwirrung verurfachen 
koͤnnten, fo wird denfelben hiemit eröfner, daß 
nur Benderfchaften, Jahrtaͤge, Meffen, Eys 
tanenen und dergleichen bloß kirchliche Andach⸗ 
ten zu den geiſtlichen milden Stiftungen ge⸗ 
Hören, und davon die Rechnung, wenn befons 
dere darüber vorhanden find, zum churfuͤrſtli⸗ 
hen Adminiftrationss Narh der Kirchen: und 
milden Stiftungen eingefendet werden muͤſſen. 


Hainftetten. | Wolfertshauſen. | 





irt. 


Hingegen Spitäler, Waifenhäufer, Leprofens 
häufer, Armenhäufer und andere dergleichen 
fromme Anftalten find weltlide milde Stif⸗ 
tungen, und derfelben Rechnungen, wenn auch 
Meß : oder Yahrtagsftiftungen in befondern 
Rubriken darinn vorkommen, find wie bisher 
zur unterzeichneten Stelle der Juſtifikationswe⸗ 
gen einzufenden ; wonach fich die fämtlichen 
Städte und Märkte zu achten, und die Stifs 
tungss Verwaltungen gehörig anzumeifen has 
ben. Münden den 28ſten September 1803. 
Churfürftlie Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs , Präfivent. 
Schmid, Sekretär, 


— — — — 


Auftrag. 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Kaſtenaͤmter. 
(Die Verſtiftungsreſultate der Kloſterzehende betr.) 
Die fämtlihen churfuͤrſtlichen Landgerichte 
und Kaftenämter, in deren Bezirke ſich Zchende 
der aufgelöften ſtaͤndiſchen Kloͤſtet und Kolles 


785. 


arftifee befinden, und melden vom den eins 
len Rofal:Kommiffarien die Zehendlibelle 
bereits mitgetheilt wurden, erhalten biemit 
den Auftrag, laͤngſtens in Zeit achte Tagen 
den fummarifchen Betrag der von ihnen felbft 
heuer verjtifteren Zehenden ſowohl in Koͤrnern 
als Gelde mittels befondern Anzeigen anber 
einzufenden, und zwar um fo gemifler als am 
die Säumige eigene Bothen aufihre Koften abs 
gehen werden. . 

München den zyften September 1803. 
Churfürftlihe KLandesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


(Den buͤrgerlichen Kornmeſſer, Gregor Markl babier, 
als Stifter der Schule zu Roͤhrmoſen, Landgerichts 
Dachau betreffeub.) 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht darch 
Ihren Adminiſtrations- MRath der Kirchen = und 
geiſtlichen milden Stiftungen in hoͤchſte Kenntniß 
Zeſezt worden ſind, daß Gregor Markl, buͤrgerlicher 
Kornmeſſer dahier, in der Ueberzeugung, wie nuͤz⸗ 
Ticy die Geiſteskultur der Landjugend ſey, ſchon im 
Jahre 1799 in feinem Geburtsorte Röhrmofen, ei: 
nem Dorfe Landgerichts Dachau, ein Schulhaus 
aus eigenen Mitteln, und fregem Antriebe gebauet, 
und über dieß noch zum Unterhalte des Lehrers 
und feiner Wehnung 2000 fl., dann zur Haltuu 
zweyer Fahrräge 500 fl. fohin zufammen 2500 fl. 
Kapital zu 4 pro Cento verzinslich hergeſchenkt 
habe; fo —— Höchitdiefelben mittels eriaſſe⸗ 
nen hoͤchſthaͤndigen Refcriptd vom ııten vorigen 
Monats ruͤckſichtlich dieſes feltenen Denkmals, 
welches fich gedachter Jugendfreund, Markl, in 
den Herzen feiner Zeitgenoffen, und bey den Bewoh⸗ 
nern feines Geburtsorteö errichtet hat, das innig: 
fte Wohlgefallen, und verordneten zugleih, daß 
ihm foldyes nicht nur durch abſchriftliche Mitthei⸗ 
fung des befagten hoͤchſten Reſcripts befannt ges 


macht, fondern auch diefe ſchͤue Handlung in dad 


Regierungsblatt mit Dem verdienten Lobe einges 
rüder werden folle, um dem inn: und ausländts 
ſchen Publitum zu zeigen, weldye wabry.ırt groß: 
mütbige Schulfreunde ed auch unter den Burgern 
Baierns giebt , übrigens überzeugt, daß ein Maun, 
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wie Markl, eben eines bffentlichen Lobes nicht nb= 
thig habe, indem derfelbe jederzeit den vollen Lohn 
in dem frohen und flillen Bewußſeyn feiner edeln 
Handlungen finden wirb. 

München den zten September 1803. 


Churfürftliber Adminiftrations « Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen, 
oh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 

Auracher, Selretär. 


— 8 — 


Die Buͤrgerſchaft bes Markts Fuͤrſtenfelbbruc w 
Unterlafung der Kreuzgaͤnge rg _ 


Da man bey bießfeitiger Stelle in Kenntniß 
efezt worden ift, daß die Bürgerfchaft des Markts 
Firftenfelobrud, überzeugt von dem fchädlichen 
Einfluße der überflüßigen und unnbthigen Kreuz⸗ 
gänge, und der vielen Feyertage in Hinficht auf 
Kultur und Sittlichkeit nicht allein ſich entichloß, 
fünftig nicht mehr , als die drey erlaubten Kreuz⸗ 
gänge in der Kreuzwoche, und diefe nicht über 
eine halbe Stunde zu verrichten , ſtatt der übrigen 
noch erlaubten, und zwar de# einen befonders her= 
ebrachten, und jenes von Schauerfreptag auf den 
Dfingflmondtag verfezten künftig an einem gebos 
thenen Feyertage Berhitunden zu halten, und eine 
freywillige Kollekte nach dem benläufigen Maafe 
ftabe veflen, was ein jeder Areuzgänger unnuͤtz vers 
zehrt haben würde, zur Beförderung guter und 
der Gemeinde nuͤzlicher Anftalren einzubringen, 
übrigens aber die abgefchaften Fenertage in Zus 
kunft durch Arbeiten zu würdigen, fondern auch 
noch dur einen freywilligen Gemeindeſchluß 
fämtliche Mitglieder der Gemeinde zu diefer wohls 
thärigen Anitalt verbindlich zu machen; fo kann 
man diefem ſchoͤnen Betragen der braven, und von 
alten Borurtheilen frey gewordenen Buͤrgerſchaft, 
und derfelben bejondern Anhänglichfeir an die 
hoͤchſt⸗ landeöherrlichen Verordnungen die oͤffent⸗ 
liche Belannrmadung, dad wohlverdiente Lob, 
und das Bezeigen ded gnaͤdigſten Wohlgefallens 
nicht verfagen. 
München den raten Eeptember 1803. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baicrn, 
Ereyherr von Weiche, Präjident. 
von Echmdger, Sekretaͤr. 
— o8 — 


187 
(Die Oeſuche ber talfextich·Abniglichen Beh oͤrden betr.) 
Seine churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
Haben durch fruͤhere hochſte —— Hoͤchſt⸗ 
bero ſaͤmtlichen Unterthanen erbfnen laſſen: 
„daß in Faͤllen, wo fie bey irgend einer kaiſerlich⸗ 
„töniglichen Behdrde etwas nachzuſuchen haben 
wurden, fie ſich wicht unmittelbar an diefelbe, 
„fondern ‚entweder. an Hochſtdero auswärtiges 
„Departement, oder, an Hoch ſidero an kaiſerlich⸗ 
„Pörtglichen Hoflager zu Wien beftehende Ge: 
„ſandtſchaft zu wenden bhärten, durch welche 
„ſodann ihre Geſuch in Zekigneten Weg einge: 
„leitet werben würde, ‚, 


Nachdem aber deifen ungeachtet: mehrere biefe 
Weiſung nieht befolgen, und Seiner Churfürit: 
lichen Durchlaucht der an Hoͤchſtdero Hoflager ats 
Freditirte.Zaiferlich : kouigliche Gefandte neuerdings 
den Wunſch des Eaiferlich = foniglicen. Kriegs: 
Minifteriums dahin geäußert hat: 

„daß die churpfalzbaierifchen.Iinterthanen in ihs 

a in = Taiferfic s —— Staaten — 

zubringeuden Geſuchen und Forderungen den 

—— ** Weg der churpfalzbaleriſchen 
„in Wien beſtehenden Geſandtſchaft einſchlagen 


„möchten. * 


o wird dieſes hiemit zu dem Zwecke befannt 
eh daß ſaͤmtliche —— rg Unter» 
nen dieſen Gang In ihren Geſchaͤften beobachs 

sen, indem fie ſich fonft Die Nachtheile ſelbſt zus 
fchreiben müßten, welche daraus entſtehen wirs 
den, wenn.fie auf unmittelbares Ginlaugen bey 
den Baiferlich = Föniglichen Vehbrdeu entweder gar 
eine — oder einige Verſpaͤ⸗ 
| erfabren wilrden. 

a ben aöften Septeniber 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
„von Schmöger, Sekretaͤr. 


So 


in puter ben Titel: Die fünf Rider Monfts 


mn© rliche Reime und ein Anmpendium verfaßt, 
nd) 


in po 

. betreffe | 
Die Schrift, welche unter dem Titel: „Die 
„fänf Bücher Moyſes in voßirliche 
Reime und ein Kompendium verfaßt, 
Drud erfihienen, und ‚darüber bin von 


dem , 


Derleger des Tagblatts mittel Beylage ſtraͤſtich 
angel uhiger worden, ‚greift, bieje, (pmbolifchem 
Schrifren nur —— der ihnen und der Milr« 
de ihres Gegenſtgnde gebührend - refi Iöfen Ad⸗ 
rang auf die unauſt aͤud igſte Wet, und mittels eine 
fehr ‚nufitslichen Bottrages in Verſen an, welche 
für ſich unser aller. Kritik find, 


Man Hat diefe unwuͤrdige Schrift aufer fers 
nern Umlauf geſe zt, ‚die vorräthigen Eremplarien. 
in Beſchlag genommen, dein Verleger des Tag- 
blatts die verdienten Verweiſe ertheilen, und den 
Verfaffer erforichen -laffen, die geeigneten Stra: 
fen aber bis zur vollenderer Unterfuchung fi) vers 
— Dieß wird hiemit dffentlich kund ge⸗ 
macht. 


Manchen den agiten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär. 


—8 — 
(Den Verkauf der Kloftergäter betreffend.) 


Es enthält zwar ſchon die ertheilte Haupt: In⸗ 
firuftion vom ııten März diefes Jahrs die Ber 
dingniſſe bey den Verkäufen der Klofter: Realitäie 


ten, daß felbe nur auf Eigenthum veräußert wers 
ben duͤrfen. 


Nachdem aber mittels höchfter enefhtießung 
vom ızten dieſes Monats menerdings gnädigft vers 
ordnet worden, bey den Verkäufen die perperuirs 
liche ag wie zu radiziren, daß diefe Realitäs 
ten und Gründe zu Peiner Zeit au Gerechtigkeiten 
verliehen werden därfen, ſondern beſtaͤndig als 
Eigenthum erhalten werden muͤſſen; fo werden die 


ſamtlichen churfärftfichen Fofal ; Kommiffarien der 


ftändifchen Kibfter und Kollegiatſtifte hierauf zu 
den Ende aufmerffam gemacht, damit fie diefe 
Bedingniß den Käufern erdfnen, nnd felbe in ven 


Rizitations= Protokoll und Kaufbriefs⸗ Entwilrs 


fen gehbrig vortragen. 
München den Sohn September 1803. 


Churfuͤr ſtliche Kandesdiveftion von Baiern, 


Greyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
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a end.) — 
Vermdg hoͤchſter Eutſchließung vom zGten Sep⸗ 


tember haben Seine Churfurſtliche Durchlaucht 
nachſtehende von der Landeedirefriom gepriäfre In: 


dividuen zu Altuarien ae den —— gnaͤ⸗ 


digſt zu ernennen geruhet/ nämlich 


1. Bey dem Landgerichte Mie Bay, eh 


Joſe ph Wirtymänn von; München. ' 


2. Bey dem fan J erichte ugolſtadt als s 


hann Georg Forſter 
—3 —3* a September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landes direktion von Baiern. 


cCie organiſation des drentamts Echrebenhanſen betr. 
Das Reutamt Schroben hauſen begreift 
ganz Die Graͤnze des dortigen banbgerſches. 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfurſtliche 
Durchlaucht ** Entſchließnnge vom 
ıören September dieſeb Janis den bisherigen dor⸗ 


sigen Lanpridter, Joſe ph Freyherru von— 


Pauli, gnaͤdigſt erneunen 'geruber. 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wir bey dent Mepranite Friedberg. ( Regis⸗ 
zuttgöblätt ARftes ise 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digit verfügt, Br 10; © 


Minen Ken aoſten September 1993. 
Lhurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Selretaͤr 
— in 
(Die Organiſation des Rentamts Wolfertshaufen betr.) 
Das Fentamt Wolferrehaufen begr 
gan, den für dortiges Landgericht be 
3 . 


Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
xGten September dieſes Fahre den die herigen Klo: 
ſterrichter von Fürftenfeld, Lizent. Steger, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der, bieherige Landgerichtſchreiber/ Schul⸗ 
teö, zu Wolfertshauſen, har feine weitere Ber 
ſtimmung zu erwarten, 


 ,—— | _ 
der Bitsharlen ben 'den'Fnidgerfiteen Fr Abrigen wirben die 


Srehhert bon Weiche, Präfident. ja. vi 


inhrten Be⸗ 


Zum Rentbeamten haben Seine Shurkärfkkihe ſtadt zu r, 


ie bey de Mr t u ne 
en 14 Nentamte riedber egte⸗ 
2 —— 464 — 465) = 
igit verfügt. | 
_ München den 2öften September 1803. 
Ehurfürftliche Cande odirektion von Baieru. 
Wievherr von Weiche; Präfident. 
| ‚ yon Schwaiger, Sekretär. 
" Die orgettarlon des Menfaunte Schafen bett.) 
Das Reutamt Schwaben begreift ganz die 


a teen und dermialigen Yandge- 
Echwa en; gu einigen Aabgetrenn⸗ 
vermiſchten rw —2 
te Entſchließung erfolgte, J 
Der Sitz bes Rentamts bleibt vor der Hand 
In Schwaben, bie derſelbe mehr in die Mitte 
des Kandgerichtd-wird gericht werden'fönnen. 
m! Rentbeamfen haben Seine ——— 
ucht vermbg hochſter Entſchließung vom 
ı6ien September dieſes Jabrs den-hishrrigen Lands 
gerichtsſchreiber, Merimiiian Pauer, gnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. 
Im Abrigen wurden bie ———— 
v8_( Regie 


gen, wie Bey dem Nentamte Fried 
ar 
 Milnchen den-a6ffen Septänber 180%. > 


Churfurſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
— 8— 


7 le nene Voftflatton in wörnbach betreffen) 


Da man der von dem Faiferlichen Reichs = Poſt⸗ 


" enerälare nei errichteten Srätion in Börnbady auf 


die Urt, daf die Mörriertaten von Pfaffenhofen 
nach Bornbach / zu 3, vo — S—— 
und von Boeubach nach’ Neuhırg 
4 Poft erhoben werdeh Fhnien, die laußeähtrrliche 
Genehmigung ertheilte; fd wird dieß hiemit df- 
fentlich bekannt gemacht. 
München den zten Oktaber 1803. 


Ehusfürftlihe Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weiche „ Präfivent, . 
von Schmöger, Gefretär, 


791 — —— 792 
Fortletzung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Laudgerichts Traunſtein. 
(Sich Regierungsblatt 35fted St. Seite 631 bis 632.) 











« Gebohrne, Zwillinge. 
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Bemerfungen 
Vom Fahre 1700 fehlen Im Todtenbuche die Monate November und Dezember. 


Dom Jahre 1706 fehlt im Todtenbucdhe dad Monat Dezember, und vom Fahre 1707 die Monate 
Sanuartund Februar, 


ın Jahre 1708 den gten März wurden Vierlinge gebohren. Der Vater Balthafar Hällaicher , 
3 immermelfter.zu Fraunftädt , gebohren den zıften Dezember 1661, verheirathere ſich zum ers 
* —— den roten Februar 1687, erzeugte mit feinem Weibe 4 Kinder, und als dieſes den ıftem 

May 1696 im 36ften Jahresalter ſtarb, ſchritt er den raten November des nämlichen Jahres mit 
einem zglährigen Mädchen zur zwenten Ehe. Diefed nebahr ihm dem 14ten November 1697; 
anften Februar 1700; a6ften Februar 1703, den zıften März 1705 vier Söhne, und den sten 
obige Vierlinge, von denen 3 unmittelbar nach der Geburt ftarben ; der vierte aber bis den 16teñ 
Auguft lebre. Im Jahre 1711 den 13ten Januar gebahr ed nochmal eine Tochter, und ala fein 
Mann den rzten März 1718 ſtarb, verheirathete es fich den roten Februar 1721 mit einem vers 
"+ wirtweten fogenannten Austragmanne, ohne mehr ein Kind zu erzeugen, und flarb den sten 
Sanmar 1733. X tan ta 
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Gebohrne. Zwillinge, Ihomel Gefsrdene. 
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Bemerltungen 


1713. * Barbara Schmauftnn, vidua 100 ann. 
1714. * Maria Mitterleithnerinn, vidua am Wolfsberg 100 am. 
1724. * Magdalena Zlindinn, vidua vix non centenarim, 


Die Sortfegung folgt. ’ 
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Belanntmahung 

Mittels hochſter Entfchließung vom r8ten dieſes 
habenSe.Churfürftl. Durchlaucht guaͤdigſt enehmi⸗ 
et, daß der quiefzirende Hoftriegstanzley = und 
ıftiz s Direftor, von Bollmar, ckſichtlich 
feiner Geſchicklichkeit und Integritaͤt mit dem Fort⸗ 
genuße ſeines dermalen bey dem ———— 
angewieſenen Gehalts dem eheimen Rath von 
Enb, wegen deſſen — Geſundheitsum⸗ 
ftänden in feinen Geſchaͤften vertreten, und die 
Peitung ded Armen = Juftitutd mit ihm gemeins 
ſchaftlich, bis auf anderweitige Anordnung, fuͤh⸗ 
ren folle. Muͤnchen den zıften September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 


eu 


Pfarrey + Verfeihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbdg 
Höchfter Entfchließung vom aaften September dies 


300 


ſes Jahrs auf das einftimmig abgegebene Gutach⸗ 
ten Hoͤchſtdero baieriſchen Laudesdireltion die im - 
Landgerichte Julbach erledigte Pfarrey zu Kirchs . 
berg dem gewefenen Benefiziaten zu Siegenburg, 
Jakob Ainwang, und bie dem ebengenannten 
Ainwang zugedachte Pfarrey Eberried, Ge: 
richts Rhain, dem Priefter Johann Reitmair, 
Kooperator in Sıhirling , dann bie oberpfälzifche 
Pfarrey Bernau, dem Real : Lehrer in Pfreimd, 
Hrieſter Harrer, gnädigft zu verleihen geruhet. 


München den z3ften September 1803. 
fo 


Mermdg höchfter Entichliegung vom 2aften Sep: 
tember diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht nach dem Gutachten Hoͤchſtdero baie⸗ 
rifchen Landesdirektion die freygewordene Pfarrey 
zu Puech am Puechrhain dem ehemaligen 
Stadtpfarrer von Dingolfing, Klemens Das 
zon von Branca, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


München den azften September 1803. 


a — — ——— — 


Maſtvieh⸗Preiſe. 
Auf dem churfuͤrſtlichen Markte zu Wertenfels den ıoten September 1803. 
— — — — — — 








— — — 








Den ıgten Haben gewogen Kommen alfo zwey Stüde zu ftehen 
Machen 
September in — zu 
d im Gewicht 
iin 2 Geld an Fleifh | an Unfplitt | in Geld auf en 
verfauf an Fleifh | an Unfchlitt 





fl. fr. | Zent. 
a Stüde | 27 we 6 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 





KEN, Stick. Münden, Mittwoch den 12. Oktober 1303. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
¶ Die Viehmarkts- Tabellen betreffend.) 
Am den: Viehmarkas Tabellen mehr Be⸗ 
„Himmtheir zu geben, ats fie bisher gehabe ha⸗ 
ben, ſind folche nach benfolgendem Formular 
zu verfaffen, und in den Berzeichniffen über Die 
Käufer, find die Metzger von München, Strau⸗ 
Bing, Landehut, Ingolſtadt, Burghauſen und 


Paß au beſonders vorzutragen, und zu bemerken, 
wie viel Stücke gemaͤſteter Ochfen für jede dir 


vorbemerkten Städte, find verkauft worden. 


- München deu zten Oftober 1803. 


Churfürfilide Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Meichs; Präfident. 


Mayr, Sefretär. 


’ t Hr 
Jormular, 
bed) auf) dem bden gu 


Bow — 
gigetriebenem|] ver: ⸗· um am: 





‚Maftviehe. tauft 


ent. Pf. | 3en 


Anzeige 


Wurden geſchaͤzt 





—r — — — — 
Fleiſch. unſchlin. 


Selen 


t. Id. 








35 J —III 
(Die Bekanntmachung der geiſtlichen Ordinariats⸗ 
und Vilariatds Verordnungen betteffend.) 

Ungeachtet wiederholtermalen, und zwar 
neuerdings uuterm 24ften Man des laufenden 
Jahrs verordnet worden iſt, daß keine gedruckte 
oder ungedruckte geiſtliche Verordnung der Or⸗ 
dinariate und Vikariate, ſie mag was immer 
für einen Gegenſtand betreffen, öffentlich. bes 
Bannt gemacht werden dürfe, bevor felbe nicht 
die landesherrfiche Einſicht, und Begnehmi⸗ 

ng enhalten har, und derfelben Die Worte : 
Auf böchfte Beftätigumg Seiner Churfuͤrſt⸗ 
Kichen Durchlaucht, vorgefeje fenn werden, 


gehaltenen Marfte verfauften Vliehes. 


Kommen alfo zwey Städe zu ſtehen 
din Gewicht 1 










am ; 4 
Fleifch· - Unſchlitt Woetrieben 

RT ———— 
—I Bent. [Pr] Said. _ 
h;j | 


fer har ſich das biſchoſtiche Ordinarias „pe 
zu. Megensburg dennoch erlaubt, erft unterm 
aoften des vorigen Monats ein Cirkular an alle 
in feinem Kiechfpreugel befindliche Murat: Der 
chante in Berref einer fo betitelten präparatos 
riſchen Binleitung.sır einer beffern Pfarr⸗ 
nn ae = ron gnaͤdig⸗ 
fer: sheur die nörhige, Ätigung 
daruͤber erhalten zu haben. ne nen 

Es geht demnach allen Tandgerichtifchen, 
ftändifchen und magiſtratiſchen Obrigfeiten hies 
mit die ſtrengſte Weiſung zu, von denen ihren 
Bezirken einverleibten Rural Dechanten odiges 


Geld 










I 
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Konfiftorial /Cirkular ſogleich abzuferbern, 
d hicher einzuſenden, mit dem Anhange, allen 
anten, Pfarrern und Übrigen Geiſtlichen 

per Patentes zu bedeuten, daß fie, wenn ſie 
kuͤnftig derley Konfiftorial » Verordnungen, des 
nen die landes herrliche Beſtaͤtigung mangelt, 


annehmen wuͤrden, jeder um 30 Reichsthaler 


ohne Nachſicht geſtraft werden wuͤrde. 

Manchen deu gten Ottober 1803. 

Cburfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Heinleth, Sekretaͤr. 





frag 
“an fämtliche churflirſtliche Landgerichtt 


n Boiern. 
(Die Einfendung der Kriminals Tabellen betr.) 
—— — hoͤchſter Entſchließung vom 2gſten 
eptemben dieſes Jahrs wird ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landgerichten in Baiern aufgetra⸗ 
Be Crimiual⸗ Tabeileu⸗ Sie fie, um 
Ende eines jeden vlertel Jahres an das betreffeu⸗ 
hr ofgericht einzuſchicken Haben, 
allejeit ſicher am Ende des Quartals einjubefbr⸗ 
dern. Wenn ſie die Eiuſendung uͤber den gten 
des nachfolgenden Monate berfpäten, fo müffen 
+ ſich 6 züfchteiben, ten fe den auf ihce 
Noſten abgeorduet werdenden Bolhen Hezähfen 
Nuſſen, und denjenigen, welche "fich öfter 
ahrlaͤßig bezeigen, noch’ eine befondere Strafe 
enfgelegt wird. 


Br ‚Münden den zten Oktober 1803. 
Churfaͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

Raluprechter, Sekretär. 


— — — 


—— 


20% 


u... Auftrag 
an faͤmtlſche churfltrſtliche Land’ und Hol 
ie ſchaftsgerichte ir Baierh, = 
(Das einzufendende Verzeichuiß jener für Laudka⸗ 

pitulauten eiugeſtandenen Burſche betreffeud. | 


Gemaãß hoͤch ſtec Entſchließ ung vom 17ten 
September diefes Jah o wird ſaͤmtlichen chur⸗ 
furſlichen Fand: und Herrſchaftsgerĩichten aufs 
gereagen „im Zeit von vier. Wochen ein pflicht⸗ 
wäßiges Veczeichniß einzufenden, woriun ans 
gezeigt wird, ———— 

* 3 der Bors und — — — 
nes, welchet für einen anderen Land * 
ten eingeſtanden iſt; — 
b) in welchem Jahre und Monate, für wel⸗ 
chen Landkapitulanten, und unter welchen Be⸗ 
dingniſſen dieſer Einſtand geſchehen ſey. Der 
Landkapltulant iſt nie Bor ⸗ und Zunamen aris 
zugeben; B 
c) an welches Regiment, und wann, der ein⸗ 
geſtandene Mann abgegeben worden; 

Br welche Einftande: Summe hiebey kon⸗ 
trahirtt —RR 
e) was hiebon dem Eingeſtandenen haar 


auf die Hand gegeben, und. | 
 £) wieviel davon jur Amts + ober’ Gerichte 
Kaffe deponirt wurde, Endlich 

&)' 06 diefes Depoſitum baar oder In Obli⸗ 
‚getionen, und im —— Gall under ee 
Hypothek bey der Amts s oder Gerichts: Kalle 
Hinterfiege; fände ſich aber fein Drpoflitinn, fd 
if dieſes gleichfalls durch eine Fehlanzeige zu bes 
inerfen, ‘ " \ 

Sämtliche churfuͤrſtliche Land und Herr⸗ 
fchaftsgerichte in Baiern haben um ſo verläßb 
ger diefem'gnäbhgften Auftrag in obbeftunmeer 
Zatſriſt pribefolgen‘, als außer defien die Saͤu⸗ 
migen ohne weiters bey der hoͤchſten Stelle wer⸗ 
den angezeigt werden. 

Manchen den sten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtlijche Landesdirektion von Baterm, 

Irtyherr von Weiche, Präfident. 
Ralnprechter, Sekretär, 


Wekaneamachuugen. 
ie Ankh der Zincitkümne een 
Im Namen St. Churfůtſtlichen Durchlaucht ic. 


Wird hiemit ſaͤmtlichen Gerichtöflellen und 
Unterthanen iu Erinneruug gebsacht, was ſchon Die 
Älseren hochſt⸗ Innpesbersiichen —— wo 

Jahren 1769 = 177096, wegen Kulfur andes 
——— als — der bisherigen Getreidar⸗ 
ten, und anderen wenigen Defannten, Daun wegen 
der NRachzucht der jo udzlih als nothwendigen 
Frucht baͤuur allgemein yorichrieben, So hatten Die 
Rentmeifter gemäß Juſtruktion von 1769 die bes 

e Berpflihtung, im gegen Lande für obige 


ar! 


J— 


* 


kt der Fruchtbäme zu forgen : mad das. 


Mandat von 1770 Ftgt ſaͤmtlichen Unterthanen nach⸗ 
dridlich and Herz, wie 22 und nuͤzlich 
eö fen, gndere Beſaͤmungen und Pflanzungen mit 
der Aderwirtbfepaft in Verbindung zu ſetzen: «6 

heißt darinn, „daß die Unterthanen und Land: 

leute Fünftiges Schibjahr vesfhiedene Srüch: 

te anbauen follen, ala Erdaͤpfel, Grumds 

Birne, Dorfben, Bodsnfohlraben, frühe 

May dann weiße, rothe, gelbe, auch Sieck⸗ 

oder fogenannte Reſch⸗ und Mlangoltorüs 

ben, Robl und anders Srühfraut an Wirs 

fing, Bpinit, Bauzwiebeln „ Paftinat, 

Seldbohnen, Srünsmwerafiloien , desgleichen 
Zocker und andese Erbſen, tuͤrkiſch Aocn 

und Weisen, Rürbufe und Ruͤbſaamen sum 

Rochol, auch was deraliihen Piianzen und 

Erdgewachſe mehr find, je nachdem eine, 
Gattuna bievon im jeder Gegend nach dem 

eberrächfiene im Druck eoſch einend umſt andi⸗ 

gen Unterricht und Anweiſung am befien ge⸗ 

deihen wird, „ * * 

Es geſchah hier zugleich Die zeſe zliche Borſor⸗ 
ge, dad ſeder bey jo einer Unternehmnang gegen 
veſchaͤbigungen wer derinäuktirä ihneken Pro⸗ 

⸗ff orm wie ben andern Ralturdgeen ſtaͤnden nes. 
RE wi ae weil bar Die we Germeinde ver⸗ 
aatwortlich ſeyn, und die Schaͤden gegen Vorbe⸗ 
halt der Rack prache an den Thaͤter befriedigen 
mußte, welche Beroronung neh bfters bey Gaͤr⸗ 
ten Batteh + Damblungäteängent; Bub. Mb Rhauın- 
“euch, abs ap] dem Mandafe am AzTa wm. Dem; 


2 


vou ıngmwiederheit fand, = Sie weitere Donfeuge 
geſchah her, daß die Unerthauen joldye Saamen 


„erhalten lonmen nud deyen ere e 


nenden wurden Praͤmien zuge ſagt ꝛc. — Auch 
auf Fruchtbaͤume, Eichen ıc. wurde all dieß aus 
gedehnt, z.B. für jeden ſolch abgehauenen Frucht⸗ 
baum mußten bien junge, und ‚bey jedem Bauern⸗ 
gut noch dier Eichen oder andere Fruchtbaͤnme 
gepflanzt werden. 

In der Folge wurden dieſe Baumpflanzungen 
anf die Ehafieen übertragen , und zwar nach dem 
Mandat von 2790. — Rädtichzlich ver Chauſſeen 
ſorgte auch fon eine frühere Verordnung, daß 
fie von Waldungen auf jeder Seite tim ziemliche: 
Strecke theils zur Sicherheit des Reifenden, theils 
zur Verbeſſernng der Strafen licht gehalten, und 
nitr außer den Ehrufisegräben. mit einer Allee gu⸗ 
er Fruchtbaͤume bejezs werden ſollen. — 


So hoͤchſt landesvaͤterlich alle dleſe Verord⸗ 
nungen waren, fo wenig aber find fie bisher 
Vollzug übergegangen, woran thells die Na 
läßigleit der Sandeöftellen. theild die nicht gehoͤ⸗ 
sig Durchgreifenden Beſtimmungen die Schuld ram 
gen mbgen,. — Um nun biefen Mißverhälmifen- 
mit einemmafe abzubelfen, wird folgendes guädigjk, 
feligejegt, uud zwar j 

1) was die verfchiebemen anderen Kulturen mir 
Butter: Oel und Handlun okraͤutern zur@imführnng: 
eines zweckmaͤggeru Fruchtwechſels, als der bloß 
mit der drey Felderwirthſchaft geſchieht, berrift, 
fo werden naͤchſtens Anordnungen zur Unterrichts 
Ertheilung, md Erhaltung der nöshigen Saa⸗ 
men erfolgen. 


2) Um die ifo nothwendig und gemeinmigtge 
Obſtbaumzucht zw befördern, ift wiederholt das. 
Hauptaugenmerk auf die Ehauffeen gerichrer,, und 
für die Zukunft anbefohlen, daß fie feey, und 
auf jeder Seite mit einer einfachen Cpfs 


' baum: Allee für den Sußpfad bepflanst ſeyn 


follen. —, Dieß erfordert ſowohl die öffentliche, 
Sicherheit ais Gaffreundichaft der. Marienen, bes, 
fonders da Die Nacbbarichaft mis Diefem ſchoͤnen 
Beyſpiele weiſt ſchon voraudgegangen iſt. 


Bon der Mnferrfeirk des Chauſſetgrabens 
an, der zu einer Breite vom ſechs Schuhen Anges’ 
nommen iſt, wird ein weiterem MRaum von fechs 
Schuh Breite zum Faßpfad beflimmt., und alien 
haerauĩ ze Dbibanım« Mile geisät, und zwar die 


— — — 
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Bäume 20 Schuh von einander : — bey Waldun⸗ 
gen an den Ehauffeen muͤſſen nım von diefen ſechs 
Schuh Kußpfad : Breite soo Schuh, alfo vom 
ter Chauffee an 112 Schuh oder 45 Schritt in’ 
den Wald hinein auf jeder Seite der Chauſſee licht 
gebalten, und alfo bloß zu Feldern, Wiefen oder 
Gärten benuͤzt werben, weldyes zugleich ein neues 
Feld der Kultur und Anftedlung erbfnet, welche 
Anfiedlungen auf diejen Plägen ohne weiters zu: 

flanden, uud in jeder Hinficht zu begünfligen 

d, damit man auf den Chauffeen hinkuͤnftig 
Bimmermehr von düftern Wäldern eingefchloifen 
iſt, fondern unter Menfchen wandelt, und bevürs 
fenden Falls nicht hilflos bleibe, 


4) Ben biefen Kırlruren und Anfieblungen wer⸗ 
ven keine Ginplanfungen geitatter, fondern nur 
Die freye Ansſicht dfnende Gitter ; eben fo weulg 
kdnnen auf den Chauffeen ſelbſt die die Paſſage 
gerfchließenden Falthore mehr beftehen, die bey 

Verbothe der freven Weide ohnehin überfläf 
En gemeinſchaͤdlich find, 

) Da anf den Chauffeen die Aushängfchilde 
der Religionsfchwärmerep als Figuren, Kapellen, 
Marterfaulen ıc. ohnehin nicht mehr gebulder wers 
den, fo foflen baflir vielmehr einzelne von Stein 


erbaute Ruhbänte, dem müden Wanderer zur Las | 


bung, abwechfelu, woruͤber Die Borichläge und Aus: 
——— der nothigen Fonds allezeit der gnaͤ⸗ 
digſten Beſtaͤtigung zu unterſtellen kommen. 


6) Wenn an die Chauſſeen Staatswaldungen 
ſtoßen, da haben die einfchlägigen hurfürftlichen 
Forftmeifterämter ſowohl die Fichrftellungen als 


» Anfiedlungen auf die nämliche Art au beforgen. — 


Ben ‚größern Waldınigen ift damit zugleich dem 


Mangel von Holzhauern gefeuert, wenn das 


Hauptaugenmerk auf Anſiedlung ſolcher Holz⸗ 
bauer geuomman wird; — es koͤnnen folchen zwey 
ober mehrere Tagwerke, und andern Anſiedlern eis 
ne Zahl nach Umftänden hoͤchſtens von 15 bis 39, 
Tagwerken eingerdumt werden, und zwar gegen 
einen Bodenzind von zo Kreuzer vom Tagwerk auf 
Eigentham), — nebſt den andern Vortheilen der 
Kultur, als Abgaben «-Fregheit auf 1d Jahre und 
ewiger Zchemdfrenheit — - zugleich haben dann 
dieſe neue Anſiedler von. ſelbſt die Herſtellung der 


Obſtbaum⸗ Allee zu beſorgen. * 


5Statt den vorigen mandatmaͤßigen Pflan une 
gen find 'Hinfänfrig bloß Eigenthaͤmer der Grinde 
sieben nen Chauſſeen verpflichtet, dleſe Obſthaum⸗ 


en, und 
unterhalten: — hingegen gebdren auch ihnen die 
Bäume und bie F ‚ und gegen 32* und 
Schäden find fie auf oben bemerkte Art binlängs 
lich gefichert. j - 
8) Eine weitere Berbindlichkeit zwey Obftbän: 


Allee auf vorgeſchriebene Art herzuftell 


me zu pflanzen, wird nur jedem künftigen neu ans | 


fieheuden Gutömayer auf vom Laube, und neuem 


Bürger in Stävten und Flecken aufgelegt : — 
biefe zwey ‚Dbfibäume kommen Muf ihre eigene 
Gründe, und find mir dem Namen des Eigeuthuͤ⸗ 
merd und dem Jahre ber Setzung auf einen kleinen 
Schilde auszjuzeichnen. — Hat fo ein ueuer Gutes 
mayer oder Bürger ohnehin Brände neben dem 
Chauſſeen, fo kann er diefe zwey Baͤume auch das 
bin feßen. — Bürger aber, die keine Gruͤnde bes 


figen, mögen diefe Bäume auf difentliche Unter⸗ 


baltungd: Pläge ud Spaziergänge auf die naͤtuliche 
Art pflanzen. — Weberhaupt haben die Städte 
und Flecken für ſolche dffeutliche Unterhaltungss 
Br: zu ſorgen, weil bieß dem gefelligen Ton und 
die Bildung erhöht. — Diefe Bäume der neuen 
Gutsmayer und neuen Bürger müffen vier Jahre 
untgr ihrer Piiege gehalten, und bedärfenden Falls 
Inner die ſes Zeitraums nachgepflanget werden, 


Uebrigens muͤſſen alle diefe Baumpflanzungen, 


und zwar bie ber neuen Gurdmayer und Bürger 


mir fünftigem Yahre ‚die auf den Eh uffeen, fo 
wiedie Lichthaltung derfelben,und die Anſiedlungen, 


dann uͤbtige Vorkehrungen mit heurigem Spaͤtjahre 


und kuͤuftſgen Fruhlinge anfangen, und zwar bey 
24 Reichsthaler Strafe fir jeden Unterlaffer zum 
Schulfonde des einfchlägigen Gerichtsbezirkes. — 
Die fämtlichen Landgerichte and andere Obrigfei: 
ten haben ber den Vollzug zu wachen, und ans 
erften Junius 1804 bie Ünseite geborfamft einzus 
ſchicken, wo überall die Pflanzungen, und übri 
Anordnungen geſchehen, und von wem unterlaffen 
worden ſind, wornach die Strafgelder eingehoben, 
und am Spätjahre 1304 von den Landgerichten 
die abgängigen Pflanzungen, und andere anbefohs 
lene Vorkehrungen auf Koften des fAumigen Teils 
bewerkſtelliget werben kͤnnen. — Diejenige Ger 
richrsftellen und Yutereffenten aber, die ſich in 
ſchneller und zweckmaͤßiger Baumpfla und 
Anſiedlung, fo andern, vorzuglich aus; 
Iten unter dffentlicher Belanntmachung eine 
rdienfis Medaille. 


Eine vorzůgliche legenheit mufl es aber 
ben Lands — aus für ben —— — 


nen, ers 


. en Boll er für dad ganze Land 
5 woblthätigen Bay kucdhnd befondere 


Sorge in ihren Bezirken zu tra en, und fich fo beym 
Anfange * ——— die hoͤchſte Zufrie⸗ 
denheit zu erwerben. Hiernach iſt ſich eits 
zu achten. 
München den zten Dftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Schießl, Sekretär. 


— 


«Die Eingaben der Lehenſachen In Baiern betreffend.) 


Die feit 18 Monaten beftandene provlforifche 
Oberſtlehenhofs⸗ Kommißion ift aufgelbfer, und 
die Beforgung aller Lehengefchäfte für Balern ſo⸗ 
wohl in Hinficht auf Amts» ald auf Vortragsge⸗ 
genſtaͤnde der erften Deputation hiefiger Landesdi⸗ 
weftion bengelegt worden. 


Gene Belanntmachung vom zoften April voris 
gen Jahrs (Megierungsblart XVHI. Städ, Seite 
29) wird alfo hie mit außer Wirkung gelegt, und 
edermann angewiefen,, die Exhibita in Lehenſa⸗ 
eu von nun an nicht mehr bey Der vormalig obers 
sten Lehenskurie in wilhelmifchen ee... fondern 
an dem gewbhnlichen Eingaböorte der hiefigen Lan⸗ 
Zesdirektion im Altenhofe unter der Auffchrift : 
Zur churfuͤrſtlich baieriſchen Landesdirek; 
tion in Lehenſachen 
einzugeben. 
München den zten Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſideut. 
non Schmöger, Sekretär. 


— om 


4 8 Herumfhwärmen ber arbeits = und fehulfähi 
eher —RXE — — 
Betſchledenen, im aleichen Klagen uͤbereinſtim⸗ 
menden Anzeigen, und allen unmittelbaren Beos 
bachtungen gemäß wird gegenwärtig einer der 


wichtigſten Zweige der Staatöpolizey, bie bfients : 


liche Zucht und Ordnung, von den meiften Nemtern 
fo wenig beobachtet „ daß vielmehr die auffallends 
fen Unfilge unbeftrais zum Vorſcheine korumen, 
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welche für fi ſchon gemelnſchaͤdlich auf- andere 
——— Regierungs auſtalten nachtheiligſt einwir⸗ 


An die naͤchtlich muthwilfige Herumſchwaͤr⸗ 
mungen, und das hoͤchſt⸗ verderbliche Herumbet⸗ 
teln arbeitsfaͤhiger erwachſener ſowohl, als ſchul⸗ 
faͤhiger Kinder reihet ſich ein ſchaͤdliches Ueber⸗ 
maaß im Genuße der oͤffentlichen Volksbeluſtigun⸗ 
gen, beſonders der Taͤnze, welche hie und da in 
unſittliche und —— bende Bachanalien aus⸗ 
arten, indem zugleich Kindern am Thüren une 


Feuſtern zuzufehen geftattet, und weder Bnfens 
rad: 


noch Ende inner die gefezlihen Schrauken zu 
gewleſen wirb, 


Diefe, vorzäglih den Schulanftalten fo hin⸗ 
derlichen Unordnungen kann unb wird man mins 
mermehr gedulden, fondern befiehlt allen Behbre 
den, und erwarter von ihnen, baf fie biefe Zuchts 
Iofiateie ald den ſchaͤndlichſten Wiberfpruch der 
Volkskultur, welche von Gelner Ehurfärftlichen 
Durchlaucht fo eruftlich bezwedt wird, mit voller 
Kraft unterdruͤcken, fohin die einzig zur allge 
meinen Ordnung, Sicherheit und Wohlfahrt ab⸗ 
zweckenden Polizey⸗Verordnungen ſtrenge hands 
haben, ohne welche überall auch von dem ziweckuaͤſ⸗ 
figften Schulunterrichte,, und von den treflichften 
Volfabildungs = und Volkserziehungs-Auſtalteun 
feiu großer, ind Ganze einwirkender Erfolg ſich 
deufen läßt. 

Unter den Gegenftänden der Bollzie ⸗ 
Ueberſicht der kuͤnftigen —— — 
dieſer Artikel einen der vornehmſten Plaͤtze einneh⸗ 
men, folglich der Aufmerkſamkeit der Reglerung 
um fo weniger entgehen, und der Befund hierüs ' 
ber die Thaͤtigkeit oder Fahrlaͤßigkeit der Aennter ohne 
weiterd auszeichnen. 

Minden den sten Oktober 1803. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfivent. 
Haider. 
(Die Drganifation des Rentamts Riebenburg betr.) 


Das Rentamt Riedenburg begreift die num 
vereinigten ehemaligenfandgerihteRiedenburg, 
Dietfurth und Altmannfteim. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftliche 


- Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 


sen dieſes Jahrs ben biäherigen Rech⸗ 
————— 

von Balern, Maximilian Zeiller, gr 

zu ernenuen geruhet. 


Im uͤbrigen wurden Die nÄmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie⸗ 
sungeblart axfies Stuͤct, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
—9* verfügt. 

München den aten Dftober 18973. 


Chur foͤrſtliche Landesdireftion von Baierm. 


Dreyherr vom Weichſs, Präfident, 
son Schwaiger, Schetär. 


(Bie Sramifatichr bed Mentanıts Negen betreffend.) 
Das Reutanit Regen begreift die Graͤnze der 
chemaligen aun vereiuigten Laudgerichte Regen, 
Weiſſenſtein und Zwifel, 
Der Sitz des Rentamts iſt in Zwifel. 
Zum Remheamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermog hochſter Eufſchließung vom 
16ten Seprember die ſes Jahrs den bisherigen Klo⸗ 
von Metten, Wifling, gnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruhet. 


Im Übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
Bipfl verfügt 

“ Minden den aten Oftober 1903. 
Churfürfilihe Landesdireftion von Baiern, 

" Freyher von Welchö, Präfident. 

yon Schwaiger, Sekretär, 
(Die Organiſatien dee Ohentamts afenhofen betr.) 
Dad Rentamt Pfaffenhofen begreift 
gas die Gränze des chemaligen und dermaligen 


andgerichtes Pfaffenhofen, famt der Herr⸗ 
ſchaft Wollnzad. 


Zum Reutbeamten hahen Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermog hoͤchſter Entſchliegung voin 


16ten September diefes Jahrs den biheigen Land⸗ 


tidhter von Riedenhurg, Joſeph Unfelm 


nn 
Gauber, guäpigfi gu ernamen genubek... .. 


— 
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Michael Auen, wurde kn Kiyflichr nm, 
dienſtlichen balem Alters, in die Rahe verſe ze, mb - 
ka die Kambssdirekgom der feine Prupiem Bericht 
zu erlassen, ver ) 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Veſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungss 
blatt agfled Stk, Seite 464 — 465 ) guädigjl » 


vorige, u 
ündhen den ten Oktober 1803. 
Chur fuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weis, Praͤſtbent 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


—0— 


(Die Organiſatien des Rentamts Reichenhall bett.) 


Das Rentamt Reichenhall wird wegen ber, 
nach den ganz abgeſonderten Salinen, unbeträchts 
lien übrigen Kameralgefällen mit der dortigen - 
Mauthamtsitele vereiniger. 


Zum Rent : und zugleich Maurbbeamten haben : 
Seine Churfuͤrſtliche Durchiaucht vernibg Hichfler 
Ent ſchlie dung vom ıöten September dieſes Fahre 
den bisherigen Mauthner, Foſeph Gabriel 
Thaler, guädigft zu ernennen geruber, 


Eeine Befoldung beftehet in einer beftimmten 
Geldfumme von go0 fl. und Im einer Zulage von 
ein per Cent. der Brato s Einnahmen aller, wie 
immer Namen habenden Kameral = Fanditeuer, und 
Kloſterguͤtergefaͤlle worunter auch die im Mırdlans 
be fliegenden St. zennoifchen Güter verfianden wers 
deu ) jedoch mit Ausnahme der Kirchengefälle und - 


der Mausbgefälle, dann in einer freyen Wohnung 


und 36 Alaftern halb harten, halb weichen Holzes, 


Da berfelbe von den Mautbgefällen das ein ver 
Cent. Zulage nicht zu genießen isar, jo foll aus den 
vielen Quieſcenten ein in cburfürftlichen Pflichten 
und Sold fichender Mauthſchreiber dahin verſezt 
werden. u 

Vom Tage der Ertradltion hbren alle biß 
Solde und Emolumente des bicheriger — * 
auf, und alles was derſelbe, ſo wie auch der ches 
malige Landrichtet und Getichtfähreiber andermirts 
von Privarperfonen und Gemeinden, oder aus ans - 
bein Kaſſen z.B. aus der Pandfchafrs- Kaffe, oder 


aus ben Kirchenlaſſen bezogen. haben, fams allen » 


913 
Mare und Eportelt (Die Reiſrdeßutaten allein 


aufgenommen ) ift dem Aerario getreulich zu vers 
rechuen. 


Wegen dem Salinen⸗Kaſtenamte, mb Fut⸗ 
—— wird beſondere hoͤchſte Eutſchließung 
olgen. 
> Sm Übrigen wurden die naͤmlichen Beftimmun: 
‚ gen, wie bey dem Rentamse Friedberg (Regie⸗ 
tungeblatt 2gfled Stud, Seite 464" 465) guaͤ⸗ 
digſt verfuͤgt. 
München ben Bten Dftober. 1803. 
‘ Ehurfürftliche Landeodireftion pon Baiern. 
‚Greybers von Weiche, Praͤſident. 
von Echwaiger, Sebretaͤr. 


—30— 
ESle Oegauiſation des Rentamto Arbling betreffend.) 


Das. Reutamt Anbling begreift die ganze 
Gränye des num new erganiſitten Landgerichts 
Aybling, nämlich 

a) den Umfang des ehemaligen Randgerichts 
Aybling, mit Ausnahme des zum Landgerichte 
Miesbach gelegt werdenden Amtes ‚Up, md 
dcö zum Landgerichte Auerburg- oder Fifch⸗ 
bad) gelegt werdenden Antes Waſſen, 


b) dad Kolberamt, Markt am t und Amt 
Stephanskirchen pom dem aufgeldſt werben; 
den ehmaligen Länßgerichte Rofenheim. 

" Der Sitz des Reutamtes Aybliug bleibt in 
Aybiing. 

Zum Rentheamten haben Seine Churfurſt⸗ 
fiche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung 
son ı6ten. September dieſes Jahrs den biöheris 
gen dortigen Laudgerichts ſchreiber und Kaſtenbeam⸗ 
tem, Sebaftian vom Rieger, gnaͤdigſt zn eis 
nenuen geruhet. 

bicherige Kaftenanits+ Gegenſchrelber 
—** „Chryſant von Peyrer, bat de 
ne weitere Beftimmung zii erwarten, indeffen hat 
«die Landesdirektion ber feine proviſoriſche Peuſion 
Bericht zu erſtatten. u. 
Im abrigen wurden die naͤmlichen Beftimmuns 
gen ; wie bey dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 


—— 
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rungsblatt auftes Stuͤck, Selte 464 — 465) guäs 
digſt verfuͤgt. 
Muͤnchen ben 28ſten September 1303. 


Churſuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
yon Schwaiger, Sekretär. 


(Die Organlſatlon des Nentamts Stadtamhof bett.) 


Das Reutamt Stabtamho f begreift bie 
beyden ehemaligeitasipgerihte& t ad tanthefung 
Haidau; fein Sit aber fol Pfatter fern. 


Zum Rensbeamten haben Seine Eburfürftliche 


Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 


23ſten September dieſes Jahrs den ehmallgen Klo⸗ 
ſterrichter zu Allerſpach, Fuͤr ſt, gnaͤ au er⸗ 
neunen geruber, 


Seine Beſoldung beſtehet In einer beſtimm⸗ 
sen Geldſumme von 900 fi. und Im einet Zulage 
von ein per Een. der Bruto = Einnahmen 
wie immer Mamıen yabenden Kameral⸗ Landfteuer, 
und Kloſterguͤtergefaͤlle, folglich auch won ben im 
feine Verwalsung fallerden Kloſterguͤtern In ber 
Herrfhaft Sinchiug, jedoch mit Ausnahme ver 
Sischengefäll 5 dann in eier (freuen Wohnung, 
and 36 Slaftern halb harten, halb weichen Holzes, 

Im übrigen wurden bie naͤmlichen Beſtimmuun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Megies 
— abſtes Stuͤck, Leite 464 — 465 ) gna⸗ 

verfügt. - " 

Miinchen. ben Sten CMHöBer 1803. 


-Churfüsftliche Kandesdirektion von Baierg. 


reyherr von Weich, Präfident. 
von Echwaiger, Setretuͤr. 


— m 
Die Sue bed Rentamts Anerburg ki Fiſchbaq 


Das Rentamt Auerburg in Fiſchbach ber 
greift ganz Die dem dortigen Laudgerichte beſtimm⸗ 
te Graͤnze, 

Zum Rentbeamiten haben Seine Ehurfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Enrfchließung vom 
23ften September djeſes Jahro den biöherigeu Laud⸗ 


8:5 


i iber zur Roſenheim, Matmund Stes 
— —— zu ernennen geruhet. 


Seine Beſolduug beſtehet in einer beſtimmten 
Geldſumme von 900 fl. und- in einer Zulage von 
ein per. Gent, der Bruto⸗ Eiunahmen aller wie ims 
mer Namen babeuden Kameral: Landfteuer und 
Kloftergiiters Gefälle, wie auch der vomihm zu 


verwaltenden Kloitergürer s Gefälle in den Herr⸗ 


ſchaften Hohenafhau und Wildenwart, dann in. 


einen freyen Wohnung, und 36 Klafrern.halb-hars 


ten, halb weichen Holzes, | 
Vom Tage der Ertradition hoͤren alle ſeine, und ber 


beyden vormaligen Landrichter zu Roſenheim und 


Auerburg, ſo wie auch des Kaftenaınts:Ge enſchrei⸗ 
bers zu: Roſenheim bisherige Aerarial⸗ Veſoldun⸗ 
en und- Emolumeute anf, und alles, was die— 
ben auderwärtd' von Privatperfonen- und Ges 
meinden, oder aus anderem: Kaſſen, 3. B. aus der 
Landichafts: Kaffe, oder aus deu ſtirchen⸗Kaſſen 
beziehen. hatten, famt,allen Taren und Spor⸗ 
teln. (die Relfe: Depuratem allein andgenommen) 
iſt dent. Yerario gerreulich zu: verrechnen. 


Ym- übrigemmwurden — — 
gen, wie bey: dem Rentamte Friedberg ir⸗ 
* agftes Stuͤck, Seit 464 — 465): gnaͤ⸗ 
digſt verfuͤgt. 
— Muͤnchen den ıften Oltober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Bateın. a2 


Freyherr von Weihe, Präfidenr. 
von Schwaiger, Sebkretaͤr. 


— 8— 


F Stamifätion der ywey Nentämterim:Landgeriägte 
kenn berreffend.); 


Das Landgericht Waf ferburg enthält zwey 
Nentaͤmter, das eine zu Haag, das andere zu: 
Waſſerburg. 


Das Rentamt Hang Beareift gang den Um⸗ 
fang. des ehemaligen dortigeir Landgerichts, und 
Bad Rentamt Waſſerburg auch jenen des che= 
maligen:dortigew Laudgerichts. 


Zum Rentbeamten von Haag haben Seine 
Ehurfürfttide Durchlaucht vermba hoͤchſter Ente: 
ſchlieung vonzaften Sepreniber-diefed Jahre den: 
bisherigen dortigeuLandrichter, Johann Baprifk 
von Loͤßl, und zum Rentbeamten von Waller» 
Burg, den. bisherigen dortigen Landgerichtsſchrei⸗ 
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ber, Kajetam Stecher, gnaͤdigſt zu erneunen 
geruhet. 


Die Beſoldung eines jeden beſtehet in einer be⸗ 
ſtimmten Geldſumme van 900 fl. und in einer Zus 
kage von ein per Gene. der Bruto⸗ Einnahmen aller 


wie immer Namen habenden Anmeral- Yandfteuer, 


und Moftergiitergefälle, mit Ausnahme der Hire 

chenfaͤlle, dann im eier freyen Wohnung , und 36 
Klaftern halb harten , halb weicher Hotzes. Bey 

„Hang werden auc die Braͤuhaus⸗Pachtgelder 
gegen die Obliegenheit der Vifirung, und übrigen: 
norhwendigen Nachſicht unter ven Rameralgefällene 
verjtanden, iebody nur lange als das Brauhaus: 
verpadhtet iſt, nicht aber , wenn es einmal. wieder 
auf eigene Regle geführer wiirde... - 


Der biöherige Landrichrer in Waſferburg, $es 
lix von Grimming. wurde auf jein eigenes uns 
terthänigftes Birren, jedoch"mit dem Vorbehalte: 
feiner Dienfte in einem.andern.angemefjenen Plage, 
in den Ruheſtand verſezt, und bar die Kandes 
direition .. — Penſion zu heguts: 
achten; pgleichen · har fie iiber Die Penfion des: 
bisherigen. Gerichtſchreibers zu Hang, Möftt, 
Bericht. zu enftatten.. . 


Fin aͤbrigen wurben die nämlichen Beſtiimmuu⸗ 


- gem, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regie= 


rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465 ) ande 


v t.- 
Muͤnchen den Kreit: Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landes direktion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
J von Schwaiger, Sekret at. 
- (Die Benennung des Rentamts zu Dingelfing betr.) 
Bermdg hoͤchſter Entfchließung vom-zoften Sen⸗ 
tember dieſes Jahre haben Seine Enurfürftiiche 
Durchlaucht den bitherigen Kloftersichrer. von. Polz 
ling, Lizenn Eblißlmaser, zum Renrbeams 
ten des im Yandgerichre Landau (fie Kegierungsz- 
blatt zaſtes Stuck, Seite 581) entiegenen Kents 


anırs Dingolfing gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Minden den sten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landestireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
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(Die Anzeige des Aufenthaltästt der zu dem verſchlede⸗ 
‚neu Landgerichten ernannten Aftuarien betreffend,) 


Dar die zu den organifirten Landgerichten in Bai⸗ 
ern ernannten Aktuarien nach ihrer Verpflichtung 
fi an. verfchiedene Orte begeben, -und nicht alle 
den Ort ihres dermaligen Aufenthalts bey dem 
Erpeditiondamte der churfürftlichen Landesdirek⸗ 
tion von Baiern beftimmt angegeben haben , dieſer 
aber ben den nun bereits eintretenden ſucceßlven 
Yusantwortungen der Aemter zu wiffen erforbers 
Ach ift, um den Tag der Erfcheinung zu diefer Hands 
lung, und des Antritt Ihrer Dienftobliegenheiten 
felben befannt machen zu können; fo verorbnet 
die churfürftliche Landespireftion, daß ern 
Altnarien die Anzeige ihres Aufenthalts in Zeit acht 
Tagen einjenden follen, 

Minden den gen Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sefretär. 


} 1 

(Die dem Landgerichte Stadtamhof einverleibte geſchloſ⸗ 

* ha t Präfening und den Hof Koͤnigswie ſen 
etreffend. 


Vermog hoͤchſter Entſchließuug vom agften Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht das Kloſter Pruͤfening, ſoweit ſolches 
vorhin eine geſchloſſene Hofmarkt gebildet hat, nebſt 
dem Hofe Königswiefen dem Landgerichte Stadt⸗ 
uber einverleibt. 

Minchen den Sten Oktober 1803. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baieru" 
Freyherr vom Weiche, Präfibent. 

Rainprechter 
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Seine Churfuͤrſt liche Durchlaucht haben vermb 
hoͤchſter Kabinetsordre — * — 8 Diefes 
Jahrs den bisherigen Generalmajor, Karl Ans 
ton von Junker, zum Generallieutenant ‚der 
Infanterie, ‚jedoch ohne Präjudiz feiner Bormdus 
ner, gnädigft zu ernennen geruhet. 2 

Muͤuchen den zten Oktober 1803. = 


——— ——r — —— 
Pfarrey⸗Verleihungen. 


Bermbdg hoͤchſter Entfchliefung vom zoften Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Ghurfürftfice 
Durchlaucht das im Gerichte Aybling erledigte 
Pfarroifariar zu Ho lzhauſen dem vom Gene: 
rals Gchul: und Studien : Direftorium bevorwors 
teren Kooperator zu Ugenhofen , Priefter Wolf: 
gang Unhäufer, gnädigft zw verleihen gerubet. 


Münden den gten Oktober 1803. 


Vermdg höchfter Entfchließung vom zte 
tober diefes Jahrs haben Ce, E —— —* 
laucht die im Landgerichte Schwaben erledigte 
zn ——— — rege Prieſter, 

eun mann zu Altendetting, i 
RE 3 endetting, zu verleihen 


München den gten Oktober 1903. 





des auf dem dem ıgten September 1803 zu Partenkirch gehaltenen Markte verkauften Wiehes, 
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Bortfegung der tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Slegsdorf, Landgerichts Traunftein, 
(Sieh Regierungsblatt gofed St. Seite 791 bis 794.) 
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Bemerlungenm 
1731. + Maria Felfinn am Scharam, 100 ann, 


In den Jahren 1742 und 1743 flarben die meiften Kinder und Erwachſene an di 
heit, die in dem Todtenbuche febris calida und diflenteria genannt wird, EEE 


3744 Katharina Yignerinn, panper ex Hachau aetat, fuze 109 an. 5 
Die Sortfegung folgt, 


925 


Churpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 


XLII. Stuck. Münden, Mittwoch den 19. Oktober 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 
«Die Organiſation des Forſtweſens betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft ec. 
Ben der allgemeinen Organifation dee ſaͤmt⸗ 
fichen Verwaltungstheile haben Wir biöher jes 
nem des Foiftwefcns feine befondere und zuſam⸗ 
menhängende Beſtimmung vorbehalten. 


In Erwaͤgung des wichtigen Zwedes der 
Sorftverfaffung, welcherin einer folchen Erhals 
tung, Verbeſſerung und Benuͤtzung der Wal⸗ 
dungen beftehet, woraus mit dem möglichft 
kleinſten Koftenaufwande ber möglich » größte 
nachhaltige Material » und verhälmißmäßige 
Pekunial s Ertrag hervorgehet, — und in Er 
waͤgung der zu diefem Zwecke führenden Mittel, 
welche fich auf drey Hauprheile, nämlich auf 
eine feientififche, und beftimmungsmäßige Bil⸗ 
"dung des forftmännifchen Perfonales ; auf eis 
nen zufammenmwirfenden Organifmus der mit 
der Direktion und Erefution befleideten Stel 
len; — und auf die, diefen Stellen nothwen⸗ 
" digen wiſſenſchaftlichen und wirthfchaftlichen 
Jaſtruktionen, zuruͤckbringen laffen; haben Wir 
auf einem, in der geheimen Staatskonferen 
Uns hierüber erftatteten ausführlichen Vortr 
folgende organifche Gefege aufgeftellt , Ave 
toelchen die Forfteinrichtung in den fämtlichen 


Mrovinzen Unfers churpfalzbaierifchen Staates 


gleichförmig veafifire werden foll, 


I. 

Das gefamte Forſtweſen aller Provinzen 
ſteht unter der oberften Leitung Unferes gehels 
men Finanz: Minifteriume, 


se IL, 

Für das Forftwefen einer jeden einzelnen 
Provinz iſt nach den Verhaͤltniſſen des Umfan⸗ 
gr und ber Wichtigkeit in dee Provinziafs 

andesdireftion entweder eine eigene Sektion, 
oder nur ein befonderer Referent, angeordnet, 
II. ö 

Die Waldungen einer jeden Provinz wer; 
den in lokaler Beziehung in Inſpektionen; diefe 
in Oberforfteregen; — und dieſe in Forſtrev⸗ 
ve abgetheilet. * 


Das Dienftperfonafe des Forſtweſens zer⸗ 


1) in Zorſt⸗ Inſpektoren. 

Fuͤr eine jede Juſpektion wird ein F 
Taxator aufgeſtellt. 

2) In Oberfoͤrſter. 
3) In Revierfoͤrſter. 

Einem jeden Forſtinſpektor und Oberforſter 
werden zwey Forſtgehilfen; und einem jeden 
Revierforſter einer oder zwey Forſtgehilfen oder 
ein Forſtwaͤrter beygegeben. u 

Der Forftinfpeftor, der Tarator und ber 
Dberforfter machen die Klaffe der obern Forfts 
bedienten ; der Revierforfter , der Forſtwaͤrtet, 
und die Forftgehilfen die Klaffe der umtern Forſt⸗ 
‚bedienten aus, Rn 


Einem Forftinfpeftor koͤnnen der Regel nach, 
und ini Durchſchnitte 5 bis 6 Oberförfterenen, 


ober 15% Tagwerke Wald; einer Dberforfteren 
5.bis 6 Forfireviere , oder = Tagwerf: Wald; 
und einem Mevierforfter 5 bis 6 Waldungen 
oder Tagwerk Wald untergeben werden. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die größere 
und Pleinere Zahl diefer Zurheilung von ber 
zerſtreuten Ausdehnung, oder von einer günftigen 
Kontiguität der indivrduellen Lokalitaͤten, oder 
von fonftigen phyfifchen Sigungen durchaus 
abhängig fey. . 

⸗ VII. 

Der Wirkungskreis dieſer Forſtbedienten 

wird im Allgemeinen auf folgende Art bezeichnet: 


7) dem Forftinfpeftor liegt eine fleißige und 
wenigftens im Sabre zweymalige Viſitation der 
Dberforftereyen, dee einzelnen Forfterenen und 
nach Erforberniß, ſelbſt dee einzelnen Haupt 
waldungen; Übrigens aber; eine firenge Wach 
famfeit über die Befolgung alles verorbnungss 
mäßigen und verfaffungemäßigen Obliegenhei⸗ 
gen ;eine beſtaͤndige Erregung der Aufmerk ſam⸗ 
keit und Thaͤtigkeit des gefamten Forſtperſonals; 
— die Führung des Vormerkungs⸗Buchs fiber 
‚Ihre Qualifikation; — undendlich der Entwurf 


"einer jährlichen Konſpektes über die Fortſchritte 


und Hinderniffe des Forfihaushaltes, mit den 
Mitteln, jene zu behaupten, und diefe zu ent: 
fernen, ob. — 

Mobilität und Konfervation find das Cha; 
rakteriſtiſche feiner Dieufted : Sphäre. 


2) Dem Forft: Tarator liegt die Ausmit⸗ 
telung des jährlichen nachhaftigen Ertrages al: 
ler Waldungen ob. 

Seine Hauptaufgabe ift alfo die Herftellung 
eines ftändigen Material : Forft: Etats. 
3) Dem Oberforfter fiegt die Leitung der ganz 
zen Forftwirthfchaft mittels praktiſcher Aueuͤ⸗ 
bung der reinen Forftgrundfäge in den ihm uns 
‚tergebenen Forftrevieren ; alfo die ftrenge Boll: 


‚leyung der genehmigten Taration, umd bis zu uͤb 


deren Herftellung die probiſoriſche Beſtimmung 
der jährlichen Gchuue ; — die abwech ſelude Ges 
enwart beym Holzhieb; — der Entwurf ber 
üßungs +» und Kulturs ; Plane; — die Bei 
forgung des Saunen» Magazins; die Mater 
rial⸗Rchnung, und dee Pefunial Anſchlag; die 
mit dein Rentbeamten kumulative Berwerthung 
ber Forftproduftion ; und überhaupt jede wiſſen⸗ 
ſchaftliche und wirtbfchaftliche Belehrung und 
Ynweifung feiner Revier, Forftbebienten ob. — 


ü Er ift.eigentlich die Seele der Adminiſtra⸗ 
on. 


Der Forftinfpektor und der Oberforſter fol; 
ben daher mit Verfehung einer eigenen Revier 
soeber belafter, noch mit ſich felbft in Kollifion 
gefegt werden. 


4) Dem Revierforfter und dem Revlerwaͤr⸗ 
ter liegt ob, Die fpezielle Adminiftration einer 
Forftrevier, oder eines Hauptheiles biefer Re: 
vier im ihrem ganzen Umfange nad) der allges 
meinen Inſtruktion und den befondern Bors 
fcheiften des vorgefejten Dberforfters , in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. - 

Sie find alfo eigentlich das abminiftrative 
Erekutions s Perfonafe, 

5) Den Forftgehilfen liegt endlich ob, jenen 
Forftbedienten, welchen fie bengegeben find, in, 
allen- Berrichtungen beyzuftehen, und vorzuͤge 
lich die Waldungen in jeder Ruͤckſicht zu ber 
fügen, wu 


Wenn von dem Forft ; Tarator dee Material; 


Etat ausgemittelt, und dieſer inter ber beitung 


des Dberforfters durch bie erefutiven Verrich⸗ 
tungen der Revierförfter und Forftwärter reali⸗ 
ſirt ift ; fo ſchließt fich der Wirkungskreis des 


eigentlichen Forſtperſonals, und die Mealtfi 


rung des Pefuntals Etats mittels Einnahme 
aus der fumulativen Verwerthung der geſam⸗ 


sen Forftprebuftien, und die desfallſige Ver⸗ 


rechnung geht im deu Kreis des eanuen 


— | 
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IX. in 
Der General: Forft » Etat einer Provinz, 
welcher in drey Hauptheilen den Materials 
Ertrag, den Pekunials Anfchlag und Die Pers 
fonaf » und Regiefoften darfteller, ift in dem 
von einer jeden Provinzial Landestireftion jährs 
lich vorzufegenden Provinziaf ⸗ Finanz » Etat 
unter dem Haupt s Theile der Einnahmen aus 
Staatsgätern vorzutragen. 
X, 


. Den Forftbedienten der obern und untern Klaſſe 
follen über die im fiebensen Artikel im Algemeis 
men bejeichneten, und bach eine ineinander 
58 Gefchäfts s Ueberlieferung ſich ſelbſt 


ontroffirenden Wirkungsfreife deutliche, bes 


ftimmte und erfchöpfende Juftruftionen, worinn 
neben den Verrichtungen zugleich die Berhälts 


niſſe der Stellen fowohl untereinander, ald zw 


. dem oberften abminiftrativen Kollegium der 
Provinz ausgebrüder find, mit den einfchlägis 
gen Tabellen mirgerheilet, und überdieß für 
eine jede Provinz eine eigene Forſtordnung ents 
worfen, oder die beftehenden rekiifizirt werden. 
— Für die Taration wird nach der Grundlage 
eines desfallfigen Eutwurſes von Daͤzel eine eis 

ne Snftrufrion ertheilet. — Fuͤr die Abrigen 
&nftwuftionen urd dazu gehoͤrigen Tabellen fols 
fen die neweften eines Haͤrtig, und für die 
Forſtordnung jene eines Seutter zum allgemels 
nen Muſter genommen, und nach ben probins 
niellen Beduͤrfniſſen ein Detail modifizirt wer⸗ 
den. 

XI. 


Die Waldungen der Gemeinden, Koͤrper⸗ 
haften und Privaten bleiben aus der Natur 
des Staates Forft: Regales forthin, und bis 
‚que Revifion der. hierüher beſtehenden Verord⸗ 

ungen unter die oberfte Staatsaufficht geftellet. 


XII. 


Die Beſoldung des Fotſtperſonals wird ab. 


fo regulitt: 


850 
1) für den Forſt An wektor | 


) an Geid .. 1200fl 
b) Fourage für 2 Pferde in Geld mit zoo f. 
e) Für zwey Forfigehilfen . . I 50 fl. 
d) ı5 — hartes und ı5 Klafter weiches 


}- 
e) Freye Wohnungoder Hans 
f) Taggebühren — — — 4 


2) Für den Forft: Tarato 


. a) an Geld ne... ’', 
b) 10 Klafter hartes und 10 Klafter — 


Holz. 
e) Taggebühren zu 1 00 08 fl. 
3) Für den Oberforfter 
nd. . 
Die SR I A SE — 800 fl. 
db) Fourage für ein Pferd in Gele mit 
ec) Für zwey Forftgehilfen . : 2 = F 


) Freye Wohnung oder Hauszins mit 150 fl. 


e) Sechs Tagwerfe Dienftgründe, - 
f) ya gi hartes und 10. Klafter weiches 


4—. 
c) Anıheilan dem P⸗kunial. Ertrage der ganz 


zen Oberforfteren mit 2 Er, vom Gulden, 
4) Für den Kevierforfter 
a) an Geld . — — — 
b) Für einen Forftgehilfen . . =: — 
c) Stege Wohnung oder Haus ins mit zoofl, 
d) Sechs Tagwerke Dienftgründe, 
e) 10 Klafter hartes und 10 Klafter weiches 


of. 
F) Ancheil an dem Pefuniaks; Ertrage ber 


ganzen Revier mit 2 fr, vom Gulden, 


5) Für den Forſtwaͤrter 


2) an Geld. 
b) Hauszins mit.. Pr er 20 fl. 
ce) 5 Klafter hartes und 5 Klafter weiches 


Holz. 
d) Antheil am Pekunial⸗Ertrage des Re⸗ 
vierdiftriftes mit ı fr. vom Gulden. 


6) Für den Forſtgehilfen an Geld 52fl, 


200 fl. 
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II. 


Die Anwendung des neuen Penfions + Mer 
gulativs auf das Forftperfonafe wird alfo feſt⸗ 


ag 1, Rlaſſe. 
Wittwen der Forftinfpeftoren 
DU. Rleffe, 
Witten ber Taratoren und Oberförfter 150 fl, 
UL, Rlaffe, j 
Wittwen der Nevierforfter.-. + + 75fl. 


Der Unterhaltsbeytrag für die Kinder ift, 
nachdem diefe einfache oder völlige Waiſen find: 
In der erften Klaſſe . . so oder 75 fl. 
In der zwenten Klaſſe . 30 oder 45 fl: 
In der Dritten Klaffe .. 12 oder 18 fl. 


XIV, 


Ueber die Forft : Lehranftalt, wegen welcher 
im Allgemeinen befchloffen ift, daß eine ſolche 
für Unſere Churlande Baiern, Oberpfalz, Neus 
burg und Schwaben, und eine eigene für Uns 
fece fränkifche Fürftenthümer nach einem am 
hen Lehrplane, und an einem praftifchen Sitze 
befchehen foll, wird ein befonderes Organifas 
tions; Refcript ergehen. 


XV. 


Ueber bie Uniform des Forſtperſonals wird 
eine minder koſtbare, jedoch ſolche Vorſchrift 
erfolgen, welche eine anftändige — zweckmaͤßi⸗ 
ge — und einfache Bezeichnung diefed Standes, 
‚und feiner Grade mit fich führen wird. 


Für die Anwendung diefes Organifmus, 
welcher in der hiefür bereiften Provinz des Her⸗ 
zogthums Neuburg in Folge eines bereits ers 
gangenen Mefertptes vom 1zten vorigen Mos 
nats mit dem erften Oktober diefes Jahres ſchon 
in vollftändige Erefntion uͤbergehet, ertheilen 
Wir nunmehr folgende Worfchriften : 

1) In Beziehung auf Lokalitaͤt ift für Unſere 
Provinz Baiern eine allgemeine Forſtkarte mis 


re 300fl. 
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dee darauf bezeichneten Eintheilung in In⸗ 
fpeftionen, Oberfoͤrſtereyen und Forſtreviere zu 
entwerfen, — 

2) Die Forſtin ſpektionen werden für Bai⸗ 
ern auf ſieben, naͤmlich auf vier fuͤr die Wal⸗ 
dungen des flachen Landes, auf zwey fuͤr die 
Gebirgs, — und auf eine für die Salinen Was 
dungen feitgefejt. . 

3) Die auszufertigende Forflkarte ift mit 
einem tabellarifhen Konfpefte des Forftetars 
nach dem beyliegenden Schema zu begleiten. 


4) Bey der Auswahl des in diefe Tabelle 
einzutragenden Dienftperfonals, welcher Eins‘ 
trag hier die Stelle der offiziellen Begutachtung 
zur definitiven Betätigung oder neuen Anftels 
lung vertritt, wird die ftrengfte Würdigung der 
zur Susfüung dr bezeichneten Wirfüngsfreife 
unerläßlichen Qualififation empfohlen, welche 
fih in Beziehung auf bie Forſt⸗Inſpektoren 
und Oberforfter am wichtigften darſtellt. 

5) Die Ernennung der , zu ben bereits ſchon 
aufgeftellten zwen Taratoren, Yreebaur und 
Daffner, welche mit dem erften Jänner 1804 
in Die neuregulirte Befoldung einruͤcken, noch 
weiters erforderlichen Taratoren wird aus der 
Mitte der am Unfere baierifche Forftichule zu 
diefem fpeziellen Zwecke gebildeten Forſt Eleven - 
vorbehalten. 

6) Zur gleihmäßig guten Beſetzung ber 
unten Forſtſtellen mic ——— ge⸗ 
bildetem Perfonale find die einlaͤndiſchen, an der 
baierifchen Forſtſchule gebilderen Forſt ⸗/Eleven 
mit dem dem Grade ihrer Fortſchritte und Zeug⸗ 
niſſe entſprechenden Vorzuge, einzureihen. 

7) Die Vorlage der Forſtkarte und des 
Forſtetats iſt dergeſtalten zu beſchleunigen, daß 
Unſere Ratififation im Anfange des Dezembers 
dieſes Jahres erfolgen, und die Erekution der⸗ 
ſelben mit dem Jahre 1804 eintreten koͤnne. — 
Der Entwurf der Forftordnung und der Dienſt⸗ 
Inſtruktionen wird fodann als unverzügliche 
Machlieferung erwarten, j 


—— 
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8) Da aus der Konſolidirung ber Klöfter 
mit den Staats: Waldungen in Baiern zugleich 
für jene Jagden, welche. theils zur Zormirung 
bes Leibgeh ges, theils für das Beduͤrſniß der 
Hofhaltung geeignet, und hinreichend find, 
fi neue Beſtimmungen ergeben, fo ift ber 
diesfaltffhe Jagd : Etat mirdem dazu gehörigen 
ſaͤmtlichen Perfonale,und zwar mit der beftimms 
ten Abtheilung in das bloße und ausfchließende 
Yagdperfonale, und in jenes, in welchen bie 
Yagdregie mit ber Forſtwirthſchaft zu vereinis 
gen ift, von dem Kommiffär der Klofterwaldun: 
gen fertigen, dem Forſt-Etate anlegen, und das 
durch der Bericht vom erften Oftober vorigen 
Jahres nach dem dermaligen Zuftande vektifizis 
ren zu laffen. 


9) Endlich find die Faßionen ber aus der 
neuen Organifation fich ergebenden Quiefcenfen 
der Ratififation unterworfen, und die hiernach 
zu belaffenden Quieſcenz⸗ Geld: Penfionen zu 
begutachten, — 


Wir verfehen Uns zu der Gefchäftschätig- 
feit Linferer baierifchen Landesdireftion, daß fie 
durch eine vollftändige —— dieſer organi⸗ 
ſchen Geſetze, und der fuͤr die 
Anwendung gegebenen Vorſchriften, wodurch 
zugleich jene früheren Berichte vom 25ften Jaͤn⸗ 
ner 1800 und 23ften November 1801 für ders 
malen erlediget find, für die Aufnahme des pro: 
vinziellen Forftwefens als eines wichtigen Theis 
les der Staatsöfonomie mit einer fernerhin 
glücklichen Anftrengung thätig bemüht feyn 
werde. 

München den 7ten Dftober 1803, 


Mar. Sof. Churfürft. - 
| Freyhert von Montgelas. 


Auf ° 
Churfurſii. Höchften Veſthl. 
von Tribolet. 


# 


odalisät ihrer ſetze 
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(Das Aerndte⸗ oder Dankfeſt betreffend.) 


Machdem die heurige Aerndte ganz beſonders 
vom Himmel geſegnet war, ſo fodert Uns dieß 
auf, dafuͤr dankbar zu ſeyn, und dieß unſer 
Danfgefühl gegen den Allerhoͤchſten in den ihm- 
geweihtenTempeln laut und öffentlich zu äußern, 


Es wird daher verordnet, daß in allen 
Pfarreyen ber Städte un? Märkte, dann Doͤr⸗ 
fern Baterns, das Aerndtesoder Danffeft, wen 
es nicht ſchon im einigen Dertern für heuer ges 
fhehen ift, mit Amt und Predigt, auch nach 
der bereits in einigen Pfarreyen eingeführten 
loͤblichen Gewohnheit, mit Aufftellung einiger 
Büfchelchen von allen Gattungen Getreids auf 
dem Hochaltare, jedoch bloß an einem Sonntage 
oder gebothenen Feyertage feyerlich begangen 
werde. 

Künftig ift diefe Geyer jedesmal im Monate 
September, und zwar vor Michaelis, durch 
ganz Baiern zu begehen. 

Alle Landgerichte, ftändifche und magiſtra⸗ 
tifche Obrigkeiten haben die ihren Bezirken eins 
verleibte Geiftlichfeit hievon in Kenntniß zu 


u. 

München den raten Oktober 1803. 

CHurfürftliche Landesdireftion von Baier 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 


—r — — — 


(Die Einſendung der Monats » Extrakte über bie 
ftändifchen KAloftergefälle betreffend.) 


Da bereits die ſaͤmtlichen hurfürftlichen Rent⸗ 
ämter angewiefen find, über die Gefälle der in 
ihren Bezirken gelegenen Befigungen der verfchies 
denen ftändifchen Klöfter und Kollegiarftifte bes 
fondere Rechnung zu führen, fo verftebt fich von 
ſelbſt, daß fie auch darüber mit Schluße jebes 
Monats gefertigte Eptrakte einzufenden haben, 

Wie aber dieß mit Ausnahme des Rentamts 
Landsberg zur Zeit woch nicht geſchehen iſt; fe 
— 


* 
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werden fämtfiche hurfücftfiche Rentaͤmter hier - | 
mit angewiefen, nad) dem Schinße jedes Dior 


nats tängftens in acht Tagen die Monats: Epr 
seafte bey Vermeidung eigener Borhen anher 
- einzufenden. München den’ı zten Dftober 1803, 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
‚Grepherr von Weich , Präfdent. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
— — — — 
(Die Vertheilung der Gemeingruͤnde betreffend.) 


gm Namen St. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ic 


wird hiemir fämtlichen Landes ſtellen und Unters 
thanen erbfuet, daß durch das Schulens und Stu⸗ 
dien: Direktorium zur höchften Stelle die Beſchwer⸗ 
de gelommen iſt, daß nicht immer bey den Ver⸗ 
—— der Gemeingruͤnde — fuͤr die Schule 
der mandatmaͤßige Antheil vorbehalten, und alſo 
vlelmehr der hoͤchſten Abſicht aus verſchledenen fal⸗ 

en Auſichten der Sache entgegen gehandelt wer⸗ 

3— 8— iſt daher wiederholt gnaͤdigſt verordnet: 

1) Daß bey einer jeden Vertheilung der Ges 
fueingtände — und zwar jeder Art, derjenigen 
‚Schule, zu welcher die Kinder der vertheilenden 
Gemeinde gewiefen find, der verhäftuißmäßige Ans 
theii eingeräumt werden foll. 

2) Ein folher Autheil muß in den Faͤllen, wenn 
dem Lehrer bereitd die normalmäßige Quantirät der 
iym notwendigen und hinlaͤnglichen Gründe zuges 
wiefen find, oder wenn foldhe Gründe zu dem in der 
Verordnung vom zten April 1800 bezeichneten 
Zwecke von dem Wohnfige des Schullehrers zu weit 
entfernt find, in Pacht gegeben, und der Betrag 
des Pachrichillinge , 
Seien Eepaliet ‚ theild zur Anichaffung der Schule 

edikrfniffe, und zur Unterfiügungder arınen Schuls 
finder, kurz zum Vortheile der Erziehung: und Uns 
terrichtö s Anſtalt der verrheilenden Sy Hera 
verwendet, und vom dem einfchlägigen Rentamte 
verrechnet werden. , 
Die jämtlichen Gerichtöftellen ſind alſo wieder: 
bolt und nachdruͤcklichſt auf genaue Befolgung diefer 
hoͤchſten Verordnung angewiefen, und. haben bey 
Selbftyaftung und Entſchaͤdigungs leiſtung ex offt- 
eio bey den Abrheilungen für diefe Schulantheile 
zu forgen. München ben 14ten Oftober 1803. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretaͤr, 
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136 
Wiederholter Auftrag 
an ſaͤmtliche Kriminal⸗ Behörden. 
¶ Die Bemerkung des Monats tags bey deu Gezeugen 
und Inquiſiten betrefſend.) 

Das churfuͤrſtliche Hoſgericht Muͤnchen har 
erſehen, Daß ungeachtet des in das Regierungs⸗ 
blatt fab Nro. 29. de dato 16ten July 1802 ein⸗ 
geruͤckten Auftrages, und der Warnungan ſaͤmt⸗ 
liche Kriminals Behörden einige derfelben dies 
fen bisher unbefolge gelafien haben, und nur 
den Tag des Heiligen, auf welchen fich Gezeu⸗ 
gen oder Inquiſiten berufen, im Protofolle ans 
führen, ohne den Monatstag nebenbey anzu⸗ 
merken, 

Es werden daher fämtliche Ariminals Bes 
hörden nochmal ermahnet, dem oben angeführs 
ten Auftrage vom ıöten July 1902 un fo ges 
wiffer nachzukommen, alses fich diefelben fonft 
ſelbſt beyzumeffen hätten, wenn ihnen das hu - 
fürftlihe Hofgericht auf den Fall eines Verſe⸗ 
hens zu Erfegung diefes Abgangs diefer Art 
nicht nur die Aften auf ihre Koften remittiren, 
fondern ihnen auch aus den diefer Prozoß: Berzös 
gerung entfprungenen Koftenibetrag aufbürden 
würde, 

München den gten Oftober 1803. 


Churfürfliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weis, Präfident. 
Rainprechter, Selrerär. 


16 zur Verbefferung des . 





Auftrag 
an alle landgerichtifche, Händifche und mas 
giſtratiſche Obrigkeiten. 
(Die Geiſtlichen des aufgehobenen Barthelomäers 

Fuſtituts betreffend.) 

Es erhalten hiemit alle landgerichtifche, ftäns 
diſche und magiſtratiſche Obriyufeiten den Aufs 
trag, dig in ihren Beztrfen befindlichen Geifts 
lichen, welche ehemals in dem bereits aufgehos 
benen Bartholomaͤer⸗ Inſtitute waren, und an 
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ſelbes, wegen ba genofjenen Anterhaltes, waͤh⸗ 
rend ihren philoſophiſchen und theologiſchen 
Stutien gu Ingolſtadt, oder mit zweh Fahren 
. zu Landshut, entweder ganz, oder zum Theile 
ncch ſchulden, per Patentes aufzufordern, diefe 
AYusftände (Obligstiones refuforias) in Zeit 
> Yon einem Monate nach Empfang deffen, beym 
Gpeditions: Amte der hurfürftlichen Landes: 
Direktion in Baiern zu berichtigen, oder herkom⸗ 
men zu faffen, in welchen Friſten fie felbe ab; 
zutragen gedenfen. 
Der Erfolg ift hierorts einzuberihten, 
München den ıoten Dftober 1803. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weich, Praͤſident. 
Schmid, Sekretär. 


ea" 


| Bekanntmachungen. 
(Die Organifation des Mentamts Erding betreffend.) 


Das Rentamt Erding begreift den nad) der Ab⸗ 
trenn ung des dem Reutamte Landshut beygelegten 
Diſi tes noch verbleibenden Umfang des neu be⸗ 
ſtimmten dortigen Landgerichts. 

Zum Rentbeamten von Erbing haben Se. 
CEhurfürftlihe Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16ten September dleſes Jahrs 
den vbisherigen Landgerichtsſchreiber zu Wol⸗ 
fertshauſen, Schultes, gnaͤdigſt zu ernennen 


eruhet. 

. Der bisherige Landgerichtfchreiber,„ von 
Kiddt, zu Erding, wurde in den Ruheſtand ver⸗ 
fezt, und bat die Raudespirefrion über feine Pen: 
fion Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 2ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnd: 
Digit verfügt. Munchen den ıgten Dftober 1303. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— 
Die Otganiſation des Nentamts miehbad betr.) 


Das Rentamt Miesbach begreift alle, dem⸗ 
ſelben xaundgerichtt, zugewleſene Beſtandtheile. 
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Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht verndg höchfter Entichliefung vom 
z3often Septemberdiefes Jahrs den biöherigen Land⸗ 
gerichtöjchreiber zu Mähring , Fran; Zaver 
Neumüller, anävigft zu ernennen geruber. 

Seine Befolvung befteher in einer beftimm: 
ten Geldſumme von 900 fl. und in einer Zulage 
von ein per Cent. ber Bruto » Einnahmen uller 
wie immer Namen habenden Kameral- Landfteuer, 
und Kloftergütergefälle, auch der Bräugefälle , jes 
doch diefes nur von reinen Pachrichillings-Geldern, 
und fo lange das Braͤuhaus verpachtet bleibt ; da= 
gegen mit Ausnahme der Kircheugefaͤlle, dann im 
einer frenen Wohnung , und 36 Klaftern halb har: 
ten, halb weichen Holzes. 

Am Übrigen wurden bie nämlichen Beflimmuns 
gen, wie bev dem Rentamte Friedberg ( Megies 
sungöblatt 28ſtes Stud, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
Digit verfügt. 

München den 14ten Dftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sefretär. 
— 


(Die Beſoldungs⸗ Erhdhung des Erfretärd ber dnıt- 
fürftlihen Akadenite der Wiſſenſchaften, Ilde phons⸗ 
Kenedy betreffend.) 

Dem aufmerkſamen Blicke Er. Churfuͤrſtlichen 
Duichlaucht find die Verdienſte nicht entgangen, 
welche der feit 41 Jahren bey der hiefigen Alademie 
der Wiffenfchaften als Sekretär fiehende Priefter, 
Ildephons Kenedy, um die erſte Entſtehun 

diefes Juftituts, und um die Aufnahme der Wiſ⸗ 
fenſchaften in einem für dieſelben viel unguͤnſtigerm 

Zeitpuntkte mit eigenen verſchiedenen Aufopferuns 

gen fi) erworben hat; Höchftdiefelbe haben daher, 

vermdg hödhfter Entfchliefung vorm zoften Sep⸗ 
gember diefe® Jahrs, zum Beweiſe der gnädigften 

Erfenntlicheit aus eigenem Antriebe guädigft bes 

ſchloſſen, feinen bieherigen in 600 fl. beftehenden 

Gehalt vom erften Jänner bes heurigen Jahres an⸗ 

Bee jedoch nur für feine Perfon, auf Ein 

aufend Gulden zu erhbben. 

München den ızteit Oktober 18073. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— ü— 
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Den Weltyrle ter Anton Nagel betreffend.) dern Anfehen nach harte Seren je liche 
Ein baterifcher Weltpriefter Rammt von buͤr⸗ kelt deffen, was er may reifer Üeberlegung beffer 


erlichen Eltern ab, und ift in der Stadt Moos: 
Dun den Öten May 1742 aus einer an fünfzehen 
Kindern fruchtbaren Ehe gebohren worden. Die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Philofophie, Theologie 
und dad liche Rechr ftudierte er zu Landohut 
und Freyſing. Fruͤhe ſchon zeichnete er fich fo aus, 
‘er ben Ruf zu einer anhenlichen Hofmeifterss 

d nach München erbielt. An diefem Plage ers 
er ſich auch fo viel Beyfall, daß fein Wer: 
edienſt ihm eine Verforgung, bey welcher er fich 
ganz feinen Lieblingsftudien und Gefchäften wid: 
men ——— chafte. een * das Be⸗ 
m n Marching an der Donau rbert, wo 
* m. an Genuͤgſamkeit gewbhut, neben 
‚Amtöverrichtunigen fi) das Studium der 
ltern balerifhenGefhichte zum Haupt: 
gefchäfte gewähler, feine Erholungeilunden aber 
den [hönen Wiffenfchaften , beionders der Dicht: 
Tunft und Muſik geweiher hat. Es liegen def: 
regen in den baieriſchen Magazinen, Beyträgen, 
Taſchenbuͤchern und Zeitichriften viele Arbeiten 
von ihm zerftreut, und noch 
Vorrathe. Im Drude erſchlen der Bärgeraufs 
ruhr zu Landshut 1782 dramatifirt von ihm. 
Bekannt find die von ihm 1779 zu Pfoͤriug auf 
geführte Schule der Handwerker, ein lehr: 
reiches Luſtſpiel in drey Aufzigen, Argula vom 
Srauf, ein Zuftfplel, und Ludwig der-Kell: 
eimer, Herzog in Baiern, ein Trauer: 
lel. Auch im Felde der Satyre kaͤmpfte er wis 
ber Thorheiten, und bie Fehler, ehne Menfchen 
u beleidigen, gerecht und fiegend. Muthig bes 
—F er Vorurtheile, und gluͤcklich verbreitete er 
manchmal Licht in Finſtermſſen. Fir jede gute 
Sache eingenommen fuchte er derfelben, wo er 
konnte, Raum zu verfchaffen, und ihren Kortgang 
zu befördern. Dieß erwedte Aufmerkſamkeit und 
Achtung für ihn. Es wurde ihm daher die Shul« 
Snfpelrion in der Gegend, die er bewohnte, 
aufgetragen, und fein eiferner Fleiß, und die Lie 
be, mit welcher er Mitarbeiter zu gewinnen wußte, 
hoben hie nnd da Ereine weg, welche Fahre lang 
ſchwer druͤckten, und num feinen Nachfolgern die 
Yıbeit ungemein erleichtern. In feinen Predigten 
verbreitete er Aufklärung, und unvermerkt ent: 
wendete er zuweilen dem Volke, welches einen of: 
fenen , ger. den. biedern Dann an ihm ehrte, eis 
ne uralte, aber fchädliche Gewohnbeit , oder eine 
ſchon tief eingewurzelte abergläubifche Idee. Selbft 
in Kirchen s und Volfsliedern ſchmolz er 


mehrere lagen im 


und empfehlungswerrh fand. Jndeſſen war ihm 
immer die Beleuchtung zweifelhafter Gegenftände 
in der alten baieriſchen Gefchichte vorzüglich werth. 
Ebenbarum unterhielt und unterhält er nod) beftäns 
digen Briefwechfel mit dem berähmteften Gefchicht⸗ 
fepreibern des Vaterlandes. Der ſel. von Ber gs 
mann, dem wir unter andern eine beurkundere 
Geſchichte von München zu danken haben, fand 
In der Reinigkeit feiner gefunden Kritik vieles Ber: 
gnilgen,, und der nun auch) verklärte, um die baie= 
rifhe Gefchichte immer (ehr verdiente Profeffor 
Scholliner, Beneviktiner zu Oberaltaich, legte 
ihm bfter feine Zweifel vor, nnd hörte feine Meh⸗ 
mungen gepie. Lori liebte, fchazte und unter- 
ftuͤzte ihn mit Büchern, und auf alle Meife, fo 
lange er lebte, wie dieß noch die würdigen Mäns 
ner, Mederer, Wellenrieder und Zirn— 
gibl, die unlängft fat in die Weste ſtritten, ihm 
hre Freundſchaft md Hochachtung thätiaft zu beweis 
ſen, wirklich ——— Nach einer dreyßig Jahre lang 
audauernden raſtloſen Arbeit hoͤrte er noch nicht 
auf, goͤnute ſich nicht mehrere Ruhe, als in feinen 
jüngern Jahren. Einer Entdetung zu Liebe, eis 
mahltes hiftorifches Fakltum, ein merkwuͤrdiges 
km abzuzeichnen, ift ihm kein Drt zu ent⸗ 
legen , keine Beſchwerniß zu groß, und um ein koſt⸗ 
bares Buch, das er ſich micht wieder zu ſchaffen 
vermag , ob er ſchon ehehin auf ſeine Buͤcherſamm⸗ 
lung immer mehr, als auf fidy felbft verwendete , 
eht er heute noch ſtundeuweit zu Fuße. Die 
Stammtafeln vieler alter baierifher Geſchlechter 
lagen bey ihm berichtigt, Hund’s noch unges 
drucktes Stammbuüch mit vielen —— be⸗ 
reichert, cin reicher Vorrath von ſchoͤnen anu⸗ 
ſcripten geſammelt. — Weil ihm alles, was anf 
die Geſchichte Bezug hat, immer wichtig war, ge: 
lang ed ihm, aud) alte und feltene Minzen 
an ſich zu bringen. Dieß gab Anlaß, daß er Sr. 
hoͤch ſtſel. Churfärfilichen Dutchlaucht Karl Theodor 
zu Minden vorgefteit, und zur Befdrderung 
empfehlen wurde. Bey Diefer Gelegenheit doth er 
die feltenen Muͤnzen in die hurfürftliche Samm- 
lung an, und wirklich Hegen nun dieje, ais ein 
Denfmal feines fleißigen Borfchungegeiftes, in der 
baierifchen Minyfammlung. Hiedurd) erwarb er 
fi) die Beförderung auf die Pfarren Rohr, uns 
weit Pfaffenhofen‘, in der Dibzefe Augsburg, des 
Sapiteld Hohenwarth, deffen Rammerer er ift, - 
Ben, wo er bis jezt fortfuhr, nicht durch 
age, ſondern anch Nächte durch dem Baterlande, 
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‚der Kirche und den Muſen Opfer 
‚deren Thätigkeit zurbringen. 

7 Daß fo viele gelehrte Geſchichtſchrelber befon: 
ders der Vorzeit , oft in der Volle der Freude, was 
Neues fagen zu fönnen, fich verblenden ließen, 
eine glänzende Fabel fir Wahrheit anzunehmen , 
und fie dann zu eilig in die Welt hinausfchrieben, 


feiner unermil 


"was firenge Prüfung beduͤrft hätte, Dieß, ‚pflegt. 


\er oft zu jagen, bat wirklich ſchon zu große Ders 
wirrungen angefangen; deßwegen telt er heilig 
auf das: No: um prematur in annum, und rief 
das nämfihe Stud wieberholtermalen vor den 
Richterſtuhl feiner ſtrengen Kritik. Hierinn liegt 
aud) die Urfache, warum wir weniger von ihm bes 
figen , ald er zu liefern im Stande geweſen wäre. 
Ehen diefe Heillichfeit und Ehrfurcht für das Pur 
plifim empfiehlt auch den Mann fehr gut, denn 
eö lehrer und die traurige Erfahrung zu fehr, wel: 
che Unheile ſchoͤn kolorirte Zügen nicht im Reiche 
der Pirteratur allein, fondern auch vor den Tribunds 
len der heiligen Gerechtigkeit, ja fogar auf Schlacht: 
feldern fchon geftifter haben. Es iſt oft leicht, ſich 
‘zum Ruhme eines Autors, der viel —— hat, 
auf uſchwingen; aber viel —— 7 — ſt jene kluge 
Se erläugning, welche ver Reife abwarter, und 
manchen nach ungeitigen Lorbern gterigen Schrift: 
feller mißfenut, der fein Verdienft nach der Zahl 
der Bände, die er der Preße entzwinge, mehr 
ehrgeizig, ald in der That nuͤzlich, abmißt. Das 
Urtheil: Was or gemacht har,harerguf 
gemacht, zu verdiene, und auf feinem Mo: 
numente der Nachwelt zu leſen zu geben, folk 
der Wunfch, und das Beftreben jedes ehrlichen 
Mannes ſeyn, und dahin ſchien auch Pfarrer Nas 
‚gel’d Fleiß, und Bedachtſamkeit gezieles zu har 
ir 
Den aaften März dieſes Jahres trat aber plb 
fi die zerſtdrende Stunde faft um Mirernadt 
eht, welche viele wichtige Manuſcripte, die ſcho⸗ 
ne imd feltene Buͤcherſammlung Pfarrer Nagel's 
durch eine, Gott weiß, wie entſtandene Feuers⸗ 
Brunft beynahe famt allen Habe und Gur ded Un⸗ 
; glücklichen im die Aſche legte, und das eble ‚Herz 
des Mannes wund, doch feinem Muth nicht nie⸗ 


derſchiug; dann bald ſuchte er wieder vie abge⸗ 


riſſenen Fäden zu finden, und ſeine Arbeiten neu 
Hitzw muntert ihm vorzüglich die 


» BE 
: &nade Seiner regierenden Churfürftlihen Durch: _ 


jaucht auf, welche fein ftllles, und altes Ver ieruft 
| mus ri — 
EN 5 J 


— 


rn eg 
Er: Saar 
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Die gerettete faſt einzige Schrift umter dem Titel; 
Notitiae vetuftate propemödumm extinctamPrin- 
‘cipum Schirenfium, et Domus Boidae feriem 
Saec. X, et XI. illuftrantes ex Codd, Canoniae 
S. Petri. monafterienfis ,. et -Monafterii Puella- 
sam Bergenfis proxime Neoburgum ad Danu- 
bium & me Antonio Nagel, Pargcho Rohsenfi 


- secentiflime repertis, et orbi litterato Häcte- 


nus incognitis editag, hat die churfuͤrſili 

riſche Akademie bereits —— — 4 
ner anfehnliden Prämie, und feiner Aufnahme 
zum alademifchen Mitgliede gefrbut, So haben 
auch viele feiner Gbnner und Freunde ihn aus 
ihren Buͤcherſammlungen reichlich unterſtuͤzt, daß 
er feine Arbeiten leichter fostießen ; und feine Les 
bensjahre (dann Arbeit tft fein Leben ) zum Bes 
ften ber vaterländıfchen Xitteratur wieder- froh 
vermehren kanu. 


‚Nagel ift übrigens bieder, fröhlich und reds 
felig, überaus fanft, und gutmäthig : theilnehs 
mend an fremden Gläde uud Ungluͤcke, froh im 
erſien, wicht nur mitleidig, fondern auch nach 
Kräften hilfreich im zweyten Falke, lebt im fei: 
ner Eiuſamkeit ei ach, und eingezogen, wie einer 
der guten alten Weiſen: ift geliebt und geehrt 
von feinen Mitbrüdern, geachtet von Gelehrten, 
und Männern vom Stande, ein warmer thätiger 
— ſeiner Freunde, und — da er die ſchwere 

unſt, auch Unrecht zu dulden, und felbſt dem 
Neide mid der Mißgunft kichelnd ins Gefichr zu 
ſehen, meifterhä t verſteht, möchten ihm nicht 
einmal Feinde (wenn ſich je welche zu ihrer eiges 
new Beichdinung wider ihn erheben konnten) etz 
was anhaben. e 


Er lebe lange, und genlehe die Siebe unfer® 
Landesvaters, und aller Gutgeſimten i 
gefrönsen Derbienften ! * ———— 





Berichtigungen. 


wc dem Megierungeblatte-Nro, 1.8 eite 
und drevfigiten Seile von oben, tere — —— 
ſtatt vie Benennung des Ren amt s zu Dingolfing. 
„Rentbeamtews.“ 


Seite gis/ Zeile ſechzehen auſtatt Wol 
Anbänfer; " Bolfgang en gerne 
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Auftrag Sormulen _ 

an die mit der Kirchenadminiftration ver um... Anzeige 2 

* ſehenen — eg ‘welche Kirchen und Bruderſchaften bes chur⸗ 


d Brand 6⸗Ge⸗ 
a onen ——— betr.) 


Die hurfürftlichen Landgerichte und andere 
mit der Kirchenadminiftration verfehenen chur⸗ 
fürftlichen Aemter, deren Kirchen und Bruder: 
fchaften zu dem für die Brandverfiherungs:Ges 
ſellſchaft in Baiern und der obern Pfalz herge⸗ 
ſtellten Vorſchußſond bengetragen haben, erhal⸗ 
ien den Auftrag, in Zeit von laͤngſtens 14 Tagen 
zu dem churfürftlichen Adminiftrations ; Narbe 
der Kirchen: und milden Stiftungen eine Au: 

ige einzuſchicken, welche ihrer Kirchen und 
Deatrihhaften, und wieviel jede zu dieſem Vor⸗ 
fchußfonde bengerragen habe. Dabey haben fie 
die Beyträge zu dem erften im vorigen Jahre 
hergefchoffenen a fl. und jene zu den heuer nach: 
getragenen 22.4. in befondese Kolumnen nad) 
dem folgenden Formulare zu ſetzen. Zugleich 
wird ihnen eröfner, daß verindg eines höchften 
Reſcriptes vom 2yften September diefes Jahrs 
der Lauf der Zinfe von den lejtern = fl. vomer: 
ften July dieſes Jahrs mit vier vom Hundert 
anfange. 

Muͤnchen den gten Oktober 1803- 


Ehurfürftliher Adminifteations - Rath der 
Rirchen und geifil, milden Stiftungen. 


Auracher, Sefretär. 





ae en se nn nn tl 


Anzei q — 


rſtlichen Landgerichtes N. N. zu dem Vorſchuß⸗ 
* für die Brandverſicherungs⸗ Geſellſchaft bey: 
getragen haben. Verfaßt den N. N. 


—5 imdabrellämdahrel 
Kirchen und I mSabre —— 


—* * Zuſ am: 
Bruderfchaften. I] su den IT au 



























20 ‚men. 
ft 
Das Pfarrgottes: | fl. el fl 9 n. tr. 
haus N. N.. ha5 35 30 60 30 
Die dortige Bruder⸗ 
ſchaft aller Ber: 
fiorbenen . . I, 10 III ji I— 
DieFilialfichen.N. — 1-11 13 1-1 5 
u. f. w. \ 
Bekanntmachung. - 


(Die Gehaltg: Vermehrung des Mediginalraths und. Hof: 
zahnarzts Loudet betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
von Dero Medizinalrathe, und Hofzahnarzte 
Louder bisher mit jährlichen 600 fl. bezogenen Ges 
halt von dem eriten July des beurigen Jahres 
an auf jährlich zwölfhundere Gulden unter der 
Bedingung zu vermehren aeruher, daß derielbe 
ferners fortfahre, das Milirair und die Armen 
in der Reſidenzſtadt Muͤnchen unenegeldlich zu ope⸗ 
riren, und daß er den Unterricht von zwey Zahn⸗ 
Ärzten im mechaniſcher Hinficht Übernehme, wozu 
wohlunterrichtete,und talentvolle Ärztliche Subjekte 
a bringen zu laſſen fich vorbehalten wird. 

München den 7ten Oftbrer 1803. 
Churfürftlide Landeosdireftion von Baiern, 

Freyhert vom Reichs, Präfivent. 
von Schwaiger , Sekretär. 


— — — 








des auf dem den eten Oktober 1803 zu Hengersberg gehaltenen Michaeli: Markte verkauften Viches. 
m —— — — — — — — — 








Den ten | $ 
Haben gewogeu 
Dftober wurden 8 
wurden auf || Ten — 
kauft 
dem Markte f Fleiſch. unſchutt. Sn 
getrieben — — 
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Nebſt 


OO 


| Kemmer aljo zwey Etüde zu ſtehen 
} im Gewicht 

em ur Gaettich 
Fleifch. unſchllit. Abgettieben 
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Beriage. 


„Inſpektion RM 
| rſt-Inſpektor N. N. 
Forſt · Tarator N. N. 


erforſterey N. N. 


Oberforſter N. N. 
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Regierungsblatt. 


mn. Stick. Muͤnchen, Mittwoch den 26. Oktober 1803. 


— 





Bekanntmachung. 

(Die Kundmachung im 4aften Stuͤcke bes churerz⸗ 
Fanzlerifchen Regierungs = und Jutelligenzblat⸗ 
tes, wegen ber groniforifehen geiftlihen Vers 

waitung des Bischums Regensburg betr.) 


In dem zaften Stůcke des churerzkanjleriſchen 
Megierungs: und Intelligenzblattes iſt unter dem 
Dato Regensburg den 17ten Oktober 1803 über 
die proviſoriſche geiftfiche Berwaltung des Bis: 
thums Regensburg eine offizielle Kundmas 
chung eingeruͤckt, welche Seiner Churfürftlis 
hen Durchlaucht zu Pfalzbaiern um fo mehr 
auffallen mußte, als fie weder mit den vorher: 
gegangenen wechfelfeitigen Erklärungen des 
Heren Churerzlanzlers und Seiner Churfärfts 
fichen Durchlaucht über diefen Gegenftand, we⸗ 
der mit dee deutlichen Beſtimmung des Reis: 
Deputations : Hauptfchlußes, noch mit dem 
wahren Sinne der nach diefem genau bemeſſe⸗ 
nen päpftlichen Bulle übereinftimmt, 


In dem $.25. det Reichsdeputarione: Haupt⸗ 
ſchlußes wird zwar der Stuhl zu Mainz auf 
die Domfirche zu Regensburg übertragen, als 
fein es ift hier überall nur von dem erzbifchöfs 
lichen Sige die Rede; diefer war Durch die Ab 
tretung der Stadt Mainz verloren. Sollte 
der bisherige Churfürft von Mainz als Metro⸗ 
politan / Erzbifchof und Primas von Teutſch⸗ 
Tand erhaften werden, fo müßte fein ehemalis 
ger Sig auf wine anbere Kirche, mit welcher 
Die bemerkten Würden vereiniger werden follten, 
übertragen werben. Man fand die Domfirche 
zu Xegensburg dafür um fo geeigneter, als Das 


N 


 fäkularifiete Fuͤrſtenthum Regensburg, ohnehin 


zur Dotation des Heren Churerzfanzlers-ausers 
fehen war. 


Bon dem eigentlichen. Bischume Regens⸗ 
burg war. und Ponnte)in dieſem Paragraphe 
Peine Frage feyn, denn diefes hatte zur Zeit des 
entworfenen Entfchädigungs : Planes, und bey 
Abfaſſung des Neichs : Depurationg : Haupts 
fhlußes noch feinen eigenen Biſchof. Auch 
bedarf der Stuhl von Mainz Feiner, bifchöflis 
hen Diözes, fondern nur eines neuen Sitzes, 
mit mwelhem die Würde eines Metropolitans 
erzbifchofs und Primas von Teurfchland vereis 
niget werden Ponnte. Für dieſen wurde eine 
Diözes von größerem Umfange, welche mehrere 
bifchöfliche in fich begreift, beftimmt ; in wel: 
her Hinficht die Gränzen der Merropofitans 
Gerichtsbarkeit in dem bemerften Paragraphe 
feftgefezt wurden, ohne dabey von einer — 
lichen Didzes zu Regensburg eine Erwähnung 
zu thun; dieſe wurde nach dem $. 62, dee. 
Reichs s Drputations: Hauptfchlußes indeffen; 
in ihrem bisherigen Zuftande, bis eine andere: 
Diözes ; Einrichtung getroffen feyn wird, bes. 
laffen, welcher Zuftand, wie bey den übrigen. 
Diözefen in Teurfchland, über die nicht auss 
drüclich difponirt worden ift, nur als provifos 
riſcher, angefehen werden kann. 


Nach diefem Gefichtspunfte wurde in der? 
Folge dem Herrn Churerzkanzler nur die — 
ſoriſche Verwaltung des Bisthums Regens⸗ 
burg ducch die paͤpſtliche Bulle übertragen, und 
auch von genannter SeinerChurfürftlichen Gua⸗ 
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ben nur in dieſer Art übernommen , welche dar⸗ 
nad) forschl in dem an, Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht hieruͤber erlaſſenen Schreiben, als 
auch in der oͤffentlichen Bekanntmachung Sich 
nur proviſoriſchen Adminiſtrator genannt haben, 


- Seine päpftliche Helligkeit und der Herr 


Churerzeanpler fahenden Zuftandderfegensburs- 


ger : Didzes, und ihren Umfang noch nicht als 
entfchieden an, fondern waren vielmehr übers 
zeugt, daß auch diefe einer fünftigen Megulis 
sung nad dem $. 62. noch unterliege, zu wels 
her Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht als vors 
—* betheiligter Landesfuͤrſt aus mehreren 
Titeln zu konkurriren ohne Widerſpruch berech ⸗ 
tigt find, 

Hoͤchſtdenſelben konnte gleichgültig ſeyn, 
wer bis zur kuͤnftigen Didzefan ⸗Eintheilung 
Die geiftliche Gewalt im regensburgifchen Burg⸗ 
frieden, in der Jobfowißifchen Herrfchaft Stern⸗ 

flein.m, ſ. w. verwaltet; aber es konnte Ih⸗ 
nen nich gleichgültig fenn, wer diefe nämliche 
Gewalt in den hurfürftlichen Landen ausübt, 
deshalb war Ihre Beſtaͤtigung einer nicht im 
Ponfordatmäßigen Wege geſchehenen Ernen⸗ 
nung um fo nochwendiger, als dieſe bey den 
eingetretenen veränderten Verhaͤltniſſen, ben dem 
igenen Verbothe des Herrn Churerzfanzlers 
als Fürften und Landesherrn von Re ensburg 
an das alldafige Domkapitel, feine Wahl vor 
zunehmen, nicht mehr ftart Haben Fonnte, folg: 
lich in diefer Lage für den bey weitem größten 
baierifchen Theile der Megensburger s Didzes 
das fanbesfürftliche Ernennungs ; Mecht haͤtte 
eintreten muͤſſen, wenn nicht Seine Ehurfürfts 
eliche Durchlaucht den von Seiner päpftlichen 
Heiligkeit ohne Zuthun des Landesherrn ernannız 
ten proviforifchen Admjniſtrator, aug beſon⸗ 
derem Zutrauen in die Gefinnungen und echas 
benen perfönlichen Eigenfchaften deffelben, anzu⸗ 
erkennen bewogen, und. baburch der Mangel 
- rechtmäßigen Ernennung - erfegt worden: 


r 
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Indem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern zur Bewahrung Ihrer landes 
fürftlichen Gerechtfame fich aufgefordert finden, 
durch diefe Darftelung die wahren Werhält 
niſſe der proviforifchen Adininiftration des Bis: 
Regensburg, die im der churerzkangleri⸗ 

hen Kundmachung darüber verbreiteten irrigen 

Begriffe berichtigen zu laſſen, fo iſt für Hoͤchſt⸗ 
diefelben auf der andern Selte beruhigend, daß 
in diefer nämlichen Kundmachung Seine Churs 
fuͤrſtliche Gnaden der Herr Churerzfanzler den 
wohlchätigen Verordnungen Seiner Churfürft/ 
lihen Durchlaucht volle Gerechtigkeit wieder 
fahren laſſen, und in Ihrer Sphäre als geifts 
Itche Obrigkeit zu ihrer Ausführung mitzuwir⸗ 
fen, die wiederholte freundfchaftlihe Verſiche⸗ 
rung ertheilen. 


München den aaften Oktober 7803, 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern⸗ 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 

Schmid, Sekretär, 





Hoͤchſt » landesherrliche Werorhnung. 


(Die Einfendung der tabellarifchen Anzeige der Hof⸗ 
märfte und Edelfige, Städte, Märkte, teurfchen 
Schulen, Pfarreven,, Vilarien,und beftändigen 
Erpofituren betreffend.) 


Den fämtlichen hurfürftlichen Land s und: 
gefeenpen SHerrfchaftsgerichten wird. hiemit befohr 
Im, in 8:Tagen eine zuverläßige fummarifche 
Tabelle, nach binnachftehendem Formulare eins - 
jufenden, in welcher enthalten, welche Hofmaͤrk⸗ 
te, Edelfige, Städte, Märkte, teutſche Schw, 
In, Pfarrehen, Bifarien, und befländige Epr 
poflturen, Beneficia curata oder fimplicia 


in. den man organifirten Landgerichten beflchen,. 
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welche von den vormaligen Randgerichte: Wertes 
fen durch Die Organifation inforporiet werben, 
und welche aus den,organifieten Landgerichten 
in anderen Landgerichts » Bezirken nach der Or⸗ 
ganifation entlegen find. — Ben allen dirfem 
Pfarreyen oder-anderngefftlichen Pfränden, iſt, 


— — —— — — 


Vor 
wer das Patronatss und Inſtallations / Recht 
ausübe, anzuzeigen. 

München den 17ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baierm, 


xvon Weichs, Praͤſident. 
— ⸗ Ein Sekretär. 





Tabellarifche Anzeige. 





In dem neu. erganifirten Randgerichte 3. B. zu 


Höfmistte 


Pfarreven, 
Vikarien, 


und , und beftän: 


Etädte | Märfte En | 


Erding fommen künftig zu ftehen in allen. j in: juamyntäih ——5 Schulen. Diet Erpo⸗ 





Don dem alten vormaligen Landgerichte zu 


ding fallen kuͤnftig in andere Landgerichte z. B. 


In das Landgericht zu Landshut ie. 
® 
In das Landgericht zu Schwaben. „ » » 





uren. 


56 erg: Foren. | > | 26 























Churfuͤrſtliches Landgericht Erding. 


Parreven, 
Ctädte | Märkte | Teutfhe | Bifarien, 
—* tlich namentlich Schul⸗ di ’ ee 
nanien namentli ulen. € Expo⸗ 
Ede lſitze. 
6 — I 2 3 
N. N, 
2 _— _— —— 2 
N. N. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 
«Die Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, und ders 
gleichen Fuhrwerke betreffend.) 


Man iſt in zuverlaͤßige Kenntniß geſezt wor⸗ 
Yen, daß Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, 
und dergleichen Fuhrwerke, wenn ſie vom Aus⸗ 
lande kleinere Pakete und Schachteln herein 
bringen, im ihre Bücher, nebſt dem Porto, 
eine Konſumo⸗ Mauth notiren, und ohne An: 
terſchied fich bezahlen laſſen, der Artikel mag im 
Zentner mit 2 fl. 30 fr, oder 50 fr. belegt, oder 
ganz frey ſeyn. 

Um dieſem Unfug Schranken iu ſetzen, em: 
pfangen ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter 
hiemit den Auſitag, auch über die kleinſten manch 


außer es kann durch Die Konſumo⸗ 


baren Poſten, für jedes Paket, befondere Konſu⸗ 
mos Polleten zu ertheilen, um hierdurch Yes 
dermann in Stand zu feßen,, daß er zur Kennis 


niß der von ihm zu entrichtenden Mauthſchul⸗ 


Digfeit gelange, indem nur auf diefe Art das 
Publikum gegen diefe Gefährden gedeckt werden 
kann, dain Zukunft Niemand eine Verbindlichs 
keit har, die in einem Buche notirte Konfumos 
Mauth dem Austräger der Pakete zu erſetzen, 
llete ſich 
legitimirt werden, daß dieſe Gebuͤhr bey der 
Eintritts⸗ Station wirklich entrichtet worden 
iſt. München den ı5ten Oktober 1803. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Selretaͤr. 


BSH —— 956 
nr an Man ai "Yu It rag en N ä 
ME ‘an die betreffenden Obrigkeiten. : 

(Die Deferteurs für dad Monat Auguſt 1803 betreffend.) r 


Die betreffenden Obrigfeigen haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baferifchen Landeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögens nach den beftchens 
den Gefeßen zu verfahren. 
Münden den ı5ten Oftober 1803, 
Churfärftlide Landesdireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Praͤſident. E — 
Verzeichniß 
und in Liſten aus⸗ 


der von nachſtehenden Regimentern im Monate Auguſt 1803 entwichenen 
— geführten churfuͤrſtlich = baiertfchen Landesklinder. 



































































































































Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand Ausger 

———— machtes 

oder ber " ber B- 

N Drt. Gericht. ——— 
Bataillon. Deferteurt. Eltern gen. 

— ‚Gemeiner, Seiding, der Hof: | fl. tr. 

Leib: Infanterie. |Üikol. Bernegger. | mark Weyern. Anbling. Zimntermann. | — — 

Salern. Anton Vögele. Yu ben München. Soldat. — — 

——— — —— [| — ——— — —— — e —— — — — — — — 

Minucci Kulraf. JJoſ. Hirſchnagl. Aubing. Dachau. Tagldhner. — — 

Militaͤrfuhrweſen Stephan Schnabl. Oberſchleißheim. Dete. Deto, — i- 

Gemeiner, 2 

Salern. Kaſp. Niedermaier. Erding. 2anbfrämer. | — |— 

Herzog Pius. | Georg Schweighard., Muͤnchsdorf. Erding. Gerichtediener. | — |— 

Haumwang, SIE: 

Herzog Wilhelm. | Sebaftian Sutner.| der Hofmart Dete, Bauer. — |— 

Kronwinkel. 

| Ehring, Gerichte 5 

Herzog Pius. Joſ. Mühldorfer.| Muͤnchham. Julbach. Tagloͤhner. a EN 

Leib = Infanterie. | Michael Denicler, Simbach. Sriedberg. Bauer. a 

Deto. Joſeph Ernſt. Griesbach. Komddiant. Be 

Dero Anton Heißerer. Echwangau |Hobenihwangau. Bauer 200|— 

Hohenſchul⸗ 
Preyſing. Michael Wolff. Schamhaupten. Kaſtenamt Hirt. — — 
— | Sugolftadt, 

Herzog Wilbelm. Jak. Berghammer. Ingolſtdadd. — ——— en 

Leib-Infauterie. Philipp Lachner. Moos. Eu Kling. Bauer. — 

Herzog Pus. Iſaak Kammerl. | Gailertsham. Dere. Zaglöhner. I 

Dero. Andreas Mauer. Moos. Krayburg. Deto. er 
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Regiment , |. „Namen | Wo zu Haufe, Stand | Ausges 
oder der CET x (7 START der machtes 
Bataillon. Deferteurd, Ort. Gericht. Eltern. a 























































’ Gefrepter, \ 17 
‚Herzog Wilhelm. Georg Zeitlmaier. Mainburg. Schubmader. | — I— 
i Gemeiner, Neubaus, des — 
Minucci Kuiraſ. Johann Sieber. Herrſchaftsge⸗ Mitterfels. Leerhaͤusler. — Im 
richts Falkenſtein. 

Churprinz. Andr. Frankmair. Frevham. Moosburg. Taglöhner. —_ IZ 

&inzenhaufen, ® 

Salern. Jak. Kronenthaler:| des herrſchaftl. Deto. Binder. — — 
Gerichts Haag. 

Tambour, —2 

Churprinz. Benno Sießmaier. Muͤnchen. Schuhmacher. — !— 

Gemeiner, hr 

Deto. Paul Sprecher. o Deto. Both. — fan 

Metzen. Michael Kuglmañ.Steinbuͤchel. Neumarkt. "Raglöhner. _— in 

Bakant Weiche. | Zaver Golling. Kumpfmuͤhl. Pfatter. Uhrmacher. — — 

Taxis Dragoner.| Johann Schauer. Mark. Regen. Zaglöhner. A 

Herzog Pius. | Johann Maver. Lob. Regenftauf. Deto. were 

Bakant Meichs. | Johann Braun. Hailling. Straubing. Deto. -— In 

Korporal, } » 

Ealern. Georg Schubert. |. Frontenbaufen. Teisbach. Deto. — — 

Gemeiner, — 

Fugger Chev. leg. Johann Fuͤßel. Goͤrzen. Deto. Krämer, — — 

Herzog Pius. Joſeph Kropp. Au. Traunſtein. Kaminkehrergeſell * 

Metzen. Franz Rogelmaier.| Mieſenbach. Deto. Bauer. = 

Deto. Georg Vielmaier. Kieming. Dero. Taglöhner. u 
Herzog Pius. Ant.Stockhammer.“ Altenmark. Trosberg. Sailer. — 

Prenfing. Fofeph Biermaier.| Reichertsried. Viechtach. Schneider. _ 
Herzog Pius. | Kranz Obermaier, Amsheim. Vielshofen. Schreiner. 2 














Au trag verordnet worden, daß fein Vieh ohne Faiferfich« 
an die hurfürftlichen Mauthämter und koͤniglichen Gubernial» Paß ausgeführt werden 
| Gerichtsſtellen. duͤrfe. 
(Die Ausfuhr des Getreides, Mehles, Brods, Vieh, Dean fieht fich hierdurch weranfaßer, auch 
Sleifches,und anderer Vittualien nach Tyrol betr.) dießſeits gegen Tyrol gleiche Maafregeln eins 
Gemäß eingefommenen Amtsberichten iſt sreten zu laſſen. 
von Seite Tyrols der bisherige ungehinderte Die Hurfürflichen gegen Tyrol Fiegenden 
Syandelsvsrkehr nach Baiern unterbrochen, und Mauthaͤmter empfangen Daher in Folge höchfter 
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Entſchließung vom roten Oktober diefes Jahrs 
Ben Auftrag,nah&mpfang diefes,chne einen von 
unterzeichneter Stelle außgefertigten Vorweis 
Bein Getreid, Mehl, Brod, Vieh, Fleifch, 
noch andere Viktualien nach Tyrol paßiren zu 
laſſen. 

Wuͤrde ſich Jemand betreten laſſen, der 
obenbenannte Artikel dieſer Verordnung zuwi⸗ 
Der, ohne mit oben erwaͤhntem Borweis verſchen 
zu ſeyn, nach Tyrol heimlich ausführen woll⸗ 
te, fo ift gegen ihn die Konfisfation.des Guts 
zu erkennen, wovon die Hälfte dem verhandeln: 
den Amte, dieandere Hälfte dem Aufbringer zus 
koͤmmt. 


Die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter haben hie⸗ 
von die Inkorpotationen ſogleich in Keumtniß 
zu fegen,umd über Vollziehung diefes Auftrages 
zu wachen, bie betreffenden churfürftfichen Sr 
zichtsftellen aber werden insbeſondere angemies 
fen, die Unterthanen hievon in Kenntniß zu 
ſetzen, und vor Schaden zu warnen. 

München den z5ten Dftober 1803. 
Khurfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 

Frexyherr von Weiche, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 


— — — — 


Auftrag 


che hurfürfttiche Landgerichte, dann 
— Städte und Märkte. 

ie Ausmittlung eines verzinslichen Vorſch 
3* fuͤr die Brandserficherungs: Anftalt — 
Bed Herſtellung der gemaͤß gnäbigfien Auf⸗ 
arags de dato ız3ten Juny diefes Jahrs (im 
Megierungsblatte 24ſten Stuͤcks, Seite 410) 

Ausmittlung eines verzinslichen Vorſchuß⸗ 
ſondes für die Brandverficherungs: Anftalt eins 
zufenden gnädigft anbefohlenen tabeflarifchen 
Anzeigen über die Kaffa: Baarfhaften, und auf: 
liegenden Kapitalien haben mehrere Otie den 


— — — 
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Sinn der zweyten Rubrik A, et B., der alb 
Formular kommunicirten Tabelle, und des 
gnaͤdigſten Auftrages wider alle Erwartung 
nicht nad) dem eigenthuͤmlicheu Rechnungs ver⸗ 
ſtande aufgenommen, und unter der Rubrik 
Baarſchaften nicht nur allein alle aufliegenden 
Kapitalien ſummariſch vorgetragen, ſondern 
oft gar noch alle Geldrenten unter die Summa 
der angezeigten Baarfchaften mit eingemenger, 
Da aber der Ausdruck Baarfchaft nichts ans 
ders als wirklich in Mingender Münze, und 
feyernd in ber Kaffa liegende Gelder bedeutet ; 
fo haben ſaͤmtlich churfuͤrſtliche Landgerichte 
von ihren, und den hierinn befindlichen ſtaͤdt⸗ 
und maͤrktiſchen fälular milden Stiftungen 
(morunter in mehrern der bereits eingefender 
aen Tabellen eben fo unerwartet fogar Gottes: 
haͤuſer, und geiftliche Bruderfchaften vermens 
get wurden) in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung 
eigener Bothen Lrlachtrags » Anzeigen anher 
— worinn überhaupt angezeigt feyn 
muß: 


a) Welche Summe Geldes bey jeder milden 
Stiftung eines jeden Ders bis gegenwärtigem 
Tage in er Münze, d. i. baat in ber 
Kafla liege 


b) Welche Größe Stiftumgs / oder onerirs 
ter Kapitalien hierumter fich feyernd befinde? 
und 


ec) welche Summe auch von der gemeinene 
oder nicht onerirten Kafla » Baarfchaft zu eis 
nem verzinslihen Vorſchuß entbehrlich feye ? 


Dan erwartet ben Herftellung diefer Nach⸗ 
tags s Anzeigen um fo mehr für die gemeins 
nüßige Sache firenafte Beobachtung aufhabens 
der Pflichten, als die höchite Abficht dahin ges 
her, befonders todt in den Kaffen liegende Stifr 
tungs s Kapitalien bey diefer Gelegenheit fie 


jederzeit ficher anleg⸗n, und zinsfläßig mas 


chen zu laſſen. Zugleich werden die mit 
Einfendung der unterm 13ten Juny dieſes 


% 


Jahrs bießfatis anbefohlenen tabellarifchen Aus 
keigen morofen Orte ernftgemeffenft ermahner, 
folche längftens inner obverftandenem Termine 
ben Vermeidung oben angedrohter Zwangsmit⸗ 
sel gehorſamſt einzufenden, mit deih Bedeuten, 
daß leztgedachte Behörden Feine fonderheitliche 


Anzeige beyzulegen bemüßiger find, weil; 
fie durch gegenwätige Erläuterung bie zwote 
Rubrik Uit. A. etB. ohnehin richtig herzuftellen 


wiſſen. München den zsten Dfrober 1803, 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baieri, 
Freyderr von Weiche, Präfivent, 

Haider, 
—r — ¶ — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche in Baiern gelegene Land⸗ 
gerichte. 


ie mit d ürſtlichen Tiſchtitel begnadig⸗ 
a 


Da unterzeichnete Stelle. in vollſtaͤndige 
Kenneniß geſezt ſeyn will, mie viele mig dem 
ehurfürftfichen Tiſchtitel begnadigte Prieſter ſich 
dermal noch am Leben befinden; fo geht ſaͤmt⸗ 
fichen in Baiern gelegenen Landgerichten hiemit 
die Weifung zu, diefes allen in ihrem Gerichts: 
bezirke fich aufhaltenden Prieftern, durch ein 
Patent mit dem Anhange befannt zu machen, 
daß die churfürftlichen Titulanten ( fie mds 
gen bereits Präbenden und Pfarregen haben, 
oder noch unverforge ſeyn) eine widimirte Ab⸗ 
ſchrift ihres Tifchriteld (die ihnen bey den Lands 


ten —— zu vidimiren ſind) an⸗ 


einſenden. Auch haben diejenigen, welchen 
bereits der ganze, oder halbe Tiſchtitelgenuß gndr 


digſt bewilliget üft, dieſes in ihren Vorſtellun⸗ 


gen zu bemerken. 
München den 22ſten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Frevhert von Weichs, Präfident. 


Schmid, Sefretär, 
— — — 
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Yuftrag | 
an fämtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Rent⸗ 
aͤmter, dann —— und Maͤrkte in 
aiern. 


(Die Punbationen, Meritorien und Gratialien dee 
ftändifchen und nicht ftändifchen aufgehobenem 
Kidfter betreffend.) 


Nachdem Se, Ehurfürftliche Durchlaucht bie 
über die Fundationen, Meritorien und Gratialien 
der ftändifchen und nicht ftändifchen aufgehobes 
nen Klöfter hergeftellten Tabellen im Ganzen, 
und in den Theilen eingefehen haben, —— 
Hoͤchſtſelbe gnaͤdigſt zu beſchließen: 

) Daß von ben ſtaͤndiſchen, infänbifchen 
Ktöftern alle Fundationen, Mleritorien und Gra⸗ 
tialien ohne weiters‘ eingezogen werden follen, 
indem die Fundationen duch Funbirung der 
nöthigen Klöfterpfarregen weit uͤbertroffen, unb 
ohnehin bey. die ſen Die Fundationen eingerech⸗ 
net werben, 

2) Daß von den nicht ſtaͤndiſchen Kloͤſtern 
lediglich noch zur Zeit mit Ausnahme der barm⸗ 
herzigen Brüder und Schweſtern, und ber Ur⸗ 
fulinerinnen,, ebenfalls alle Zundationen, Bes 
ritorien und Giratialien um fo mehr aufhören» 
follen, als dem Schulfonde bereits ein nach 
ga Umftänden und Perioden beftimmteg' 

verfum reguliert, und für die Fortſetzung ber 
nörhigen Gprtesdienfte beſonders geforgt iſt. 


3) Daß aud alles, was auslänbifchen 
Mendifanten, oder andern Klöftern bisher un⸗ 
ter obigen Benennungen verreichr worden, aufs 
bören foll, jedoch 


4) disjenige, was die infänbifchen Kloͤſter 
unter den gedachten Titeln von Städten unb 
Märkten, dann den Kirchen » und milden Stife 
tungen derfelben bezogen haben, noch ferners 
zum Schulfonde verreicht werden foll, weil eis 
nerfeits aug eben dieſem Fonde für bie Forts 
fegung des norhwendigen Gottesdienftes Im 
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Ganzen geforgt worden, und anberfeits biefe 
Zuflüße zum Schulfonde, und mithin zum Bes 
ften der Gemeinden felbft verwendet werben, 
und Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Höchft: 
felbft ebenfalls nicht nur ermähntermaßen einen 
Averfalerfag vorläufig ausgefezt, fondern auch 
fonft große Aufopferungen aus der Staats: Kafla 
gemacht haben, 


Sämtliche Hurfürftfiche Landgerichte, Rent: 
dmter, dann alle churfürftlihe Städte und 
Märkte in Baiern werden daher aufgefodert und 
angewiefen, diefer Höchften Entſchließung puͤnkt⸗ 
fihft nachzufommen. y 

München ben 22ften Oftober 1803. 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Solch, Sekretär. 
ER 


Bekanntmachungen. 
- (Die Gefuhe um Dienftanftellungen betreffend.) 


Da eine Menge unge) neter Gefuche um Dienſt⸗ 
anftellungen an die höchite Perfon und Stelle Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht gebracht werden, wels 
he theils ganz unbeftimmte Bitten um Verforgung 
im Allgemeinen, und theild um Pläße, bie nicht 
erledigt find, enthalten ; fo wird in Folge anher 

ediehener höchften Entfchliegung vom roten die: 
es andurch befannt gemacht , daß auf folche Bitt⸗ 
hriften um jo weniger in Zukunft eine Entfchliefs 
fung erfolgen werde, ald die bey Gelegenheit der 
Drganifation der Landesdlrektion erlafjene Verord⸗ 
nung vom ı5ten Auquft diefes Jahrs fowohl über 
den Eintritt in den Staatädlenft ald über die Bes 
förderung in demſelben beſtimmte Vorfchriften ents 

It 


München ben ızten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident 
Mayer, Sefretär. 


— — 
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Die ehemallgen Profeſſoren Albert ma 
— Ba er betreffend.) Bm. —— 


Da ber ehemalige verdiente Profeffor am hie⸗ 
figen Gymnafium, Albert Kir mapr, Profeß 
des nun aufgelbſten Stiftes Weyarn, nunmehr 
Pfarrer zu Oſterwarngau, dann der ehemalige 
Profeſſor an dem hieſigen Gymnafium und zu Am: 
berg, Benno Ortbmanm, Profeß des nun auch 


» aufgehobenen Klofters Priefening, nunmehr Präs - 


fes der lateinifchen Kongregation allhier , ihre bes 
trächtlichen Privar » Vibliochefen, die fie während " 
ihren vieljährigen Lehrämtern, bloß durd) eine ’ 
außerordentliche Sparſamkeit, und zum Theile 
von den Honorarien, welche fie für ihre in bffenes 
lichen Drud gegebene Schriften erhielten, den 
gnädigft bewilligren Provinz = und Schulz Biblio⸗ 
thefen zum patriotiſchen Opfer gebracht baben ; 
fo wird denfelben hiemir vermög hoͤchſten Entfchliefz 
fung vom 24ften vorigen Monats, die gnaͤdigſte 
— nr erfenuen Be, und diejes zu 
edermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht, 


München den 18ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Ereyherr von Weiche, Präfivent. 
Schmid, Sekretär. 


—8⸗— 


(Die Berminderung der bisherigen Poſt⸗Tare betr.) 


Da man benehmlich mit dem Faiferlichen Reiches 
poft: Generalate die erhöhte Tare von rfl. 15 fr. 
1. Pferd von einer einfachen Station filr fämrlich 
in dießſeitigen Landen gelegene Poſthalter bey beftes 
henden Verhäfrniffen nur bis erften Novemher vers 
längert-hat; fo wird dem zu Folge hiemit dffeuts 
li befannt gemacht, daß mir Eintritt des erften 
Novembers dieſes Jahres die Kourier: Tare auf ı fl. 
pr. Pferd herabgeſezt ſey. 
Muͤnchen den zıften Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, ’_ 
Freyhert von Weiche, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretär, 





| Selmntmadung 
- (Die Forftpuriiitgtion betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfatſtlichen Durchlaucht ie. 
hat man ſich ‚in Sachen der Holzabtheilung, 

fo anberır en zu S ried um igen 
— machen laffen, und In Erwaͤgung daß 
nun alle Forderungen bey · dem Walde ſowohl des 
biöherigen Eigenthuͤmers davon, des Hofmarts— 
Inhabers Adalbert vom Hesder, — als der Forſt⸗ 
zechtler „.— der Unterthanen dieſer Hofmark Sta⸗ 
chesried, befriediget ſind, und zwar nach den naͤm⸗ 
Kihen, Grundfägen „ welhe ſchon ⸗ ſeit Fahren bey 
n Staatd = Waldungen in Anwendung famen , 
und jezt ald Syſtem beftehen : indem auch hier 


die Forſtrechtler nach des Klafterzahl ihres‘ Jahr⸗ 


Holzes mit Grund und Boden die Klafter zu 
24 Fagwerk bes ılBlern Holzzuſtandes wegen ans 


sichlagen;, ne wurden „ und ſich fo mer . 


Fen eines noch dargelwachteır Opfers des Eigen⸗ 
thilmer& verfchiedener Umfiände wegen etwas mehr 
als das Drirtheil des ganzen Waldflächenraumes: 
‚für die Forſtberechtigten ergab, und: zwey Drite: 
theile für den’ Eigenthuͤmer in einem. zweckmaͤßi⸗ 
gen Arrondiſſement verbleiben, wodurch auch je⸗ 
der Antheil arronditt und purifizirt if, In Er 
waͤgung daß durch dieſe Äbſcheidung jeder in ſei⸗ 
nem Untheile freyes Eigenthum ohne mindefte Be⸗ 
fihränfung und: weitere Auſpruͤche erlangte, und 
das, was die Uuterthanen vorhin per Klafter 
Holz au den Eigenthilmer bezahlten, jezt bloß als 
Bodenzins auf die Tagwerke umgeiegt iſt, fohin 
keine neue Buͤtde, oder Abgabe konſtituirt wurde, 
auch die Unterthanen die Gigenthumsbriefe über 


ihre Amtheile tarfrey empfangen; — in: Ermnis - 


gung, daß nebenbey die Unterthauen. ihre Antheile 
zur fregem Kultur auf Holz, Feld‘ ıc. ohne weis 
tere Befchränfung: oder Anweifung ıc. 'überfoms 
men, welches ficher einen beffem Erfolg: haben 
wird, ald andere nun auf Neckereyem und nr 
Zahlungen abzielende Verhaͤltniſſe; — in: Erwaͤ⸗ 
gung endlich, daß aud) einige Tagwerke den Leer⸗ 
Häuslerm zu: ihrem Kortfommen Aıgerheilet: wure 
den, bie fonft feinen Antheil erhalten Hätten, weit! 
fie bisher nicht Forftberechtigre waren ,. und bey: 
einem Waldgrunde für eine Weide eine Entefchäs 
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digung von ſelhſt nicht anwendbar iſt, — wird 
die ſem, nach fo vieljaͤhrigen und hartnaͤckigen Strei: 
tigteiten zu Stande gefommenen Vergleiche unter 
Ruͤckſchluß der Akten bie höchfte Beflitigung ge: 
eben. — Es ſollen felbft den Umterthanen die 
über die verifßten Gewaltthaͤtigketten, und andere 
Exzeſſe verdienten Strafen nach dem Vorſchlage 
allerdings nachgelaſſen ſeyn, da bereits der of⸗ 
marföbefiger auf die Genugchuung Verzicht frifte: 
le, im gleicher Hinſicht empfängt uun aud) die 
Berichtigung der Strafe, und die dabey einge- 
leitete Obſthaumpftanzung die. gnäbigfte Begneh- 
migung, Dem aufgeftellten Kommiffär ben diefer 
ae, dem Landriditer von Schmidbauer , wird 
immir die böchite‘ Zufriedenhelt über die dabey 
geeigte‘, zwecmaͤßige Ihärigkeit Zu erfenuen ges 
em, er hat zu feinen Verdienften einen neuen 
Beweis hinzugefilgt,ivaß ſich das fuͤr ihn beſtehent e 
vorzůgliche Reglerungsvertrauen nie verfehit 


Gne gleiche” hoͤchſte Zufriedenheit iſt hiemit 
Bern: Hofmarksbeſitzer/ Adalbert von Herder , über 
fein hier bewiefenes „ edles und Anktır befdrders 
liches Benehmen geäußert r es eutgieng auch ber 
höchften: Nufmerkfamkeis nicht‘, daß er fon feir 
fofurzer Zeit die ehedem fo büftereßiegend von Eras 
chesried mit voller Fruchtbarkeit, und vollen-ei- 


‚sen ausſtattete, und durch“ feim Bemuhen und 


Kenntniffe — der Landwirthſchaft eine weite Mirs 


-tungefphäre erbfuete. Uebrigens mag diefes Bey⸗ 


ſpiel Bald andere zur Folge haben, wie auch ber 
reit® ſchon mehrere Hofnarföbefiger und Andere 
Waldeigenthuͤmer aus dan Vorblde der Purifie 
Eationen ben den: Staats⸗ Waldungen die lebers 
gengung auffaßten „ daß diefe--Burififatioır die 
arg Area ‚der Ordnung und Kultur bey 
den Waldungen ift, hilgegen in der bisherigen: 
Gemeinheit der Eigenthuͤmer und Hofbereshtigs 
ten nur der Keim ewiger Prozeffe, des Unfries 
dend und der Waldverwulftungen. legt. 


Muͤnchen den. zateır Oftober 1993.. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baisım 


Freyherr von Weihe, Präfident. 
Sreitmhler, Sefrerär.. 
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Während der in den zwey Jahren 1771 und 7772 durch gaitz Baiern und mod) weiter graßdrenben‘ fo= 
genannten Mobekranfheit, die fich im hiefigen Kirchfpiele aenen den Monat May 1777 zeigte, und 
erſi im Fanuar 1773 volfonmen verſchwand, war ein fo formlicher Stillſtand Ihrer Wirkungen 
vom arften Dezember 1771 bis iſten Febrgar 1772, daß in diefem Zeitraume gar niemand ſtarb 


Die Sortfegung folgt. 
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XLIV. Stuck. Münden, Mittwoch den 2. November 1803. 





Hoͤchſt· landesherrliche Werordnungen. 


(Die Aburtheilung ber ſtreitlgen Lehenhofs⸗Sachen 
betreffend.) 


Mas. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Wir haben auf den von Unſerm Staats: 


rathe gemachten Antrag gnaͤdigſt beſchloſſen, daß 


kuͤnftig alle ſtreitige Lehens-Sachen von dem 
Provinzial: Hofgerichte, wo eine Landesdirek⸗ 
tion fich befindet, abgeurtheilt werden follen, 
wo der Sitz des Lehenhofes iſt, wohin das ſtrei⸗ 
tige Lehen oder Pertinenz gehört. 

Unfere General : Landesbireftion hat fi 
demnach nach diefer Unſerer höchften Verord 
nung fünftig zu achten. 

München den gten July 1803» 

Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Hertfing. 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 
von Rauffer. 
— —— —— 
(Die Einrichtung des Lehenweſens betr.) 
Nachſtehende hoͤchſt⸗ landesherrliche Verord⸗ 
nung im Beir · ffe der allgeme inen Einrichtung des 
Lehenweſeus, wird andurch bekannt gemacht, 
Muͤnchen den 3 iſten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landes dire ktion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 
von Schmdger, Sebretaͤr. 


Bey Anordnung der Landesdirektionen im 
Unferen verfchiedenen Provinzen gierig Unfere. 
Abſicht dahin, alle Staats : Poligey : und Ad⸗ 
miniftrationg s Theile nit Ausnahme der Juſtiz 
in ein Ganzes zu vereinigen, 


Dadurch haben Wir die zuvor beflandenen 
Mebenstellen, welchen einzelne Zweige ber 
Staatsverwalnung anvertraut waren, aufgers 
hoben , und folche den Landesdireftionen Übers‘ 
fragen. . 

Diefem Regierungs: Plane gemäß wurde ig 
der Ynftruftionlinferer General Landesdirektion 
zwar bee oberfte Lehenhof und das neuburgijche, 
Lehenprobftamt der hiefigen General: Panbesdir 
rektion; die Behenprobftämter der oberen Pfalz, 
Sulzbach und Leuchtenberg der andesdireftion 
In Amberg untergeordnet, Allein in Erwägung 


. 1mo.) Daß diefe befondere Lehenaͤmter auf 
ältere Staatseinrichtungen fich bezichen,, melche 
bermal nicht beftehen, indem das neheime Kanz⸗ 
leramt nach“ Linferer Miniſterial⸗ Organifarion 
aufhöret, und die Renierungs: Kanzler, welchen 
die Lehenprobſtaͤmter bisher gewöhnlich übertras 
gen waren, als Dirkfroren bey Yuftizs Kolles 
gien mit adminiſtrativen Gegenfländen fich nicht 
befaffen ſollen. 

2do.) Daß ihre Gefchäfte, welche die Ve 
waltung eines landesfürftlihen Regierungs⸗ 
Rechtes, und die Berechnung einiger daher 
entftehenden Einkünfte zum Gegenftande has 
ben, den einfchlägigen Deputationen einer jeden 
Landesdirektion zugerheilt werden wuͤſſen, wenn 
nicht ein Mißverſtand gegen das Soſtew 


us 


Tänger noch bleiben foll; haben Wir mit Mer 

nehmung Unſers geheimen Staatsraths beſchloſ⸗ 

ſen, ſowohl den hieſigen oberſten Lehenhof, als 
- auch die noch beftehenden Lehenprobſtaͤmter gaͤm⸗ 

lich aufzuheben, und in Anfehung der künftigen 

Verwaltung des Lehenwefens in Unſeren ſaͤmt⸗ 

lichen Erbftgaten in Bezug auf Unfere desfalls 

ſchon am ı3ten Juny diefesYahrs erlaffene hoͤch⸗ 
ſte Verfügung folgende Einrichtung zu treffen : 


Imo, Alle Aktiv : und Paßiv sLehenfachen, . 
und die damit verbundenen Gefchäfte follen in 
Zufunft für Baiern ben ber hiefiyen Landesdis 
riktion, fiir Neuburg bey der Landesdireftion 
zu Meuburg, für die obere Pfalz, Sulzbach 
und Leuchtenberg, bey der Landesdireftion zu 
Amberg, für Unfere fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmer 
Würzburg und Bamberg, bey den Landesdirek⸗ 
Bonn 33 Würzburg und Bamberg, und end» 
lich für Unfere ſchwaͤbiſchen Lande bey den darinn 
angeordneten Adminiſtrativſtellen unmittelbar, 
und zwar, das Rechnungsweſen ausgenommen, - 
bey * jatsrechtlichen Deputation behandelt 
werden. 


Hdo. Die Belehnungen der Ritterlehen ges 
ſchehen im Pleno der erften Deputation mit ben 
herkommlichen Feyerlichkeiten eines jeden Pros: 
N Lehenhofes. Der Präfidene nimmt 
die Verpflichtung vor, und der Sefretär lieft 
ben £eheneid ab. 


In Anfehung der Thronlehen überhaupt 
werden Wir noch eine nähere Entſchließun 
erlaſſen, dagegen haben Wir rücficheli 
jenes fendorum extra-cartem: Unfetes Churhau⸗ 
fen, welche bisher bey dem cheinpfähzifchen Les 
henhofe behandelt worden find, fhen am Sten 


bereits perfuͤgen ‚und in den Megierungsbfaste 
8 28 nahen fan 

Alltio. Die Belehnung darf nicht chen ers. 

Heike werden, bis der Vaſall die Bezahlung 


376 


—— — 8* welchem Ende 
von ihm jedesmal bey der r j 
wung ein — beygelegi w 
Taxe wird in der Regel bey dein Kameral: Bes 
amten des Orts, wo die Landesdirektion fich ber 
finder, erfegt, wenn feinesandere Kameralſtelle 
dafür sefimum wid, ©. 7 

IVto, Die bisherigen befonderen Eehenvers 
waltungen follen in Zufunft mit den Kamerals 
Beamten vereiniget werben; Diefen ift auch die 
Adminiftration der Beutellehen übertragen, bis 
folche allodifizirt, oder in ein Erbrecht veräns 
dert werden, wo fie dann, wie ſich's von ſelbſt 
verftehe, den Rentaͤmtern einverleiht werden; 
jeboch follen zu Erfparung der Koften auf new 
zu verfaffende Lehenbücher ehr mehrere Ramerals 
Beamte bie bisherigen Lehenverwalter (mit 
Ausflug jenes der Herrſchaft Wald ) bis zue 
Eignung des größten Theifs der Beutellehen 
einsweil noch Fort amtiren: Die brey lehen⸗ 
probftämtlichen Diſtrikte Hingegen in ihrer der⸗ 
maligen Lage an die drey Kamerals Beamten 
zu Burghaufen, Landshut und Straubing ers 
tradirt werben. 

Auch fol das Beutel» und Ritterlehenweſen 
der hiefigen Kurie bis Ende diefes Jahres zur 
Erfparnng einer Stucktechnung noch nach dew 
maliger Art fortbehandelt, und fodann erft bie 
oberpfätzifche,, Teuchtenbergifche, wiefenfteigis 
fe, mindelheimifche und andere Ritter⸗ und 
Beutellehen außer Landes genannt, an die eins 
ſchlaͤgigen Landesdirektionen in Amberg und Ulm 
ſamt den Akten extradiret werden, worunter je⸗ 
doch diejenige Ritters und Beutellehen nicht bes 
geiffen find, welche zu den Lehenverwaltungen 
Hohenſchwangau, Rauchenlechsberg und Landes - 
berg gehören, wenn ſolche gleichwohl jenſeits 
des Lechs liegen. | | 

Ferners wollen Wir auch, daß die Vaſal⸗ 
len von allen dieſen Ritter sund Beutellehen den 
Karl Theodoriſchen Hauptfall, in fo weit er 
zwar ſchon gemuthet, aber noch wicht herichti⸗ 
ger iſt (maſſen Mir gegen die jenige, welche bis⸗ 


Pen — 878 
Ser die Muthuns auser Acht gelaffen, mitden wars defondere Obforge- zu halter, neßenben 
Kaduzitäts s n fürzufchreitem, bereits bes aber auch bie Leitung feiner Geſchaͤfte als Ober 
fohfen wie auch die bis Ende dieſes Jah⸗ Regiſtrator unter dev Aufſicht Unferes geheimen 

Landes⸗ Arhivar, Samet zu Be 


8 fich hen zur Muthung gereiften Neben⸗ 

, um im den Nechnungswefen feine Unords 

mung zu veranfafien, noch zus hiefigen Kurir zw 
entrichten haben follen, 


Mo. Das Rechnungsweſen bey den Lehen 
wird bey der ſtaatswirthſchaftlichen Veputation, 
und zwar bey derjenigen Sektion verhandelt, 
welcher die Aufſicht uͤber die Erhebung und Ver⸗ 
wendung der Staats⸗ uud Kameral-Gefaͤlle 
übertragen tft, wohin der Kameral⸗Beramie als 
Empfänger der eingehenden Lehentargelder zur 
sechnen hat.“ i 

VIto. Hlle Lehens⸗Expeditionen gefchehen 
durch die Pandesdirefrionen mir der gewoͤhnli⸗ 
Ehen Unterfchrift. 

VIImo. Da bie Aemter eines oberften Les 
Benprobfies und Lehen « Kommuflärs dahier iu 
Zukunft aufhoͤren, fo ſollen die Akten am die 
einfchlägigen Randesdireftionen abgeliefert, und 
allda zwery ftändige Proponenren in Lehenſachen, 
die befondere Kenutniſſe des Lehenrechtes befißen, 
angeordnet werden, welche jedoch nebſt dieſen 
auch noch andere Rechtsarbeiten zu übernehmen 
haben. 

VIIIvo.' Zu Vollendung dieſer gegenwaͤrti⸗ 
ger, und zur Erleichterung kuͤnftiger Arbeiten 
Tiet das bey dem hieſigen oberſten Eehenhof an⸗ 
— geweſene Kanzley + Perſonale zu Unſerer 

i Landesdirektion uͤber, und ſollen die 
Offigianten, welche den Laudesdirektions⸗ Kans 
iſten eingereihet werden, zwar vorzügfich für 

heuſachen verwendet, jedoch von der übrigen 
Kanzley wicht: getreunt werben; auch iſt das, 
Sehens : Archiv mit der uͤbtigen Regiſtratur deu 
bandesdirektion nicht zu vremifcheır „ fonderm; 
was nicht allenfalls am andere Landesditektio⸗ 
wen abgegeben werden muß, gefönderr gufzu⸗ 
bewahren, worüber Sohenaicher mit Benber 
Baltung feines bisherigen Titels eines Archi⸗ 


jedoch fol Die Eehenregiftranır überhanpt als ein 
Theil der übrigen angefehen werden, und unter 
deu aligemeinen Regiſtraturs⸗ Direftton ſtehen. 


RXRauo. Alle eingehende Lehentaren, und fon 
flige Sportein follen für Unfer Aerarium —* 
zogen, und verrechnet werden. 


Xmo, Die Beſoldungen des oberſten⸗ und 
der übrigen Lehenproͤbſte, welche-eine folche in 
diefer Eigenfchaft genoffen haben, werden gfeichs 
falls eingezogen ; ſollte jedoch Durch diefe veräns 
derte Eine jemand merklich befchädiget 
werden, fo behalten Wir Uns vor, über einen 
billigen Erſatz feines ausgewiefenen Schadens 
näher zu erfeunen. 2 


XImo. Die Befoldungen Aber der bey dem 
oberften Lchenhof angeftellt gemwefenen, uunmehe 
zur Landesdirektion uͤberwieſenen Individuen 
werben neben den Getreid⸗Emolumenten a 
folgende Urt regulitt; a) Hobenascher ſoll im 
Beſoldungsgenuße einem Archivs; Regiftrator 
Unſerer Sandetdireftion gleichgeftellt, b) dem 
Juftififanten Burger fol die Befodung eines 
Nechnungs : Kommiffärs Unferer Landesdirek⸗ 
tĩon zwenter Klaffe ersheilt, c) den drey Offi⸗ 
zianten von Reindl, Roßmann und von 
Mayr ber Gehalt den Landesdireftiong : Mans 


zeliften erſter Klaſſe bewilliget ſeyn. 


XThmo, Der berrdenr oberſten Lehenhof ans 
geftellt geweſene Both ſoll aleichfallo, wie die 
web Borhen der Landesditeltion behandelt 
goerden, 


- Xllftio. Auf ben Antrag, megen einer Ber 
fonderen Belohnung für Die gefeiftete außeror⸗ 
dentlichen Arbeiten der bisherigen Prhen : Roms 
miffäts werden Wir feiner Zeit Ruͤckſicht neh: 
men laſſen. | 


9 — 880 


Samiliche Landeodirektionen haben ſich dar⸗ 
mach ju achten, und das Geeignete zu verfügen. 


Muͤnchen den ıgten Dftober 1803» 


Auf 
Churfuͤrſtl. beſondern hoͤchſten Befehl. 
Freyhert von Montgelas. 


von Flad. 


— ⏑ — — 


(Das ernenerte Verboth, die Bauart an Fluͤſſen 
betreffend.) 


Da Jedermann bie böfen Folgen und ſchaͤd⸗ 
lichen Wirkungen einer einfeitigen und unſchick⸗ 
lichen Anlage der W ergebaͤude an Fluͤſſen 
von ſelbſt einfeuchten muß ; fo haben Se. Chur⸗ 
fuͤrſtliche Duchlaucht mittels hoͤchſten Entſchluſ⸗ 
fes vom 7ten des Weinmonats guädigft zu vers 
ordnen geruher, daß das unterm zöften Jänner 
1790 ausgefchriebene General: Verboth, gemäß 
dem feinem Privaten erlaubt ift, fire ich allein 
ohne vorherige Anfrage und Vorlegung feiner 
Bauart an FZlüffen einen Bau vorzunehmen, 
toieder erneuert, und mit allem Ernſte darapf 
gefchen werde, 


Alle hurfürftliche Landgerichte, dann andere 
Behörden haben alfo ſtrenge darüber zu wachen, 
in noͤthigen Fällen aber ihre Berichte hieher eins 


zuſenden. 
München ben abſten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodirgftion von Basen, 
Zreyhert von Weiche, Praͤſident. 


Badhauſer, Sekretär. 


Bekanntmachungen. 
(Den Fleiſchſat betreffend‘) 


Bey dem bermaligen Preiſe des Maſtvl 
wirb vermdg guädigfter Entſchließung vom >4 n 
Dftober diefes Jahrs ber Sat von einem Pfund 

ten Dchfenfleifches für bie Stadt München und 

fadt auf ız fr., für Kanböhut auf 10 fr.apf- 

und für Straubing auf zo fr. ı pf. fe 58* 

nad) in dem bisherigen Berhältnige auch) auf dem 

Sande der Say von fÄmrlichen Obrigkeiten x ter 

guliren, und auf deffen Beobachtung mit adır 
druck zu halten iſt. 


München den aöflen Dltober 1803. 
Churfürftliche E.andesdireftion von Balern · 


FZrevherr von Weichs, Präfdent, 
Kainprechter, Sekretär, 


— nn 
CDie Aborbmungen mebrerer Semeindd: Inbivibuen bey 


Aulturd : oder andern Angelegenheiten berreffend.) 


Man hat fchon dfters wahrgenommen, daß 
son den Gemeinden, wenn fie in Kulturs- oder 
andern Angelegenheiten bie Befchläffe der hoͤhern 
Landeskollegien nachzuſuchen haben, zahlreiche und 
loſiſpielige Abordnungen manchmal dreyer, vier 
und mehrerer Gemeinds » Individuen veranlaflen, 
und daher der Gemeinde überhaupt große Reifes 
und Zehrungsfoften , ben abgeorbneren Sudiotbuer 
aber an Verfäumniß ihrer häuslichen Geſchaͤfte 
teen unbeträchtlichen Schaden verurfachen. Da 
num berley Gemeindsgeſchaͤfte ohmebieß durch einem 
erdentlichen Sachwalter bey der gehdrigen höhern 
Stelle ſchriftũch eingeleiter , fohin von biefem ges 
führt werden konnen; ſo erhaiten hiemit ſaͤmtliche 
Landgerichte, und übrige Zurisdiktiond = Bes 
hoͤrden den *78 den ihnen untergeordneten 
Gemeinden deriey foftfpielige Abordnungen mehr 


terer Gemeinds » Audloiduen micht zu geſtatten, 
und ihnen in Kraft dieſer oͤffentlichen Bekanut⸗ 
machung zu bedeuten, Daß es genug fen, weun 
einer von ber Gemeinde, nach berfelben vorzägs 
lichen Bertrauen an den zw beftellenden End: 
walter abgeorbnes rd, um diefen über den Haupts 
gegenftan eins 


afemal zu luſtruiten, ſonach 
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x dieſen Rechtsanwald deſſen weitere Kılhrung 
überlaffen ; — der vorzügliche Bedacht 
Darauf zu nehmen iſt, daß in ben Ges 
meinds : Rechnungen nie mehr ald Die Reife: und 
Zehrungskoſten eines einzigen. Individuums per 
täglich, z fl. 30 fr. paßirt werden, 


Muͤnchen den auften Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth. Sekretaͤr. 
— — 
Cdvie Kultur ber Fruchtbaͤume betreffend.) 


Im Namen St. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ie. 


wird dem jängften Mandat fiber die Kultur der 
Sruchtbäume weiter machgetragen, was bereits 
hierüber zur hochſten Kenntniß gekommen if. 


So fehe die Mehrzahl ber ‚Stellen uud Unter: 
thanen diele hoͤchſte Anordnung in allen den für das 
Kand wichtigft s und wohlrhätigften Folgen über: 
ſchaut, fo fehr fuchen mehrere Kurzfichtige entges 

en zu fireben , und andere in der Befolgung wan⸗ 
elmüthig zu machen, fie träumen von Millionen 
Bäumen, Die da ndthig ſind; und das Land nicht 
befizt, fie träumen eben fo fehr vou Millionen Gul⸗ 
den, die das Ganze koſtet, und überhaupt von 
umüberfteiglichen Hinderniffen. — Diefe Rurzfich- 
tige führten zwar die nämliche Sprache bey allen 
Vorſchritten der Kultur, und jezt durch die bey: 
foieflofe allgemeine Kulturdrhärigkeit im Londeiige 
{dimt. — Sie hätten daraus die Lehre ziehen 
follen , daß die Regierung diefe Anftalten ſchon zu⸗ 
vor in vollem Umfange bereift kat, und deswegen 
auf die Ausführung mit feſten Schritten losgeht. 
— Die haußirten Wege in Baiern betra 
Stunden , und es mdgen alfo davon 600 
zur Baumpflanzung treffen. — Die Stunde uun 
nach 12703 Schuh angenommen, ımd die Diſtanz 
der 20 Schub, inner weldyen nur die Bäume ge: 
fegt werden bärfen, abgerechnet, er: iebr fich ein 
Totalrefultar der Baumerforderniß für das gauze 
Sand, und zwar auf die zwey Straffenreihen von 

6aıgo Stiden, und fommen im höchiten Uns 
Thiage im Durchſchnitte auf eines der 50 Bes 


U 2 


unben, 
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richteung243, — amd nad der biöher an 

menen Zahl der 128953 begäterten Familien 
Bäume auf eine Familie, — oder wenn bie ein- 
zelnen Gruͤnde der Unterthanen auf die Ehauffee 
u 200 — oder 400 Schuh Länge binausftoffen, has 
b einer 10 oder a0 Bäume zu fegen. — 


Weni mun befgmnt ift, was ſchon fo viele Bes 
wohner im Lande von jebem Stande fir Baumes 
ſchulen gethan haben, und Worräthe nach taufene 
ben befigen, ben dem verſchwindet jeter —— 
daß nicht obige Summe ſogleich aufzubringen ſey. 
— Zudem: weiß jeber Sachkuͤndige, daß bloße 
MWildlinge die nämlichen und oft beynahe noch befe 
feren Dienfte leiften, weil fie dann zweckmaͤßlg vers 
edelt werben tonnen;,, und am Ju ngen 
folcher Wildlinge wird wohl Niemand verlegen ſeynz 
— endlich fuͤr jede Luͤcke liefert das Schweſterland 
Bamberg wahren Ueberfluß an Baͤumen, wie auch 
jährlich eine Menge bamberger und würtemberger 
Baumhaͤudler nah Humderten und Taufenden Bi 
nie dab Stiüc zu 4 — 6 — 12 fr. im Lande abs 
fegen : — und bey minbeften Beduͤrfniß wird man 
durch Die Landeedireftion in Bamberg die ndthis 

en run Am: die billigfte Preiſe machen lafe 
* er Preis eines Baumes iſt Daher ganz un⸗ 
bedeutend, und eben fo die Ansgrabung einer Gru⸗ 
be, etwas beffere Erbe, und ber Pfahl hiezy. 


Damit num jede weitere Einwendung und Auf⸗ 
dgerung hinwegfällt, haben die, churfürftlichen 
andgerichte, auf deren Thaͤtigkeit man hier bes 

foibers vertraut , immer ihren Bezirken 


1) fogleich den sten und sten Punkt des im 
Frag ſtehenden Mandass in Vollzug zu feßen: — 
wegen ben Ruhbäufen iſt zugleich Das Straſſen⸗ 
bau = Direftorium aufgerufen, um mit Zuzlehung 

der Landgerichte — an Hand zu geben, 
und befonders auch ob die Meilenanzeiger nicht zus ' 
gleich mit in Verbindung gefezt, und bie bisherigen 
koſtbaren Mellenſaͤulen har werden könnten. 


2) Damit die einzelnen Jutereſſenten wiffen, wie. 
und wo fie die Bäume hinzufegen haben , muͤſſen 
bey den Ehauffeen die 2 Schuhe auf beuden Sei: 
ten, und bey Waldungen die ız2 Schuh Überall 
abgefteht, — ımd In Diſtanzen von 200 Schuh 
Pldde gien werden, unb zwar alfezeit paralell, » 
— ben Waldungen aber drey. Der ne Pflock 
kommt zur Bezeichnung des Chauffergrabens mit _ 


* 





883 zz BB4- 
6 Schah Breite, alſoe noch 6 Schub: vom dem: und» ſich in: deu: Gerichtöbeziuten‘. ande Sach· 
Randerwig, — und-ambiefer Xnte der. ers kaudige hervorthun werden, den Landleinen au 


ften Pflocke kommen die Baͤume, wozu der Aus⸗ 
wurf aus dem Chauſſeegraben ſogleich mlzlich ans 
det werden kann. — Der jweyte Pflod bes. 
graͤnzt den Fußpfad und die dara BendenGründe, 
und bey den Waldungen der dritte den Raum 
der 114 Sthufr; dieniberaik licht gehalten werden 
— Der Ehanffeegrabenngehörr fo wie der 
ad zur erftenKonititution derötraffenanlage; 
die Benigung des Fußpfades mir den Bäumen 
umd- vn ale m. = ſelbſt ek —— 
unthuͤmer und bey dungen enfo nur. 
It der Bengung gehindert. — 
Das Strafferi : Direktorium hat mit den Land» 
gerichren zugleich yrforgen, daß die Graͤben gehb⸗ 
eig geraͤumt werden, weil: dieß für die gute Erhal · 
a ohuehin wejenrlich: norhwenz 
big iſt. 


) Ben ben’ Staats + Malbımgem milffen die 
Korftmeifterämser ober tünftige Korte Inſpektoren 
und Oberfdrfter den oten Punkte gedachter Verord⸗ 
nung eben fo. ſchuell in. Vollzug zu fegen fuchen‘, 
da fonft die feſtgeſezten Strafen auch auf fie die 
volle Unwendung haben. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß das in dieſem Auſiedlungsraume fallende Holz 
in favorem eultara.· und zur leichteren Ausrot tung 
den Anfedlern und Kulturs- Unternehmern gratis 
überlaffen werde. 3; 


4) Es ift immer am zwedimäßigften , wenn die‘ 


) 
gandgerichte felbit fuͤr diejenige Unterthamen „die ( 


die nöthigen Baͤume nicht zu be en wiffen, die‘ 


Beitellungen übernehmen, bamit. die Uebervorthei⸗ 


tungen und andere Jinderniffe'pimvegfallen. — 


' Es find zugleich biemiralle diejenige aufgerufen; 


‚die große. Vorrärhe vom derley Bäumen befigen, 

theil® um fie fir ihr edles Unternehmen dffentlich 
betannt zu. machen, theils · um die der 
duͤrftigen Stellen und Unterthanen dahin weiſen zu 
Tonnen: zugleich ſind auch die Preiſe zır bemerken 
und in Jeit 1a Tage bey / der 
direftion die gehorfamſte Auzeige zu machen, 


Man iſt ſchon jezt überzeugt, daß ben fo.einem, 
großen varerlmmdifden Unternehmen am wenigiten -- 


** — fondern nur edler Wetteifer und groß: 





Bäume bes: 


churfuͤrſtlichen Landes⸗ 


higes Zuſammemvirlen fie. an Tag legew 


die Hanb zu geheun, — befonberd-bie Berrdlung 
der Mildfinge zuwübernehinen. uch dieje Sach⸗ 
Eundige find iner dem. nämlichen Zeitraum. zu ih⸗ 
rer Ertlaͤrung aufgerufen. — 


Ehen fo vlrdi von den Städten und Flecken er- 
mwarter , daß fie für_ihre Baumfe —— 
t 


welſung der chen Unterh oplaͤtze bald 
ſchoͤne Beyſpiele auffe mund anzeigen „ worüber 
mas ſchon vom einigen zum: Theile in Kenntniß 


gefezt ift, und bald einige Bekanntmachungen da⸗ 
don ſoigen werden. — Und fo find alle dieſe Anords 
nungen des in$rage ſtehenden Mandats der hoͤchſten 
Abficht gemäß aller Sreflen und Unterthanen noch⸗ 
mal nahdrädlichft ans Herz gelegt, uud es wird: 
dem allgemeinen’ warmen Zuſammenwirkeu eut⸗ 
gegeu geſehen. ; ö 
Münden. dem 26ſten Oktober 1893-, ; 
Ciunfhsßlihe Cande ederertion non Batema 
Freyherr vom Weiche, Präflent.. 
Schlegl, Sekretär, 


Die Benennung. der Mituerien: 
betreffend.) u * — — 


Mermda hochſter Entſchließung vom 20ſten Ok⸗ 
toder dieſes ab. 6 haben Se: Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
jaucht nachftebende Individuen als Aktmarien bey 
* Landgerichten zuädigft zu: erneunen geruhet, 
als; i 


x. Ben dem Landgerichte € ch waben, ans 
ſtatt des. iudeſſen verſtorbenen Lizent. Lermer, den 
Franz Kaver Hilger zu Sulzbuͤrg. 


2. Ber dem Landgerichte Wafferburg, bei 
Andreas — — Iferburg, bem 
N 3. Ben dem, fand erichte Stadtamhof, 


den Braun Baprrlein, , 
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4. Bey dem Landgerichte — den 
— GeorgHum el. 


Manchen den arſtn Oltober 28034... « 
Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 


Agrepherr von Weis, veiſdent 
fr i Balıpreipen, Behr. 


Bra amt hie A nut 


nn — * 24 


— — * 


its 


' Selne Ehurfürftlihe Dutchlaucht ‚halten bie 
Bewilligung eines befondern dergleichen Priviles 
giums um ſo mehr. für —e und umgerigr: 
net, als Hdch ſidieſelben vhnehin nicht geneigt 
ſuſd, deu Rachdruck zu unterfiigen , am allerınes, 
nigften ſolchen von thren Unterthanem gegen eins, 
— ausüben zu laſſen. 


Zufolge deö guädigften Mefcripts vom  2ofem 
September wird alſo der. ck des o 


“3 merkten Kalenders als eines ——— Fa 
legers unter Strafe der Konfibkation verborhen „ 


weiche gegen nachgedructe Exemplare auf Anzeige, 
wornach 


des — unmittelbar eintreten fol, 


(Die Berkräute beiten) 


Nachdem Seine Shurfärftliche Durdhlaudst vers 
mdg hödhfter * vom zgten Oktober dies 
{es Jahrs die bisher za Muͤuche u —* Forſt⸗ 
ſchule nach den —* hobenen Kloſter Weihenſte⸗ 
phan naͤchſt Freyſing zu verſetzen geruhet haben, 
und die Schule für heuer ſtatt dei erſten Nobem⸗ 
ber auf den erien Dezember ihren Anfang ueh⸗ 
men: * fo wird dleſes hiemit dffentlich Br 
gemadt. a 


München den zgften Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Sropherr von Weich, Praſident. 
Viſcher, Selretaͤr. 


—— 


(Deu Kommerzien-Rath Seidl zu IR wegen 
einesKaleuderPrivi legiums betreffend.) 


Der Kommer ien⸗-Math Seidl u u Sutzbach 
bald uuterthänigfte ‘Bitte geftellt, über die vou 
= FF a aaa zwey Kalender unter ben, 

tein : 


Haus: und Eheſtands⸗ 
Kalender 


und 
Volks⸗aund Landes⸗ 
im Dad Privifegium zu.ertheilen, daß folche we⸗ 
der unser; diefen noch einem andern Titel in den 
chuwpfalzbaierifchen Sanben er nachgedruckt 
werden. 


ſich alle Behoͤrden zu achten haben. 
Muͤnchen den agfien Oktober 1803. 


churfuͤrſtlich⸗ Landesdirertion von Half. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


— 
De Sebaltsanfprüde der Beamten Fe — 
gen in den Auitsorganiſirungen betreffend. ) ” 


Da es wegen ber unendlichen Beſchwerlichkel⸗ 
tem nicht -thunlich ift, jedem Amte jezt ſchon bey 
* I Orgamifirang ganz jened Atron⸗ 
A n, — das dffentliche‘ 
en für die Bequemlich 
————— das erwuͤnſchlichſte waͤre, und da 
deßwegen ſelbſt ſchon im Eingange der hierauf Bes 
zug habenden General» Verordnung vom 24ſten 
März 1802 hie und da weitere Abänderungen und 


Verbeſſerungen für die Zukunft vorbehalten worden 
—ã Durchlaucht 


find, fo haben Seine 
vermdg höchfter arkhtiehung vom 24ften Oktober 
dieſes Jahrs, noch vor a er gder neuen —* 
amten gnaͤdigſt zu erklaͤren fuͤr nothwendig 
unden, daß, wenn ein oder ber andere der he 
en bey einer ſolchen kuͤnftigen Abänderung der’ 
Berichts » oder Rentamts Graͤnze, oder ein und‘ 


een. g der Kaftenamtd: Güter etwas, naͤm⸗ 


ich der Kandrichrer an dem Genuße der 20 fr. für 
jede Tandgerichtliche Kamilie, und der Renrbeams 
te an dem ein per Eent. der Bruto: Einnahmen 


verlieren wird, Feiner jemalen einen Enticpädls 


keit der Staates’ 


» 


#7 


—F s’Unfprucdh Für dieſen deeldentdien Genug 
oe machen dütfen, ober Abmen, Indem, fo vieh? 
Kompeten, filr den eigentlichen eg = 
flen Lebensunterhalt betrift, fie alle durch 
fire Befoldimg von 906 fl. durchgehende ſowohl 
auf den größeren, als Hleinerem Yentenm ganz 
einander gleich geftellt find, dieſe Zulage berzofr. 
oder des ein per Cent aber die Eigenfchaft eines 
befondern Relompenſes für die mehrere oder mins 
dere Biefchäfte bar, folglich ſo wie felbe bey Bers 
mehrung der. Gefhäfte von ſich ſelb ſt verordnungs⸗ 
mäßig zunimmt, alſo auch bey verminderten Ge⸗ 
Waflen ohne alle Eutſchaͤligungs⸗Nachforderung 
abnehmen ſoll und muß · 


München dert zoften Oktober 1803. 
Churfürlihe Landesdiseftion von Baiern. 


geevherr won Weiche, Präfibent. 
von Schwaiger, Sekretär, 


R. SEHEN 

—ä V — 

Megulativ ber Berträge zu ben ugstoften bes 
— betzeffend.) * 


Da bey ben verſchledenen Organiſirungen der 
verſchiedene Staatsbeamte ohne 

ihr Berfchulden auf andere Aemter umziehen müfs 
fen, und deßwe 
den Umzugsko 
den verfejt werdenden Landrichteru und NRentbeam⸗ 
ten wahrſcheinlich uoch mebrere einkominen wer⸗ 
den, ſo haben Seine Churfurſtliche Durdilaucht 
vermdg höchfter Eutſchließung von a4lten Oftober 
diefes Jahrs für die Beyrräge zu den Umzugs⸗ 
often aller Staatsbeamten ım Hoͤchſtdero fämt: 
lichen Staaten folgendes allgemeine Regulativ 
für die Zukunftgnaͤdigſt feftzufetgen geruhet: 


1) Ein trausferirter Staatöbeamter, et mag 
aus einem Kollegium, einer Kanzlep, ‚oder von 
“einem Amte auf dem Lande feyn, wenn er durch 

die Transferisung einen hoͤhern Gehalt ge: 
winnt,, als er vorher genoſſen hat „ erhält der * e⸗ 
gel nach feinen Umzugebeprrag. Menu aber 
der einjäprigs Betrag bieled höhern Gehalts 
sicht fo viel abwirft, als das hier nachfolgende 

Megulariv ausweiſet, fo wird der einjaͤhrige Be⸗ 


— — 


— ——— 


en immer Geſuche um Beytraͤge zu 
einkommen, auch deren uun vom: 


trag dieſes höheren Gehalts von dem Betrage des 
Regulat ves abgezogen, und das uͤbrige aus der 
Ka in welche der Staats 
ar baranf vergüter. 


a) Er verhelintgeremSrantöbiener aus 
einem Kollegium oder Kanzley erhält, wenn fein 
Umzug 20 teutiche Meile num darüber beträgt, 
den vierten Theil feiner Jahsbeſolduug. — Auf 
eine Enrfermung won zabis.1g Me’len ven Fänfs 
ten Theil. — Auf eine Entfernung von weniger 
als 10 Meilen, den febören Zbeil, — unver: 
heirashere Stadfödiener Erhalten nur dre y⸗ 
viertheile diejes Regulativs. j 

( t J ır3 * ei 
3) Ein verheiratheter Landrichter ober 
Rentbeamter erfätrbeftinme nach der Mellenzahl 
feines Umzugs zwanzig Gulden von jeder 
em Ein unverheivatheter, dreyvie r⸗ 
t € [7 J 


4) Landbeamte von geringerem. Grade 
en nach Verhältniß ihres: Grades nur die 
fte oder brey viertheile beffen, was nad) benz . 
obigen zten Punkte für die oberen Juſtiz⸗ und 
Reñtbeamten beftimmt ift. 


München den often Oktober 1803. 
Chyurfürftlicde Landeodireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Praͤſtdent. 

7 yon Schwaiger, Sekretaͤr. 


—0— 


' 


€ Die durdh Die Beförderung ded Mtehmungd + Kom 
+ fürs von Ockel erledigte Stelle Sr 


Dermdg hoͤchſter Entichliefung vom a4ften Ok⸗ 
tober diefed Jahrs haben Se. Churfürftliche Durchs 
laucht in Betref der Nachruͤckung und Belegung 
der durch die Beforderung des von Ockel zum 


Randrichter In ‚Cham erledigten Hethnun.s: Koms 
miffärsftelle zu Befchließen gnaͤdigſt geruhet, daß 
der Rechnungs = Kommiffär, Schweizer, indie 


erſte Pefoldungs‘: Alafie von. yoo fl. und der 
biöherige Supernamerär Hau ben ſch mid in die ' 
ftarusmäßige Zapl einruͤce. — 
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Was die zwehte Supernumerär Rechnungs: Wening, hierzu guädigft ernannt. — 
Kommiſſaͤrsſtelle betrift, fo wurde aus dem beſon⸗ den zuſten Oktober 8 8 mon Muͤnchen 


dern Grunde, das wegen dem Forſtfache auch ein - , 
im Forftwefen befonders geibtes Subjett noths Churfürftliche Candeodirektion von Baiern. 
wendig iſt, der von der Landesdirektion in Vor- Freyherr vom Weichs, Präfident. 


ſchlag gebrachte. Graf prepfingifche Walpmeifter, WMoſer, Sebretaͤr. 


rn Anzeige: — 
des auf dem den 1Izten Oktober 1803 zu Mainburg gehaltenen Galli + Markte verkauften Viehes. 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


Den ızten 
| im Gewicht 


- Oftober 








Haben gewogen 





wurben machen 








wurden anf |] Per in. ir | im * er 
dem Marfrei| Fauft Geld IT TE ge Fleiſch.unſchlitt. getrieben 
getrieben | | Fleiſch. unſchut. — — 
A Zent. Pf. | Zent. Pf. IA. kr.Zeut. IDf. | Zent. | Pf. I pr. Si 
257 Städ.|| 25 |IIn495l—1l 76 | 50] 3 I— II129136 I 6- Jı2 | — 1a4 |» ‚132 
: 
Anzeige 


des auf dem dem ıöten Dftober 1803 zu Deggendorf gehaltenen Kalten z Marfte verkauften Viehes. 






Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 


Den ıöten 
I im Gewicht | 


Haben gewogen 


—— machen | 






















‚Dftober — 
wurden auf ver⸗ in an im —— 
dem Markreli kauft GeldeFleiſch. | unfair. Gerd |_Sleifh. __Unfchlire Abgetrieben 
getrieben — — sr auf 

'[R._jr.|l3ent. |Pf. | Zent. |Pf. Il fl. ler. 3ene. [Pf.| Zent. | Pf] Grid, 
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ortjeßung der tabellariſchen Darftellung des Kirchfpield Siegeborf, Landgerichts Traunſtein. 
(Steh Regierungebiart +3fted St. Seite 871 bis 872.) 
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XLV. Std, Muͤnchen Mittwoch den 9. November 1803. 





Hoͤchſt s landesherrliche Verordnung. 
C(Die Forſtſchule betreffend.) 
Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Wir haben im dem aaten Artikel bet uns 
term 7ten dieſes Monats über eine neue Forſt⸗ 
verfaffungerfaffeien organifchen Geſetze, — über 
die Einrichemmig der fin die Provingen Baiern, 
oberen Pfalz, Meuburg und Schwaben beftimm- 
ten Forfiſchnle, — ein eigenes Drganifationss 
Reſeript vorbehalten. 


In Folge dieſes Vorbehaltes theilen Wir 

unnmehr im der Anlage die in XII. Artikel ge⸗ 

ßte Organiſation der An ihrem Unterrichts⸗ 

[sne erweiterten, und mit einem praftifchen 

Sige verſehenen Forſtſchule mit s und beſchlieſ⸗ 

fen in Beriehung auf die Exekution diefes Pla⸗ 
nes, wie folgt: 

1J. 


Die Nominatlon der im ten Artikel bes 
ſtimmten vier Lehrer ergeht dahin: 


Die Stelledeserften Lehrers und eines Vor⸗ 
ſtandes des Inſtitutes wird dem bisherigen ers 
ten Lehrer, Anton Däsel, in Erwägung feiner 
ausgezeichueten Werdienfte um die Gründung 
and Verbreitung der forftwiffenfchaftlichen Kul⸗ 
tur in feinem Vaterlunde, und in Erwägung 
des Im’Meiche der Forftlitterarme genommenen 
Pages, forchin übertragen, > ' 


Die beyden Übrigen bisherigen Lehrer, Elig. . 


Maier, und Anton Kiſtenfeger, werden in 
Erwägung ihrer duch ſehr befriedigende Be⸗ 


toeife bewährten Quafififation, jener in der zwen 
‚ten, diefer in der vierten Lehrersftelle beftätige. 


Die Stelle des dritten praftifchen Lehrers 
wird bem verdienten Revier⸗ Forfter zu Weil⸗ 
berg, Euſtach Dillis, in Erwägung feiner bes 
fondern Kenntniffe und Rechtſchaffeuheit, inıd 
in der Zuverficht, daß er feinen weiteren Bor 
zug ber jugendlichen Mannes: Keaft mir einem 
für die Forft + Eleven eben fo gefälligen, als 
imponirenden Benehmen verbinden werde, ver 
Jiehen. — 

Wegen dem Pedell wird es Unſrer baiert⸗ 
ſchen Landesdirektion uͤberlaſſen, eintiveder den 
dermaligen zu belaſſen, oder einen andern aus 
den hiezu fähigen Kollegial s Borhen auszir 
waͤhlen. Bor 


H, F 
Wegen der dem Zwecke enſarechenden Ehe 
richtung des auserſehenen Lokals, wovon Dir 
Plan deygelegt wird, und zu weichem Behnife 
bereits die brauchbaren Geraͤthſchaften des Kilos 
ſters Weihenfterhan vorbehalten worden find, 
hat fich Un ſte baier iſche Pandesdireftion.mit dem 
General⸗Kommiſſariate zu Freyſiug in unvei⸗ 
zuͤgliches Benehmen zudem Ende zu ſetzen, das 
‚mit ber Erdfnung der Forftfchufe am erften Des 
zember diefes Jahres von.diefer Seite ein Hins 
derniß entgegen ‚ftehe, 
E MEL:..; A 
"Die Roften'diefer Einrichtung, des Trank; 
‚ported der Attributen, des Umzuges der Lehrer, 
und’ die mit dem erſten Dezember dieſes Jahres 
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nach dem neuen Regulative fließenden Gehalter wmaligen Aufenthaftsorte einzuberufen; von dem⸗ 


derſelben, ſollen aus der Freyſinger Staats⸗ 
Kaſſe geleiſtet werden. ns 
IV, 


Da in dem z iten Drganifarionss Artikel fe 


4 
die Provinz Baiern zwoͤlf Forſtlehr⸗ Stipendien 
errichtet find; fo har Unſere baierifche Landes: 
direktion, unter Vernehmung des bisherigen 
Kommiffärs, und des erſten Lehrers der Forſt⸗ 
ſchule, unverzüglich Diejenigen Subjefte zu ber 
gutachten, welche theils unter den bisherigen 
und vorgemerften Stipendiaten, theils.aus der 
übrigen ſtipendiatsfaͤhigen Klaffe , zur Verlaͤu⸗ 
gerung und Verleihung eines Stipendiums aus 
wuͤrdigſten befunden werden, 
V. 


Wir wollen zugleich, daß mit dieſer Forſt⸗ 
lehr⸗Anſtalt eine Muſterlandwirchſchaft in Ver⸗ 
bindung gefeßet , und die dortige Kloſter⸗Oeko⸗ 
nomie für die Erfahrungen und Ausuͤbungen 


einer in der Bebauungsart, und in den Ge: 


rächfchaften yeredekten Wirthſchaft, zu dem 
Ende benuͤtzet werden folle, damit die für Diefen 
weck immerzu unfrucptbare Lehre und Speku⸗ 
ation einer Univerſitaͤt oder Geſellſchaft dur 
anfhauliche Benfpiele und praftifche Unterwei⸗ 
fung, und zwar tür die eigentliche Klaffe der 
Kultivatoren, allmählich belebet; und unter 
diefen eine reinere Wirthſchafts⸗Eintheilung, 
bie beſſeren Saamen der Getreidatten und Fut: 
terkraͤuter, und der Gebrauch der verbefferten 
Ackerwerkzeuge auf dem jedes Kultur: Mandar 
‚hinter fich laffenden Wege des Benfpieles und 
ber Belehrung, verbreitet werden koͤnnen. 


Zum Lehrer diefer Mufterlandwirchfchaft 
ernennen Wir vorerfl, den unter dem verdiens 
ten Doftor Thaer fih Hierzu mit Erfolg gebil⸗ 
deten Max. Schoͤnleutner, welcher im Gehalte 
dem zweyten Echter an der Forſtſchule gleichger 
ſejt wird. | 

Unfere baieriſche Landesdirektion Hat muns 
mehr den War. Schönleutner von feinem der 


felben einch detaillirten Pfau für- die im allge⸗ 
„meinen — einen nr 
“ fordern, und denfelben mit ausführlihem Gut 
x achten zu begleiten; zu welchem Ende ein auf 
Ahnlichen Zwe Ende des Rathes 
Petri von Zweybrcſen in der Anlage mitge⸗ 
sheiler wird, x 


Endlich wird Unſere baietiſche Landerdire 
tion beauftraget, den Organi ſatious⸗ Plan ber 
neuen Forſtſchule, und ihre Erofnungezeit ber 
kannt zu machen, ſaͤmtliche Behörden, welche 
bey der Verſetzung ber drey Lehrer, Daͤzel, 
Miayer und Ziftenfeger intereßirt find, in die 
noͤthige Renumifjezu feßen, und wegen der durch 
die Ernennung des Dillio zum Behrer ſich erle⸗ 
digenden Revier; Forſtersſtelle ein dem kuͤnfti⸗ 
gen Ocgauiſatious⸗ Verhaͤltniſſen angemeſſenes 
Proviſorium zu treffen. er 
München den raten Dftober 1303. 


Shwfürfk ei 

Freyhert von Montgelas. 

Au" — 

Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 

von Tribolet. 
Organiſation 


der 


churbaieriſchen Forſtſchule. 


Mar. Sof 





Beftätigung der Forft uf ud 2 i 
imn ein Sale es Lokal. it 


L 


Diie frit dem Jahre 1790 errichtete Farfks 
ſchule wird für die Aurfürftfichen Provinzen 
Daten, obere Pfalz, Neuburg und Schwa⸗ 
ben beftätige, von München hinweg in ein ih⸗ 
ten ptaktiſchen Beduͤrfniſſen entfprechendes Lo⸗ 
kale nach Weihenſtephan bey Fteyſing verſezt, 


— ⏑— 


ne een — — — 


yor 


und unter bie unmittelbare Kuratel bes Mini⸗ 
flerial » Finanz: Departements geftellt, _ 
Zweck der Forſtſchuie. 
er 


Der Zweck Diefer Sorftfehufe iſt die chesrerk 


ſche und praftifche Bildung von Forfhmänuerk : 


in der niedern und höheren Forftwiffenfchaft, 
Lehrkurſus an der Forſtſchule. 
Zu die ſem Ende werden die kehrgegenſtaͤnde 
ineinem Kurfus von drey Jahren, welcher in 
fechs Unterrichts s Semefter zerfällt, nach fol: 
gendem Plane eingerheilt: 
Erſtes Jahr. 


J. Semeſter. 


1.’ Erfler Theil der niedern Forſtwiſſenſchaft: 


Erhaltung der Waldungen, Einſchaltung 
der Forſtnatur⸗ Lehre, und der Forſtnatur⸗ 
Geſchichte. EN 
2. Forſt⸗ Botanik, 
3. Forſtmathematik erſter Theil: Forftarirh 
metik. 
eichenkunſt in Beziehung auf Forſtgewaͤ 
+ ee Bauriffe. zn 
5. Uebung in der Sprachlehre und im Schreis 
ben. 


Erftes Zah. 
II, Semefter. 

1. Zweyter Theil dee niedern Forftwiffnfbaft: 
Verbefferung der Waldungen, Einſchäl⸗ 
tung der Forft: Phifiofogie, und der Zorft: 
Mineralogie, . 


2. Forſtmathematik, zweyter Theil: Forfigeos - 


metrie. 
3. Fortſetzung der Zeichenkunſt. 
4. Anleitung zum Geſchaͤftoſtyle. 
5. Prattiſche Anſicht der Forſtwitihſchaſt. 


wo 
“ 


Bweytes. Jahr. 
Il. Semeſter. 
1. Dritter Theil der niedern Forſtwi . 
Mutzung ber Waldungen, —— J 
Zorft: Technologie und der noͤthigen Kennts 
niſſe aus ber Land · und Waſſerbaukunſt. 
2. een der Forſt⸗ Mathematif, mie 
praftifcher du b 
ri * nwendung und Ausdehnung 
3. Fortſetzung der Zeichnungsfunft, 
4 Prattiſche Uebung in der Forſtwiſſenſchaft. 
5. Fortſeung der Anleitung zum Geſchaͤfts⸗ 
„. Kyle, mit Ausdehnung auf die Abfaſſung 
wiffenfchaftlicher Auffäge, 
* „IV: Semefter. 
Vraktiſche Ausübung. 
Der Forfibewirchfchaftung. 
2. Der Forfts Marhematif, 
Der Zeichenkunſt. 
4. Des Unterrichts in Gefchäfts: ( 
und wiffenfehaftlichen een 
Drittes Jahr. 
V. Semefter. 
1. Erfter Theil der hoͤhern : 
Forft : Taration mit —— 
2. Forſt⸗ Phyſik und Chemie. 
3. Fortſetzung d kti 
nn en BESTEN ” 
Drittes Jahr. 
V Semeſter ·· 


1 — — — 


2. Forſt⸗ und Jagdrecht. 
3 . Praktiſche Ausuͤbungen bes zten und zten 


J | " 


- 
+ 


_ » * 
no, 
33: 21,19, 


Semefters, 


— — 
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Die Ferlengelt, und jedesmal ein Tag in der 
Woche, find zur Erlernung und Begehung der 
Jagd beflimmt. 


Lehrbücher der Forfifchute, 
IV. 
Die Lehtbuͤcher, welche den Haupt: Lehrvor⸗ 
trägen zum Grunde gelegt worden, find 

1. Für bie niebere Forſtwiſſenſchaft: 

Daͤzel s Anleitung zus Forſtwiſſenſchaft. 

2. Für Forſt-Botanik: | 

Walter’s theorerifch: und praftifches Hands 

buch der Naturgefchichte der Holzarten. 

Für die Forſt⸗Arithmetit und Forft: Ges 

metrie : 

Vierenklee's Anfangsgruͤnde ber theorer 

tiſch⸗ praftifchen Arichmerif und Geometrie 

für Forftbedienten, nach der neuen Bear⸗ 
beitung von Meinert. 

4. Kür die Forfl: Taration : 
Die eigenen Hefte des erſten Lehrers in 
fo fange, Bis fie in der Redaktion eines 
Lehrbuch erfcheinen. ; le 

5. Für die Forftdireftion: 

Zartig's Grundfäge ber Forſtdirektion. 
6. Für die Jagd : 
Böthftein’s Handbuch der Jagdwiſſenſchaft. 
Attributen der Forftfhule. 
| J 
Der Forſtſchule werden als nothwendige Hilfs⸗ 
mittel zu ihrem Zwecke belaſſen, und beygelegt: 

x. Die beſtehende Forftbibfiorhef. 

3. Dievorhandenen Apparatean Jnſtrumenten 
und Materiafien um Meffen und Zeichnen, 

3. ‚Ein Gatten für die Forſtbotanik, und 

4. bie dem Giße der Forſtſchule angraͤnzende 
Forſtrevier mir bee Jagd, - 

DieForſtgefalle dieſer Revier ſollen, wie von 

bey übrigen Staatswaldungen, zu beim einfchläs 
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gigen Rentamte fließen, and borein Rechnung 
gebracht werden, ar 


Dagegen foll am Anfange eines jeden Se⸗ 
meſters über alles dasjenige, was in demſelben 
für die Kultur diefer Waldungen, für den Un⸗ 
terhalt der botanischen Pflanzung, und für zweck⸗ 
mäßige Verſuche in der Forftöfonomie, dann 
für den Unterhalt der Bibliorhef, und bes Appa⸗ 
rates an Fnftrumenten und Materialien zu ver 
wenden ift, ein Etat dem geheimen Miniſterial⸗ 
Finanz⸗ Departement zur Einſicht und Genehs 
migung ; fo wie am Ende des Semeflers über 
die hierauf erhaltene Geldſumme dafelbſt die 
Rechnung vorgelegt werben, 


Perſonale der Forffeute. 
VL 


Das Perfonale der Forſtſchule beftcht aus 


vier eigenen Lehrern, und einem Pedell. 


Der erfte Lehter ift für Die Hauptwiſſenſchaft, 
und für die einzuſchaitenden nächften Hilfawiſ⸗ 
fenfchaften, dann für die Machematif angeftelle; 
ex hat zugleich die Tararion der mit der Forſt⸗ 
ſchule vereinigten Waldungen herzuſtellen, bas 
mit fie als ein praftifches Belege feiner wichti⸗ 
gen Lehre von der einzigen Baſis einer fihern 
und volftändigen Forftungung dienen koͤnnen. 


Ihm Tiegt zugleich alle Verichtserflattung, 
und die Etats: und Rechnungsftellung zum ges 
heimen Miniſterial⸗ Finanz: Departement ob. 


Der zweyte Lehrer iſt für bie entfernteru 
Hilfowiſſenſchaften „.befonders für die Zeicheh- 
kunſt, und die prafeifche Anwendung ber Hilfs: 
soiffenfchaften angeftellet; er har die mit der 
Forftfchufe vereinigten Waldangen als das Feld 
der ihm einfchlänigen praftifchen Anſichten und 
Auskbungen zu benügen, 


Der dritte Lehrer ift ausfchfießend für Bie 
praktiſche Bewirthſchaftung felbft, und für bie 
Jagd beftimmen, BE 
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- Er har zügleich in ber Eigenfchaft eines Res 
vierforfters die ganze Bewirthfehaftung ber mit 
der Forſtſchule vereinigten Waldungen nach den 
vorfchriftlichen Refultaten der Taration auszu⸗ 
führen, und dadurch den Eleven des vierten, 
durchaus praftifchen, Semefters das lebende 
Mufter eines willenfchaftlich gebildeten — auss 
übenden Forftinannes barzuftellen,. und fie in 
ihren praftifhen Verrichtungen mit feiner Leis 
tung und Aufficht zu begleiten, 


Der vierte Lehrer ift für den Geſchaͤftsſtyl, 


und für die Uebung der Sprachlehre, im Schreis 
ben, und in der, gemeinen Rechnung angeſtellet. 

Der erfte Lehrer bezieht jährlich als Befol: 
dung zwoͤlfhundert Gulden. 

Der swegte Lehrer neunhundert Gulden. 

Der dritte Lehrer Bezieher: als Kevierfor: 
ſter das ſtatusmaͤßige Gehalt eines ſolchen, 
und als Behrer eine Zulage von sweyhundert 
Gulden, 

Der vierte Lehrer fehohundert Gulden. 

Zugleich bezieht ein jeder diefer Lehrer jaͤhr⸗ 
lich zwölf Klafter halb hartes und halb weis 

Den Lehrern ift für die erforderliche Bedie⸗ 
nung ein Pedell beygegeben, welcher jährlich 
als Befoldtungsweybundert Gulden und ſechs 
‚Klafter weichen Holz beziehet. 

Sämtliche Lehrer und der Pedell genießen 
freye Wohnung, 


Rorfteleven. 


vi. 
Derje ot, welcher fih zum Eleven diefer 
Forſtſchule dekennt, übernimmt jene Verbind: 
lichkeiten, und ug durch feine Ausbil 
dung im derfelden jene Anfprüche, welche aus 


dem Zwecke diefer Anftalt hervorgehen, und . 


welche , da diefer Zweck zu nächft auf, die Bil: 
dung jenes Forftperforals aller Grade, weichen 
Die vaterländifchen Staats: Waldungen anvers 


tramet werben follen, gerichten iſt, einen.bre _ 
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fachen G:genftand, die Aufnahme, ben Kurfus 
ſelbſt — und die Beftimmung wach vollendeten 
Kurfus, — nmfaffen, 


Aufnahmsbedingungen der Forſteleven. 
VII. 

Die Bedingungen fuͤr denjenigen, welcher 
die Aufnahme als angehender Forſteleve nach⸗ 
ſuchet, beſtehen darinn, daß er — 

1. das ſechzehende Jahr im untadelhaften Las 

benswandel zurücgeleger habe ; 

2. einen gefunden und dauerhaften Körperbau 
befiße; 

3. behende leſe, — und nicht nur eine gute Kurs 
rentſchrift, fondern auch rein und fehler: 
frey fchreibe ; 

4, die Elemente der praftifhen Rechnungskunſt 
verftehe ; j 

5. fich wegen der Aufnahme in der lezten Hälfs 
te des April: oder Dftober : Monats bey 
dem erften Lehrer melde; und 

6. den Beweis über die beyden erſten Bebins 
gungen Durch offizielle verfchloffene Zeugniffe 
der fompetenten Behörden, — Über die Bes 
dingungen der Vorkenntniſſe aber in einer 
Prüfung ablege. a 


Vorſchriften fuͤr die Zeit des Kurſus. 


Die Vorſchriften fuͤr den Kurfus des aufs 
genommenen Forfteleven beftehen darinn : 

1. Der Kurfus der vier erften Semeſter ift für 
die niedere Forftwiffenfchaft beftimmt, und 
alfo für die Bildung eines Forfimärters 
und Revierforfters hinreichend. 

Der Kurfus der zwen lezten Semeſter ift für 
die höhere Forftwirchichaft beftimmt ; und 
der vollftändige Kurfus der fechs Seme⸗ 
ſter zur Bildung eines Oberforfters , Taras 
tors — Forſtdirektieus⸗Beamten erſor⸗ 
deblich. 
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2. 


5 


Der aufgenommene und angehende Forſtele⸗ 
ve iſt verbunden, wenigſtens deu zweyjaͤh⸗ 
rigen Kurſus der vier erſten Semeſter nach 
dem vorgezeichneten Lehrplane zu vollenden. 


Am Ende eines jeden Semeſters werden 


ſaͤmtliche Forfteleven aus den Lehrgegens 
ſtaͤnden ihres Kurſus von den einfchlägigen 
Lehrern einer ſtreugen, und Öffentlichen Prüs 
fung des gemachten Forrgamges untermorfen. 
Jener Eleve, welcher einen offenbaren Mars 


gel an Fähigkeit, oder eine behartliche Un: 
thätigfeit an den Tag geleger hat, wird, 


mit dem Rathe fi für ein Bürgerliches 


Gewerb zu beflimmen, von ber Schule ent: 
laſſen. 

Jener Eleve, deſſen Fortgang wegen will⸗ 
kuͤhtlichen oder unwillkuͤhrlichen Unterbre— 
chungen des Fleißes ſeiner Faͤhigkeit nicht 
entſprochen hat, wird zur Wiederholung des 
zuruͤckgelegten Kurfus angewiefen. 

Jener Eleve endlich, welcher eine in jes 
der Beziehung befriedigende Bildungsprobe 


“abgelegt hat, wird zum Eintritte in den für 


ton noch übrigen höhern Kurfus befördert, 
Der zwegjährige Eleve ift verbunden, am 
Schluße des vierten Semeflers vor ber ein; 
tretenden Prüfung dem erften Lehrer zu ers 
klaͤren: 05 er mit diefem Gemefler den 
Kurfus feiner Forſtlehre befchließen,, oder 
ſich für die höhere Forſtwiſſenſchaft in zwey 
folgenden Semeftern ausbilden wolle, 

Die für die höhere Lehre des dritten. Jah⸗ 
reg fich darftellenden Kaudidaten werden fos 
dann in der eintretenden ee befonders 
gereiher, und in fpeziellee Beziehung auf 
dieſe Erflärung geprüft, damit fodann der 
Eintritt in die höhere uud legte Bildungs: 
klaſſe dem hiezu fähigen Subjekte zugeftans 


‚ben ; dem minderfähigen oder ganz unfähis 


gen aber vorerft mißrathen, oder gänzlich 
uuterfage, und fo dem ungeitigen Andrängen 
in den obern Bildungsrang eine Graͤnze ges 


Zn 
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fezt werben koͤnne, welche für die hievon abs 
hängigen Stellen eben fo norhwendig, als 
für die Subjefte felbyt nicht minder wohl⸗ 
thaͤtig iſt. 


6. Demjenigen, welcher auf einem andern an⸗ 


geſehenen Focſt⸗Jnſtitute Teutſchlands ich 
bereits der Forſtbildang befliſſen, und uͤbri⸗ 
gens nicht die Abſicht hat, ſich um eine 
Forſtanſtellung in den churfuͤrſtlichen Staa⸗ 
ten zu bewerben, iſt es auf vorgaͤngige Mel⸗ 
dung und. Vorlage der beſitzenden aemanifie, 
unbensınmen, einen, nach den individuellen 
Beduͤr fniſſen bemeſſenen, jedoch dem erften 
Lehrer aniuyeigenden, Lehrkurſus an diefer 
are ” — —* ſich alſo als 

eichzeitigen a für mehrere Öegeuftäns 
be * verſchiedenen Semeſtern ran 


Wenn aber ein folcher Forſtkandidat mit 
Bewerbungen um eine Forſtanſtellung in 
ben hurfürftlichen Staaten auftreten will ; 
fo ift er, auch in Befige vortheilhafter Zeug: 
niffe, dennoch, und zwar im Falle, wenn 
er dieſe Bewerbung auf die unteren 
Dienftflaffen rines Forftwärters, oder Mes 
vierforfters befchränfen will, zu dem prak⸗ 


tifchen Kurfus des vierten Semeflers, — _ 


und im Falle, wenn er diefe Bewerb 


- auf eine höhere Dienftesflaffe ausdehnen 


will , zu dem Kurfus des fünften und ſechs⸗ 
ten Semeſters — verbunden; — 

außer dem aber, wenn er gar Peine, oder 
ungünftige Zeugniſſe beſitzet, der für die Aus 
nahme vorgefchriebenen Prüfung zu unter⸗ 


.: werfen, und nach dem Gehalte derſelben in 


den angemeffenen Kurfus einzuweiſen. 


7. Der nad) dem Schluße des vierten, oder 


fehsten Semeſters abgehende Forſteleve er⸗ 
hätt, nach abgelegter Prüfung, ein Zeug⸗ 
niß, welches ſeinen Fleiß, ſeinen Fortgang, 
und fein firliches Betragen umfaßt , die 
beyden erſten Qualififarionen mie fpezielfer 
Ausſcheldung auf die Haupt ; Lehrgegen⸗ 
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Hände, und die geſamte dreyfache Qualift⸗ 
ation nach einer — den ganzen Kurſus eins 
ſchließenden Berechnung, im einer — vom 
Den —* guten, aa ausnebs 
nehmend großen und guten ſich erhtbenden 
Gradationsformel bezeichnet. 
Dieſes Zrugniß wird, von allen Behrern 
der Forftichule unterfehrieben. — Eine 


Birtfcheift : um eine Forftanftellung in den - 


Aurfürfilichen Staaten wird ohne Beylage 
eines folchen Zeugniffes von den Minifterials 
und Kollegialftellen entweder gar nicht ans 
genommen, oder bloß zu den Akten ver⸗ 


wieſen. 
Beſtimmung nach dem Kurſus. 


X. 


Ueber die Beſtimmung und Anſpruͤche des 
nach feiner Prüfung mit einem Zeugniſſe abge⸗ 
henden Zorfteleven wird feftgefejt s 


Es ſteht einem ſolchen abgehenden Forftele 
ven fren, nunmehr, jedoch ohne Anſpruch 
auf eine Geldunterſtuͤtzung aus Staarsmit⸗ 
seln ‚entweder noch andere angefehene Forſt⸗ 
Inſiitute Teutſchlandes zu beſuchen, oder 
in die um das Forſtweſen befonders verdien⸗ 
ten Laͤnder · eine praßtifche Bildungsreiſe zu 

unternehmen, in welchem Falle er feinen 
weitern Bervollftommnungs: ober Reifeplan 
vorzulegen, und ſich zu feiner Zeit über def 
fen Vollführung ayszumetfen hat, 


Im Gegenfalle werden die abgehenden Forft⸗ 

efeven nach dem Verhaͤltniße ihres zuruͤck⸗ 
gelegten Kurfes, und nach dem Gehalte der 
fi) hiedurch erworbenen Zeugnäffe, entwe⸗ 
ter ben dem, für die Staats : Waldungen 
allgemein eintretenden Vermeſſungs⸗ und 
Tarationsgefchäf:e als Geometer, ange 
wendet, oder unter dem gefamten Forfiper: 
fonale des Landes als Forſtgehilfen ver⸗ 
theilet. 


3, 


s 


« —— — = 


Yis 


3. Die wirffichen Forfiflelien des Bandes in al: 
len Graden find endlich der ſtuffenwelſe ei: 
gentliche Preis der in dem vorgeſchriebenen 
Wege an der Forſtſchuͤle erworbenen „ oder 
vollendeeei, und durch ein ehrenvolles Zeugs 
niß bewährten Forftbildung. 


Diefer Preis der wirklichen Anfleltung, 
wird in den Eroͤfnungsfaͤllen nutdem wür: 
digften Forfteleven ; untet gleich Wuͤrdigen 
mit Vorzuge dem Einlander; won glei 
würdigen Einländeen mir Vorzug demjeni⸗ 
gen zugerheift werben, deſſen Familie, durch 
Tange, oder wichtige Dienfte für dent Staat, 
deſſelben Bedachtnahme mit Vorrang im 
Anſpruch nimmt. 

Zu dieſem Ende wirb über ſaͤmtliche Forfts 
even von ihrem Cinteitte in die Schule 
bis zu ihrem Austritte in eine wirfliche An⸗ 
ſtellung, ein Vormerkungsbuch geführen, 
welches den Namen, und das Geburts⸗ 
land des Forfteleven, den Namen, Stand 
und Wohnort feines Vaters, das- Alter 
und die Förperfiche Konſtitution des Efeven; 
die Zeit feines gemachten Kurſes; den In⸗ 
Halt des über den Fleiß, den Fortgang und 
das firtliche Berragen ausgefertigten Zeugs 
nißes, und endlich die nach Abgang Won ber 
Schule eingerretene Beftinmung des Eles 

sen; in einer zabellarifchen Ueberſicht dars 


degt. 
Forfticehr + Stipendien. 
i ‘XL et : 
+ Damit diejenigen, hurfürftlichen Foͤrſters⸗ 
Söhne des Landes, welche ſich meiſtens zur 


Wahl des vaͤterlichen Standes beſtimmen, aber 


öfter von der für Die dieß ſallſige Bildung vorge⸗ 
geichneren Bahn durch Armuth zuruüͤckgehalten 
werden, von dieſem druͤckendſten Hinderniſſe 
ihrer Beſtimmung fo viel möglich, befteyet wer⸗ 
den; fo And zu ihrem Beſten für die nachge⸗ 
nannten hurfürftlichen&tdaten vier md zwan⸗ 
sig Sorftieir : Stipendien, naͤnich + 


gu 


für die obere Pfalz — vier, 
für das Herzogehum Meuburg — swey, 
und dermalen 
fuͤr Schwaben — fehs — 
errichtet, 


Die Forfts Stipendien beſtehen: 
Ein jedes aus jährlichen zweyhundert Gul⸗ 
den; und find 

ausfchließend fr die Soͤhne der hurfürfts 
Itchen Ober⸗ und Mevierförfter Heftimmt ; 
3, werden an diefe nur allein durch den Kons 
kurs der Annahme s Prüfung; und 


4. In der Regel für die zwey Jahre des niedern 

Faorſtlehr⸗Kurſus verliehen; bey verdien⸗ 

... tem Eintritte in den höhern Lehrkurſus auch 
für das deitte Jahr belaffen; ' 


gehen aber für demjenigen Stipendiaten, 
welchem am Ende eines Semefters die Dir 
mißion von der Schule, oder wegen wills 
«xuͤhel chen Unterbrechungen des Fleißes die 
- + Ynweifung zur Wiederholung des zurück 

gelegten Kurſus ertheiler werden muß, vers 
#: ohren, und unmittelbar auf denjenigen Ele⸗ 
ven aus der ftipendiarsfähigen Klaſſe über, 


s 
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welcher unter den uͤbrigen Michtftipendias 


ren diefer Klaffe in der gleichzeitigen Pruͤ⸗ 
7. fung den Borrang behauptet hat, 


Zugleich wird für denjenigen Forfteleven 
ans der Klaſſe der Nichtſtipendiaten, wel⸗ 
her aus der Prüfung der Kandidaten für 
den höhern Pehrfemefter mit dem Range des 
erſten hervortritt, und das Tararionsges 
Fanäfı als das Ziel feiner höhern Bildung 

beſtimmt, ein eigenes einjähriges Stipens 
dium von zweyhundert Öulden ausgefeget. 


Oekonomlſche Notitzen. 
——— 
—— Beʒiehung auf die dkonomiſchen Vers 
Knie dep ſ oeſteleve a wird bemerket * 


syn“ 


16 


Na 


1. Daß bie Forſteleven für die desfallfige Eins 
richtung nach individuellen Kräften und Bes 
dürfniffen zwar ſelbſt zu forgen, daben aber 
auf den guten Rath, uud eine chätige An⸗ 
leitung der mit Vergnuͤgen bereitwilligen 
Lehrer zu zechnen haben; 

2, daß die Forfteleven von allem Honorar und 
Beytrag für die Lehrer und den Pedell, fo 
ie von allen Inſeriptions und Zeugniß⸗ 
Gebühren, und von alfem Beyttage zur 
Biblische, und den übrigen Apparaten 
und Attributen der Schule befreyer ſeyen; 


3. daß den Forfteleven die eigene Anfchaffung 
der vorgefchriebenen Lehrbücher, und des 
noͤthtgen Jagdgeraͤthes obliege ; dabey aber 
der frene Gebrauch der Bibliorhef, und der 
Inſtrumente, unter der Verbindlichkeit, jes 
den etwaigen Verluſt oder Schaden zu er 
ſetzen, zuftehe; 

4 endlich, daß die Forfteleven zu einer gemein, 
ſchaftlichen ihren Stand anf eine einfache 
und zweckmaͤßige Weife begeichnenden Kleis 
dung, und zwar zu ber für bie Forſtgehil⸗ 
fen beftimmm werdenden Uniform, ne dem 
ben dem erften Lehrer zu empfangenden vor⸗ 
ſchriftlichen Mufter, verbunden feyen, 

München den ıgten Oktober 1803, j 





(Die Beſtimmung und Beſoldung der Landgerichts⸗ 
- Merzte betreffend.) . 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 


Auf die von Unferer hiefigen Landesdirektion 
term zten diefes Monats gemachte Vorlage 
über den individuellen Solds s und Emolumen: 
tengenuß der dermalen beftehenden 38 Stadt; 
phyſiker und Landärzte befchließen Wir : 


1) &s foll vom Eingange des Fünftigen 
Jahres anfangend in jedem Siße der 50 baies 
rifchen kandgerichte, oder im Fälle fehr großer 
Beſchwerlichkeit, wenigftens in der möglichften 
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Naͤhe bes Gerichtsſitzes ein geprüfter und be; 
währter andarzt angeftellt, mithin die obigen 
38 Individuen, foferne fie noch tauglich find, 
nach den neuen Landgerichten eingetheilt, und 
die übrigen Pläße nach einem förmfichen Kor 
kurſe und fcharfer Prüfung den ausgezeichnetften 
Kompetenten verlichen werden, wwoben auch ſo⸗ 
wohl auf die Entbindungskunde, als auf die 
Thieratzneykunde befondere Ruͤckſicht zu neh⸗ 
‚men ift, 

2) Den Lebensunterhalt diefer so Landge⸗ 
‚zichts : Aerzte wollen Wir nicht mehr, wie bis⸗ 
‚her, dem bloßen Zufalle des Erwerbes, oder 
einer zum Theile willkuͤhrlich, zum Theile fehr 
ungleich vertheikten Befoldungsgnade Preis ges 
ben, fondern Wir wollen ihnen allen einen Theil 
ihrer Kompetenz in einem durchaus gleichheits 
lichen Solde verſchaffen. s 


Dagegen haben fie alle Geſchaͤfte ben gericht: 
lichen und Kriminal: Vorfällen, Beſichtigun⸗ 
gen, Reifen in Epidennien, Enbeinien und Vieh⸗ 


Franfheiten, und uͤberhaupt Die ganze Aus: 
bung der Medieinae forenfis unentgeldlich zu 


verrichten, auch die Armen des Gerichtsbezir⸗ 
kes unentgeldlich zu beforgen, — ** 


Diefe unentgeldliche Verrichtungen beſchraͤn⸗ 
ren ſich nur auf den Diſtrikt des Landgetichtes, 
Hingegen in jenen Faͤllen, wo der Arzt eing Bes 
zahlung von den Privarperfonen zu fordern hat, 
‚foll Peiner au feinen Gerichtsdiftrift gebunden 
feyn, ſondern jeder auch in. deu Diſtrikt ein 
‚andern ohne alle —— berufen werden fr 
nen, fo ferne es. ohne Vernachlaͤßigung der 8 
. ‚gen Amtspflichten gefchehen faun. —. 


1 Hedi hg. dab berclis kinige Stade⸗ 
BR tifeu a —388 zu 
dem Unterhalte der ——S — —⏑—— 


ge; wie billig, beygetragen haben, hingegen 
viele andere, heſonders jene, wo bisher noch kein 


boandaru beſſad, ‚aan deleichen Beytraͤgen 


nie a 
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frey waren, wo doch dieſe für das künftige eb 

o billig nach dem Maaße ihrer ——— 
Kräfte zu dem Unterhalte des in ihrer Mitte zu 
erhaltenen Landarztes beytragen follen, und 
müffen, fo wollen Wir die dermaligen einzel: 
nen meiften® auch mit befondern Verrichtungen 
verbundenen Bezüge von einzelnen Stadt : und 
Marktskammern, Stiftungen und Gemeinden 
in dag nachfolgende Regulariv nicht einrechnen, 
fondern als eine befondere aus Gemeindemitteln 
fließende Zulage beftehen laſſen. — 


4) Aus dem, durch die Kenten der aufge: 
hobenen Stifter und Klöfter nun zu diefer alls 
gemeinen Staatsanftalt in den Stand gefezten 
Staatsärarium beftimmen Wir für jeden der 
50 Pandärzte, unter der Wedingung, ſich ein 
Meitpferd halten zu müffen, vom erften Jaͤnner 
1804 anfangend, einen jährlichen Sold vom 
febshundert Gulden, 


In dieſe 600 fl. ift aber dasjenige einzu⸗ 
rechnen, was einige derfelben bisher aus den 
tandfchaftlichen Staatsfaffen bezogen haben, 
und diefe erhalten am fo viel weniger aus Un⸗ 
ſerer Staats kaſſa. — Zugleich hört auch vom 
etſten Jänner 1804 anfangend alles dasjenige 
auf, was einige wenige derfelben, und im eis 
nem fehr ungleihen Maaße bisher aus Unfer 
rem Staatoaͤrarium ſowohl an Befoldung, als 
Emolumenten oder Naturalien zu beziehen hat 


ten. 
* a dieſer neue allgemeine Befoldungss 
pn erft mie beim erſten Itnner 1804 anfängt, 
genehmigen Wir nach dem’ zweyten befonde: 
zen Berichte Unſerer Pandesdireftion vom ten 
diefes Monats ‚cin Folge Unſrer ſchon unterm 
ay ſten Man vorkäufig gegebenen g 
daß denjenigen Landaͤrzten/ welche ſeit der Auf⸗ 
hebuag der ſtaͤndiſchen Kloͤſter durch den Ver⸗ 
durft:ährer chemaligen von den Kloͤſtern bezoge⸗ 
seh Beſiallungen felbft einen Abbruch an ihr 
” — Lebenounterhalte erlttten 





x 
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haben, die ihnen beſtimmt begutachteten 

men aus der Klofter : Eentralfaffe für die 
aufende Jahr zum fegtennrafe in fo weit an gewie⸗ 
ke und verguͤtet werden, als einige derſelben 
nicht etwa doch in dem erften Monaten biefes 
Jahres ein Ratum an diefen ihren ehemaligen 
Beftallungen von einigen Klöftern ſelbſt noch 
bezogen haben, welches auffolchen Fall in Abs 
zug zu bringen wäre, — | 


6) Wenn einige Städte und Märkte, wel⸗ 
he bisher einen Arzt aus ihren Mitteln ganz 
oder zum Theile unterhalten haben, nun aber 
den Giß des Landgerichtes,, und mit demſelben 
den Sig des Landgerichts: Arztes verlieren, 
ihren Lofalz Arze doch behalten wollen, fo foll 
ihnen dieſes, fo wie auch einem ſolchen Lokal⸗ 
Arzte die nach obigem zwentem Punftenirgends 
und niemalen bafchränfbare und freye Praris in 
und aufer dem Bezirfe anbenommen feyn, und 
es foll Unfer Bandgerichts: Arzt keinen Anſpruch 
anf die Lokalmittel eines ſolchen, noch ferners 
bleibenden befonderen Stadt : oder Marktes: 
Phyſikates haben, fondern ſich mit dem obigen 
Aerarial: Gehalte, mit der auch freyen Praris, 
nnd mit demjenigen, was ihm etwa noch von 
der Gemeinde feiner neuen Lofalität” ausger 
mittele wird, begnügen. —. J 


Dagegen aber zeßiren bey einem ſolchen Lo⸗ 
kal⸗Arzte, welcher nicht zugleich Unſer Lands 
gerichtss Arzt iſt, alle bisherigen Aerarial⸗ oder 
landſchaftliche Gehälter, und gehen auf den 
Landgerichts s Arzt mit Eintechnung in die obis 
gen 600 fl, über, ' 


- 7) Bey ber im dritten Punkte erwähnten 
und Unſerer Sanbesdireftion obliegenden Aus: 
mittlung einer Zulage von jenen Gemeinden, 
welche nun zum erftenmale einen Arzt in ihrer 
Mitte erhalten, und bisher noch: nichts beyge⸗ 
tragen haben, iſt vorpäglich auf: freye Woh⸗ 
nung, ober auf Holz, und auf andere Dergieis 
chen die Haushaltung erleichternde Maturalien 
für den Landgerichts s Arzt amutragen. >. 
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8) Da ſowohl wegen diefen bereite beſte⸗ 
henden, oder noch zu erfchafferiden Zulagen, 
als auch Hanptfächlich wegen der, nach Volke; 
menge und —— noch einigerniaßen 
verſchiedenen Ausdehnung det kandgerichte doch 
immer einige Ungleichheit in der geſamten 
Summe des Soldes, der Zulagen, und des 
ans der Praris. flie henden Erwerbes unvermeids 
lich ift, ſo Fönnen und füllen die gefchickteften 
Landärzte von Zeit zu Zeit in die beften yihb 
ereräglichften Pläße eins und nachruͤcken. — 


9) Unfere Landesdirektion hat num ſamt 
dem Entwurfe der Inſtruktion für die Landärzte, 
auch über die Eintheilung der vorigen, und Er⸗ 
nennung der neuen Pandärzte ihr Gutachten mit 
den Original: Prüfungs: Protofollen zu Unſe⸗ 
rem Minifterial: Polizen : Departement einju⸗ 
fenden, — und Wirmachen es ihr, refpective 
ben ‚dortigen Medizinal⸗Raͤthen unter- der 
ſchwerſten Verantwortlichkeit zur erften Pflicht, 
in diefer Begutachtung jezt und künftig mit füls 
her Strenge. zu Werke zu gehen, als es die 
Wichtigkeit, des Gegenftandes erheifcht, um 
Unferer Sandesfürftlichen Abficht für die Uns 
fo fehr am Herzen liegende, öffentliche Wohl: 
fahrt aller Unſerer Linterthanen, und für das 
erſte Intereſſe der Mienfchheit auch in der Wir: 
kung zu entfprechen, — . 

to) Endlich erflären Wir, daß die Fünf: 
tigen Witwen und Kinder dieſer Landgerichts⸗ 
Aerzte nach allen Beſtimmungen und Modifis 
Fationen des Penfions :Regularives die Hlfte 
deſſen beziehen follen, was dort den Wirttben 
und Kindern der Rentbeamten ausgefezt ift. — 

Die gegenwärtige Verordnung ift auf dem 


woͤhnlichen Wege Fund zu machen. 
® | Münden, den aöften SEA 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Steyhetr von Montgelas. 


Auf. 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Geiger. 
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Auftrag 

am die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 

ms Einfendung der tabellarifchen Anzeigen der 
anbgerichtös Profuratoren beiseffend. ) 

a churfuͤrſtliche Landgerichte, wie 
ſelbe nach den gnädigften Org —— 
feripten fünftig beſtehen, werden hiemit befi 
fige, den Prerfonatftand det Landgerichts + Pros 
kuratoren tabellarifch zu entwerfen , und mittels 
abgefönderten Rubriken anzuzeigen : 


1) Welche Profuratoren bey den ſaͤmtli⸗ 
hen, zufofge der neuen Organiſation beftehens 
den Are rec fi wirklich befinden 2* 


2) Welche Prokuratoren dem neuen Sih⸗ 
der verſezten Landgerichte nicht nachzuzie⸗ 
hen, ſondern ſich der Prokuratur zu — ge⸗ 
finnet ſeyen? 7 


3) Weihe Prokuratoren ben ben — 2 
ren Difteifre eine Militär: Garnifon dermal ents 


— Landgerichten ſich befunden haben, und 
irgend wohin verfezt zu werben wünfchen. 


Diefe tabellarifche Anzeigen - — 


ju befördern. 
Muͤnchen den zıfkn Dftober 1862 


Churfuͤr ſtliche Candeodirektion von Baiern. 
BZreyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 





Auftrag | 
an fämtliche churfürftliche Mauthämter, 
‚ (Die Straf: Protofolld: Ertrafte betr.) 
Saͤmtlichen churfürftlihen Mauthaͤmtern 
wird hiemit aufgetragen, die daſelbſt verhan⸗ 
deltea Straf s Protokolls: Ertrafte nach geſche⸗ 
hener Publikation des Beſcheides (wovon der 


tober abhin 
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Zag allzeit anzıımerfen) ımverzüglich-Hicher zu 
ſenden; die Inkorporationen find hievon zu ver⸗ 


ſtaͤndigen. 


München den sten Noveniber 1803. 
Ehurfürflihe Landesdireftion von Baiern. 


Sreyheas, vom Weiche, Präfident, 
Sl, Sefretär. 


li | mm 


Auftrag 


i ‚an: die bürgerfiche Stadt ⸗ und Marktes 


Magiftrate, 


(Die Beheiz = und Beleuchtung der Militär: Thor⸗ 
wache 


n betreffend.) 


Saͤmtlichen in Baiern entlegenen buͤrgerli⸗ 
hen Stadt: und Markts⸗Magiſtraten, in des 


legen iſt, oder vorhin eingelegt war, gehet hie 
mit dee: Befehl zu, fogleich,, und zwar in Zeit 
drey Tagen bey Vermeid Bothens, 
in Folge hoͤchſter Entſchließung vom 2aſten Of 
"wodurch wegen der Beheiz s und 
Beleuchtung der Militärs Thorwachen ſoviel 
möglich eine gleichheitliche Ordnung herzuftellen, 
und den Beſchwerden, welche dabey ftatt fins 
den, ein Ende zu machen , die hoͤchſte Abſicht 
if). anher gehorfamft anzuzeigen : 

7): Wen in den verfchiedenen Befaßungen 
in Baiern die Beheiz +» und Beleuchtung der 
Haupt: und Thorwachen bisher obgelegen Habe? 


2) Wenn fie von dem Magiftrate beſorgt 


worden ift, ob diefes aus Stadtmitteln, oder 
‚aus einer. befonders: hiezu beftimmten - Abgabe 


geſchehen, und 

3): 06 die magiftratifche Verbindlichkeit hies 
zu an diefem, oder jenem Orte auf einem befons 
dern Grunde, und auf welchem beeuhe? 
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; Nah Verfluß obbeſtlmmten Termins wird Pfarrey / Verleihung. 
ohne weiters jedein ſaͤumigen Orte ein eigener Der bchſter Eu do >]; 
Er futionss Boch zugefendet werden * I ba 
22 au e e rd 
Muͤnchen den 7ten November 1803. fen, za wehlhtt’ber Fäkul — na Ye 
churfuͤrſtliche Landesdirektiön von Baiern. —8* ——— re ; Io: 
— von — Praſtdent. ſeph ieſel, — zu verleihen geruber. 
Haider . Dingen dem zten Novenaber 1803, u Se 
— — — —⸗ = r + * 


ee ki iy 


veſchiuß der tabellariſchen Darftellung des Kirchſpiels Siegsberf, Lanbgitihnt Zriunfeim, * 
(Sieh Regierungeblärtig4ftes St. Seite 895 bis 896.) 9* ce 





= Wertes: Mi Zwilliuge. 8* md Geſtorbene. 
| Umebeliche,. | Eheliche. | Uneneliche. j 
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Bemerfungen...... 


Die Urfachen der häufigen Todesfaͤlle in den Jahren 1800 ind d 
von dem Phyſikus unterfucht worden. Blattern und ee ak Sm men auf ner 
> —— ——— 1800 bis ıflen Junlus 1801 find 84 Kinder im Torten: 


Aus ber hier vorgelegten Tabelle weiten unter ei 
feinen individuellen * diürfgiffen ziehen kann, im ei Ben Pb ei bie der Kılndige nach 


2 em von 163 Fahren wurden in. dem Kuhioihe 1450 Menfchen mehr gebohren, 
“ 22— —— Geburt übertreffen an der Zahl bie Mädchen, chelicher Gebutt 
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Bemerkungen. 
Die Anaben unehelicher Geburt Äbertreffen an der Zahl bie Maͤdchen unehelicher 
Geburt in eine Summe = 75: 


Die beyderley Geſchlechtszwillinge ehelicher Geburt übertreffeh an ber Zahl die männ: 
Lich en ehelicher Geburt in einer Summe = 22, und bie weiblichen In einer Summe = 47. 


Ben den unehelichen Zwillingen ift die Zahl der männlichen die Fleinfte, dann folgt jene der weib: 
lichen ; jede diefer Zahlen wird von ber, der beyden Geſchlechtözwillinge übertroffen, 
’ Unter: 10599 Kindern ehelicher Geburt finden fih 195 Paar Zwillinge; einmal Dril: 
Iinge, und einmat Bierlinge. 

Unter 1177 Kindern unehelicher Geburt finden fih 17 Paar Zwillinge. 

ddach einer runden Zahl iſt im allgemeinen das zote Kind unchelich; ber eigentliche Quotient iſt 1o,$z. 
Nach einem-angeflellten Vergleiche der ehelichen Kinder mit den unehelichen in abgetheilten Zeiträumen 
von 30 Jahren ergab ſich folgendes Berhältnifi: 


Die Zu: und Abnahme der Ehen zeigt 
folgende Tabelle 





















— — — — — 
—4 Zeitraum | Eheliche Uneheliche Quotient. Zeitraum Zahl der Ehen. 
von 1640 — 1669] 2083: |: 284 Bıyr ‚jben 1640 — 1669 EI T ER 
267 1699| :-2200 _ 99. | IUr55 |  1670.—- 2699 47” 

"1700 — 1729| 1893 |}: 1700 1729 407 Ei 

— — | —— — 

1260 — ı789| 1806 1760 — 1789 406 





Die Abnahıne der Ehen ift auffallend groß. 
Die Gruͤnde hierüber anzugeben: geftatter der 
gegenwärtige Ort nicht, und wird vielleicht 
— ey einer andern Gelegenheit geſchehen. 


Einen wahrhaft traurigen Anblic gewährt bad Verzeichniß der Geftorbenen. Kaum traut man 
feinem eigenen Auge. Unter 10326 Geftorbenen erreichte ſchon der 24ſte nicht immer bie Lebenszeit 
‚anch nur einereinzigen ganzen Stunde ; und unter 10 Geflorbenen waren immer 4, bie fein volles Jahr 
‚erlebten. i Zum Ungluͤcke ſchelnt dieſes fchredliche Mißverhaͤltniß eher zu : ald abzunehmen, und wenn 
‚der Geiftliche irgend in einem Zweige feines Berufes den Zrieb fühlt, einer Buͤrgerpflicht Genuͤge zu 
leiſten, fo wird er hier ummiberftehlidy gereizt, im Namen des Baterlandes, im Namen ber np ie 
Zukunft dem durch Unwiſſenheit und Starrfin gefdrderten Morde preiögegebenen Kindern beffelben, 
denen doch bie Geſetze der Natur eine ‚längere Spanne Zeit, ald dem Juſekte, zugemeffen haben, 
"zu flehen, diefem Gräuel durch geprüfte Hebammen und Eraftvolle Unterftägung der Schußpodens 

mpfung wohlshätig zu fteuern. 


——Û Û — 
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Bekanntmachung. 
(Die Ernennung bes Andreas zum Kafter 


Weyhrauch 
über das lateiniſche und teutſche Schulfonds⸗ Kaffe: 
weſen betreffend.) 


. Seine Churfürftlid Durchlaucht haben den ches 
mals bey dem churfürftlichen Nentamte Burghau⸗ 
5 ‚ und einige Zeit her bey der Spezial: Klofters 

ommi effandenen , Andreas Weyh⸗ 
rauch, vermdg hoͤchſten Entfchluffes vom stem 
des vorigen Monats bey dem dhurfürftlichen Kir: 
chen: Abminiſtrations⸗ Nathe ald Kaßier über das 
lateiniſche, und teutſche Schulfonds = Kaffervefen 
gnädigft zu ernennen geruhet. 


Indem man biefe Anftellung hiemit bffentlich 
Fund macht , wird zugleich allen churfuͤrſtlich⸗bale⸗ 
riſch⸗ —— = und neuburgiſchen ** 
ten, Herrſchaften und Hofmaͤrken, ſo wie allen 
übrigen lateiniſch⸗ und teutſchen Schulfonds: Res 
eepturöftationen,, die mit gebachten Kaſſeamt in 
unmittelbarem Verkehre Reben, hiemit aufgetragen, 
daß ſie bey der Einſendung der Schulgefaͤlle, oder 
wie immer anderen zur latei ‚ober teutfchen 
Schulfonds = Kaffe gehbrigen Gelder ſich au dem 
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neu aufgeftelten Kaßier wenden; dagegen aber 
auch, wenn fie von daher, monatliche, Quartals« 
oder andere, wie imme Namen habende Zahluns 
gen zu erheben haben, dazu jedesmal die Quittuns 
gen in Hehdriger Form einjenden follrm , Indem 
ordentlich beftellte Kaſſe-Aemter, baar Geld nur 
gegen parate Duittungen Zug filr Zug, und kei— 
nes wegs auf bloße Lieferſchelne, oder fogenannte 
Bothen⸗ Rezepiſſe zu werabfolgen pflegen. Dage⸗ 

en hat man aber auch zur berubigenden Sicher: 

eit derjenigen , welche die Quittung ausftellem, 
bem Schulfonds = Kaffe » Amte aufgetragen, Quits 
tungen, die nicht auf ber Stelle zahlbar gemacht 
werben, oder dem Ueberlieferer fonleich zuruͤckzu⸗ 
en oder dem Ausſteller zu vemittiven, bis fie 

ey der naͤchſten Moglichkeit bezahle werden konnen. 


München den aten November 1803. 


Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations Rath der 
Rirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 


Graf Lodron, Praͤſident. 
Biechl, Sekretaͤr. 











— 
des auf dem den arflen Oktober 1803 zu Schoͤnberg, Landgerichts Barn ſtein gehaltenen Markte 
berkauften Viehes. Zn ——— 
Den zıften | Kommen alfo zwey Stile zu ſtehen 

Dftober Wander —— — | u | im Gewicht 
wurden auf || 9 in an m) I AL, 
dern Markte| kaufe I| Get? — 7 gm | Seife. Mnfehtier, | Foartrieben 
: Fleiſch. unſchlitt. ol 
getrieben | Dee] | — | — DRER EA. NE ID USER! Feuer Bi 
fl. Ur. 3ene. Pf. | Zene. Pf. II Fl. 1 Er. Zeut. Pf. Zent. | Wf.| Stücke 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLVI. Stuck. Münden, Mittwoch den 16. November 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


\ (Die Formation des Finanz⸗Etats betr.) 


Max. Zofeph, Ehurfürft ıc. 

Wir haben bereits durch ein Refeript vom 
agften April diefes Jahres für die Adminiftratios 
nen alfer Unſerer alten und neuen Erbftaaten ein 
Eentral : Finanz: Minifterium konſtituirt, und 
demfelben in dee Abficht, um Uns auch von 
Seite der Finanzen duch ihre Soliditaͤt und 
Ordnung die innere Stärke, und bie aͤußere 
Achtung zu verfichern , Die wichtige Auflage ger 
macht, daß nicht nur allein der Stand aller 
Kräfte und Laften, ſowohl der einzelnen Staa⸗ 
ten, als des gefamten Staates, fondern aud) 
das Gleichgewicht zwifchen biefen Kräften und 
Laften auf eine reelle Weiſe hergeftellt werben 
folle. Wir haben Uns vorerft über die formels 
fen Mitteln zu diefem Zwecke in der geheimen 
Staats : Konferenz Vortrag erftatten laſſen, 
und feßen nunmehe für die Bildung und Erhals 
tung eines vollftändigen, und zufammenhäns 
— Etats folgende organiſche Ge⸗ 

(4 


J. 

Eine jede einzelne Provinz ſoll ihren eigenen 
Provinztal: Finanz.Etat, und ihre eigene Haupt: 
Mrovinzial: Staats » Kafle haben, welche in ſich 
den Haupt: Empfang aller einzelnen Rentfaffen 
der Provinz vereiniget. 


IL 


Die Rechnungeiner jeden Provinzial-Staatss . 


Kaffe, und die Rechnung einer jeden Remtkaſſe 


derfelben Provinz follen eine ganz gleiche unter 
fi übereinftimmende Cimcktung haben, und 
zu diefem Ende ganz diefelden Hauptrubrifen, 
und ganz in derfefben Ordnung nad) einem ſy⸗ 
ftematifhen Schema enthalten. 

II, 

Der Provinzial : Finanz Etat foll alle ors 
dentliche Provinzial: Staats : Einnahmen, und 
alle ordentliche Provinzial: Staats : Ausgaben, 
fie mögen ſowohl bey den einzelnen Rentkaſſen, 
als bey der Haupt⸗ Staats » Kaffe der Provinz 
vorfommen, in fich begreifen. - 

IV. 


Die Provinzial: Staats; Einnahmen follen 
überall auf die drey Haupttheile des Ertrages 

a) aus ben Staatsauflagen, 

b) aus den Staatsregalien, und 


e) aus ben Gtaatsgütern zuruͤckgebracht 
werben, 


V. 

Die Provingial⸗Staats⸗Ausgaben zerfal⸗ 
len uͤberall in vier Haupttheile des Verwandes, 
a) auf die Befoldungen der Provinzial⸗Ju⸗ 
ſtiz / Polizey · und Berwaltungsbehörden, 
b) auf die Penſionen ſowohl der Quieſcen⸗ 
ten, als der Wittwen und Waifen der 

Provinzial: Staatsdiener, 
e). auf die Provinzials Megie: Ausgaben 
* = Theile des Öffentlichen Diens 

sum 


d) auf den Provinzial: Schuldenſtand. 
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vs, 

Ein jeder der drey Hauptthelle der Einnahme, 
und ein jeder der vier Haupttheile der Ausgabe 
ſoll wieder in einen abgeſoͤnderten Etat gefaßt 
werden, wovon ein jeder Grat für Die Haupt 
theile der Einnahmen alle individuirfichen Rub⸗ 
rifen derfelben, unter ihrem gegenwärtigen Pers 
zeptionstitel; ein jeder Etat für die Hanpttheile 
der Ausgabe, die fprzielle und namentliche Aufs 

Führung aller einſchlaͤgigen Subjefte, und Ver⸗ 
wands-⸗Objekte in fich begreifen folle, 


VIL 


Da für die Beduͤrfniſſe ber Kirche, der 
Schulen, der höhern Bildungs s Zufticute für 
Wiſſenſchaften und Künste, und für Wohl: 
thaͤtigkeits⸗Anſtalten meiftens ganz eigene von 
der übrigen Staats » Eiunahme getrennte Funs 
Dirungsgefälle ausgezeiget, und unser abgeföns 
derte Verwaltung und Rechnung gefteller find, 
fo foll hierüber fuͤr eine jede Provinz ein Speyials 
Etat mit individuirlicher Auszeige der Fundis 

zung und des Verwaudes eutworfen werden, 


VHL 


Aus der Zufammenftellang der drey Eins 
nahms / und der vier; Ausgabs » Erars, uud des 
für die abgefönderten Fundationen angeordnes 


een Spezial; Etats foll die Ueberſicht des gan⸗ 


"gen Provinzial : Binary: Etats hergeftellet wer: 
den, wovon jene abqefünderten und individuir⸗ 


lichen acht Etats die begüglichen Beylagen aus⸗ 


machen, u 
IX, 


Der in Folge des Provinzial; Finanz Etats 
fich ergebende ganze Ueberſchuß einer jeden Pros 
Binzial : Staats : Kaffe fol in Die im Giße der 
Regierung, and des fonzentritten Finanz; Mir 
nifteriums befindliche Kentrals Staaıs» Kaffe 
als Dotation derfelben zu den Univerfal. Staats: 
Ausgaben übergehen. 


X, 
Der ganze, jährliche Ueberſchuß einer jeden 
Provinzials Staats» Kaffe folk daher in zwölf 


nn nn 
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gleiche Theife getheilt, und unfehlbar am Ende 
eines jeden Monars mit einer zwoͤlfthetligen 
Mate zur Gentral » Staats s Kaffe eingeſendet 
werben, 


XI. 


Die Einnahmen der Central⸗Staats Kaſſe 
beſtehen alſo in den in Monats⸗Raten einfließens 
den ganzen und ſummariſchen Leberjchüffen aller 
einzelnen Haupt : Provinzial; Staats; Kaffe, 

ZIL 

Die Ausgaben der Central: Stants » Kaffe 
beftehen in allen jenen Maiverfal : Staats: Aus: 
gaben, welche entweder aus Unferer allen Pros 
vinzen gemeinfchaftfichen Regentenperſon, oder 
aus den auf alle Provinzen fich gemeinfhafts 
Sich erſtreckenden Regiexungs⸗Anſtalten hervor⸗ 
gehen, 

Kl, 


Nach diefem Charakter zerfallen die Univer⸗ 
fals Staats : Ausgaben der Eentral: Staats: 
Kaffe in Die vier Hanpteheile des Verwandes, 

a) auf Unſere Regentenperfon, Unſere Ehur: 
fürftliche Familie, und Die Hofhaltung, 
6) auf Unſer Minifterium, 
<) auf Unfer Militär, und 
a) auf den von dieſen drey Theifen ausgehen⸗ 
den Schuldenſtand. 
BUN. 

Der Etat der Central: Staats: Kaffe hat.al; 

fo nur ſummariſche, und nur fo viele Haupts 


theile der Einnahme, als Unfer gefamter Staat 
felbft einzelne: Provinzen hatz und nur- vier 


KHaupreherle Der Ausgaben, welchen fiberall wies 


der ein einzelner und indiwiduirficher Erat zum 
Grunde liegt. Diefe vier einzelnen Hauprauss 
gab : Etats bilden für dem Etat der Central 
Staass: Kaffe die einzigen Haupt: Benlagen z 
da die fummarifchen Einnahmen aus den Ueber⸗ 


ſchuͤſſen des Haupt» Provinzial; Stars Kuffen 
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ſchon als die Kefultare der Provinziah Erass er⸗ | xvu. | 
ſcheinen. Damit eines Theils zwiſchen der Central 


XV. 

Die zu den Etat der Central⸗Staats⸗ Kaffe 
gehörigen vier einzelnen Haupt/ Ausgabs Etats 
follen jährlich dreymal gefertiget, diefe drey 
Erempharien von Uns, und von Unſerm Finanzs 
Miniſter unterzeichnet, und eines in Unfer Kas 
binet, eines bey Unferm Finanz : Minifterium, 
und eines auf der Eentrale Staats: Kaffe depo⸗ 
wirt werden, 


Diefe Erempfarien enthalten fodann für das 
einfchlägige Dienftjahr die unveraͤnderlichen 
Anſaͤtze, ſchließen jede Ausgabss Mehrung für 
Baffelbe Jahr aus, und feiften gegen alle jers 
rüttende Abweichungen von der etatsmaͤßigen 
Ordnung die erforderliche Garantie, 


XVI. 

Die Centtal⸗-Staats-Kaſſe, welche ihre 
Einnahme aus den Urberfchüffen der Haupts 
Provinzial: Staats » Kaffen im Großen, und 
fummarifch ſchoͤpfet, bezahlt die Ausgaben ih: 
ger einfchlägigen vier Haupt » Etats theils im 
Detail, theils gleihjam fummarith, Die 
Detail: Berahlung trirt gänzlich ben den Aus: 
gaben des Minifertal » Erars, und ben dem 
Univerfal: Schulden : Erar ein. Eine theils 
funmarifche, theils Detail- Bezahlung har bey 
dem Hof: Erat Piaß; die ſummariſche nämlich 
hat in Beziehung auf das Kabinet, Die Appa⸗ 
nagen und Wittwengehaͤlter, die Hofiläbe, das 
Dberjägermeifteramt, und das Theater ; die 
‚Detail: Bezahlung aber bin dem Hofftaatss 
Perfonale Unferer Churfürftlichen Familie, bey 
- dem Mitterorden, bey den allgemeinen Megies 
Ausgaben der Hofhaltung, und ben dem Pens 
fions : Etat der Hof ienerfhaft ihre Anwens 
dung. Endlich triit eine pinifid,e ſummariſche 
Ausbezablung key tem Militaͤr⸗Etat ein, defz 
fen monailiche Exigenz an die aleichfalls im 
Sitze des fongentrirten Finanz; Minifteriums, 
und der Central + Kafle befindliche Militaͤr⸗ 


Haupt / Kaffe abgeliefert wird, 


Kaffe, und zwifchen der Militär  Hanpt: Kaffe 
die Ueberlieferung und der Empfang der ſaͤmt⸗ 
kichen Koften des Militär : Etat rein und volls 
ſtaͤndig gepflogen werde, andern Theile aber 
für das in den Provinzen wertheilte Militär 
weder eine Stockung in der Zahlung, noch uns 
nörhige Koften für deren Verſendung erfolgen 
koͤnnen; foll dag in einer jeden Provinz befinds 
liche Militär theils aus den einzelnen Rent— 
Kaſſen, theils ans der Haupt: Staats: Kaffe 
derfelben Provinz zwar unmittelbar bezahlt, die 
des fallſigen Empfangsicheime der Militär: Bes - 
hörden aber von den Provinzial: Staats: Kaffen 
als ein Lieferungstheil ihrer nionatlichen Dotas 
tions⸗ Rate zur Central: Staats: Kaffe eins 
gefender , und von diefer an die Militär: Haupts 
Kaffe als baares Geld hinuͤbergegeben werden. 


XVII, 


In allen Etats der Einnahme und Auss 
gabe ſowohl bey den Haupt: Provinzial:Staatss 
Kaffen, als bey der Central: Staats : Kaffe, 
find die ftändigen Summen in ihrem eſſektiven 
Betrage, ımd die unftändigen Summen in 
einem Betrags: Ducchfchnitte von den jedese 
maligen lezten zehen Jahren vorzutragen. 

XIX, 


Der Ueberfhuß der Eentral: Stants:Kafe 
fieferr die Fundirung einer General ; Difpofis 
tions: Kaffe. 


XX. 
Die Beſtimmung dieſer Kaffe iſt zweyfach: 


a) Sie leiſtet die Vorſchuͤſſe, und zwar theils 
im ordentlichen Zuftande bey zeitlichen 
Stockungen der Einnahme, und ben zeits 
lichen Anhäufungen der Ausgaben ; theilg 
im außerordentlichenZuftande bis zur Fluͤſ⸗ 
figfeit der hiefuͤr geöfneten außerordentli⸗ 
en Quellen, 
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b) Sie leifter die Hilfsmittel, theils in den 
außerordentlichen Fällen, welche den Ges 
famtftaat, oder eine einzelne Provinz ber 
treffen; theils für die Ausführung oder 
Verbeſſerung aller großen und gemeinnügis 
genlinternehmungen und Anftalten, welche 
entweder durch alle Provinzen eine gleiche, 
ober in einzelnen Provinzen eine einzelne 
Anwendung haben, oder erhalten follen. 


XXL 


Eine jede Provinz foll die jährliche Vorlage 
ihres Provinzial s Finanz : Etats für das nächft 
eintrerende Jahr längft bis zum erften Movems 
ber eines jeden Jahrs an Unfer Finanz: Minis 
fterium gelangen laffen; und, da fie in dieſem 
Provinzial: Finanz: Etat nur die ordentlichen 
Provinzial; Staats: Ausgaben aufnehmen darf, 
und den ganzen Weberfchuß der ordentlichen 
Provinzials Staats: Einnahmen zur Central; 
Staats: Kaffe einfenden muß, denfelben in Bes 


ehung auf allen: außerordentlichen Verwand 
- mit ihrem motivirten, und genau gerechneten 


Poftulat an die Difpofitiond: Kaffe, ober mit 
der Auszeige eines befondern Fondes für den 
angetragenen befondern Verwand begleiten. 


XXIL 


Eben fo follen die außerordentlichen Wuͤn⸗ 
fhe und Bedürfniffe jener drey auf die Central⸗ 
Staats » Kaffe angewiefenen Univerfalftellen, 
nämlich des Hofes, des Minifteriums, und des 
Militärs mit der gleichzeitigen Einreichung ihr 

tes naͤchſten Jahr Etats Unferm Finanz Mis 
hiftertum vorgelegt werben, 
XXI 


Diefe oberfte Central: Finanzftelle, welche 
nunmehr alle außerordentfiche Bedürfniffe ſaͤmt⸗ 
licher Provinzen, und der drey öberften Univer⸗ 
falftellen, gleichzeitlich in ihren Poftulaten übers 
blicken kann, hat diefe nach den Graden ihrer 
Dringenheit, und ihres Vortheiles zu reichen; 
und hiernach entweder die Aignationen auf 


— 
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die Diſpoſitlons⸗Kaſſe, ober bie Ratiſikation 
der ausgezeisten befondern Fonds, oder bie 
Sufpenfion des Poftulates in motivitten Ans 
trag zu ſtellen. " 
XXIV, 
Die Difpofitions » Kaffe darf durch folche 
Anmweifungen nie in dem Grade angegriffen wers 
den, daß fie für Die pen bien Foderuns 
gen der politifchen Verhaͤltniſſe, oder der phy⸗ 
u. Uebel Feine paraten Mittel darbieten 
nte, 


XXV. 


Die Haupt / Provinzials Staats » Kaffen 
find den Provinzial; Bandesdireftionen unterges 
ben; dem Präfidenten, und dem Direftor der 
ftaatswirchfchaftlichen Deputation liegt die Kons 
ſervation des Provinzial: Finanz: Etat ob; fie 
enticheiden über die von den Provinzial: Haupts 
Kaßier hiernach zu entwerfenden Wochen : Res 
partitionen, und forgen für bie richtige Ginſen⸗ 
dung der Monats: Ertrafte zum Finanz: Minis 
flerium, und der monatlichen Dorationss Rate 
zur Central » Staats : Kaffe. 


XXVL 


Die Eentral » Staats: Kaffe, und General: 
Difpofitions: Kaffe find unmittelbar dem Finanj⸗ 
Minifterium untergeben. Zwey geheime Refes 
rendarien diefes Minifterial: Departements find 
mit ber Bearbeitung der einfchlägigen Etats, 
und mit ihrer Exekution beauftragt, 
den hieher gehörigen Militär: Etat, und dee 
biefür beftehenden Militär: Haupt: Kaffe, ift 
Bereits in Unſerm Meferipte vom 2gften April 
Diefes Jahrs die eigene Beſtimmung gegeben. 


XXVIL 


Die Rechnungen der Haupt: Provinzial 
Staats : Kaffen werden bey dem oberften admi⸗ 
niftrativen Kollegium einer jeden Provinz juftis 
fire, und fodann die Dupfifaren Unfern Fi⸗ 
nanz ⸗ Minifterium eingeſendet. 


u 
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Die Rechnungen ber Eentrafs Staats:Kaffe, 
der General: Difpofittons : Kaffe, und der Mir 
litaͤr ⸗ Haupt: Kaffe werden von einer Durch das 

‚Finanz, Minifterium niedergefejten Rechnungs 
Kommißion juftifijiet, und dann gleichfalle 
das Dupfifat einer jeden dem Finanz: Minis 
fterium übergeben. Auf diefe Weiſe foll in Uns 
ferm Finanz : Minifterum Die oberfte Kontrofl 
über alle Haupttheile des General ; Finanz Etat 
bergefteller ſeyn. 

XXVIIL 


Alle Provinzial s Finanz» Etat, ber Etat 
der Central: Staard: Kaffe, und der Etat der 
General: Difpofittons : Kafle werben alle Jahre 
neuerlich entworfen, und jedesmal nur für ein 
Jahr regulirt und fanftionirt. 


Die Vereinigung diefer fämtlich regulirten 


und fanftionirten Yabrs : Etats giebt den jebess 
maligen Konfpekt des Univerſal⸗ Finanz; Etat 
Unfers Churfärftlichen Gefamtftaates. 

. XXIX, 


Die Vorlage des Univerfal: Finanz: Etat 
für das nächfte eintretende Jahr foll jedesmal 
mit einer Mechenfchaft ber den Finanz : Etat 
des verfloffenen Jahres begleitet, und eine mit 
Beurtheliung verbundene MWergleihung zwis 
ſchen beyden als Würdigung der fi) darftellens 
den Fortfchritse, oder Hinderniſſe vorgelegt wers 
den. 


XXX. 
Diefe organifche Gefeße follen mit dem erften 
Jaͤnner 1804 ihre volle Ausäbung erhalten. 


Unfere Bandesdireftion Unfers Herzogthums 
Baiern hat die zu diefem Ziele führende Arbeit 
unverzüglich aufzunehmen, und Sorge ju tra 

n, daß der einfchlägige —— 

at nach dem vorgeſchriebenen uſter laͤng⸗ 
ftens den erſten November dieſes Jahres bey 
Unſerm Finanz s Minifterium unfehlbar eins 
treffe. ie verbinden diefe orcanifche Gefeße 
mit folgenden materiellen Beſchluͤſſen: 
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I. 

Dem tdeſizit eines ordentlichen Dienſt⸗ 
jahres, ald dem größten Finanz Uebel, ſoll allent⸗ 
ri der Eingang verfagt und entzogen were 

en. 


IL 
Schulden und Anleihen dürfen niemal als 
Mittel zur Deckung eines Kurtentdefizit anges 
wendet werden. 


II, 

Die Entfernung eines Kurrentdefijit fol als 
fein durch Rektifitation, und druckloſe Vermeh⸗ 
rung der Einnahme, durch zweckmaͤßige Ver⸗ 
befferung der Werwaltungepflege, und durch 
eine eben fo ftrenge als anftändige Befchränfung 
der Ausgabe bewirfet werben, 


IV. 


Außerordentliche Ausgaben find niemals auf 
die ordentlichen Kräfte zu legen. 


V. 


Einem jeden außerordentlichen Beduͤrfniſſe 
iſt ein außerordentliches Mittel auszuzeigen. 


VL 


Für eine jede unvermeidliche Schuld ſoll ihr 


Tilgungsfond, und ihre Tilgungszeit unabweichs 
lich beftimmt werben. 


vo, 


Die drey Haupttheile ber Einnahme, aus bet 
Staatsaufiagen, aus den Staatsregalien, und 
aus den Staarsgütern, follen einer gründlichen 
Reviſion unterliegen, und für den erften Theil 
das wichtige Werk der Peräquation, für die - 
beyden übrigen Theile jede wiffenfchaftliche und 
wirthſchafiliche Melioration bereifet, und auf 
dem approrimativen Wege einer ‘eben fo ruhis 
gen als feften Reform zum Vollzuge geführet 
werden. 


VII. 
In Erwägung der befondern Vortheile einer 


 einländifchen Bankanſtalt, mit welcher man 
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für die merfantififche Erbfnung ſchneller Hilfe: 
auellen in Unterhandlung treten, und ſich jene 
paraten Mirtel, welche bey dem einzelnen Ans 
ethen⸗ Unternehmer weder fo fchnelte noch fo 
wohlfeil zur Geborhe ftehen, aufeine Weiſe, 


welche dem einländifchen Kapital einen geſchwin⸗ 


Ben umd ſichern Verkehr gewaͤhret, und zu Beim 
Eude verſchaffen kann, damit ber Öffentliche 
Dienft auch nie der leiſeſten Stockung ausger 
ſezt, und ein patriotiſches Vertrauen auf die 
Oekonome, wie auf die Redlichkeit des Staates 
begründet werde ; folk die ſer Gegeuſtaud gleichs 
falls in reife Prüfung gezogen, und über feine 
Modalitaͤt die zweckmaͤßige Entſchließung ges 
faßt werden. 


IX. 


Endlich foll die Staatiſtik Unſerer ſaͤmtlichen 
Provinzen nach einer gleichförmigen Norme 
beärbeiter, und ſodann jene Unſers Gefamts 
Staates mittels eirter allgemeinen Redaktion zu⸗ 
fammengeftelle werden, worüber von Unſerm 
Finanz: Miniſterium der detailirte Plan wird 
vorgezeichnet werden, Wir verfehen Line, daß 
der Ernft und die Redlichkeit Unfers Willen für 
die Herſtellung eines ftarfen und geordneten Fi⸗ 
nanz ⸗ Zuftandes niche nur alfenchalben erfannt, 
fondeen auch mit den dußerften Anſtreugungen 
jeries edleren Geiftes der Wirchfchaft, welcher 
nie vergißt, Daß gelunde und dauernde Finanz: 
Kräfte nur das Produkt eines allgemeinen 
Wohlſtandes im Staate ſeyn koͤnnen, erwiedert 
und geehret werden, 


München den gen September 1803. 
Mar, Sof. Churfürk, 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤcſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
Den — 
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(Den Perſonal⸗ und Gehalts ſtand für die baleriſche 
Provinz: und die churfuͤrſtliche Ceutral⸗ Staats⸗ 
Kaſſe beireffend,) 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 


Wir haben in dem Reſcripte vom gten Sep⸗ 
tember dieſes Jahres, welches die organifchen 
Gefege über die Formation eines Univerfal: Fir 
any + Etat für Unſern chutpfalzbaieriſchen 
Staat enthaͤlt, in Dem erſten Artikel für eine 
jede Provinz eine eigene Provimials Haupts 
Kaffe, im grem Artikel eirie Central, Staates 
Kaffe, und im ıgtem Artikel eine. General: 
Difpofitions s Kaffe angeordnet. 


In —*— Anwendung ertheilen Wie 
aunmehr über den einfchlägigen Perfonal: und 


Befoldungs » Etat, den Gefchäftsfreis und die 


Lokalitaͤt folgende Befchlüffe, und zwar: 
1. 

Für die Provinzial: Haupt: Kaffe des Her⸗ 

zogthums Balern, | 
A. 

Das Perſonal dieſer Provinzial / Haupt Kaſſe, 
und deſſen Beſoldung werden etatomaͤßig alſo 
feſtgeſezt: 

Ein Provinzial⸗Haupt⸗Kaßier mit 2000 fl. 

— Rontroleur mit . .'. +. 1600 — 

— Buchbealter mit « 1400 — 

— Zahlmeiſter mit . 123200 — 


— Raſſaſchreiber mi800 — 
Zwey Raffe: Offizianten jeder mit 500 — 


Ein Raffe: Diener mit ·400 - 


Die Größe der in das Öber : und Unterland 
ſich abtheilenden Provinz Baiern erfordert fiir 
die im Dberlande befindliche Provinzial: Haupt 
Kaffe, eine Filials Kaffe im Unterlande, welche 
forthin in Straubing mit dem bisherigen Pers 
fonafe beftchen foll. 


B. 


Der Geſchaftokrtis dieſes Perſonals wird 
#5; 


im Allgemeinen aljo bejeichn 





4 


an | 

x) Den’ Prowinsial Haupt: Kaßier liegt 
Ber Empfang der ſowohl von Der Filial: Kaffe 
des Unterlandes , als von den Rentämtern des 
Ober landes eingehenden Grlderz und die Les 
Berlieferung der erforderlichen Stimmen ſowohl 
an den Provinzial: Zahfmeifter, als an Die Gens 
tral: Staats: Kaffe-ob. 


Er führt fiber diefe Einnahınen und Aus 
ben ein Journal, dienöthigen Korreipondens 
zen mit der Filial⸗ Kaffe, und. den Kentämtern, 
verfaßt Die.erforderlichen Erinnerungen an fein 
borgefeztes adminiſtratives Kollegium, und ift 
für die jämtlichen Provinzlal + Staats: Eins 
nahmen und Ausgaben der Hauptrechner, mos 
bey ihm die Rechnung des Filial: Kußiers und 
Zahlmeifters als Beylagen Dienen, 


2) Der Rontroleur führe Aber alle Ein 
nahmen und Ausgaden der Provinzial» Haupt 


Kaffe das Manualz fertigt alle Haupt + und 


Inierims-Quittungen, und pflegt mit der Fi⸗ 
fial.r Kaffe, und deu Rentaͤnuern die Final⸗ 


Abrechuung. 

3) Der Buchhalter trägt jede Einnahme 
und Ausgabe der Provinzial: Haupt: Kaffe mit 
den nörhigen Vorträgen in das große Haupt⸗ 
Bud) ein, welches nach alien mit Den Rechnun⸗ 
gen der ſaͤmtlichen eingeluen Rentaͤmter gleichs 
fautenden Rubriken dergeſtalt getheilet Aft,, daß 
man mit jedem Tage erfeben fann, welche 
Summe, und unter welcher Kubrif jedes Rent; 
amt bis zu demfelben Tage empfangen, und 
geliefert habe, er Fonırafi gnirt jeden Schein 
der Provinzial: Haupt: Kaffe mit dem Folium 
der Charta des Haupt: Buches, und haltet 
mit der Verfertigung der Provinzial⸗ Haupt 
Kaffe s Rechnung felbft, welhe er am Ende 
des Jahres rapulirt, täglichen Schritt. 


4) Der Zahlmeifter führt ein Manual über 
den vom Provinzials Haupt: Kaßier ihm zus 
fliegenden Empfang, beforgt Die Ausgaben, 
amd den Eintrag Derfelben in Die des fallſigen 
vier einzelnen Ausgabe: Bücher, nämlich in 


ni 


das Beſoldungs⸗ Penfions ; Henter and Schul⸗ 
den: Buch , entwirft die Repartition der Wo—⸗ 
henerforderniffe, und macht die Schulden: und 
Tarabzüge und die Bormerfungen der zur Vor⸗ 
ſchuß⸗ Kaffe gegeben werdenden Scheine, 


5) Der Raffefihreiber hat die verſchiedenen 
Korrefpondenzen und Erinnerungen, auch die 
Provinzial⸗ Haupt: Kaffe Rechnung ſelbſt ink 
Meime zu ſchreiben, haͤlt die Verifikationen im 
Ordnung, und fertigt Die gefordeut werdenden 
Auszüge, und die täglich Doppelte Abjchrift Des 
Youraals für den Praͤſidenten der Landesdirek⸗ 
tion,und den Direktor der ſtaatswitthſchafilichen 
Deputation. 

6) Die Offisianten find beflimmt, dat Geld 
zu zählen, and bey-fich. häufenden Geſchaͤften 
zu kopiren. 

7) Der Kaſſe ⸗ Both har die Ablerung, Waͤ⸗ 
gung, und Ueberlieferung der Gelder, dann die 
Meinhaltung des Lokals, und die nörhigen Gaͤn⸗ 
ge zu den netfchiedenen Behörden zu beforgen, 

| C. 

Die Nomination des Perſonals für die Pro⸗ 
einzial: Haupt⸗ Kaffe non Baiexn erfolgt num 
mehr dahin⸗ 

Zum: Provinsial- Haupt Rafier mird ers 
neunt: der bisherige Hofzahluieiſter, Georg 
Chriſtoph Ellersdorſer. 

Zum Bontroleur, der bisherige Neben⸗ 
Kaßier. bey der Haupt: Kaffe, Sans Knocher. 

Zum Buchhalter, der bisherige Buchhalter 

Yes Hofzahlamtes, Benno Nachtmann. 

. + 
Zum Zahlmeiſter, der bieherige Hofzahl⸗ 
amis⸗Kahier, Philipp Ellerodorſer. 

Zum Baffe: Schreiber, der bicher ige Amts⸗ 
ſchreiber bey der Haupt: Kaſſe, Franz Shmib, 

Zu Offistanten,, der bisherige Hofzahlamts⸗ 
fhreiber, Joharn Gantner, und der Gehilf 
bey der Haupt: Kaffe, AloysDilger, , 
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Zum Raſſadiener, der bisherige Hofjahl: 
amts: Diener, Jakob Giefer, 


I. 
In Beplehung auf die Central; Staats 
Kaffe, und die General» Diſpoſitions⸗ Kaffe 
werben folgende Beſchluͤſſe ertheilt : 


A 


Für beyde Kaſſen wich ein, und basfelbe 
Perfonal angeordnet, und deſſen etatsmaͤßige 
Zahl: und Beſoldung alfo feſtgeſezt: 


Ein Central » Baßier und Zahlmeifter 

mt 2.0 ee 2400 fl. 

— Rontroleur mit „ „ + 1800 — 

— Buchhalter mit . 1600 — 
— Baffafhreiber mitt . . 900 

Zwey Raffa: Offisianten jebermit 600 — 

Ein Baffa » Diener mit „ + + 500 — 


B. 


Der Gefchäftsfreis dieſes Perfonals wird 
im Allgemeinen alfo bezeichnet : 


1) Dem Central: Raßier liegt der Ems 
pfang der monatlich von den Provinzial: Haupts 
Kaffen eingehenden Dotations s Raten, und bie 
Werausgabung der Erigenzen bes Hof: Mis 
nifterials und Militärs Etats, dann bie Be 
zahlung der Univerfals Staats : Schulden ob. 
Er führt über diefe Einnahmen und Ausgaben 
ein Journal, beforgt den Eintrag in bie vier 
einzelnen Ausgabs : Bücher, entwirft die Res 
partition der Monats » Erforderniß , und die 
Korrefpondenzen und Erinnerungen an die Pros 
vinzials Haupt: Kaffen, die Militär » Haupt 
Kaffe, die Stäats : Kaffen, und das Finanzs 
Miniftrium; hält einen Kontos Kurrent zwi⸗ 
fehen der Central; Staats / und General: Dis 
fpofitions » Kaffe, und iſt für fämtliche Eins 
nahmen und Ausgaben biefer beyden Kaſſen 
der Haupirechner. 


2) Der Bontroleur führt über alle Einnah⸗ 
men und Ausgaben der Ceniral⸗Staats / und 


* + 
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General » Difpofitions: Kaffe das Manual; 
fertigt alle Haupt; und Interims⸗ Quittungen, 
und pflegt mit den einfchlägigen Kaflen die 
Final = —— er zugleich das 
anze nungsweſen des Theaters, al 
Tpeites des Hof: Erars, — 


3) Der Buchhalter traͤgt alle Einnahmen 
und Ausgaben der Central: Staats: und Ger 
neral ; Difpofitions » Kaffe mit den nö 
Vorträgen in das große Haupt » Buch rin; 
fchreiter hierdurch täglich mit der Fertigung ber 
Hauptte Pe —* gr un —— 
jeden n mit dem Fo ber 
nes Hauptbuches. — 


4) Der BRaſſeſchreiber hat die Korreſpon⸗ 
denzen, und Erinnerungen, dann die Hauptrechs 
nung ſelbſt dee Eentrals Staats: und General; 
Difpofitions: Kaffe ins Reine zu fchreiben; haͤlt 
die Verififationen in Ordnung, und fertige 
die erforderlichen Auszüge, und die täglich 
drenfache" Abfchrift des Journals für den Fi⸗ 
nanz: Minifter, und die beyden zu Kafle: Kom: 
mifjarien beftellten geheimen Referendarien. 


5) Die Verrichtungen des Raſſa⸗ Offisiams 
ten und des Kaffedieners find mit jenen bey der 
Provinzial: Haupt: Kaffe gleich. 

Die Nomination des Perſonals für die Cen⸗ 
tral : Staats: und Generals Difpoftions: Kaffe 
erfolger dahin : 

‚ Zum Central: Baßier und Zahlmeifter 
wird ernannt, der bisherige Haupt; Kaßier, 
Johann Jakob Simet, 

Zum Rontroleur, ber bisherige Kontros 
leur bey dem Hofjahlamte, Scans Xaver Brofch. 


Zum Buchhalter, der bisherige Buchhal⸗ 
ter ben der Haupts Kaffe, Martin Aichner. 


Zum Raſſaſchreiber, der bisherige Offi⸗ 


ziant bey dem Hofzahlamte, Gottfried Ellers⸗ 
dorfer, 


⁊ 
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Zu Kaffa : Offisianten, der bisherige Offis 
ztant bey der Haupt: Kaſſe, Barl Weingard, 
und der bisherige Dinrnift bey der Klofter: Kaffe, 
Ssnaʒ Schanter. 


Zum KRaſſa⸗ Diener, ber bisherige Haupt; 
Kaffe: Diener, Johann Baptift Dilger. 


' In, 


Die durch diefe Perfonal : Organifation aufs 
‚fer Funktion fommenden Kontroleur, Joſeph 
Pürner, und Offiziant Joſeph Maſſenhau⸗ 
fen, haben ihre weitere Beftimmung zu erwars 
'ten; bis zu welcher ber erfte feine Gefchäfte bey 
der noch beftehenden Requifitions s Kaffe fortzus 
fegen hat. * s 


Die dermal gleichfalls noch beftehenden Me: 
benfaffen für die Klöfter : und Karl Theodotifche 
Altodiafgefälle bleiben einsweil in bisheriger 
Weiſe dem Central / Staats: Kafier übertragen. 


V. 


Die nene Kaſſenverfaſſung tritt mit dem 
erſten Jaͤnner 1804 in ihre Wirkung. Das 
hiefür nen nominirte Perfonale hat die Anfer⸗ 
tigung der einſchlaͤgigen neuen Bücher, und 
jeder erforderlichen Vorarbeit unverzüglich aufs 
zunehmen, und fol in diefer Ruͤckſicht mit dem 
erften Dftober diefes Jahres in die Befoldung 
des neuen Regulativs einruͤcken, wobey einem 
jeden dasjenige, was er dermal ſchon entweder 
bey der Haupt: Kaffe, oder dem Hofzahlamte 
mehr bezieht, als lebenslängliches und aufers 
ordentliches Gehalt, welches als ein folches im 
Rechnung vorzutragen ift , verbleibt, 

Der Rechnungsfehluß des Jahres 1803 muß 
von dem dermal hiefür beftchenden Kaffe : Per: 
ſonal, und in der dermal beftehenden Form ges 
leiſtet werden. * 

j v1 
Da die Befoldungen für das Perfonal der 
Baisrifegen Provinzial: Hanpts Kaſſe höher, ale 


\ 





345 


ffir jenes dar übrigen Problnzial: Haupt: Raffen, 
und die Befoldungen für das Perfonal der Een: 
teal» Staats: Kaffe, und General; Difpofitions: 
Kaffe wieder höher, als für jenes der baterifchen 
Provinzial: Haupt Kaffe regulirt find, fo ift 
hiedurch für die Beförderung des fähigen und 
getreuen Kaffe: Perfonale eine Gradation her⸗ 
geſtellt. 
VI. 


In Beziehung auf die Lokalitaͤt wird end⸗ 
lich verordnet, daß derjenige Theil der Gebaͤude 
des Altenhoſes, welchen dermal die Haupt⸗Kaſſe, 
und das Hofzahlamt inne haben, mit Beyge⸗ 
bung des anftofenden Zimmers vom Planlavos 
ratorium, und der vormaligen Praͤſidial⸗ Kanzs 
fen, hiezu beftimmt bleiben, und durch den Ober⸗ 
baumeifter Thurn umter Benehmung mit den 
beyden Kafieren, diejenige Einrichtung getrofs 
fen werden folle, welche mit den mindeften Bes 
ſchwerden und Koften die Bebürfniffe der neuen 
Kaffen s Formation am zweckmaͤßigſten, und 
ficherften befriedigen wird. 


Muͤnchen den i aten Oktober 1803. 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfauͤrſil. hoͤchſten Befehl, 


von Geiger. 





Beförderung. 


Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom ten No⸗ 
vernber dieſes Jahrs haben Seine Ehnrfürftliche 
Durchlaucht Hoͤchſtdero zweyten Hofkapell ⸗ Direl: 
tor, Ignatz Streber, am die Steile des ver: 
ſtorbenen geheimen Raths Krieger zum wirklichen 
nein Diveltor mit dem damit verbundenen 

ehalte yon 700 fl. gnädigft zu ernennen geruhez. 


Münden den gren November 3803. 
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Die Geldfumma des nach dieſer Tabelle'befichenden gangen Batauf⸗ 


has 
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oe. ta 2 Herrſchafts⸗ 


an die 
3 erichte. 
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durch die Ausfchrtibung vornr 
: Nequif 


Bling) Haag, Rofenbeim, Töls,. 
u Iheim, Mooeburg iets 


denburg, Hepgeroberg und 
und Leon 


‚ Bling und Wald, wie auch: 
vie: ; ſchaſts getichte Seefeld , Daley , 
Zaisfofen ; Sindhing , Salfenftein , Ober, 
prenberg und, der Magiftrar zu Landshut 

a bie zum Zoften des laufenden Mo⸗ 


ats einzhfenden ; und im Gegenfalle zu gewaͤr⸗ 
Higen , daß ſe durch einen Bothen, der auf des 
Fan : abgeorbnet wird, 
werden abgeholt werdet 

Mühen den ııren November 1803, 


brflide Kandesdireftion von Baiern. 
— > sd von Weiche, Präfident. 





Haider. 


Bekanntmachungen. | 
¶Denproft ſot undY'riefter Jofepb AntenEchirmer betr.) 
Im Namen Sr.Churfürftlichen Durchlaucht ꝛtc. 


‚Seine Ehurfiirftliche- Durchlaucht haben mit 
Woͤhlgefallen vanommen,, baf die Proben, wels 
be der Wrofeffor und Priefter, tofeph Anton 
Säirmer, der Augsburger⸗ Dibzes , von feiner 
befondern Erfindung, dad uch und andere Zeuge 
wafferdicht — machen, vor der zur Unterſuchung 
Dlefer. Sache angeorbneten Kommipßion abgelegt 
bat, in Anfehung des 4 uches der Erwartung vbls 
fig enrfprochen haben, pdgleich die Erfindung nid: 
fichtlich der Andern Zeuge, ‚und befonders der Lein⸗ 
wand minder probhältig erfunden tworden iſt; Dies 
ſerwegen werden Selne Ehurfrſtliche Durchlaucht, 
um ihm Prieſter, Joſeph Anton Schirmer, 
die höchite- Zufriedenpeit, über 2 
feiner Nebenftunden zu gemeinnuͤtzigen Entdeckun⸗ 
nen, zu bezen en, bey Finer Pfruͤnde Erledigang 
den geeigneten Bedacht nehmen, Uebrigens bleibt 


—— Auwendung davon 
der Feuerldſch s Requifiten In bOd 


noch ausflänbigeganpgerichte Midiadhy 


über die Anwendung - 
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Abm Auch der Gebrand) feines Geheimmiffes iber- 
daffen, indem ber Staat feine z 


un: 

t machen, 

Vortheile Privaten ee 
£ efter, So 












tfchließung wird ihm 


a nn 
— 


deevherr 
TE, von Schwaiger, Sekretär, 


ELICH 


nimii | - 


ESt Aprellatiön + been etrelend) 
Die zur dießfeitigen Stelle geeigneten Uppella- 
tion®« Pi Yin konnen in Hinficht der Fatalien, 
wie lich, nur nach. dem Präfentatum,, das 
es von dem offiziellen Protokolle Exhibitorum ers 


hält, berechnet werden, ‚fo wie der Sprud nur 


bleranf erfolgen fann. 


‚'Mau erinnert es hiemit wiederholt dffent-. 
ti), damit jeder der richrigen Einlieferum gen 
inner den’ Termin durch Umterfhreiblafjung des 
gieferzerteld, welches von dem das bießfeitige Pro- 
tocollum Exhibitorum führenden Sabieiduen jes 
derzeit auf ver Stelle gefchehen wird, ſich werfis 
chern könne. 


München den 14ten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Selretär, 
— 80 — 
(Die —— neu angeſtellten Schul⸗Kommiſſa⸗ 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung von agſten Ok⸗ 
tober wurden nachſtehende Ober⸗ Ebul = Kom: 
mifferien theils gnädigft beſtaͤtiget, theils neu an⸗ 
eſtellt, ais: zu Münden, Klemens Baader; 
andehut,, Xorenz Kapler ; Straubing, Benno 
Michel; Burghaufen, Anton Freyherr non Kern; 
Amberg ‚ Stephan Fröhlich; Neuburg, Albert 
Miegg; melches hiemit zu Jedermanns Miffens 
ſchaft befannt gemacht wird. . 
Minden den Lten November 1803. 


Ehurfürftliches General. Schul und Studien: 
= Direftorium. 


Ereyherr von Frauuberg, 
Fchnidt, Sektetaͤr. 
l 


ZEIT 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


— — — —— — — — 


XLVM, Stick. Minchen, Mitmoch den 23. November 1803. 





Hoͤchſt » Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Befoldung der Medizinals Räthe und Pens 
fionen igrer Wittwen betreffend.) 


Mar. Sofeph, Ehurfürft x. 

Nachdem Unſer Staatd: Aerarium durch 
den Zuwachs der Renten von den aufgehobenen 
Stiftern und Klöftern num in den Stand geſezt 
iſt, für die der Menfchheit fo intereffante medi⸗ 
zinifche Polizey größere Aufopferungen zu ma: 
chen ; fo haben Wir auch befchloffen, die Bes 
foldung Unferer freguentivenden Medizinal:Räs 
the (jedoch mit der Erklärung, daß ihre Zahl bey 
kuͤnftigen Erledigungen gemindert werden folle 
und müffe, und mit Ausschluß Unfers Leibarzs 
tes, als welcher bereits von Diefer feiner erften 
Berufsftelle angemeffen befolder ift) fo mie 
auch die Penfionen ihrer Wittwen und Kinder 
ju erhöhen. Dieſemnach ſoll 

2) vom erften Jaͤnner 1804 anfangend ein 
wir klich frequentirender und arbeitender YTes 
disinal: Rath die Hälfte der Befoltung eines 
Landesdirektions-Rathes, mirhin für den erften 
Befoldungsarad jährlich Koo fl. beziehen, und 
an der fiir die Landesdirektions-Raͤthe unterm 
ı5ten Juny beftimmten Gradation von 5 zu 8 
Fahren von dem Zeitpunfte der Nomination 
ter Unserer Megierung anfangend, immer 
auch ur Hälfte Antheil nehmen. 

2) In diefe Befoldung foll dasjenige nicht 
einasrechnet werden, mas einige derfilben für 
befondere wirklich Iciftende Dienfte 4: DB. 
Profsffuren, Lazarethobeſorgniſſe und derglei⸗ 
hen beziehen, ° R 


Wohl aber foll alles dasjenige eingerechnet 

werben, was einige berfelben an Beſoldungen 
oder Penfionen bloß, gratuite, zum Beyſpiele 
als ehemalige fogenannte Hofs Medici, oder 
als ehemalige Profefforen, oder überhaupt nur 
zur Verbefferung ihres Unterhalts bezogen has 
ben, es mag folches aus Unſerer oder aus ber 
Tandfchaftlihen Staats: Kaffe gefloffen fenn; 
in dem leztern Falle einer landfchaftlichen Ber 
ſoldung oder Penfion ift um fo viel weniger aus 
Unferem Staats; Yerarinm zu verreichen, 


Die etwaige Univerficäts s Penfionen aber 
folfen dem Univerfitärsfonde in fo weit heimfal⸗ 
Sen, ‚als fie,pro rato duch die obigen höheren 
Staatsbefoldungen erfejt werden. - 


3) Die fünftigen Wittwen und Kinder der 
wirklich frequentirenden Medizinal: Mäthe fols 
fen nach alten Beftimmungen und Mobififatios 
nen des nenen Penfions: MRegularives die Hälfte 
desjenigen beziehen, mas dort den Wittwen und 
Kindern der Landesdireftiong : Raͤthe ausge 
ſezt ift. “ 

München den gten November 1803, 


Mar. Sof. Shurfürft. 
| Ftey hert von Montgelas, 
Auf - 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


v. Tribolet. 


— [⏑ — — 
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(Die Teftaments: Veftätigung bey Vermaͤchtniſſen 

geiſtlicher Derionen betreffend, ) — 
Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht etc. 

Der Darnachachtungswillen wird hiemit 
gegenwärtige hoͤchſt⸗ landeshertliche Berord⸗ 
nung in Betref der Teſtaments⸗- Beſtaͤtigung 
bey Vermaͤchtniſſen geiſtlicher Perſonen dffent- 
lich bekannt gemacht. 

München den ıgten November 1803. 
Churfürftlithe Landesdirektion voh Baiern. 


berr von Weichs, Präfident. 
u Eiſenrieth, Sekretär. 


Mar. Sofeph, Churfürft zc, 

In Ermägung, baf die bey Vermaͤchtniſſen 
geiftlicher Perfonen üblich geweſene Beftätigung 
bes Vikariats eine bloße den Gang der Geſchaͤf⸗ 
te verzoͤgernde Foͤrmlichkeit geweſen ift, wodurch 
ben Setbeifigien kein zechtliches Präjudiz er⸗ 
wachſen fonnte, und 

daß diefes aus eis 


in weiterer Erwägung, 

wer Art weltlicher Gerichtsbarkeit hervorgehen: 
de Befugniß, bey den veränderten Verhaͤltniſ⸗ 
fen der Vikariate, welche nunmehr fich ledig⸗ 
lich mit Gegenftärden des oberſthittlichen Am⸗ 
tes zu beſchaͤftigen haben, — nicht mehr zuſtehen 
Bönne,haben Wir befchloffen,die erwähnte Foͤrm⸗ 
lichkeit der Teſtaments⸗ Beftdtigungen aufjws 
heben, und verorbnen daher, daß fein Geiftlir 
her zur Einfendung feztwilliger Bermächtniffe 
von nun angefangen, mehr ſchuldig und gehal⸗ 
ten feyn ſolle. — 

Ihr Habe euch in Gefolge dieſer Unſerer Verord⸗ 
nung zu achten, und fie im offiziellen Wege oͤf⸗ 
fentlich bekannt zu machen. 

München den 13ten November 1803. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. | 
Frenherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Krauß, 


—— u — 


——⏑⏑ 
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(Die Behandlung geiſtlicher Verlaſſenſchaften betr.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ıc, 


Da nach den eingetretenen Saͤkulariſatio⸗ 
nen die über die Gerichtsbarkeit geiſtlichet Pers 
fonen bisher in Uebung geweſenen Srundſaͤtze fer⸗ 
wer nicht mehr zum Maaß ſtabe kuͤnftiger Ver⸗ 
handlungen bey Gegenſtaͤnden, wo es darauf 
aukommt, den Umfang der Gerichtsbarkeit über 
geiftliche Perfonen zu beftimmen , angenommen 
werden fönnen ; fo haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht nörhig gefunden, zur Entfernung 
fünftiger Kollifionen, und zur Beförderung eis 
ner regelmäßigen Rechtspflege, welche Höchfts 
felbe Dero Unterthanen in allen ihren Aurgele: 
genheiten wollen angedeihen laffen, über ben 
Umfang der geiftlichen Gerichtsbarkeit folgende 
nähere Beſtimmungen zu erlaffen; 


1) Alle wahrhaft geiftliche Sachen folfen, 
wie zuvor, ber geifllichen Gerichtsbarkeit uns 
eftöret unterworfen Kleiben, und der geiftlichen 
ewalt ſollen in die Berechtfame ihres Oberhir⸗ 
tenamtes, folglich in Gegenftänden der Relis 
gion,der Antsfuͤhrung, der Lehre, ind des Wan⸗ 
dels der unter ihrer Aufficht ftehenden Geiſtlich⸗ 
keit Feine Eingriffe, oder Einmiſchungen gefches 
ben; jedoch werden daben in den geeigneten 
Fällen Seiner Churfürftlihen Durchlaucht der 
dandesfirfllihe Schuß und die Oberaufſichts⸗ 
Rechte vorbehakten, J 
2) In weltlichen Angelegenheiten der Geiſt⸗ 
lichen aber, fo wie in ihren buͤrgerlichen Vers 
brechen, und in Gegenftänden, die nach ihrer 
Natur weltliche find, als Zehenden ꝛtc. gebührt 
die Erkenntniß in der Regel den hurfürftlichen 
sinfchlägigen Juſtizſtellen; darnach 


3) ſollen in Zukunft insbeſondere alle Ver⸗ 
handlungen uͤber Verlaſſenſchaften der Geiſtli⸗ 
lichen, als ein bloß weltlicher Gegenſtand nur 
durch die churpfalzbaleriſche weltliche Gerichte 
vorgenommen, und die bisherige Kumulativ 
nicht mehr geſtattet werden. Dahin gehoͤren 
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ſowohl die Slegelungen fn Scerbfaͤllen der 
Geiftlichen, als bie Erbſchaftsverhandlungen 
felbſt, und die Auseinanderſetzung derſelben. 


4) Damit jedoch die geiftliche Verrihtuns 
gen , wenn dee Berftorbene dergleichen verfehen 
hat, nicht gehemmet werden, fo foll alles, was 
darauf Bezug hat, und zum Gottesdienfte ger 
hört, als heilige Gefäße ıc, yon der Sperre 
ausgenommen, und vermittelft Verzeichniffes 
entweder dem Nachfolger im Benefizium fogleich 
verabfolgt , oder andern fichern Händen eins⸗ 
weil übergeben werden, wenn nicht zu ihrer 


Uebernahme rin Abgeordneter des geiftlichen 


Gherichtes ſich einfindet. 

Der weltliche Richter wird deßhalb anges 
wiefen, ben jedem Sterbfalle eines im Bene fi⸗ 
zium ftehenden Geiſtlichen, das geiſtliche Ges 
richt davon in Kenutniß zu ſetzen, und ihm frey 
zu ftellen, ob es zur Uebernahme der auf bes 
Berftorbenen geiftliches Amt Bezug habenden 
Grgenftäude jemand abordnen, oder beauftras 
gen wolle, 

Auf gleiche Art fall ben ber Entfieglung, 
und Ausantwortung des Nachlaffes an die Er⸗ 
ben, oder gerichtliche Erbauseinanderfeßung, 
dem geiftlichen Gerichte der dazu anberaumte 
Ternun befannt gemacht werden, um feine 
Rechte, wenn es allenfalls aus irgend einem 
Fisel daben betheiligt wäre, wahrnehmen zu 
koͤnnen. 


Dieſe vermittelſt höchften Reſcriptes vom 

n diefes Monats anher gediehene höchfle 
Entfchliegung wird daher als eine churfuͤrſtliche 
höchfte General: Verordnung gnaͤdigſter Anbe⸗ 
fehlung gemaͤß zur genaueſten Darnachachtung 
ſaͤmtlichen Juſtigſtellen, Aemtern und 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht. 

München den 1 gten November 1803. 


churfuͤrſlliche S.andesdireftion von Baiern. 
Freyherr vom Weiche, Praͤſident. 
Eifenrieth , Sekretär. 
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Yüftrag 


am ſaͤmtliche Landgerichte , Städt 
Märkte, dann Hofmärkte in ale 


(Den Verkauf der Perfonals Konzeßionen betr.) 


Man hat ben dießſeitiger Steffe in Erfa 
rung gebracht, daß mehrere Individuen, — 
hen Perſonal⸗ Konzeßionen zu Betreibung vers 
ſchiedener Gewerbe ertheilt worden find, es ges 
wagt haben, ſolche Komeßtonen an andere zu 
verfaufen. — Da nun diefe Perfonal ; Kons 
jeßionen , die, blos aus perfönlicher Ruͤckſicht 
auf Kunſtfleiß und Geſchicklichkeit, und uͤberdieß 
unentgeldlich ertheilt wurden,nach der Natur der 
Sache feineswegs ein Handlungsgegenſtand 
fenn fünnen ; fo werben ſaͤmtliche hnefürftliche 
Bandgerichte, Staͤdte und Märkte, dann ftäns 
difche Gerichts » Obrigkeiten angewiefen, den 


Verfauf der Perfonafs Konzefionen nicht zu - 


eftatten, umd nur dort, wo befondere Ders 
k en foltten, Bericht hieher zu 
Münden deu gten November 1503. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Weichs, Präfivene. 
Schießl, Sekretär. 


— — /_ 


Yuftrag 


an alle churfuͤrſtlichen Landgerichte und 
lizey + Behörden in Baiern. * 


«(Die Gemeinde: Bruͤcken und Stege betreffend.) 


"Sehe viele Gemeinde: Brücken undS 

die eine Menge Menfchen zu gehen we. 
der gefährlichften Lage; einige fchlechte, ſchma⸗ 
fe, wankende Querbalken gewähren oft nur den 
Bang über teile Abgründe und tiefe Gräben, 
Dft ſchon haben ſich die traurigften Ungluͤcke er⸗ 
eignet. Man ließ es hier beym Mitleiden bewen⸗ 
ben, und felten wurde die Vorkehrung gerroffen, 
durch Herftellung befferer Gemeinde: Brüden 
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und Stege ſolchen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen. 
An alle hurfürftliche Landgerichte und Polizey: 
Behörden in Baiern wird alſo die beftimmte 
Weiſung erlaffen, alle Gemeinden, die folche 
Bruͤcken und Stege zu unterhaften Haben; mit 
allem Exnfte und Nachdrucke anzuhalten, daß 
Die Gemeinde: Brüden und Stege gut herge⸗ 
ftellet und unterhalten, befonders die Stege mit 
guten Strähhöfzern beleget „und mit Geldudern 
verf.hen werben. Da diefeBorforge das Wohl fo 
vieler Menfchen, und felbft das häusliche Gluͤck 
jedes Mitgemeinen betrift, fo laͤßt fich mir Ger 
wißheit erwarten, daß ftrenge hierauf gehalten 
werde, und man fich niche in die Nothwendig/⸗ 
keit verfeßer fehen müffe, Diejenigen, die diefer 
fo gutgemegnten Verordnung aus hoͤchſt ſtraf⸗ 
licher Widerfegungsfucht nicht nachlommen , 
bey einem aus Nachlaͤßigkeit entſtehenden Uns 
gluͤcke hiefür verantwortlich zu behandeln, 
München den z ıten November 1803, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weiche, Präfident. 
Badhaufer, Sekretär. 








Auftrag 
an fämtliche Randgerichte und Wafferbaus 
Inſpektionsaͤmter in Baiern. 

(Die churfuͤrſtlichen Bräcmeifter und Waſſerbau⸗ 
Palliere betreffend.) 
Es ift ſchon durch vorgehende höchfte Wei⸗ 

Feen befannt, und verbothen, daß die chur⸗ 

fürftlihen Bruͤckmeiſter und Wafferbau : Pal⸗ 

liere fich niemals das alte Holz unter dem Vor⸗ 

Wande der Unbrauchbarkeit, oder der Faulniß 

zueignen, fondern daß die churfürftlichen Zur 

freftionsämter folches verfaufen, und das ge; 
föfte Geld in Verrechnung bringen follen , wos 
gegen aber ihnen der Erſatz, wenn fie gemäß 
ihren Anftellungs » Defreten dazu berechtiner 
find, am Gelde gemacht werden dürfe, Da 
nun dieß an vielen Orten nicht beobachtet , oder 


——üü⏑ ⏑ ⏑— 


—— 
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nachlaͤßig behandelt worben iſt, unter bie alten, 
oder angeblich alten Bauhoͤlzer ganz gute mit 
vermenget, ja oft die beſten neuen, eder noch 
lange Zeit brauchbaren Banhölzer mit aufge⸗ 
ſchnitten wurden, wodurch der Eaatd: Kaffe 
jährlich ein beträchtlich großer Schaden verurs 
facher worden war, fo wird diefe Verordnung 
mit dem Anhange an fämtliche hurfürftliche 
Sandgerichte, und Waſſerbau⸗ Infpeftionsänts 
ter wiederholet, diefe ungefäumt an die denſelben 
untergeordneten Werkmeiſter, Palliere und Ue⸗ 
berfteher fchriftlich zu erneuern , damit diefe ei: 
gennuͤtzigen Unfuͤge unterbleiben, mit der Be; 
drehung » daß ben fernerer Lebertretung, Su: 
fpenfion und am Ende Kaffation, fo wie den 
Waſſerbau⸗ Ueberſtehern, wenn fie es bey ih: 
ser vorgefezten. Stelle nicht anzeigen, ficher bes 
vorſtehe. Weiters wird jede Reparation in 
ben churfuͤrſtlichen Brüctmeiftermohnungen , 
oder Bruͤckſtaͤdeln fchärfeft, und bey Gelbfters 
fa verborhen, wenn die Nepararionsgegenfäns 
de nicht zuvor von dem churfuͤrſtlichen Strafs 
fen: und Waſſerbau⸗ Kommiffarien befichtiger, 
und zur Rechnungsbelegung in Fleinen Fällen 
fhriftliche Erfaubniß ercheilt worden ift. Die 
Aurfürftlichen Landgerichte und Inſpektions⸗ 
Ämter haben auch zur weitern Regulirung der 
Brücmeiftergehalte den wahren Dienftertrag 
ſowohl der Meifter, als der Palliere zur hurs 
fürfllichen Landesdirektion einzufenden, und 
dieſe hoͤchſte Verordnungen bey ſchwerer Ein⸗ 
ſicht zu befolgen. — 
Munchen den 14ten Movember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Petzl, Sekretär. 

— — —— ——— 


Bekanntmachungen. 
(Die Benennung der Gerichte = Aftuarien betreffenb.> 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchliegung vom ten Movember diejes 
Jabıs den Alovs Freyherru von Donnerds 
berg zum Aktuar beym Laudgerichte Schwas 
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ben zu ernennen, bagtgen ben dahin benannten 
Eaver Hilger, ald Landgerichts s Ultuar zu 
Aibling, undden Johann Baptift Bauer 
in gleicher Eigenihaft bey dem Landgerichte 
Fiſchbach anzuftellen gnädigft geruhet. Ueber 
die Benennung ded Aftuard bey der MWiederbe: 
ſetzung des Landgerichts Reihenhall, wird 
bejondere hoͤchſte Entfchliefung folgen. 
München den ızten November 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident 
Rainprechter, Sekretär. 
— — 


(Die Kompetenten, welche eine Landgerichts⸗Phoſilate⸗ 
ffelle zu erhalten ſuchen betreffend.) 

: Da nad der im. Regierungsblatte Nro, 
XLV. volftändig enthaltenen höchfien Ent: 
fhließung vom 28ſten Dftober diefed Jahrs von 
Eingang kuͤnftigen Fahre anfangend in jedem Site 
der so baierifhen Landgerichte ein geprüfter und 
bewährter Landarzt angeftellt werden folle, deren 
jedem unter der Bedingung, fich ein Meitpferd 
halten zu miäffen, ein jährlicher Sold vom 600 fl. 
aus der Staatskaſſa bewilliger worden, dagegen 
derielbe in allen Gefchäften bey Gerichten und 
Kriminalvorfällen , Befichtigungen, Neifen in 
Epidemien, Endemien und Viehkrankheiten fich 

ebrauchen zu laffen, und überhaupt die gane Aus: 
. Ks ver Mecaemae forenfis unentgeldlich zu vers 

richten hat,unter den bereitd mit tauglichenSubjef: 
ten bejezten churbaterifchen Landgerichren aber, 12 
Plaͤtze noch leer und unbefeztffind, welche nad) einem 
formlichen Konkurfe, und fcharfer Prüfung den 
ausgezeichneriten Kompetenten (die nad abfalelrs 
ten akademiſchen Studien, auch bey approbirten 
Land = Phufitern den mandatmäßigen Praxin ges 
nommen, dann fich ſowohl in der Entbinduugs— 
als auc Thierarzneykunde befonderd auszeichnen 
werden ) verlichen werben follen ; 

fo werden all diejenige Kompetenten, welche 
eine derlen noch unbefezte Landgerichts = Phyſikats⸗ 
ſtelle zu erhalten fuchen,, auf den ı5ten Dezeniber 
känfrigen Monats. zur biefigen,Landeödirektion zur 
Prüfung biemit vergerufen. 

München den ıöten November 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


Grephere von Weiche, Präfident. 
Haider. 
— 
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(Die Frenzügigfeit mit ben für : naßanf 
ftent ne 2 en —X 
mar betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbalern 
haben als Folge der zwiſchen Hochſtdero vormali— 
gen Regierungsftellen zu Mannheim am 26ten u: 
ny und Zten Yuguft 1782 mit der fürftlich:napaus 
dillenburgifchen Regierung, und zu Düffelvorf am 
Zten und zıflen Fuuy 1783 wegen des Herzogs 
thums Berg abgeichloffenen Konventionen , wos 
nad) gegen die privativen fürftlich = naßanifchen 
Defigungen Dillenburg, Siegen, Dieg und Has 
damar die gegenfeitige Erenpil igkeit deftehen follz 
te, dann in Erwägung der in Nachfteuer = und Ab- 
ſchoßgegenſtaͤnden als Regierungsgrundfag anfges 
ftellten reziprogirlichen Behandiungsweife, auf die 
Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht gefchehenen 
Anträge des Herrn Fürften von Naßau Dillens 
burg beſchloſſen: 

„Die gegenfeitig [reusiigige Behandlung des 
„Überziebenden Vermbgens in Ruͤckſicht auf die 
„maßauifhen Fürftenchäthämer Dillenburg, 
„Sie en; Dietz und Hadamar auf bie ur: 
„pfalzbaierifchen gefamren Erblande zu erftredten.” 

Demnad befeblen Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht allen Höchftihren untergeordnesen Etellen, 
Behbrden und Aemtern, die Grundfäge der Freys . 
zuͤgigkeit in allen Fällen genau einzuhalten, wo 
ein Dermdgen in erwähnte privative fürftlich: naſ⸗ 
fau = dillenburgifche Befigungen üÜberzieher , ed mdr 
x biefes durch Kauf, Tauſch, Schankung, Erb: 
haft oder in dem Falle ciner mir landesherrlicher 
Bewilligung vorgenommenen Auswanderung fich 
ereignen, indem die bloß auf das Vermögen ſich 
beziehende Freyzuͤgigkeit von der Verbindlichkeit 
die Auswanderungsbeivilligung nachzuſuchen, und 
von der auf Vernachlaͤßigung der Aonfenserholung 
feftgefegren Bermoͤgenskonfis katione ſtrafe, feiness 
wegs befreyet. Münden den 1äten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdire ktion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Befoͤrderung. 

Vermdg hoͤchſter Entichließung vom ıgteu No⸗ 
vemder dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den Freyherren von Haͤffelin, 
Biſchofen von Cherſoneß, zum Envoyé extra r« 
dinaire, und bevollmaͤchtigten Gejandten am 
päpftlichen Hofe, den geheimen Regiftrator Mid» 
der, zum kegationds Sekretär in Kom, den Se⸗ 





treidr, Paul Baumiller, zum Megiftrator 
beym auswärtigen Minifterlals Departement guds 
digft zu ernennen geruhet. 

München den azften November 1803. 
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Bekanntmachung. 
DR Kandidaten um Stipendien betreffend.) 


Da Bermdg hoͤchſtelgenhaͤndig unterzeichneter Ent⸗ 
ſchliehung vom ıöten diefes I mtlichen Kandidaten, 
welche durch Kenntniffe, Moralität und Duͤrftig⸗ 
‚Leit auf tin Stipendium Anipruch machen Fonnen, 
ſich kauftighin mit ihren Bittſchriften durch das 

eheime Miniſterial-Departement der eiſtlichen 
— —— oder die geheime Un verfitätds 
Kuratel nicht mehr unmittelbar an die hoͤchſte Stelle 
felbſt, fondern jene Kandidaten , welche fih an 
den Schulpänfern befinden, ſich an das churfuͤrſt⸗ 
liche General- Schul = und Studien » Dircftorium, 
und jene auf der hohen Schule zu Landshut, am 
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ſolche wenden follen, wo erftered ſelbe in die zu 
diefem Ende zu verfaffende allgemeine Tabelle aufs 
nehmen, leztere nach dem Refultate des Konfurfes 
fie Haßifiziren, und die hbchfte Stelle nur auf Die 
von folchen benden Stellen eingehenden Gutach⸗ 
ten, mit Ruͤckſicht auf den Eorigang bie Mora⸗ 
lirät und die Armuth ber baten fämtliche 


akademiſche Stipendien verleihen wird ; fo wird 


diefes hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft undNach=- 
A dffentlich befannt gemacht. 
Miinchen den roten November 1803. 


Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyhern von Weichs, Praͤſident. 
| Mayı, Sehretär. 


L———— m 

















Er Anzeige 

des auf dem dem zıflen Dftober 1803 zu Schduberg, gehaltenen Markte verkauften Viehes. 

Kommen alfo zwey Etüde zu ſtehen 
Dom |jmurden nit Tim Seien 
qugetriebenem || Per: in an | im amı 
rauf || Geo — Fleiſch. unſchlitt. Absetrichen 
Maftviche uf Fleiſch. | Unfelier. Geld — 14 
f. I 


— 


|3ene A. | te. Zens. |PF.] Zent.] DEI ride 
83 Jız (216]:( * 


I33 114 20 


Anzeige: — 
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Kegierungsblatt. 


— 


XLYIIL Städt, Minden, Mittwoch den 30. November 1803. 


Hoͤchſt » landesherrliche Verordnung. 


(Die Steuerausſchreibung betreffend.) 


«Mar. Joſeph, Churfuͤrſt 2. 


Entbierhen allen und jeden Unfern Landes: 
direfrions-Präfidenten, Wize-Präfidenten, Hof: 
gerichts-Präfidenten, Bize-Präfidenten, Lands 
richtern, Rentbeamten, Verwaltern, und ans 
- dern Unſern Beamten, dann denen von Unfter 
fieben und getreuen Landfchaft in Baiern auch 
allen Ständen, und insgemein Unſern ſaͤmtli⸗ 
chen Unterthanen, nichtweniger denjenigen, 
selche außer Unſern Landen feßhaft, darinn 
aber einige Gıft und Einfünfte genießen, Uns 
fern Gruß und Gnade zuvor, und geben ben: 
felben zu vernehmen: daß Wir mit Unfrer lies 
ben und getreuen Landſchaft univerfaliter ver⸗ 
fammelten Verordneten , Kommiffarten und 
Rechnungsaufnehmern des Ritter = und Adel⸗ 
ſtandes, wie auch bes Buͤrgerſtandes, gemäß 
ihrer alt = hergebrachten Frey⸗ und Gewohnhei⸗ 
ten, über die im gegenwaͤrtigen Jahre 1803, 
zu Beſtreitung der gemeinen Staats: und Res 
gierungs-Bedürfniffe, Dann zu gleichzeitiger Ers 
haltung der Landesdefenfion, und endlich zu ges 
deihlicherFortfegung des gemeinfamenSchuldens 
abledigungswerkes / erforderlichen Mittel reife 
Berathfchlagung und ordentliche Behandlung 
pflegen iaſſen, und nachdem Wir zu möglichfter 
Schonung Unferer Stände und Unterthanen 
aus befonderer gnädigft landesvaͤterlicher Mi: 
de nicht nut Unſer herzonliches Regierungs⸗ 
Einfommen, und die vorzüglich zu Unferm 
Hof nud. Unfers Hofftaats⸗ Unterhalte gewid⸗ 


meten Kammergefaͤlle, ſondern auch einen großen 
Theil Unſerer fuͤrſtlichen Stammhaus- Güter: 
gefaͤllen zu den heurigen Staats = und Regie⸗ 
rungs⸗Ausgaben beygeſezt haben, endlich zu 
Dedung oberwähnt: unverfchieblichen Beſtrei⸗ 
nenn auge zus Landfteuern 
elben verglichen und einzuheben 
haben ; nämlich und Ne 


Erſtens haben die gefrenten Etände des 
Ritter-und Adels- wie auch des Bürgerftandes 
und deren Verordnete für fih und ihre Dir: 
ftände (jedoch mit Vorbehalt und ohne Mache 
theil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten) zu 
Beftreitung der heurigen Staats- und Regie 
rungs= Bedürfniffe mehrmal einen freymilligen 
Beytrag von zwey ganzen Standanlagen, 
und zwar die Erfte ganze auf den Termin 
Michaeli, und die zwote ganze auf Katharina 
an die Behörde abzuführen übernommen; wos 
gegen Wir gleichfalls die den Prälarenftand 
und andere geiftliche Guͤterbeſitzer betreffenden 
Stand⸗Anlagen, und andere Beytraͤge, fowelt 
ck ——— .. gefommen, felbft zu 

‚ refpective abyie ul 
eingemilliget haben, EEE 


Zweytens haben die fämtlichen Gerichts: 
und Hofmarks⸗ Unterthanen vier ganze Unter- 
thans-Steuern, und zwar bie erſten zwey gan⸗ 
gen auf das Ziel St. Michaeli, und die weis 
teren zwey ganzen auf das Ziel Katharina zu 


.enteichten, auf deren richtige Erholung: in den 


obbeftimmten Zielen. die fämtlichen Gerichts: 
und Hofinarfs = Beamte Names u = 


gewieſen werben, 


97% 


Drittens wollen Wie In Betref ber inn⸗ 
ahd anfer Landes liegenden geiß ‚Grunde 
herrſchaften, welche mir nfrer lieben und ge- 
treuen Landſchaft wegen ihren aus Unfern Lan⸗ 
den zu Baieru begiehend = grundherrlichen Ge⸗ 
fällen in feiner Maaße eine gewiſſe Kompofition 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
ıHten September 1770 ausgefertigte Additio⸗ 
nal- Mandat einsweilen geftatten,, daß felbe ihr 
verglichenes Kontingent für heuer wiederum 
sweyfach, als aufden Termin St. Michaeli 
und Ratharina in die hiefige Landſchaftskanz⸗ 
fen grutmachen dürfen. Dahingegen 


Diertens alle übrige geiftliche und welt⸗ 
liche Grundherrſchaften, welche unter die ge: 
fregten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeis mit Unfrer lieben und ges 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unfern Landen genießenden 
grundherrfihen Mutzungen heuer auf den Ter: 
min St, Michaeli eine ganze, und auf Ba: 
tharina ebenfalls eine ganse Herrngiltſteuer 
nach dem inftruftionemäßigen Geldanſchlage zu 
jenen Fandgerichten und Hofmärfen, worinu 
die Grundholden entlegen find, gegen Schein 
zu entrichten haben; gleich dann auch 


Fünftens bey dem weltlichen Clero, als 
Pfarrern, Vikarien und Gefeliprieftern, dann 
DBenefiziaten die alt = üblihe Wiedemſteuer⸗ 
Shuldigfeit im deurigen Jahre auf das Ziel 
St. Michaeli mehrmal sur Aälfte, und zu 
Ratharina völlig ohus geringſt zu geflattender 
Befteyung zu erholen kommet. 


Sechstens iſt fiber die in Unfern Gerichten 
und Hofmärken befindlichen Handwerks und 
Inlente, welche niche anfaßig, fondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech⸗ 
feln, und neben dem Bandfchuße ihre Nahrung 
mit Handwerken und Taglohn genießen, auf 
St. Michaeli, und Batharina jedesmal eine 
fonderbare verläßige Anzeige zu verfaffen ‚und 
von jedem dergleichen Juwohner 7 Schilling 
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Pfenning, ober In weißer Diınz 8 fr. 4hl. ; 
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erfodern, und zu den landſchaftlichen Lan 
eräintern einzuſchicken. * * 


Siebentens ſind die bloßen Freyſtifter und 
Beſtaͤndner der adelichen Sihe und S 
daun der gemeinen Güter und Grundſtuͤcke ihre 
lebendige Fahrniß zu verfteuern ſchuldig; der⸗ 
halben Unfre Gerihts= und Hofmarksbeamten 
deren —— Huf⸗ und Klauenvieh zw 
beſchreiben, und hievon Die infteuftiongmäßige 
Steuergebühr zweymal, als auf St. Michaeli 
und Katharina einzubringen, und-gehörigen 
Orts in Zugang zu verrechnen haben. 


Achtens beißt es ben der vormaligen gnaͤ⸗ 
bigft= und ernftliihen Werordnung, daß Unfte 
Landgerichte und Baadfaffen nicht allein von den 
Vormundfchaften,, fondern auch all= anderen 
geiftlichen und weltlichen Perfonen (bie gefreys 
ten Stände ausgenommen ) ab den ſowohl bey 
ihnen Ständen felbft, als in ihrem Gerichts⸗ 


zwange anliegenden Kapitalien heuer ebenfalls 


zwey Steuern, als eine auf St. Michaeli, 
und die zweyte auf Katharina, und zwar bey 
jedem Ziele den zwanzigſten, ſohin auf beyde⸗ 
mal den zehenten Theil des Zinsberrages einzu⸗ 
bringen, und mit Belegung gefertigter Regie 
ftee zu den landfchaftlichen- Landfleuerämtern 
einzufenden haben ; woben bie in Betref diefer 
Kapitals » Intereffes Steuern, und deren Hin: 
terfchlagung in den vorigen Steuer: Mandaten 
weiters befindlichen Verordnungen hieher auss 
druͤcklich wiederholet werden. Wie es daun auch 


Neuntens mit den bey allen Unſern Staͤdten 
und Märkten, dann deren Bürgerfchaft vers 
zinslich anliegenden KRapitalien, Die den unge 
freyten geiftlich : und welclichen Perfonen anger 
hoͤrig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zu 
halten, fofort gedachte zwey Sintereffes Steuern 
auf St. Michali und Katharina dergeftalt zu 
erheben find, daß von jedem Magiftrate der 
Betrag wit einer abgeſondert » gefertigten Sye⸗ 
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zifitation zu ben betreffenden Randfeiterämtern 
eiugefendet werben ſolle. Was übrigens 


Zehentens wegen ordentlicher Erholung der 
Stenergefalle in den beſtimmten Zielen, deren 
Einfendwig, und frühzeitiger Herftellung der 
Finals Abrechnung, dann der in Nichtbefol⸗ 
gungsfatle einzutresenden Zwange mittel, nicht: 
foeniger wegen Vornehmung ber Schadenbes 
fihrigungen, und deren pflichtmaͤßiger Beſchreib⸗ 
and Begutachtung, fe audern, in den vorjähs 
zigen Steuer : Mandaten ausgedehnt angeführ 
get und anbeföhlen worden, alles diefes wies 
dechofen Wir Hiemit, und verſehen Uns 
gnaͤdigſt, daß Unſte Gerichtsbeamten und bie 
Eandfafen die diekfallfigen Verfügungen, und 
Anordnungen bey Unfrer Höchften Ungnade und 
ampfindfichften Beftrafung dergeftalt ſchuldigſt 
Heobachten und vollziehen werden, ale waͤren 
ſolche woͤrtlich hier angefuͤhtet worden. 


Wir befehlen demnach Eingangs gemeldeten 
Unſern Beamten, Landſaſſen und deren aufge⸗ 
ftellten Verwaltern, wie auch ben Fänıtlichen 
Städt: und Märkten, und Insgemein allen und 
jeden Unterihanen guädigft und ernftlich, dies 
fem Ynferm Landesgeborhe und Ordnung ben 
Vermeidung Unfter Höchften Ungnade und ans 
gedrohter Beftrafung in einem wie dein andern 
geziemends nachjnfommen ; zu dem Ende dann 
dnfere Hofgerichte auf jebmaliges Belangen 
Unſter fieben und getrenen Laudſchaft, und ber 
Steuerämter, gegen denjenigen, welche ſich 
dießfalle fanmfelig, oder widerfäßig bezeigen, 
die Hand zu bieten ‚und, wenn felbe vorhin 
— und gewarnet werden, feinen mweitern 

ermin zu ertheifen ; ſondern fogfeich executive 
zu verfahren, und zwar um fo mehr, als Wir 
in dem E».uerwefen und dahin einfchlagenden 
Geldverhalt, ald einer zwifchen Uns, und ges 
dachter Landfchaft vorhin reiflich überlegt / und 
abgemachten Sache, feinen Verzug, oder Pros 
ze, unter was Vorwand dergleichen immer ges 
fucht werden möchten, zu geflatten gedenken, 
ondern folche Partheyen ohne An; oder Ju⸗ 


— 
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ftand ab: und an gemelbte Lanbfhaft zu weis 
fen ; diefe aber die vorkonnnenden Zweifel und 


Anftände zu erflären, oder möthigen Falls an 
Uns gelangen zu laffen wiflen wird. 


Schließlich fügen Wir noch an, baf Wit 
zwar gewünfcher hätten, die feit dem Monate 
September vorigen Jahrs, zum Behufe des 
Militärs erhobenen Natural: und Geldrequis 
fittonen ſchon in diefem Jahre an der ordentlis 
hen Steuer: Reichniß abziehen, und auf ſolche 
Art den Konkurrenten wieder vergüten laffen 
zu fönnen; nachdem aber wichtige Gründe die 
fes zur Zeit noch nicht geftatten,, fo haben Wir 
Uns mit Unſer Tieb und getreuen Landſchaft 
dahin verglichen, daß dieſe Verguͤtung wenig, 
ſtens im kuͤnſtigen Jahre ſicher Statt haben 


werde. 


Gegeben in Unfser Haupt / und Refidenz 
ſtade München den 16ten September 1903. 


Auf 
Spurfüft. Höcften Veſch. 


Eifenrierh, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 


(Die Anzeigäberichte über d 
kauf end) über den Gerften und Hopfen: 


Unter ben eingefaufenen Anzeigs berichten uͤber 
den Gerſteu⸗ und Hopfenkauf waren einige auf 
Siegelpapier gefchrieben. 


Nachdem nun diefe, wie alfe Amtöberichte ex 
Officio ohne Tarerhebung erftarter, und folglich 
auf ungefiegeltem Papier eingefendet werben milfs 
fen, fo ift ſich deſſen hieben in Zukunft nicht fers 
ner zu bedienen, aber auch, wie ſich von felbft 
verfieht, feine Tare zu erheben. 

Münden den gten November 1803. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Präfibent. 


von Heinlerh , Sekretär. 
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Bekanntmachungen. 
¶ Dle Belobuna des Pfarrer uud Schul⸗ Infpektors zu 

Yisling, Prieker Seelmat, betreffend.) 

Da ber —* und Oberſchul⸗ Inſpeltor zu 
Aibling, Prieſter Ant on Seelmar, durch ſei⸗ 
we Dructſchrift: 

„Meber den Urfprung und die erfle Beſchaffen⸗ 
weht der Fefte, Faften und Bittgänge in der 
„Ratholifchen Kirche.“ — ein in bie Zeit 

paſſendes anziches Wert geliefert und zu reinen, 
aus den Quellen ber Geſchichte felbft zu ſchoͤpfen⸗ 
den Begriffen zum Behufe der Beurthellung des 
Geiftes der hochſten Verordnungen wirkfamen Aus 
laß aufgeehst hat; al6 wird zu Folge des gnaͤ⸗ 
digſten Referiptö vom ıg4ten gegenwärtigen Dos 
mats der höchfte Benfall und Dad gnädigfte Wohl: 
allen , wie felbe in einem befonderd ausgeſtell⸗ 
ten Belobungs : Dekret dem Derfaffer zu ertennen 
gegeben worden , biemit dffentlich bekannt ges 
macht. München den aaften November 1803. 


Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Zreyherr · von Weichs, Praͤſident. 


Haider. 
u 


(Die beurlaubten Ianbwertöfändigen Soldaten Ser.) 


980 


chdem Seine Ehurfürftliche Durchlaudht die 


Na 
fämtliche Militärs Behdrden gnaͤdigſt anger 


haben, daß dem beurlaubt werdenden handwerks 
tündigen Soldaten wi der Urlaubs zeit * 
den berechtigten Meiſtern als Geſellen zu arbel⸗ 


en ſtrenge unterſagt werden ſo 


ten erlaubt, alle Ardeit auf eigene Hand hiuge 
de ;e 2* 


te 


iche Obrigkeiten hierüber zu wachen, und eine 


Entgegenhanblung nicht zu geflatten. 
München den 23ſten November 1803. - 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Fteyhert von Weichs, Praͤſident 


Malnprechter, Selretär- 


a 


Ehurpfalzbaierifched | 





98% 


ii 2 Negierungsblatt. 
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ochſt landeherrliche Verordnungen. 


(Die Ausſchreibung des geiſtlichen Staats⸗Bey⸗ 
trages oder Dezimation betreffend. ) 


Dias. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Ben der nun zum Theile ſchon eingetretenen, 
und zum Theile ſo eben eintretenden neuen Orga⸗ 
niſirung der Rentaͤmter erfordert es die allgemei⸗ 

ne Ordnung des Staats, daß auch jener Staats: 

Beytrag (Dejimation) ‚welchen die ſaͤmtlichen 
Geiftlihe, Kirchen und milde Stifinngen, fo. 
in Unfern Landen Brfigungen und fruchtbrin⸗ 
gende Mechte haben ‚- jährlich entrichten, uns 
mittelbar durch Unfere Mentbeamten in Baiern 
und der obern Pfalz eingeheifcht merden; wo⸗ 
ben Wir aber, mit dem Vorbehalte einer Me; 
viſion und rechtlichen Ausgleichung „für heuer 
wieder die nämlichen Summen feftfeßen, welche 
bisher von den obigen Kontribuenten entrichtet. 
worden find, 


Sämtliche Rentbeamten erhalten demnach 


Ben gaaͤdigſten Befehl, die auf diefe Art ſich 


Heraus verfende Quantitaͤt, in Den ihnen anges 
wieſenen Rentbezirken, unverzüglich zu erholen ,. 


und an Unfre beyde Provinztal.: Kaffen in Bai⸗ 


ern und der obern Pfalz einzufenden,. 


Zu Beichleunigung des Geichäftes haben 
ſich die Rentbeamten,, von den Drfanen des 
Menehezir es , die Kataſters über ihre Geiſtlich⸗ 
keit, und von dem-einfehlägigen bisherigen Land» 
gerichien, jene der Kirchen und milden Stif:- 
tungen,, vorlegen zu laſſen, und nach Aus⸗ 


weis derſelben, den Betref unnachlaͤßig in Em⸗⸗ 
pfang zu nehmen, 
Muͤnchen den zoſten November 1503. 


Dar. Joſ. Churfuͤrſt. 

Frehherr von Montgelas. 

Huf S 
Churfuͤrſtl hoͤchſten Befehl. 
N v. Tribolet. 

—— ———r 
Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte ih: 


Balern. 
(Die Inſtruktionen der milden Stiftungs⸗ Adminl⸗ 
ſtrationen zur Herſtellung des Erats- beer:) 

Deh ſaͤmtlichen hurfürfilichen Landgericht. 
ten in Baiern werden von dem: dieffeitigen 
Erpeditionsamte die Inſtruktionen für fämtlie 
che milde Suftungs = Adminiftrationen zur 
Herſtellung des Etats zugefendet werden, und 
diefelbe erhalten daher den Auftrag, diefe Im 
ſtruktionen mit; angelegen Tabellen. fogleich 
durch eigene Bothen an die jedem Landgerichte 
inforporirten Stätte, Märfte und Hofmärkte- 
zu verfenden, und hinſichtlich der unter der 
Yominiftration-des Landgerichts ftehenden mils 
den Stiftungen nach den gegebenen Werfchrifr- 


‚ten genau zu achten, woben man ſich in ein tie: 


andern des pünftlichften Vollzugs verfieht.. 
‚Münden den aren Dezember 18035. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
vreyherr von Weiche, Praͤſident. 
Schmid, 
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Auftrag 


an die betreffenden Obrigkelten. 
(Die Deferteurs für das Monat September 1803 betreffend. ) 

Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen bie in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baierifchen Landeskinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögens nach ben beftchen: 
den Gefegen zu verfahren. 

München den agjten November 1803. 

Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Rainprechter, Sekretär. 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate September 1803 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten churfürftlich = baieriſchen Landeskinder. 






Mamen 



















Stand 







Regiment Mo zu Haufe. 




















































oder der NE ber 
F Vermd 
Bataillon. Deferteurt. Drt. | Gericht. | Eltern, gen. e 
Gemeiner, fl. Ifr. 
Ehurprinz. Jgnaz Seidel. Ganghofen. Byburg. Unbekannt. — — 
Gefreyter, 
Leib-Infanterie. Mathias Granner.| Obermeinzing. Dachau. Schuhmacher. — — 
Pionier, 
Mehen. Mendelin Welz. Nymphenburg. Dachau. Zimmermann. | — — 
Gemeiner, 
Salern. Johann Eichinger. Auerbach. | Erding. Tagldhner. — — 
Minucci Kuiraf. |SebafttanStraffer. Erding. Schrannenfnehr.| 70 |— 
| Zambour, | 
Morawitzky. Joſeph Mangfel, Iſen. Freyſing. Bäder. — — 
Gemeiner, 
Herzog Wilhelm. Joſeph Heil. Ingolſtadt. Wirth. — — 
Leib-JInfanterie. Johann Bernböf. | Maffenhaufen, Krandsberg. Bauer. 25 | 
Churprinz. Kaſpar Trumer. | Göttersporf. Landau. Wurzelgräber. | — |— 
Herzog Milhelm.| Peter Tiranbed. Dellendorf. Deto. Bauer. — — 
Gefreyter, 
Herzog Pius. Joſeph Maier, Riefnig. Mehring. Zimmermann. J — j— 
Gemeiner, 
Preyfing. Franzftiedermaier.| Stuͤzenbrunn. Mitterfele. 
Tambour, 
Vakant Weiche. | Johann Auerbeck. Hunderdorf. Deto, Tagldhner. — — 








— | 
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Regiment Nanien Wo zu Haufe, * Stand Audges 

oder der der Bee 

Bataillon. Deferteurs. | Drt. Gericht. Eltern. er 

Gemeiner , 1. Ike, 

Leib + Infanterie.] Johann Huber. Minden. Chirurg. _ i_ 

Churprinz. | Kaver Wendl. Lehel. | München. Taglöpner. | — |— 

Regim. Tambour, Penfionirter u 

Herzog Pius. Jalob Mieger. Minden. Beldwebel. | — | 
* IGemeiner, Chriſt. 

Megen. _Schweigländer. Deto. Gärtner. — — 
TA s Infanterie.| Franz Binder. Deto, Ditafteriant, | — | 
Herzog Wilhelm. | Andreas Vogt. Nltenaich. Schrobenhaufen. — — — 
Leib⸗ Infanterie. MWolfg. Leimberger.] Eberöberg. Schwaben. _ Bauer, ea Pr 

Churpring. Joſeph Bichler. Mauern. Seefeld. Deto. 200| — 
Herzog W Wilgelm. "Sofepb Braindl. MWeiterhofen. Straubing. Deto. er ee 
Tambour , i 
Meten. Johaun Treffer. Straubing. Soldat. Kuh 
Gemeiner, . * 
Deto. alob Steer. Altſtadt. Straubing. Zlımmermann, | — |— 
Herzog Pins. Rupert Rafer. Schorram. Zraunftein. Bauer. — I. 
Vize: Korporal, a 
Minucel Kuiraf- Sof. Meierbacher. Au. Deto. Zimmermann. | — — 
. Tambonr, * 
Bakant Weichs. Aut. ——2 Kollenburg. Viechtach. Weber. = 
Gemelner Beutelsbach 
der Hofmarkt Viels hofen. — 
Deto. | Iofeph Angufin. | — u rn PER 
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Bekamtmachung. 


Etinnerung eines Theils ber Schulverordnung vom 
23ften Dezemper 1802 betreffend.) 


In der hoͤchſten Schulverordnung von 23ſten 
Dezember 1802 wurde $. 12. feſtgeſe zt, daß kein 
Kind, ehe es dad 12te Jahr vollendet bat, und 
dann erſt nah einer bffentlichen Prüfung und 
dariiber von dem Inſpektor erbaltenem Schein, 
aus der Schule entlanfen werden foll, bey Auf⸗ 
dingung zu Handwerken aber, und ben fpäterer 
Verheicathung ‚oder VBeſiznaͤhme eines Guts pder 
Hauſes fep dieſer Eutlaſſungsſchein als wefents 
liches Requiſit ver zu ertheilenden Erlaubniß zu 
produziren, und ohne legalen, erweislichen Aus⸗ 
nahms-Geund dergleichen Bewilligungen der Kon⸗ 
fenfe nicht zu erteilen. 


So beflimmt und allgemein verbindlich num 
diefe höchfte Verordnung ift, fo weſentlich die 
ſtreugſte und gewiffenhaftefte Vollziehung berfels 
ben auf das wahre, moralifche, phyſiſche und 
bürgerlibe Wohl der niedern Volksklaſſen eins 
fließt, fo Hat man doch mit großem Mißfallen 
Benfpiele von ahndungswerther und höchftichäds 
licher Richtbeobachtung derfelben von Seite einis 
ger weltlichen Obrigkeiten;befonderd auf dem Lande, 

emerken muͤſſen. 


Obige hoͤchſte Verordnung wird daher allen 
churfuͤrfilichen Stadbr= und Landgerichten, danu 
übrigen weltlichen ſowohl als geiſtlichen Behoͤr⸗ 
den auf. das Nachdruͤcklichſte, und bey Vermei⸗ 
dung fchärfefter Ahndung zur genaneflen und 
pihefhuldigken Darobhaltung erneuert und all 
gemein befannt gemacht. 


München den 6ten November 1803. 


Churfürftliches General: Schul und Studien: 
Direftortum. 


Freyherr von Fraunberg, 
der Studien und Schulen General⸗ Direktor. 


Schmidt, Sefretär, 
—— 


(Die Verſchriſt ber Gerichteordnung rsten Rap. g. Di, 


Nro, 9, betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtlliche Durclai.bt zu Pfalz⸗ 
balern rc. erneuern biemit in Gemißheir böchiter 
Entſchließnug vom rzten November abhin die Vor⸗ 
ſchrift der Gerichtsorduung Kap. 15.8. a4. Nro. 9. 
gemaͤß welcher dasjenige, was von dem Sherriche 


ter an den Unterrichter geahndet, oder werwiejen 


wird, den Parthenen weder fommuniziret, noch 
publizirer, ſondern zur Aufrechthaltung des richs 
terlicdhen Anfehens geheim gehalten werden folle. - 


Nach eben diefer höchften Verordnung haben 
ſich auch die churfuͤrſtliche oberſte Adminiſtrativ⸗ 
ſiellen in denſelben betreffenden Geſchaͤften zu 
achten, fohin die Ahndungen und Verweiſe, wel⸗ 
che für ndihig gefunden werden, weder deu Par⸗ 
iheven mitzurheilen, noch folche bffentlich befanit 
zu machen. — 


Muͤnchen den aten Dezember 1803, 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Eiſenrieth, Selretär. 


— 3 — 


(Einige Abaͤnderungen tm ben Landgerichtsbezirken betr.) 


, „Seine Ehurfürlihe Durchlaucht haben vermög 
höchfter Eutfchliefung vom zgften November dies 
ſes Jahrs gnädigft zu befchliegen geruhet, daß 


ztend) die abendbergifihen Unterthas 
nen bed mitten im Bellgeimifchen Gerichtsbezirke 
entlegenen vermifchten Dorfes Haufen nach den 
im Mandate vom z4ften März 1802 andgebrüd- 
ten —— en dem Gerichte Kellheim, ein⸗ 
verleiht‘, 


atend) das vermifchte und am ber Gerichts⸗ 
gränze gelegene Dorf Solingberg zu dem Lands 
gerihte Abensberg, deſſen Gerichtöfige es 
näher liegt, gezogen werben folle, Zerners ift 


_— — — 


| 


989 


ztend) die son Abensberg ganz netrennte 
und mitten im Pellbeimifchen Gebiete 
Skhirling entlegene Probſtey Päring dies 
fen Gebiete einzuverleiben , und nach den bereits 
verorbneten Beltinnmungen mit bem ganzen Ges 
biete Schirling an dad Landgeriht Pfaf: 
fenberg abzutreten; 


. gtend) fol die Hofmarkt Rohr mit den da⸗ 
zu gehdrigen Orten Laber, Laberberg und 
Semerskirchen bey dem Landgerichte ben: 
berg verbkiben, welchem auch die in diefen Or⸗ 
ten ‚gelegenen Gericht: nottemburgifhe Uns 
terthanen zu inkorporiren find. 


tens) Eoll das Gebiet Ettling Im ofter- 
hofiſchen Landaerichröbezirfe , mit dem naͤher gele⸗ 
‚genen Landgerichte Landau verbunden werden, 
und das mit D zing im Verbande flehende Hau: 
nersdorf bey demkandgerichte Deggendorf 
verbleiben. 


München den gten Deyemiber 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 80— 


u 


(Die Frennügigfeit degen ‚bie furſtlich Thwargenbergie 
fen Lande betreffend,) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht zu 
Dfalzbaiern sc. den Anträgen des Herrn Fuͤrſten 
von Echmarzenberg zu Folge bie Grundſaͤtze 
‚wechfelfeitiger Freyzuͤgigkeit gegen deſſen Lane 
desgebiet laut anher erlaffenen höchften Referipts 
som 28ſten vorigen Monats beobachtet wiſſen 
wollen ; fo wird dieſer guaͤdigſte Befehl mit dem 
Auftrag bekannt gemacht, daß in allen Fällen, 
wo ein Mermdaen durh Tauſch, Kauf, Schan—⸗ 
fung, Erbfchaft ‚oder durch den Fall einer von 
Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht gnaͤdigſt bes 
willigten Auswanderung von Hoͤchſtdero gefams 
ten Erbfinaten in das fürftliche (&warzenbergifche 
Gebiet überzicht, diefes freyzoͤgig zu behandeln 
feye. Zur genaueften Beobachtuug dieſes hoͤch⸗ 
fen Entſchlußes werden daher bie "betreffenden 
churfuͤrſtlichen Wehdrden amd enter auf dem 
offiziellen Wege hievon in Kenntniß gefezt. 


‚München deu arten Dezember 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baierm, 
Ereyherr von Weichs, Prafivent. 

Eiſenrieth, Selretär, 
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golſt 

faffenh ER 
Straub . 
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eifenf . 
Neumarkt in der ob. Pfalz 
Minden : 
Pfaffenhofen ve 
Frontenhaufen » - + 
| Haag Pr? 
Schongau 2:0 
Hohenwarth * 
Waſſerburg — 
Schrobenheuſe or 
Weilheim gr 
Erding .. 
München. » ns 
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Bekanntmachuns. Ale betreffende Behbrben erhaften daher die 
Weiſung, für die Aufrechtheltung dieſes Peſizey⸗ 
(Die Beſtimmung des Winters Vierſatzes betr.) ſatzes ſtreuge nach den ını Allgemeiuen beſtehendena 


Re often. N Verordnungen zu wachen, 
Nach dem hoͤchſten Reſeripte vom 2uſten No⸗ 
vember abhin wurde der —6 des Winter⸗ Miuchen den zen. Dezember 1803. 


Wierd- auf 3 kr. 1. pf. für. die Maaß unter dem: ; 
Ganter in Bezug auf das Oberland, und auf 3 ir. Churfuͤrſtliche Landrebireftion. von Baier 


in ® das Unterland. ohne Einrechnuug 

des — —— Dite —— fünfsen. Greppers. von Velchs, Präfdent, 

Bierpfenningd gnaͤdigſt feſtgeſezt. Halbe. 

— nn m 
Angeige 


des auf dem: ben gten November 1803 zu Regen gehaltenen Märkte: verfauften. Viehes. 
ee je ee —ñ 
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1en DEITETTENW.Z 


Mar. Zofeph, Ehurfürfi etc. 


In Erwägung, daß durch mehrere in Ber 
ziehand auf das Mönchsweien von Un⸗ erlaffes 
ne Verordnungen, vorzüglich aber zufolge des 
jünyrteh Reicht s Dpuiationoſchluſſes über die 
Ktöfter getroffenen Verfügungen, ın Den Ders 
haltaiſſen der Religiofen fich wefentliche Beräns 
derungen ergeben haben 5 — in fernerer Erwis 
gung, daß Wir als Pandesfürft verpflichten Nnd, 

e Oxdensleuite, welche unter diefen Umnſtaͤn⸗ 
den ihre Klöfter bereits vetlaſſen haben / oder 
noch zu verkaffen wünfchen, nicht allein Dee buͤr⸗ 
gerlichen Geſellſchaft unſchaͤdlich zu machen, 

ihmen auch bie Mittel zu elsthwerm, 
wodnrch ſie wie der thaͤnge und ninz ich· Glieder 
derſelben werden koͤnnen haben Wir nach dem 
Gutachten Unfers yeheiinen Siaatoroithes gnäs 
digſt beichleffen': er \ 2 
, 3). Ale in Unfeen, kn befuhr 

v au ent vs un Dh 
nfee u feftssleure ae — 

era Area rain FÜR 


gif dur 


‚ul Bir MuIuUMD WU WERE WERT WRITE UBER 
* N I 


fanntes Privargut (depolita, pecalien u, [. m.) 


oder üben ihr in der Folge außer dem Kloſter 


gefejinäßıg. erworbenes Vermoͤgen Teſtamente 
zu errichtet, und- ſolches au audere jur verer⸗ 
ben, dann auch andern als Teſtamente- Erben 
oder ab inteftato zu ſuccediren, Legaten und 
Schankungen vom Tödeswegen anzunehmen. 
u. ſ. w. Demnach mögen fie au 


3) in Zunft von andern weltlichen Etben 
unter dem Vorwande der geleifteren Verzicht, 
oder einer in den Amottizations-Geſetzen bee 
flimmuen pragmarifchen Summe, von feiner 
Erbichaft weiter ausgefchloffen werben, mente 
dieſe nicht, vor der Kundmachung gegenwärtie 
ger Verordnung bereits angetreten war; mie 
follen fie ſchuldig ſeyn, im Fallen wo es die 
Rechte fon mie ſich bringen, dasjenige, was 
fie ın.bas Kloſter eingebracht haben ‚in die bw 
treffende Exrbsportion ſich einrechnen zu laſſen. 


2») Und obſchon aus ben vorſtehenden Vers 
ordnigeh. die Folge von ſelbſt ſich eraichr, daß 
ehe Arineieliiimd: and (Fehfähite 


u 
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allen demfelben anhängenden Rechten übers 
haupt, befonders aber jene leztwilligen Subſti⸗ 
tutionen, die älter find, als die beſtehenden 
Amertizations-Öefeße, refpective als die darin 


feftgefegte pragmarifche Summe, auf den ſich 


ergebenden Succeßions fall Ung hiemit ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten haben. 


5)-Diefe Verordnungen ſollen ſich auch 
anf jene Religioſen erſtrecken, welche ſchon une 
ter den vorigen Regierungen mit fandesfürftli- 
Her Bewilligung die Klauſur verlaffen, und 
die Befähigung zu Säfular : Benefizien erhal: 
sen haben, 


6) Die Nonnen follen an allen obigen Mech: 
ten auf gleiche Art von bem Zeitpunfte an Theil 
nehmen, wo ganze Konvente aufgelöfet, oder 
Einzelne mit fandesfürftlicher Erlaubniß dies 
ſelbe verlaffen würden; jedoch muß in benden 
Faͤllen die bifhöfliche Einwilligung über die 
Befreyung von der Klaufuc hinzukommen, 


. Die vor Unferm — fa ar mit 
den erforderlichen Formalitäten ausgetrerenen 
Nonnen Haben die nämlichen Befugniffe, 


7) Sind zwar die auf den ehemaligen Klo: 
fler ; Pfarcegen erponirten Religioſen, wenn fie 
nicht bloß proviſoriſch dafelbft beſtehen, fons 
dern in-der Folge ordentlich präfentirt, und. 
inveftirt, ober fonft als Pfarrer und refpective 
beftändige Vifarien oder Lofal s Kapläne' defi- 
nitiv beftäctiget werden, von num an als auss 
getretene Reltgiofen zu betrachten, fohin eben 
falls Eigenthums⸗ und Exhsfähig ; dagegen 


8) bleiben Die in den Kloͤſtern und Central⸗ 
Konventen kuͤuftig vereinigt fortlebenden In⸗ 
dividuen der Religioſen ⸗Orden von obigen Dis⸗ 
poſitionen ausgenommen. der „2 


Wir erwarten daher von allen Unſern Yu 


fe 


flig und Adminifteations s Behörden, d 
ſich in vorkommenden Fällen genau dach Unferer 
— Verordnung achten, und die 

heiligten hiernach verbeſcheiden werden. 


— 


109 


Uebrigens erhäft Unfere baierifche Landes: 
direftion den Auftrag, Die Bekanntmachung 
auf bie gewoͤhnliche Art zu verfuͤgen. 
. München den ı7ten November 1803, 


| Graf Moramigky. 


Yu 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


—rr t — — 


(Die kaiſerlich⸗ Eöniglichen Verordnungen Aber bie 
Erbsfaͤhigkeit der Monche betreffend.) 


Da Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
die Anzeige gemacht worden iſt, daß nach ben 
in den kaiſerlich⸗ koͤniglichen Landen beſtehenden 
Verordnungen Moͤnche weder Schankungen un⸗ 
ter deu Lebenden machen, noch durch Verinaͤcht⸗ 
niffe an ausländifche Unterthanen etwas hinter 
laſſen können ; fo find hoͤchſtgedacht Seine Ehurs 
fürftliche Durchlaucht bewogen ‚worden, die den 
Mönchen Höcftihrer Erbſtaaten ertheilte Erb⸗ 
faͤhigkeit im Allgemeinen. dahin zu beſchraͤnken, 
daß zu Gunſten eines kaiſerlich⸗ koͤniglichen Un⸗ 
terthans weder eine rechtsguͤltige Schankung 
unter ben Lebenden, noch ein guͤltiges Vermaͤcht⸗ 
niß von einem Mönche oder einer. Monne ges 
macht werden koͤnne. Diefe hoͤchſt⸗ landesherr⸗ 
liche Verordnung wird daher zu Jedermanus 


Wiſſenſchaft und Nachachtungbefannt gemiacht, 
Münden den gren Dezember 1303. 
Churfuͤrſtliche Landesdireffiön von Baier. 
Dreyer von Welche Sräfdent,, 
nn. eltern, Bär 
It, mc 


} > 2 * 24 
— —“ 1 


— 
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Dle Einfenbung ver won mehrern Jahren noch 
ruckſtaͤndigen Gemeinde Rechnungen betr.) 


Schon in der emanirt gnaͤdigſten General⸗ 
Verordnung vom 29ſten Dezember 1800 wur⸗ 


de ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten und 


Kaſtenaͤmtern Baierns die jährlich richtige 
Einfendung der Rechnungen ihrer untergeord⸗ 
teten Oriſchaften und Gemeinden nachdruck⸗ 
ſamſt aufgetragen, — deſſen ungeachtet ließen 
fi mehrere der Eingangs ernannten Behoͤr⸗ 
den, — dieſe gnaͤdigſte Verordnung fo wenig 
nahe gehen, daß felbft von eben dem Jahre 


dieſer Ausfchreibung zuruͤck, noch eine beden⸗ 


tende Anzahl dieſer Rechnungen ruͤckſtaͤndig iſt. 


In gemaͤſſener Ahndung dleſes fo ſtraͤflichen 
Saumfals will man daher nach nunmehr auch 
sten eingetretenen Arrondirungen und Abände: 
gungen mehrerer Gerichtebeziefe, die im Vor⸗ 
gauge erwähnt guädigfte Verordnung , ernft- 
fichit erneuert, — und ſaͤmtlich betreffenden 
Obrigkeiten puͤnktlichſt eingeſchaͤrft haben; nicht 


se die bereits ſchon herkommlich, und einge⸗ 


führten ſogenannten Gemeinds-Rechnungen, 
die big zu gegenwaͤrtigen Zeitpunkt noͤch im 
Ruͤckſtande ftegen, bis zum ı5ten Februar des 
nachſi eintretenden Jahrs, als dem für jedes 
Jahr feitgefegten» Einfendungs + Termine zur 
Auftififarton unfehlbar hieher einzubefördern ; — 


fordern auch jene Gemeinden, die bioher noch 


Reine ordentliche Rechnungs: Ablagen pflogen, — 
Doch aber unter welch immer einem Damen jährs 
lich fließende Gemein: Einnahmen und Aus: 
gaben, oder ein zu verwaltendes Gemeingut 
haben, hinfuͤr zur Stellung foͤrmlicher Med: 


nungen gebührend anzuweiſen, — folche zu vers 


faffen, und mit den erſteren in aleichem Terz 
mine zur Adjuſtitung hieher zn übermachen. 


Man verfieht fich uͤber diefen erneuerten 
Auftrag für Die Er um fo ficherer der 
pflichtſchuldigſten Folgeleiftung, als widrigen 


Zalls die ſaͤumigen Aemter duch Abordnung 
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eigener Exekutions⸗ Bothen auf detſelben Un⸗ 
roſten hiezu vermoͤgt werben wuͤrden. 


München den zten Dezember 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Treyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 





— — — 


(Die bürgerlichen Gewerbe in Munchen betr.) 


Um die Anftände zu befeitigen , welche ſich 
bey dermaliger Einrichtung bes hiefigen Maägis 
firares bey Veränderung der bürgerlichen Ger 
werbe ergeben, wird verindg einer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 17ten November.heurigen Jah⸗ 
res bis auf weiters ſolgendes verorduet: 


a) Daß vie Abtretung eines buͤrgerlichen 
Gewerbs an einen audern feiner Natur nach 
niemal ohne Bewilligung der Obrigkeit ſtatt 
finden koͤnne. ‘ 


b) Daß der Magiftrar ſich in ſolchem Falle 
jederzeit mit der Polizey: Behörde beuehmen, 
und voraus prüfen foll, ob der angehende Ge⸗ 
werbsmann die zu dem Gewerbe erforderlichen 
Eigenfchaften und Mittel befige? womit der 
Abrretende feine fünftige Nahrung ausmeifen 
Fönne? — und unter welchen Bedingniſſe 
diefe Abtretung nachgefucht werde ? — 


c) Die Polizey-Direktion hat alle unzu⸗ 
läßige, oder zu befchmerliche Bedingniffe zu 
entfernen, ober zu mäßigen, ‚und wenn ſie ‚bie, 
Abtretung mit den beftehenden Polizen⸗Grund⸗ 
fägen vereinbarlich finder, eine unentgelbliche 
Berilligung darüber auszuftellen. — 


d) Nach folcher Bewilligung ift ſodam 
ben dem Magiftrate, und nach Beſchaffenheit 
der Umftände bey dem Stadtgerichte wegen dee - 
Dürgesannahıne, Protokollirung ‘des Ueber⸗ 
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tags. mb der aͤbrigen dabey noͤchigen Ver⸗ 
Handlung Pie erſoaderliche Einleitung zutreffen: 
e). Wenn es auf die Bewilligung neuer Ger 
werbe ankoͤmmt, iſt daruͤber zur churfuͤrſtlichen 
Lanbesdirektion Werke zu erſtatten, welche 
daruͤber allein zu verfügen hat. 
— tn U ENG 
£) Wehrigens iſt es der Natur der buͤrger⸗ 
lichen Gewerbe und Ben frühern Gefegen und 
Verordnungen angemeffen, daß ſolche niemals 
verfchrieben oder verpfändet, oder zut Hinauss 
bezahlung der Geſchwiſterte dem, Gewerb⸗ an⸗ 
tretenden Kirde angerechnet; — noch minder 
in eine Gandmaſſe eingeworfen, des mug was 
immer für einer Veranlaſſung öffenslich verſtei⸗ 
gert werben dürfen, - acht; . 
Diefe Verordnung wird hientit ſaͤmtlichen 
Suftiz und Polizen: Behörden zur Wiſſen ſchaft 
und Rachachtug öffentlich bekannt gemacht, und 
haben dieſelbe bey ſchwerer Verantwortlichkeit 
enau dareb zu halten, daß weder öffentlich 
voch heimlich dagegen gehantelt werde, 


Münden den sten Dezember 1803. 
Chur fuͤrſtliche Eändesbdireftion von Baiern. 
Fteyherr ven Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrags 


“an fämtliche churfürfttiche Landgerichte, 


Stadt + und Markss + Obrigkeiten + Dann 
Herrſchafts⸗ und Hofmarktsgerichte, 


(die geftiftete Stipendien und Gtubien Stiftung | 


gen betreffend.) 

° Seine Churſuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz: 
haiern etc. haben vermoͤg eines anher erlafjenen 
hoͤchſthaͤndigen Reſeripts vom agften et praef. 
agnen vorigen Monats der unterzeichneten Stel⸗ 
Lo-aufgegeben , eine genaue Befchreibung aller 
für. Iuntänder in auslänkiihen Staaten far 
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wohl, als flir Auslaͤnder in ben churfürſtlichen 
Staaten geſtifteten Stipendien und Studien: 
Stiftungen zu verfaffen, zu diefem Ende burch eis 
ne allgemeine Ausichreibung alle Obrigkeiten und 
Adıminiftratsrendon-dffentlichen Fonds ze An⸗ 


" jeige " fofchre Stiftungen auffordern, und 


ſod ann hoͤchſt ged acht Seiner Churfuͤrſtlichen 
Duechl aucht die Reſultate hier uͤber in kuͤrzeſter 
Zeitfrift berichtlich vorzulegen. * 
In Folge dieſes hoͤchſten Auftrages wird 
aber fAmtlich churfuͤrſtlichen Yandgerichten , 
tadt: uud Marfts, Obriafeiten, dann Herr⸗ 
(hafıs s und Hofmarktsgerichten, und übers 
haupt ‚allen Adminiftratoren von öffentlichen 
Fonds gnaͤdigſt, jedoch ernſtlich anbefohlen , iu 
Zeig vier Wochen eine genaue, und allenfalls 
belegte Anzeige der in ihren Gerichtshezirfen, 
oder bey ihren Adminiftcationen vorhandenen 
geflifteren Stipendien und Studien: Stiftuns 
geri ganz unfehlbar anher, oder mo feine vors 
handen ſeyn follten, wenigſt eine Fehlanzeige 
— einzufenden,, und deßwegen ſich ja 
einen Sauınfal zu Schulden fommen zu laſſen. 


München den 7ten Dezember 1803. 


: (burfürftlier Adminiftrations » Kath" der 


Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
gest, Setretär. 
—— 


Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts Muͤhldorf betr.) 
Das Landgericht Mühldorf begreift infih 
a) dad Stadte Bogt- und Prodfifuges 
«ihre Mühldorf, . x 
b) das Kandgericht Neumarkt, 
ce) die Landgerichte Krapburg und Meer 
nivfen. 
tIeher das Rentamt zu Mäpfdorf, ımd die 
Benennung des Aktuars wird beſondere hoͤchſte 
Eutſchließiug folgen. — 


1008 


i Sir Me Kordonemanuſchaft find zu Rraps 
burg, Muͤhldorf und Reumarkt die Woher 
nimgen berzuftellen. en 

Zum Pandrichter zu Mühldorf haben Ca 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 6ten Dezember dieſes Jahrs den 


bereits als Landrichter zu Aichach benannten Lizent. 
Ruland, gnaͤdigſt zu eruennen geruhet. 
Der verdlente Pfleger zu Mühldorf, von 
Hartmann, bar, feine meitere Beſtimmung 
nächftens zu erwarten. 


Der bisherige randrichter Mn Kranburg und 


‚Meermofen, Pauer, wurde In Ruͤckſicht feines 
hohen Alters, auf fein geichehenes gehorfamites 
Anſnuchen, in den Ruheheftand verfezt ; und hat die 
Laudesdirektion von Baiern über feine Penfion Ber 
wicht zu erflatten. Eu J 

Im Übrigen wutden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen/ wie ben dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt aoſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Unhange gnädigfi verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein 
Knechten anzuftelen fommt. | | 

Minchen den ıaren Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raiuprechter, Selretaͤr. 
Die Orgaallatien bes Landgerichts Wertenſels betr.) 

Dad Landgericht Wertenfels behält feine 
bieherige und eigentiiche Graͤnzen. 

Der Sik des Lanbgerichts bleibt zu Garmifch, 
und der bisherige Landriditer, Hobemeichner, 
hat vermdg hoͤchſter Entfihliefung vom 6ten Des 
zember dieſes Jahrs feine Amtsgefchäfte fortzus 
fegen. 


Ueber dad Rentanıt zu Garmifch, nnd bie 
Benennung des Aktuars wird befondere hbehſte 
Entfhließung folgen. 

Die Wohnungen fiir die Kordons mannſchaft find 
zu Mittenwald und Partenfirhen her— 
zuſtellen. 





Gerichtsdiener mit vier 


Baiern gepruͤften 
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Im uͤbrigen wurden bie namlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416 ) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mit drey 
‚Knechten anzuftellen koͤmmt. 


Münden den zarten Dezember 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Yıäfident. 

j Rainprechter, Sekretaͤr. 
ho 
(Die Benenmung bed Landrichters zu Alchach betr.) 
Vermdg hoͤchſter Entichliefung vom 6ten Der 


zember diefes Jahrs haben Seine Churfärftliche 


Durchlaucht an die Stelle des nah Mühldorf 
beftimmten Landrichterd, Lizent. NRuland, ben 
bisherigen Landrichter zu Zemaning, Pauer, 
zum Landrichter zn Aichach gnaͤdigſt zu er 
nennen gerühet. 

Minden den 12ten Deyember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baierm, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 350⸗— 


(Die Venenuung des Attuars beym Landaerichte Mel: 
chenhall betrefſſend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
höchfter Entichließäng vom Zten Dezember dieſes 
Fahre den von Hoͤchſtdero Landesdireftion vom 
und begutachteten Lizent. 
Schlierf, zum Landgetichts- Aktuar zu Rele 
cheuhall gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Muͤnchen den 1oten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
Ra nptechter, Selrefär, 


—r — — 
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Bekanntmachungen. 
um das Schulweren verbienten geiftlihen Math, 
te allermapr- von Eittinm betreffend.) 


Da zu unterzeichneter Stelle die legale Anzei⸗ 
ge gemacht worden, daß den geiftlihe Rath und 
Mfareer, Schallermapr, zur Erbauung eines 
Schulhauſes in Eitring, nicht nur feinen geräus 
migen Garten hergeſchenkt, fendern aud über 
Diele noch 300 fl. baares Geld zur Bertreitung 
der Baufoften hergegeben har ; ſo wird demſelben 
über feinen durch dieſe edle Handlung bewigfenen 
Eifer zur Bildung der jungen 
das gnaͤdigſte Wohlgefallen zu erlenuen gegeben, 
und diefed zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
bekannt gemacht. 

München den sten Dezember 1083. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiths, Praͤſident. 
Schmid, Sglretär. 
\ —3— 


w 
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eGeiſtlichen des aufgehebenen Wartholomäer » Im 
-ftinıts betreffend.) . 
Es ift unterm soten Oltober des kaufenden 

Jahrs an alle Orts : Obrigkeiten die Weifung er⸗ 
angen, den in ihren Geriprebezirfen ſich befinbz.. 
Shen Geiſtlichen, Die ehemals Mitglieder deö be: 
weird aufgehobenen 
gen, und am ſelbes wegen genofienen Lebensun— 
terhaltes, während ihren Studien, noch haften, zu 
erbinen, fie härten- ſich in Zeit —— Mo⸗ 
nate zu ertiaten, ob ſie diole Ausſtaͤnde jezt gleich 
Raar „; oder friftenmeife zurücbezahlen wollen, 


Da nun dieſem Auftrage, vermuthlich wegen 
inzwiſchen gefommtener Extradirung einiger chur 
fürftlicher Remter an neu angeltellre Beamte, noch 
niche allenthalben genügt worden jſt; alß will 
man. obige Weiſung hiemit wiederhplem, und al⸗ 
len Obrigteitem, welche ſelbe noch uſcht vollzogen 
haben, unftgemeifenft anftragen, ih Zeit don eis 
nem Mönage, !von kan Datum an gerech⸗ 
net, nicht utır ein Verzeichniß aller in ihren Amts⸗ 
berirken ſich befindlichen Individuen, bie dhemals 
Baͤrtholomaͤer waren, zur * ten chur⸗ 
fücklicyen Stelle einzuſchicke ſonderu ihnen auch. 
in dem Umauffchreiber zu € — ‚ min gedenke 
fie er zyr Kg Der |Yı er — 9 

anzu * 
pe Lebeuszeluen n Kr 4 ieB » | er 





Menſchheit hiemit 


Bartholomaͤer⸗ Inſtſtuts wa⸗ 
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bemuͤßiget, auf ihr gegenwärtiges ſowohl, ala 
Kinftiges Vermoͤgen, durch die einſchlaͤgigen Obrig⸗ 
keiten den Arreſt ſchlagen zu laſſen, um jo ven 
Bartpolemder s Fond, der einzig und allein zur 
Bildung des jungen Klerus, oder zum Unterhalte 
alter, in der Seelforge ergrauter Prieiter beſtimmt 
ift, ficher zu Mellen: man erwarte. vielmehr von ' 
ihnen, fie werden ſich jest gleich zu einer fuccefs 
fiven, — ihren Einfünften anpaffenden — und 
von ihnen felbit nach Billigkeit zu beftimmenden 
Friſtenbezahlung, oder auch zur gleich bnaren Er: 
legung der ganzen Summe, gegen billigen Nach⸗ 
laß, verfiehen ; wodurch ihnen ſowohl, als der, 
caufae piae eine Erleichterung zugeben muͤſſe. 


In der Haupt» und Rejidenzflaot Münden 
hat das churfürftliche Hofoberrichteramt, zu Strau⸗ 
bing, Landshut und Burghaufen aber, haben die 
dortigen Pelizey⸗ Kommißionen vorflehenden Auf⸗ 
trag zu genügen, . 

Muͤnchen den Gten Dezember 1803. _ 
Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Schmid, Sekretär. 


—3— 


(Die Drudicrift: Katechismus ber — 
tultur-Geſehze betreffend.) 

Bor Kurzem iſt dahier im Drucke erſchienen: 
Ratecbiemus der baieriſchen Candeskultur⸗ 
GSeſetze, ſamt einem Unterrichte der Cand⸗ 
wirthſchaft! fur das Candvolk. Auch zum 
Gebrauche für Richter, und Rechtsanwal 
de, Volks und Schullebrer, — von Ic 


ſeph Zassi, durfücftliben Candesdirektions⸗ 


Rath in Munchen. Zu finden bey dem Ver 
faſſer. Pras 56 fr. — BE 


Das Ganze iſt in drey Abſchnitte hetheilt. 
Von der gemeinen Kultur des Bodens. 


ıteö Kapitel. Won ben. allaemeinen -Girunbs 
ſaͤtzen. Ates Kap. Vou dem Rulture Drozepe im: 
Allgemeinen Ztes Kap, Von dem Vollzuge der 
Arrheilung, na Kultur. gr 8 ap! Vop den 


{ 


Berhaͤltniſſen bey den abgerheilten Gruͤhden. 
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Bas Gefeslihe, was Über Abtheilung der Ger 
meinds = Grinde, und Anltard s Progejje In Als 
tern und jüngere Mandaten, dann in dem Res 

erungd = Blatte zerftreur enthalten, ift in Dies 
löfchnisre zuſainmen gefezt, und mittel Fra⸗ 
gen und Antworten bekinimt, und deutlich vor⸗ 


getragene 
Zwe yter Abſchnitt. 


Bon der höher Landwirthſchaft bey ſchon kul⸗ 
tloirten Gründen. 


ıted Kapitel, Von den allgemeiuen Grunds 
figen, und allgemeinen rg bey fchon bebau⸗ 
ten Gründen. zres Kap. Bon der Landwirth⸗ 
ſchaft. zted Kap. Von dem Wieſen. gted Kap. 
Don Gärten, Pflanzungen, Obſtbaͤumen. stes 
Kap. Bon den Waldungen. 6tes Kap. Bon der 
Prozeß: Fornr ben der hoͤhern Landwirthſchaft. 
zted Kap. Von den Strafe im Kulturs⸗-Faͤllen. 
gted Kap. Von den Zertruͤmmern der Gäter, 


Auch) in dieſem Abſchnitte iſt das Gefenmäßige 
Über obige Gegenſtaͤnde zuſammengereihet, und 
nebſt Unterrihe umfaßt —* die dermal beſte⸗ 
henden Feld = Volizengeftge. 


Dritter Abſchnitt. 


WVon dem Unterrichtenden in Kufturdsund Lands 
wirthſchafts⸗ Gegenſtaͤnden. 


ates Kapitel. Allgemeine Grundgeſetze hierils 
Ber. ztedö Kap. Bor dem Korufruͤchten insbefons 
Bere. zes Kap. Von dem Huͤlſenfruͤchten. Ites 
Kap. on dem Futterfräutern. ste& Kap. Bon 
den —— Pflamzen. 6tes Kap. Wen dem 
Handelskraͤutern. 7tes Kap. Von den Gartens 
ewächfen und Obftbdumen. Ktes Kay, Bon dem 
Miehe ande bey einer Landwirchfchaft. . 


Die verbefferte ober höhere Landwirthſchaft ifl 
Hier in ein zufammenhängendes Ganze gebracht. 
Einige Gegenftände find ausführlich vorgerragen , 
von andern find mır die erſten Grundlinien bezeiche 
ner. Wenn daher der Verfaffer diefe verdienſtvolle 
Arbeir noch fortfeger, und beſonders über die Ge⸗ 
denflände des 4ten, stem, Orten md 7ten Kapitel 
wach und nach ausführlicher Anleirimg giebt, über 
Behandlung imd Dermehrimg des Dihrgerd noch 
ein Kapitel zufezt, fo wird dieſes ein bis jezt in 
Baiern vermißtes Wolköhuch werden, woraus jes 
Ser Freund der Landwirthſchaft Mutzen ziehen Panır, 
und deſſen Verbreitung die Landlommiſſarien, Bes 


— 
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amte, Schalinſpektoren, Pfarrer und Echnft 
ver begünftigen —*— * * 


Muͤnchen den gten Degember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Batern. 
Feyherr von Welche, Praͤſident 

Kreitwaier, Sekretaͤr. 


— Zone 


(Die churpfalzbaleriſchen Unterthanen, wel ⸗ 
ſterreich handeln betreffend.) MONDEO 


Durch eine hoͤchſte Entſchließung vonr raten Nor, 
fft man beauftragt worden, Dießfeitige Untertha= 
near, welche nach Defterreich handeln, mir jenen 
Vorſichts⸗ Maaßregeln befannr zu machen, mel: 
che bey Ausführung eines baaren Beldes dafelbff 
E weſentlichen Bedingniſſen durch die meuefte kai: 

lich⸗ Fönigliche Veror dnung bekannt worden find, 


Gemäß derſelben iſt der am die kaiſerlich⸗ Für 
niglihe Mauthaͤmter erlaffene Auftrag, daß die 
r. bloße Reiſende beſtehende Erlaubniß zur Nuss 
hr von 2500 fl. baarem Geldes nicht auf die res 
geimäßig ‚ ’und allzuoft wiederfehrenden Schiff⸗ 
ente anwendbar ſeyn könne, durch eine neuerlich 
exlaffene erlaͤuternde Paiferfidy: königliche Werord- 
uung babtır modifizire worden, daß den baierifchen 
Schiffmeiſteru niche mur dasjenige baare Geld in 
Ausfuhr paßirt werben folle, was fie nach einen 
bey der Eintrittsſtation zu Engelhardtszeli vorzu⸗ 
nehmenden Ausweis baar mit mad) Oefterreich ge⸗ 
bracht, oder fuͤr die Speſen zu erholen haben , 
fonderım daß auch eim geringer Ueberfchuß von we- 
nigen Gulden über die ausgewiefene Summe ihnen 
nicht zum Verbrechen angerechner werden tönne. 


Würden aber die Schiffmeiſter mehr Geld 

fih aus Deftereich führen wollen, haben fie Ale 
einer Paiferlicy = Föniglicher Paß nöthig, weicher 
bey der Faiferlich Adaiglichen Regierung zu Linz 
nachgefuche werden ** In Ruͤckſicht der ge⸗ 
en eben erwähnte Leuteration verfügten Konfis⸗ 
ationen iſt wegen derſelben Herausgebung das Erw 
forderliche verfüge worden. 


Saͤnmnliche Konmmerzianten haben hi 
fer bey —— per pi er ae 
Vorſichts⸗ Maaßregeln zw adien, vor Echas 
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den fich zu huͤten, und ihre Unternehmungen bie: 
nach einzurichten. 


München den soten Deyeraber 1803, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Präfident, 


| 
Veberreiter, Sekretär. | 


(Die Fortfhritte ber Kultur der Fruchtbaͤume betr.) 


Die eingelaufenen Berichte Über die Befolgung 
ber letzteren zwey Verordnungen, die Kultur der 
Fruchtbaͤume betreffend, haben das hoͤchſte Wohl⸗ 

efallen Seiner Churfürftlihen Durchlaucht im 
Eben Grade bewirket: die ſo fchmell aufgeregte 
allgemeine Thärigkeit zur Obftbaumpflanzung, — 
der lauts Beyfall, der diefer hoͤchſt⸗ landesvaͤter⸗ 
lichen Vorforge zur Veredlung der Kultur — und 
ſittlichen Zuſtandes — bes Landes anf allen Sets 
sen fogleidh gegeben wurde, flellen die ſchoͤnſten 
Beweiſe eines großen Nationaldyarakters dar. — 
Die altenmaͤßigen Fortſchritte werben daher biemit 
mir der Bemerkung befanut gemacht, daß die eins 
zelnen Auſtaͤude bereits berichtiget wurden, und fich 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht noch vorbehals 
ten, die beſouders ſich hier aus zeichuenden Indivi⸗ 
duen auf erklaͤrte Art zu belohnen, ſobald auch 
die weiteren Berichte eingegangen, und bis Ende 
kuͤnftigen Mayes die volle Üeberſicht des Vollzu⸗ 
ges dieſer gnaͤdigſten Verorduuugen bezwecket ift. 


Der Hofmarktsbeſitzer vou Erneſti = Her: 
mansdorf war einer ber erften, der die Chauifee 
mit ſeiuen Hofmarkts⸗ Upterthanen auf die vors 
gefchriebene Urt ganz bepflanzte, über 400 Baͤu⸗ 
mre fezre, die Kapellen, und andere Berlen Bilde 
faulen hinwegfd;afte, und gemauerte Ruhebänfe 
errichtete. “ 


Das Randgericht Erding brachte inner vier Ta⸗ 
gen die Hinwegräumumg aller Fallthere, und Fis 
guren ıc. zu Srande. Alle gerichtifche und hofmärke 
tiſche Unterthanen ſchickten fich fogleich ‘zur vor⸗ 
gerieten Obſtbaumpflanzung und Auslichtung 

er Chauſſeen an, und alles zeigt ypn warmer 
Thärhigfeit, 


— — — 
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Auf gleiche Art ſchritt bald darauf das Laud⸗ 
gericht ——8 vor, und das ganze Geſchaͤft 
geht in voller Uebereinſtimmung voran. 


Die Stadt Deggendorf ſorgte hereits für Uns 
terhaltungspläge,, und mehrere Bürger pflanzten 
die ausgeſteckten Alleen um das Städtchen herum. 


Die Forſtmeiſteraͤmter Neuenoetting und Geis 
fenfeld trafen fogleih Vorkehrungen zu dem vor⸗ 
gefchriebenen Auslichrungen der Ehauffeen. 


Das Landgericht Kraudsberg war mit der Yus: 
ſteckung, Wegichaffung der Fallthore, Figuren ıc, 
eben fo thaͤtig, uud bis kuͤnftigem Fruͤhſahre ſteht 
der Baumpflanzung nichts weiters im Wege, 


Der Poſthalter Prentner zu Pfatter wurde kaum 
biefe Verordnung im Regierungsblatte gewahr, fo 
mußten die darauf folgenden Tage feine an die 
Eyauffee ſtoſſenden Felder mit den noͤthlgen vier: 
sig Äruchtbäumen prangen. 


Die Stadtkommißlon In München zefgte fich 
auch hier vorzuͤglich eifrig, fie erließ einen kraͤfti⸗ 
en Aufruf am die Bürger Muͤnchens über dieſen 
Geseuitand, und eben fo warm benahm ſich dann 
der Magiſtrat und die Birgerfchaft ; die bisheris 
gem Alleen von Papelbäunen werden wach und 
nah mir ObftbAumen ausgeraufcht ; die Inneren 
Remparss Bud fchon jezt zur Setzung der Obſt⸗ 
baum s Alleen beftimmt, und mögen Im Rinftie 
ger Fruͤhjahre für München eine neue Werfchbnes 
rung gewähren; dig Ziwingerbefißer, der Stadt: 
oberrichser, mehrere Magiftratöglieder und Bürger 
haben ſich ſchon freyipillig erbothen, auf die libera- 
lefte Art hier mitzuwirken ; das Hochzeltamt ers 
hielt bereits die Weilung, bey allen neuen Buͤr— 
eraufnahmen auf die —— Obſtbaum⸗ 
—— zu dringen; als kuͤnftiger Unterhaltungs⸗ 
play fils beſondere Obſtbaumpflanzungen wurde 
der Schießplag erwähler, ſchon find die Alleen 
außgeftedt, und mehrere Schigenliebhaber haben 
ſich zur erſten Bayumpflanzung bereits erbethen ; 
der Magiſtrat traf auch noch eine befondere Vor⸗ 
Fehrung, daß ein befländiger Gärtner hiefür uns 
terhalten werde, und ein Zwingerantheil befan 
die ſchoͤne Beſtimmung einer dffenelichen Baum— 
ichule, worüber die Feyertagoſchule die Pflege 
übernahm, und bie zugleich die Schüler theoretiſch 
ar a in der Obſtbaumkultur unterrichten 
w 


f 
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Kaum erfehien die in Frag ſiehende Verorbnung, 
0 rlftete ſich das Forftmeifteramt Kellheim zum 
auge ; in einigen Tagen waren die dutch die 
Rilder finfteren Straſſen gelichtet, und vierzig 
neue Famtlien auf diejen neuen Kultursplägen an: 
gefiedelt. 


ben fo eifrig grif das Forftmeifteramt Gries: 
— ae Kt den proviſoriſchen Verſeher 
diefes Gerichtes ſah man bald die vielen an den 
Straſſen ſtehenden ſchauerigen Marter⸗ und Kreuz⸗ 
faulen, und Feldkapellen niedergefaͤllet, die Fall⸗ 
thore zerſtdret, die neuen Baumpflanzungen aus⸗ 
geſteckt, und neue Anſiedlungen eingeleitet. 


Nicht minder thaͤtig zeigte ſich das Landgericht 
— und groͤßtentheils iſt die Verordnung 
in Vollzug. gefezt; ſelbſt Ruhebaͤnke herge ſtellt, 
ben denen mehtere Gerichte der Aufrichtung davon 
aus Rafen den Vorzug gaben, weil dieß Feine Ko: 
fien verurfahet. 1 
Men Weinseiſen⸗ Pfarrer in Pettbruun er⸗ 
both fich in ſeiner Gegend die Veredlung uud Be⸗ 
forgung der Obſtbaͤnme zu übernehmen. 


25000 gute Birubanmmwildlinge, das 
— kr. en abzugeben, und in der Fol⸗ 
ge für die Obftbaumzucht noch mehr zu leiſten. 


Die Stadt Waſſerburg gieng gleich Fräftig wie 
Minchen voran, eine Menge Sbſtbaͤume wur⸗ 
ven fogleich gepflauzet, und bie Spaziergänge 
und Unterhaltungspläte dazu aud) beftimmt, felbft 
eine Baumfchule hergerichtet. . 


Der churfuͤrſtliche Rath und Fandgerichtfchrei: 
ber zu Donauwdrth, Rainer, erwarb ſich bereits 
mit der Obſtbaumkultur in der Gegend Verdienite, 
and biethet,fowoh! feinen Baumporrath, als Dien: 
fte ferner au. 


Das ir Teisbach rafte ſich eben fo 
ſchnell zum Bollzuge der Verordnung auf : die Fall: 
thore und Figuren :c. waren bald werjchwunden ; 
der Beamte ſelbſt gab den praftifchen Unterricht 
in der ray ‚und fo ſtauden durch fein 
ei aufgereizt, bald eine Menge Obſtbaͤu⸗ 
me ba. 


Gleichen Unterricht ertheilte der churfürftliche 
Hofdaͤrtner D’ercuvrai zu Landehur; Hier finden 
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fi auch Vorraͤthe von Bäumen nach Tauſenden; 
überhaupt biethen drey einzige. Punkte in Baiern 
mehrere Hundert Taufende von Baͤumen auf die 
feichtefte Urt dar; in der Gegend von Landshut 
ftehen die Zwerfchgenbäume fo dicht auf allen Sei⸗ 
ten aneinander , daß es felbft für fie Wohlthat ift, 
wenn überall zwey Dritfheile herausgenommen , 
und anf Straffen verpflanzet werden, fo geht es 
auch mir den Steinopftbäumen im- Berichte Aub⸗ 
ling , dana mit allen Obftbaumfarten in der Wald: 
gegend des Gerichts Mitterfels, Schwarzach ıc. 


Das Landgericht Aichach bewies nicht geringere 
Thaͤtigkeit: alled gieng fogleih in Vollzug über. 
Mathias Maner, Bierbräuer zu Yichach, der Graf 
prevfingifche Verwalter zu Schenfenau , der has 
rer mit der ganzen Gemeinde des Marktes Kühes 
bad) wandten vorztiglich die abgewürdigten Feyer⸗ 
tage zu diefer Arbeit.an, und ſtellten fo ſchoͤne Bey⸗ 
fpiele auf, denen bald auch die übrige folgten ; mit 
diefen Forrichrieten harmonirte auch das bafige 
Forſtmeiſteramt, und lichtere eben ſo ſchnell die 
Straſſen von ihren duͤſtern Nachbarn. 


Die Stadt Ingolſtadt, die ſeit einiger Zeit die 


Kultur ganz zur Tagesordnung machte, entwickelte 


I) 


Daniel Leipold, Verwalter zu Poran, erklaͤr⸗ auch bier ein fehbnes Metteifern; kaum erließ die 


thätige Stadrfommißion einen Aufruf , kaum ent: 
dedte man, daß zu dieſem Unternehnten die bins 


laͤngliche Zahl Bäume fehlt, da ftanden ſchon 


5009 Bäume in Bereitſchaft; und alles war wie 
beivafnet damit, und fon umringen .bie Stadt 
auf allen Seiten ganze Alleen von Bäumen, und 
diefed Lebendiawerden hier fieigt bey ben Gefühl: 
lofeften bis zur Rührung. 


Der Landrichter von Hirfchberg hat fich in der 


Obſtbaumkultur ſchon feit langer Zeit in feiner 


Gegend berühmt gemacht , ode Moosftreden wurs 
ben in jchone Obitbaumfchulen nach hundert tanz 
fend Stuͤcken umgewandelt, und von den Bäus 
men der ganzen Gegend mirgerheilt; für fünftis 
ges Fruͤhjahr finder man hier große Vorrärhe, und 
ziwar.von fchlechterer Gattung das Stuͤck zu x — 
2 — 3 kr., bie beften um 12 — 24 fi. 


Das Landgericht Baͤrnſtein fezte gleich vorigen 
ale Punkte bereits in Erfillung , der Landrichter 
forate theils ſelbſt, theild durch einen neuen Gärts 
ner fowohl für die geſchickte Baumſetzung, theils 
auch für ihre Veredlung. 


Die Kommende Blumenthal wandt fchon feit 
langer Zeit viele Mühe auf die Obſtbaumzucht, und 
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* daſigen Obſtbaumſchulen finder 
reiche von Bäumen von ee —2 
ten. © * 


Jo um Kbfler, Benefiziat m Ering beforgt 
vie nn und ihre Vereblung auf vier 
Stunden im fe; 


Sieht ber 33 ter, hler, 
gute Frucht gratis zur 
Km anf vfe andfisaffen her. 


Der Schulfehrer, Friedt zu Deggendorf, bes 

flanzte bereitö mir dem Schulkinder einen Dis 
—* und wird damit 
leiſten. 


Der Beſitzer vom Adels holzen im Gerichte Traun⸗ 
Br. gizent. Sailer, hat eine Menge Frucht: 

ume in Borrath, das Std zr 3 — 6 — ıafr., 
und eben fo finden ſich derley in Miinchen bey 
mehrern Gärtnern ıc. 


Prieſter Norbert Friedl, aus dem ehobe⸗ 

wen * Berg — ro —* nd 

t um ung ber 

—— zu uͤbernehmen, um ſo en Bas 

terlande nilzlich zu ſeyn, und feine Penſion nicht 
in Unthaͤtigkeit verzehren zu duͤrfeu. 


Der Hofmarkräbefiger vom Herder zu Stas 
chesried pflanyte bereitd ganze Allee: von Frucht⸗ 
bäumen; aber eine niedrige Frevlerhaud vergrif 
fi daran, moräber bereits die firemgfte Unter⸗ 
fechung anbefehlen ift „ und nachdruͤcklichſte Stras 


—— 


in der Folge noch mehr 
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lan und beſchaͤmen. ar = 


dahin diefe barbarifche 


find fi lee 
bezeichuer,, die jeder Ge bald ei 6, 
— ga ende be hir Ferne 


Munchen dem zoten Degember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Biere 
reyhert von Weihe, Präfikent. 
Ueberreiter, Sefretär. 
Die Sortfegung folgt. 


—— ——— — — —— 


Pfarrey⸗Verleihung. 


Bermdg hbchſter Entſchlie gung vomagften CH 
tober dieſes Jahrs haben Se. Churfürkihe Durchs 
laucht die Pfarsey Ober: Weiteröhofen dene 
Kooperator im Drtering, Priefler Paul Des 
man, gmädigft zu verleiten geruhet. 

: Miluchen den soten Dezember 1803. 





Anzeige 
des auf denz den agflen November 1903 zu Grafing gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Regierungsblatt. 





LI, Stück. Münden, Mittwoch den 21. Dejember 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Das Brod unter der Tarif betreffend.) 


Obgleich nach den beſtehenden Verordnun⸗ 
gen befohlen iſt, daß kein anderes als ein ſo⸗ 
wohl dem Gewichte als der Güte nach tarif⸗ 
mäßig ausgebacknes Brod duch die Bäder 
verfauft werde; fo ift doch feirher ber Unfug 
eingefhlichen, daß die Bäder jenes Brod, fo 
fie an dte Stadt: und Landwirthe, dann Bräuer 
verfaufen, oder. als fogenanntes Dareingab: 
brod geben, unter dem beflinmten tarifmäßigen 
Gewichte abbacken. 


Man will dieſe Mebervortheilung des Pub: 
Ukums hiemit abgefchaft haben, und erneuert 
Die bereits beftebenden Verordnungen, indem 
man fämtlihe Obrigkeiten anweiſet, fowohl 
bey den Wirthen und Bräuern, wie bey ben 
Bädern felbft zu unbeftimmten Zeiten das 
Brod abzuwaͤgen, und werm nicht nach ber 
Tarif, fohin durchaus gewichtiges Brod ges 
funden wird, gegen einen wie gegen denandern, 
und ohue Ruͤckſicht auf die von dem Bäder 
etwa gemacht werdende Entſchuldigung wegen 
Der dem Abnehmer gegebenen Dareingabe, mit 
Der geeigneten Beſtrafung zu verfahren, 


München den zaten Dezember 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Zreyherr vom Weichs, Präfident. - 
Raßhofer, Sehretär, 





(Handgelder für die ald Erfazleute eintretenden 
Randfapitnlanten betreffend.) ' 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht ꝛc. 
mäß der am 26ſten Movember Taufenden 
Sabre anher gegebenen Weiſung die Erhebung 
des vormals auf 1o fl, feſtgeſezten Handgeldes 
für die als Erfazleute eintretenden Pandfapittt- 
lanten beftehen zu Saffen aus mehrern Gründen 
ſich bewogen finden ; fo wird fämtlichen Land: 
gerichten und Obrigkeiten hiemit befohlen, die 
hierüber unterm sten May 1800 erlaffene höchs 
fie Verordnung zu handhaben, nach welcher 
diejenigen Landkapitulanten, die zu Ergänzung 
der Abgehenden geftellt, und aus einer Fami- 
lien⸗Klaſſe ausgewählt sderden, von den be⸗ 
treffenden Familien, mit alleiniger Ausnahme 
ber Eltern des geftellt werdenden Mannes, jes 
nes feftgefejte Handgeid mit 10 fl. zu empfans 
gen haben follen. 


Gedacht Kurfürftliche Landgerichte und 


Obrigteiten haben fich alfo hiernach gehorfamft 


ju achten, 


München den 12ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Brepheme von Weichs, Präfident. 


Raphofer, Sekretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte. 
Die Herrichtung.ber ‚Kordons » Etarlonen betr.) 


In Gemäßheie hoͤchſter Entfchliekung vom 
often Oktober abbin haben Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt beſtimmet, daß in 
einer jeden Kordons:. Station ſieben zweyſchlaͤf⸗ 
rige Bettſtaͤtte hergerichtet, und nad) dieſem 
Verhaͤltniße die erforderfichen, Requiſiten ange: 
ſchaſt werden muͤſſen. 


Mad) dem weiters erfolgt hoͤchſten Reſcripte 
vom Loten.cusr, wurde nun beygefuͤgt, daß bey 

fteflung der Kordons : Wohnungen auch auf 
die Herrichtung der erfoderlichen Stallungen der 
Bedacht genommen werden ſolle, und obſchon 
nicht im Voraus beſtimmt werden kann, an 
welche Orte für beſtaͤndig Infanterie, und an 
welche Orte fuͤr beſtaͤndig Kavallerie gelegt wer⸗ 
den koͤnne, ſondern dieſes von zufälligen Ums 
ftänden abhanget, und auch öfters .einer Abs 
wechslung unterliegen kann, fo ſeyen ben jeder 
Kordons: Wohnungdie Stallungen auf g bis. 
10 Pferde, wie. es die Beſchaſſenheit deo Lokals 
zulaffen wird, herzurichten. 


Gefamte Land =-und Herrfch aftsgerichte has 
ben ſich daher nach diefer höchften Verordnung 
gehorſamſt zu fügen, und auch zu den Staͤllen 
die noͤthigen Erforderniffenah dem Werhälmiße 
der Anzahl Pferde herftellen zu laſſen. 

München den ı5ten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident 


Haider. 


J —— 3 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte. 
(Die Beſchreibung aller Bruderſchaften betr.) 


Da man dießorts von der Eriften,, Verfaſ⸗ 
fung, dem Zwecke und Vermögen faͤmtlicher in 
bem Bande beſtehenden Bruderfchaften genau 
unterrithtet feyn will; fo erhaften ſaͤmtliche 
Landgerichte, Herrfchaftsgerichee, Inkorpora— 
tionsorte und Magiſtrate der Hauptſtaͤdte deis 
Auftrag, von den Vorſtaͤnden, oder Verwal⸗ 
tern aller .in Ihrem Bejirke entlegenen Bru— 
derſchaften fich über folgende Punkte genaue 
Berichte vorlegen zu laſſen; ’ 

1) Ueber den Urforimg und Stifter der 
felben, nebft dem landesherrlichen Konfenfe, 
‚oder der päpftlichen oder bifchöflichen Bersils 
Migung, wovon Abfchriften beyzulegen find, 


2) Ueber "ben Zweck der Stiftung, ihre 
‚gebruchten, gefcheiebenen,, oder mündlichen Bes 
ſetze, wovon die Erempflarien einzuſchicken find, 
welche und wie viele Verfammlungen, Got 
‚tesdienfte.rc, gehalten werden, 


3) Anzahl der Mitglieder, 


4) Verfaſſung der Bruderſchaft, ob ſie 
einfach, oder mit Nebenpakten serfehen fen; 
ob fie einen Senat, oder formatum Confilium : 
‚oder nicht habe, 


5) Durch welchen Fond fie unterhaften 
werde , wer ihn unterhalte, gratis, oder ge⸗ 
gen welche Bezahlung. 


6) Jahrlich ordentliche Einnahme, woher 
ſie fomme, durch Formeln, oder Opfer, oder 
Sammlungen zu geroiffen Zeiten, 3. B. an 
KHanptfeften, bey. Todefällen;. mas man für; 
das Einſchreiben bezahle; ob außerordentliche 
Auflagen gemacht. werden; z. B. zur Zierde 
der Altaͤre, Meßkleider; was bey Begraͤb⸗ 
niſſen eines Mitgliedes gefordert wird. 


1938; 


7). Vermögen ber Bruderſchaft, an Gold, 
Silber und Kirchengerdch, an Grundbefiguns- 
gen, Gülten,an Kapitalien, an baasem Gelde,. 
oder unter: irgendeiner: andern Rubrik, nebſt 
Bemerkung der jährlichen Einnahmen und Auss- 

ben, über. welche Die. Rechnungen des. drey; 
m Jahre beyzulegen find. 

Die obengenannten Obrigkeiten werben: Die: 
fen Auftrag allen. inforporirten Gerichten umd 
Magittraten, welche ihre: gefanmmen Berichte 
zu dem Landgerıchte: einfenden,. und allen in 
ihrem Bezirke entlegenen Bruderfchaften ſo— 
gleich durch Cirkulatien mitthelen. Die genaue 
und vollſtaͤndige Beantwortung der vorgelegten 
Punkte ſoll acht Tage nach Empfang bes Cir⸗ 
Fulars zu: den Landgerichten eingeſchickt, und 
von diefen die gefamten Berichte: unverweilt 
hieher übermacht werden... 


München. den 17ten Dezember: 1803. 


Khurfürftliche Kandesdireftion von Baiern., 
Freyherr son Weichs,. Präfident.. 
Mayr,. Sefretär:. 
Th — 
Bekanntmachungen.. 
(Die Gemeindsabtheilung zu Engelfing betreffend.) > 

In Betref der. Gemeinde’: Waldabtheilung ; 
gu:Engelfing ift unterm gien diefes folgende -höshs: 
ſte Entichließung anher gediehen. ;: - 

„Aus: mitfolgendem Berihterinfererr Landre⸗⸗ 
„bireftion von Baiern nom 14ten November dies: 
ned Jahrs erſehen Wir; daß Unfer:Hofgericht zu! 
„Straubing in ber. Waldabt heflungs ſache zu En⸗ 


gelfing ſich ans dem Gruuder die Verhandlung 
„ueigne, weil der Waldevon den Bauern daſelbſt 


mals Privatelgenthum: im: Auſpruch genemmer 
werde.!“⸗ —— 


— —— 


T036: 


„Da aber die von Unſerer Landesdireftlon mit⸗ 
„eingefenderem Verhandlungen beweiſen, daß eß 
„ſich in: gegemwärtiger Sache nicht um ein: eigens: 
„thuͤmliches Privateigenthum ber. drey/ Banerm;. 
„ſondern um ein: von: ihnen: mir Aus— 
„ſchluße der Häusler angefprodenes 
„Eigenthum der Gemeinde Engelfing 
„handle, und da das Erkanntniß, welchen An- ' 
theil oder. Anſpruch die Mitglieder einer Geniein- 
„de, Bauern oder Häusler, Groß = oder. Klein: 
Zuͤtler an. den Getheindegriinden bey berem Ber: 
„theilung haben, nadı den beſteheuden Gefeben 
„und Verordnungen Unjerer Landesdirektion in der 
„hoͤhern Inſtanz ausſchließlich zuſteht ;, fo hat 
„Unſer Hofgericht zu Straubing ſich hiernach zu 
„achten, und die. Theile jederzeit an die geſezlich 
„ange ordneten Stellen. anzumeijen. “ 


Es wirb daher diefe hoͤchſte Willensmeynung; 
in Hinſicht der darin enthaltenen Normen in Kuß 
turs ſachen hiemit · zu Jedermanns Wiffenfchaft bes: 
kauut gemadt.. 


Minden penizaten Dezember 1803. 
Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern; 
Freyhert von Weiche, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Gelretär.. 


um — ———— Erzkanzler ernenerte Mili⸗ 

Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht nach der 
mit dem Herrn· Chur⸗Erzkanzler / naͤhers getroffe⸗ 
nen Uebereinkuuft das mit Chutmainz beſtandene 
und-fub dato zıften Jaͤnner vorigen Jahrs publi⸗ 
zirte Militär: Kartel erneuert; und durchaus bes: 
fätiger haben; ſo wird dieſes vermdg hochſter Cut⸗⸗ 
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ſchließung vom ten biefes zur allgemeinen. Nach⸗ 
richt und Beobachtung befannt gemacht, 
München ven zaten Dezember 1803. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Batern. 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schmdger, Sefretär. 


— in 


(Die Vaßlolehen ber aufgehol enen Klöfter, Stifter und 

Probfteven in Balern betreffend.) 

Bey ben verfchiedenen Berichten der Kloſter⸗ 
Kommiffarien, daß das Paßtolehemwefen der aufs 
gehobenen Aldfter, Stifter und Probfteyen in 
Baiern nicht im gehöriger Ordnung, mithin man 
auch außer Stande fey, diefe Paßivleben zu dem 
dermaligen Nebenfalle bey ben fo vielen hiebey 
konkurrirenden Lehenftuben nad den beſtehenden 
Lehengeſetzen behdrig zu refognofziren; finder 
man fich bey nachflehender Stelle bemüßiget, fämt» 
liche Lehenverwaltungen,, von weldyen irgenb ein 
Lehen ver aufgehebenen Stifter, Klöfter und 
Probfleyen in Baierm zur Belehrung rührer , ans 
durch aufzurufen, foldye Lehenſtuͤcke mitteld Er: 
traften and den leztern Belehnungs: Berhand« 
lungen in legaler Form fo fbrderlich als möglich 
anher anzuzeigen, damit man dadurch im Stande 
geſezt werde, diefe Lehen überall, wo ber Lehen: 
träger nicht mehr leben follte , behdrig rekognos⸗ 
ziren zu laffen. Inzwiſchen wird biefer Bekaunt⸗ 
machung die Kraft bengelegt , daß jie ald eine 
allgemeine Muthung anzufehen ſey. 


Die hurfürftliche Fehenserwaltungen In Baiern 
find übrigens von der Anzeige diefer bey ihnen vors 
kommenden Paßivlehen der aufgehobenen Kloͤſter, 
Stifter und Probſteyen nicht ausgenommen; 
denn ebfchon die hoͤchſte Landesherr ſchaft ald Do- 


Dan — — — 
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; i 
minus directus hieräber nm auch das Deininum 
utile derſelben durch Conſondation erlanget 
bat, und dieſe Lehen nun zur Inkamerirung übers 
gegangen find, fo ift teren Unzeige zur Herſtel⸗ 
lung des ganzen Paßivlehen⸗Komplexes der aufs 
gehobenen Klöfter, Etifter und Probftepen doch 
unausmweichlich ndrhig. 
München den söten Dezember 18073. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär 
u 


(Die Altlolehen ber anfgehobenen öfter, Stifter 
und Probfteyen in Waiern betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfaljs 
baiern 3. haben zwar unterm sten September dies 
ſes Jehrs guaͤdigſt zu befchließen geruhet, ab ben 
von dem aufgehobenen Kloͤſtern, Stiftern nnd 
Probſteyen in Baiern bisher befeffenen Attivlehen 
für jezt noch feine Hauprfalld » Belehnungen vor 
fid) geben, folgfam auch Feine beöfallfige Lehens 
reiche einbringen zu laffen ; doch iſt der ausdruͤck⸗ 
lich hoͤchſte Befehl anher erfolge, daß alle Dafals 
len, welche von irgend einem biefer uun aufgchos - 
benen Klöfter, Stifter und Probfteyen zu Lehen 
rährende Realitäten, Rechte und Gerechtfame, 
Kapitalten,, Stiften oder Gülten fo anderes bes 
ſitzen, ſolche Lehen einsweil nach Lehengefegen 
muthen follen. 


Di · ſe ſaͤntliche Wafallen werden demnach aufe 
gefordert, ihre beſitzende derley Lehen mittels 
Beyfuͤgung einer foͤrmlichen Beſchreibung derſel⸗ 
ben, und unter der Anlage der leztern Lehenbriefe 
und Tarxzetteln bis Ende Juny des eintretenden 
Jahres 1804 bey nachgeſezter Behoͤrde nm fo ges 
wiſſer zu muthen, als nach verſaͤumten Termin 
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bie gefezliche Verworchung der nicht gemutheten 
Lehen ipfo facto eintreten würde, 
München den a6ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Welchs, Präfident. 
Eifenrierh ‚Sekretär. 


— 8 — 


(Die Ehehaften zu Buchbach, Gars und Mittergard ıc. 
betreffend.) 

Nachdem durch die hurfärftliche hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom sten dieſes nad) der Vereinigung 
der Landgerichte Neumarkt, Kraiburg und Meers 
mofen, dann der vorhin falzburgifhen Vogt⸗ 
Probſt⸗ und Hofmarktögerichte mit dem Landges 
richte Mühldorf die biöher beſonders beftandenen 
Shehaften zu Gars, Mittergard, Buchbach und 
Altmuͤhldorf aufhdren, fofort das Landgericht 
Mühldorf den übrig baierifchen Landgerichten gleich 
geftellt werben muß; fo wird biefe churfuͤrſtliche 
ybchſte Verfuͤgung zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit bekaunt gemacht. 

Muͤnchen den 16ten Dezember 1803. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Eifenrieth,, Selretär. 


— 80— 


(Die churfͤrſtliche Spe zial⸗Kommißlon in Kloſterſachen 
betreffend.) 

Nachdem die Geſchaͤfte, welche bisher die chur⸗ 
fuͤrſtliche Spezial: Kommißion in Kloſterſachen zu 
beforgen hatte, mit Ende diefed Jahres an die eins 
ſchlaͤgigen hurfürftlicden Landesdireftionen übers 
gehen; ald wird ſolches zum dem Ende befannt ges 


nm — 


1090 


macht, bamit alle jene, die in Gefchäften, welche 
die churfuͤrſtliche Epezial : Kommißien in Kloſter⸗ 
fachen zu beforgen hatte, vom erften Jaͤnner 1804 
angefangen, etwas nachzufuchen haben würden, fich 
an bie betreffenden Landesdirektlonen desjenigen 
Landes antheiles zu wenden wiffen, in welchem das 
Klofter, auf das das Gefchäft Beziehung hat, ges 
legen ift. München den ıgten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
—8— 
(Die frangöfifhen Militaͤr⸗Penſioniſten betreffend.) 


Da bie franzbfifche Regierung unterm ıgten 
Thermidor, 1xten Jahres (sten Auguft abhin) 
einen Befchluß gefaßt hat, wonach alle franzdfis 
fche Militärs Penfioniften, welche nicht gebohrne 
Franzoſen, und im Auslande, Helvetien andges 
nommen, anfäßig find, ihre Penfionen ausſchluͤſ⸗ 
fig bey dem Zahlmeifter der erſteu Militär Divis 
fion zu Paris auf eine Anweifung des Commillaire 
Ordonnateor derfelben Divifion durch einen gehbs 
rig Bevollmächtigten quartaliveife beziehen follen; 
fo wird diefe Verfügung zur Wiffeufchafr aller das 
bey Berbeiligten mit dem Beyſatze hiemit befannt 
gemacht, daß die von dem beftaglichen Militärs 
Perſonen zu diefem Ende einzufendenten Vollmach⸗ 
ten jedesmal durch einen vom der ordentlichen 
Obrigkeit ihred Wohnorts aufgeftellten, und von 
dem nächften franzbfifchen Agenten legalifirten Les 
bensfchein unterflüger ſeyn muͤſſen. 

München den ıgten Dezember 1803. 


Churfürftliche Kandeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schmöger, Sebretaͤr. 
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2035 
Bekanntmachung. 


( Die Aufſtellung eines allgemeinen Laudes ſicherheits⸗ 
Kordons betteffend.) 


Die täglich mehr zunehmende Klagen über bie 
Unficherheit im Lande, haben Seine Churfuͤrſtliche 


Durchlaucht bewogen , die Aufftellung eines allge: - 


meinen Landesficherheitd = Kordons ſchon jezt zu 
sealifiren. Hoͤchſidie ſelben Haben unterm Keutigen 
Tage die erforderlichen Befehle hiezu ertheilt, und 
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werben bie Verpflegungskoſten vorſchußweiſe aus 
der Kriegskaſſa beftreiten laſſen. 


Sämtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten wird 
biemit diefe hoͤchſte Entfhliefung einsweil zur 
Nachricht erbfnet. 

München den ıgten Dezember 1803. 
Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 

Zreyherr von Weiche. Präfident, 
von Heiuleth, Sekretär, 


mm a — m e——— = 


Anzeige 
des auf dem den ayften Movember 1803 zu Hengeröberg gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Regierungsblatt. 





LU. Stuck. Münden, Mittwoch den 28. Dezember 1803. 





Köchftslandesherrliche Verordnungen, 
(Die eintretende Ausübung der organiſchen Ges 
feige über den Finanz e Grat betreffend.) 
Welche Verordnung Seine Churfürffliche 
Durchlaucht unterm 23ften diefes Monats an 
die churfürftliche Landesdireftion von Baiern in, 
Betref der eintretenden Aushbung der drganis 
fchen Geſetze über den Finanz: Etat bey den chur⸗ 
fürftlichen Central s Staats: uud General: Diss 
poſitions⸗ Kaffen ertaffen haben, wird fämtlts 
hen hieben interefirten Stellen, und Indivi— 
duen in der Anlage, und in dem derfelben beyge⸗ 
fügen vollftändigen Schema. zur Wiffenfsbaft, 
und um fich hienach zu. achten kundgemacht. 
München den 27ften Dezember 180 3.. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baierm. 
Freyhert von Weichs, Präfibent.. 
Dammgarten, Sekretaͤr. 


Dar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Wir haben für die unterm gten September 
dleſes Jahres über eine neue und vollftindige For⸗ 
mation Unferes Finanz Grars erlaffenen orgas 
nifchen Gefeße, im zoſten Artikel derfelben, 
den Eintritt des Yahrs 1804 zugleich zum Eins 
xitte ihrer wollen Ausübung feſtgeſezt. 


In Folge deffen werden mit dem-eriten. Jar 


nuar des nahe bevorftehenden Jahres 1804 Die- 


Funktionen der im.gten und Lotem Artifel jener. 
Befege angeordneten Central Staats: Kaffe, und 
General : Dipefltione : Kıffe, unfehlbar begin: 


nen, welcher. legten War zu dem. Ende, damit: 


fe ſchon Bey dem Anfänge des erften Bormas 
tions s Jahres ihrer im offen Artikel enıhalter 
nen Beſtimmung fogleicy entfprechen koͤnne, un: 
term 5ten dieſes Monats eineurfprüngliche, der 
Whrde und Stärfe des Staats > Fiscches anger 
mefjene Fundirung verliehen Haben. 


Diefer. Anfang dee neuen Ordnung führe 
mit fich, daß mit dein Jahre 1904 alle für das: 
felbe Jahr angefegte Univerfal : Staats: Aus⸗ 
gaben Unfers Hof» Etats, Unfers Miniffer 
rial Etars und Unferes Militaͤr⸗ Etats, wel⸗ 
he bisher theils auf die Haupt: Kaffe , theils 
auf“ . —— — waren, nach dem 
13ten Artikel, aus der Central⸗Staate Kaffe 
gefeifter werden. 


Eine fernere Folge iſt, kaß von 


Zeitpunkte angefangen, alle diejenige Stellen 


und Parthien, welche in adminifttativer 

ſicht unter der vormaligen — re 
reftion geftanden, nunmehr aber auf die Gens: 
teal: Staats: Kaffe angewiefen find, in Bine 
ſicht auf ihre etatemaͤßigen Bezöge , und der⸗ 
fetben Verrechuung, fo wie es bereits in Bezug: 
auf die Militär: Defonomie gefchehen iſt, ausr 
febließend, und unmittelbar unter Unſer gehein 
mes Finanz⸗Miniſterium geftellt: werden; 


Damit in Hinficht: bee nunmehr bahin 
rigen Stellen und Parthien nicht ee 
Zweifel zurücfbleibe ; fo theilen Wir Unſerer 
barrifchen Fandesdireftion in der Anlage, dagı 
volltändige Schema über die drey Haupt» 
Theile der auf dem Erareder Eentrals Staatun 
Kaffe geſezten Ausgaben mit. 
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Zugleich haben Wir bie Vorſorge getroffen, 
daß Unfer Beſchluß einer monatlichen Bezah⸗ 
fung, mit dem Jahre 1804 vorerſt durchaus 
bey der Central: Staats: Kaffe, und alfo für 
den Hof: Etat, den Minifterial: Erar, und 
den Milirär» Etat, und zwar in Beziehung 
auf die beyden erften Etats nah Maaßgabe der 
bierüber am ı5ten Januar 1804 erfcheinenden 
Spezial: Konfpefte, und in Beziehung aufden 
Militär s Erat mittels genauer Eriüllung des 
17ten Artikels Unferer organifchen®efege realis 
firt werden koͤnne. 

In Hinfiht auf alle für das zu Ende ger ' 
hende Jahr 1903 noch rücftändige Zahlungen, 
ift veranftalter, daß die ganze Militär: Erigenz, 
mit Ende diefes Jahrs, von der dermaligen Sir 
vil:am die Militärs Haupt: Kafle abgeführt 
feyn wird, und alle übrige Kurrent: Bezahluns 


gen im DBerlaufe ber erften drey Monate, theils 
duch bie Haupt: Kaffe, theils Durch das Hofs 
zahlamt, welche beyde Kaffeftellen, nad Been⸗ 
digung dieſes Zahlungs: Gefchäftes, aufgelöft 
find, getilget werden, 

Uufere baierifche Landesdirektion hat die: 
fes Refeript ſamt dem Schema jur öffentlichen 
Kenutniß aller hiebey intereßirten Stellen uud 
Individuen unverzüglich in das Regierungss 
blatt aufnehmen zu laſſen. 

München den 23ften Dezember 1803. 


‚ Mar. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfürfti. Höchften Befehl. 


von Geiger. 


Schema über die drey Haupt⸗T heile der auf den Etat der Eentral⸗Staats⸗Kaſſe geſez⸗ 


ten Ausgaben. 





[A 


ſ. Abtheilung. 





B 
Etat 
| ded Unterbaltd, und 
I, | Theil, der Sefhaltung@chrer! 7 
Hof \ Churfuͤrſtlichen Durch: | 77 
; laucht des regierenden m 


Ftat. Landesfürften ,„ der 
durchlauchtigſten Frau 
Gemahlinn, und der a 
churfuͤrſtlichen Fami—⸗ 
tie, 




















>| Oberfl: SJägermeifter: Amt. 


Privar: Dipofitions und Srziehunge» Gelber. 





|ı | Dberjt= Hofmeifterd = 
Iy | "Dberft: Knmererde 
Horitäbe. |! _Pberit: Kanmerers⸗ ⸗ 
ẽ Oberft: Hofmarſchalls⸗ Staab. 


+ | Operit: Stallmeifters: 














Ritter-Orden. 


Hofſtaat der druchlauchtigſten Frau Gemahlinu, und 


der chutfuͤrſtlichen Familie. 


Hof: Mufık : Intendanz. 
Hof Theater und Baller. 
Hof: Bau: Amt. 











I Hof: € Garten : Direktion. 





— —— a 
— — ET ae lan Tautiteaibe has 5 


J Abtheilung. 

Etat — 
ber Appanagen utıb 
Wittwen⸗ Eisen, 











Uppanage Seiner Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Wilhelm in Baiern, 


1 3 Ihrer Durchlaucht der Frau Chur— 
fürftinn Leopoldina. 


Ihrer Durchl. der er Frau Herzoginn 
von Zweybrücken Maria Amalia, 


Wittwen⸗ 
Gehälter. IR 








— m — ——— — — — — — — 
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Penftons « Etat der 


| | Abrheilung. 
| Hofdienerſchaft. 














uieſcenten, Wittwen und Waiſen. 
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epartement, Gefandtichaften 
und Archive, 


— Minifterium 
der auswärtigen 
Angelegenheiten. 








1. Depattement. 


2. Gentral:Staatd:und General: 
Difpofitions = Kaffe. 


3. Münzanıt. 
4. Geheimes: Tarationsanıt. 


Minifterium 
der Finanzen 


1.| Abtheilung. 


und 
Geheime Minifterial: | Staats = Polizey. 








1. eil. Departements. _ en 
in i = Minlftertum Departement, 
Miniſte⸗ Die a, 
ä I. Departement. 
an J Minifterium 12. General:Schul: und Studien: 
Etat. in geiftlichen An: Direktorium. 


gelegenbeiten. 13. Hofipitäler. 








AjYfademie der Wiffenfchaften und Kuͤnſte mir allen 
ihren Artributen; Gentral = Bibliothef „ Central: 
Gallerie, Antiten: Saal und Zeihnungs: Schule, 
Baufchule, Kupfer = Naturalien: Münzs und Er: 
perimentale Katiner. 


B Forſt⸗ Landwirthſchafts- Wererinär : und Bergichulen. 
| CTopographiſche, ſtaatiſtiſche und lirrerarifche Unters 
nebmungen. ; 


"| Rünftter mir ihren Befoldungen und Arbeiten. 
KlBauten zum Behufe der Eentral: Staats - Anftalten. 
F|Reifen zum Staates Iwede durch Miniſtexial⸗Staats⸗ 

diener, Gelehrte und Künftler. 


In, — — — — — — — — — — 


Abtheilung. 
Penſions ⸗Etat J Quieſcenten, Wittwen und Waiſen, 


II. Abtheilung. 


Central⸗Staats⸗ 
Anſtalten. 




















— 
— — — — — 
— 














Central⸗Staats⸗ Die: 
nerſchaft. 








in Xe 
Militaͤr⸗ 
I Etat. | 








In allen feinen Parthien. 


(Die Sammlungen der Kapläne, Meßner und 
Schullehrer betreffend.) 

In Folge hoͤchſter Eutſchließung vom ı7ten 
Diefes wird in Eewaͤgung, — daß die Sammluns 
gen der Mönche bloß mit Ausnahme ber barm⸗ 
berzigen Brüder und Elifaberhinerinnen bis jur 
Ergänzung des Foudes ihrer Kranfenanftalten 
in den Erbſtaaten bereits allgemein verborhen 


worden ; in. Erwägung, daß auch die Samm⸗ 
lungen der Kapläne, Meßner und Schulleh: 
rer der Moralität, und der Wuͤrde des Geel- 
forger: und Schullehrerftandes zuwider laufen; 
in Erwägung, daß fie für den Unterthan eine 
druͤckende Buͤrde find, und der Erhöhung der 
Kultur im Wege ftehen; in fernerer Ermä- 
gung, daß ſchon durch eine hoͤchſte Entfchliefs 
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fung vom 3ten Februar 1796 (Mayrifhe Ges 
neralien- Sammlung, 5. Band, S. 510. Nro. 
165) diefe und ähnliche Sammlungen aufge⸗ 
hoben wurden; in Erwägung endlich, daß für 
den Schullehrerftand, und die nothwendige 
Dotation bereits im Allgemeinen die erforder- 


lichen Anſtalten getroffen werden, — andurch ver⸗ 


ordnet, daß 

ımo, die Sammlungen der Kaplaͤne, Mef: 
ner und Schuflehrer an Lebensmitteln, oder 
andern Gegenftänden —* unter keinem Vor⸗ 
wande mehr ſtatt haben ſollen; ſollte aber 

2do. ein Individuum aus den genannten 

Ständen hiedurch an feiner Congrua, oder ber 
ihin als ordentlihen Sold angefegten Ein: 
nahme wirklich verfürzt werben , fo ift der Bes 
dacht zu nehmen, daß nach Umftänden entwe⸗ 
Der aus den pfärrlihen Einfünften, Kirchen 
Laffen , oder aus dem Schulfonde ein verhält 
nißmaͤßiges Surrogat por allem ausgemirtelt 
werde 


ztio, Unter vorfichendem Verbothe aller 
Sammlungen ift aud) das Einfammeln der in 
ber angeführten hoͤchſten Entſchließung vom 
zten Hornung 1796 noch vorbehaltenen ſoge⸗ 
nannten Laͤutgarben begriffen; es wird aber 
verordnet, daß zum Erſatze dieſer Einnahme 
ebenfalls zugleich eine verhaͤltnißmaͤßige jaͤhr⸗ 
liche Geldkonkurren; der Eingepfarrten unter 
der Leitung der Landgerichte veranſtaltet, durch 
die Dorfsführer eingeſammelt, und das feſtge⸗ 
fezte Geldquantum den treffenden Meßnern ges 
gen Schein zngeſtellt werden ſolle. Saͤmili⸗ 
chen churfuͤrſtlichen Landgerichten, Kaplaͤnen, 


Meßnern und Schullehrern wird demnach ſol⸗ 


ches zur Wiſſenſchaft und genaueſt ſchuldigſten 
Befolgung andurch kund gemacht. 
München den 22ſten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
FZreyherr von Weichs, Präfibent. 


Mayr, Sekretaͤr. 


— — —— 


——— 
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ie Berreichung der Relevlen uud Ab 8 
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Zufelge der in Lehen: Organifirungsfachen 
erfolgt höchften Verordnung vom zzten Jung 
diejes Jahrs, wird audurch allgemein bekannt 
gemacht, daß nicht nur allein ale Lehen: Mefe: 
vien an fich ſeibſt, fonbern aucd alle bis- 
her damit verbunden gewefene Nachrechte und 
andere Sporteln, tie fie immer genannt wers 
ben ‚ und bey irgend einer hurfürfklichen Kurie 
üblich gewefen ſeyn mögen, dem höchften Aera⸗ 
rium vervechnet werden muͤſſen. 

Sämtliche der nachgeſezten Stelle unters 
gebene Rentbeamten, denen eine Lehen; Adminte 
ſtration, oder bereits ſchon Übertragen worden 
iſt, oder in der Folge noch übertragen werben 
wird, haben fih demnach genau, und pflicht⸗ 
maͤßig nach diefer Höchften Anordnung zu fügen, 
in Behandlung der. Lehengefchäfte fich feinen 
Saumfal zu Schulden zu bringen, und alle 
Lehengefälle ihres Menzamts » Diftrifts getreu 
dem höchften Aerar zu verrechnen, hievon aber 
auch, fo wie von allen übrigen hurfürftlichen 
Sefällen ihrer Rentaͤmter ein Projent pr. bruto - 
als Salarium in Abzug zu bringen. 

Damit aber fo viele bisher unterlaufene Ger 
faͤhrden vecheimlichter Lehen Mebenfälle füros 
bin befeitiget_ werden koͤnnen, die dadurch ver⸗ 
anlaßt wurden , daß cheils hurfürftliche, theils 
Kändifche Gerichtsbehörben gegen die Gen 
Verordnung vom sten Dezember 1735 ſich 
bisher eigenmächtig erlaubt haben, tiber Vers 
Änderungen ben hurfürftlichen Lehen, Aliena⸗ 
tionsbriefe zu errichten, welches Recht nur al: 
fein den churfürftlichen Lehen: Kurien Abertra: 
gen war, und wodurch alfo dieſen lezteren die 
fich anbegebenen Eehenveränderungen nebft den 
damit verbundenen Mebenfällen meiftens vers 
heimlicher, fohin das hoͤchſte Aerarium an feinen 
Rechten empfindlich verfürget wurde; fo mer: 
den Kraft dieß alle hurfürftlichen Gerichtsbes 
hoͤrden an die pünftlichfte Befolgung oballegir⸗ 
ter General⸗ Verordnung, und die erft am 
»often Sinner anheuer im VIL, Stüd des Rec 


erale 
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— ——— Seite 96 — 98 neuerdings er; 
(gte Betätigung derfelben ernftlichft angewie⸗ 
fen, und man wird es auch ben churfuͤrſtlichen 
Bandes s Kommiiffarien zur Pflicht machen, über 
dieſe Befolgung ftrenge zu wachen. | 
München den 23ften Dezember 1303, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Präfident. 

Ma Eiſenrieth, Sekretär. 
nn 
Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtliche Mauthämter in 
Baiern, Neuburg, der obern Pfalz uud 
Sulzbach. 


«Die Minderung des Eßlto⸗ Zolls auf Getreid betr.) 


Nachdem mittels hoͤchſten Reſeripts vom 
ı6ten dieſes, dem dieß ſeitigen Antrage gemäß 
beſtimmt worden iſt, daß der Eßito⸗ Zoll auf 
Getreid von ı fl. 40 fr. auf ı fl. vom Schaͤffel 

indert werde ; fo wird felches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft hiemit erdfner, und in Folge 
deffen den gefamten hurfürftlichen Mauthaͤm⸗ 
teen in Baiern, Neuburg, der oben Pfalk 
und Sulzbach aufgetragen, vom erften des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Jaͤnner an von jedem aus dieß: 
feitigen in fremde Lande verbringeuden Schäffel 
Eserreides, ohne Unterſchied der Sorten, neben 
dem treffenden Weggelde wicht mehr, als den 
hieoben beftimmten einen Gulden Ausfuhrzoll 
zu erholen, und zu verrechnen. 

München den 2 ıften Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr vom Welche, Praͤſideut. 

von Mayer, Selretär. 


nn Sn 
Bekanntmachungen. 
CDen Materisliften Zezi in Enlgbnrg betreffend.) 


Es iſt offiziell bekannt geworden, daß det 
Materialift Zeyt 
wärtigen Materialienbändler ſtatt der Kletten⸗ 

ers ein Gemiſche von dieſer, der Toll > und 
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Schanzwurze (Belladona 2*—— majus) 
erhalten, und durch die Abgabe derſelben Scha⸗ 
den verurfacht —* Die ar das Churfuͤrſtenthum 
Salzburg angraͤnzenden dießſeitigen Landgerichte 
und Unterthanen werben alſo in Folge der von 
der hurfürftliden höchften Stelle unterm zgtem 
dieſes erfolgt guädigften Weifung gewarnet, vom 
dorther Medilamente abziilangen, und die etwa 
ſchon bezogenen. ohne vorhergegangenellnterfuhung 
nicht zu difpenfiren ; und da «6 gefchehen ſeyn 
dilrfte, daß auch einige Apotheker ‚aus biepfeitis 
gen Ehurlanden die eben benannte Wurzel aus bem 

uslande bezogen haben, fo werden fie hiemit für 
die Difpenfirung derfelben, und den baraud.allens 
ep entftehenden Nachtheil verantwortlich ges 
macht. 


München den zıften Dezember 1803. 
Churfürftlidde Landesdireftion von Baier, 


Grenherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤt. 


— Z Om 


Die Stipendiaten der aufgehobenen Riöfter Benebitte 
beuern und Ettal betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht gnaͤ⸗ 
digſt zu verfuͤgen geruhet haben, daß diejenigen 
Studierenden, welche im leztverfloffenen Schul⸗ 
jahre ———— Benediktbenern und 
Ettalliſche von dem hoͤchſtſeligen Herzoge Ma⸗ 
zimilian Philipp vorzüglich zum Bildung des geiſt⸗ 
lichen Standes geftiftete Stipendien gemoffen ha⸗ 
hen, und dermal noch in einem varerländifchen 
Gymnaſium ftudieren, in Studenten Seminar 
wien eingeriefen werben follten, wenn fie diefe 
Gnade je durch Talent, Fleiß, Fortgang und 
Mandel verdienen ; fo haben fänrtliche Geniefer 
folder Stipendien, binnen 14 Tagen nach diefer 
Bekanntmachung , ſowohl die Beweife über die 
wirtliche Erlangung ſo eines Stipendiums, abs audy 
ihre Echuls Zeugniſſe hierortö gegiemend rinzu⸗ 
reichen. 

München den 22ſten Dezember 1803. 


Churbsierifhes General ShulundStudien: 
Direftorium. 


egt in Salzburg von einem aude Freyhert von Frauuberg, General : Direktot. 


Schmidt, Sekterit, 
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Auftras 
an bie churfuͤrſtlichen Laudgerichte in Balern. 
«die Aueſchauflung des Schueed und Ebnung, der Etraẽ⸗ 
fen betzeffend;) 


Im Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht x. 

erhalten alle churfuͤrſtliche Landgerkhrein Baiern. 
Yen Auftrag, daß, wenn durch häufig fallenden 
Schnee, und ſtarke Winde auf den Straffen ſoge⸗ 
wannte Schneegerehen entftehen, die nächit liegen: 
den Gemeinden zur Ausſchauſtung des Schueed und 
Ebnung der Strafen angehalten werden. 

a en den aaften Dezember 1803. 
Ehurfürftlie Landesdireftion von Bairen. 
dZreyherr von Weiche, Präfident. 

Babhäufer, Sekretär. 
Bek % 


¶ Die Mufterlaudwirthigafts = Schule In: Meibenftes- 


phan betreffend.) — 
dem gemäß nachfolgender Anzeige die. Mur 
** td: Schule in Weihenftephan *) kuuf⸗ 
iaes Monat Jänner erdfnet wird; fo werden. 
meliche churfaͤrſtliche unmittelbar, und mittel: 
are Vehdrden. in Balern- angewieſen, bie chur⸗ 
fürftliche Unrerthanen davon in Keuntniß zu ſetzen, 
und felbe zu belehren, welche Vorthelle für dieie⸗ 
nige ermachfen, welche ihre Kinder oder Dienitz 
horhen zum Unterrichte dahin anweifen werben. 
Da unfdpänliche Wohlfeile nur durch Erhdhuug 
der Erzeugntß der Produkte des Erdbodend erreicht, 
diefe Erhbhung aber nur durch richtige nach Zeit und, 
Kraft Aufwand wiffenfchafrlich berechnete Arbeits⸗ 
Serwendung am. 
den kann * fo zweifelt man nicht, daß Jeder: 
mann, 
jandeevaterliche Vorſorge zu. benügen um ſo we: 
niger außer Acht laffeu werde, ald zweckmaͤßig 
betriebene Landwirthſchaft dem wahren Reichs: 
shum jedes Staates, vorzuͤglich des baierifchen: 
rindet. 
München den zaften Dezember 1803; 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm 
Freyherr won Weiche, Präfident 
non. Schwaiger, Sekretär; 


— — — — 


— — — — * 
=), Bieh: Megigrungsbfatt;ashed Stuͤ, Seite 899) 
bi 900, 


Re 
— — — 


diefen Erdboden erzielet wer⸗ 


die Durch dieled neue Inſtitut wiederholte- 


ws2 


Anfündigung 
ber Eroͤſnung des theoretiſchen Linterrichtes am 
der Maſterwirthſchafts⸗ Schule zu Weihenficphan. 

Mir Anfang des naͤchſteintretenden Monats. 
Jaͤnners des Jahres 1304 wird an der churfürft- 
ũcheu Mujterwirchichaft « Schule zu Weiheſte⸗ 
phau ber theoretiſche Unterricht beginnen, 

Der Borriag in diefem Fache der menfchlichen 
Beſchaͤftigung, auf deren mehr oder weniger zweck⸗ 
28 tre ibung der. größere eder geringere wah⸗ 
re Reichthum des Bebauers und jo im Verhaͤltniße 
des ganzen Staates ſich gruͤndet, wird auf ein 
fo viel. mdglich erſchoͤpfeudes wiſſenſchaftliches 
Syſtem gebauer werden, welches u⸗ jo vollſtaͤn⸗ 
diger ſeyn dürfte, als man in den nörhigeh Hilfo— 
wiſſeuſchaften theils bey der in Weihenſtephan be⸗ 
ſtehenden churfuͤrſtlichen Forſtſchule, theils bey 
den eigenen hiezu errichteten Lehranſtalten den pajs 
fenden Unterrichr finden wird. 

Was das Praktiſche besrift,, fo kann jeder Zbg⸗ 
fing in dem Mechaniſchen der Wirthſchaft in ven 
Handgriffen bey Führung der braucpbaren vor— 
glich neueren Ackergeraͤthe, und in allen bey der 
Dekonomie vorfommenden. Mrbeiten ſich praktifche 
Fertigkeit verſchaffen. Eben jo wird es dem⸗ 
ſelben ein Leichtes ſeyn, bey den auf B:arbeirung, 
Befruchtung und Benugung des Bodens ab zwecken⸗ 
den Arbeiten mitzuwirken, um jich die Xehre der 
Theorie anſchaulich und begreiich zu. machen. 

Bor der Haud muß aber dieſes Juſtitut bloß’ 
ala eine dkonomiſche, theotetiſch⸗· praktiſche Lehrau⸗ 
ſtalt betrachtet werden. Muſterwirthſchaft wird: 
ſelbes dann erſt volllommen ſeyn konnen, wenn. 
die Zurundung der Graͤnde gänzlich beſorgt, 
die Dekonomue = Gebaͤude ihrer Beſtimmung an⸗ 

emeſſen eingerichtet, bie dem Lokale und den Um⸗ 

anden zutraͤglichſte Bewirthichaftungs: Methode 
ausgemistele und eingefuͤhrt, und das Gauze in 
allen feinen Theilen fo-georunerfegn wird, daß der 
Agrituiturs = Zwed am ſicherſten erreicht werde, 

ebitbey hat die großmächigite Sorge der wei; 

feften Regierung für alles, was des Staates Beite 
in einen Gliedern befördern kanu, den agronomis 
ſceu und übrigen. Zöglingen Gelegenheit veripaft, 
ſich mit der ausübenden Bierbrauerey und Branns 
teweinbrenneren bey dem in Weihenſtephan vor⸗ 
handenen Bräubauje befannt zu machen, jo wie: 
jeder die von Landshut hierber verfezte Obſtbaum⸗ 
ſchule nur mit daukbarıtem Fleige wird bejuchen 
konnen. Weiheuſtephan nächit Srepfing, den. 
auıten. Dezeinber. 1803». 


Mar: Shönfeurmer, 
Lehrer Des Aunbwiripidaft. 





Burghaufen — Damenftift. 


urabaufen, Regierung. Vertheilung ber vom der⸗ 
But beforgten Kirdenadminiftrationd » Gegenftände, 
E.160 bidı61,— Die dem Beſi fe erſelben ehemals ein⸗ 
derleidie Landgerichte werden an ander: Stellen ver⸗ 
theiit , f. Landesdirettivn General, Hofrath, und die 
einzelnen Namen diefer Kandgerichte nach dem Alpbas 
het, — Welchen Behörden dieie Landgerichte in Kits 
ehenadminiftrationg » Grgenfländen jugerheilt worden 
find. ©. 161. — Fernere hoͤchſte Verordnung wegen 
Gerhättt- Vertheilung im Betref der aufgeibiten Res 

ierung allda, wurd zwar a) rückſichtlich der Oberanfs 

bt der Stadtfammer- Abminiftration, dann der Kırs 
chen und Etiftungen an die General» Landesdiref: 
tion, ©. 12. — b) Der Zuch haus Oberoufücht am 
den diekfalls beſonders owigefleilten Infpeftor. — c) 
Dir Armen- Inſtitutt- und d) Schuͤlkommiſſariats ⸗ 
Berwaltung, an den ebenfalls eigens ernannten Kom⸗ 


* 


Defraudationen — Dezimation, 


und Abtikinn diefed Etifte. — An wen bie erlebigte 
Abtikinn » Etelle vergeben werben koͤnne. — Renten 
und Genüſſt der ienetimalioen Abtißinn. & 130 bis 131. 
— Befnaniſſe der dermaligen frau Übtikinn bey Ber» 
geduna der Peäbenden ©. —— Stiftedamen Pros 
enden Unzabhl, Ertraͤgniſſe und Klaſſen — Neatis 
fiten , erfoderliche, 8 Erlangung einer Praͤhende 
©. 151 bid 132. — Damenſtiftsgebaͤnd hört als ge⸗ 
meinfhartliche Mohr-ng der Etiftädamen auf, — 
Denfelben wird frengeflellt ihre Präbenden wo immer 
im Lande zu verzehren S. 132 — Dem Etifte were 
den jur Bondevermechrung die E nfünfee des aufars 
löften Klofrers St. Veit bey Neumarkt überlaffeı. 
S 705 bis 77.— Welche Derbi: d:ichleiten das © ift 
ehenchtlich der_ öffentlichen Abgaben , der landſtaͤndi⸗ 
(den Verhaͤltniſſe, der Vermehrung der Präbenden, 
und des Praͤſentationsrecht auf die Kloflernfarreren 


u erſuͤllen hat, &.706 bis 707. Man fehe auch Schule 
onbäfaife, j 
Deiraudationen zu Mailer. S. 768. 
Denofitengelder. Verordnung wegen befländigen 
Umlauf, Einfhifung und unaufgebaltener Zurüdbes 
Jahlung der Deppfitenaelder. ©. 514. — Mobin fie von 
den verfchiedenen Bebörben einzufenden find. S. 516 
his 517. — welchen Bällen fie nicht eingeſen⸗ 
ber werden dürfen. — Der Beamte bat nebfl dew 
Haftfchrinen der refveftive Provinzialkaſſen auch die 


miffar. ©. 193. e) Des Ledenprobſtamtes an den obers 
Pen ‚Lehenhof und das dehenprobftamt Straubing. 


a. a. O. 

Burghanſen, Stadt. Auf was Art dieſelbe weden 
autgeloͤſter Negierung allda eatſchaͤdigt werden ſolle. 
S. 0. — Wein dieſelbe in Regitrunge ſachen unters 

ordnet worden. a. a O. — Kirchenliſten ber vom 
Jatre 1700 "18 1789 incluf, alda Getauften und Ber⸗ 
orbenen. ©. 695 bis 646. 


C. Minuz liſte in der Devon entoa ſſe au zubewahren. S. 315. 
— Wie der Aeamte ben gamen und theilweiſen Heim⸗ 
Eenfus oder Batter» Silt. Bey derſe ben hat fein Nach ⸗ beahlungen der Deroſſtengelder zu verahren habe⸗ 


laß flatt. S 463. er 
Eidalvsinifhr Nepublik, f. Freyügigkeit. 
Eivilfietien. Auf was Urt diefelbe in Berichten und 
Kommuntikaren, welche Militärſachen betreffen, au 
dertuhren haben. E. 10 bis ın. — GBeſchaͤftsſtyl und 
Korreipondenyarts Boribriften für dieſelben. ©. ı25 
#is 127. — Geichafteſtol und Korrefponbenza:t be.fe ben 
mit Nlitärdenieden. S 128. — Enoilrn in Kriegs · 
dient» Sachen den Militaͤrbehörden ſchleunige Auf⸗ 
ſchluͤſſe e theilen. &. 109 Ä 
Certifitate, gedrwtte, f. paßauifihe Unterthanen. 
Ehirurgen. Wieviel dieſelde beo visis repertis zu 
fodern berechtigt ſeyen. ©: 916. f. auch Handfiharwerf. 
Chirurgifh » melitärifhes Jnfitnt im 
Bünchen Deiien Lehrplan, Profeforen , Zuhörer 
und Fehrbüher betreffend. S. 353 bis 570. 384 bis 
336. 308 bie 400. 415 bis 417. u demjeiben 
wird andy den bürgerlichen Kandıdaten der Zutritt ges 
ftatter & 365 bi 356. 
Ehirurgifch: praftifhe Schule, f. Landshnt. 
Eonderiiche Irmopen. Ariegdihäden von derfels 
ben i+ diehfeitigen Landen verucfahte, ſ. kaiſerl. königl. 
Zruppen 
Ehriftuacht. Auftrag an die Behörden wegen Bere 
feguıma des Gottesdienſes in derfelden auf die fünfte 
Morge: sflunde, S. 67 bie 68. 


D. 


zen U. M. Tnmmifariat. E. 12. 

amenfift su Er. Anna n München, wird 

gemaͤß audiaft He iqung⸗ rtunde vermht, 
And nenorganiſtet. S. 129 bis 433. — Vorſteher imn 


&. sı6 bie 518. . 
Dezimaticngr Beptrag, geiftlicher, wird durch 
eine höchste Verordnung mie ſonſt zu erbeben anbefohe 
In €. — — — Ausihreibung für das Jahr 1802, 
©. 745 bie 746. 
Deppofiten benneuorgamifirten Landgerichten S. 239 
Depot der Infanterie wird aufgrhoben. S. 465 . 
Deferteurg, in»Lindiicher, im Eepr. 1872 entwiches 
nen Verzeihniß und Auftrag rückſichtlich derſelben am 
die Obrigteiten &. Lay bis d54. — Derfelren Ver⸗ 
mögen il von den Behörden fogleih einzuzieben, und 
zum churfürfll. Kriegs» Detonemie» Rath zu fenden, 
©. 665 bit 666. — Auf ſelbe in genaue Amtsfpäbe 
u halten. & 603. f. au Landkabitulanten. 
Dicken, Klofteraerih" ‚Befehl am dasſelde in Betref der 
Aprellationg s Berbefheihuug in Sachen der Bemeindes 
gründe —— Raiſſing. S * 
Dendumoos, trodengeleg es, höchſtlandesherrliche 
Nerfügungen wegen der Kir'tursreriucbe auf demſel⸗ 
ben. ©. 97 bis 98. — Koloniften, f. Pfalgneuburg , 
wie and Kolorriiten, 
Dorfsfährer haben bie inn-re — in den Doͤr⸗ 
fern und Gemeinden ausſchlüßig zu vrricben S.2 
— Deren follen jwey von den Gemeinden vorgeſchla⸗ 


pflichtet werden. & 259 bis >60. — Begleiten ihre 
Stellen wen Jahre, und alle Jahre wird einer aus 
ihnen burch einenandern rſejzt. — Dblirgenheiten dere 
felten €. 69. — Erlen von den Hemeinber wegen 
Ze tverfäummif dnrch Kortwrer; oder geflattete Bes 
nüstng rines Gemeinde: Grundſtuͤds entſchaͤdigt were 
den. &- 26 


AX 


gen, von dem Yandarrıchten aber benrnnt und bers " 


Ehehaltenordnung — Feldmäufe, 


E. 
Edehaltenorbnung. Berichtigung eines Druck— 
ehlers. S. 24. h j 
Eheſachen. Was für eine Stelle darüber zu entſchei⸗ 
den bade. ©. 711. — 
Ehring, gefrebtes Herrſchaftsgericht, wird ber Regier. 
Straubing zugetheilt. ©. 89. 
Eiben-Kultur. Höcitlandesherrlihe Verordnung 
er S. 25 bis 26, — Strafe gegen Eichenbaums 
rebler. 
Eihfädt,Bikehum. Churbaier. Befpergreifunge, 
Patent in Betref deeſelben, wie auch der Abtey Kais 
fersheim, und der Neihsftade Weißenburg. S. 885 
bis 887. — General» Kommılfariat allda. ©. 855. 
Eifeneinfchwärzjung, des freınden, fo wie ander 
zer auslindifchen Sahen wird den Mauthämtern und 
Hallverwaltungen ſtrenggſtens zu verbüten aufgetrars 
gen. S. 720. 
@ifenman 288 n. Zu deſſen Erweiterung wer» 
ben frepwillige Beytraͤge eingefummelt. S. 444. 
Emigration, f. Auswanderung. 
Emigrirte, f. framöſiſche Seukliche, 
Entfhäpigung, vollitändige, wırd Er. Ehurfürfll. 
Durchlaudt jn falzbaiern zugeiihert, S. 34- [ 
Erbfhaftsbesugs-Sahen, pfalſhaieriſcher in 
ben faiferl.£önigl. Erblanden ni 
thanen, find ben der in München beuehenden kaiſerl. 
königl. Geſandtſchaft anzubringen. ©. 287. 
Erbihaften der Militarperfonen, ſ. Militärperfonen. 
Erding, Landgericht. Befehl an dasielde wegen her» 
iuflellenden Kommunikations » Weges uber Polding. 
©. 81. — Kbmmt unter die hurfürjil. Beneral» Lans 
—— und das Hofgericht München zu ſtehen. 
«794. R i i 
Erentten im Srepfingifchen wird bie SKapitelver« 
—— zu St. Emeran bey Voͤhring unterſagt. 
e 17. 
Srekutionen, f.. Kordonsmannihaft.; 
Erseffe, militäriiche, einhe miſcher und fremder Trups 
pen bey Durchmaͤrſchen. Unterfuhung und Veflrafung 
derielbeu betreffend, S- 346 bis 349 


5. 

Sabrifaten, innlaäͤndiſchen, oder fonflia derley im 
ande veredelten Produkten wird die vollkommene Dane 
deiöfrepheit im Großen und im Kianen zugelegt. 
©.. 809 bis Sır. — Was auslündiigen Handelsieuten 

‚bey dem Berkauf innländifher Fabrikate obliege. — 
Beſchraͤukter Handelsperteyr mit ausländifhen Fabri⸗ 
‚ Rasen. 5. 809. z 

Färbern bleibt das Proffen der ſelbſt geiärbten Zeuge 
ungerwebrt,. S-.1358. j 

Färbergeiellen wird der Mißbrauch des Aus⸗ 
Jecheas in der Herderg unterfagt. ©. ib bis 19. 

Satiengebot. Erkennung darüber betveifend. 3.799 

Geldficchen ober fogenannte Filiale unnöthıs 
ge, ſolen abgebrochen, und zu den Schulgebäuden 

. verwendet werden. S. 302 bis 303. u 

Geldmänfe Mittel zu Derminderung derſelben. 
S. 681 bis 683. — Ben deren Dertilgung iſt der Ges 
brauch) des Gifts verboten. ©. 762. 


rblanden anfäkig gemordenerlinters ' 


Felle — Freyfing. 
Felle» Vreffen und Färben, wen ed zukomme. 
©. 138 


Fevertage, abgewürbigte. Auftrag an fänts 
liche Gerihtsbehörden twegen derfelben. — Strafe ger 
gen die Uebertretet und Anzeige derfelben. S. 75 bis 76. 
— Beftrafung bey einem dießfalls Jıch ergebenen Ueber» 
tretungstales, f. Sperber im Namen⸗ Kegijier. — 
Die in dieſen Gegenjtand einihlagende Berichte find 
allein an die Landesdireftionen zu erftatten- — Rn 
weichen Fallen dieſe Steile mit dem churfürſtl. geiftt, 
Kath’ fumulatın zu verfahren hat. ©. 141. bi 143. 

Feverta N sfhule der bärgerl. Handwerter in Mun⸗ 
den wird von der hoͤchſten Stelle beitens begünſtigt. 
©. 744. f. auch Pfalzneuburg. 

Biliale, f. Sedficchen. 

Bimdelfinter in etwas erwadfene vom hieſigen 
Kinderhanfe follen auf Koſten der Stiftung auf dem 
Lande erzogen werden. @. Br. 
istalfachen, militärifhe, f. AUppellationdfatalien. 
leifhfag im November 1802, und Berordnungeg 
allgemeine in Bettef deöfelben. ©. 812. 

Forttontrolle gehören zum , Gefchäftsfreife ber 
neuen Nembeamten. @.250. 

Boritfhüler und Stipendiaten. Was felbe bey 
der Aufnahme zu beobahten und zu leiten haben. 
©. 68 bis 69. j 

Borittarator. ©. ıuı. 
orſtweſen, f. Eichenkultur. 
oritwiefen, abgetheilte, ſ. Zehendfrenpeit. 

Sranfijcher Kreis. Proflama wegen der im fel- 
felben von Chutbaiern in Bejig genommenen Laube, 
Städten, Abteyen . S- Sur bie > — Ehurfürfls 
General» Kommiffariat allda. @ a. 2. 

Granttitie Republik, f. Eriedensvertrag. 

Granzdfifden Ausgewanderten in Baiern 
wird der im Betref derfelben zu Paris erlaffene Rath⸗ 
ſchluß cıöfnet. ©. 497 bis 502. ©. 521 bis 528, 

Franibſiſchen GSeiſtlichen, ausgewanderten, wel⸗ 
hen, in den churfürſti. Landen der Aufenthalt geſtat⸗ 
tet werte. ©. 169. 

Teanzöiifhe Truppen. Der allgemeinen für die 
Bedürfnije der franzoͤſiſchen Armee evrichteten Atqui⸗ 
ſitiouskaſſe dritte Standes ⸗Hauptüberſicht, ald jorts 
fegung des Regier. und Juttuigenblatts vom Jahre 
18:0 Rum. 51. , daun vom Jahre 1801. Num . 14 und 
31. ©. Z12 big 324. — Ueberjicht der durch dieſelben 
um Fahre 1796 in ben baierifch« und oberpfalzuchen 
Landen fowohl durch Kequintionen ald Plünverungen, 
Erzerfe und Kontribuionen verurſach ten Kriegsbgihäs: 
dıgungen. €, 434. — Anzeige der von -denfelben im 
Fahre 1796 in Baiern an Beanintienen und Plinder 
rungen verurfachten Kriegsſchaͤden nach den einzelnen: 
Aewmtern, Eivils und Militärs Behörden eingetheikt.- 
©. 445 bis 459. — Kriegsbefhädigungen im Jahre 
1796 in der overen 64 verurjachte. G- 495 618496 
— Anzeige ber durch diejelben im Jahre 1796 im Her⸗ 
wgtbumerlenburg verurfahtensriegsfhaden. S. 5 
65523 — Dirjey vom Derjogtbun: Sulzbach 4 
von der Zandgrailhaft Leuchtenderg. &. 529 bis 530, 

Greviing, Hochıtift. Chucbateriſche Beitsergreifung 
deifeiben , und hierüber erlaffenes Proflama. S.Bgı 
via 843. — Appellationszug , künftiger allda. Gi 


Freyguͤgigkeit — Geifllicher Rath. 


bis 45. — General» Kommiffariat, hurbaierifd;es. 
E. 341. — Drganilirung der Regimital « Gegenfläns 
de deſſelben. ©. 870 bis 871. ©. Loa bis 896, — Hofs 
rath, fürftl. bisber allta beflandener wird aufgelöst. 
*. u O. — Doffammer, frenfingifche belebt noch eind» 
weil. — Dem churfürftl, General » Kommiffartate 
allda wirb die Drganıfation des Steuerweſens und 
der Rentenberwaltung er übertragen. — Par 
trimonialgerichte der geiftlichen Koͤrberſchaften, erlos 
fehene , wen fie zugetheilt worden, — Magıflrat, 
Siaͤdtiſcher, in Brenfing , wie er im Zukunft zu beftes 
ben habe. ©. 895. — Tolijen, Städriiche allda, wird 
bern churfürſtl. Landgerichte, die allgemeine aber ber 
&.r, Dir. hbertragen. a. a. O. f. Wertenfeld, wie auch 
Eremiten und Hofrath- 2 
Kreyaügigkeit, aegenfeitige, zwiſchen Baiern und 
der Cisalpinifhen Republit. S. 27. — Zwiſchen Baiern 
undSaljburg.S.75.— Mit Bamberg. &.363 bis 364- 
— Ecachfen- Koburg. ©. 537. — Den So me-Braun- 
felfiichen Landen. ©. 617 hi 618. i 
Briedensvertrag zwiſchen Sr. Churfürſtl. Durch. 
ju Bialzbaiern und der franzöfischen Nepublit. Gefchlofs 
fon zu Paris den 24. Auanft ıBor. S. 32bisz7. 
Krohndeitem. Wie diefelbe ben den künftigen nen eins 
gerichteten Kandgerichten beſchaffen ſeyn follen. ©. 236. 


G. 
te ⸗Ind Sterbliften. Weber ihren Musen. 
— Yufmunterung ber Kirchenvorſteher zur Verfaſſung 


derfelben. S. 7e bie 72. 
Selen gene: Green probiforifche Verpflegung betreff. 


— „Rathsbeförderungen. S. 2ar. 


. 622. 
erikliße, derfelben —— und Auferes 
Betragen betreifend, &. 709, — Gerichtsbarkeit, wel⸗ 
che Stelle barüber zu erfennen hat. ©. 708. — Pfrlins 
N... 7I1, 
er fl Far eit a sah wie auch Abgaben, 
apläne und Teſtamente. ’ 
ee Alie er Rath, dem churfürfil. lebt die Erken⸗ 
nung in Fällen ded_exercitii juris circa facra fumulas 
tip mit der &. 1. D. u. ©. (m. — Wird ein Theil 
der der Kirchendeputation zu Burqhauſen umtergeorb- 
neten Landgerichte in Kirben Adminiftrationd Saten 
zuaetheilt. S. 161. — Erhält eınen Theil der Dber- 
aurficht über die Inflitute der barmderzigen Brüder und 
Schweftern ben München. ©. 664 E 
EHurfürfl. anädigftes Nefeript dom 6. Oktober die Uuflör 
fung de Aben betreffend. &.707 bie 718. — Vertherlung 
der demfelben bisher — Geſchaͤfte, und Die 
Ay der Kirchen» Staatd und übrigen Rechtsgegenſtaͤnde, 
wie auch jener die die Religions⸗ und Kirchen⸗ Polizjev 
betreffen andiedreouKkandbesbireftionen.&.707bitrri. 
B) Des teutichen und lateinifhen Echulmefens an ein 
neu errichtetes Beneral- Schul: Direktorium. S 711 
bis 713. , N 
erwaltna dea Firchen - und fonflicen from ⸗ 
San aeillicen Stiſtungs Vermegens dann Echule 
und ın der Molge damit zu wereinigenden Klo⸗ 
fierfonds an einen ebenfald neu, aufgeſtellten Ade 
" miniftrations s Rat ber Kirchen » unh milden 
„Stiftungen. &,713 bis 714. — Werbältnib dies 





Geiſtlicher Staatsbentrag — Getreiddienft. 


fer nenorganifirten Stellen zur dem übrigen. & "ra biß 
15. — Abänderung des Rofals des Generals Ehuls 
ireftoriums und des Adminiftrations» Ratbe, der 
Kanzleven , Reaifiratur , Erprditionen und des Tape 
weine. ©. 716 biß 717. 

Erläuterungd » Releript ſerneres vom ı6ten Driember 
a. c. wegen arfchehener Aufiöfung des geiftlichen 
Raths. ©. 387 bir 892. ) In Berref der 
Sefbäfttattheilung 1. im Hinſicht der Gejchäfte der 
Landesdireftionen der Kirchen » Etaatä« und übri- 
gen eg dann ber Meigtong » und 
Kirchen » Polism. ©. 888 bie 839. — IT. Kids 
fichtlid der Gefchäfte des Generals Ediul -» Direftgs 
riums. E. 889. — IH. In Being auf die Gefhäfte 
des Abminiftrationde Mathes der Kirchen und milden 
Eriftungen. S. 889 bis 890. — B) In Betrefder neur 
organifirten Stellen ju den übrigen, €. Bgo. — C) 
Des Perfonal» Etats. S. 600 bis 391. — D) Des 
Kofeld. ©. 8gı bis 892. 

* Die befondern Gegenstände, die in diefen beyden 
Referipten vortommen , find einzeln nach dem Ale 
phabet aufzufuchen. 

— Staatsberptrag, ſ. Dezimatiens⸗ 

eytraq. 

Gemeinderechnungs-Aufnahm bey den neu 
organifirten Candgeriten. €. 279. 

Geribts-Aftuarien, f. Aftuarien, 

BGerihtäbarfeit, f. ceiftliche Berichtebarkeif. 

Beridrsbiener. Die Aufnahme und Entlaifung ders 
felben hängt bon der churfü- fll. G. L. Dir. ab. S. 257.— 
Dieſer hat die Auswahl feiner Knechte, iftaber auch fir 
beren Dienit und Alufjührung verantwortlich. — Soll 
für ſich und ſeine Knechte befoidet werden. — Hat 
außer deſſen gar keiue Gerichtstaren oder frniliae Epor⸗ 
teln zu genießen. — Verbot, gefchärfte® , die Unters 
thanen mir ratud einer Koderung oder Gefchenfan« 
nahme zu beläftigen. — Dürfen aufer einzelner ur 
Bellreitung ihres Hausweieng noͤthigen Grenndflüde 
fein Bauer: gut befisen. — Dürfen Eeine defondere 
Handelfhaft treiben — Amtsgefchäftekreig derfelben, 
und Mißbraͤuche Abftellungen. S. 257 dis 258. — 
Wonp dirfelbe ben Dorfes Poligev» Vngelegenheiten 
Aebraudr werden dürfen. &. 258. — Mufhebung d 
Bebiers » Serichtädiener und künftiger Unterhalt für 
Diejelben. ©. 258 biß 259. — Gerichtädiener und Dbe 
leute baben bey einbernfenen Kordon auf Bettler und 
Vaganten Muflicht zu tragen. €, Sı7 bit sı8. 

Gerichts» Profuratorem, f. Profuratoren. 

Berthtsftand, f. Oberſten. 

Geſchaftéſtyl, f. Zitulaturen, wie auch Civilſtellen. 

Getränf, auslaͤndiſches, in die obere Pfalz eingebrach« 
tes, it gemäß Morme von den Mauthämtern genam 
anjnjeigen. &. 799 bis 800. 

Gefeybucz, f. beinliches Geſezduch. 

Getreid, f. Schrannen» Anzeigen. — Auffouf, frey⸗ 
geſtellter 1. Regenburg. — Yusgang?- Tabelle. S 
fe} bis 786. — Erläuterungen derfelben. S. 807 bis 

Od 


GetreidsDienf» Ehulbigfeit darf von ben 
eg * —— right in sum oder 

eld mach Gitbtfinden entrichtet werden. ©. 
Getreibdienfi, [ Gik. - 6 IR E 


XXa 


Getreld — Handwerksmißbraͤuche 


SGSetreid-Eſſito⸗Zoll Vererdnurg am die Meuth⸗ 
aͤmter, wegen Erhölnng beifrlben ©. 733 bie 78. 
Sretreidhanber ins Yusland fan nur mit dem auf 
einer berech tigten Schrannerrfauf en Getreide und daru⸗ 
ber ausgeſtelten Atteſtat gettieben wırden. S. 767 
bis 768. — Auf Getreidhändler in Groſſo in wegen 
Defraudation firts gute Auffichr zu halten. — Gr 
treide⸗ Defraudationen zu Waſſer, wie fie zu beflras 

fen find. &. 768, 

Getreidbmaah, daieriſches, mit den fremben Mälfer 
teyen vergliben. ©. Go. 727 728. 759 750, f. aud) 
Maaß und Gewicht. 

Betreidbmelfer, f. Schrannen · Torſchriften, neue. 

Silt, grundberrliche, oder Getreiddienſt, eignet ſich 
aur Nahlaß⸗ Bequtachtung. S. 463 bis 464. 

Bi 19 ebraud, berbotener , f- Belömäufe. 

Glpdeın. ©. 79. 

Sottesdienſt, Aukerer. ©. 709. 

SraspamtstsE Münzvereuf. i 

Sratilalien, geilll.Gundationen, Meritorien und Als 
emefenbejug der Mendifantens Kloͤſter, von wen , wo⸗ 
bin und in wie lange derfelbe sinzufenden fey. S. 164- 
735. 736. 853. . ER : 

Griesbach. Landgrriht, wird ber Regierung Straus 
bing zugetheilt. S. 9. ö 

Großmeifter des Malteferordens, f Paul I. im Nar 
men» Nesiiter. 

Großprıerat, baierifhes, ſ. Malteferorden. 

Grundzinſe, kafı enämtliche, mülfen in das Etabts 
arundbuch eingetragen werden. S. 193 bis 104. 

Butsberänderungen, bey felben haben die Beam⸗ 
se auf die Sicherheit der Kirchenanlehen Bebacht zu 
nehmen 8.351. f Schulbeſnchung. ’ 

Gutsübernahm, f. Schuldefudung, wir auch Lands 
kazitulinten. s 


6, 


® Hal, Landgericht, wird ber Regierung Ctranbing jur 
getheilt. ©. 89. — Eöurtürfll. Brandaus, ſ. Pabau. 
andelstrenheit, f. Fabrikale . 
andel4» und. Fuhrleuten, fremden, wird bie Bes 
ablung mt aus landiſchen Echeidemünzen ın den hurs 

Hrn. Case bev Konfivationdftvafe unterfagt &.733. 
— Haben fid ben Strafe wegen richtiger Ablage der 
Zranfitos Polleten und darüber von den Mauthäms 
tern erhaltenen Rezepiffed aus 'uweiſen S. 763 bis 767. 

Handlungsfirmen „der Kaggionen ſind in das 
Aurfürll. Wehfi und BIEROMERE UNE Imma ⸗ 
tritulations buch einzutragen. ©- 5 ie 

Handel» Patente und Päfe zu Sau 
gen, alte, find einzıgielben- ©. dis Bor. 

Handfbarmwert find bie Wunbärste, Bader und 
Hebammen zu leiiten nicht fhuldig. ©. 777. 

Handwerker, außer der Stadt antäfige ‚ dürfen wie 
—— a. wohnende, ihre Urbeiten hereinlier 

. &. 93 bis 94- 

Dandwe Hi Ufo ingung, f. Schufbefuhung. - 

Sandwertshurfde, die, im München, werden we⸗ 
gen tumultmariichen Auftritten befiraft (-Kreujgang- 

Huntwertsmißbrände, fo Husjchen 


—— 
bo 


Hariſchier — Hoftach. 


Hartſchiet und Trabanten Leibgarde-Be— 
fdrderimgen. S. 30. 70. 209. 

Hauptfommandantfihoft in Münden, ſ. 
Kommandartihart, wie and von Shönbrunn im Nas 
mens Regiiler. ß 

Ha I fe ! ‚ unvollenbete , find zur Brandaffeluranz gerig» 
net. &9,. 

Hanfierbewilliguma, f Dandelspatente. 

Haufieren, fegenannted, wird im allgemeinen vers 
boten. E. Bıo bie Bıt. 

Heusvifitationen, K. Kordon. 

Debammen, 1. Handſcharwerk. 

Herzogfeitaf. In bemieiben wirb ber Lehranſtalt 
für Kranfenwärter ein Piog angewiefen. ©. 70. 

Herzog und Iofepb- Spital in Münden. 
Die Gaubiger deifelben haben ihre Forderungen coram 


* Commilione allda zu beicheinigen and zu Protokoll * 
(2 


geben. ©. 853 bis 854.— Beyablung ausflindiger Ko 
„geld » Kapitalien und ntereifm an die allda aufge⸗ 
ſlellte Kommißion. S. 565 bis 867. 
DASIEIESTEDLENG: f Zafernmirthe. 
Hofanlagen- Rahläffe Finnen nur in äußerft 
——— Fallen begutachtet werben. S 462. 
Hofbibliotbef, churfürſtl. zu München, wird ora⸗ 
viſotiſch verbeſſert. S. 37 bi6 38, — Derſelben wer⸗ 
ben wen akadem. Aufſeher zugegeben. S. 107 bit 108. 
— Requlatio wegen Bücheraäusleihen bey derfelben. 


S ar bis 240. 

Hofriub und Ubgaben- Moderationen. Pros 
ee reg die hitrfürftl.Landgerichte und 
Kalındtnter die Gejuche und Berihtderflattung über 
verschiedene Punkte derfelben betreffend. &. 62 bis 67. 

Hofgerichte, huriürfli. werden wier am der Zahl ere 
Eee ©. 793 bis 796. [-Hofratb, Stranbing, Amberg, 

euburg. 

Hof = Kameral» Gebäude, Khurfürfliche, 
f. Brandalfeturanz. _ 

8% ftammer, Fi iſche, ſ. Frevyſing. 
ofmarfen, f. Kirbendiniriftrationen. 

Hormärktiihe Schulen, f. Ehulbefuchung- 

Bofrath, burfürftl, in München. Dimielbrn 
werden verſchiedene im Rentamte Burghauſen ent⸗ 
legene Landgerichte in —— untergeord⸗ 
net. S 90. — Vermehrung deſſelben wegen zugerbeil⸗ 
ten mehtern Regierungegegenſtaäͤnden der aufgelöften 
Regierung Yurgbaufen. ©. 3 — Erbäft den Nas 
men hurfürfil. Hofgericht zu Münden, für dad Ober« 
land &.793.— Welche Landgcrichte Landehuts dem⸗ 
felden in Tufinfachen untergeordnet werden. &. 794« 
— Tritt av die Sırlle bes aufgelöften Hoſrathe in Frey⸗ 
fing als Appelationd « Ynftanz oder erfle Inttarıg 
ber Privilegieten ein. ©. 394 bie 895. — Demft 
wird die peinlicde Gerichtsbarkeit in Seryfing, ©. 895. 
— mie auch das Stadt - und Pfleggericht ner 
in Hinficht der bürgerl. und peinlichen Gerichteba 
unterworfen. &. 847. — Eoll nach der neuen Konflie 
tuirung in vier Abtheilungen von fieben Näthen und 
einem Vorſtande in wichtigen, in minder michtigen 
Sachen aber aud von —— als fieben Rathen jedöch 
allezeit in Gegenwart eines Vorſtandes arbeiten. S 909. 
— >. auch Appellationen und Fuftaagen, wie au 





Hofraths befoͤrberungen — Kämmerer. 
Hofrathebeförberungen. &.199.466.5996i8600, 


2 » 753- 909. 

Hobenafhau, Serrfchaftögeriht, wen es unterger 
erdnet morden. S. Su. 
sliring. Berichtigung eined Druckſehlers. S. 698. 
olagründe, in welchem falle der Augreutiing ders 
felben bie 25jährige Zebendfrepheit zuflebe. S. :05. 
ol;fhwemme auf der Fl. ©. 747. 
utmachersgejellen,Rifbräuche, f. Ausgehen. 


B dbeamten. f. Milddieheren. 

ahrmärktesBerfegung , allgemeine, wegen ab» 

gemürbigtengeyertagen auf dbieGonntage. S. 91 b18 92. 

Jahrmärfte» Verfegungs» Tabelle a) im 
Regirrungsbezirfe Müncen.G.559 bis 568.575 bis 578 

g9ı bis 592. — b) Landehut. E, 592 bie 598. Gr 

is 614. — c) Gtranbing. ©. 613 bi6 616 627 bie 

> 2 —.d) Gm Her ſegthume Newburg. 
. 879 bis 880. 

Fefuiterordensghter in Baiern, Eufzbach, Nett 
burg vnd ber obern Pfalz merden dem Nalteferorden 
jigemenbdet. S. 321 bin 324. 
mminitäten geifllicher Orte. ©. 7ı0, 
ndigeratsertheilungen ©, 221. 222. 370. 


sa. 753. 

nfanterie,f, Depot» 

ng olftadt. Das dortige Rathokolleglum wird oufr 
gehoben, und deifen bishrrige Geichäfte andern Etel» 
fen übertragen. — Das —— Perſonal ber 
allda ſich beſndenden Kameralämter ſtebt kuͤnſtig in 
——— Fällen unter dem zu Ingoiſtadt herzuflel« 
enden Bandgerichte. — Die Beamten unter dem burs 
neftl. Hofrathe im München. — Die Oberaufjicht 
ber die Verwaltung det Stadtkammerweſeus, fo wie 
über bie Po'izey ift ebenfalls dem Eimftigen Landges 
richte Äbertrasen. — Die Etadthalterihaft dafelbft 
wird, fo lange fie beflehr, als eine dlod militärtfche 
Stelle betrachtet. ©. 234 bis 235. 
nftallirung, geiilihe, S.7ır. 
aitanıensUnmgleichheit, die bisherige, der chur⸗ 
fürftl. Regierungen, wird aufgehoben S. 796. 

Sntelligenyblatt wird von dem Regierumgsblatte 
abgefdudert. ©. 6, 
ohanniterorben, f. Malteferorben, 
ofenbfpital, f. Heryogipital. 
rrenhbaus au Girfing. Anſtelluug und Prüfung 
eines eigenen Meditus bey demfelben betzeffend. &.604 


[3 R 
ul bach, Landgericht, wird der Negierung Straubing 
uartheilt. S. 89. 
i Herzogtbum, auf felbes wird Verzicht geleis 
t 34 


3 
i 
Er 
Jus reformandi circa facrs. &. 717. — füpremae in- 
fpectionis ecclefiafticum , et Jus carendi, ©, 709. 


Zuftizamt, f. Landgerichte. 


K. 


Kametalamt, —— wie auch Kent» 


amte, Ingol 


&hmmerer» Ernenzung ©. 24. 660. 


Kalferl. — Kirchendeputarlön, 


Kaiferl. Lönigf, Befandtfchaft be dem char⸗ 
fürfl!, Hoflager in Minden, f. Erbfchafiäberugsiachen, 
— nei, f. Kartel, 

Kaiferl, Fönial. Truppen Natu alien, Trandı 
porte ergũutungen wegen derfelben an churfürſtl. Unter» 
thanen.&, 14. 207bı 78 407 bis 408. 

Kaiſerl. Könial. und Pring Cendeeiſche Truppen, 
Ulgemeinelleberficht der von denielben inden baicr. und 
ebernfälg.Landen durch Erseffe, Beſchaͤdigungen f.a vom 
Zulius bis Sept. im Jahre 174€ prrurſachgen Krieges 
babın ©. 112 bis 14. — Belondere Wırzeige der 
bon ihnen in obenerwähntır Zeit in Baiern berure 
—— derlen Biſchaͤdigungen nach den Gerichtshezjire 
en und verfbiebenen Civil - und Wilitärbeförden ein» 
getheilt S.azı bis 226 — Derley U ijeige don der 
obern Malz, — vom Herzogſhume Meuburg, Eulp 
und der Yandgraficyaft Leudwenberg. ©. 247 big 


248. 

Kalsheim, Abten, f. Eichfläht. 

Kalender, inn- und ausländische ungeſtempelte follen 
von den Gerichtäbehörden fonlitchet werden. «6. 428. 

— für dus Jahr 1503, f. Buchdrucker. 

Kapläne, Kooperatoren und unpräbendirte 
Geiſlliche fellen in das ſolium Benchcierum eingitrae 
gen werben, & Ys4 bie 855. 

Karlereid, f Kolonien under Dahauer Straſſe. 

Kartei, Ehurbaierifibes Arınaters Reflituriong Marz 
tel mit dem Earl. kön, Hofe. &. 761 bis 762. — Wille 
taͤriſches zwifchen Enurrieing ind Ehnraatern, ©. 158 
bis 155. — Zwiſchen Pialsbaiern und Wärtemberg. 
©- 121 bis 125 

Kalfen des ehemaligen geifll. Raths &. 714. 

Kaftenamts Grundsine, f- Brundsinfe. — Untere 
thanen , churfüriti. fol der geifll. Rath noch fermere 
Kirchenamlehen bewilligen oder bequtachten. &. 850. 
— Konien'e, —— find in deeigneten Ful. 
len von der 8. £. Dir. zu ertheilen. S 351. 

Kinderhaus ben München, f. Binbelkindrr. z 

Kirchen bed Udellandes, ſ. Braudafiefuran; , und 
Kirchenadminiftration. 

Kirhenabdditionen. S. 713. 

Kirchen» Udminiftrationen der Stände umb 
Hofmarfen. &. 711. 888. 869 bid 892. 

Kirhenanleben. ©. 713. f. Gutsberänderung, wie 
auch Kaftlenamts» Unterthanen 

Kirhenbaarichafts» Ertrafte find von dem 
mit derley Abminifir, verfehenen Gerichten mit jebem 
Auartal bey Dermeibung eigenen Bothens einzufen« 
ben! ©. 2%5 bid 275. — Was bey Einſendung davon 
p beobachien if. S. 429 bie in. i 

Kirhendbahflügle und Thürme. Erläuterung im 
Berrefder Abſchaͤzung derfelbeurudfihtlih zur Brand⸗ 
aſſekuranz. ©. 538 bis 54% 

Kirchendepyutation zu Landshut. Trennung der Ges 
ſchaͤfte derfelben.©. 795. — Unter welche Stelle fie ger 
hören 5.890. Man fehe auch Burghauſen u. Straubing. 

Kirhen, entbehrliche S. 714 — Kichenekus. 5.708, 
— Kirchenfisfale, welchen Sıellen fie untergeordnet 
worden. ©. 714. 890 — —— &.7ı 
— Lirchengetäle und Ausſſaͤnde, finb frenger a 
Bisher bepzutrsiben. S. 161 biß 164. — Welche Stelle 
darüber ju erfeimen hat. S. 713. 





Kicchengefang — Koloniften. 


Kirhenaefang, teutfcher , in den Eleinen Probin« 
zialftäbten und Marktfieden fol ſtatt der Inſtrumen⸗ 
tal» Muftt eingeführt werben. ©. 633 bis 634. 

Birhennelaäfte, welchen Theil der X 
welchen der Kameralbeamte davon zul beforgen hat. 


©. 249. 
Kirbengäter ©. 71. 
3 nkonkurxenzkäſſe. N 
Kirhemtapitalien, f. Brandaffefurang. — Land- 
aerichtifche Kirchen , f. Branbaffefurranz. 
Kirhenliften, f. München, Roſenheim, Burahau« 
N, Mammendorf , item Geburts» nnd Sterbliſten. 
“ rebenmufit, (Inſtrumentalmuſik) f. Kirchenge⸗ 
ang. ’ 
Kirhen»-MNegier- Beamten, welder Stelle fie 
untergeordnet nd, &. 714. i 
Kirchen» Staats» Nehtsgegenftände, f. 
geißlider Rath. 
Kirchen Vermögensbeſchreibung. ©. 713. 
Kirhenwalbungen. 6.713. 
Kirchenzehenden. ©.713. 
Kirdböfe ©. 710. 
Klauimer, f. Eremiten. KR 
Kleine oder Küchendienft, iſt nie ein Nachlah⸗ 
Begutachtungd » Segentland. S. 464. 
Slina, Fandgericht, wird der chürflirſtl. ©. 2. Dir. 
und dem Hofrathe untergeordnet. ©. 90. 
Klofterbibliorheken. Aus denfelben barf fein ges 
drudtes feltenes Werk uder Manufeript obne hoͤchſten 
Konfene verkauft werden. ©. 480, 
KlofersKonds-Bermwaltung, f. geifll. Rath. 
Kloiter-Kirhen, f Brandaffefuran. 
Klofter-Kommiffion, f. Klofterwefen. 
Klofterfiudien._ ©. 710, RU me. 
Klofterwefen. Kür dasfelbe wird eine. befonbere 
Kommißion angeordnet. S 9%, — Lhef und Blies 
der derfelben. a. a. D. f. aud) Meifenftipendien. 
Kidfter. Candesfürfilibe Rechte fiber dieſelbe. E78 
-— Auffiht über die Derfaffung, Finrihtung und Ders 
waltung derfelben, ©. 710. — Proviforiihe Maafrer 
„gein gegen die in Oderbaiern fundirte, noch nicht im 
eählag genommene Stifte und Kloͤſter. S. 77% bie 
779. — Erneuer:es Verbot wegen Hufnahme der No⸗ 
dizen und Neräußerung des Kloflervermdgens. S. 778. 
— Wohin die Klofterichuldner ihre Kapitalien und 
giafen zu beyahlen haben. S. 797: Man f. aud) Mens 
ifantentlöfter. 
Kollegium, abelih » afademifhes zu Neuburg. 


. 13%. 

8 \ le fi iren iſt den inn« und ausläudifhen Moͤnchen 

in Baiern unterfagt ©. 529 bis 530. ſ. Mendikanrens 
flöfter, item barmherzige Birder. en 

Kolonien, neue, an der Dachauer Straife, wie dies 

felbe aufgeführt worden. &. 752 biß 753. — Er'als 

ten die Namen Auguflen = Ludwigs » und Karlsield, 


a a. O. 

Kolonisten, vheinpfätzifche, in den derobern Chur 
fanden, find für die erite Generation von aller Mili« 

_ tärpflichtigfeit entbunden. S. 186. Man febe auch 
Zehendirenbeit. — fremden, werden die Moienbeir 
ner und Reudurgiſchen Mamrrals Moosgründe anges 
‚wielen und verfchiedene-Begünftigungen erteilt. ©. 
.6.bid 168. 


* 


Kommandantſchaften — Kriegsdeputation. 


Kommandantſchaften, churfürſtl. in ben Städten 
haben fünitig zur Ortspolizer mitzuwirken. S 186 
— Reglement über den Antheil ber Stadtkommandas⸗ 
ten an der Ortöpoligen. S. 197 bis 189. 

Kommunifatiensiwege find fletd in gutem Fur 
ftande zu halten. S. 481. 

Kompofitionsbehandlung, f. Palzneuburg. 

Kompefitions-Quote, f. —— 

Kongregationen, geiſtliche, unter welcher Stelle 
fie Heben. ©. 709. 

Konfordarten mit ben Biſchöfen E, 79 

Korb Geifel» und Veitſchenſtielmacheen wird bie Ab⸗ 
—— des jungen Eichenholzes unterfagt. S. 25 

is 26. 

Kordon, militäriſcher. Anzeige ber im Novemb . v. J. 
durch denſelben theils arretirten, theils ſonſt den Dee 
börden zur Beflrafung übergebenen Individuen. S. 43 
Bis 44.— Derlen Anzeige vom Monat vo. S. 92 
bis 94. — ‚Dom Jaͤnner 1782. S. 204 bis 206. - 
Dom Febr. E.295 bis 296. — Vom Maͤrz. S. 400 
bis 402. — Vom April. S. 23 bis 424. — Vom May- 
S 543 bis 544 — Vom und. ©. 599 bie 600. — 
Dom August und September. &. 781 bis‘ 782: — 
Welche Kordonganſtalt bey den nenorganilirten Land» 

erichten eingeführt werden fol. S. 261 bie 262. — 

ndesiiherbeitsanftalten ben Einberufung beifelben. 
S. zı7bissı8. — Den auf Korbon verlegten Offizier 
ren if die Vorfpann nad der Inſtruktion abzugeben, 
©. 9, 10, 192. — Denfelden wird gegen Einziebung 
der gemöhnlichen Quartiergelder eine Dulape von hoͤch⸗ 
ſter Stelle bewilligt. S. 205 bis 206 — Gratififa» 
tion an die Kordonsmannſchaft wegen aufgebobener 
Zigeunerbande. &, 12. — Vorfpanndleiltungen bey 
dem Kordon müſſen quittirt, und von ben Aemtern 
in befondere Verzeichniffe gebracht, eingefendet wer⸗ 
den. ©. gı bis 422. — Verhaltébeſehle an die Kor» 
bondmannihaft wegen Haufvifitationen ben Unter» 
thanen, und Einmiſchung in Civilſachen. &. 95. — 
Soll von den Landaerichten niemals eigenmädhtig zu 
Erefutionen verwendet werben. S. 400: — enie 
gen, welche Naganten ſ. a. zu trangportiren bat, 
wenn fie am mämlichen Gage nicht wieder in die Gare 
nifon einrüden kann, follen von den Eivilftellen die ges 
mwöhnlichen Berpflegsſcheine verabfolgt werden. &.401. 

Korbonstoften- Kehnungen. BVerordn. wegen 
GinfhiFung und BVerfalfungdart derfelben. ©. 139 

i8 140. 

Krankenmwärter. Lehranitalt in München. S. 69 
bis 70. f. auch Herzogipitat. 

Krapburg und Meéermoſen, Lanbgerichte, welchen 
Stellen fie untergeordnet worden. S. 90. 

Kreusgangsdauftritte, tumultwarifhe, in ber 
PDinaftwohe zu München. &. 482 bis 486. — Beſtra⸗ 
fung >er Tumultnanten. &. 484 bis 486. 

Krie —— —3 welche in Baiern, Neu⸗ 
burg und der oberu Pfalz von fremden Trunpen im 
neuern Zeiten vernrſacht worden find. S. 112 bis 114. 
— 222 bie 226. — 247 bie 248. — 279 bis 280, — 
290. — 434 — 445 bis 450%: — 495 bis 496. — 
527 bie S30, 

Kriegsbeputation, churfürfllihe, wird augeld« 
fet- S. 16, 20 bis a1. — Dem Titl. Praͤſidenten und 


- 


Kreuzgangsauftritte — Landgerichte, 


Mitgliedern derſelben wird die hoͤchſie Zufriedenheit bes 


eugt. ©. 21 
5 fremde, ſ. Militär. 


Kniegsdienfe, . 
Kriminalproszefie. ———— hnftig bey 
‚51 “ 


Inftenirung derjeiben zu beobachten, 

Kühpsden, ſ. Ehugpoden 

Kultursfaden, in felben wird der Abfprung zu 
Auftigflellen auf das ſcharfeſte unterfagt. ©. 663. 

Kültursperfucde, | Donaumoos. 

Künfte, bildende. Auf welche Urt diefelbe vom Staate 
unterflüzt werden follen. ©. 77 b16 79. 

Künftler, auf was Art diejenigen, bie dem Staate 
eder Hoſe Feine unmittelbare Dieuſte leiflen, künftig 
bejolder werden ſollen. ©.78 bis 7% 


L. 


gaienbrüßern, den in die Mbtenen als Pfrundner 
vertheilten , wird dad Herumzichen im Lande unters 


fagt. ©. 427: 2 
Sandesabmwelenheit, f. Vermögen. 
Bandborhen wird die Erhöhrrung ded Lohnes von 
16 fr. pr. Meile auf dieſes Jahr geftattet. S. 219. 
Sandesdireftion- General. ‚nee werden 
a) derſchiedene Geſchaͤfte der aufgelöiten Kriegsdeputa⸗ 
tion ©. zo bis 21. dann b) einige ben Rentamte Burger 
5* chehin einoerleibte Landgerichte in Poligevs un 
egierungs « Bingeiegenbeiten &.90. — c) wie obere 
eitung des neuauigeitelten Ober marfh » Kommiffas 
riatd &. 343. — 4) ein Zheil_ber Dberauffiht über 
die In itute der barmherzigen B.üder und Echweltern 
u Münden S:664. — ©) veriihiedene Kandgerichte von 
andshut in Negierungs» und Polizeniachen 5.794. 
f) die allgemeine Leitung der Polizeg im Furſtenthume 
Frenfing, und alle übrige von dem dortigen aufge» 
löhten Hofrath benanbeite Regiminal⸗Geſchaͤfte. S 870. 


wie auch g) das Stadt» und —V Mühldorf 


in Polizey» und Regiminals Segenitänden übertragen. 

©. 397. — Unitorme neucingeläßte bep erwähnter 
Stelle. ©. 686. — Kate » Befdiderungen bey derſel⸗ 
ben. &. 456. Man jehe auch geiftl. Rath, und Feyer⸗ 
tage, abgewur.igte. i F ‚ 

gandesdirektiomen, Oberpfäljiihe und neuburgis 


« geil. Rath. . F 
t —8 J er, j. Etenierausfchreibung , item Steus 


erınandat. — 
gandgerichte. Künftige weckmaͤßigere Einrichtung 
und Eıntheilung derfelben. &.236 bis 239. — 249 
bis 262. — Trennung und Abtheilung der Juſtij⸗ Por 
luch⸗ und Kameralgefhäfte &. 238 bis 239. — 249 
bis a51.— Perfonal des Landgerihts und Furlizamtes. 
&. 251 bis 252. — Perional des Rent» oder Kamerals 
amtes. & 252. — Beloldung der Beamten gegen Bere 
rechnuug der Zaren. G. 253. — Brioldung des Yands 
gerichtd. ©.254. — Befoldung des Rentamts ©.235- 
— Gerihis + Vrokuratoren. Ihre Anzahl, nöthigem 
Eigenſchaften und Deferbiten betreffend. 5.255 bi6 256. 
Frohndeſte » Einrichtung , MEue. S,256. — 
diener, deren künftige Aufnahme, Amt und Beſol 
dung. .256 dis 258. — Aufbebung der Gebiets » Ges 
richtödiener. @- 258 bib 259. — Amtsbothen bey dem 
genereuhteten Rentamte, ©. 259. — Dar sführer, und 
derm Dbliegenheiten. S.259 bis 261. — Kerbonsan 


A 


Landgerichtsftellen — eehenſachen 


ſtalt, was für eine bey neuorganifirten Gerichten eins 
geführt werden fol. ©. 261 bis 262. f. aud) Burghau⸗ 
— Ir a Straubing / Generalstandesdireftion; 
Landgerihtsftellen. Prüfung zu denſelben, wels 
chen Stellen fie Übertragen ifl. 8.18 ' 
gandfapitulanten ıf vor erlangtem Abfchieb vom 
dem Kegimente'oder Korps keine Gursübernabm oder 
Verebeiihung au gefatten. ©. 10 — Eind ber ges 
bhörigen Vintirungs wegen zu dem nächflgelegenen Nes 
imenteen zu ſchicken. ©. 41. 235 bis 236. — ie 
elbe darf atıs der betreffenden Klaſſe von dem ein⸗ 
fhlägigen Gerichte fein Erfag_ mebr geleiftet werden, 
wenn ein auf ihre Koften geftelter Dann defertirt, 
ſondern hiefuͤr fol blos das beym Regiment liegende 
Dand» refpective ei zum Militär-Berarıum 
eingezogen werden. &.241- — Entlaffungs » Bitts 
ſchrifien und Berichte in Betrefderfelben, wie fie zu vers 
faifen find. ©. 283. f. auch Militär-Entlaffungsgefude. 
— Der entlaifen werdenden Erfazleiftungs = Termin 
iſt bis zur Eyerzierzeit anberaumt. ©. 310. 
gandrichter. Seichäftstreis desfelben bey neuorga⸗ 
nifirten Landgerichten. ©. 238 bis 239. 249 bis 250° 
— Erfoberliche Eigenſchaften. S. 251. — Befoldung 
beilelben. ©. 254 
Landfaffen, adelihe, in Baiern. Derfelben Unifor- 


me. ©. 743. 

Landsbe EB u.M. Kommıffariat. S. 12. 

Sandfhaftliche Erinnerungen an die Juſtizſtellen 
follen in gar feinem Streithandel außer in Steuer 
fachen erholt werben. S 129. 5 

Landshut, Negierung. Verordnung wegen Auflds 
fung derfelben. ©. 793 bid 797. — Welihen Stellen 
die bisherigen Megierungs» und Polizeogeichäfte zuge⸗ 
theilt worden. ©. 794. — Die dortige Polizey » Kom 
mißion flebt unter der Leitung ber 8. L. Dir. &.795. 
— Trennung des Lehenprobftamtes. 8.796 — gr 
theilung der Regiſtratur. ©. 794. — dene: Ein 
nahme und Verrechnung der Portigen Rentfaffe. 
E 892. — Rigierungsraths » Beförderungen. S- 391 
Dis — Dienfiverjegungen bay bderfelben. S 905 

it 910. 

Kandshut; Stadt, Urkunde für diefelbe audgefertigt 
unterm zıften July 1599 ©. 671 bie 674 — VBerleis 
bung de# fürftlichen Öberrichteramte in Landshut vomk 
ıoteu Upril 1601. ©. 674, 686 bis 689. — Welcher 
Etelle die Stadt bey aufgelöfter Regierung untergeord⸗ 
met worden, —— 

Landihut, Kegierungebezirk. Berichtigung eines 
Druck ſehlers. ©. 648. 

ande hat, Lmiverfität, ſ. Univerſitaͤt, 

gandflande, f. sialzneuburgifhe Landflände im Mar 
mens Kegifter 


"gandtafel,  Pfalgmenburg. 


Landtag, f. Palineuburg. 
Laudeminm. Nahlaßorgutaitung an bemfelben ge 
hört nicht in die Rachlaß Libelle. S. 464. 
aubemsalbegandlung in Betref der Kirden und 
milden Stiftungs» Sahen. ©. 21% 
eben. Bekanntmachung wegen igenmachung dee 
Beutellehen. S. 541 bis je 
gehenprobftamt, f. re uub Lauböhus 
Sedenfacen, fr Dberftichenbof. 


Lehtplan — Mendifanten. 


dehranftalt fr Rranfemwärter, f Kranfenmärter, 

Kehrbächer. Wahl und Vorſchlaq derfelbin, weicher 
Stelle ſie gebühren. S. 712. 

gehrplam. Borfhläge über Verdeſſerung beileiben. 


©. 712. 
Feı bi genfdaft. Verordnung wegen Aufhebung der⸗ 
felben. &. 61 bis 62. R 
Leichengepräng, welde Stelle darüber zu erkennen 


bat. ©. 710, 
Leuhrenberg, Kandaraffchaft, f. faiferl. kön. und 
Eondeeifche , wie auch ſramoͤſiſche Lruppen, 
Sorterien and Bihcsinich , auswärtige, werben den 
Unterthanen wiederholt verbathen. &. 158 bis 159. — 
Lotieriefanmter, reiben, Bert alung. 5 150. 
Ludwigsield, f. Kolodien ander Dächauer Straſſe. 


M. 


Maah md Gewicht des baierifchen , genaue und 
 zuverläßtge Beilimmung,: S. 753 bis 754. Man fche 
auch Setreidmärleren. E. 

Wagtiitrat, fıenfingifcher , f. Freyſing. 

Mainz, ſ. Kartd. 

Banrmendorf, Darren. Gehusts« und Traunngss 
lite vom Jahre 1792 is ı8or. S 824. — Sterbliſte 
vom Jahre 1792 bie 1801 nad dem Alter und rs 
ſchlechte —53 — S vzi bis 834. — Anzeige der 
Krankheiten, an desen 195 Fridadfene feit id Jahren 
geitorben find. S. 863 b:6 864. —— 

maiteferordense-Bexrtrag, nenerrichteter, vom 

abre 1799 wiſchen Er. Chutfut al. Durchl. Mai mie 
tan yeah, und weriand Er. Majefät dem Marfer 
aller Reuhßen, Paul I. bie bengkoikiifageini e 
an Baiern, Neuburg, Sulibach und der oberen Pralz 
betreffend. ©. 297 bis 301. — 321 b 6327. — 337 bis 
342. — 361 biß 363. — 377 bis 382. — 393 bi6 395. 
_ 429 bie 414. — 425 bis 427. 

Märktrifbe Säulen , 1. eaniterusung. 

Marauarsflein, Landgericht, wird ermal ſchon 
mit dem Randaer chre Traunitei: vereinigt. ©. 743. 
— Welcher Regierung es untırseord:rt wird, &. 90. 

Marlhtommiffariat, (. Dkerjintarfch =» Kommiſ⸗ 

‘jat, — Diäten und Kechnungen nach dem neuen 
eaulatio ©. 346 bis 348, 

Mänfe, f- Arldmäufe. 

Mautbämter und Sack Aufträge an 
biefelden in Dinfiht des Einſchwaͤrzens aus laͤndiſchet 
aaren , befrnderg ors Eifend. &. 720 — Des Bus 
treidhandels S. 67 bis — — Der Erhöhung bed 
Ekito. Zolle vom Ber rde_&. 7,4 bi6 735. — Der 
"Ablage und Ei Jiehung der Ira Nor Manthı- Polleten, 

E 763 bie 77. — De Em uhr freiiber Gerran’: im 
die dere Vialz. 9.799 bis 8oo. — Der Eınyiebung 
alter Havd-ld und Haufier Patente ©. Boo bis Kot 
— Des noniums Zolls vom hereingebenden fremden 
Wacht. &.%'7 — 

Map nderHerb"s Bewer, wub als Fleinigkeit 
vor Nahlab Bequtach ungen aus eſh oſſen. &. 463 

bfrsferiten eignen ſich au keinem Nach 


"e. 

Mein —83 en bey Nufnahıne ripet jeden 
Meiters ohne Nusnahme erfinder th &. 0,7. 

Mend-ta: te: TLrite: in Saar, ma um dielels 
de vermindert werden. ©. 175 bis 179. — Moͤnchen, 


— 


Meſſenſtipendien — Moosgruͤnde. 


inn« und aut laͤndiſchen wird das Betteln in den chur⸗ 
fuͤrſtl oberen Staaten gaͤmzlich unterfagt. S. ib2 — 
Yusland je ſollen von feınem Prarrer zur Gerlorge 

“ gehraudht werden. S. 530, 633. — Aufiipt auf die 
noch übrige. ©, 710. 

Meiteniipendıen, die den Religioſen in Teſlamen⸗ 
ten legitte ſollen wegen ordentlichen Bollzugs ven 
den Leflamente » Erefnteren an die Klofler » Kemmiß 
ſion überfendet_ werden. ©. gen bit 310. 

Meiiungsgelhäft, dem, des Landes, iſt vom Des 
— und Pfarrern möglichfler Vorſchub zu leiten. 

„40, 

Milde Etifrungstapitalien, ſ. Brandaffelus 
ran, wie eud Etifinegen, 

Militärs Akademie, churfürſtl. Bep derſelben wird 
das Koflgeld erhöbt. ©- 722- j 

Bılitar. Welörderungen. E- 34. — 98. — sıobid 
111.209 221. 898 — Behdrden, f. Einiliiehen. — 
Erktuterumg bber bie bey demſelben einge,ührte neue 
Sefchaftsordnun. S. io bis 11. — Ueber der unbere 
ehligt und ode Erben verdorbenen Mi lirärperfonen, 
Prbicheften it von den Behörden nicht mer eigens 
taächtıg zu difaonıren, fondern die bödfte Entfhliehung 
zu erholen. &. 761. — Militär. Erzeife, f. Zrupe 
pen. — Cingeflandene aber wegen Verbrechen bom 
Militär entlaifene Eoldaten haben zur Entſchaͤdigung 
des höchhen Aerariums nebft Vergütung der Montur 
ds fl. zu bezahlen &.583 — Entlaffangsgeinde, das 
von werden bıd auf winers eingeflellt. @..519. 603 
604. 718. — Gefchäftcordnung, neueingeilibrte, bey 
demielben. — Erläutirung ber am 1. Oktober verheſſe⸗ 
nen Jahrs hıerirmialis eriafleıen hödAen Verordnung. 
— Der che der Civüflellen in Betref dir Mılitarfür 
chen find anr onmitteldaren Enıfiglung Er. Thurfür4. 
Durbiaucht einyufenden. — Nicht aber an den Kriegs⸗ 
Yunlıycoder Krieg, Dikonsmie Roth. — In Fallen, 
imo Bejahr auf dem Verzug haftet, hat die Benebmung 
der böbe:n Kollegialiteuen mit den Kriessraibd , be 
theilungen als Anenabme hart — Untere Gerichts- 
behbrden haben ibre Berichte nicht unmittelbar an Eee 
Ebu fürft. Ourdlaucht höchſte Perfon, Sondern am 
die vorgelesre hökere Kouegiaiſteuen einzude ſörderu. 
S. 10tıd 11. — Konfisfationsfachen ind von dem 
Beamten unentgelbiuh ind tariccy zu bei ante'n. 
€. 729. — Pennoniiren fol ohne Un exſchied zu Ouns 
flen der Släubiger ein Deictheil inres Gehaltes abses 
zoom werden. ©. 59, bis 600, — »Blır Diilitär In 

ividuen foll die Goͤge oder Venſion im Stexbmonat 
nur zu gany, im Nahmpnat aber niemals yahırt were 
den. * 644 — Von den dem — zuſal⸗ 
Inden Br mögen darf P ine Nachtzeuer gebuͤhr mehr abs 
ey gun werden. ©, 519. — Gebäude, ſ. Hraudaſſe⸗ 
urn Kartei, fe Kortel — Bfhtrrelg.r« Lore 
Be dır Eivil ellen an de Wiilitär- Ronmmandantz 
chaftın ©. 127 bis 128. — Dar auf Urlaub gehende 
Militk Dart unterwegs weder Berofleg.ng nod ſteoes 
Obdach ſodern. &.ıH5 bir 146.— B richrif nah wel⸗ 

‚cher die Aem er b od m in fremde Rriegsdientie Irce 
tenden Uneerhens Schm.m tünf ig zu erfahren bas 
ben. = 166. Wien fehe auch eſert urn, Kaeteh, 
Krdon, Yanbfapitu .nten, Deine Miiors, Der. em. 

Mi reraliertabinet,. hd dr Aa minafien, 

* “ — Partentirchen und Garmiſch, K. Wer⸗ 

[4 * 
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— 
ofgerieht , T. ath. 
7 unden, un st. rag der. in den Spitälern 
?Kranfenbäufern und milden Eriftungen in und naht 
‚der Stadt —* im Jahre.18o1 aufgenommenen 
*5 i8 176. — Geburtslifle vom Sabre 


len Anzeige von ben alba vom; 


Prag 

re eboprn Yen: un Monaten 
Babe man Si lee 103 bis 104. — Dein Jahre 1781 

7gonad Monaten. E- 5 seht 
— * 1791. nn 1800 nach) den Geſchlechtern einge 
theilt. 1 
— ——68* yom Jahre 1801. S. 87 bi 88. — 
25 En e der im rabre ı8or in München Ge 
orbenen | den. Kränfheiten eingerbeilt. Bey⸗ 
age zum Aten Et. — Fernere Ungeige der in den 
abren ı 2 * 1800 dariun Geſtorbenen nach den 
Sehr m. und Miter eingerheilt, 1 ©. ı19 bis 
Dei njeige von 1791 bie 1800 nad dei 
Infenumen erechneten 


230. 7 
7 nad —5— Giſchlecht und Alter eins 
ilt eto von den Jahren 
. ı bie —— nach Jahren, Geſchlecht und 

A eingetbtilt. &. 927 Bit 

rauungslifte von den adren 1791 bid 1800 
—— nach, den Monaten eingetheilt. 1... 45 bié 
*84 * den verſchiedenen hen. 8.0.0. 
En Ye von d — 1781 bie 1790 einfchlüßig 
nach den Monaten. S. 383. — wach deu verfchiedenen 
Eben rn — * * erwaͤhnter Stadt vom 


bre 6. ® 652 big 658. bie = 
Mn nanerunf, je * —S . 730 bis 
. — e Eheidemöngen außer Kure gefejt 


tind. ©. 7 — Termin pannerbalb welden man ne 
von Ye Drtngferen —— fan. ©. 731. 
Etraie bey fernerer Kurſirun S. 731 bis 73u — 
Gränzämter ſollen bie ereindringing fremder —— 
demüunien zu verhüten ſuchen. ©. 733- 


N. 


| mugiatı! Libellte, jährliche, wie Gelbe zu verſaſſen 
arhig 444- 32 473 bis Kr ee 


müsfen ‚zur, Einverleibung in 
6 kanaenbtrn pingeienhrt werden. © 
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Noachlaßgeſuche Oberſtm. Kommiffar, 


‘ 9 
ee und —— CH I PA * 
die ⸗ Bea kachtue 
442 en “ (ben ſoll 
85 . En —9* — beugt ar 
n e, .in,welhen Nachlaͤ 
werben fönnen. &. 457 dt ig 
Er: der Rachläffe in £ ‚auf die vberſchiede nen 
Su . 461 bie » auch Abgabenr Rache 
u üle 


„ven werden. & 
gr bie unteren. he Ihnen m bey dar 
ngebracht werden. 54 is 840, 

Er na be Da Nah —* — ben den Inder. rten 


—— 239. — Reiſedeputaten der Beam⸗ 
i 
Na take £ — Mt un u wu: en. — Prag 


as rt die Mayhlä di BE = 
Brian frad. Era 847% y Ban —— 


ns, 6 f a e Is — „in Brtief der — * milden 


Reu übe, N "Bilitie, * 
Nati en 
RIMDEODANA 


— uburg, —— ſ. — ——— kaiſ. —* 


— ollegium, ſ. Sole . 


und Sonderi 

wie — * in are a 

fr 1. Regier “r Das a m Ein * Name Du: 6 
ericht , für a Sergogthum Neuburg beugele 


ericht, wird der 9. © . 


Dir. und dem Höfgerichte München unterworfen. 


nf esiing hund Märtti ,-Ländgericht, 


Burghaufen der Se. 
the untergeordnet, & 
, D. 3 , 5 : 


Obireunb Steaks. Auditerk, der beym Kri 
or Nath ag rl Maängordnung. eu dead 


aufgelöfter Negter 
g. Dir. lm - N 
E \ { 


8 * Dialar ab en kei Mi fie 
er t en, ran 
un Dh her He efchäfte. > et 


ob des, chirfürfli. in DI en,or 
word ie Beforgung N; £ı a ⸗ 
. f auch Burghauſen ünd Land 
ns arih» Kommiffariet. re 
und Berhältwilfe "Seffelben au 84 —— u 
bis 349 — Boll künftig. als ein. befländ 
Ku eden Befleben. — —— 388 re 
ect ſich auf Fämtliche bateriiche herobere Sraatine 
3.— rg für den Oberflmacib- Kom 
* ve Ban: — 704 des Dberfimariche 
Kommiffariats , Einitiges. S. 349 Man ſehe auch 
General» Landesdirektion. 
Pitt Si -Kommiffariate» Gelhtfte 
falz „ derfelben Öchandlung beir- © 20 


KA 


Dberfin — Pan - 
N ’ 
—* ur —— kommandirenden Ge 


Dede Gründe geniehen i 
——— —26 265. a lebe hr 


P. 


Pafau i Soanit: Shurbaierifcher Vertrag mit dem 
felben über bag Heljiämwemmrecht und Periregal auf 
dem Ylyflnfe. ©. 746 bis 751. 

Pakauıfche und Beierifce Unterthanen bedirrfen-bey 
Einfaufung der zu ihrem eigenen Bebfirfniße_g.midmies 
ten Landespredufte der im Jahre 7192 Fingrfehrten [7 
drudten Errtifitate wicht mehr, S. 718. — baden blos 
ein Atteſtat von ihrer Obrigkeit aufpımeifen. &. 719. 

Patrimonialgericht, geiftlibe, f. Breyfing. 

Patrimonial-Gerihtis-AYnhaber. Berorbn, 
an die hurfürfl. Landgerite, auf was Art die Be, 
richte in Betref der Veränderungen in dem Perſonen 
derfelben Fünftig zu erftatten fenen. &. 184 bi6 186, 


Patrronatsrehte, Berichtigung eined Drudfehe 


lers. ©: 330, 

Patronatredht, landesfürftlichrs , welcher Etellı 
bie Sorge für die Bewahrung und Bindifation des« 
felben obliege. &. 709. 

Prinlides Seſechbuch flr bie hurbaierifche Stans 
ten. Der Entwurf desfelben wırd dem Publikum jur 
dffentlichen Örurtheilung mitgetheilt. ©. 351 bis 354 
— Drimie, erite und zrodpie, für die befte Beur⸗ 
theilung dieſes Werkes ©. 352. — Dat dermal noch 
feine berbindende Kraft. E- 353. — Der Prüfungs: 
teemin für dasfelbe wird bis zu Eude des Jahre 
1803 verlängert. ©. 685. 


Yeinlihe Gerihtsparkfeit in Frepfing, f Hof⸗ 


rath, i 
Penfions- Abzüge, f. Befoldungs + Abzüge, item 
Militar- ——— 
Perlregdal auf den Ilzfluße. S. 749- 
Pfalzneuburgifher Landtagsabfchich vom Jah⸗ 
ge 1802. ©. 471. 477. 487 bis. 400 311 bis 512. — Wie⸗ 
viel, und aus wilchem Fond zur Etuatsfontureenz jaͤhr⸗ 
Lich zu entrichten it. — aBelde Schulden aufdie Steuer ⸗ 
Umgelds-und Branhausgejälle angewieſen find. &. 471 
bie 472. — Welche Steuern jährlich ausgeſchrieben 
werden follen. &. 467 bis 488. — Worzunebntende 
Steuer » Reftifitation. & 488 bis 490. — Umgeldwes 
fen und Kompojitiontbebandlung. — Bundirung der 
meuburgifhen teutfchen Schulanſtalten. S. 490. — 
— einer Landtafel. — Herſtellung einer Vor⸗ 
rathetaffe. — Bundirung von Arbeits-Joſtituten, 
Bevertagsfäulen, und einer öffentlichen Bibliothef 
S. sır. — Unterflügung der Dbnaumoos » Kolomſten, 
und Brilätigung ber fländifchen Freyheit. ©. 512. 
Malz, f. Rheinpfalt, und Koloniften. 
Pfandhaus, bey dem in Minden beftebenden mer 
den die Zinfen bis auf weiters herabgeiert. S. 818. 
Pfarreſen, beſſere Einthetlung derſelben, welche 
Etelle hierüber die Vorſchlage und Vorarbtiten zu 
maden habe. ©. 710, 
Pfarrer und Senehziaten, welche fih um den Poſſeß⸗ 
beirhl noch, nicht beworben haben, folen nach Ltr: 


minsverflub hiezu bey Strafe angehalten werden. , 


Pfatrgebdude — 


©. 867 bis 868. — { ukunft Hierinfa 
* * te AR. AB, zu de m 2 
Pfarsgebäudezteldier Stelle die daruber 


bertragen wird. @. 714, Cauch ð 
oibau-Schillihgsiriftem, 


Pfarr s 
Pfarr — 
vatien. ©. 


—— + . 

Pfätter. um. Kommiffariat. ©: 12. 

* runden, ſ. geiſtlice Pfründen. 

— Een . 708. ———— 
odlirey⸗Amf, ſtraubin 
lement für dasſelbe. &. 190 bis 192. DRLEEUEN 

Polizenbehärben baben fich künftig im Bälen, 
welche die öffentlihe Ruhe und Drbmung tön« 
nen, mit den Ge — . 
©. 186 bi 189 — Reglement in eier Vers 
— a. a. O. Man fehe auch Brepfing , Zueol ⸗ 

adt, 

PMolijey in Dörfren, f. Dorfäführer, . 
Pofeffionspbefehle. Ertbeilung berfelben, und 
Befreyung bon bem fegerliden Einfage, weldher Stel 

fie zufomme. &.zıı. Man fehe auch Pfarrer. 

Poften fol von anyern Fuhren auf das 
Dapbern gegebene eichen jedesmal ausgewichen wer» 

en. & 537 bi 5 

— fortwaͤhrende, bis zum er⸗ 
ſten Juld 1893. S. ar, 22. 482. * 

Präfentationdrebt , landesfürlihes , welche 
— für A a gi und Binditayion desſel⸗ 

en zu wachen habe. > 

Beer * Bildungs» Werpäege » und Korrektiont⸗ 
häufer. ©. 711. 

Brofefforen. Begutachtung derfelben und Aufficht 
über ihre Zchrart , welder Stelle fie zutöimmt. 

— 12. 2 

TATEN (Gerichts), wieviele b bey 
den neuen Landgerichien angejtellt werden ſolen. — 
Müfen vorher geprüft fen, — Dbliegenheiten ber 
felben. — Toren oder Deferpiten koͤnnen felbe nur 
bon den Parthenen fordern. — Die Landgerichte ſol⸗ 
len denfelben wegen Entgang anderer Gporteln 
mäßige Erhöhung der beitebenden erlauben. S. 255. 
— Bey Gerichten, mo Feine vorhanden, find rechte⸗ 
findige Subjefte anzuftellen — — bey feinen 
Idey bon einander gelegenen Gerichten ‚gislei® anges 
Heut ſeyn. S 956. Man fehe auch Ubvofaten. 

Projektionen, welcher Stelle die Erfenntniß darü⸗ 
ber gebühre. &. 709. 

R. 
f. Sandlungsefit men. 
um. ſ. 


i 
hnungsablage, f. Erädte und Warkte. 
ehnungs. Yuflıfifarion des Adminiſtra⸗ 
tions » Rathes ber Kirchen und milden Stiftungen, 
weldye Rechnungen derfelven zugetheilt ſind. ©. 713. 
Recourfus ob nullitatem. ©, 


regensburg, der Stadt wider Anfauf bed. Betreis 
es in Baiekn während der Berfammlung der Reiches 
deputation allda geſtattet. S. 652: - u 





Btegierangeblatt — Hußlfige Truppen, 


Regierungsblartt, churbaierifhes , Drennung 
deffelben von dem Iutelligenjblatte — ird ald of⸗ 
De Blatt; und als gefezmäkige Publifation der 

ndesherrlidhen Verordnungen erklärt. — Ericeint 
unter der Leitung und Beforgung der hurfürfti. Bes 
mral» Eandesdireftion. — Welven huriüriii. Etel- 

" Ten daffelbe durch das Erpeditionsamt zugrfendet wird, 
— In welden Bällen mehrere @remplarien davon 
mitgetheilet,, oder von deu Memtern Ubfchriften bars 

aus gemacht werden müffen. — — uud Stud 

des Negier. Bl. müffen in dem einichlägigen Meten brs 
fonders allegirt werden. — “Führliche 

Sammlung und Aufflelung diefes Blatte 
Amts» Regiftraturen. — Strenge 
gung diefer Borfchriften ben Amts + Unterfuchungen 
und Ertraditionen. — Einzelne abgängige Blätter 
qalelven And anf Koften der Beamten zu erfegen. 

5 bier. 


Negiftratur, ber geheimen, 
©: 13 dis * — STrenmnung der 
Seſamunt⸗ Regiſtratur — Die bisherige Uniforme 
der geheimen Kanzley und Negiffratur cefirt. ©. 14. 
Man fehe auch geil. Math, un Landshut, Regierung. 

Neihendall, Landgericht, welchen Stellen es uns 
tergeorbnet worden. S. 20: 

Neifedeputaten, f. Nachlaflibelle 

Rembeamte pen ben Heuorganifiten Landgerich« 
ten zur Einnahme und Verrechnung der Staatsger 
fälle einer oder hen angeordnet werben. ©. 258. — 
Beflimmter Geihäftsfreis derfelhen. ©. 239. 249. 
250. — Erfoderliche — * derfelden. ©. 252. 
— re Befoldung. ©. 254. an fehe auch Schrei« 
berperfonal, 

Kentfaffe, f. Landshut, 

Religiofen, ſreywillig aus dem Orden der 
mindernden Siöiler tretende 


amt fühige, follen biezu, wo e4 nöthig , den Zutritt 
erhalten. &. 179. — 


selder Stelle die Aufſſt Aber 
biefelbe gebühret. ©. 7ıo, 


Neauifitionen, f. frangdfiihe Eruppen. - „ 
Requifitionsfalfe» rer re % fransdfifhe 
tuppen. 

Revifiondrarbss Beförderung. ©. 647. 

Rheinpfalz anf dem linken Rheinufer, auf fel6e 
wird Verzicht geleiſtet. S 34. Man fehe auch Koloniften. 

Noienbeim, Pfarren. Lifte der allda vom Fahre 
1790 bis 1800 Gebahrnen. S. 144. — Derlen von 
den in erwähnten “Jahren allda Getrauten, und Vers 
florbenen, &, 145. — aikrungtiufand im Jahre 
379, ©. 146. — Fernere Beträge jur Bepdife, 
sungtaefdihre derſelben. S. 856. — Seelemahl, 
Geburtd » und Sterbanztien dom Erndtemonat des 
Jahre 1802. ©. 857 bis 858, Man fehe auch Kolo⸗ 
diſten. 

Ag. U. M. Kommiſſariat. S. 28, 

Ruhederſetungen. ©. 199. 466. 506. 647. 670. 
716. 743. 906. 

Nuffiih-Faiferlihe Eruppen. Vergütung ber 


grannzene 
in den 


Auffiht auf Befol⸗ 


neue Drganificung. 
bisherigen geheimen 


iu ber 
und um GSeelenhirten- 


an dir Feldfitäler berfelben abgegebenen Maturalien 
und Dorfpannen. S. 12. — Vergütung der Verpfier 
gung derielben. ©. 2% bis 23. 


Sachſen — SKrammenordnung, 


[2 8 ı" 2 
€ r nien NE —S— neues Lom⸗ 


mando betreffend. ©. 


Galpetergraben. Gtreitfachen darüber und & 


Balıdan dei,. 


Sahbentinngi 


den Aſchenderkauf werden wieder an den ordentlig 
hter angemwiefen. S. - 
—Bunree * ſamtlich 
reife» 
Salsämer. 6. a { £ Snrfürkliches 
bater.. wit Würtenberg , f. Mein 


Befeflfaft, beierifche, auf 
alio 


*F 
46 Liquidation mit berfel 
endiget werben joe. & is 209. — 


227 
‚ Beit, Klofler bey Neumarkt, f. Damenfift. 
SPHTHHLOHre me 


iM N 6 
—X wal * * *— Sea6. 


tofolle, wie und wann fir zu erbeben 


&. 475 


GE EEE Se ha 


Schaggraberen und iberglauben 


denſelben. &, 
F * eidem —* vn: il 8 


biẽ 790, 


Lanboolfs weruun de⸗ 


eid an den terihiedenen Getreidforten in 
hrannen berechtigten Städten md Diärften 
eroberen Baierns berfaufc worden if: 
ner ©. 39 bit 40, und in demsmen Benlagen zum 
ten und: gten Stüd, item ©. 83 bis 86. — Derlip 
nzeige vom Bebruar. S. 90 bi 102, rı5 bis 118, und 
in der Beylage des Bten St bernete. S. 147 big 
150.— Bom März. ©. 171 bis 174. 195 bis 199, 
211 bi6 215. 227 bis 230, — Vom April. ©, bis 246. 
2 —— 291 = Pr 315 bis re — Bor May 

. 331 dit 334. 16 350. 371di8 374. 387 bie 
403018406. Wem am © Iry bis a2. 45 —2* 
as! bis 454. une 8 494 bis 494. * sıo — 
pm Monat Y 531 bis 534. 547bis5ßo, Su 
bis >. — Dom Kuaufl. ©. bis 562. 587 bis So, 
607 bis 610. 623 bid 624. — Dem Peptemder. [69 
2. gr: 675 816678. 691 bis6g4. — Eon 
Dftcher. ©. 699 bis 702. 723 Dis 726, 739 bie 
“ m bis 774 — Bom November. & 

D es Rise vielen gre ur Bi 

ejember. S. 859 bi 75 bie 878. % 
923 bis 926. a a x 


rannens Anzeige, Wieviel und m meiden 
d 
dus 


im Monat 


a ansehaun dd. Borfüriften, ernener» 


te, des Innhalts, da 


er Ian » und Audlänter, 
lusland verjähren will, ein 
bon dem Ehrannien » Obrigkeiten unterfhri.bene® nd 
gefestigree Atteſtat aufzumeifen habe, da er day 

auf auf einer offenen berechtigten Schranne beſtan. 
ben habe, 9107 bis 768. — Schrannen» Getreid» 
meffern wird der Handel mit Betreid verbothen. — 
Sollen zu den Sihrannenderrichtungen feine Weihe. 
erfonen gebrauchen. — Abflceich » Abfälle find den; 
rien in nehmen durchaus unterfagt, — Diefelbe 
mülfen dem Gigenibümer 


welcher Getreid in das 


wurüdfgegeben, ober i Is 
ligen Ueberlafungsfale dem Yrmen. Fapktur zuge 
Mi Perben, ©. 709. 


Schreiberrerſonale — Schulteqnißten. 


Schreiberperſonale bey nemorgonilirten Landges 
ehren wird dr mulltüsrligen Auswahl der Branıten 
firngeflelt.. B. 252. — bad berifelden Fon den Be: 

* en am Befoldung zu geben ift. — Shreiber follen 

bey Gerichten feine Proturators » Merrichtungen 

. anmaßen. &. 255. 

g Grotsnbaufen u. M. Kommiffariat. ©. 23. 

ulanftalten, teutſche, f. Pralgneuburg. 


Ss — ulden, die auf den adgettetenen Laͤndern haften. 


I $- — 
S uldensit ung, f. [net — 
—— ee Norma; 


©. dit 912. 23. 914. — 
faulfähiger Rinder , wie +8 zu verfaffen 
-. einzalenden fe. &. gıa bis 913. — Bann fie jur 
* Beiht und zur Kommunton jujulaſſen find. — Was 
bey Entlaffung der Kinder aus der Schufe zu deos 
bachten ift. — — —— ist dep kunf⸗ 
tig (päterer Aufdingung zu Handiderten , Min: 
thung und, Guts ahmen Bienen &0ı produ 


2 


zen. — Den quartafiter einzufhidenden Schul» Tabel ⸗ 
Ion find von ben Ehullchrern auch Beihtinungen wegen 
— erhaltenen Echulgeldbetrags benzulegen. ©. 914 
E huldireftorium, Gera, I wels 
+ de Sefchäfte demſelden zugetgeilt worden. S. 711 bis 
. 713. — Ktrreipöndenz dejelben mit andern teilen. 
- — Ehwls Direk ong⸗ Raͤthe. — Chef dirjer Etelle, 
wo er inmwichtigen Fällen Bortrag eritatten fol. S. 714. 
Mam: febe 3 geiſtl· Kath, 
‚Eulen, die Auifihr über die horfandenen, dann Ers 
R —— heuer Gebande derſelben betreffend, &. 712 bis 
714. Man fehe auch keldfirchen, und Brandaffehirang- 
Schulengefälle» Erhebung „' genaue , welde 
Stelle dafür zu forgen hade &- 713. N 
Shäüler. Hutter über fittlichen und —5 
en Bortgang derfelden. &7ı2, — Auſcuf am bie 
Itern, Def» und Hausleuteder in Baiern Studieren, 
—— z 1 . ! 
Schu ndsfafie. Mas derſelben von dem Das 
imenflifte en des Hlofters Et. Veit ange» 
wiefen worden. &. 706. WE 
esutionhd.Bermaliund: ſ. geiftl, Rath. 
Shul-YInfpektoren,_teutiche, mern bie Ernen⸗ 
ann derfelben -quftebe. S. 732. 
Ehulen»-LotaleKommiffarien. ©. 71a 
Schultommiffaridt, f. Burgbauſen. ⸗ 
Sänllehrer, teutiche, geprüfte , kdnnen von Drten, 
‚welche derien tauglihe Sübſekte nachfuchen,, bew'der 
hurfürfl. Schuldeputatinon erfragt werden. ©- 134 
. — Den bey dem Konfurie beftandenen wird bie gn 
, Bigfle Anwartfeaft auf erledigte € llehrersftellen 
- qugelichert: a. a. D. Sich Schulbtſuchuns _ 
EhullchrersSeminarium, m orasnifirendeg, 
werfen Leitung es Ubertragen worben. ©. 744- 
Echulperfonals-Gehalte und Penſtonen, wels 
&en Stellen das Gutaͤchten birrüber ziſteht. S. 712. 
€ hulrenuifiten» Erhaltung und Erasnzung 
wird ber Anilicht des General, ireftariumd übers 
tsagın. S. 71 2 Al . j 


Steimgaden, Hofmarft. S. 23 die 24, 


Schultweſen — Steuerweſen.· 


Sich ul we ſe n, darauf ſichbeziehende Nechtäfragen mit 
Projeffe; welche Stelle darüber: gm entſcheides hat. 
E. 709.,— In Städten und Martten, den bemfels 
ben hat bas General» Sculdirrftorium deu 

— zu benehmen. S. 889. nt 

Schultabellen, jährlide. ©. 712. . 

Shusrodenimpfung. Bekanntmachung wegen 

lüdlicher Verfuche mit beuſelben bey den Kindern 
ofmarft Steingaden, ‚umd Empfehlung bderfelben. 


23 bis 24. j 
Sawikit er Kreis. Befigergreifungdr Versof, 
hurbaierifcher, in Betref der zur-Eatichädigung darinu 
—— Länder, Städte , f. a. &.:8%5 bis 
eneral+ Kommiffariat, hurtrhll. allda &.885. 
Seminarien, welher Stelle die Aufficht daruber, 
a — Aufnahme der Seminariſten zuſtcht. 
. 712. 884 


I 
» E@eauefler, welder wegen des Kriegs fatt hatte, 


wird aufgehoben. ©. 36- 42 
Sicherbeitsanftalten, ſ. Koerdons ⸗Ameigen 
Soldaten, entlaſſene, ſ. Mlitaäß.. 
Solms- Braunfels, ſ. Frenikaigfeik 4 
Epergelban in Baierm, deſſen Kultur ale Butter 
kraut und grüner Diinger,in bie Noggeritoppelwird: vol 

der Mierung allgemein anempfohlen» 5319 bis 320. 

335 bis 336. 359 bis 360. 375 buk 376. — Der Saam en 

fol den Bandiwirtben, die ſich därum melden, unent⸗ 

geidlad, und portofren ausgetheilt werben. ©. 319. 
Staatsfonfurrens, (. Tielinenbugs- 

Etädte nid Märkte haben alle ohne Nusnohme gur 
Aurfirkl. oberen Berwaltungsftelle, d.i. ©. Ede 
reftion ihre Nechnungen abzulegen. &.74. * it 
den Kurden » Meffen : Etiftingd + Ind Bruderſchaſte⸗ 
Kechmingen werden fie, wie auch die Hafmtarftäktige 
Arc, der Eriper » Mevifions wegen zum AUdbminifirae 
tıonds» Kath der Kirchen und milden Stiftungen auge⸗ 
wirien ©. 890, f. Echufwefen, Ehulbriuchung, 

CS tädtifche Kirchen um Stiſtungen, f. Burabaufen, 

Stadtfommandanten,f. Polienbebörden. 

Gtadtlfammer, 1. Durgbaufen und Ingolßadt. 

Etändiihe Frenhriten, 1. Prölgnenburg. 

Erkunde, f. Kirdenadmmmifiration. J— 

Etatehalterichart, ſ. Jugolſadt, wie auch Dfals 
teferorden. Er > 

Etemplung, f Kalender. 

Eterbmonats» Gage für 
f. Militär» Qubividiien. 

Steuerausihreibung fürbas Jahr 1802 ©. 266 
big 259 21 bis 282. 5 » 

Eteuermandatl. & ah bir 32, 57 bis 59. 

Eteuern, Abrliche ſ. Pfalineuburg 

Eteuer » Rektitifation. Tialgneuburg, und 
Stenerwrien. ’ a 2 

Erenernahläffe, wo fie vachzuſuchen. &. 464. 
Han sehe auch. ın der Rubrif Nachlaß, wie auß 
landſchaftliche Erinnerungen, I 

Eteurvweiense Bribeflerungs r Kommifion, neu⸗ 
errilisete, im Baiern und der obern Pfall. & 395 


Militär Individuen, 


& — "Anfmunterieng und Främimansiegung für 
jene, welche dieſer Kommifion wichtige —— ir 
oder Bemerkungen hierinn muttheilta. S 397.— Wut 
welder lieder dieſe Kommihton wufammengefeitfte 
©. 397 bis 398. 
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vr. ah! ah 5* werden 
Kom E * irn 1 2."} 
Etriten, ol 2 nn 


er 
Eti —— a fo zw A il am, 
Stiftungen, from wielchet Celle die A 
— die EHER Beſtatigung ye gi 


etittußgsgefälte. Su) ma 
Seiltungs- Nevuftione sm 
Stoltgeb übten. "Suyroi '” ? Bart 
EtoM ordnung Eurer men) m 53 * 


—8 om ? 
‚chieben den Unterthanen wochen ** ri 


——— al ebrunge edtr nr 8 
a 2: 


Straf eiverbadtung + —— * "fünf 
—— Le 2 yore 4: ir 
[4 t 
‚Imert Weiſn —3 —— 
Landgerichte. e. . hie 2 — EX N 


— * gg ‚10 —** him 
traffeme ui ‚alle 2 cuor 
— ten Bee re S nr 19 en ° 
Etnduhint, Regierwng. Wird wegen Uühtetrandhilt 
mehreren®eihäften ber aufgelöften Regierungen Burg. 
haufen und Landshut vermehrt. ©. 160 bis 161. 905 bis 
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